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SDo-utitije 20 nig Badiefavs mjte dn bon Sora. fein 
ned Erbtheils große Verwirrung. und dann ungemeing, Bexãns 
verung bervorbringen. Die mächtigen Reiche yud anſehnlichen 
Herrſchaften von beiten er. fi gefehrieben, fanden vietei Mewern 
ber, die mit ober. ohne Recht deren Beſitz eifrig. erfanggen, 
Böhmen mit Mähren und Schleſien, Hungarn mit bem pau ger, 
renden Landen, Oeſtenreich, Lusemburg,. ein Che dey Sepifityn 
Die: Nachfolge in Böhmen gebührte den Fürſten mn foeftesigiggo 
vermöge ben; alten Geboertrüge ;ble nicht aufgeboben worden und: 
burd welche fie ben Schweftern Ladislavs vorgingen. Mit Qus 
gern. war es ein Anderes; die. früheren. Erbvertine: befanden 
nicht mehr/ daher das Gibtedt ber älteſten, Schweßer Böttereins; 
treten follen, der Prinzeſſin Anna, Gamahline Harzags Sie: 
on Sachſen. Oeſterveich mußte bem; mächſten imduntides Bee. 
wandten anhelmfallen, entweder bent. Kaifer allrin abs Malte Ren: 
des Hauſes, ober. ihm, Albrecht und. Sigmund getanſcuaftlich 
Luremburg hätte wie Hungarn behandelt werdenſallen⸗ wenn 
Ber Kaiſet nicht ſein Recht für das was verfaliened: Reichslepen 
vaſelbſt War, gelten machen wollte. ober konnte. Die euvähnten: 
Verwandten meldeten füb.aud), ber Saifer am die beiden aus 
bern Fürften des Hauſes zuvörderſt =); dann Eltſabeih fSemabs 
Ht König Rafimirs. von Polen, jüngere. Schweſter Ladigans; 
tib fogar. aud) der König von Frankreich als Bater, ME em 
Wäplten Braut desſelben *). 

uber faſt / überall fam es ganz andere, ati Bewerber 


a) Reg. Nr, 33, 35. 
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vermeint hatten. Sin Böhmen war burdj Georg von Podiebrab 
alles vorbereitet Damit nach bem plöglichen Tode beà Könige das 
Regiment ganz in feiner Hand bleibe. Er erffärte nun die Korte 
dauer feiner Statthalterfchaft, fid) auf die legten Worte beà Ver⸗ 
fiorbenen beziehend, mit welchen biefer ihm Böhmen anempfoh- 
[en. Rokyczana, fein ihm ganz ergebener Helfer, verfünbete: 
nur ein edler Böhme, der das heil. Abendmahl in beiden Se 
Ruten depu, köme Mötiig feyn*). Die Matt Podiebrads was. 
fo: Sri daß feder Wirerfprechende verloren geweſen Wären 
Daher: wurde ev Del einev am 2. März 1458 vorgenommenen 
fogenäfinten Wahl zum Aönige ausgerufen 5). Der Erbverein« 
gang. RE Oeſterreich warb gar nicht erwähnt; aud fieg die gev 
ringen Nacht Des Kaiſers umb die Entzweiung desſelben mit fel» 
nen Bawañdten kein ernſtliches Einſchreiten beſorgen. So ging: 
Bohmen nad einem mehr namenilichen Befitz von kaum zwanzig 
Jahren auf lange id dem Hanfe Haböhurg - Oeſterreich ver⸗ 
lores ae Ber d 
.: Su Hungarn eniftonb geiwaltige Aufregung. bei ber mechrich 
der: er mile fey vrleblgt: Un die gefeglühe Nachfolge dachten bie- 
Beth : nlantand;erfah Vortheil in ber. Berufung des Dern 
309% von: Dade und feiner Gemahlin, umb: Vortheil ſachten 
Ade. Die Pariti werde, Ladislav Sunyakyı Taken, biäken: 
fei fée Rinde aetelitbet, erfann einen: fübnen Plan, yu bebe 
fes Ausfüpbuhginser ein Auſchein yon geſetzlichen Giehahren: qum 
vbeberſt yenndihen war. Sie ließ daher: zu daß bie, feit König 
Awislasð Abreiſe· ya Meichsverweſern Befellten, fid) in Dfen mik 
einigen Ber; Stänberwerſtimmelten. € waren: bee Erzbiſchaf von 
Gin bie Biſchsfer von Erlau, Raab, Weisen aa Nosnien⸗ 
NIMRSISEH Uilakigewelener und Yelımn. Roggonyi wirtkichen 
Sev feifopt;: Ebebenbütgena, ber. Neichsſchotzmeiſten Scham NYen 
renyi, Michael Orszagh, Johann Matcgakyi; snb: Simon iie 
nor: Eibſe Herden eiie Reihung odi Wehen bey erſten 
e ad o .eH or: 
vo] 
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December *), Mohl mögen Menge von Apr M Arte y 
et höchften Würde gemacht gaben. E 

Wie denn aber in dieſem fo eft buch poxteispui -aunitie- 
sem Lande. durch ben Schreden ber Waffen bei. friedlich, fein. ſol⸗ 
Senden Berhandlungen mehrmals ‚große Ereigniſſe herbeigefühst 
und erzwungen wurben, fo aud nunmehr. Michael Syilagyi.br 
Oexroghzag/ Bruder ber Witwe beó großen. uupebp mas, an 
Pen. Spige von zwanzigtaufend woßhlg erüſteten ‚Streitesn Herr 
von ganz Siebenbürgen unb zählte ben größten Theil beà Adels 
non dort. bis gegen Dfen zu feiuem Anhang, Schnell cüdte er 
gegen den Sig des Landtags; alle böhmischen und: polnifchen 
Söldger fießen zu feinen Fahnen. Am 5. Januar, überſchritt er 
sven gefrornen Strom und befegte Ofen. Ed fonnte an feinen Wi- 
derſtand/ nur an Unterhandlungen gedagt erben. Durd, Ber- 
gyi, in feiner Schweſter Elisabeth und ihres Sohnes, — ** 
Namen, den Tod Ladislav Hunyady's nicht zu viden. Die gra- 
gen Geſchäfte wurden fortverhandelt; bie fSejaupten der Thrau⸗ 
hewerber gehört und abgefertigt. So bie ber Künige von, Sranf: 
zeig und Polen, unb, ungerechter Weile, auch die Herzogs Wif- 
helm yon Sachen. Sey es Abneigung gegen fremde. Hewrſcher 
oder. Furcht vor bem drohenden Deere, das Grbrepht.. der Oe 
zogin Anna, ward vou ber Gegeupartet nicht. beachtet, un De: 
nugt; aber freilich im Angeſicht der bewaffneten Maqht rund Der: 
um, hätte bie Behguptung unb Verteidigung. bed. 99i. Auf: 
opftruus erfordert ®). 

Szilagpi Hatte bie Berfammlang mit vieryiatanfen Man 
umpingelt und Galgen aufrichten lagen 9). Er trat in: ihren Kreig 
und hielt eine. Rede gegen afe aus(dnbi[den Bewerber, evinnev 
de an die graßen Thaten Johannes vou Hunyad, wies die Mei 
mung quräd, daß er für (ii den Thron verlauge und flug ſei⸗ 

nen Neffen vor, ben jungen Mathias Hunpady Grafen yon Def 
Acrege, ald König mit einem bis. zu deſſen reiferent Alter die Ne: 


ufi. 
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gierung Titteliuba Statthalter, bap er ſelbſt tiefer feyn vasti 
war Sebem einleuchtend. Gara lieh die Beralhung anf ben fof- 
genden Tag anberaumen , vielleicht in bet "Hoffnung diefen Plan 
ju vereitein. Num erklärte ſich aber ber päpfliche Legat für Me» 
thiao, warb ihm ‚Anhänger und bereitete alles vor! bag Syytagyk 
wuf eine förmliche Wahl für den: 24. Januar dtingen fee. 
Gara, Ufat, Banffy verfuchten an diefem Tage nochmals 3wek 
fel zu erheben und die Gemütfsr wanfend zu machen; alss abet 
das ganze Heer Mathias zum Könige auskief, ſtimmten ble Wäte 
Tenben ein und er wald Hungarnd König gegen Herfommen und 
Erbrecht 7). Szllagyi, auf fünf Jahre zum Statthalter ernannt, 
lieg eine Wahlcapitulation entwerfen burd) welche ber "König, 
füme ber Feind nicht übermächtig, dad Reich auf feine Koſten 
vertheidigen, "dazu feine Beifteuer fordern, aud) gegen feine Ver⸗ 
wandten bei lagen Recht ſprechen, die jährlichen vier Oetaval⸗ 
gerichte wieder herſtellen, jährlich um Pfingſten einen Land⸗ 
tag abhalten, keinem Ausländer Würden und Aemter verleihen 
und bie ihnen gegebenen Güter wieder einziehen ſollte 9). 

Noch vor ber Wahl war Johann Bitez Bifhof von Groß 
wardein nad Prag gejenbet worden und halte die Auslieferung 
des jungen Mathias gegen Zahlung von vierzigtaufend Ducaten 
und einem Geſchenk ald Anerkennung gütiger ‚Behandlung et» 
wirft. Diefe war ($m aud) durch Georg von Jfotiebrab von dem 
Tode des Mönigd an geworben; denn er- benugte beffen: Lage 
ihn zu ber Zufaße ait bewegen feine Tochter Katharina zu heira- 
tben 9). Dem Biſchof geftattete er Söldner: zu werben. mit: denen 
blejer nech vor ver Wahl auf bem Rakoſer Felde bei Peſth an- 
gekominen (egn ſoll, Szilagyi's Gewaltfegritt zu unterflügen: Nach 
Pét Wahl begab et fij nodmal$^nad Prag'-fie zw verfün- 
den und’ Die Uebergabe zu orbnuen. Sie hatte aut T. Februar zu 
Strafiig in Mähren Statt, wofelbft der Biſchoß von Waitzen, bit 
Mutter bed Nokigs/ der Statthalter, Thomas .Spefelyi Prior 
von Staub; Schaftian und Johann Rozgonyi, Ladislav Kaniſay, 


] 
| 
| 
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Erstes. Bud. 7 
fjebann Pongracz und Peter SefoL mit zahlreichem Befefdc:ben 
fünfzehnfährigen König vom: Gearg von Pobiebrad übernahmen, 
Eliſabeth Hunyady ebrte biefen bauch ein Gejibenf von zwanzig: 
taufend Ducaten 1°). Mathias. ſchloß ein Bündnis mit ded dad 
Heirathverſprechen erneuernb t). MM 


Go ward dad ungeivofnte Schaufpiel gegeben zwei Evelleute 
untergeorbneter Abſtammung mächtige Throne beſteigen zu ſehen, 
die ſie auch bis zu ihrem Ableben behaupteten. “ 


.  Süifreuo diefe merkwürdigen Dinge in Bbhmen und Hun- 
garn (id zutrugen, befand (i Oeſterreich in nicht geringerer Aufre⸗ 
gung. Ohne Zweifel gebührte bem Kaiſer bie Regierung be Landes, 
wenn er aud) den früheren Herfommen widrig unb ungeſetzlichen 
Beiſpielen zu Folge, die Einkünfte mit ſeinem Bruder und ſeinem 
Vetter theilen ſollte. Aber bei keiner Verhandlung der beiden 
Brüder mit einander, zeigte jemals einer ben aufrichtigen Wunſch 
billig unb rafıh fi up ju einigen. Albrecht fam fefbft nad Wien 
unb es befpraden fid Die Käthe des verflorbenen Königs, bie ſei⸗ 
nen und einige von der Landſchaft 15), An ber Spitze ber erfie- 
ten ſtanden ber Burggraf von Magdeburg Graf von Reg 13) 
und Graf Bernhard von Schaunderg. Der Marfgraf von Ba- 
ben-9iote[n vertrat ben Erzherzog , unb äußerte nidht dem Aelte⸗ 
ften des Haufes gebühre num bie Regierung da zwifchen ben fürſt— 
lichen Brüdern ein Bertrag beſtehe ber, alles für ben cingetrete» 
nen (alf beftimme; übrigen folle feine Theilung Statt finden 
und es follen nunmehr Albrechts und Sigmunds 9tedte bewahrt 
werden. Sener verlangte von Niklas Drugfecz, der bie ‚Burg zu 
Wien brjegt hielt, Bewohnung derſelben damit e8, nicht wie nach 
König Albrechts Tode geſchehe, als Friedrich zur Naqhtzeit ge 
für fd allein hatte befegen Tagen. Drugſecz verfi derte, ofpe 
Wiffen ber Räthe unb ber Landſchaft nidt$ thun zu bürfen; 
biefe aber Fonnte nur erwiedern warten zu wollen bie die bret 
Sürjten ſich geeinigt 15). Die Regierun, g wurde indeſſen, in Folge 
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sen Unttréeben, Urich ven Eydiag, bem Burggrafen vor? Mag 
beburg:Darded unb dem Grafen von Sıchaunberg anvertraut *5), 
Die :Stände des Landes ob ber Enns hatten am 2. Decem⸗ 
ber ebenfalls abzuwarten befihlofien, fo wie bag fie „bie vier Par⸗ 
teíen^ den Landfrieden halten würden bis zu jenem Zeitpunkt 
unb fegteu Reinprecht von Wallfee als Hauptmann zu Führung 
‚aller Geſchäfte mit zweien von jeder Partei. Sie beflimmten fers 
ner bag, nad Beftreitung der Ausgaben, das lleberb(eibenbe ber 
Einkünfte aufbewahrt, die Rechtöfachen auf ſechs Wochen verſcho⸗ 
ben, die Sürfen und deren Diener nur gegen Reverfe in bie 
Städte gelaffen und an den Gränzen adt Hauptleute aufgeftellt 
"werden follten; endlich habe ber von Wallfee fid; mit den Nie: 
deröſterreichern zu verftändigen '5). 
. Der Raifer erließ die Erflärung: (fm, ald afteften Fürften, 
ſey das Regiment zugefallen, Jeder habe ifm allein zu gehorchen «) 
und verfündete der Stadt Wien, er werde in Kurzem fommen 
Beſitz zu ergreifend). 3m Januar verfammelte fi ein Landtag 
daſelbſt 17), zu weldem er den Bifhof Ulrich von Gurk, ben 
Sreijinger Dompropft Ulrich Riederer, Johann von Gtubenberg, 
9tiffa$ von Liechtenflein auf Murau, Georg von 3Bolfenftorf, 
Andread Holneder und Johann von Rorbach bevollmächtigte. Er 
verlangte die llebergabe Oeſterreichs unb verhieg mit Albrecht 
und Sigmund wegen des ihnen Suflebenben fih bann zu eini» 
gen 1%). Albrecht wollte fein in Betreff diefer Erbichaft mit bem 
Kaifer abgefchloffenes Abkommen aufrecht erhalten 19) unb vers 
“meinte, derfelbe folle nad) Wien eingelaffen werben, jedoch ohne 
Regentſchaft und Hufdigung ; doch überließ er die Endordnung 
ber fanbídjaft. Aber diefe gab zur Antwort: die Fürſten möch⸗ 
‘ten perfänlih in Wien verhandeln, ba Herzog Sigmund aud) fom: 
men würde); unb fie wiederholte ihren Beſchluß feinem Einzel 
‚nen berfelben zu gehorchen, bis fie fid nicht über das Regiment 
geeinigt hätten 19). Albrecht wagte có den Pfalzgrafen Run 
— a) Reg. Nr. 3. b) Reg. Nr. 9. «) Reg. Nr. 1t. 











Erstes Bud. (» 
Viri) Friebrich ober ben. Herzog Ludwig von Vaiern als Gdicbt 
zichter vorzufchlägen ?*.. Beides Gegner feines Bruders. 
Böhmiſche Borfepafter, Beneſch von Weitmühlen und Syobit 
von Einfiedeln, theilten ber Berfammlung bie Fortdauer der Jie 
gentídaft Georg& von Podiebrad mit unb baten bie Fürſten ug 
fidere Geleit für die die Etſch herauf aus Frankreich zurückkehrende 
Geſandiſchaft. Sie betbenerten aud) König Ladislav fep nicht vere 
giftet worden, wenigfené nit burd) Böhmen 2%), Sn ber Am— 
wort ber Stände wurden fie verfihert, man glaube ber König 
fey ‚‚von gotzgwallt““ aeftorben 99). | 44 


Auch ein Schreiben Herzogs Wilhelm von Sachſen fief bei 
ben Ständen ein, welcher Huldigung für feine Gemahlin Sith 
forderte 24); und eines Herzogs Sigmund mit der Bitte feine 
Gerechtſame wahrzunehmen a). Bald darauf erfhien diefer fefbft, 
nachdem er feine Gemahlin ale Regentin eingeſetzt fatte b). Er⸗ 
ſteres ward nicht beachtet. | eH 
Abber der Kaiſer verweigerte nad Wien zu kommen fne 
fiherem Geleite unb ohne der feierlihen Zufage bag bie Söfd- 
ner Herzog Albrechts nicht in bie Stadt eingelaffer würden. Der 
Erzherzog verſprach dieſem Verlangen nachzugeben, ging ſeinem 
kaiſerlichen Bruder in Begleitung des eben angelangten Herzogs 
Sigmund entgegen und führte ihn durch die Reihen ſeiner Söld— 
ner bis ín die Stadt. Da (off der Hauptmann berfelben ihm 
vorgeſchlagen haben den Kaiſer gefangen zu nehmen, er aber er⸗ 
wiedert: nun, da er ihm davon geſprochen fönne er e$ nicht 
zugeben *°). Auch Herzog Tubwig von Baiern war in Wien an- 
wefend und trug bei bem Einzug, bem Raifer das Schwert vor "). 
Albrecht rüdte fpäter mit biefen Söldnern unb einigen Oeſter⸗ 
reichern, aud) Wienern, gegen den böhmiſchen Söldner- Haupt 
mann Ladwenfo von Ruchenaw, der im Marchfeide bei Deben 
unb Rottenſtein ſich feſtgeſetzt hatte. Vierhundert von deſſen keu⸗ 


a) Heg. Bir. 14. b) Reg. Ne. 25. 
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tesi wurden gefangen und farben theils am Galgen thetis iu 
ferfer 97), 

Um die Fürken raſcher zu einem Vergleich zu bringen, hate 
ten die Wiener ihnen bie Burg verſchloſſen. Aber Albrecht unb 
Sigmund ſollen geſchworen haben einguireten ; und ba fie es mi 
Gewalt nicht vermodt, auf eine furye Weile hineingegangen feyn, 
ijr Wort zu löſen. Damit jedoch jeder. Gureit deßhalb beendei 
Werde, und um die Fürſten nicht gleich Anfangs gegen fie zu 
Bireinigen, öffneten die Laudſtände unb der Wiener Rath, allen 
breíen in gemeinfamer Benugung die Burg iprer Apnen *9); 
welche. fie.aber nicht bezogen fondern in Bürgerhäufern wohn 
ira, "9. 

454,2, DER Erzherzog hatte die Wiener aufgefordert. Bevollmaͤch— 
tigie für den von den drei Fürſten ausgeſchriebenen kandtag 
qun 4. Mai. zu begrdern, welches fi fie taten, da ed auf des Kai: 
ferd Verlangen war a). Diefer hatte indeſſen bem Herzog Sig: 
mund | Gnaden erwieſen und ben Erzbiſchof von Salzburg mit Gr; 
folg für fi ſich zu ſtimmen gefucht; erflerem alle Privilegien beſtä⸗ 
tigt b); Tegterem bie herkömmlichen Rechte verliehen e); fpäter 
folgten viele andere Begünftigungen für biefen. 

z. , Der Landtag fiel trog ber Bemühungen Herzog Ludwigs von 
Baiern ohne Endbefhlug aus und ed gefhah nichts af$ bie 
Tpeilung | bed auf 1800 Mark G. fid) belaufenden Schages in 
ber Wiener Burg, unter bie brei Fürſten 20). Sehnſuchtsvoll 
mag Albrecht bei ſeinem beſtaͤndigen Geldmangel dieſes betrieben 
haben. Dieſer war ſo groß daß er die wichtigſten Theile des 
alten Bei itzes zu veräußern trachtete. So Schloß und Stadt 
Gijnsburg an ben Biſchof von Augsburg 4). Vergeblich hatten 
die Stände bie Fürften beſchworen fij über die ganze Verlaſſen⸗ 
ſchaft zu einigen 31). Die übertriebenen Forderungen Albrechts, 
wohl nicht auf ef ein Drittheil der Einkünfte beſchränkt, ſondern 


a) Reg. Nr 36, 39. b) Rer. Nr. 20. e) Reg. Nr. 21, 98, 43. d) 
Reg. Nr. 10. EE 2 
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tegön "Win. Wunſch der RanbRänbe.brei Negiernngen in Dele 
vei bezweckend, vie Schwuche Sigmunds und ba3 in Reber Un⸗ 
gewißheit laſſende Zaudorn Friedrichs, verhinderten alles Dquernbe 
und "Sichere. Möglich een etſtere Beide am: 10. Juni cit 
Thor der Vorſtadt und dann der Burg fprergen und ohne Wiß⸗ 
fen ber Stände und des Raths, 1500 Reiter von ihren TÜR 
nern einrüdem Auf des Kaiſers Anfrage erfolgte bie (dub 
Antwort: ed wäre um ijte Erbtheile zu erlangen. Auf Sitten 
der Wiener blieb der Kaiſer in feiner Wohnung; ſie ſchützten ign 
mit zweihundert Bewaffneten 99). Da aber jener Gewaltſchritt 
nicht den gehofften Erfolg hatte, kam enblich am N. Juni durch 
die Landſchaft ein Bergleich der Fürſten zu: Stande ’P). Q& wacd 
feſtgeſetzt: der Kaiſer regiere ‚Rieder-Defterveicht mit Suówawe 
der Stadt Wien; er laſſe dem Herzog Sigmund alle Schlaſſer 
offen; diefer habe ein Drittheil ber Einkünfte. vontganzı Oeſter⸗ 
reich zu beziehen; feine innere ebbe, autf- kein Wecſel bé& 
Amtlente fof Statt haben ohne Zuſtimmung ber andern Fürſten; 
Albrecht teglere bad &anb ob der Enns mit: Ausname vor Steier 
und 9teuburg am Inn; Sigmund genieße dort biefelben Boe 
tfelle wie in Nieder-Defterreich, jeder Fürſt übernehme ein Drits 
theil ber Schulden und der Berfreibungen‘, unter ihnen ſey 
Borkaufsrecht bei Veräußerungen, doch dürften diefe mur auf 
Zeit feyn , nicht erblich auf immer; ablöſen könne jedet nach ge» 
gebener Anzeige; Krieg mit bem Ausland werde nur mit · Ehre 
iwilligung Aller angefangen, ba Regiment der Stadt Wien feb 
"won den -Etänden zu führen, mit Huldigung der-Bürger allen 
"eret Fürſten; Stadt und Herrſchaft Steier [ep zwar Albrechts 
"tilt Abgabe eines Drittheils des Nugend an Sigmund) "abet bri 
Deffnung der Straße flt Friedrich; Neuburg bleibe den bdreien 
gemeinſchaftlich; Reliquien und Gefſchütz dürfen nicht von Wien 
weggeführt werden; der Vertrag fey für bref Jahre gültig: 
‚ Nachdem bie Fürſten biefe Verabredung verkündet, cipia 
gen fie die Huldigung ber Stadt Wien, am 28. Juni, und ft: 


ee · 
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theneiten, 566 zum nächſten Landtag, 2. Februar 1450,86, icbet 
Einmifhung in das Regiment derfeiben zu enthalten ®%). Der 
Kaifer üíng won bewaffneten Wienern umgeben, am 29. .gad) 
Reufadt 2%) zurück. Albrecht verhandelte noch mit. Sigmund. 
Bielleicht weilte er feine Macht unzerſtreut beiſammen haben, unb 
halte bereité früher deßhalb demſtelben bie biefem näheren Vor⸗ 
Jande, welche er lebenslang zu regieren fatte , übergeben a) ; 
nämkih alle Beiigungen, im Elſaß, Suntgau, Yreiögau, Schwarz 


walb, Burgen, (früßer verpfändet 1), nun ald Eigentpum), He⸗ 


x» und allrs jenſeits des Arls und rechts des Rheins. Er 
verſprach neuerdings die Herrſchaft Hohenberg mit Rotenburg 
Ten. der Verſchreibung an feine Gemahlin zu ledigen unb Sig 
WHO 99 überlaſſen =). Dagegen übernahm er nun bie Regie 
mag: Über das Sigmund vertragsmäßig zufehende Drittheil 
Deſterreichs a) mit. Ablieferung der Einfüufte 2%), welche biefer 
Auch Rüdiger ‚van Gtarpemberg verwalten. lieg e). Sigmund 
väumte feinem, Better das Vorlaufsrecht bei Veräußerungen ein, 
welches dieſer auch zugeſtand f), und verkündete alles Verabre 
dete beu. Ständen Deſtexreichs 8). Die von Albrecht übernom⸗ 
Aenen Herrſchaften in Schwaben und Elſaß verfhrieh: er. ‚halb 
darauf, nebft allem (ínfà des Rheins dem Haufe noch Gehörigem 
‚feiner Gemahlin Gteonora wm den Heirathöbrief berfelben zu 
vpllziehen b). Sodana verbürgte, eigentlich übernahm Sigmund 
‚bei ber Stapt Wien -eine Söldner-Schuld Albrechts von. ſechs⸗ 
tquſend Ducaten i), welche dieſer durch die Mauhen Struden 
und Wels deckte n). So oft eine Gelegenheit ſich darbot, trach⸗ 
tete Albrecht etwas von dem ſchwachen, leichtſinnigen und damals 
nych reichen Sigmund zu erhalten, Die Tiroler Bergwerle mas 
‚FEN gu dieſer Zeit im höchſten Erträgniß, aber feine Prachtliebe 
Varſchwendung und Lüfte kannten Beine Grenzen. Auch der Schwäche 

a) Reg. Nr. 46, 51, 56. b) Reg. Nr. 12. c) Reg. Nr. 30,48, 55. 
d) Reg. Nr. ‚47. e) Reg. Nr, 64, 65. f) Reg. Nr. 51, 52. g) Reg. 


Ne. 49. A) Reg. Ne. 80, a, 82. i) He Nr. 69, M k) Reg 
Nr.4. 0 “ . Q7e6 d Sá. 
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feiner Sell, der Belbmacherei, war er zu (eistem Br 
fremb v). 

Det Erzherzog beſuchte bem Kaifer (p Neuſtadt um nd) 
vor bem Landtag das Uebrige zu ordnen ?”). Die Brüder konn⸗ 
tem fi aber, wegen Neuburg am Inn und ber. Herrſchaft Steier 
wieder nicht einigen bi bie Stände einen neuen Vertrag ver. 
mittelten ber am 21. Auguſt gefchlofien wurbe b). Durch denſel⸗ 
ben ward der frübere anerkannt, mit folgenden Veränderungen: 
Wien ſchwört dem Kaifer allein; Albrecht und Sigmund behal⸗ 
sen ihre Wohnungen in der Burg, erßerer gibt feine Anfprüge 
an die Eillier Erbſchaft auf; ber Kaifer zahlt ibm 32000 Pfund 
Hfennige in kurzen Friſſen oder übernimmt Séulben für biefen 
Setrag; Neuburg am Im wird ihm, Liechtenſtein unb. Brud 
an ber Leitha bem Erzherzog übergeben ; endlich fof. bie inte 
gung mit den Grafen Sebann und Sigmund von- Dofing, Deine 
ríd ven Liechtenſtein, Berchtold oon Ellerbach, Ulrich brm Bra, 
veuedér, Audrend «Baumfirdec umd Johaun Grgeóborfer bem 
Qinbefannt gebliebenen) Spruch gemäß. von Albrecht unb. allen 
Genannten foı wie vont dem Kaiſer gehalten werben **). G6. iR 
augenſcheinlich ba. Geldnoth beu Erzherzog bewog diehe P 
nicht vottjeilpaften Veränderungen einzugehen. 

Er verfündigte b&fen Bertrag c) und embanbe vie Siadt 
Wien ber Eide an ibn und "Sigmund 4). Beide Brilder 'eriie 
ten alle den Lanbfänden gegebenen Vollmachten und Aufträge, 
Behufs der Vermittlung, nimmehr für erlofhen ©); Friedrich 
[tíftete bie bebungene Zahlung N und nabi fernen Bruder von 
Neuem ale Rath an- mit 4000- Pfund Pfennige Gehalt €» 
Endli übernahm er: Die von dieſem der: Stabt Wien ſchuldigen 
undb oon: Sigmund verbürgten ſechsſtauſenb Durcaten. Binnen zwei 
Jahren zu bezahlen h), wofür Albrecht ihm Schloß und‘ Stadt 
a) Reg. Nr. 479. b) Reg. Nr. 84. e) Reg. Nr.'85, 87, a) Reg. 


Nr. 86. e) Reg. Nr. 88. f) Reg. Nr. 89. e) Ree Nr, 91. b Reg. 
Nr. 101. EM 
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Britt en der. Leitha zurädftellte 0). Am-27. Auguf leißete Wien 
den faiferlichen Beauftragten Johann Ungnad, Johann Rorbacher 
ib anderen für ien Bern die Huldigung hi Giedinge 
linie sn. 1 
"Auf vieſe Weiſe fdoien ble Hube in dem Haufe geſichert, 
aber ein Gemaltfd)rit Albrechts hätte bald das Land in neue 
Bewegung. gebracht. Er Hatte Ulrich Eytzinger zu fib. rufen, 
ipi ohne Grund gefangen fegen laſſen unb tvsg der Bitten ber 
- Sitüber desfelben nicht frei gegeben 4%. Diefe fanbte ibm Behr 
brbriefe b) -und riefen die Herrſcher von Hungarn und Böhmen 
um fBeíflanb **). König Georg lit aud) alsbald mehrere Schaa⸗ 
ten in Oeſterreich einfallen, geführt von: feinem Sohne Bir — 
dorin, den- et nach feiner Ihronbefleigung zu einem. Herzog wot 
Münſterberg und Troppau gemadt hatte. In Verein mit bea 
Eypingern’ und (rem Anhang warb das Land verwmüſtet; ber 
Markt Gelesdorf eingenommen, bis Sifterétorf. vorgerüde. 4). 
Auch Ladwenko erhob ſich wieder, und überfiel mit bem. Schän⸗ 
fen von Teinitz, einem Böhmen, das Schloß Bernhartsthal. Die 
yon Herüflein‘, - Heinrich von gippa' und atíbere. böhmiſche und 
miübrif&be Herren brachen mit kahlreihem 3Boff in dad Land bis. 
Gelesdorf. Albrecht rüdte gegen fie die fi) unter bem Greitzen⸗ 
Rein bei, Lewbesdorf verídangt hatten; fie zogen ſich bei feiner 
Aanigerung zurück. Er ging bie Qaa, von bort.. aber wieder 
nach Korneuburg, auf die Nachricht König Georg felbk wäre ín 
Anwarſch. Diefer. erfpien auch wirklich, ohne Abſage, mit et 
nem beträchtlichen Heere; feste fi) bei Enzersborf im Lanzen⸗ 
thal feft, nahm Schloß Weyrburg und Sebarn, fonnte aber Dad 
son Wolfgang Meiffendorfer tapfer. vertheidigte Steinabrung 
nicht bezwingen. Er wandte (ij bang gegen die Donau, Iegie 
ſich vor Stein und Krems, lirß die Umgegend verbeeren unb 
gegen Wien zu, Puhldorf, Wolkensdorf, und utrihetirhen be⸗ 
fegen €. v 

a) Reg. Nr, 104. b) Reg. Nr. 67, 68. 


Ersten ud M 
- GobuP wer fulfer:Sadrilt erhalten: Abnig Orerg - babe 
ein ager bei Krems bezogen, ließ er ihn befragen, was dieſer 
feinttidje . Ginmav(d) zu bebeuten habe **). Georg betheuante bloß 
gegen Abrecht aufyutveten 5 unb. ald ihm darauf ver abgeſchloſ⸗ 
fene Vertrag desſelben mit dem Kaiſer befannt gemacht wurbea 
zeigte. er ſich bereit mit biefem zwiſchen: Greitzenſtein / und Rer» 
neuburg am 23. September zufemmen zu fommen. Da Die Ber 
fſprechung nicht Gtatt fand, rüdte er, alles, mud die quiegt. ein» 
genommenen -Drte abbrennend, bis -Aspern an, der Donau t9), 
Nun eilte der Raifer von 9teuftabt nat. Wien, wo er üt bep 
Burg, feit Bruder ablr in bem „Praghaus“ wohne). c 
Am 99. Septeuber traf er den’ König Georg: bor berzmüle 
Feten Donaubrüde. Diefer, von zwei Sitten. geführt, überfcheitk 
fie ihm entgegen, kniete nieder und begab fid "in eins der beia 
den ‚Zelte zur Befprehung 47). Es ward abgemadt unb am Qi 
Detober 1458 ausgefertiät : alle Gefangenen ‚feyen frei ohne 28: 
fegeld ? vie noch nicht eingegangenen Ausfchreibungen feyen er 
loſchen; dad Crobertó- werde binnen adt Tagen zurlidgeßeht; 
Merid;von-Eysing binnen vierzehn bem Kaiſer überliefert, von 
Böhner acht darauf Frei nach Schratenihal. zu. entkaflen, grae 
boſchworne Urfehde; Die Berbindung Eptzings und. auderer Dear 
reicher mit König Georg ſey aufgelöst unb jene haben Asa 
und Stigmund mit Math und Hülfe beizuſtehen; (o wie aud Letz⸗ 
téte In’ Frieden mit König Georg zu verbleiben hätten; endlich 
feti zu Ausgleichung der Streitigkeiten der Landherren helder 
Volker ein Tag angeſetzt' werden =). Der Kaifer. foll bein Königs 
eine Zahlung von fechsjehntaufend . Gulden zugeſagt heben ur 
Befriedigung: der böhmiſchen Söldner *). ; 
SI Haupitheilnehmer.an bem Abſchluß: dieſes Bertrogé nen 
den Oswald und: Sigmund von Eysing bezeichnet. König Wrong 
wirb Darin genauntt „herr Sorg ber von. ferr, rittern und 
Inechten von ſtetn vnb ber lanudtſchaft des Imigueichd: zu Be⸗ 
8) Reg. Nr. 98, eto SEP (C! D06 Q4 0o 
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en’ cant vob arfrbat ig." Der Erybetuog tat dem Atom. 
Men bei a). 

Weich von Eysing warb am 26. Ditsker neh Schratenthal 
ti etttkaffen ^9) unb fteflte am 30. November Die geforderte Er⸗ 
Kärung aus in Verein mit feinen Brüdern und feinen Freunden 
Oewalb Luimanstorffer, Wolfgang Himerhollczer, Leo Sneg⸗ 
fenrentter und Georg Lewprechtinger b). 

So war enblid) diefe durch ven Grgferyog muthwillig veraue 
laßte Verwirrung, SBerbeerung und Noth beendet, mit feinem 
Bortheil für ihn als ben Empfang einer niggt bebeutenben Gelbe 
fumme, aber bei gropem Gdaben für dad Sand. Deſterreich Linfe 
ber Donan hatte außerordentlich gefüten und das Elend nahm 
nicht ab, Denn Böhmen unb Mährer fegten verwüſtende Ein⸗ 
fäne fett. Sie an ben Grenzen aufzuhalten, war in Ermanger 
lüng eines ſtehenden Heeres unb des Geldes Söldner aufzuſtel⸗ 
fév, wamöglich; fie in Oeſterreich ſelbſt aufzureiben kaum aub» 
führbar wegen ber großen Schnelligkeit ihrer Hin⸗ und Her⸗ 
züge; es blieb nur übrig in ihrem eigenen. Lande 9tade zu nef» 
men und fie in ihren feſten Burgen aufgufuden. Syobenn. usb 
Heinrih von Liechtenſtein machten fi hierbei bemerllich, fie 
nahmen Hosraditz und fingen bafekb mehrere ber danptbe⸗ 
füfbíger ). 

. König Georg faHe am A, October von Hape des sid 
marfch augetreten, nadbem er fein Heer in vier Hanfen ge: 
belit; Die bis bahin verfchont gebliebenen Gegenden wurben vos 
den Abziehenden hart mitgenomuen 5), Das unfhlüffige und 
zuudernde Benehmen des Kaiſers erregte Iaute Unzufriedenheit, 
Es ward ihm vorgeworfen weder früftíige Gegenanftalter bei 
der erfien Nachricht des böhmifchen Einfalls gemacht zu Baben, 
noch früher zu einer linterrebung gefommen zu feyn 99. : Lie 
er bud) aud) zu bag Albrecht in Oeſterreich línfé der -Donan 
‚gebaßrte, als (ey ex Regent. Diefer war in fein Rand nad ein 

a) Reg. Nr. 97. b) Reg. Nr. 120, 
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gegangen, wo er bem König Ladislav zu Ehren ein fchertichet 
deichenbegängniß fatte abhalten laſſen *?). 

Bei der Gemuthsart desſelben ber nunmehr von dem Ger 
fchäften und Sorgen für die vorbern Lande befreit ble:umus 
higſte Thätigkeit in Friedrichs Nachbarſchaft zu entwickeln "brefs 
te, mußte biefer auf Sicherung feiner Grüngen und Erwerbung 
verläßlicher Bundesgenoffen bedacht feyn. Wie Albrecht und Gigs 
mund das alte Bündniß und die Bereinigung mit Paffau er) 


neut a), fo verband fif der ftaifer vielfältig mit einem ber wich⸗ 
tigften feiner Nachbarn, dem Erzbifhof von Salzburg. Cr eit» 


ſchied zu beffen Gunſten Streitigfeiten mit Berchtesgaden 5), 
beflimmte daß die ihm abgetretenen Schlöffer Arnfels, Neumarkt 
bei Frieſach, Löfchenthal unb Cavamünb, Salzburger Lehen feyen e) 
begünfiigte den Salgburger Handel in feinen Landen H, befäs 
tigte bie alten Freiheiten des Erzſtifts ), und erwies bein Erz⸗ 
biſchof noch andere Ginaben f). Ob legtere ohne alle Geldgabeıt 
erfolgten, möchte ber Umftand in Zweifel fegen daß Friedrich zu 
gleicher Zeit die Klöſter feiner Lande mit ſchweren Kriegoſteuern 
belegte 8), die wegen ber damals herrfchenden Geudje unb gro» 
Ben Theuerung b) um fo brüdenber feyn mußten. 

Die Plünderungen bed Ladwenko währten nod) immer: Durdj 
bie Mannſchaft eines Aufgebotd 1) wurden feine beiden befeſtig⸗ 
ten Blockhäuſer an ber March genommen mit ber Mehrzahl ber 
Belagungen 55). Dabur wárb feine Macht gebrochen, dann 
fpäter am 3. März 1460, gelobte er eidlich in Betreff feiner 
Forderungen dem Gprude bes Kaiſers fih zu unterwerfen X). 
Sis zu diefer Zeit aber bauerten die Fehden mit ihm fort, den 
kurz vorher warb ein mit ihm verbündeter ruffiiher SBornefuter, 
Herzog Wenzel von Oftrog 5°) gefangen, der Urfehde ſchwor N. 

a) Reg. Nr. 160, 161, 162, 163, 193, b) Reg. Nr. 109. c) Reg. 
Nr. 110. d) Reg, Nr, 115, 116, 117, 119, 121, 122, 124 n, a. m. e) 
Reg Nr. 155. f) Reg. Nr. 112, 113, 114, 118, 132 u. a. m. g) Reg. 


Nr. 137. h) Reg, Nr. 156. i) Reg. Nr, 218. k) Reg. Nr. 325. !) 
Reg. Nr. 830. 
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Mu Hangarn wurben bie Verbältnife. des Kaiſers migit 
berubígenber. Eine Geſandtſchaft des Könige Mathind, aus Lem. 
Großwardeiner Bischof Johann Vitez und zwei Magnaten befter 
hend, erreichte ihren Zweck, bie Krone aurüidauerbolten nicht, 
weit fie feim €ofegefb zu bieten 9), und Friedrich eben bie Nach⸗ 
richt belommen batte, eine mächtige Partei in Hungarn babe 
in zum Könige gewählt 57). Es war am 17. Februar 1459 zu 
. @üffing gefchehen 2), burd) vier und zwanzig ber Angejehenften 
von Adel 99) worunter ber Palatin Nifolaud Gara, Nikolaus 
von Ujlak, Ladislav von Kanifa, der Ban von Slavonien Wir 
towee (der bald darauf gnädig vom Kaifer bedacht ward b), ber 
Preßburger Graf Andreas Paumkircher, ber SObertbürbüter Paul 
SDanffo, bie Grafen von Spofng unb St. Georgen, der Biſchof 
von Siebenbürgen, Berchtold von Ellerbach von Monyorokerel 
Graf von Wereweze 59) (ber furz vorher in des Erzherzogs 
Spienfte getreten c) und Ulrich von Gravened dem er bann. viele 
Gnade erwies 4), Friedrich hatte die Wahl bereits früher am» 
genommen ©) 95. Und obgleich ihn ber neue Papſt Pins II. H, 
einſt alg Aeneas Piccolomini fein Gebeimidreiber, nad gemach⸗ 
ter Entſchuldigung in Betreff Hungarnd feinem, Vorgänger bei- 
pflichten zu müffen 2), eifrig und wiederholt abgerathen etwas 
gegen König Mathiad zu unternehmen ba berfelbe gegen die Os⸗ 
manen ziehen werbe b), ja ihn auch gebeten jeben Bertrag Dies 
ſes Königs mit ben Ungläubigen zu verhindern i) fo verfünbete 
bed) der Kaifer öffentlih am 19. Juni feine Annamek) unb Tieg. 
fid von bem Erzbifchof von Ealzburg die in feinem Gewahrſam 
befindliche hungariſche Krone auffegen °'). Den Grafen vom 
Pöſing b und wohl nod anteren feines "iniegas eris rn. 
Gnabenbegeugungen. MI 


a) Reg. Nr. 169, b) Reg. Nr. 177. c) Reg. Nr. 95, d) Reg. 
Nr. 958, 276, 689, e) aus Reg. Nr. 169 ersichtlich. f) Reg. Nr. 
$3, 92. g) Reg. Nr. 181. h) Reg. Nr. 186, 194. i) Reg. Nr. 391, 
k) Reg. Nr. 226. 1) Reg. Nr. 226. ' 
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Johann Giskra Graf von Saros trat bald darauf zu ihm 
über, nachdem er den, auf König Georgs Vermütlung, beim 
König Mathias zugefagten Geforjam aufgefündigt 99). Früher 
fatte er verfucht den König von Polen als Gatten der Elifa= 
beth zu einem Einfall für ‚deren ſogenannte Rechte, zu Deme: 
gen; es mißlang, weil König Rafimir damals in Deftigem Krieg 
mit bem beutfchen Drben (id) befand 99), König Mathias [aub 
te, auf die Kunde aller. biefer. Umtriebe, Mannſchaft an Oeſter⸗ 
reichs Grüngen unter: Simon Ragy von Gs. Martony, unb bes 
trächtlichere gegen bie nod) immer mit &idfra in Beziehung e. 
benden böhmifchen Hauptleute- Walgatha unb fomoroméfy. Bon 
biefen mußte erfterer fliehen, der andere ward gefangen. Akza⸗ 
mit unb Thalefnz waren noch in: Waffen; aber aud) &e wars 
den burd) ben Landſturm unter "Sehaftian Rozgony gefchlagen. 
Dieß war baà Ende ber (o fange in Oberhungarn trotzenden boͤh⸗ 
miſchen Söldner 95). 

Dieſe Vortheile gaben dem König den Muth, unb die be. 
Senflidje Lage in die er burd) den Anhang feines Gegenkönigs 
fommen fonnte, machte ihm die Nothwendigfeit einfehen, einen 
. merkwürdigen Gewaltftreih auszuführen. Sm. Bewußtſein unbes 
ſchränkt am Kräftigften handeln zu fónnen unb bag fegt ber Au⸗ 
genblick gefommen, entfchlug er füch. plöglich einer (pm Täfligen 
Berormundung. Er feste ben Statthalter, fernen Oheim Gyifa 
. g98, der ihn zum König gemacht, wenn aud) nur um Statthal- 
ter zu ſeyn, auf Bilagosvar gefangen 99), und nahm bie Regie 
rung ín eigene Hände. Und fo fräftig wußte er. fie zu führen 
daß er der Gegenpartei kühn die Spige. bieten Tonnte, auf bem 
Szegediner Landtag, December 1459, Gara und Ujlaf ihrer 
Würden verluflig .erflärte und. Michael Orszagh von Guth zum 
Palatin, bie Brüder Sebaftian unb Johann Rozgony zu Wofe: 
woden Siebenbürgensd ernannte. 

Der Krieg dieſes Königs gegen den Kaiſer oder vielmehr 
gegen beffen] Anhang in Hungarn batte. im Frühjahr 1459 be» 

2 * 
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‚geanen. Gegen. Simon Nagy war auf Friedrichs Befehl Ulrich 
von Gravened mit fünfzehntaufenb Defterreihern von dem Auf- 
gebot ®) gezogen. Er vereinigte fi) bei Körmend mit Ujlak ber 
viel Fußvolk und dreitaufend Reiter hatte, und mit ben Gra⸗ 
fen Sigmund und Johann von Pöſing and Gt. Georgen. Rah 
tapferer Gegenwehr warb Simon Nagy von ihnen geſchlagen. 


Das Treffen in dem fif) einer von Metſch fehr ausgezeichnet, 


patte einen ganzen Tag gedauert unb wäre von größeren Fol⸗ 
gen geweien, wenn bie Hungarn im kaiſerlichen Heere nicht ſich 
geweigert hätten ihre Landsleute zu verfolgen *%. Trop dieſes 
Sieges traten die Kanifap zu Mathias über und burd fie bald 
nadber Gara, Ujlak und die beiden Grafen *7). Graf Sigmunb 
zog fogar als foniglider Befehlshaber der Reiterei mit Nagy gem 
gen Paumfirder, Gravened, unb feine Betiern, Die Grafen Georg 
und Qabíéíao , Die zwiſchen Güns und Pinfafeld am 14. aprũ 
gänzlich geſchlagen wurden €), 

Auf Beranlaffung des päpfllichen Regaten, Carbinals be Car» 
vafal, in Berein mit dem Bifchof von Lucca, be Nardinid 99, 
unb ben Zeitpunft für günflig eradtend , fanbte Mathiad nun 
mehr den Großwardeiner Biſchof nad Neuſtadt die Krone gu 
fordern. Ein fonderbares Begehren an einen Gegenkönig. Und 


bod) zeigte fid) der Kaifer bereit fie auszuliefern, fo febr hatte 


bie Riederlage feiner Truppen unb der Abfall ber vornehmen Quas 
garn ihn berabgeftómmt. Aber er befand auf. Entridtung ber 
Pfandfumme unb auf Zurüdzahlung feiner Darlehen an Königin 
Clifabetb, fo wie auf Erfag ber Auslagen für Qabídfao$ Crate» 
hung, aud) verlangte er den Titel eines Königs von Hungarn 
Iebendlänglich zu führen. Die Billigfeit des Gelderſatzes fonnte 
faum in Abrede geftellt werden, aber die Summen waren beträcht⸗ 


lid) ; unb ben föniglichen Titel bewilligen erſchien damals noch als 


ein Nachgeben zu Gunjten ber eigenmädtigen Wahl pflichtwer- 


geſſener Magnaten. Daher zerfehlugen fi) die Unterhandlungen 


a) Reg. Nr, 185. 
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wieder unb König Mathias, in der Unmöglichkeit mit Macht im 
Weſten Krieg zu führen, oder vielleicht genöthigt wegen jenes 
Gewaltſtreichs gegen Szilagyi feine Schaaren nicht zu entfenden, 
gab mehreren Berbündeten von dem Grünjabel die Bewilligung 
unabläfiig Weinbfeligfeiten gegen den Kaiſer auszuüben, unter 
fiígte fie mit Gelbe und verhieg fie in ben künftigen Friedens⸗ 
vertrag mit bemfelben einzufchliegen 79. 

Der päpftlicde Legat, der aud) nad Neuſtadt gekommen, 
fatte im Sinne Pius des IL gehandelt, ber Freund beider üt» 
Ren bleiben wollte. Dem &aífer war ber h. Bater aus alter Ms 
hänglichkeit, die Freundſchaft geworden, augetban, Mathias ihm 
wichtig bey feinen weitausfehenden Planen gegen die Ddmanen. 
Erfterem hatte er neuerdings Auszeichnungen zukommen laſſen «); 
aber aud ihn dringend ermahnt den wegen beó großen Srieggu: 
gt? gegen bie Ungläubigen von ihm nad) Mantua berufenen Eon- 
greg burd) angefehene Botfchafter zu beichiden b), und nachdem 
es geſchehen, bod) ſelbſt zu erfcheinen ^). Friedrich hätte eine an- 
bere. Stadt vorgezogen; ba er ed aber nicht durchſetzen fonnte 4), 
beu Biſchof Georg von Trient, ben dortigen Dompropft Hinber- 
bad und ben Breslauer Dedant Genftíeben alà feine Bevoll⸗ 
müdtígten nad) Mantua beordert ©). Die Reichsfürſten forderte 
er, glei bem Papfte **) auf, ein Gleiches zu thun f). Aber weder 
in Betreff Deutſchlands, noch felbft zu Abwendung der Gefahr 
von ben Ddmanen warb etwas beſchloſſen unb nur zwei neue 
Tage wurden angefegt,. nach Nürnberg und an ben Faiferlichen 
Hof um fid wegen eines aufguftellenbemn mágtigen Deered zu ver: 
fändigen 79). 

Rad Mantna war Herzog Sigmund mit einem febr fatt- 
lichen Gefolge gelommen 73). Er befand fid in Streit mit bem 
auch dort anweſenden Biſchof von Briren. Diefer, Nillas Krebs, 
ein Kardinal von St. Peter ad vincula, von feinem Geburt: 


a) Reg. Nr. 201, 202, 215. b) Reg. Nr. 102, 914, 230. c) Reg. 
Nr. 288. d) Reg. Nr. 221. e) Reg. Nr. 256. f) Reg. B. Nr 1. 
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rie Rus bei Trier, Nikolaus be Eufa genannt, hatte fireng auf 
feine Pflicht und auf feine Rechte, bet Verwaltung feined Spreu⸗ 
geld gefehen. Gemäß ber erfteren batte er, wie früher auf 
päpftlichen Befehl in andern Didcefen, Bifitationen in den Klö⸗ 
ftern ber Seinen vorgenommen a), welde, da fie unaudbleiblich 
die Abfhaffung von Migbräuden und eingeriffener Unordnung zu 
Folge haben mußten, große Unzufriedenheit erregten. Vorzüglich 
im Srauenflofter zu Sonnenburg im obern Puſterthal. Defien Aeb⸗ 
tin fíagte bei bem Herzog, obgleich nfcht bíefer, fonberm bet 
Graf von Görz ihr Vogt war. Sigmund faite den Carbinal uns 
gern burd) Nifolaus den V., 1450, als Biſchof eingefegt gefehen 
ftatt feines Schüglings unb Kanzlerd, Leonhard Wißmayr Pfars 
ret zu Schloß Tirol, ber auf feine Empfehlung von dem Kapi⸗ 
tel war gewählt worden, Nikolaus V. batte fif), auf die Prote⸗ 
ftatíon des Brirner Kapitels, bei Sigmund entfchuldigt unb et» 
fíürt das Bisthum nur dieſes einemal zu verleihenh). Bon bem 
Kaiſer beiehnt c) , hatte (id) der eingefegte Bifchof mit bem et» 
wählten (ber fein Bicar, dann Bifchof von Chur wurde) geeis 
nigt d) unb aud), neb(t dem Kapitel mit bem Herzog 1454 ein 
Akfommen getroffen zu gegenfeitiger Hülfe und mit Wahl ber 
Schiedsrichter bei Streitigkeiten ©). Seitdem waren ſolche zwi⸗ 
fhen ihnen entftanben, wegen des Sammelns für ben päpftlichen 
Schag, wegen Gbefaden, wegen bem Markt Mautern, vorzlige 
lich aber wegen GSilberbergwerfen, Sälzabgaben vom Haller 
Pfannhaufe, wegen Zehenten unb wegen Befigungen ber Brixs 
ner Kirche die ber Herzog inne hatte H 7%. Durch die Jahr 
hunderte bag die Grafen von Tirol Schirmvögte der’ Hochftifte 
Brixen und Trient gewefen, verfäumten fie feine Gelegenheit, 
führten fie wohl aud) herbei, die Güter berfelben .an fid) oder 
unter ihre Botmäßigfeit zu bringen, fie nad) unb nad) in ihren 

a) S. Nachträge Reg. Nr. 1842c, 1815c, 1961b, 1967b. b) S. Nach- 
träge Reg. Nr. 1492b, 1511b. c) S. Nachtráge Reg. Nr. 155?7b, 1547c., 


:4716b. d) S. Nachträge Reg. Nr. 1548b. e) S. Nachtrüge Reg. Nr, 
1860b. f) S. Nachtrüge Reg. Nr. 1887b, 1912b, 1944b, 19486, — 
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StegaHen zu ſchmälern und aus ber Vogtei wirkliche antt 
heit zu machen. 


Die Streitigkeiten Sigmund mit bem GarféWa[ wurden 
zwar 1455 großentheilß® beygelegt a), aber wegen ber: Refotma⸗ 
tion von Sonnenburg entfanben fie wieder 5), jedoch ohne the 
Art Einvernehmen ganz zu flören c). Der Herzog verkaufte ihm 
Schloß Taufers gegen Rüdfauf 4) und nahm Geld von ihm 
au feihen e). Der Garbínal hatte das Allerheiligfte auà ber 
Sonnendurger Kirche entfernen [agen f), worauf der Herkog ſich 
feindfelig gegen ihn zeigte. Der Spapft unb-baó Cardinal⸗CGolle⸗ 
gium ließen begbalb Schritte durch den Biſchof von Chur Wd» 
chen &). Auf ein wahres oder falfches Gerücht ber Herzog! teile 
be Garbinal nad, floh biefer 1457 auf Buchenftein, vor (iui 
St. Raphaeldhurg genannt. Neue, (djatfe Vorftelungen bob f. 
Vaters ergingen an den Herzog. Der Garbinal wagte. nicht -von 
dieſer Burg fid) zu entfernen und yerfangte den Herzog Mr 
bredt von Baiern zu einem Schiedsrichter ; aber es ward Ber: 
zichtung alfer Forderungen von ihm verlangt. Unterhandlungen 
begannen 75) hb). Dem Herzog ward vorgeworfen bie geiftliche 
Freiheit befchränfen und affe Gewalt an (id) ziehen zu molleni) 
Eine Anzahl Seeljorger (dug (id auf feine Seite, gegen etm 
 Synterbíet protejtirend, womit der Kardinal gedroht 7%. Die 
Berhandlungen zerſchlugen (i und Sigmund wandte (id nad 
Nom k). Darauf fand eine Abrede Statt hauptfählih Sonnen» 
burg betreffend I), aber über bie Wahl einer neuen Aebtiſſin 
entitanden wieder Mißhelligfeiten m). Der Biſchof yon Trient 


. a) S. Nachtráge Reg. Nr. 2031b, 2042b, 2042c, 2042d. b) S. 
Nachträge Reg. Nr. 2069b. c) S. Nachtrüge Reg. Nr. 2098b, 2098e: 
d) 8. Nachträge Reg. Nr. 2098d, 2098e, 2098f, 2117b. e) S. Nach: 
trüge Reg. Nr. 2008g. f) S. Nachtrüge Reg. Nr. 2117d. g) S. Nach- 
träge Heg. Nr. 2235b, 2297b. h) S. Nachtr. Reg. Nr. 2265b, und 
Meg. Nr. 15. i) Reg. Nr. 6. k) Reg. Nr. 16. 1) Reg. Nr. 90, 99, 
111. m) Reg. Nr. 129, 154, 158, 167, 195. 
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verglich zwar zu Guufen des Garbinaló 3), aber e$ wurben 
nod) mehr Verhandlungen und zwar vergebliche verſucht b). 


Qo ftanb tiefe Angelegenheit während beide Gegner fid) zu 
Mantua befanden. Der Garbínal eilte in fein Bisthum auf bie 
Nachricht Sigmund wolle Sonnenburg befegen 77). Diefer der 
wahrſcheinlich fpäter von Mantua abging, hatte bie Anklagen 
durch Doctor Gregor von Hamburg beantworten laſſen 79), Def 
fen Zühnheit ber Rede und Mangel an Ehrfurdt oor ben geiſt⸗ 
lien Oberhäuptern feiner ohnehin ſchwachen Gade fdabete. Er 
reiſte ab ohne etwas erreicht zu haben und als wolle er zeigen 
Daß die Perfönlichleit des Cardinals an diefem Streite Schuld 
fes, ſchloß er gleich darauf ein Bündnig mit dem Biſchof von 
& tient ab wegen Deffnung aller feften Pläge des vochſifte c) unb 
Tauſch einiger Schlöfler U. 

Uneingebent feines freundfchaftlichen Verhältniſſes mit pius bem 

H. ber von feiner Jugend her bis ganz neuerlich ihm gewogen war 
e), vermeinte ev mit Gewalt eber zum Zwede zu gelangen. Nach 
Tirol zurüdgefehrt lieg er ohne Rüdficht auf bie verfuchte Ver⸗ 
mittlung des Dapflesf), nad vorausgefendeten vielen Fehbebrie« 
fen feiner Anhänger 8), plöglih am 13. April 1460, bem heil. 
Dftertage, das Schloß Brunneden umlagern, in welchem ber Gars 
bínal fid) befand unb zwang ihn fowohl zur tlebergabe 7%), als 
qud) einen brüdenden Vergleich einzugehen 99). Durch diefen von 
dem Kapitel verglihen, mußte der Kardinal Tauffers zurüdges 
ben, auf die geliehenen dreitaufend Gulben verzichten, Ihm ſechs⸗ 
tauſend baar zahlen, und über viertauſend Gulden Schuldbriefe 
ausſtellen b), Den Anhängern desſelben verzieh der Herzog N). 
Der Cardinal übergab die Regierung dem Kapitel E) und ver» 
pfliditete fid fein Interdict gegen Sigmund aufzuheben D, aud 
a) Reg. B. Nr. 2. b) Reg. Nr, 270. c) Reg. Nr.832, 333. d) Reg. 
Nr, 334, 335,336, 368, 369: e) Reg. Nr. 298. f) Reg. Nr. 823. g) 


Reg. Nr, 849, 350, h) Reg. Nr. 881, 352, 361, 364. i) Reg. Nr. 359. 
k) Reg. Nr. 354, 358. 1) Reg. Nr. 356. 
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bie Beben wirder zu verleihen, wogegen biejer affe Fehde einfiall: 
te 2). Sn Sonnenburg ward alled auf den früheren Stand eins 
geſetzt b). Aus ben Vortheilen welche Sigmund bem Biſchof von 
Trient gufommen ließ, wäre abzunehmen bag. ihm biefer gegen 
ben Cardinal beígeftanben c). Dad Brirner Kapitel trat einige 
Tage darauf dem Abkommen bei mit der Zufage alle Schlöffer 
zu ber Zufriedenheit des Herzogs zu bejegen 4). Aber faum be⸗ 
fand fid der Garbinal in Freiheit ald er entfloh, querit nad 
Buchenſtein 9!) von wo er ben Herzog ermabute (uf befier bes 
febren zu fajjen unb fid bem heil. Gtuble zu unterwerfen €), 
bann nad) Rom, feine Klage vorbringenb 9?). Sie. warb erhört, 
Sigmund aufgefordert fid) zu verantworten unb ber erzmungene 
Bertrag vom Papft ungültig erklärt 95). Dem Herzog warb audj 
bedeutet, bag er zwar in die Kirchenſtrafen perfallen, der heil. 
Bater aber mit deren Verhängung bie 1. Auguft warten wolle, 
ihm und feinen Anhängern Zeit zu Entfhuldigung und zu Ges 
genvorftellungen zu gönnen). Obgleich hierin febr milde, hatte 
bod) Pius II., nad diefer Gewaltthat fo febr feine Gefinnung ge» 
gen Sigmund geändert, bag nachdem erít ein Jahr vorher: gros 
. fentbeiló auf Bermittlung feined Qegaten mit den franzöſiſchen 
Abgeordneten, die Gtreitigfeiten bedfelben und der ſchwitzer 
Eidgenofien beigelegt worden 8) er nun biefe ber eingegangenen 
Berbindlichkeiten entbanb bh). Auch ben Herzog von Mailand, 
Kranz Sforza regie er gegen ihn auf; aber beffen Kriegszug 
unterblieb, da er baburd) bie Belehnung von bem Kaifer eva 
zwingen wollte 95. Garbinal Nikolaus warnte ,, bie fid) nem 
nent be. Capitels“ son Briren die abgedrungenen Berträge zu 
vollziehen i), unb proteflirte gegen alfe8 was er, gezwungen, 
befiegelt k). Als Sigmund darauf an einen fünftigen Papft ober 
an ein allgemeines Goncil in diefer Sache appellirte!) (o belegte 

a) Reg. Nr. 360. b) Beg. Nr, 362, 868, c) Reg. Nr. 873, 374, 
875, 376, 877. d) Heg. Nr. 866. e) Reg. B. Nr, 8. f) Reg. Nr, 


378. g) Heg. Nr. 220. h) Reg. Ne, 383, i) Reg." Nr. $93. K) Reg“ 
Nr. 404. I) Reg. Nr. 406. 
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Pins -M. ihn und feine Anhänger, nad) abgehaltenem Öffentkichen 
Conſiſtorium a), mit den geifllichen Strafen b). Unter den Aus 
hängern wurden genannt: Balthafar von Welsperg, Chriſtoph 
Fuchs, Parzifal von Annaberg, Jakob Trapp, Thüring von Hall 
wyl, drei von Wolfenflein, Kaspar von Trautfon. Allgemeine 
Berwirrung und Spaltung hatte unter ber Geiftlichfeit ber Tis 
reler Gebirge durch bíeje unglüd(id)e Cade Statt gefunben. 
Unordnung unb tadelnswerther Lebenswandel war fo eingerifien, 
bag Berfuche dagegen (don mit bem Heftigften Widerfprude 4x 
fümpfen hatten. Waren bod) dortige Prälaten fo weltlih oder - 
jo ſchwach bag faft alle, nebft vielen Pfarrern jene Appellation 
witunterzeichneten 8°); fa feldft Düupter deutſcher Kirchen wie bie 
Bitchöfe von Bafel unb von Chur, hielten, trog ber päapftlichen 
Abmahnung 55) ed, offen mit Sigmund 57) e). Sm Brirenfchen 
yorzüglih war die Unorbnung groß, ba mehrere Beamten bem 
Cardinal und nicht bem Kapitel unb bem Herzog gehorchen 
wollten 4).. - 

Die Freunde. Stgmunds trachteten biefe traurigen Verhält⸗ 
nüfe zu Ändern. Es gebrach nicht an Fürbitten. König Jakob 
wen Schottland, .fein Schwiegervater, verwendete ſich für ihn 
durch König Carl von Sranfreid) ©), aud) mit ber Bitte bie, fei- 
uer Tochter verfchriebenen bei einem SchweizersRriege gefährlid 
gelegenen Herrfchaften, zu (fügen f). Später bat aud) Herzog 
Ludwig von Baiern für ihn bei dem heil. Bater &), aber Sig» 
mund blieb bartnädig. Er hatte eine erneute, von bem Dr. Gres 
gar. von Haimburg verfaßte. Appellation herausgegeben h), zu 
berfelben Zeit ald ber Papft die Gründe ber verhängten Bann: 
buße. erklärte !) , mit verfchärften Ermahnungen an die Reiches 
Hande.k), Nachdem aber die Nachricht von der wiederholten Ap⸗ 
nellatign.in Rom eingelaufen, geffattete Pius II. jedem. Kirchen 

a) Reg. Nr. 410. b) Reg. Nr. 411, 412, 415, 417. c) Heg. Nr. 
486. . d) Reg. Nr. 441. e) Reg. Nr. 427. f) Reg. B. Nr. &. g) 


Reg. Nr, 564. b) Reg. Nr. 414. i) Reg. Nr. 419, k) Reg. Nr. 
420. 


Erstes Bud. 4 


oberhaupt den Herzog in ben Bann zu thun a)r und fprad blefe 
Strafe über Dr. Gregor von Haimburg aus 99). Diefer erwi- 
berte burd) eine heftige und beleidigende Gegenſchrift, gefolgt 
von mehreren anderen, vorzüglich gegen Theodor Lälius Biſchof 
von Feltre gerichtet 99). So fehr ging ber Papſt in ber aller: 
dings wichtigen Angelegenheit ind Einzelne bag er dem Pfarrer 
zu St. Peter, Conſtanzer Sprengeld (unb wohl nod anderen) 
gebot jeden Sonntag das Jnterbíct gegen’ Sigmund und deffen 
Anhänger von der Kanzel zu verkünden 9"). Zu Anfang bes 
Jahrs 1461 [ub er den Herzog, den Bifhof Georg von Trient, 
ben Dr. Gregor von Haimburg, Lorenz Blumnauu. m. a. nad) ſechs⸗ 
sig Tagen, vor fid zu rechtfertigen 5), worauf Sigmund burd) 
eine dritte Appellation antwortete"). Zu Nürnberg unb zu Mainz 
wurde bíeje Gadje auf bem Fürftentagen vergeblich verhandelt 
unb ſchwer wäre fie zu fchlihten gewefen, ba ber Herzog fed) 
neue Gemalttbütigfeiten erlaubte. Sm Herbſt desſelben Jahre: 
ließ er die Kiofterfrauen zu Briren vertreiben die fih-dem Bé: 
ſchof gehorfam gezeigt. Der Papſt fchrieb deßhalb an den Erz 
bifhof von Salzburg unb tröflete die S3erfoígten 9") bem 
Erzbifchof, fo wie andern, fhärfte er die Vollziehung be$ Bann⸗ 
ſpruchs ein d). Als geraume Zeit ohne ein Zeichen ber Annä⸗ 
herung vergangen war, fihleuderte er am 2. April eine allge⸗ 
‚meine Bannbulle gegen Sigmund und Gregor von Haimburg 9) 
welche jebod) neuerdings bíe Anlagen zu entfräften trachteten f). 
Unter bem 12. Februar 1462 lieg der Papft die Anhänger des 
Herz0gd zum Cegtenmal nad) Rom berufen, wibrigenfalfà fie als 
Keger erflärt würden, ba fie ein Jahr in Kirchenftrafen obne Bef⸗ 
ferung zugebracht 8). Eine neuerliche Proteftation erfolgte von Seite 
bed Herzogs h) und wenig fruchteten biefe Maßregeln des D. 38a» 
terà 5 denn derſelbe Erzbifchof von Salzburg an den er fih fe 
oft gewendet i) folgte bald darauf ber allgemeinen Gefinnung 

2) Reg. Nr. 448. b) Reg. Nr. 471. c) Reg. Nr: 185. d) Reg. Nr. 


473. e) Reg. Nr. 496. f) Reg. Nr. 541. g) Reg. Nr. 635. h) Reg. 
Nr. 636. i) Reg. Nr, 630, 
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uxb emihlöbete (id) nicht, als fep er weltlicher Fürſt allein, ein 
Bündniß mit Sigmund einzugehen a). Um diefelbe Zeit war ein 
Tag in Venedig angeíegt worden b), bem eine herzoglidhe Ge: 
fanptfchaft beiwohnte, bei weldher, wie zum Trog, Dr. Gregor 
vou Haimburg fi) wieder befand €). Auch der Doge Gbriftoph 
Mauro bot dem Herzog feine Vermittlung an bei bem Legaten 
Cardinal Beflarion 4), aber eà fam nídtà zu Stande die 3Ber- 
handlungen zesfchlugen $i, weßhalb ber Papft das einftweilen 
aufgehobene Interdict erneuerte e) und die ganze Angelegenheit 
verzog fib bis 1464 Sigmund burd) feine Verſöhnung unb feine 
Berträge mit bem Kaifer durch Liefen fie beenden fonnte 9*9). 
Es if gefagt worben Pius HI. Habe bie ſchweizer Eidgenoflen 
gegen Sigmund aufgeregt; und es geſchah um fo mehr mit Erfolg 
als zwei Flüchtlinge aus Tirol eifrig geholfen. Es waren bie 
Brüber Bernhard und Wigolaus Grabner, Herren zu Windiſch⸗ 
grätz, Gpgenwig unb Fanſtetten, melde ben Herzog von bem fie 
viele Gnabe empfangen f) , fo fehr unb zu allgemeiner tingufries 
benbeit beherrfcht hatten, bag Erzherzog Albrecht unb bie Landſchaft 
quf dem Landtage zu Briren 1456 ihn genotbigt fie zu entfajfen 
unb zu verfprechen fie nicht wieder zu (id) zu nehmen. Sie hatten 
aus feinen Schlöffern die Koftbarfeiten (id nad) unb nad) angeeig⸗ 
net und auf das (one unb febr fefte Trienter Lehenſchloß Pifin bei 
Roveredo gebracht. Aber obgleich die Stände, mit ben Biſchöfen 
von Trient und Briren ®), unter dem Herzog es belager- 
teu, fo konnte bod) nur ein Vergleich gemacht werben, in Folge 
befjen fie mit ihren Reichthümern, vorzüglich an Juwelen, nad 
Zärth abzogen 95). Hier ließen fie fid) das Bürgerrecht geben 
und fauften von ber Stadt Schloß unb Herrſchaft Eglisau 9°). 
Hoffnung bei einem Kriege wieder nad Tirol zu fommen unb 
iue frühere Stellung ober bod) ihre Befigungen zu erlangen, 
wag fie zu feindlichen Schritten veranlagt haben, vieleicht aud 


nyc Rache gegen ihre Feinde unter bem dortigen Adel 9"). 
a) Reg. Nr. 692, 696. b) Reg. Nr. 655, 687. c) Reg. Nr. 702. 
d) Reg Nr. 741. e) Reg. Nr. 719.f) S. Nachtr, Reg. Nr. 15160,1567b. 
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Eifrig ergriffen die ſchweizer Eidgenoſſen tiefe Gelegenheit 
von bem Papfte geboten. Ohne Achtung vor bem beſchwornen 
Frieden beftärkten fie Stadt und Schloß Rapperswyl in ben 
Untreue und erhielten Uebergabe 9"). Sene, (don früher in Has 
der mit Sigmund =), fagte ihm darauf förmlich ab b), wie 
Unterwalden c), Lucern d) und darauf Zug®). Der Herzog be» 
fíagte fi über ben Eidbruch bei den Übrigen Eidgenofien 95) 
und ſchlug Schiebsrichter vor e). Vergebens. Beuteluflig fielen 
fene über feine Lande her, nahmen Wallenftätt 99), belagenten 
Winterthur 199), zwangen ben ganzen Thurgau ihnen zu ſchwö⸗ 
ren 199, verleiteten Schaffhaufen ihm aud) abzufagen, nahmen 
Dieffenhofen ein 19*) und Tiefen fid) in Frauenfeld huldigen '2), 
Fuſſach ward erftrmt, Bregenz unb. Torenbühren fauften fi 
108. Da warb enblih am 7. December 1460 durch ben. Biſchef 
Johann von Bafel in Verein mit den Räthen Herzog Ludwigs 
von Baiern unb den Abgeordneten der Städte Bafer und Cou» 
ftans, ein Waffenſtillſtand bis Pfingſten 1461 gefchloffen, mit ber 
Beſtimmung allgemeiner Ruhe, Freilaffung Winterthurs von je- 
der Befeindung und mit Einſchluß der Grabner 8). Herzog 
Ludwig von Baiern hatte fij bemüht diefen Waffenſtillſtand ín 
einen dauernden Wríeben zu verwandeln. Darauf am 1. Juni 
1461 gelang e8 ihm ben Erzherzog Albrecht unb Herzog Gig» 
munb mit den ſchweizer Eidgenofien dahin zu vergleichen daß 
die Waffenruhe fünfzehn Syabre zu währen babe b) 1%). Aber 
Diefen hatte während dem alles Croberte und Geraubte zu ver» 
bleiben. So wiederholten fie den an bem Bater auf Anregung 
Kaifer Sigmundd verübten Frevel, an dem Sohne, von einem 
beleidigten Papſt getrieben. Aus den Forderungen bed Herzogs 
Die er bei den Verhandlungen ftellen ließ und die nur zu be: 
gründet waren, läßt ber Umfang der Gewaltthätigfeiten dieſer 
Leute fid) erme(fen. Er hatte Schwyz verlangt, als unbeftreit: 


a) Reg. Nr. 4. b) Reg. Nr. 432, e) Reg, Nr. 488. d) Reg. Nr. 431. 
e) Reg. Nr. 435. f) Reg, Nr. 438. g) Reg. Nr. 454. b) Reg. Nr. 522. 
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Sares Erbe feines Haufes; eben fo das feinem Vater Friedrich 
mitten im fünfzigjührigen Frieden Geraubte; dann alles nun, 
aud) während bem Frieden, ihm ſelbſt Abgenommene, er beſchwer⸗ 
te fih-, daß fie feine Unterthanen, ihre Nachbarn, gegen ihn. 


aufgewiegelt, Schaffhaufen, Freiburg im Uechtland und Rapperös 


wel zur Untreue verführt und bie vor Herzog Ludwig von Baiern 
feiertich beſchworne Richtung nicht gehalten hätten 195). 

v. ‚Diefer hatte, zu enblider Schlichtung affer gegenfeitigen Be 
ſchwerden und Forderungen, bie Herzoge von Deflerreih unb 
be ſchweitzer Gibgenofen, fo wie den Pfalzgrafen (Rur» 
fürken) Friedrich, diefen gegen den Willen des Kaiſers *96), 
nach Gonflan auf ben 2. Februar 1462 geladen a). Aber wenig 
War baoon zu⸗ hoffen und Sigmund mußte trachten mit feinen 
evitobten: Verbündeten vereint zu bleiben. Cà waren vornehm- 
Vd: Graf Eberhard von. Würtemberg P); die Stadt Strass 
burg e); der abefige Bund in Schwaben zum Gt. Georgenfchild 4); 


die Marfgrafen von Brandenburg e) unb von Badenf); unb. 


Herzog Ludwig non Baierns); fein fteter Freund mehr als bie 
Herzöge Johann unb Sigmund bíefe$ Haufes bie ihm Hülfe 
abgefchlagen h). Der König von Böhmen hatte (id) ihm freund» 
lich gezeigt und bie ſchweizer Eidgenoffen von dem Kriege abs 
wmühnen faffen 197). Sigmund verband fid) aud) mit bem Gra⸗ 
feu Leonhard von Görz ín ber Art, bag bei unbeerbtem Tode 
des Erfteren Taufers und Belturnd mit zehntaufend Gulden an 
biefen, ober im Gegentheil alle Görziſchen Herrfchaften im Pu⸗ 
flertbal an jenen fallen follteni); wozu Erzherzog Albrecht feine 
Beſtätigung gabk). 

. Die für den 2. Februar 1462 anberaumte, dann auf Pfing⸗ 
ſten H, endlich auf ben 27. Auguft 1462 verlegte =) Zufammen- 
funft der Abgeordneten vor Herzog Ludwig von Baiern (deint 

a) Reg. Nr. 594. b) Reg. Nr. 133. c) Reg. Nr. 148. d) Reg. 
Nr. 424. e)Reg. Nr. 463, f) Reg. Nr. 414. g) Reg. Nr. 318, 511, 


512, h) Reg. Nr, 436, i) Reg. Nr. 676, 698, 699, 703. k) Reg. Nr. 
751. ]) Reg. Nr. 628. m) Reg. Nr. 677, 
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mid Statt gefunden. zu Haben; vieleicht wurbe fie bei tem ger 
ſchloſſenen Waffenſtillſtand für weniger bríngenb gehalten. : 

Auf bem erwähnten GongreB zu Mantua follten aut bie 
Streitigfeiten des Katjerd mit König Mathiad von Hungarn zur 
Sprade fommen 1:29); aber Friedrich Hatte, gewiß febr gegen 
die Abſicht des heil. Vaters, getrachtet fich ftetó mehr mit dem 
Könige von Böhmen zu verbinden, woburd allein fdon fene. 
Einigung erfhwert wurbe. Ihn fatte er aud) zum Schiedsrich⸗ 
ter in biefer, ber hungariſchen Angelegenheit gewählt. Die Be⸗ 
mühungen Pius be$ IH. fie zu einem erwünfdten Ende au brine 
gen, mußten aber bei Friedrich fheitern in jo Tange König Mathias 
ſich nicht zu Leiftung der Gelbforberungen bequemen wollte, 
Ehen diefe Weigerung beſtimmte den Kaiſer feinem zweiten 
mächtigen Nachbarn, bem König Georg fid) mehr zu .nähern.. 
Die Faiferlichen Gefanbten, Heinrih Strewn und Afbredt Nele 
begfer nad) Zlabingdr entgegen gefendet 2), da Georg ihm zu⸗ 
sorfam, führten deſſen Bevollmächtigte, ben Prager Oberſt⸗ 
Burggrafen Zdenfo von Sternberg, Has ven Hafenburg unb 
ben Kanzler Prokop von Rabenftein nad) Baden bei Wien, wo ber 
Kaifer fid damals aufhielt 199), Es erfolgte zuerft eine Einigung b3 
wegen Apel von Bigthum, ber aus Sachſen geflüchtet, in Böh⸗ 
men Schuß gefunden, aber in Defterreich, abreitenb von einem 
Beſuch in Schloß Tiernftein bei Ulrih von Eyging burd Georg 
son Cdartàau in Gefangen(djaft geratben 120). Jedoch, wenn 
aud) fernere Verhandlungen nicht befannt wurden, fo iff. amus 
nehmen daß mit ben Gefanbten das darauf Grfofgenbe verat 
tebet worden. Denn nach deren Rückkehr machte König Georg 
ſich verbindlich dem Kaiſer in allen Angelegenheiten, vorzüglich 
bey, hungariſchen beizuſtehen c), wogegen dieſer zuſagte ohne 
deſſen Rath nichts unternehmen zu wollen *). Eine Zuſammen⸗ 
funft in Brünn warb befchloffen, wohl bereits mit ben Geſand 


a) Reg. Nr, 208, b) Reg. Nr. 216. c) Reg. Nr, 225. d) Reg. 
Nr. 292. 25 
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ten, und nach erhältenen Weleitöbriefen =), begab Gd) ber Mil 
fer dahin. Er belehnte Georg von funftabt und Podiebrad má 
den Regalien Böhmens *'t), verkündete es in beffen Landen b), 
begütigte auf defien Anfuchen alle Privilegien der Könige unb des 
Königreichs zu Böhmen c), ſchloß mit ihm ein enges Schug-Bünd- 
niß gegen Sebermann 4), und verfpradh bi8 Ende Juli 1460 
ein Heer gegen Hungarn zu defien Verfügung zu fiellen eX 
Dann fagte er nod) zu, bem König, falls er burd) deſſen Bei⸗ 
fand das Königreih Hungarn an fid) brädte, burd) drei Jahre 
die Hälfte der Einkünfte davon abzutreten f) fo wie nad) fener 
Zeit durd die Dauer bed Lebens desfelben, die hungariſchen 
Salzgefälle oder jährlich fech6zigtaufend Ducuten zu überlaffen &). 
Dagegen verbíeg König Georg Hülfe Hungarn butd) Verhanb⸗ 
lungen oder Waffengewalt dem &atjer zu unterwerfen h). Aber 
e$ mögen bíefe drohenden Maßregeln von beiden Berbündeten 
nur sum Schein veröffentlicht worden feyn, denn zu berfefben 
Zeit gelang e8 dem wieder vermittelnden König Georg einen 
Waffenſtillſtand zwiſchen ben beiden Streitenden abzufchließen, 
gültig bis 24. Juni 1460 mit Tagfagung nad Ofmüg auf ben 
25. Sanuar 1460 über den eigentlichen Frieden zu unterban- 
bein i) "*). Es mag damals Niflad oom Lobkowicz Einfluß 
bei dem König Georg gehabt haben, weil der Kaifer ihn und 
feine Sattin Sophia in den Aragonefifhen Verein mit ber weis 
Ben Stola, nad) früherer Vollmacht Könige Alfons aufnahm x). 


Es madte einen üblen Eindrud im Bolfe bag der Kaifer 
fi herabgelaffen einen von ihm erft anzuerfennenden Wahlfönig 
ín defien Lande zu befuden und zu belehnen , denfelben, burd) 
ben er und fein Haus gegen Erbredit und gegen die fo oft ber 
Hätigten Verträge unb Familienfchlüffe, Böhmen verloren 177). 
Aber dieſes paßte zu bem Uebrigen. Denn ed waren bie Zeiteh 

a) Reg. Nr. 233, 231, 235, 236. b) Reg. Nr. 217. c) Reg. Nr. 


288. d) Reg. Nr. 239. e) Reg. Nr, 242. f) Reg. Nr. 243. g) Heg. 
Nr. 244, 216. h) Reg. Nr. 215. i) Reg. Nr. 250. k) Reg. Nr. 240. 
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gekommen in. denen ein Kaiſer, ber Richter ber Könige, ber 
oberfte Schirmherr ber Kirche Geleitbriefe nöthig hatte und fig erbit= 
ten mußte, um die Tande feiner Reichsvaſallen in Sicherheit be: 


treten zu können. Die Gleichgültigkeit in Religionsfahen wav 


qud) (jon fo weit gediehen, daß eà faum auffiel, bag eben bie- 
fer Schirmherr der Kirche, einen Gewählten in der bodften 


Würde beflätigte, der außerhalb der Kirche jid) geftelft und febe- 


Einladung (id mit ihr zu vereinen, hartnäckig zurüdgemwies 
jen patte ober ihr ausgewichen war. 

In Defterreih, wohin der Kaiſer über Zwetl und Krems 
zurückgekehrt war 1!*), fand er an vielen Orten Unzufrieden. 
heit mit feinem Regiment. Die große Anzahl neu augetegtec 
Zölle und die ganz elende Münze die er hatte ſchlagen Iaffen, 


' waren bie Haupturfarhen biefer Stimmung. Die Scheidemünze, 


Schinderlinge vom Volk genannt, war fo geringen Gehalt bag 
fie nur im zwölffachen Betrag gegen die frühere ächte, anges 
nommen wurde. Die Preife aller Bedürfniſſe des täglichen Le⸗ 
bens fliegen in gleihem Maße 115). Hand von Siorbad) unb 
Hand von Spaur follen die Erfinder bíejer Münze gewefen 
feyn 119), weßhalb die Gunft erffärlih, in welche fie bei bem 
Kaifer gekommen. Die ſchlechte Finanzverwaltung unter Könfg 
Ladislav warb von ihm zu einer, nicht genügenden Entſchuldi⸗ 
gung angegeben. Die Lande wurden von einer großen Menge 
biefer Schinderlinge überfhwemmt, um fo mehr, ald außerdem 
bag er fo viel ald die Münzſtätten liefern fonnten, prägen ließ, 
auch ftatt Abzahlung von Schulden feinem Bruder *) unb meh: 
reren feiner Unterthanen geftattete, folche mit feinem Bildniß unb 
feiner Umſchrift anfertigen zu Taffen 17). So bem Baumfirderb) 
bem Witswec c), dem Weißpriah 4, ben Grafen von Pöfing, 
bem Gíferbad unb dem Graveneder 1'195 wahrſcheinlich allen 
diefen für Hungarn, Defterreich für fi) bewahrend. Auch in ben 

a) Reg. Nr. 72, 73, 210, 261, 265. b) Reg, Nr. 257. c) Reg: Nr. 
886, d) Reg. Nr. 464, 469. 

VII. Band, à 
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Nachbarländern ward eben fo ſchlechte Münze, von ben baierifchen 

Herzogen und in Salzburg geídfagen 119 2). Die Münzmeifter 
des Kaifers nahmen deſſen Münzflätten in Pacht und bereicher: 
ten fid ausnehmend; aus Furcht obgr böſem Gewiſſen entflohen 
mehrere in das Ausland 190, — — 

Zu dem Uebel der jdifedjten Münze famen Mißernten und 
Sabre großer Theuerung ; aud die Räubereien währten fort, wos 
tur viele Landleute verarmten, die Dorfbewohner Bettler 
wurden, unb fene die, entfernter oon. bem Schauplag der Ber: 
wüſtung, nod) etwas zu verfaufen hatten, nicht wagten Mrkte 


au befuchen ?°*). Nicht allein hatte Ladwenko fort gebrandfchagt und 


geplündert '22), ber Kaifer verurfachte felbft Fehden im Lande. 
Er wählte diefen unglüdlichen Zeitpunkt um eine Befigung zu 
vd zuerlangen, zu der er ein Recht haben fonnte; bod) wäre e$ 
vorfidtiger gewefen abzuwarten big Nuhe und Ordnung wieder 
geworben. Gamaret Sronnatver , ein öfterreihifher Edelknecht, 
wollte Schloß Ort nad dem Tode feines Bruders Gerhart ald 


Erbtheil behalten. Der Kaiſer behauptete aber eà fey von ihm - 


biefem nup zum Schein verfauft worden, um es nicht im bie 
Hände Königs Ladislav fommen zu Taffen 1*5). Gamaret wollte 
davon nídté wiffen; ber Kaiſer ließ mit ihm unterhandeln, ihm 
Geld bieten und ald er es zurückwies 129) , ihn vor Gericht [o 
ben, welches gegen ihn entfchied, ba er e$, ohne Landmarfchall, 
nicht anerfennen wollte 125). Er verweigerte die llebergabe bei 
Schloſſes, weßhalb ber Kaifer zweitaufend böhmiſche Söldner, 


Brüder genannt, unter Wertberger,, Bohunfo unb Sabauer am . 


nahm 1!?5, Sie wurben unter den Befehl des aus bem Görzer 
Krieg mit andern Söldnern zurüdgefommenen Grafen Syobant 
von Pöſing geftellt, der in Verein mit „dem faiferlihen Hof 
gefinb^ unb einer Schaar Wiener, nad) Tangem Widerfland und 
dann nur burd) Bertrag, bei nicht erfolgtem Gntjag, das Schloß 
einnahm '*7)b ). Aber plöglih gewann Fronnawer, mit Hand 

a) Reg. Nr. 192. b) Reg. Nr. 422, woes wieder in kais. Gewalt war. 
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&robnadjer, an ber Spige einer ſtarken meiſt hungariſchen Söld⸗ 
nerſchaar wieder die Oberhand, unterwarf fih das Schloß Ort 
und das Marchfeld bis an Wiend Brüden, brandfchagte eine 
große Strede Landes und nahm Zoll von allem was von biefer 
Seite nad) ber Hauptſtadt ging 12°). Der Kaiſer rief die Städte 
zum Beiltand auf a) und nahm neue Söldner in Dienft, welde, 
als er fie nur mit Schinderlingen zahlte, zu Fronnawer übers 
liefen 129). Diefer verfupr wie früher Ulrich von. Eytzing; er 
veranftaltete Ende 1459 eine theifweife Berfammlung ber Stände 
zu Stoderau, welche der Kaifer unterjagte, bie ihn aber doch 
ſchriftlich bat, ber Sache ein Cnbe! zu machen b). Darauf fa» 
men dieſe Stände in Gelersdorf, ſpäter (n Guntersdorf zuſam⸗ 
men 130), von wo aus fie Abgeordnete an Erzherzog Albrecht 
fandten, (i mit ihm einzuveritehen c), neuerdings Uneinigkeit 
zwifchen den fürü[iden Brüdern ermedenb. Als fie bann Ende 
März in Wuldersdorf fih wieder trafen 121) unb vier Haupt: 
Leute, Ulrich oon Eysing, Heinrich von Liechtenflein, Georg von 
Potendorf unb den Ritter Niklas Drugfec; von Staa gewählt, 
die bem Raifer 3Borftellungen eingereicht, fanbte er ihnen feine 
Benntwortung borthin 132). Sn derfelben (djob er alled auf bie 
vorgefundenen Schulden, auf die fehweren Zeiten, und bag er 
nur theilweife Herr fep, folglich nicht frei verfügen fónne. Er 
verfprach bejere Münze, Entfernung der fremden Syuben, billige 
Bergabung ber Lehen, Einlöfung ber Pfandbriefe und Bezah⸗ 
fung ber noch nicht befriebigten Söldner; zulegt betheuerte er 
fein gutes Recht gegen ben Fronnawer 9). 

Cardinal Beflarion war gefommen Einigkeit zu fliften, be: 
mühte fid) aber vergebend 195). 

Die verfammelten Landleute, ald ob fie ohne Einmifhung 


— Srember nichts verhandeln fónnten, wandten fid) an den König 
von Böhmen um Vermittlung 1*9, nachdem fie früher (don ben 


a) Reg. Nr. 225. b) Reg. Nr. 275. c) Reg. Nr. 826, d) Reg 
Nr. 338. 
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Raifer davon in Kenntniß gefebt, mit ber flebentlihen Bitte bem 
Elend bed Landes abzuhelfen 9. Im September ging Ulrich 
son Eysing mit mehreren Andern nad) Prag *?°); worauf ber 
König, Zdenko von Sternberg mit bem Kanzler von Rabenftein 
"m ben Kaiſer fandte, fich entfchuldigend bag er Unterthanen bet: 
felben in Schu genommen und erfuchend ben Zag zu SOfmüg 
gu beſchicken, ber mit Petermeikter, bem Rath Könige Mathias 
in Prag wäre verabredet worden. Er ließ Außern: er ſelbſt 
babe wollen bem Giéfra nah Hungarn zu Hülfe ziehen; aber 
num warte er biejen Tag ab, ben 6. December '*). 

Unterdefien branbídjagte Fronnawer meiſt von der befeſtig⸗ 
ten Kirche zu Schweinbart unb von Trübenfee aus, mit den Söld⸗ 
nern, Unbezahlt, waren fie, auf gewiffe Weife, auf Plündberung 
engeteiejer, Sronnawer war Könige Georg Diener geworden !*7y 
uud rà bie, er unb die Gó(bner wiürben von bdiefem unter 
fügt und aud vom König Mathias. Die Befigungen der od: 
Rte und Klöfter wurden befonders hart mitgenommen, viele 
Schanzen und Befefligungen aufgeführt, willtührikh Sollftüttet 
errichtet, (iberbaupt eà ward fo gehauft ald ob fein Herr unb 
kein Gejeg im Lande wäre '?°). Der Raífer batte den Johanniter: 
Meiſter Bohunko mit bem Khadauer gegen fie gefendet, wodurd 
Fronnawer aber nicht gehindert ward Trübenfee, wie erwähnt, 
einzunehmen °°°). | 

Friedrich hielt fid) meift in Neuftabt und (n Grag auf; von 
Zeit gu Zeit, jedoch felten, in Wien, wo fij die Kaiferin be: 
fand mit bem am 22. Mär; 1459 b) in Neuftadt sebornen 
Prinzen Marimilian 14%), dem Erfehnten! Denn ed fonnte be- 
fürchtet werden das erlaudte Haus von Habsburg » Defterreid 
würde ganz zu Ende gehen. Albrecht und Cígmunb waren fin 
beríot. Die Taufe des Prinzen vollzog der Erzbifhof von Salz: 
burg unb (jn barüber zu heben war Herrn Nillas von Ujlak ver« 
gönnt worden 14») 

a) Reg. Nr, 941. b) Reg. Nr. 188. 
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Die Anweienheit ber edlen rau und Kaiferin mit Ihrem 
Sohne trug vieled bei bie Hauptfladt in 9tufe und Treue zu 
erhalten; vielleicht mehr als eine befländige bed Kaiſers ſelbſt. 
Und diefe Treue war um fo wichtiger als Fronnawer ber ett» 
erfannte Schünling bed Erzherzogd und Königs Georg nit feie 
nen Haufen yon ben erwähnten Plägen und von Schloß Sort 
aus, nachdem er den Kaiſer vergeblich um jehstaufend Gulden 
von den Ständen zu verbürgen, erjudjt, über bie Donau gelebt 
unb von der Enns bis Wien gebranb(djagt batte 14). Mehr⸗ 
mals ward Friedrich gebeten nad) Wien zu fommen; aber gerade 
dann erfchien er nicht unb begnügte fich feine Interihanen auf» 
zubiefen und auf beu Tag in Olmütz zu vertröflen, wo aud) ire 
Angelegenheiten beiprochen werben folften '*2). 

Diefer ward vom König Georg abgehalten mit ben kaiſerli⸗ 
chen unb ben hungarifchen Gefandten '**, Sene waren: Biſchof 
Uri von Gurk, Georg von Volkherſtorf, Hans ven Rorbach 
unb Graf Sigmund von Pöſing 145). Obgleich König Georg als 
außerhalb ber Kirche betrachtet werden mußte, war bod zu Foͤr⸗ 
berung des jo nothwendigen Friedens, ber Garbína( de Carva⸗ 
fal als Legat erfchienen. Aber e$ fam aus denfelben Urfaden 
wieder zu feiner Webereinfunft des Katfers mit Hungarn, unb 
eben fo wenig geichah zu Prag, am 1. Mai 45), trotz ber erneuten 
Anwefenheit des Legaten und des Cardinals Beffarions). An der 
Unluſt der Hungarn ben Forderungen des Kaifers nachzugeben, ſchei⸗ 
‚texte jeder Verſuch einer Ausgleichung. Sie beftanden in Zahlung von 
bunderttaufend Ducaten unb ber Abtretumg auf immer von Oeden⸗ 
Burg, Güſſing, Rechnitz, Forchtenſtein, Kobelsdorf und Horafeim. 
Es ward nur eine Verlängerung bes Waffenſtillßandes bis 2. 
Februar 1461 erreicht **). Eine uochmalige, zu Olmüg abge 
haltene Tagfagung, 7. Januar 1461, erfiredte ihn bauen auf 
zwei Jahre 19), 

. G6 war die fletd brobenber werdende Gero t vor enin 


a) Reg. Nr. 31%, 465. 
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ber Osmanen, welche ben König Mathias beſtimmen mußte, mit 
Oeſterreich in Frieden zu bleiben. Vergeblich batte Pius 1I. feft 
er den heil. Stuhl eingenommen, eifrig unb unausgeſetzt eine 
Bereinigung der chriſtlichen Fürſten gegen den mächtigen Feind 
im Often betrieben 74^) 9). Unermüdend hatte er deßhalb feine 
Legaten an dem Friedenswerk zwiſchen dem Kater und bett 
Könige Mathias arbeiten und zu dem Könige Georg reifen Taf: 
fen, trop. der ſchismatiſchen Handlungen desfelben. Handlungen 
zengten gegen ihn, — denn bie Ausbrüde feiner Schreiben an 
den beil. Vater waren (let$. die eines gehorfamen Sohnes ber 
Kirche. Aber fo gerüftet der König von Hungarn (i au be 
fand um Angriffe abzuweifen, fo fonnten die Aneiferungen bes 
Dapftes unb feiner Legaten, über die Gränzen gegen die Döma- 
nen zu ziehen, feinen. Erfolg haben. Seine Macht war im Sn: 
nern nod) nicht fo feft unb gefichert '°%) bag er an eine perſönliche 
Kriegführung mit bem gefammten Deere hätte benfen können. Er 
mußte fid daher begnügen eine Abtheilung desfelben zu entfenden 
und gab ben Oberbefehl feinem Oheim Szilagyi, ben er wieder 
in Freiheit (epte !5!). Semendria war vor den Osmanen gefals 
Yen, Belgrad von ihnen berennt 1°), Serbien fdon ganz in ihre 
Gewalt gefommen. Szilagyi war unglücklich, denn faum über 
die Donau gefehritten, ward er gefchlagen, gefangen und hinge⸗ 
richtet 15). Das Ungewitter zog immer näher unb brobegber bet: 
an; unb bod) war bamald Hungarn ganz fid) felbft überfaffen, 
Beine Hülfe zu hoffen, am wenigflen von Deutfchland. Alle bisher 
abgehaltenen deutfchen Reichstage, bei einer früher nicht gebräuch⸗ 
lichen Langſamkeit in Gefchäften und auffallender Luſt zu reden und 
zu fehreiben, aber nicht zu handeln, hatten bewiefen baf jeder Ver: 
fud, von da aus Großes unb Kräftiges erftebem zu maden, 
ganz vergeblid wäre *5£. Kardinal Beffarion mußte unverricte- 
ter Dinge abreifen *°>). 

Wie fonnte aud) ber Raifer bie Reichsfürſten van bem 

a) Reg. Nr. 191, 437, 467. 
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Verlangen des heiligen Baters zu entſpkechen, wenn es ihm 
nicht moglid war, eine nod) fo Heine Schaar gegen Wiberfpäns 
flige in feinem Lande aufzußringen, gejchweige, wie eà Pins IT. 
gewollt, in eigener Perfon, an ber Spige eines Heeres beu 
*  Beldzug zu eröffnen. Umgeben von Feinden, feinen einzigen Bru» 
F^ brr unter ihnen, ober von nicht zuverläfiigen Nachbarn, hätte 
er feines Sohnes Erbe durch eine lange Entfernung gefährdet. 
Neuerdings hatte ſich Albrecht durch Bündniffe geftàrft, wovon 
Das mit den fühfifchen Fürktene) von geringerer Bedeutung, 
aber drohender bie mit Herzoz Ludwig von Baiern b) und mit 
bem Könige von. Böhmen ©). 

Diefer war Damals der Gefährlichite für den Kaifer, weil 
trop. vielen Beweiſen der Freundfchaft, feine Handlungsweiie 
fein Zutrauen einflößen fonnte. Er hatte die Belehnung erlangt 
und nun ſchien ed als ob er fid) den Feinden Friedrichs ans 
reihe, weil von ihm nichtö mehr zu erreichen. Es ward bereits 
erwähnt bag die Stände Defterreichs (id) an ihn gewendet um 
Abhülfe ihrer Befchwerden durch feine Vermittlung bei bem Kat» 
fer. Er beruhigte deren Abgeordnete und verwies fie nochmals an 
(fit mit der Berfiherung daß fie von böhmifchen und mäßrifchen 
Räthen unterflügt würden 156); wofür fij Friedrich bei ihm be- 
banfte 4); aber er blieb bod) ín ftetem Verkehr mit Fronnawer 
und te(fen Gleichen 137). Eine beträchtliche Anzahl des zu Gelers- 
borf verfammelten Adels, worunter die Coping, die Eberſtorf 
und aud) Fronnawer, fandte eine förmliche Verſchreibung an ihn 
ab 159). Dagegen meldete der SSertraute des Kaiſers, Johann 
von Rorbach, ihm, ald dem Freunde feines Herrn, alles was 
burd) Sronnawer in Oefterreid) (id) zutrug 199). Er wollte in jede 
Angelegenheit feiner Nachbarn gemifcht unb überall Schieberid)- 
ter ſeyn 199); bíefem mag das anfcheinbar Zweideutige feines 
Benehmens großentheils zusufchreiben feyn. 


a) Reg. Nr, 253. b) Reg, Nr. 218. c) Reg. Nr. 279, 233, 370.4) 
Reg. Nr. 389. ] 
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Der Kaiſer (anite von Wien ben Ständen nad Geleröberf 
einen Geleitäbrief auf zweihundert Perfonen, an deren Sp 
Ulrich und Stephan von Eytzing, um am kaiſerlichen Hoflager 
an dem von dem Könige Georg angelegten Tage zu ur 

nen 14) a). Die Abgeordneten beéfelben waren: Bifhof Pro⸗ 
thaſius von Olmütz, Beneſch Czernahorsky, Heinrih von Sto: 
Iowrat und ber Kanzler Prokop von Rabenftein 199. Die Unter: ' 
banbfungen bauerten einen vollen Monat, und viel wurde büw- 
und bergefhrieben; für den Kaifer durch Propſt Riederer vou 
Preßburg 169). Die Stände (didten, auf des Könige Rath, 
Georg von Edartdau, Georg von Potendorf, Albrecht von 
Eberſtorf, den Lofenfteiner und zwei andere zu Herzog Sigmund 
um Beiftand; und als biefer fie zurüdwies, zum Erzherzog 
nad) Linz. Da fie durch ein Schreiben des Königs unterfiägt 
waren, worin diefer ihn ermahnte einzufchreiten, damit Oeſter⸗ 
rei nidt von bem Haufe Habsburg Täme, beftellte er ihnen einen 
Tag nad) €t. Pölten 4). Hier verband er fid) mit einem großen 
Theil der Stände, bie ihn Treue ſchwuren und Beiftand gt 
ſicherten, nicht eher zu ruben, bis er die Regierung des Landes 
erhalten. Zu Freiſtadt geſchah ein Gleiches, wahrfcheinlich von 
den Ständen des Landes ob der Cnnà'*5). Fronnawer fam aut) 
wieder zu ihm 166), der, im Verein mit Herzog Ludwig von 
Baiern bem Kaifer förmlich abfagte '*"). Ende November warb 
dann ein Landtag ín Tulln gehalten, auf dem Faiferlihe Bes 
vollmächtigte Hülfe gegen Fronnawer verlangten, fid) über dad 
Unerhörte befchwerten, bag bie Stände den König von Böhmen 
angerufen und Biele aus ihnen fij ihm unterworfen, unb vers 
fprachen ihnen Bergebung bei reuiger 9tüdfebr. Aber fie ent: 
ſchuldigten fid) mit ber geringen Anzahl ber Gegenwärtigen, 
uud ed ward ein neuer Landtag nad) Weihnachten in Wien am. 
gefagt 165), ber aber wahrfcheinlich nicht abgehalten wurde. 

Die Wendung ber Angelegenheiten in Defterreich beſtimmte 

8) Reg. Nr. 396. | | 


| 
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beh Rönig Georg, zu Eger, og er fé, wie erwähnt werben 
wird, ohnedieß in feindfeliger Abfücht gegen ben Kaifer ıkit den 
deutfchen Fürſten befprad, ein gegen benfefben gerichtetes Bünd⸗ 
niß mit bem Erzherzog abzuſchließen ©). Er verſprach ihm zu 
bem 3Defig von ganz Deflerreich zu verhelfen b). Als ob fremde, 
Rechte ihm heilig wären, verlangte er,’ bag Albrecht e. bawr 
ganz nad bem Herfommen regíere c). Beide erklärten Herzog 
Sigmmd aufnehmen. zu wollen 4), weldes bald barauf geſche⸗ 
ben. Denn als ber überaus Ihätige unb felbfihandelnde Erzher— 
zog von Eger nad) Snnébrud eilte, befundete er daſelbſt burdj 
einen legten Willen e), bag er Sigmund zu feinem Erben ein» 
gefegt und fagte ihm, nad des Kaifers Tode, bie Cillyſche 
Verlaſſenſchaft zu; aud? veríprad) er, mit diefem, ohne Gig. 
münbé Wiffen, fi nicht zu einigen. Sigmund hatte ihm, gegen 
jährliche Cntrídtung von nur breitaufend Gulden, die Einkünfte - 
feingd Brittheils vom Lande ob ber Enns abgetreten und ihm, 
wahrfheinlih wegen dieſes geringen Betragsd und damit er ihm 
gegen bie ſchweitzer Eidgenoffen beiftehe, wieder einen Theil 
ber vorbern Lande, jenfeits des Arls unb des Bernd, des 
Wallen- und des Bodenfees übergeben f); ihm verblieb rechte 
des Rheins nur Feldkirh, Bludenz, Neuenburg, Bregenz und 
Gutenberg. Der Erzherzog beflätigte die auf ben abgetretenen 
Befigungen für die Herzogin Eleonore laſtenden zehntaufend 
rhein. Gulden jährlich 8). Die erwähnte Zahlung der breitaujenb 
Gulden jährlich verficherte er, einige Zeit Darauf, burd) Ber: 
Schreibung des Schloſſes Werffenftein am Struden, bann des 
Ungeltes unb ber Gtabtfteuer zu Linz P). Den Städten, e» 
gern und Amtleuten beider Fürften wurden die gehörigen Wet: 
fungen gegeben 3) 169), Albrecht mußte fowohl durch bie Mehr 
einkünfte des Drittheild von Defterreich bewogen feyn, ald aud) 
, a) Reg. Nr. 476. b) Reg. Nr. 477. c) Reg. Nr. 509. d) Reg. 


Nr. 478. e) Reg. Nr, 495. f) Reg. Nr. 493, 507. g) Reg. Nr. 505. 
h) Reg. Nr. 507, 516, 596. i) Reg. Nr. 502, 503, 501. 
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für ben unbezweifelten Erben Sigmunds fi Halten, um bie 
Laſt dieſer Herrihaften wieder zu übernehmen. Seine erfte 
Handlung war eine ber Sicherheit, ein erneuertes Bündnig mit 
- der abeligen Gefellihaft zum St. Georgenidjilb in Schwaben a). 

für Defterreih ſchloß er das Wichtigfte, eined mit bem 
Könige Mathias von Hungarn b), zu gegenfeitigem Beiftand 
gegen Jedermann; bem einige Tage darauf die dem Kaifer 
feindfelige Verabredung folgte, bag, würde Krieg, Albrecht 
Deſterreich, der König Steiermark angreifen follec). Doch blieb 
e$ glückliher Weife nur bei dem Vorhaben, denn der König 
trachtete bald darauf zu unterhandeln d), wahrſcheinlich aud ben 
bereits angeführten Gründen. So fehr verblendete Miftrauen 
und Leichtſinn ben heitern und liebenswürdigen Albrecht, ba er, 
nur um feinem Bruder zu ſchaden, feinen Anftand genommen, 
fremde Schaaren unter einem ehrgeizigen König in feiner Vä— 
ter Land zu Toden. 

Ein anderes Bündniß ſchloß er mit ben beiden Grafen von 
Görz auf fünf Jahre gegen Jedermann, mit Ausnahme bes 
Kaiſers e); doch kamen fie mit dieſem bald darauf in Hader. 
Herzog Sigmund, feinem Vetter folgend, verband fij mit bem 
Gegner des Kaifers, dem Herzog Ludwig von Baiern f), ber 
ihn von jeder Hülfe gegen Markgraf Albrecht von Brandenburg, 
wegen früherer Verhältniffe 8), losſprach h); weßhalb er aud 
vom König Georg gewarnt ward, denfelben nicht heimlich zu 
unterftügen 1). Dieſes that er aber fo wenig, daß er ihm bafd 
darauf fogar den Krieg anfündigte &), Herzog Ludwig zu Liebe, 
ber afé "SBerbünbeter Pfalzgrafs Friedrich gegen den Markgra— 
fen fand. 

Diefe beiden Fürften, von ber Pfalz unb von Batern 
hatten burd) große Cigenmädhtigfeiten ben Kaifer ungewöhnlich 


a) Reg. Nr. 521. b) Reg. Nr. 497. c) Reg. Nr. 508. d) Reg. 
Nr. 520. e) Reg. Nr. 506. f) Reg. Nr. 511. g) Ersichtl. aus Reg. 
Nr. 468. h) Reg. Nr. 513. i) Reg. Nr. 598. k) Reg. Nr. 603, 613. 
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. aufgeregt. 1458 war bie Stadt Donauwörth von Yuhivig ange⸗ 

fproden unb bann mit Gewalt befegt worden, Diefe Stadt, von 
Eonradin bem Testen Hobenftaufen feinem SObeim, Ludwig dem 
Strengen, Herzoge von Baiern, verpfändet, 1802-an König 
Albrecht den I. abgetreten, wurde 1348 von Kaiſer Carl bem IV. 
zu einer Reichsſtadt erhoben; achtzehn Jahre darauf aber neuer» 
dings den drei Söhnen Herzog Stephand von Daiern-in Pfand 
. gegeben, beffen Enkel fie 1434 Kaifer Sigmund wieder abnafm, 
um fie wiederholt reichöfrei zu erflären. 1458 war Herzog Lud⸗ 
wig aufgetreten als Erbe ber Ingolſtädter Linie unb hatte 
frine Abficht erreicht mit Hülfe Pfalzgrafs Friedrich und bes 
damals nod mit ihm verbündeten Markgrafen Albrecht von 
Brandenburg 17%), Der Unwille des Raifers über dieſe Gewalt 
that traf daher aud) den Pfalzgrafen, gegen welchen eiue att 
bere wichtige Thatfache fprad. Ohne kaiſerliche Einwilligung 
Hatte er auf den Rath ber pfälzer Stände die feinem Neffen, 
bem jungen Pfalzgrafen Philipp rechtmäßig zuftehende Kur, auf 
Lebenszeit an fi genommen, ftatt fie nur bíà zu befjen Voll⸗ 
jäprigfeit ald Vormund zu verwalten. Zwar hatte er befländige 
Eheloſigkeit zugefagt und Philipp zu feinem Erben erflärt, wo- 
durd feine eigenen Lande dereinft mit den Kurlanden vereinigt 
"werben follten !7'); aber die Anname ber. Kur war bod) eine 
Eigenmädtigfeit wie biöher nic ein Reichsfürſt fd) erlaubt 
fatte. Der Raifer verweigerte die, nad) ber That, durch eine 
Geſandtſchaft a) von ihm verlangte Genehmigung. Er rednete 
auf die Unterſtützung der Feinde des Pfalzgrafen, des Kurfür⸗ 
fien Diether von Mainz, des Pfalzgrafen Ludwig von. Veldenz, 
des Markgrafen Safob von Baden und ber Grafen von Wür⸗ 
temberg und Lügelftein. Deffen Freunde waren: ber König von 
Böhmen, Erzherzog Albrecht, die Herzoge Ludwig von Baiern 
und Wilhelm von Gadfen, die Bifchöfe von Bamberg und 
Würzburg, und anfangs nod) Markgraf Albrecht von Branden- 

a) Band VI. Heg. Nr. 1581, 
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burg !"). ‚Ms aber jene im Kriege gegen Pfalzgraf Friedrich 
waglüdlic waren, wanbten fie (ij, wahrſcheinlich auf SInfifteu 
des Kaiſers, gegen feinen Bundesgenoſſen, Herzog Ludwig von 
fBaiern. Sie Tiegen diefen auf dem Reichstag zu Celingen für 
einen Feind des Reichs erklären, fammelten kaiſerlichen Aufge⸗ 
boten zu Folge =) über Winter zwanzigtaufend Dann und - 
übertrugen den Oberbefehl, mit Bewilligung des Kaiferd b), 
bem Markgrafen Albrecht, ber fub während bem mit bem , 
Yalzgrafen.und mit bem Herzog überworfen 7°). Ein heftiger 
Krieg war nahe daran ganz Sübbeutfchland zu überziehen, als 
in päpſtlichem Auftrag ber Legat be Nardinis vermittelte. Her 
40g Ludwig unterwarf (ij wegen Donauwörth bem Ausfpruche 
bes Kaiſers unb der Färften '7*), und ging erfleren um Zurück⸗ 
name bed Aufgebotbefehld an c). 
| Aber bald nahmen die Dinge eine andere Wendung, Die 
Bürften hatten im Syult 1459 in Nürnberg beſtimmt daß Donaus 
wörth indeſſen bem Biſchof von Eichftätt zu übergeben ſey und 
e$ warb burd) biejen und Erzherzog Albrecht d) 175) auf Ber: 
aulaffung des Legaten, Herzogs Sigmund von Oeſterreich unb 
Herzogs Syobann von Baiern ein Urtheil gefällt, welches biefe 
Stadt dem Herzog Ludwig ganz abfprad) unb reichdfrei erflär- 
te 7%). Der Kaiſer beflätigte e mit bem Befehle: ble Stadt 
huldige dem Reihserbmarfhall Heinrih von Pappenheim e). 
Wegen Pfalzgraf Wriebrid ward befiimmt baf er allen feinen 
Gegnern das ihre herausgeben (ole. Bon folcher Anorbnung - 
wollte er aber nichts hören 77), unb verleitete aud ben Herzog 
Ludwig die (dom zugefagte Unterwerfung zurüdzunehmen 178). 
Krieg brad) aus. Der Herzog eroberte die Stadt Eichſtätt f), 
und im Sommer 1460 (dug ber Pfalzgraf bei Pfeddersheim 
feine Gegner fo gänzlih bag deren Mehrzahl in Gefangen- 
ſchaft gerieih 179). Die Befiegten fügten fid) fpäter feinem Wil⸗ 


a) Reg. Nr. 100, 106, 107. b) Reg. Nr. 217. e) Reg. Nr. 228. 
d) Reg. Nr. 231. e) Reg. Nr. 259. f) Beg. Nr. 302. | 
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fen, mit Ausname des Pfalsgrafen von Beldenz and ber Gre» 
fen von Leiningen, die (ij erit. im Sommer 1464. mit ifm 
verglichen *99), Durch diefen Borfall fand fih ber Kaifer bewo⸗ 
gen, bem Pfalzgrafen Briedrih bie Führung der Kur auf Lex 
benóbamer zu bewilligen a), und zeigte ed bem Kurfürften von 
Sachſen an, auf deſſen Berwendung er eà gethan b). Den 
Herzog Ludwig [ub er gu fih nach Grag eine); ba er e& aber 
ablehnte d), traf zu gleiher Zeit deſſen Abfage bei bem Kaiſer 
ein‘), und die Kriegderffärung und Abmahnungichreiben des 
€epteren bei jenem ^). Neuerdings wurden bie Reichsſtände aufs 
geboten 8); ber Kaifer fegte ihnen die Gerechtigkeit feiner Sache 
auseinander, wie biefer Krieg nicht wegen feiner Crbfanbe, ſon⸗ 
dern wegen Donauwörth und Eihflätt geführt werde h) z wenn 
aber aud) jenes, wie Die Sache feiner Erblande, nie von’ der 
der kaiſerlichen Würde zu trennen fey i). 
König Georg von Böhmen ergriff die Veranlaſſung biefer 
verfchiedenen Wirren wieder das alte Spiel zu treiben, ſich im 
Alles zu mifhen, um den Ruhm zu haben Schiedsrichter zu 
feyn und Fürſten bittend vor ſich zu fehen, alle an Geburt unb 
einer an hohem Rang fo febr über ihm. Durch dad erwähnte 
Bündniß mit Albrecht war er eigentlich Friedrichs Gegner gt 
worden und bod) gab er deffen Abgeordneten wiederholt beru« 
higende Berficherungen k). Wenn ihm Friedrich aud) traute, fe 
mußte er bod) wegen feiner andern, offenen Beinde Alles auf: 
. bieten. Er rief deßhalb die ſchweizer Eidgenofien zu Hülfe 1) 
und tradjtete dreitaufend Soͤldlinge von ihnen zu erhaltenw); 
' et hatte die Stadt Regensburg um geſchickte Blichfenmeifter er» 
ſucht ») und fie bann vor Herzog Ludwig gewarnt o); er for» 
berte die Reichsftände auf, zumal den Herzog Wilhelm von Sachſen 
a) Reg. Nr. 451. b) Reg. Nr. 453. c) Reg. Nr. 488. d) Reg. 
Nr. 529. e) Reg. Nr. 556. f) Reg. Nr. 549, 562, 568. g) Reg. 
‚Nr. 558, h) Reg. Nr. 577, 578. i) Reg. Nr. 591. k) Reg. Nr. 582. 


1) Reg. Nr. 559. m) Reg. Nr. 501, 559. n) Reg. Nr. 489. o) Reg. 
Nr. 589. 
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unb ben Landgrafen von Heflen, für ben Sall bag er bed von 
Böhmen ber angegriffen würde, ihm beizuſtehen 3), und ſchloß 
ein Bündnig mit bem Marfgrafen Albrecht von Brandenburg 
unb bem Grafen Ulrih von Würtemberg P). Diefe ernannte er 
zu des Reichs Felvhauptleufen c); und fie entjpraden feinen 
Erwartungen fo febr bag Herzog Ludwig in ben eigenen Lan⸗ 
den (darf bebrängt, feine Tage feiner! Verbündeten flagte 4) 
unb fi bei bem Kaiſer verantwortete, jebod) in ftolyem Tone 
und gegen die Abfage fi) verwahrend e). ? 

Hierdurch warb ber Herzog gehindert bem. Erzherzog Al⸗ 
Brecht beigufichen, wie er e$ verheißen. Er hatte fid) neuerdings 
mit ihm verbunden f), zweitaufend Mann, die Hälfte zu Pferbe 
verfprochen, baar Gelb bargelíeben und dafür Neuburg am 
San nebft Zugehör, und bis zur llebergabe, Wranfenburg fi - 
von ihm verfchreiben laſſen s). Albrecht hatte fid) verpflichtet, 
feine dem Fürſtenthum Baiern nadjtbeifígen Neuerungen in. 
Defterreih vorzunehmen h); das Gilfer Haus in Wien ihm ' 
abzutreten i), und die Aufhebung ber Belaftungen be$ Salz: 
unb Weinhanbeld burchzufegen k). Es erfchienen aber bie zwei- 
taufend Dann nur zum Theil wegen der Angriffe Markgraf 
Albrechts; bod) mug des Erzherzogd Berfhuldung ftarf gewefen 
ſeyn, da Herzog Ludwig das Wiederkaufsrecht von Reuburg auf 
45000 Gulben anjegte !). 

Albrecht hatte Manifeſte an dad Land unb die erwähnten 
Adfagebriefe an den fatfer erlafien, deren aud) Herzog Ludwig 
unb der ganze Anhang gefandt 181). Seine ftarf angewachſene 
Mannſchaft, um Mölk und St. Pölten gefammelt, batte Sp 
eingenommen und Tulln zur llebergabe gebracht, tros bed ta: 
pfern kaiſerlichen Hauptmanns Zenger, ber ihm mit bem 


a) Reg. Nr. 557, 590, 600, 601, 612, 614, 618. b) Reg. Nr. 551. 
e) ‚Reg. Nr. 552, 555, 572. d) Reg. Nr. 575. e) Reg. Nr. 579. 
f) Reg. Nr, 530. g) Reg. Nr. 538, 545, 565, 566, 568, 569, 571. 
bh) Reg. Nr. 542. i) Reg. Nr. 540. k) Reg. Nr. 546. 1) Reg. 
Nr. 545. 
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Marchveldtner ausgeliefert ward 159. Alle Berfuche bes Kaiſers 
Unterhandfungen einzuleiten, waren vergeblich =) und verbanben 
defien Gegner nur fefler b); Drohungen ſchreckten nicht e); 
Abmahnungen blieben unbeadptet d). 

Sronnamer hatte unterbeffen St. Andrä eingenommen, 
Eisdorf befeftigt und hartnädig gegen Giskra vertheidigt; Brand» 
briefe herumgeſendet; die entlaufenen kaiſerlichen Söldner am 
fi) gezogen; bie Klofterleute gebrandfchagt; und burd ben 
Götzesdorfer dad Land von Suenríng aus verheeren faffen 75). 
Andere „Hauptleute der Rotten“ gebahrten nad) Willkür, aber 
in einer Art Abhängigfeit von Sronnawer, wie Rewtter und’ 
Marfhall '9*). Diefer war, trog feines Berhältniffes mit König 
Georg, gegen die Freibeuter feindlih bie von Mähren aus 
das Land beläftigten 188). Der Erzherzog hatte defien Schaaren 
zu den Seinen ftogen und burd) die Reiterei Klofter-Neuburg 
unterwerfen faffem ; bann war er über Königsfletten und Ha⸗ 
beréborf bíó Hising bei Wien vorgebrungen, wo fid ihm ber 
yon dem Kaifer zu Hülfe gerufene Giöfra von Brandeis mi 
2500 Dann entgegengeftellt, unterflügt vom Graveneder unb 
fBaumfirder. Die von Albrecht beſchickten Wiener wollten bieß- 
mal nichts ohne bem faifer unternehmen, worauf er über ben 
Wiener-Berg nad) Inzersdorf und Lachſenburg rüdte und adt 
Zage dort verweilte. Die Kaiſerin befuchte Giskra's Lager und 
das der Anderen, Ausdauer einzuflößen '°%). Kardinal Beſſarion 
gab (ib vergeblih Mühe den Streit beizufegen unb ben Erg 
berzog von feindlichen SDtagregefn gegen ben Kaifer abgubal: 
ten 187); eó gelang um fo weniger als eine Hülfsſchaar von 
viertaufend Hungarn vom König Mathias und Mannfchaft vom 
Herzog Ludwig bei ihm anlangte 18%). Sener hatte Raab als 
Ort ber Unterhandlungen beftiimmt ; fie hatten aber nod) nicht 
begonnen und es bünfte ihm vortheilhaft, vorher früftíg aufzu⸗ 


.9) Reg. Nr. 529, 4) Reg. Nr. 530. c) Reg. Nr. 549. d) Reg. 
Nr. 525, 526, 527. e 
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treten. Feindlich gegen ven Salfer äußerte er (i) al& er Al: 
sbyecht auffotberte, Bevollmächtigte dahin zu fenden 9). Der 
Spapft vermeinte indefien,, Beſſarion habe Alles gefchlichtet und 


wünfchte bem Kaiſer Glück b), ihm guten Rath ertheilend. e). 


Aber Albrechts Starrfinn, ſtets genährt burd Heinrih von 
Liechtenfein und Georg von Potendborf 199), fo wie durch Näbie 
ger von Starhemberg,, ber jede Einigung des Kaiſers mit ben 
Ständen hintertrieb 29%), ließ fo wenig nad), bag ber Kaifer 
feine etwas verfpäteten Anfgebote und Rüftungen fortiegte 4). 
Abgeordnete Königs Georg erfhienen. Er hatte die Stände 
Defterreihd in feinen Schirm genommen, wie er vorgab, bet 
goldenen Bulle gemäß 19); unb hatte den Winter über bei 
ben Kurfürften Umtriebe gegen ben Kaifer gemadjt. Da fie aber 
“ vergeblich gewefen, fo trat er wieder vermittelnd auf, nachdem 
Sriedrih ihn abgemahnt die Partei Albrechts zu nehmen 9). 
Seine Bevollmächtigten waren: Zdenko von Sternberg, Prokop 
von Rabenftein, Zbinfo von Hafemburg, Wilhelm von Rofen- 
berg, Vurian von Lipnicz und ber Geheimfchreiber Joſt von 
Einfiedeln. Sie vermodten nur einen vierwöchentlichen Waffen- 
flifffanb zu fchließen 19%), bem Lande fo verderbliih als Die 
Wortbauer des Krieges. Den Erzherzog hatte verbrogen, daß 
der König, auf Anfuchen des Kaiſers, ben Sriebenéftifter machte, 
Ratt ihrem Abkommen gemäß ihm zur Eroberung des Landes zu 
verhelfen; er gab daher vor ohne ben König von Hungarn 
und Herzog Ludwig von Baiern nicht mehr tbun zu Tönnen f). 
Er batte verfucht bie Reichsſtädte gegen ben Kaiſer aufzuwie- 
geln €), und war feinbjeliger gefinnt als jemals. 


Nach den fehlgefchlagenen Tinterbanbfungen hob er fein Tas 
ger auf, zog nah Schwechat und wollte burd) das Stubenthor 
in Wien einbrechen; ward aber, bei der Wachſamkeit der Bürs 

a) Reg. Nr. 520. b) Reg. Nr. 518. c) Reg. Nr. 695. d) Reg. 


Ne, 581, e) Reg. Nr. 525, 596, 527, 550. f) Reg. Nr: 580, 585. 
g) Reg. Nr. 528. 
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ent» N omolpiet i. Ner aiſteã Pero REM e 
Wiener Rath mittfellie /, coab wie dicii gun Tneie Mamarnue 
Sek Brader:b); unb. bautre-péc bin. qitedlufnane, die 
feiinidiatin und fein Some in Wien; gefunden Vim os 
OUS der Ergherzag: nach: CadíenfiDa zurütkgekhrt, : gab cet 
Dan böpmilhen Eeſaudtſchaft ruit Gehbr. oo mb zwiſchen 
dem beiden Brüdern im Lager. bafffbit:anv. u" Beptember 446 
eju: Waffenſtilſtaud auf folgende Behingungen „rim Wrein uk) 
iu: Geſandten, abgeſchlaffem dız.' Rufe: ter; Waffen: bist 
Ar Duni 1462 zwiſchen ders Kaffee und Sinig Mathind', fa 
wie. qub. zwiſchen erſterem und. bemii@tshengög; cnebfl:. dem 
Herzog S&bwig von Vaiern, fortgubtuenie blé gungen: Self, 
wenn es dem König. Gearg mitiler werte, Sud hicht:gelfuige, Die} 
Streitenden zu merfühneng in: biefem Stillſtande ſeyen maudy 
ähm, ‚die Grafen en Pöſing; Ellerbaͤch, Baumlircher und 
Greaxseurd. eíugefdlo(fen 5-Rüg Geokg: werbe fid) bemühen: Dei 
Reifen zu bewegen. feine Befehle en ibt Markgrafen Albtecht 
gegen Herzog Ludwig zurückſunehmen, je doch bleibt ado jehemi 
Zheile -unverwehrt indeſſen feine Partei zu: untetſtüzen; rei? 
beit der Gefangenen mit Stellung bis 24. Iumz Graf Pese 
hard vor. Görz habe. bie Waffen: niedepzulegen, die ur für Yen: 
Erzherzog gegen ben. Kaifer ergriffenz Albrocht gabe ſeine böh⸗ 
mischen unb hungariſchen Hülfstruppen zw. entlaffen und ohne 
Verwiiſtung in’ fein: Land zurüczufchren; bürfe: qur bis: zum 
| Aejeben feine Ervberungen behälten, ſevoth hihtsalsillchens« 
mittel zum Unterhalt: feinen Mannſchaft and benjefben beziehen; 
Witowec und. ber: Bikhof von Fünflitchen ‚haben binnen; vier 
„Borhen: bein Köniz Georg zu erklären, vb (P unter bem Kai⸗ 
| fen: ber unter König Bathias verbleiben wollen 19. ^-^ 77 
t. Der:Kaifer und; der. Grzherzoz genchmigten dieſes SiBfom 
mex, -welden: za “toites WVortheil und mur berechnet wur ben: 
Re Reg. Nr. 588 M Rei} Ne. ‚588. o Rég- Nr vor U 'Rey. 
r MEME Hoa tec os, 
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eee mone rot zu vermehreun Semet er 
Maunſchaf/ idit S pru dei xb gea nach Haufe 096); nt una 
MWegen u ber Qrafen on. Ode, 1$: zu bemerlen ag anf 


Johann feindlich mzegene den Kaiſer aufgetrrien ttd gelbe 


f^ descen Ditefibing, ;Gfliper Erbfchaft e).Anfangs STEH, 
safhii «x Meuububg, brrich Orrifenberg und Goldenſtein, v 
Jap hear Drtenburg: und: Biach 29, Als abetüber Kalſer vef 
Gretfrn Sigmund mon Poflug wwb Johaum SEO, nahen 
iſerlicher Ban in windiſchen Landen, mit: Solbnern adden» ipti 
giſenbet, verließ iihn das GIU. GErr ward genöthigt nitur 
fiiv ſich mb. feinen Bruder Graf Leonhurd nm 05: Januar⸗ 1409 
ei Abkommen zu ire fſen, durch welchesle alles bas Mice tite 
ſrits (Poſernie) der Vienger Klauſe gefedent: bem Kalſer d6nv 
ghben A Die Huldigung erfvlgte glrich ͤ butauß c)yEo mag 
sinlieicht; aufer Ortenburg, ein room Kaifer igagoi Gud, Johanu 
für Die Grafen von Schaugtberg gefülltex Spruch, woduͤrch Jence 
24000 :Duoaten' ad. dieſen :und!-5000 Gulden Punl zw zuhlen 
Katie, auch Anlaß au: ber. Feinbichaftigegehen haben? )Graf 
Levndard ſchloß bieronf; bas Bündniß mit dem Etzherzog, nnd 
obgleich bt» Kaiſer babet nudgeitentmen: orten, lieh er ſich 


— + ————— 


- — ——— 


doch verleiten⸗ fünı Albrecht. ihn neuerdings: zu bekriegen 197); | 


Qiii den erwähnten Waffenſtillſtand Serubiate : Rüpág. Debrg 
aud.bitfe Sache. Jan; Witowec, figiher: Cillpſcher Feldhacpt 
magn und dadurch öfters Feind. des Kaifersihatte 1487 -bamér 
nach Eillp zur Uebernamt geſendete Räthei,“ ben. Rheb 90b 
Qnuf, Johann amd Gieorg bie digónab, einen van: Stbenberg, 
bea: Ladwenkonu, a. gefangen; es ſoll aunfiVen Kaiſer ſelbſt ub⸗ 


gefchen geweſen fen. >?°): Sun aber parer veſſen Wertrautet, 


Heerführer. and: Ban: im; windiſchen Landen geworden. Gr Hatte 

ihm wefenflühe Dienſir ‚bei ber verwitweten (D náfin: von_Cilly 

ermieſen, die ſich für. ihre; Anſprüche unb;giotbegutgen swit ‚he 

a) Reg. Nr..291« 282,984, 282,290, 39051904, 3445 408. ‚ein rag. 

Nr. 312. c) Reg. Nr. 813, 489. d) Reg, Nr. 277. Gen 
i Inn ir? 


Erstes Bud. 5T 


lebendldaglichen Genuß des Schloſſes Gurkfeld nebſt gweitauſend 
Mund Pfennigen jährlich und viertaufend Ducaten baar, hatte 
abfinden laſſen 2, "Ihre Rechte am bie ehemals Eiliyfen Güter 
in Hungarn und Qroatien, Mebweg, Rokonik, Kapptewnz 
(Kaprones), famili, St. Georgen, Czakathurn (Csakthörnya), 
Strigau (Strido) und Barasbdin,Wchloß - nd Stabt it 
Szamobor Hatte fie bem Kaiſer abgetreten b) 9%). Dem MWitowee 
hatte: er ein’ Wappen verfichen c), ihm, den er Freiherrn 
nannte, bad Schloß Lunz gegeben, zu ſeinem Rath und 
Ban ín windiſchen Landen wegen feiner Diele tm Gérjit: 
Kriege d) unb nebft beffem Söhnen zu Grafen (m Seeger t er⸗ 
hoben 95; aud ipm zu münzen gefaltet f). — ^7 77 | 

Während biefe Dinge in Oeſterreich f d gutrugen , begab 
ſich Manches am Rheine, das bem Kaiſer große Beſorgniffe 
bereiten mußte, Die Mehrzahl ber Fürſten, ja ber Kurfürften 
zeigte fi ſich ihm entſchieden entgegen. Dieſe Stimmung war von 
Friedrich von der Pfalz und von König Georg von Böhmen 
ausgegangen. Der von Pius bem II. fo febr betriebene und auf 
dem GongreB zu Mantua 8) mit großer Beredſamkeit anem« 
pfohlene Feldzug gegen die Osmanen. war unterblieben; ber 
Pfälzer Krieg und bie Donauwörther Sache gaben den Vor⸗ 
wand. Der Papſt haite den Kaiſer zum oberften Feldhaupimann 
ernannt h) und ihm mebrere? zugeftanden )j aber biefer ent» 
ſchuldigte fid) auf alle mögliche Weiſe, wie ihm denü die Wir⸗ 
ren in Oeſterreich wirklich Grund genug gaben 200), Go wie 
auf bem Gongreß zu Mantua, fam e$ aud auf den gteichs⸗ 
tagen zu Nürnberg, März 1460, und zu Wien September 
1460, zu gar feinem Ergebniß drops ber Bemühungen , des 
Garbínatà Beſſarion 29). Auf biefen Tagen braten bie fut» 
fürften bei bemfelben ernfte lagen. über den Kaiſer an, vor⸗ 

a) Reg. Nr. 5, 25, 200. b) Reg», Nr, 827. 9 Reg. Ne. 295. 


d) Reg. Nr. 831, 388. e) Reg. Nr. 337. f) Reg. Nr. 386. g) Reg. 
Nr. 102, 285. bh) Reg. Nr. 303. i) Reg. Nr. 286, 821, 460. 
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49. Vert t 65 y uude: 


ae über bie Abseisloſenteit in Neuſterdt mad im: Qua, 
daſſen Lanofamleit im beu Reichsgeſchäften und. Ausbleiben poa 
ben. fReifpttagere 2°). Dje HZuxfürſten wußten febr wohl daß e$ 
ungen bez beſtändigen Unruhen in Oeſterxeich, ber Unzuverkäfiige 
fait ‚feinat Duibevó, und, des Königs Beprg unb wegen btt 
Firanweng: mit, König Diythias uumdglih. geweſen fd außer halb 
- intr; Erblande zu hegeben opue ‚biefe vielfältig. zu gefährden, 
Pei ber. Unluſt ber. Surfürften ihn in ben Reipögeigäften gehö⸗ 


ig, ju unterfägen,; Hüfte feine Öftere @egeniwars au nii, at — 


fruchzet; fie ergriffen dieſen Vorwand um irgend eine Berän 
bexyrüg - zu.peranlaflgw;,; Mehrere mögen .auf ben König Geprg 
von Böhmen geblidt haben, aber er war ein Bafall geweſen 
und fein ‚geborner Neichäfreier; und hätte außerdem aud bet 
(favit Stamm. fein Dinbernif ‚geboten, fp war er, bod) ala 
Abtränniger, von ber E unwäplbar. Hatte aud bie fion 
(6 | lange unter ben. hoͤhern Ständen Deutſchlanbs herrſchende 
Gieichatitigteit für die Kirhe, die fie frevelpaft von der Reli: 
dion. zu trennen‘ begannen, $ in großem Mage um ſich gegriffen, fo 
ıbäten bod) bie Bapıfürkten vor foldem offenen Auflehnen ge: 
gen dieſelbe in altgewöhnter Scheu nod zurüdgetreten. 
‚König Géorg mag fein Mittel unverſucht gelaſſen haben zu 
fo hohem Zwecke zu gelangen. Er war wieder ein Vermittler des 
Sriebens und halte ſi ch zu einem Schiedsrichter zwiſchen Herzog 
tubipig von Zaierd und Maxlgraf Albrecht von Brandenburg 
wählen, laſen 203), bevor et ſelbſt mit Regterem in Unfrieden 
gefgunien, Diefen Anlaß hatie er benutzt einen förmlichen Reichs⸗ 
convent nach Eger zu Serfomineln 204). Der fteifer fatte. von dem 
jd besfelben eifrig abgerathen ), od) fand. er Siatt, ‚Anfang 


1461. Xe ‚König. ward Dabei von einem kräftigen Redner un | 


terflügt, Biſchof Soft von Breslau. Erzherzog Albrecht war er 
ligſt pingefomme, Viel würde unterhandelt, aber bie Kurfürften 
waren‘ nicht! einig. Matt und‘ ar erflärten f $ offen‘ gegen 
| 2) Reg. Nr. BO c oed v 6 4 ADS og SK 


sh 


€i Fte»s mu bà 
ieh" va Addch Gellii A re eH 
fidt, Trier fid nicht eutſchieden unb Friedrich von DRIVE 
brerg geinem einmal geleiteten Gibe tr vleinen God [Be Féwarb 
ehioyeittr Convent: nai: Närnderg' mod" ib tem [elibén "e nat 
unberaumt: $95. Hier geſchah aber &ude maet bud nn 
fi. keiner früper gegen rtebréd) e mh Pen, Heben’ (oed B 
auf den andern und endſich Ware Wéd he Befancfei bl 
deutet, es Künste den Wunſch died RR 
werden 399. Es mag wohl eingeleuchtet faber tte olt uerbi 
Hoher ter 'Hitígt und kriegeriſche Bohme giri! ARTE 
waãre als ber -bebfähtige- "und: Feine grege Mar instet 
Felebrich. Ein nener Tag ward ndi Wriitfatt adr Sebdied 
ſtimmt, nicht mehr in dieſer Angelegenheit ſonvern tie on Könige 
Mathias und dem 'Kurfäkhten von Mainz se). Yankee ad 
Bemfelben ihm gegen bie Osniauen zu Häffe zu foie? und 
flagte Über den Katfer, die Kirflriken aufforbrrnb bee 
Tdngen zu maden. Sie’ ihaten es And: erfuchten ten eim 
mal ſeine Erblande zu verläffen und ben Frankfurter Consent 
zu Sefudjen, fonft würben fe zu Schritten genöthigt wie eB rl 
licht gehöte 4 So bebächtig‘ Friedrich auch Koi Dr 
Nahgen und frog fonnte niji von ijnr erreitht werben. Er 
mahnte eifrig: ab biefeu Tag zu befuchen by, verbot ver Stahl 
Frankfurt die Kurfürſten einzulaſſen Jy und beäufkrägte Herrn 
Hefntic von Pappenheim mündlich zu warnen an, Qu^ yaf 
den Erſoig daß ber Convent nicht zu Stande fam, vorzuglich als 
ber Papſt fij für ben falfer-erfilirt und die aur filrſten itae 
mahnt v), zugleich auch Hin! nachdrlicklich gerathen bie Reichs 
kage zu beſuchen 9). Dod vermeinten bie Furften wegen’ bet 
Mainzer‘ Gad bafefbft (td) verfammeln zu müflen; der Kaifet 
feto fries einen Reichstag nad Nenberg ang 9, | ben nie 


. &) Reg. Nr. M9. " Reg. Nr, "T 509; 6): Ric. ‚Nr. 469. ü Reg. 


Nr. 625. e) Reg. Nr. 536, 548. 
ee 9 uon (a 
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erefen Wire von Brandenburg evoliuidtigenb t. Regen e 
Wirren im Reiche fand er nídt Statt. 

Kurfürſt Diether pon. Mainz fatte eine Förmdiße, Ringe ge» 
gen den heil, Stuhl vorgebradit.. Er behauptete daß feine Go⸗ 
ſandten ſechsmal mehr: als - gewöhnlich *1%) an Annaten Hätten 
bi Rom zahlen *!!) und ſich eidlich verbinden müſſen bag ex ſelbſt 
binnen Zahresfrik bapín fomme Berbaltungsregeln zu empfan⸗ 
gen *!9). Auch follte ec, wie er angab ben gebenten Pfennig für 
ben Türkenkrieg bewilligen, ohne päpſtliche Einwilligung keinen 
Rurfürfientag beſuchen, bie Geiſtlichkeit ſeines Sprengels nicht 
verſammeln und fein allgemeines Concil zugeben 912). Allem 


dieſen ſey er nicht nachgekommen und habe auch die Zahlung für 


bie, wegen der erhöhten Forderung in Rom aufgenommenen Ber 
träge, nicht geleitet. Deghalb wäre er mit bem Bann belegt *!4). 
Er hätte nun gewiß vollgüftigen Grund zur Beſchwerde unb 
tufebie Ensfcheidung einer allgemeinen Kirchenverfammlung an 215), 
Diefer Klage traten Pfalz und Brandenburg bei *!6) , gegen ei⸗ 
nen Repers des Kurfürken-Erzbifchofs fie jedenfalls (der zu 
Bellen 2:7), Beide weltliche dürften reichten die Gade bem Papfle 
ein, mit andern Beſchwerden und Bitten ?!5), betreffend: beffeu 
Bulle aus Mantua wodurch jeder in Bann fiele ber (id) auf elg 
Coneil aud nur berufe 21%), die Einfammlung des zehnten, zwan⸗ 
zigſten und dreißigſten Pfennigs in Deutfchland welde fie gang 
abgefhafft wollten, bie Annaten nicht willkürlich fondern bem 
Basler Concil gemäß gu erheben, ein neued allgemeines nicht 
länger zu verweigern fonbern felbft audzufchreiben und ben Cry 
biſchof von Mainz zufrieden zu flellen. Große Heftigkeit zeigte 
ſich in dieſem Schreiben; und deſſen Folgen vorausſehend, ver⸗ 
handen. ih bie drei Kurfürſten auf das Innigſte 229), Aber bald 
änderte es ſich. Die zu Mainz anweſenden päpſtlichen Geſandten, 
der Domdechant von Worms Rudolf von Rüdesheim und Franz 
von Toledo 288), ſprachen fo eindringlich daß obsleich Kurfürſt 
s) Reg. Nr. 585. 
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Don heu MS sitet: heftigen Bettrdg bdo vetefiigtsabe 
Herzog Sigmunds Abgeordneten Gregor von Daimburg y: fawrité 
in Sum wie ſein :Odbf; Koch nichts gegeneiden Papit bejitofjen 
ward. Bel img bei daß von deſſen Bevollmädhlgten die. Er⸗e 
Aätung gegeben werben, ohne; Zufiimmumg dere Reichoſtünde et 
zehnten; Pfennig für den: Krieg gegen dien Osmanen niit bes 
Ban. ge wollen 9°): Als Dirther dieſe Verändernag Dor cité] 
Young: Mor Auweſenden wahrnahm, zeigte er: ſich bereit Hin: Be⸗ 
rufung an:eit: allgemeines Toric zurkdzunehensn 99^», weiched 
Aurfürſt Fricdrith von Branbenkurg auch gethan haben: foli AR 
Da jener aber als Bedingung, bie: Anfhebäng: der Häferm Dare 
$cbtez gerídtug fidi. die Unterhundlung 29°, Morauf Mue TR 
ige: füévititid) beste *) unb. ben. Drafen: Adelf non Raffau cher 
mals baffen Mithewerbor, an bien. ‚Bteiieiiernnnnte. 97). Mer 
Kaiferſtimmutn zu i), amd: ſpätrr «lette (om ber sede dete 
riuenobiadenden Moers aus c), vegegen re! ihn in Schutz €),:obet 
AUF den abgeſutzten Dieter wieder gu Onaden. (060r e). gu 
gleicher Zeidntug⸗ er vemn Murkgrafen kilbrecht eyniBraubentefü 
anf i Wei beibran guet zu vergleichen D), wilche Sirio) und Virus 
tll ai gin dglefe horrlichen Begunven: gebracht hatten: 27.07 114 
"^ afe) ver ¶ Wormunung Sonia George: xwiſchtu tow 
GErghepzogrund dem Reiter, war e$ ben Abgeordneton des Leg⸗ 
teren Zoh anm son" Rorbach: und Johann Mühifelber, am 7, Dei 
em: 1 08 zu Prag gelangen‘; rine während dem entſtandent 
M hrillgkeit Riefes Könige’ mitbem. Markgrafen Albreiht von 
VBrundrnburg nauszugleichen 5) Die Anweſenhein der verſchiebe⸗ 
tei, Geſeneten Semägte auch: KObnig Gevrg um zwiſchen dem Suo 
ferogab bent Herzog ſudwig von Batern b), and" zwiſchen toti 
. Beßergog und dem Markgrafen Albrecht Gili flute zu" errich⸗ 
te Bun Es tato: sei ben Erpersos zu trago Me übes 
"nba ETUR .U, Yun UM OC 28 S dz MP 

KMS d N 588... »A . Nr». 574. 2 Reg, Nr. au. . 4) ‚Reg, 


Nr. $19: ) Reg. fr. 832. B. ke Ne. 99, '606,. ‚6 
—* Kt) Roggen OS. 3 * Ds Jt wis] 33% 
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i, o Uber? Anifek atte. quur ae Woſentitacd mit. —— 
geſchloſſen, aber dem irglücklichen Oeſterrrch warb! Doch feit 
Büuthe.. Dany bie. Gvidner/ ohne Bezahlung usb bloß «nf die 9taP 
rung die ihnen die Unterthanen reichen mußten, angewäfen;: ver⸗ 
herrten ulles was ſie erxeichen konnten, auf die gränlichſte Weöſel 
Go veifbren die des Erzherzags, die des fRal(rpke unb Gisfra & 
Erſterer wollten inn 3i zu RUE bepbató r'aboaftenr aber es 
Mnt michtndazu Vpra Von ben Anführern bee Kaiſerlichen werben 
Snutawstc und ' imo: ik. bie: Grauſamſten be zeichnet; voa DER 
Erzherzoglichen Sindenreutter: und voni Stein. Vergebens wurdẽ 
enpefnagt 36 die Furſten ben Waffenſtillſtand hakten wielitein ober 
wit, Jedermann maie fib. ſelbſt Schutz und Hülfe vehnſchaffeng 
Kr: hen bin: Senex. ihre. Güter. nur mit. den: Waffen bewahr⸗ 


den und ;aegifunget: waren Mödling , Traioliechen :udbidanbere - 


nahegelegene: Sorte, weten aud für: ben: Koiſer zu: hefegem) 990» 
Wee: ‚Biaberd: Biodhäufen) wurden von-ben-Gylifemeti( ecridjteto 
und um (i4, Namers eined ber. fürſtlichen Müder aufgeſor⸗ 
bert. wurben- ie, gu :öffnen: oher nieder zu reißen 7; gaben: Gesn 
Wojnenbe Antwort, „Bergng. Sigmund; der: freti Abwaſende müſſe 
als Drittheil⸗Herr ed; auch befehlen. So ber Draßer opfsbaid 
Kalerberg, uud der. yon. Potendorf zu ‚Guntraustarf,. Bienen 
gaſcheut hrandſchatztes bis ihre Verſchanzungen von hen Paleiwern 
eingewommen wurden 295... Leider hatte ein: graget Aheil DIR 
Adels diefe Verwirrung benutzt um‘ unter bra; Rameen der eincũ 
ahfy, der andern Partei zu fehden und Betzie 3k c made Der 
Musherzogys:hex auch den verrufenen Vöslauer in’ Sold demon 
(yi unb oben: Shan. dm. geftattek au xben ). brobesirtelb 
bq2;; Brrtuag fe wenig bap ev, wie ciatiPasbeéfücg ;3Panbtage 
nad Gt. Pölten unb Mölk berief unb außerordentliche Sieuern 
vérqidti S) Yon Ber Geifittteit erhob. Der Kaiſer ‚Vingedeh ber⸗ 
bot jene " "Pefuden, biefe zu eutrichlen ; fo daß Kiner tutt, 


— — — tlle — atii. situ — - 
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wen ye RL SIC Herren 
Kir af aan in Sietttoldvrf eiiim olia tertia 
me uavı Deine nette und Voit don itclorf nu 
Wien: Jefenartiiinserkäißinig:: bei etirt Berminiuug verlanheibl 
Sir) ward be beri und ſochs vom Rath venen / ſichr auch ucch 
Rüdiger: von: Slarhobergi jugeſellte/ gingen ag £96njpimm Dei⸗ 
fe: Vteinprecht ti be poet und Wiſhelm von RER 
Erzherzog. Bier vergebend Bon’ Letzrerein konnten mfie driche 
einmal eine · Verlãngerung tes Waffenftitiſtatdes ertangen My 
und ſobald bet? frühere" abgelaufen, Tie er Weitened i tliutilg 
Aborfullen unb einiehnien MB). Der Kaiſerſedoch ſchira genetge 
Rd mit. feinen Bruder ju vergkeichen 99), beſonvers termeybedd 
Sütften gd ves canalis dieſer wiariidiigin Baryeingekomd 
men Die Herzoge yépem tuit Sigmundv von Dilerw haaten 
den König Greorg! gebeten · wiedern enisuflitibltén ‚un fo mbtgrtr — 
der Waffenſtillſtarcbaͤuch Von Herzog Lublwigvon Balten felt 
gehaͤlten wurbe ay. Es ſcheint dieſes Erſuchen nicht vrtgoblichgen 
werfen: zu fedi, da der König den: Erghetzeg gut One 
weis eingeladen, wirt dieſer fip bereitwillig gezeigt dr Inter 
cher ORE und nicht (n- feindſeliger c), mág Herzog⸗ Quodifip 
auch dahin gekommen feyn. Aber dieſe Umerredungen wuren tud? 
etfolglos, da’ von Seiten Bebe Königs nichts varauf geſthih. WE 
Eriherjog And Mabkgraf Albrecht blieben aüddy Forttrährcuel | 
Seide, trbg bem Waffenftillſtande d),' waten aber ae ^ 
genng f fp ſchaden zu können. 000: ine TS mag 
I 95e Dreue des: Wiener Mathe: sav: Sek Sage 
brechts tib ben Sortererit ber Unruhen oemagn "GrgevetLwice 
bnt op bon Kloſterneuburg init’ andern «ii, 'tedferbédhplt 
reben Abtebronele düd St. xpályn ober (gates atado bulbs 
fenden. Es ward aber die Sintivdrl :: es wäre berelis ugeſagt wore 
ben’ den Tag von Stettelborf · gu beſchicken. Von Tullu aus: ſandie 
et wieder nach Wien im Geleit ble dortige tDeelostwTutfd "toin 


183 Reg. Nr. 02.6) Begkör.:H0B.17):Ragı Nro Sf afit Sy go — 
Nr. 641, 648, 651, 653. 
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su werlogen.: Dieint.:Eonuie wit füglich: abgeledun werden unb 
haste. im uli -1462- Seatt, im Beiſeyn⸗ der balſerlichen Nötke 
Bichtrer, Rorbach, Oraveneck, Baunılirchen: mb Audreas Mer 
beta. die Friebrich rap feines Mißfallens ou 'biefem Landtag 
dögessonet: Aber obgleich jeder Einreilende am Thor geloben 
mußte: síidté ‚gegen den Safer und die Ghabt.:zu ‚unternehmen; 
ſo geſchahen doch Lmiriche bis unter..Unflihrung des Bürgera 
Kirchheim am M. Auguſt ein Bolksaufſtand veramlaßt und bep 
afte Bürgermeißer Ehriſtian Prenner mit - pen einflußreichſten 
Ratfinänteen verhaftet unb. zwei Wochen im Gefängniß gehal⸗ 
ven: manche: 977)... Dieſer Aufſtand unb die dadurch entſtandene 
Uinarkmung: benupte-her ehemalige Rathmaun, Wolfgang Holczer 
der die VBürgerſchaft mit Qüife: ber Anhäuger bed; Crzherzogs 
bearbeitete. c. Als gleich darauf ber. Kaiſer mit ſchnell zuſam 
mengebrachten viertauſend Mona unter Daumfirder; und Gras 
vetet coe. Neuſtadt an, ben Wiener. Berg. Bam. °*®), ſandten bie 
nenen Machthaber in. Wien Abgegrhuste an ih, ihre Treue zu 


^ bajtuetn.Gr;empfing unb entlich fie unerwartet gnädig; doch 


tratten fuc feinen. Vexſicherungen fo wenig daß er, am 22. A 
qué iu: die Borftäbte, St, Marr und: Grbberg .gefommeg, in Die, 
Stadt exit; cingekeffen ward; nadbem ec ſchriftlich ecflárt „Leine, 
Siete gu nehmen. unb ſih neuerdings heſonders freundlich gezeigt 
fati 949). Die mit Ihrem Sohn ſchon Jängers Zeit in der, Wie 
ner Big: refibirenbe Kaiſerin vergohm. es und. warnte ben jur 
gen Maximilian vor foldjem Beiſpiel (ggemb: ix. Hortuggl | ſexen 
bit Könige mun für Demüthige grädig, nie für Halsſtärrige eai). 
ae Der Kuiſer aber vexblieb hei den Aerußerungen-unzeitigen 
MNathſicht. Denn al⸗ vor feinem feſtlichen &ingug den er mit 
we Mannſchaft made. a⸗), das Polk zu ihm binausfiräunse, 
errente (e mit Beshruerungen: feine: gwadigen Geſinnungen/ alg 

obs mido Eigenmaͤchtiges, daher Sträfihes vorgefallen 
filie uund.fherzte,mi:dan Borunhmeren. 2*5). Da. viele, fo 
tote! die Anweſenden von Uber ihm noch niit vertrauten 995) vie 
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ex ſogar Sio Bürger au. Sihiebsrigktere. anf, Dos bhate es drei 
Sage. gebauest bi. ihm ber freie. Eingang. in bie-Burg geöffnet 
wurde und erſt nachdem bie Beſatzung ber: Stadt -bugéj. vierhum 
dert erzherzogliche Reiter verſtärkt worden 919). Albrecht uw 
noch wor bem Aufſtand nad) Baiern gegangen unb wohl aud day 
botb löste ſich fein, gegen be& Kaiſers Willen abgehaltener Baybr 
zag zu Tulln erfolglos auf 94). Ohgleich Friedrich Dielen. une 
terſagt, ſo hatte er doch fib herbeigetaflen dieſelben Peyol maäch⸗ 
tigten bie eben auf bem in Wien geweſen, aub. dahin qu; bears 
beru *!9). Das Qeleit des Erzherzogs ging zu Cnbe bevor eig 
ausgerichtet worben. 7*9», Der Kaiſer fanbie zwar Rüdiger tag 
Starhemberg und Oswald von Eyhing eilig. nad. Zulln, mit 
neuen Porfchlägen, aber, wegen ber Abmeſenheit Albrochts Aguntg 
nichts geordnet -werben 95). TTD tees cda 
Diefe ward an andern ‚Orten Bun des ‚Raifert Frerade 
benutzt. Denn als der Waffenſtillſtand abgelaufen, beeiferten ſich 
ber CEardinal Peter Biſchof von: Angeburg und Hieronymm 
* Lando Erzbifchof von Greta und püpfilider S9inntiné in Polen, 
fo wie die Hergoge Johann unb Sigmund von Balern einen 
neuen zu Stande zu.bringen. Es gelang ihnen zu Nürnberg unb 
am 22. Auguft 1462 warb er zwiſchen ben. fireitenben Brür 
bern a), und zwifchen bem Kaiſer unb. Herzog Ludwig voa 
fBaietm v) bis 29. September. 1463 abgeſchloſſen. In Regener 
burg follte indeſſen an bem Friedenswerk gearbeitet werhen 
Scharf war ber Kaifer die letzte Zeit. vor dieſem Waſfenſtig, 
Hand während: der Dauer des vorigen. gegen Herzog Rubimigu 
den Helfer Pfalzgraf Zriedrihe, aufgetreten. Er hatte wpuene 
dings bie Reichsſtände gegen beide aufgeboteg c), und bem dea 
zog tie Banbungtel Schwaben abgenommen :d) auch gefattat.. bal 
yit beſſerer Wahrung .derfelden rof Ulrich von .Aüiirtenbeca 
fe: den Truchſeſſen von Waldburg lfd... uu sun icq 
d). Reg, Nr. 678. E dr. id $39. 2), Reg: Nr. 861.. 03 Reg. 
Nr. 647. e) Reg. Nr. 663. Qo oo geh nos dotis an ub 


40 Ersten Bud. 
^ " rop ſeiner Nachgiebtzkei und [einem gnadigen Bempnick, 
- birmodjte et bed iid in. Wien fein Anfehen zu befeftigen d 
ette am 7. September den geweſenen Stabdiſchreiber Gies 
Wh Ziegelhauſer als Bürgerineifer eingefegt, jeboch fo wenig 
fehte Macht und feinen Einſſuß berechnet, bag er bie Sthuach er⸗ 
Tében mußte, biefen, als nidt erwählt, eon dem Rath und der Ge 
meinbe:veriwerfen ya (een und Holczer wählen. Er lteß es ruhig 
geſchehen als ob fein Anſehen nicht im Geringfieh: gelitten. Hol⸗ 
ejer ſchwur ihm mit Ger ganzen Gemeinde‘, Wérduf ver: Kaifed 
WWE Mamnſchäft entließ/ zum Theil weil fie nlibt Hágec bleiben 
Weite 9» Als e8 abet án vie Soldner kam, bie 24000 Pfünd 
fein: zu forbern Hatten, war er nicht im Stande Tie zu befrfi 
Higen’c): Er verlangte von der Stadt (edjdtaufenb, dann nur 
dreitaufend Gulden. Bergeblich. Die Halskarrigfer- und der böſe 
Ole jeigten ſich offenbar 7 Denn ble Gegenwart ber GBfoner 
ni den Wienern ſelbſt vielfachen Schaden auf iften Gü⸗ 

tern 9) $5, Holczer aber: nahen Meier fremdes Volk in bit 
Duepe beo mW e). 2 

IWW fved)es Beginnen Tieg feinen etta: zu. Es warb 
vehe - -Stdangew. "Anfangs .SOctober.entbanben ſich Bürgermeis 
fr, Rath und Gemeinde von bem bem Kaiſer peíeifteten Eibe 
486 eigener Machtvollkommenheit, unter dem Borwand.er habe 
nut Frieden geflftet, mit der Landſchaft fid) nicht geeinigt und 
wrdy feine unbezahlten Gölöner ifmen großen Schaden zuge⸗ 
fat, ſo Sa fie die Weinfefe nicht beforgen fonnten. Die Staub 
spe ich ſtharf t& Parteien, deren ſchwächere, bie anecfanntesi 
Myliger des Kaifers -mit dem Spottnamen „Heckler“ "belegt 
wurde, ver ſpäterhin verboten werben mußte *°%). Die Empörer 
slüfmén keck das landesfuͤrſtliche Ungelt an ſich nebſt allen? an⸗ 
bern Gefaͤllen, fegteü Die katſerlichen Räthe deu Freyfinger Dom 
propſt Ulrich Riederes‘ ?99) unb. den Freiherrn Ulrich von Gra⸗ 


' 9 Reg. Nr. 171, b) ersichtlich aus Reg. Nr. 686. c) Heg. Br. 693. 
d) ersichtlich aus Reg. Nr. 693. e) Reg. Nr. 686. 
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vantdonebR- Sinbere: gefangen a) 9*4) ,- unin Tagtearaeum Ballen, 
darchtejn in die Butg gefenbeteo Schreiben ſöcmlich, ahy, wit 
bes merkwürdig frechen Verſicherung, bag, rà ihm -unb - fein 
Fawilic auf Feine Weile Schaden bringen folle 95D «c. cu 
S”olczer wiegelte unabläffig das Volk auf, Dieſer ⸗ Manu 
hatte früher Ulrich von’ Eytzing gegen den Brkfen yon! CMlfy 
gedient, unb war von .biefene bei wiebererlangter Macht: zen 
GefüngniB mit Folter unt: Einziehung aller. Bier -oermfooite 
worden. 9tad) ded Grafen Ermorbung Kate ihn GEytziuger ie 
ben Wiener Stadtrath aebrad)t, unb ſelbſt: die wichttze Stele 
ves MRünzmeiſters war ihm. zu Tpeil geworben 996), "ie nung 
5 Er und der Rath zeigten ihre merhörten Mafregen" wei 
beiden andern Fürſten c) und tem Landſtänden an, fif -auf re 
ifofgfofe aller Verſuche berufend, ben Kaiſer it Vermittlung 
des Friedens zu bewegen 257), 8: ob der Friche gang allein 
vbn Friebrichs Willen abgehangen Hätte... ^t v mgunit 
Ein unglintlicher Nmſtand füpte den’ "gewaitfariften‘ Aus: 
bruch herbei. Aus Uebetmuth oder in Folge einehichbefandt 
gebliebenen Beranlaffung wurde aus der Borg" mit Pfeilen icd 
einige Bürger geſchoſſen $59, Bit war von ziveffunbert Rei 

beſetzt 1957. Auf das Höchſte gereist, fuͤhrten "ble fime amt 
20. Detober Kanonen auf umb beſchoſſen qe iet Etfolg tes: 
Sie boten bem Kaiſer an, bíe Raiferin‘ utrb' feirten Sohn afl 
. feifen zu laſſen; e$ ward abbeſchlagen ſie e wolf mit ein äh 
ber Teben umd ftetben se), H1 HOO € 8 oiu 
D Auf die Nachricht ber erften feindfigpen Siclung der Wie⸗ 
ner gegen ihren Landesfürſten und Kaiſer wurden von Sreuns 
ben und Anhängern beöfelben viele Fehdebriefe ihnen gefendel, 
bie nun eintrafenj aud von dem Könige” von Bömen, bet 
Jine. Stellung zu wohl erfannte, um nicht gegen eine eihpörfe 
Stadt Aufgutreten? von deſſen eoe Bieiorin, bon Vana 


2) 67 


t 5 Heg. Nr. 694. b) Reg, Nr. $91. p teg. Nn. 694 ^ 
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dei dhycMe eit Herten, Niltern und Edelknechten, (o; wie 
von SSinKo un ontetm Hauptleuten der Sälöner. Die Miener 
won ir Yen Erzherzog Abrecht als ihren Herrn’ anertennem 
und riefen ihn zu Bülfé*9. Diefer hatte eine foldje "Welldeng, 
bec Vinge, Ble .erhauptfächlich veranlaßt, lange vorausgeſehen 
gib. befgalb Vorkehrungen getroffen $5. Als ihm angezeigt 
wurde ide Wiener rügrten, brach er. fogleich auf, ohne Scheu. 
tie dem in Nürnberg: gefchlofienen. Waffenftillfand, und 30g am 
23: November in.die Stadt mit. vielem Adel, ber, meift beute- 
Biftis, ihm gefolgt. war. #3}. Mus zwei großen Kanonen, bíe:er 
mitgeführt, Heß er? ſogleich die Burg beſchießen, worin “fein 
Bruder und Kaiſer befindlich. Nach diefer offenen Erklärung 
gegen denſelben, liefen tiefe Fepde- unb Abfagebriefe bei Fried⸗ 
vid ain, wogynier, bie, des Grafen Wilhelm von Thierſtein, 
pet Frodnacher, bed. Weitenmühlers, Georgs ‚von Pptenbozf, 
Reinprechts von Wallſee, Heinrichs von iedjtenfein unb Gíig- 
munds von ‚Puchheim bemerklich, nebft denen vieler Hauptleute 
ber —* b). Am 5. November verband fid ber Erzherzog 
wit peu Ständen, wegen eines Landfriedens bis 29. September 
Ma, eigentlich “aber gegen ben Kaifer c). Neue Unterhand« 
[ungen. begannen, zerſchlugen fid) aber, weil ex verlangte, ber 
Solet jolls Niederöſterreich feinem breifährigen Sphne Maxi⸗ 
million abtreten und ihm beffen. Vormundſchaft überlafjen 2«6), 
Lieber unter, ben Trümmern ber Burg untergehen] erklärte bet 
Kaifer 299). Die Belagerung bauerte fort unb fo. kräftig ward 
vertheidigt, daß die der Burg zunächft gelegenen Theile ber 
Stadt verfaffen werben mußten *95). Am 5. November famen 
der Hauptftabt Abfagen zu, von den bem Kaifer treugebliebenen 
Ssädien. Krems und Korneuburg und zugleich tróftenbe Nach⸗ 
richten für ihn. Dieſe Städte hatten Victorin von Podiebrad 
und Bento voi Sternberg, bie eilig gefommen, nit einem 


a) Reg. Nr. 650. b) Reg. Nr 704, 708, 707, 708, 709, 710, zus, 
712, 715. c) Reg, Nr- 706. - 
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SuciiitemiBugeagen, ‚ehe: Tugtefig bei: Ort liu; DIE Aegen 
grſert 3nb^ fib ei: Fiſchamend gelagert Gartens Moli. 3. Nodow⸗ 
ber erfihienen fie nebſt einer Cidaar uter. Tau own; Quai 
fenihty Seger, in. ber: 9009e Wiens. Als: der Föfderzug wire? 
in ble Stadt Fam, zogen dieſe Serbünteimu sre RP mir tegi 
Seeirern, unten Dem Grafen⸗Aurich vos! Ochaumkerg pde 
Inzerſtorf: über den Wiends- Berg nad! Gumpenbosf, chi: Wir 
ter" am ^19. Rudsmder "Into Mirkh; wigten ſich aber uit 
Berluf "von: zwei Kanonen und queipantett ^ Dann naimüfglew 
ben AM). Ein SBergisi ward! vergeblich verſutht. Dur Mängel 
il Lebensmitteln war indeſſen in der Surg feier fütibor: ate 
warden?) ; aber‘ alle Noth ſchien zu Ende, als tle: Nachricht 
eintraf, am 14. Novomder⸗ (ep fly Grortz PRIOR: mirdadde 
Drei in. Korneubuüg angelangt 0i, - 12°. noon ades 
; . Die: erde Folgedirſer zettgemäßen Sintud omen ein Maß⸗ 
fenfiiiitan: ben derſelbẽ mie dem Erzherzog abſchloß. Dun: Mailen 
Batit: qu der Verhandlung Gigmunde den Sebriacher sub Gent 
den: Khünadckher geſendet; Albrecht erféten (060 z: ab: X 
famen der Bürgermeiiter und inobreve! som Hather 1%: Miley 
dieſen dünfte das Venehnru des Erzhrrzogs (oj zeuidenähl, ta 
er fid geirötkigt ſah ſelbſt nach: Wien zu: gehen, ddürch Givdeniß 
gefänte von’ St. Stephau das: Bolt zu ver(tmitiehg unb Difentiidi 
zusserfihern: ex werbe nie einwilligen, daß Ber. Rüfer. Nieder» 
Ößetreich weeder repleta 5-07 zone nass dar "ine 
si Am Sc Docdanker eui nad, durch Bermiikluug dea: Sis 
nigs, fölgehdes 9IMoinintu zu Stande gebraxheim co dern eie 
bezog regiere gang‘ Oeletréldy: acht abre - Inng ,2:fiefte, allet 
Eroberte . uelit und  yahle: ſihrlich viertäuſend. Ducalen Wins 
Kaiſer; bie: Befomgene. ſeyen frei; alle ftübétén Delehnungen 
und; Serfdrribimges sitio; Dielen: Vertrag Ina: tus Kraftriag 
denu Mienern ooh der fane in Gv. Stephan ww, sgidi;.opas 
Murren zu veranlaſſen, ———— A3om Bijrgermeißor Holcier, 


NP» ; 4 d ^. 
a) Reg. Nr. 716. N. 24 (i S. sf. a^ (3 A 1 
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weget 3htüd glo Ori Erefierpigport T). mods dBeetbrt: uod 
der Maiſer mik feinen n mifit ou ócher Sut; er · nach deoram 
bari). usoflisig on Abbot; bici) unter Wakadfnng., heg 
Seirer aus Rapuirer ned. Neadt PT): Mas Vefl Segititeta 
ijui wit: Gd)nüjuugrm. rs Manniſchaft bob. Helczers, iiinberte 
civige. Wagan: be Railerin pb; ſtin Anhang unter feiner 3bte 
fih giihie Pinferiher, baiſerlich Befinnian in ıber Stadt, ojne. 
qid itoauf den geſchleffernant Optebtu 3), Mirherin !befchäigten 
nit; Hönfend.; Pferden Dia märktliepe: Neife: dea Raiferd Soy c 
bpufüleier zrinangelie elbt ſich dem Rünige, Gepug "für Vie im. 
erben: Vedrängniß geleitete Hülfe dankrart zu etarigeno Gp 
ehren Söhne anc Reichsgrafen eon Giao und beſtätigtt ge 
anemageſ vpn. Diénfeuburg 2) siev.entuutte ‚ben König, dup 
Salle eigenen früheren Ablcbem ;auctinem. Kherenenund. feines 
Gert: Marimiſlian witjähriuhen.: zehnianfenb SDuostem; "dann 
kei fl und adicſes Sohnes erblaſenn Tode fagns! zum: Erben 
fen: ſciner Lande... ablosbax mit hunderttaufend.  Ducatemg 
eßerderna wexhieß /er ihm für die verſprochene Hülfe zu Tinteve 
wverfungederer, Die ſich ber Landedrenten bemächtigt, bie Hälfte 
er! Wein⸗ wb: Salz-Aufiege: b). Später: erneutt "er ihm. bis 
Mefätigung:bes. Anfallsrechts der Graffdjaft Katzenellenbegen, 
felle: Ax. dein Mraf · Philipp ohne männliche Erben · ſterben e). 
1:390 0. Körigerſprach ipm. dagegen Beiſtand gegen Jeder⸗ 
mann d) und überließ ihm bie Anſprücht an, bie Eillpſche Ber⸗ 
laſſerqcift dia er og. ber Herangin Margaretha von Tefchen, 
gebornew Grofin man: Cill, haben denpratpteie. t): In Prag: 
. gamiitt , aite, fein: Godniutp ‚hie: Befriehläung. Die: Gerechtfame 
ih nie Deſtexreich: oli Aurfürſt beſtütigen zu Können ). 
t Bon. Reuſtadt aus., wohin her; Kaiſer mit: einem Ummeg 
«nf ber Denau: 377) ‚gelangt, etütuerit er die alten Frecheiten 
. Ver Könige van Mühmss of$ KQurfürſten bef Beier: Mmer⸗ 


Taj? teg. Tte) 219: 9 y Ref. Nri 299.16) Reg. Ne Nd d 9 Ha: 
Nr. 721. e) Reg. Nr. 725. f) Reg, Nr. 710. " -odoa 
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führten, Weichötage, Belehnungen n. a. betreffend ©). St vers 
ivendete (i) aud bei bem b. Vater füv die yerfönlihen Ber⸗ 
haliniſſe Georgs; ba-aber der Papft auf deffen Rädfehr & ten 
Schooß der Kirche beſtand 5), fo konnten biefe Bethühungen 
feinen Erfolg haben, ben audy Briebrich ſchwerlich verhoffte. 
Auch ben Treugebliebenen. und Anhänglichen zeigte er fidj 
erfenntlih. Der Stadt Prag befkätigte er alle kaiferlichen Pri⸗ 
' vilegíen und befreite ihre Waaren von ben Zöffen (n Wien «)5 
ben Städten Krems und Stein gab er Freiheit ber Waaren⸗ 
Niederlage und be& Handels mit Venedig 4), jenes Niederlag- 
tet, das bisher Wien allein gehabt e), unb andere Gerecht⸗ 
fame f); dem Andreas Baumkircher verfchrieb er fechstaufend 
Ducaten mit Berpfändung von Korneuburg 8), in deffen Beſitz 
fif derfeibe gleich darauf fegte 27%; dem Sbenfo von Sterns 
"berg, ber al$ Anführer bed. Vietorin'ſchen Heerhaufens ihm 
erfprießliche Dienfle gefeiftet, gab er einen Sag von fünffaus 
fend Ducaten auf Krems und Stein mit der Hauptmannfchaft 
SDefterteid)à Links der Donau b), fo wie fünftaufend Dncaten 
auf Weitra i); bem Sbenfo von Hafenburg ſchenkte er foftbare 
Reliquien k); den Brüdern. yon Weitmüln gab er fedétaufenb 
: Dueaten mit Verpfändung ber Herrfchaft Lengbach und Zuger 
» ‚hör D5 den drei Brüdern Auersperg qu Dant errichtete er das 
Erbmarfchallamt in Krain und der windifhen Dart von. 
Neuemm); dem Georg Ungnad geftattete er, wegen Ausplün⸗ 
derung feines Haufes in Wien, fid) an ber Habe bes Erzher⸗ 
zogs und der Wiener ſchadlos zu halten m), nachdem er ihr 
früher durch ein Darlehen unterflügt o); ber treugeblichenen 
Stadt Haimburg gab er, aud zu großem Schaden der Wiener, 
ein Niederlagrecht zu S8affer unb zu Lande P); unb den Krai⸗ 


&) Reg. Nr. 727, b) Reg. Nr. 774. c) Reg. Nr. 722. d) Heg. 
Nr, 728. e) Reg. Nr. 738. f) Reg. Nr. 759, 761, 788, 792. g) Reg. 
Nr. 789. h) Reg. Nr. 741. i) Reg. Nr, 712, k) Heg. Nr. 775. 

1) Heg. Nr. 871. m) Reg. Nr. 781. n) Reg. Nr. 797, o) Reg. Nr. 
18. p) Reg. Nr. 745, 
VII. Band. 5 — 
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neyn beſſerie sr das kandeswappen wegen ihres eifrigen Bei 
ſtandes =), fo wie er aus gleicher. Urfache früher ben Mährern 
actben db). Später belohnte er aud) bie Preyfing für ihre 
Dienße während ber Belagerung c), fo wie die Zunfel von 
Ausprunn d), Heinrich von Kolewrat e) und Georg von Voll⸗ 
fenferf D. Bemerfenswerth (t, bag er von ber ausgeßande⸗ 
ven Belagerung Anlaß nahm eine außerordentliche Gteuer 
auszuſchreiben &). 

Ans biejen. Berfügungen und Gaben in bym eft fierlih 
anf adt Sabre abgetretenen Oeſterreich wird klar, bag ber 
Kaifer nicht ernſtlich den Vertrag vollziehen wollte ^) und qn. 
nahm fein Bruder würde in Betreff ber ihm auferlegten Bes 
dingungen eben fo handeln. Dieſes geſchah aud); denn Albr 
gab. nicht eines ber eroberten Schlöſſer zurüd, hatte jedoch fei 


wm, Sig in ber Wiener Burg aufgeſchlagen und fij Dulbigen* 


lafen $79). Der Zuftand. Oeſterreichs mußte ber alte bleiben, 
und: bie Landflände flagten. wieder vergebens i). Beide Fürken 
zegierten dasſelbe Land, das heißt, fo viel jeder davon habhaft 
werben fonnte 5 fammelten, vermehrten und belohnten Auhän⸗ 
ger mit ben Ueberreften des landesfürſtlichen Rechts und Beſitz⸗ 
thums, unb vegten Städte unb Landvolk gegen einander auf. 
Sp tief war das früher fo große Anfehen des Fürften gefunfen, 
bag um Einen Gegner weniger zu haben, ber Kaifer fi, herab⸗ 
[offen mußte mit einem feiner Bafallen,. Georg von Potenborf, 
ber ihm ahgefagt, einen Vertrag einzugehen, damit derſelbe 
während bes Krieges mit feinen Leuten ftill fige, bei gänzlicher 
Sreiheit zu dienen wem er wolle unb mit Zurüdgabe beà ihm 
Abgenommenen unb des Abfagehriefes k). Unbezahlte Söldner 
brandſchatzten nod immer die offenen Orte unb gingen dang 
zum Gegenpart über, nun meif zum Kaifer: biefer Date bie 


a) Reg. Nr. 785. b) Reg. Nr. 68°. c) Reg. Nr. 966. d) Reg. 
Nr. 982. e) Reg. Nr. 1027. f) Reg. Nr, 1154. g) Reg. Nr. 1038. 
b) Aus Reg. Nr. 726. ersichtlich. i) Heg. Nr. 755. k) Beg. 
Nr. 802. . 


— — 


| 


Erstes: Bude 63 


Wiener fo fehr, dag er fie in ben von den Ständen vorge 
fhlagenen Landfrieden nicht aufnehmen wollte nnb. die ihnen 
(dabenben Söldner heimlich unterflügte 29%. Nene Auflagen 
mußten au$ge(d)rieben unb mit Härte eingetrieben werben , ble 
Söldner zu befriedigen. Hülfe: von augen ward gefucht; bey 
&aíjer fatte: deßhalb 3ofamn | von Storbad) an die Reipafinbe 
geſendet 99». 

: €r erließ bie Ertlärung: vor Erfüllung der Bedingungen 
von Seite ſeines Bruders könne er die Regierung nicht abtre⸗ 
ten. Dieſes mußte das Wahrzeichen ſeyn zu Ernenerung der 
Feindſeligkeiten 2%), Sp wie Baumkircher ſich mit Gewalt ft 
ben Beflg von Korneuburg gefeßt, that Sbenfo von Sternberg 
mit Weitra, der nebft Sigmund von Puchhaim alled Erzher⸗ 
zoglihe unb be(fen Anhangs angriff und branb(djagte. Bid am 
den Tabor bei Wien wurben die Verwüſtungen ausgedehnt, vou 
ben größten Graufamfeiten . begleitet. Der faifer, in Verdacht 
gefommen dieſes zu unterftügen. 22), fonnte die Sölbner fo 
wenig in Zaum halten, daß fie wegen ausfländigen Zahlungen 
die ihm treue und werthe Umgegend von Neuftadt auch branbe 
féapten. Co Johann unb Georg von Böttau, Franz vom 
Sag), Niklas Quàfp, Pſenko von Tegrig, Wenzel Septov 
iu Kalchsberg, Ceopolbéborf, Ort, Fiihamend 9855, Es mußte 
ihnen etwas Geld und ba$ Schloß Landfee als Pfand gegeben 
werden 3895), Aber an anderen Orten dauerten bie Berheerungen 
berjelben fort. Dreitaufend Tagen bei Mödling , ble fif dur 
gräßliche und viehifche Graufamfeiten gegen die armen Bewoh⸗ 
ner mehr noch als die andern furchtbar machten. Die Orte um 
Wien, im Wiener Wald, auf bem Tullner Feld, um Herzogen⸗ 
burg unb Gt. Pölten bis gegen Strengberg und Steier wurden 
gebrandichagt und die Einwohner deßhalb gemartert. Der Cry 
bergog befriebigte einige der Söldner endlich, zwei ihrer Haupte 
[este nahm er mit: zweihundert Pfd. Pf. wieder: in Sold mad) 
Wien, anderem wies. er bie Einfünfte der Stadt und Mauth 

5s 
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ps .on. Beim Abziehen nod) brannten fie den Markt und bal 
Æoſter Hergogenburg ab 287), Solches fonnte feine Anhänglid: 
feit für Albrecht beroorbringen. Aber aud) die Wiener machte 
er. durch Manches mit feinem Regiment unzufrieden. Seine Ber: 
ſchwendung brachte ihn oft in Geldnoth, biefe zu harten Maßre⸗ 
geln. So. hatte er die Wiener Bürger Pötl, Tefchler, Reichholfi 
Angerfelder, Dednader und andere angeffagt den Borfag zu 
haben: ihn zu vergiften; welches fif als erbichtet auswies aber 
on bod zu Erprefiungen veranfagte 259). 

^ Mit dur Waffen fonnte ter Kaifer feinen höchſten Wunſch 
erfüti fehen, Vertreibung feines Bruders unb Beftrafung bet 
Wiener. Er verfuchte daher auf andere Weife diefe Plane zu 
fördern, Holczer, der jebe Gelegenheit benugte reich zu werben 
wWb.46 geworben, ſtand in tem Ruf feitvem Geld mehr al8 je 
su lichen. Don des Kaiferd Anhängern warb Georg von Schön 
berg: Gíerifer der Propftei S9regburg an ihn mit bem Anbot vod 
fahstanfend Gulden gefendet menn er vermöchte den Erzherzog 
aus der Stabt zu bringen und fie dem Kaiſer wieder zu übere 
gehen: Holezer ging eö ein unb berief in ber Nacht des 7. April 
$463 den Rath und bie nambafteften Bürger und Einwohner 
in: fein Haus, wegen eined bríngenben Falles zu berathen. Er 
fonderte bic Gefommenen in Nichtbürger unb Bürger, unb ließ 
das Haus fliegen. Als qufegt ber Richter. Kirchaimb und vom 
Math. ber Haug, ber Srempfer unb ber Liphart famen, führte 
er. fie in. eine britte Stube unb fíagte fie an, wie fie gegen ihn 
wären und alled bem Erzherzog hinterbrächten. Sie erwiberten; 
fie Hätten ifm nur widerfprochen wenn er conftécirteó Gut ftatt 
aksutiefern am fi genommen; ba fperrte er fie in eim Gewölbe 
ein, zeigte eà bem Bürgern an unb fagte: wie ber Erzherzog zu 
jedem von ihnen gehn bis zwanzig Gófbner legen wolle, fie mit 
Striden um deu. Hals zu Hebername ber Soldrückſtäͤnde zu zwin« 
gen; das wäre der Dank für alles was fie für Albrecht getban, 
aber es waren vierhuudert .SRaun feined, be& Holczers, Wink 
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aemästid,. Qwlter Dentife, zu Yferbe, bib vinti bis zul Sioduto 
wemienf bieneng mur anf fofije Seife fey der Uebermuthe ga 
Reuern und Frieden gu. fiften, Die: Bürger ſimmten rin, dieu 
ber Erzherzog folle barum wiſſen; worauf der Bürgermelfter f 
verſicherte: ‚alles gefchehe ohne ipm zu (djaben. Am 10. Aptli 
Morgens rüdten die ‚vierhunders Reiter unter Haupunana 9D 
guſtin durch das Stubenthor ein und befegten ben Hof; ZW 
ftr voraus: mit bloßem Schwerte, zu großem Erſtaunen dos 38009 
kes. Der Erzherzog, ohne Borforge unb Zuräftung in ber-Burg) 
ließ den Bürgermeifter zur 9tebe flellen, der feine Treue bud 
theuerte; fo auch Auguftin mit dem Zuſatz: wenn er "un bie 
Seinem frei ausgehalten würden; was die erzherzozlichen Rath⸗ 
guficherten. 9/16 Holczer mit den Reitern auf den Depetmmm 
sog, ließ Albrecht (jm befehlen fie fogleih aus ber Stadt zu 
führen, und felbſt zu ihm zu fommen, welded er nad bei MIN 
tagefien zu thun verfprach. Der Erzherzog. patte bei beh Schoto 
ten ein Panier auffieden und das Volk mahnen laſſen (jut- Beil 
suftehen ; e$. ſtrömte Haufenweife zu. Holcher, der anf einen 
Aufſtaud gerechnet, ritt nun mit ben Seinen auf ben alten Fleiſch⸗ 
markt um durch das Stubenthor wieder abzuziehen, ev fand ed 
verſchloſſen; bie Reiter wurben vom Volk angegriffen unter 9h9 
führung: des Erzherzogs, der einen ſelbſt erfegte, viele wurben 
verwundet, bie Webrigen gefangen. in den Rürntbnertfurni des 
führt, doch fpäler auf Bürgfchaft des Grafen vom Pöſing ent. 
Infien. Albrecht geftattete bem Volk Holczerd Haus zu plündern, 
Ver entronnen war, ald er den ungefchidt begonnenen und zag* 
Haft ausgeführten Aufftand mißlingen gefehen. Nachdem er, zu: 
rückkehrend, bei zwei Thoren vergeblih Einlaß verſucht, bann 
Sie Söldner auf dem Kahlenberg nicht für fib zu flimmen ver- 
mocht, war er auf fete. vom Erzherzog ihm gegebenes Schloß 
Weitene unb. von da in Bauerntracht nad) Nußdorf gefommeni 
Hier ward ‚er exkannt und durch das Schottenthor unter Schmä⸗ 
hungen des Volls in bie Burg abgeliefert 4%). Schönberg: warb 
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end rgriſſen usb: machte; gefoftert; :Gelitabtüge 9); Deloue 
aber, auf girítbo Weiſe befragt, befannte nichts. Der Erzherzog 
leß Oswald Reichholf, Sebaſtian Ziegelhaufer, Hand Odennack⸗ 
yer unb Hans Purchhauſer nebſt zehn anderen gefangen fetzen. 
Am 15. April ward Ritter Auguſtin auf bem hohen Marfte 
enthauptet, in Gegenwart ber Uebrigen bie auf den Hof geführt 
werben follten um geviertheilt zu werben. Reichholf unb bie am» 
berg riefen bie Bürger an für fie um bie Gnade zu bitten daß 
fie aud wit dem Schwert gerichtet würden. Der Erzherzog be⸗ 
wifligse es für alle-mit Ausname Holczers. Reichholf und 3ie: 
gelhauſer wurden enthauptet; erfierer feine Unſchuld betheuernd, 
letzterer: alles Unheil käme von der Uneinigfeit ber Zürften, benn 
er hätte bem Kaifer und nicht dem Erzherzog geſchworen unb 
treu. feinen Eid gehalten. Dann warb Holezer . geviertheilt und 
feine Glieder auf einer Stange vor dem Stubentbar durch wel⸗ 
ed vr Die Reiter eingeführt, aufgehangen. Die: Uebrigen erlit⸗ 
ten Soltera ihr Gelb anzugeben, ta in ihren Odufern nichts gen 
funden worben, fie famen mit einer Zahlung. von vier und. zwan⸗ 
sigtanfend Gulden loà und Verbannung nad) Vöcklabruck, welches 
bann auf außerhalb Wien gemildert ward 294). Der Kaifer hatte 
auf eine Klage derjelben, Pötl, Teſchler, Kanſtorfer, Stabler, 
Thanhaufer, Perman, von Capell ben jüngern umb Kornfeill 
„den fij fo nennenben Bürgermeifter und Rath unſerer Stabt 
Wien vor Gericht geforbert.. Der Erzherzog (pra ihm baó 
Recht Hierzu ab, als ihm zuftehend unb hatte deßhalb geſchrieben, 
worauf ihm ber faifer.e& verwieß, benn fein (ey bie Gtabt und 
nidjt Albrechts, ba diefer ihm Lehen unb Regalien gefünbrt und 
ben von König Georg vermittelten Bertrag. nicht gehalten a). 
Yud: warf er ihm’ die ,,onpillid) oub wiber got vnd recht‘ ger 
ſchehenen Hinrichtungen mit ſcharfen Worten vor. Tags darauf 
fprad) er die Acht und Aberacht über Bürgermeifter, Richter, Rai 
und Gemeinde ber Stadt Wien b). Dieſe etiain ihn bei ben 


8) Reg. Nr. 163. b) Beg. Nr. 7683: . e) D[D t7 
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Bel. ter 4)'2*1), welchem Schrüle ſuh anb Der: Erich 
eujdiog 392), Jedoch Wins IT. hatte bereits yeben zu bp. Sieden 
fitefen verurtkeilt ber. vor ber Wiener Burg: in Waffen gegew 
ben Kaifer geſtanden 2%), Hierauf appellirte Albrecht. mit’ bei? 
Mehrzahl ber Benefiziaten. in Wien und einigen Lehwernder: foo 
hen Schule an einen beſſer zu unterrichtenden Papſt 995) sped. 
(elfe that aud) die. Stadt 4 beides erfofglod. -. . , 
Der Ratfer nahm von den Hinrichtungen in Wien Anlaß mil 
bem Vermögen biefer Männer zu. fchaften und e$ fo an Yohank 
von Rorbach gegen Abgabe eines Drittheils ^y, oder mt andere 
gegen bie Hälfte 999) zu verleihen. Aber darauf beſchränkten A 
feine: Handlungen. Beleidigende Zufchriften. wurben 'gewechfelt! 
Der Erzherzog berief (i in einer höhnenden an feinen Bruder/ 
auf Entſcheidung durch bie Fürften, Herren unb. Städte auf: eli 
nem Reichstag ; worauf bíefer wieder alle Schuld zurückſchob und 
ihm feine. Verſchwendung vorwarf d). Auf bte weile fani 
nd zu Ende. | 
* Diefem Johann von Rorbach ber vielfach von dem aeiſer 
auf Sendungen verwendet, bei ihm in große Gunſt gekommen/ 
Nabenftein und 'fünffunbert Ducaten darauf erhalten e) , verd 
faufte er um biefe Zeit Schloß und Stadt Neuburg am Inn 
nebft Wernftein, Frauenhaus und Neufels für fedj&' und dreißig: 
taufenb Ducaten f), und erfirchte ben König Georg ald Vermitts 
ler des Kornenburger Vertrags und als nahen Nachbar ben Kauf 
zu fchirmen unb es fihriftlich zuzufihern 8). Es gefchah wahr⸗ 
fcheinfih um biefen feften Plag durch den Erzherzog nicht in did 
Gewalt Herzog Ludwigs von Baiern fommen zu Iaffen, weßhalb 
der Kaiſer verfprach, ein Gleiches bei den Fürften von Oefter: 
Yeid zu erwirfen vor jeder Einigung mit ihnen hb). Er ernannte 
den Rorbach zu einem Freiheren 5) unb gleich darauf zu einem 
| a) Reg. Nr. 770. b) Reg. Nr. 770. c) Reg. Nr. 766, d) Reg. 


Nr. 773. e) Reg. Nr. 674, f) Reg. Nr. 718. g Reg. ‚Nr, ns 
h) Heg. Nr. 780 !) Reg. Nr. 782, — 
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Erafen von Neuburg am Yan =), welchen Tebteten Stel e 
aber nie geführt, und erwies im. tub feinem Erben 10i) aubese 
Gneben ®). Er beorderte ihn ebenfalld, mit bem kaiſerlichen 
Protonotar Sigmund Drechsler, ald Geſandien zu bem von König 
Georg angelegten Tag zur Beilegung feiner Streitigfeiten 348 
Sergog Ludwig vor Baiern *). 


Mit bem Pfalsgrafen ober Kurfürften Friedrich war neuer⸗ 
Ding bít alte Feindſchaft ausgebrochen. Der Kaiſer hatte den 
Meichöfänben befohlen feinen Reichs⸗Feldhauptleuten gegen ihn 
beisufteben 4) , unb den König von Frankreich *) und den Der 
zog son Burgund f) um Mitwirkung angegangen. Er verficherte 
Die würtembergifchen Stände bag er alled aufbieten werde Graf 
Wri zu befreien 8), ber bei Sedenheim in Pfalzgraf Fried⸗ 
richs Gefangenfchaft geratjen. Er nahm während berfefben bie 
Stifte Elwangen und Murharb in feinen Schug ^) und befaft 
feinen Feldhauptleuten das Klofer Maulbronn wieder an das 
Seld zu bringen D. Zu ben früher beflimmten drei Felbhaupt: 
leuten ernannte er den Grafen. Eberhard von Würtemberg k), 
denen allen Herzog Sigmund Fehdebriefe geſandt hatte !), und, 
glaubenb mit Herzog Ludwig von Baiern würde Feine Einigung 
zu Stande fommen, ermunterte er die zu Ulm verfammelten 
Kriegsräthe ber verbünbeten Reichsſtädte zu Fräftigem SBiberftanb 
gegen benfelbenm) 297). Aber dieſes alles war Feine Hülfe, Feine 
Mannſchaft, fein Geld; er überlieg die Kriegführung jenen 
Reichsſtänden die ohnebie ber Gefahr am meiften ausgefegt 
waren. Die, wie erwähnt worben, in Regensburg verfammelten 
Bermitiler und Gefanbten Tonnten nur einen Stillſtand erreichen 
unb jofften im April 1463 zu 9türnberg glüdlicher zu feyn »); 
Im Februar wandten fich Die Herzoge Ludwig von Baiern und 
. a) Reg. Nr. 786. b) Reg. Nr, 731, 783, 784, 785. c) Beg. Nr. 
787. 6) Reg. Nr, 652, 661. e) Reg. Nr. 669. f) Reg. Nr. 670. g) 


Reg. Nr. 671, h) Reg. Nr. 697. i) Reg. Nr. 660. k) Reg..Nr, 645. 
l) Reg. Nr. 657, 658, 659. m) Reg. Nr. 672. n) Reg. Nr. 72%. 
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Sigmund von Oeſſtrreich, von Maferfurgcoié: au ben Eaiſer 
am · ſicheres Geleit, megen Markgraf Albrecht, für ihre Geſand) 
ter unb die Pfalzgraf Friedrichs und das. Erzherzogs 5... €t dim 
willigte es und berief bie 9tit9e des Markgrafen: zu file nad 
fern). Es (deínt.aber bann auch zu felnent Vergleich at» 
lommen zu feyn, weil König Georg wieder bie. Svatiitiung:an 
ſich nahm umb ben 29. Juni dazu feſtſetzte *995. Am 28. Angnſt (459 
gelang aud) zu Prag eine vorläufige Auszleichung qwijden teg 
Roljer und Herzog Tubwig c), wozu bie erwähnten Rorbech ual 
Drechsler gefendet worden 4). Der Herzog follte, nad. yeufee 
ben, feine angeerbte Forderung von fünf und (iebengfatesienb 
Gulden auf Donauwörth ruhen. faffen unb. ben &aijer: Die: df 
von faiftr Sigmund und König Ladislav verpfüxbetet Kitinep 
bien unentgeldlic herausgeben. Alfo ganz zum Vortheiliseifteis 
ſers. Aber Jahre vergingen bis eine: Auspleihung wirtlich zu 
Stande fam. Sebod) zwiſchen diefem Herzog und Murkgraf 3I 
bred warb mit Erfolg vermittelt, wit Opfern von Tegteremg 
wozu, obgleich er die Pfalz am rechten Rheinufex verwüſtet, def 
fen 9tieberlage bei Dingen, 19. Juli 1462, beigetragen, in’ weis 
der dad Reichspanier verloren ging *99). Mit Pfalzgraf Gritiu 
rich aber wollte der Katfer (id) wieder nicht verfühnen, tog und 
vielleicht wegen beffen. Siege6 bei Sedenheim ??*j, Den’ Deng 
Sigmund vertrug König Georg mit bem Kaiſer ter, ihm beit 
dritten Theil ber Einkünfte Niederöſterreichs verſprach, in. & 
weit er felbft darüber verfügen fonnte; wobei feftgefegt wark 
daß Herzog Ludwig Schiedsrichter für die gegenjeitigen Forde⸗ 
rungen fep 9). Sigmunds Bevollmädtiste waren: ber Max 
ſchall Chriſtoph von Saubenberg zum Stain und Hilpolt Raep 
von Lauffenbach. Der Kaifer befahl darauf feinen .Amtlenten & 
Niederöfterreih dem Herzoge das Dritjeit ber one p über: 
antworten f). 


.. 9 Reg. Nr. 747, 748. h) Reg. Nr.753. e) Reg. Nr. 801. à) Reg. 
Nr. 787. e) Reg. Nr. 805. f) Reg. Nr 831. Do 
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Um: Biete. Zoit gag eis newer Krieg an beue uferfien Ende 
feiner Rande, des Kaiſers Aufureffumleit an. Venedig, gehäßig 
au bean. Reigenden- Sanbel- TrieRs, wollte biefe Stadt ih, um 
tertoerfen ,: fandte Truppen bacor, auch mit Hülfe Gigmunbé 
Malateſta Heren von Rimini, und Lich es belagern. Veuedig 
war ín Vertraͤgen mit bem. Kaiſer, ber aufgebracht über biefen 
Eiahriff. feinem Pfleger zu Weichſelburg in Krain und ben anbetn 
Heuptienten daſelbſt im Sommer s) und im Herbft 5) 4463 auftrug 
ber Grbtüngten: Stadt zu Hülfe zu eilen, Mit grobem Gefchüg 
war fie' beichpfien worden, in einem Gefecht blieben viele ber 
Kalſerlichen, als aber. fünfpundert berfelben. fi. doch hinein 
getoosfen: init, Lebensmitteln verſehen unb ber Winter napte,..g0= 
gen. bít Benetinner ab 39%) uwb biefer Krieg Pate auf eine Weile 
eia Inte. : 4 

Pius II: ber dem Kaiſer bei bent neuerrichteten Bisthum 
Dibach c) fid gefällig erwiefend), batte endlich burd) 4einen-Qes 
geten’ben Frieden ziwilchen ihm und bem König von fungara 
vermittein fónnen, Bereits zu Anfang 1462 war Biſchof Bü 
von’ Großwardein auf eigenen Antrich betibem. Kaifer in: Graz 
ab hatte ein Abfommen mit ihm verabredet, das jedoch super 
bem hungariſchen Ständen vorzulegen war 792). Als ber heil. 
Pater hievon Kenntnig erhalten, hatte er fogleich feinen. Nun⸗ 
tius im Polen, Hieronymus Lando Erzbifhof von Creta nad 
Hungarn. beorbert 308), der nad) fehlgefchlagenen Berfuchen 995) 
um :Kalfer nad Graz ging. Während der Unruhen in Defter- 
vei) die fo fehr zu deſſen Nachtheil (id) geikalteten, waren die 
Grafen, won. Pöfing und Giéfra von Brandeid wieder zu bem 
Ritt Mathias übergetreten 3°); und obgleich auch ſonſt de⸗4⸗ 
Katfetd: Ainhang (si Hungarn febr geſchwächt worden, fo nahe 
men:;dig Landſtände defien Bedingungen bod) an, aud) bie här⸗ 
tefte, eine Zahlung von fechszigtaufend Ducaten zu Auslöſung 


a) Reg. Nr. 803. b) Reg. Nr. 815. c) Reg. Nr. 614, d) Reg. 
Nr. 790, ) u 
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ber Krone: Der Koloczer Erzbiſchof Stephan Barbap, tr: Bi⸗ 
fdof von Großwardein, Niklas Ujlak geweſener Vojewor von 
Siebenbürgen nun Ban von Croalien und Slaäpbmen, der Where 
richter unb Graf, Ladislav Paloczy, der Schagmeiter Emanınd 
Deaf, Ritter Lamberger und Benedict Thuroczy erſchienen ale 
Gefandte vor 9teuftabt, in Begleltung voA dreitauſend Reitern! 
Diele zahlreiche Bededang beftimmte ben Kaifer ble. Thore (ilie 
Sen zu faffem unb erft nad Unterhandlungen dem Biſchof: von 
Großwardein ben Eintritt mit zweihundert Mann zu geſtat⸗ 
ten 3%%), Nach mehrwochentlicher Rückſprache einigten fie RG write 
lich, vod) ergab (i zufegt nod eine Schwierigkeit. Der Kaifel 
Hatte die Krone nachmachen laſſen, fo bag bem Biſchof zwei zus 
Wahl hingeftellt wurden. Diefer ließ eiligſt den alten Cabibiav 
Sjalocyp aus Dfen rufen, der die Aechte an einem’ Fehler in beni 
Hraßen Saphir. erfannte. :Gà ‚wurden von .ben::@efandten Fechs- 
sídtaufenb Ducaten erlegt, bie: Anbreası: Baumkircher od $t ite 
unb unter(utót bitte und die Krone ihnen (n Gegenwart das: e» 
gaten ausgeliefert 991. Der su Oedenburg aufgefepte Vertrag 
Beftimmte: der ater und feine Erben (n geraber Siniciblettew 
im Beſitz von Forchtenſtein, Kobelsborf, Eiſenſtadt, Guns unti 
9tedjnig , welche unter bem Raaber Bisthum .(teben und Hulfe 
im Türkenkriege zu leiſten Gaben, Friedrich führt Lebenslang bes 
Titel eines Königs von Hungarn; er nimmt ben König Mathiad 
an Sohnes Statt an, ſteht ihm bei und wird von i$m gegen 
Jedermann unterflägt; er Übergibt Die Reichskrone und die 
Stadt Dedenburg ; bei Ableben des Königs ohne rechtmäßigen, 
männlichen - Nachkommen wirb der Kaiſer oder deffen von ihm 
au beftimmender Sohn König von Hungarn, nad) dem Tode tut 
felben wieder ein Sohn des Kaifers febod) nady Wahl bet 
Stände, eà fey Frieden =). Sn einem geheimen Bufag ſoll ber 
König zugefagt haben, nad bem Ableben Katharinens von Po⸗ 
diebrad fij. nicht mehr. zu vermahlen 308), Der. Kaiſer Bee 

a) Reg. Nr. 795, 796. ) 
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eigen Revers and in Betreff des Verhältaiſſes feiner Untertha⸗ 
nen in Hungarn unb ber Ablöſsbarkeit der gesdkwnten. Herrſchaſ⸗ 
ten um viersigtaufend Ducaten 2). Wenige Tage darauf warb 
ber Vertrag von bem Könige Mathias angenommen b), unb von 
den Ständen e). Der päpklide Nuntius Rudolph von Rüdes- 
beim, Dompropft von Worms, trat vorläufig bei 0; Pius H. bes 
Rätigte ihn bann «). Zweiundzwanzig Jahre war die hungariſche 
Syene ét Pfand geweſen und fie fam auf die Weife zurüd, auf 
welche fie gleich im erfen zu erhalten geweſen: Bezahlung ber 
fandſumme. Nun war der Hader der beiden Fürſten auf eine 
Weils beigelegt. Zeit, Unterhandlungen, Beld, Menſchen wären 
erfpart worden und Friebrich mußte durch Diefen Ausgang. ber 
Sache, in ter Meinung beflärkt werben feine vendlargeweſſe 
ſey bie Klügſte und Sicherſte. 

Die Kaiſerin und die Markgräfin Katharina von x Bolyt, 
Schweſter Friedrichs und Albrechts, hatten fid viele Mühe ge: 
geben, Diele beiden Fürften zu verfühnen. Früher (den hatten der 
Markgraf von Baden unb ber Erzbiſchof von Salzburg, bei Ge: 
legenheit eines Beſuchs den Albrecht Gepterem machte, es (i$ 
fric angelsgen feyn Taffen ihn zur Einigung zu ſtimmen, aber vers 
geblich 3°%). Kaum war cà endlich ber Markgräfin gelungen einen 
Waffenſtillſtand für die Dauer des Septembers zu erreichen f), 
Während dem ward am 22. September in Tulln ein Landtag 
abgehalten, für welchen ber Kaiſer (i Räthe König Georgi 
ansgebeten a), als ob ohne dieſen Kein Vergleich zwilchen ben 
Brüdern möglich geweien. Die öſterreichiſchen Stände, früher 
in Hadersdorf verfammelt, um eine SBorbefpredung zu hal⸗ 
ten 310), waren übereingefommen um Entfernung aller Söldner 
zu bitten, wozu fie gern bebül lid) feyn wollten, fo wie um 
Sicheres Geleit nad Tulln. Der Landtag daſelbſt ?!*) fiel aber 


^a) Reg. Nr, 797. b) Reg. Nr. 800. c) Reg. Nr. 854. d) Reg. 
Nr. 799. e) Reg. Nr, 814. f) Ersichtlich aus Reg. Nr. 807. g) Reg. 
Nr. 807. 
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nicht nach -Erwartung aus, trop ber Bemcchungen bed Geymien 
Torcilleni #9). Der Kaifer war in 9teuftabt, der Erzherzog im 
Wien geblieben; die Mächtigſten des Landes erfhienen uidit, 
foie Heinrih von Liehtenftein, bie Potendorf, die Sberſterß; 
aufer einigen Prälaten, feiner der Herren aus Niederöſter⸗ 
reich 912). Die Anwefenden verzeichneten folgende Begehren: 
Zurückgabe aller Sefbebríefe und Aufhebung ber Ingnade vou 
Seiten beider Fürſten; Ordnung mit Sbenfo von Sternberg 
und ben andern Pfanbinhabern, die brandfchagten; Abftellung 
affer Steuern und Zölle, bie nídt zu König Albrecht des IE 
Zeiten befanden; Zreilafiung ber Gefangenen ohne Lfegelb; 
Zurfidgabe des Eroberten und Abgebrungenen, ſelbſt mit Ges 
walt durchzufegen; Bezahlung der Schulden und Verſchreibun⸗ 
gen beider Fürſten; Vernichtung der Verfchreibungen ber 
Siände; Wiederverleihung der aufgefandten eben ; -Aufflelung 
des Landrechts mit einem Landmarſchall und Beiſitzern; gleiches 
Recht in Streitigfeiten ded Landmanad (Adeligen) mit bem 
Pärften; gute Münze; Aufrechthaltung des Landfriedens; Ab⸗ 
fhaffung der Juden; Beflätigung der Freiheiten; Erhaltung ber 
bogen Schule zu Wien; Bezahlung der Schulden König’ Salt» 
Favs; Zuhaltung ber Verfchreibungen ber Fürften auf ihr Ram» 
fnergul ; Aufhören ber Ertheilung von Srelbeltébriefen ; Belegung 
ber Aemter mit Landleuten (Adeligen); Verbot frember Beine’ 
daß feine Steuer nod) „gewaltig anlechen‘ ohne Einwilligung 
ber Stände verlangt werde, und ba bie Paffauer Kupkels 
Güter mitfteuern. Außerdem verweigerten fie Hälfe zu Bezah⸗ 
hung der Géfoner, da biefe ohne ihren Willen gerufen werben, 
verlangten aber Losfpredung ber Bürgen für König Ladislav. 

Diefe Forderungen und Erflärungen, ganz in der Weiſe 
des Siegers gegen ben Ueberwundenen, wurden bón Rüthen ber 
Sirften unb bem Legaten übergeben und von erfteven ihren Dev: 
tem überfanbt. Der Erzherzog nahm fle an, der Kaiſet wid fie 
aurüd: Die verfammelten Stände fegten bei ungeachtet die Ver⸗ 


- 
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henhlungen. fort, berathſchlagten über eine neue Giewer inb 
einen Aufſchlag (die ihre Unterthanen zu zahlen hatten) bie 
läſtigen Söldner aus bem Lande zu ſchaffen und einigten fij 
deu. zwanzigſten Theil des Gutwerths dafür zu bewilligen. Da 
aber. der. Kaiſer auch Hiezu feine Zuſtimmung verſagte, verab⸗ 
vebeieu fie am 13. December zu aberéborf fid) wieder zu vete 
fasumein.. Die Eaiferlichen Gefandten in Tulln waren: ber Bis 
hof won. Gurt, Georg von Volkhenforff, ber Khunacher und 
Meifter Hartung von Gappefen, denen ſich verbannte Wiener 
anfchlofien;. die Erzberzoglichen: ber Markgraf von Röteln, 
Hartneid von, Traun, Chriftoph von Potendorf und Stephan 
Geywann. gud) von der Marfgräfin Katharina und bem Erz 
Bibi von: Salzburg waren Räthe gegenwärtig. Mit Mühe 
gwerichee ber Legat einen Waffenſtillſtand bie 2. Februar 1464 °), 
welden ber Kaiſer verfünben Ie, aber aud zugleich verbot 
den nach. Hadersdorf angefagten Landtag zu befuchen ?'°). 

i- ; mdeflen wurde von ben unbezahlten Söldnern fortgeplün⸗ 
ber pad. gebrandſchatzt unter Anführung ber Wenzel: Zepter; 
Sehen von Böttau und Franz vom fag. Ste hatten &Rald$ 
bang ,. veppoldsdorf und Schweinbart befeftígt und ftreiften auf 
baiden Seiten des Wiener Waldes herum, Es ging das Gerücht 
fie wärben von dem Kaiſer angeeifert ?169.. Schweinbart ward 
jhnen bann von ben Wienern abgenommen 317). | 

; Ser Erzherzog hatte (i mit feinem Kanzler, Herrn: Gle 
ven von. Hohenberg überworfen und ihm bie Siegel abnehmen 
legt. Dieſer, der fid) ſogleich auf feine Güter entfernte, ließ" 
die vornehmen Wiener Bürger ver dem Würften warnen; unb 
als es verrathen warb, fielen auch Beit, Steinpredjt unb Albrecht 
you Eberfiorf, Heinrich von Liechtenſtein und Chrißoph von 9o 
teubarf. in Vutgwabe. Es waren die erfien unb. Hauptanflifter 
feiner -Uneinigleit mit dem Kaifer; aber aud) hauptfächlich die⸗ 
jenigen, welche beg Tullner Landtag nicht hatten befuchen wollen 
unb dead idem zu der Partei des Saiferé (i neigten. Sie 
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Bis zu der Bufammenkunft des Kaifers und Herzog Karls 
von Purgund in Trier, 


1463 —'1473. 
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Der plöglihe Tod Erzherzog Albrecht Hatte erſchreckt aber 
theilnamlos gelaffen. Seine liebenswürdigen Eigenfhaften konn⸗ 
ten von feiner Umgebung gefchägt werben; die ihm nicht fo nahe 
Stehenden fannten nur den prachtliebenden Verſchwender, den 
Unruheftifter, ben Urheber ber Verwüflung feines Vaterlandes, 
ben unerbittlichen Befteurer feiner Untertbanen, den beftändigen 
Feind feined Bruders unb Oberherrn. 

Durch fein Ableben fam der Kaifer qu ber unbeftveitbaren Erbs 
folge in ganz Oefterreih und fatte fid) nur mit Herzog Sig⸗ 
mund wegen be(jen Rente zu einigen. Er erließ ein Schreiben 
an bie Landftände und an die Stadt Wien, feine Nachfolge 
anzeigend und bag er ber Tullner Verabredung gemäß handeln 
wolle). Aber ber flörrige Sinn des Adeld, mehr nod) als ber 
ber Geijt(id)feit unb der Bürger, wollte (id) nicht ſchnell fügen. Ob⸗ 
gleich eà wohl befannt, ein Landtag fonne gefegfíd) unb Der: 
kömmlich nur von bem Landesfürften ausgefchrieben und von ihm 
eröffnet, abgehalten werden, (o wagten bie Stände bod) bie 
Antwort ihm zu geben: da die Berhältniffe fid) geändert, würde 
er wohl den Landtag in Hadersdorf bei Krems nicht mehr un» 
terfagen, ben fie nunmehr abzuhalten gedächten Y. Er hatte aud 
wirklich Statt, aber eà erfchienen Feine faiferlihen Näthe. Am 
13. December eröffnet, befchloffen die Stände dem Kaifer nebft 
mehreren andern, die bereiis in Tulln befchloffenen Artikel wie- 

. ber vorguíegen 9), baten nämlich: um einen neuen, allgemeinen 
| von ihm befhicten Landtag, wogegen fie fih dem Aufſchlag fü» 
a) Reg. Nr. 883. 
6 * 
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gen würden; um Abfertigung ber Söfbner zu Ips und an den 
“andern Orten; um ämtlihe Ermittlung affer dienſtloſen Knechte 
im Lande, damit fie nicht zu ben Golbnern Tiefen; bag bei irgend 
einer Beſchädigung jeder verpflichtet werde zu Aufrechthaltung des 
Landfriedens herbei zu eilen unb bei Strafe feinem Befchädiger Schug 
gewähre, und daß der Kaiſer ^n Sbenfo von GCternberg Haupt: 
mann auf $Suttenberg 9), Wilhelm von Buchheim, ben Lewprech⸗ 
tinger, ben Hagſtorf, den Haraffer in Groß, ben Wehinger von 
Schanaw, den Pfirtter, den Rabenfleiner unb an bie andern 
fhhreiben Taffe, mit Schden und Brandfchagungen aufzuhören. 
Ferner: ba er ald Erbe die ftreitig gewefenen Schlöffer num 
wieder Überfommen, boten fie ihm Gehorfam an, jedoch gegen 
Aufrechthaltung der Tullner Artikel; vorzüglich: daß jede 
Feindſchaft und Ungnade gegen die Landleute, die Stadt Wien 
und andere, die nicht ſtill geſeſſen und unter den Biſchof von 
Paſſau ſich begeben, ſondern dem Kaiſer abgeſagt, aufgehoben 
ſey und er ihnen verzeihe; daß die neuen Schatzungen durch die 
Pfandinhaber, ſo wie die neuen Aufſchläge und Zölle ſeit König 
Albrechts Zeit eingeführt, aufhören; bag die Kriegsgefangenen 
ohne Löſegeld frei feyen; die abgenommenen Güter zurüdgeges 
ben werden, bag er die Ungehorfamen ftreng beftrafe, fi mit 
Herzog Sigmund einige; die Berfchreibungen der Canbfeute fedt 
König Albrecht des I1, Ableben für ungültig erfläre, die Lehen 
den früheren Nusnießern wieder verleihe, Gorge trage, baf 
das Landrecht mit einem Landmarſchall und Beifigern wie vor 
Alters wieder eingefegt, unb gute Münze geprägt werde, baf 
er die Söldner von dem Ertrag der Weinfteuer befriedige; Feine 
Juden in das Land fommen, dag er die Freiheiten Aller, aud) 
die der hohen Schule, beftätige; die landesfürſtlichen Verſchrei⸗ 
bungen aubalte, die Schulden König Ladislavs zahle; bie Frei⸗ 
briefe für ungültig erfläre; Kriegshülfe nicht flürfer als vor» 
bem gewefen, begehre; bie Aemter blog mit Deflerreihern bes 
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fege, feine neuen Mauthen und Zolle auffielle, feinen fremden 
Mein und fein frembes Bier einlaffe; feine neuen Steuern oder 
gezwungene Anleihen ausfchreibe; bag bie Güter des paſſauer 
Hochſtifts mit zu den allgemeinen Laften gezogen, bie Yürgen 
König Ladislavs ihrer Verpflihtungen entlebigt und bie Wiener 
in ihren geiftlichen Angelegenheiten berüdfichtigt werden. 

Dieje Beſchwerdeſchrift zeigt um was es (id) handelte unb 
ba die Stände bem Kaifer nicht allein zumutheten Empörung, 
‚Krieg, Berrath, Eidbruch, zu vergeben, fondern ihnen noch alle 
erfinnlihen Gnaden aud) ganz neue Freiheiten zu verleihen. 
Ihre eigenen Berfchreibungen follten abgethan feyn, die landesfürſt⸗ 
lichen aber zugehalten werden; Söldner und Schulden Anderer 
(efte er bezahlen, aber aus bem Ertrag der gewöhnlichen Ein- 
fünfte; neue Steuern vermeigerten fie und die nicht vor Alters 
beftanbenen Zölle follten abgefchafft werben. Dod hatten fie nod) 
fo viel Achtung vor dem Recht und Derfommen (id) bet bem fai» 
fer über ihre Sufammenfunft zu entfdjufbígen unb um Zufen- 
bung feiner Räthe zu bitten a). Friedrich, ftetà zu febr feinen au- 
genblicklichen Vortheil berüdfichtigend um in Einigem nadhzuge= 
ben, und nicht Fräftig genug um Anderes (darf. abzufchlagen, 
antwortete gnädig, ohne Die Beſchwerden zu erwähnen: daß er 
zwar Einige von ihnen zu fid) nad) Neuftabt beorbert, aber nun 
follten fie das Befte des Landes bewahren, febod) ohne fein An⸗ 
feben zu mindern, fo bag er Negierer beider Fürſtenthümer bleibe 
als Aeltefter, und nicht neuerdings Zwietracht entfiehe b). Die 
Stände forderten dann die Stadt Wien auf bie Gefangenen 
frei zu Taffen 9; und als Feine Faiferlihen Räthe bei ihnen er- 
(dienen ©), fandten fie Einige aus ihrer Mitte nad) 9teuftabt 
mit Bitifchreiben an beu Kaifer d), nebft andern um Vermitt⸗ 
Yung, an die Marfgräfin von Baden Katharina von Defterreihe) 
und an den päpftlichen Legaten 9), 


a) Reg. Nr. 838, b) Reg. Nr. Sit. c) Reg. Nr. 818. d) Reg. 
Nr. 846. e) Reg. Nr 848. 
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Die Stände Niederöſterreichs hatten zu gleicher Zeit ge 
trachtet fid) mit denen des Landes ob ber Enns zu vereinigen‘), — 
welde aud am 13. December zu Linz einen Landtag abgehal⸗ 
ten, jebod) in Gegenwart des faiferlichen Bevollmächtigten Georgf 
von Volkhenſtorf, ber Huldigung für feinen Herrn aniprad, 
fo wie ber Herzog Gigmunbé, Hilprant Rasp, Bewahrung bel 
Drittheild der Einkünfte für den Gcínen verlangte =). Sigmund 
betrachtete fid) noch in andern Stüden ald Erben Albrechts. Da 
Pfandinhabern in Oberöfterreih, Grafen Wilfelm von Thierflein 
zu Greiftaet, Georgen vom Stain zu Steier und mehreren ap 
Deren war vom verfiorbenen Erzherzog die Berpflichtung auf; 
erlegt nad) feinem Ableben bem Herzoge Sigmund allein zu ges 
bordjen ?) b). Diefes vermeinte er durchführen zu fónnen. Die ber 
ben Genannten weenbeten fif an den Landtag um Aufrechthaltung 
ihrer Pfandihaften und diefer Vorſchrift, vorzüglich der vom 
Stain, dem die Nachricht geworden der Kaifer wolle burd) den 
Hlankenfleiner und Neidegker Gewalt brauchen fagen c). Herzog 
Sigmund hatte Mrih von Freuntfperg, Balthafar von Liechten⸗ 
fein ®) und Meiſter Lorenz Blumnaw an bie Stände Ober 
Oferreidà gefenbet *), die aud) mit bem Grafen von Thier 
ftein e) mit bem Grafen Sigmund von Schawnberg unb anberi 
verkehrten D. Cr hatte bann feine Botſchaft mit Heinrich vot 
Freiberg deutihen Ordens-Landcomthur an der Etſch unb dem 
erwäßnten Hifprant Rasp verftürft ©). Das Land war in Auf 
regung durch die Abgeordneten ber beiden Fürften, durch bie 
Pfandinhaber welche bem Kaifer nichts Gutes zutrauten um 
Durch die noch unentíd(offenen Stände. So zwar bag ber nem 
Hauptmann ded Landes, Wolfgang von Wallfee (id) nicht and 
bem Linzer Schloffe wagte zu einer Unterrebung mit ben her 
zoglichen Gefandten ^). Aber auf dem zweiten Linzer Landtag 
nad) Neujahr befchloffen die Stände fih bem Kaifer zu unter 

a) Reg. Nr. 835. b) Reg. Nr. 755. c) Reg. Nr. 839. d) Reg. 


Nr. 836, 837, 842, 861. e) Reg. Nr. 844. f) Reg. Nr. 847, 8D, 
85), 852, 853, 859. g) Reg. Nr. 851. b) Reg. Nr. 862. 
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werfen, ungefäßrbet ben Rechten Sigmunb3 a) ; welches bie fai: 
ferlihen Räthe von Linz aus ben herzoglichen zu Steier, bie an 
erfierem Ort wahrſcheinlich nicht eingelaffen worben, funb ga: 
ben b). Bon ben niederöfterreichifchen Ständen waren Albrecht 
von Gberftorf, Bernhard Gaufenegfer und Georg Sinczendorfer 
erihienen ?). Es heißt Sigmund habe bie Alleinregierung des 
Landes ob der Enns anfprechen faffen, welches die Stände abge» 
wieſen 1%). Darauf hatte erfeinen Räthen, ba er nichts ausrich⸗ 
ten fonnte, befoplen über das ihm zuftehende Drittheil ber Ein- 
fünfte von ganz Defterreih mit bem Kaiſer zu unterhandeln 1). 
Diefer ließ mit bem Grafen Wilhelm von Thierftein, mit dem von 
Stain und wahrfcheinlich mit ben andern Pfandinhabern Rückſprache 
nehmen um in ben Befig berfelben zu gelangen und zwar auf bie 
wohlfeilfte Weiſe. Graf Wilhelm räumte Freiftabt 12) 5 aber erf 
madbem ihm mit ernfllihen Maßregeln gedroht c) unb viertaus 
fend Gulden verfchrieben worden 4). Mit Georg vom Gtain 
ward verglichen daß er vom Kaiſer fechstaufend Ducaten erhalte 
und Steier nod) ein Sahr inne habe, alle Einkünfte genießend 
mit Ausname der Berleihung der davon abhängigen Lehen 9). 
Qr warb aber nicht befriedigt, hatte Steier daher Jahre fang 
inne unb vergab bie Lehen Namens des Kaiferd, wie er fagte, 
mit defien Vollmacht 1°). Die Sache gab zu großen Unannehm⸗ 
lichkeiten Anlag in welche aud) Herzog Sigmund verwidelt wurde, 
Anhängern und Berföhnten erwies ber Kaifer Gnadenbezeu⸗ 
gungen, fo bem Drugfeß f), dem Hofkircher &) , bem Grafen 
Híríó von Schaumburg h), dem Gewmann I) und ber treuen 
Gtabt ín; k). | 
Nachdem Oberöfterreichd Angelegenheiten, da Herzog Sig- 
munds Anſprüche Gegenftand befonderer Unterhandlung gewor⸗ 
den, nad) Wunſch für ben Kaifer georbnet waren, tradjtete er 
a) Reg. Nr. 860. b) Reg. Nr. 868. c) Reg. Nr. 866. d) Reg. Nr. 


1048, e) Reg. Nr. 887. f) Reg. Nr. 867, 925. g) Reg. Nr. 868. h) 
Heg. Nr.878. i) Reg. Nr. 889, k) Heg. Nr, 923. 
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die .nieberäfterreichlihen: Stände burd) die Werfiherüng zu be. 
ruhigen bie Tullner Artikel aufrecht halten zu wollen 1%). Er 
beſchickte die Landſtaͤdte Hufbigung zu empfangen =). Mit bem 
Wienern währten nod immer bie Berhanblungen in Neuftabt, 
um fo eifriger von ihrer Seite a(à fie burd) die Böhmen unb 
bie fogenannten Brüder, Söldner Albrechts, gedrängt wurden, 
auf deren Abfertigung fie bei dem Abfchlug mit bem falfer 
rechneten. Diefe hatten ihnen förmlich abgefagt und Blockhäuſer 
erbaut. Auch wurden die Wiener von bem von Clferhad) und 
von bem Grafen von Pöſing (darf angegangen, bie ihnen vers 
bürgten Schulden Albrechts zu bezahlen. Als aber am 5, Februar 
jener günftige Erlaß beà Kaiſers an bie Stände auf! ber 
St. Stephansſchule in Wien verkündet worden, unterwarf fid) 
die Stadt fogleih. Tags barauf warb in bem Propſthof bie 
Hulbigung geleiftet an Herrn Georg von Volkhenſtorf, in Auf⸗ 
trag des Kaiſers und in Gegenwart zweier päpſtlichen Legaten 
und ber Faiferlihen NRäthe. Darauf ließen Rath und. Gemeinde 
bem Kaifer durch Safob Stord die Bitte vorlegen : er möge 
bie zu Qaberéborf verfammelt geweſenen Landleute anhören und 
alle : Freiheiten beftätigen, um neue Unruhen zu vermeiden. 
fRadbem burd) ein halbes Verſprechen die Hulbigung war ers 
reicht worden, fam nun (djon die ausweichende Antwort: daß 
vorerſt die Urkunden vorzulegen feyen um beftätigt zu werben, 
aud) die Söldner ohne Verfehreibung, mit Gewalt abzufchaffen 
und fie mit folchen nad) Rath der Stände zu befriedigen 15). 
Letzteres geſchah mit Meehreren im Laufe diefes Jahres und wie 
ed ſcheint aus landesfürſtlichen Sagen *°). 

Sriebrih hob die gegen Wien erlaffene kaiſerliche Achts⸗ 
erklärung auf und bie päpftlichen Tegaten nahmen das Inter⸗ 
bíct zurück; aber mod) Hatte er feine vollfommene Verzeihung 
ausgefprochen. Die Enthebung von ben geiftlichen unb weltlichen 
Strafen, welche burd) ein Herr Gott Dich loben. wir, im Dome 

a) Reg. Nr. 868%. 
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gefeiert worden, hatte folchen Jubel in Wien hervorgebracht, 
Daß Wreubenfeuer vor allen Häufern angezündet unt mit allen 
Glocken geläutet worden !?). 

Ein auf ben 27. Februar 1464 vom Kaiſer nad forneus 
burg ausgefchriebener Landtag wegen ber gegen den Smykows⸗ 
fp, ben Weitraber und andere Sölbnerhäuptlinge zu ergrei: 
fenben Maßregeln, warb wenig beſucht, weil ber Adel in eine 
Fehde zwiſchen Stephan von Coping mit ben Lewprechtingern 
unb bem Grünpekh getheilt war, die ber Kaifer dann fchlichten 
ließ =). So war ed mit bem Gemeingeift unter Defterreiche 
Adel beftellt. 

Anfangs März beftimmte ber Kaiſer bag ben Wiener Bürgern 
die während der Empörung bei ihm in ber belagerten Wiener 
Burg gewejen, denen bie fliehen mußten unb die ber Erzherzog 
vertrieben, ihr gefammtes Gut wieder gegeben werbe ; diejeni⸗ 
gen, welthe ihre Gründe wohlfeil hatten verfaufen müflen um, - 
Albrecht zu ‚befriedigen, fónnten fie um biefelben Beträge wie» 
ber einlöfen; vermódten fie ed nicht, fo follten ihnen andere 
gegeben werden um (fid das nöthige Gelb zu verfchaffen. Zu 
biefem allem warb Frift bis erfien September gefegt '9). Aber 
bie welche erftatten follten, vermeigerten ed und machten foldje 
Umtriebe in Gebeim bag der Faiferlihe Hauptmann Georg von 
Bolkhenftorf mit Albrecht von Gberftorf, auf Geheiß des Kai⸗ 
ferá, die Gade vor bem Rathe ernfllih rügte, worauf bie 
Widerftrebenden verhaftet und die Güter ben früheren Eigen: 
thümern zurüdgegeben wurden 1°). 

Um den Freveln ber Gólbner ohne SBer(dyreibung , endlich 
zu fleuern, erfíeg ber Kaifer ein neues Ausfchreiben mit Beru⸗ 
fung der Mannfchaft nad) Korneuburg auf den 29. März unb 
mit bem Befehl bag diejenigen welde zu Felde vor Haugsdorf 
und Pfaffendorf gelegen Cwahrfcheinlich Pläge von ben Söld⸗ 
nern befegt) über die Donau geben follten das Land rechts der⸗ 

'a) Reg. ‚Nr. 880. 
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(eben von ihnen zu fänbern. Die fanbleute auf biefer Seite 
entbot er deßhalb nad) Kloflerneuburg a). Es fcheint aber baf 
bie Maßregel nicht viel gefruchtet, wahrfcheinlich weil bie Maͤnn⸗ 
fchaft auseinander gegangen. 

Glücklicher Weife blieben während bem bie frieblichen Ber: 
Hältniffe mit Hungarn ungeüórt. Im Beftg ber ächten Krone 
hatte Mathind am 29. März zu Stuhlweiffenburg fid) feierlig 
damit frónen Taffen, aud) in Gegenwart einer zahlreichen mit 
ſechshundert Pferden erfihienenen Faiferlihen Gefandifchaft 2°). 
Bei biefer Gelegenheit befrüftigten die vorbem am Faiferlichen 
Hof gewefenen hungarifchen Bevollmächtigten, von Neuem bie 
Bedingungen bed von ihnen mit dem Kaiſer gefchloffenen Ab⸗ 
kommens b), und die Magnaten und der Adel beflätigten es e). 
Die Juftimmung ded Königs erfolgte bald darauf 4). 

Rath und Gemeinde Wiens hatten endlich eingefehen daß 
ihre Stellung gegenüber be8 Kaiferd, ihres nunmehr einzigen 
Landesfürften, der feine Vergebung nod) nicht ausgeſprochen, 
nicht länger zu behaupten jeg. Sürgermeifter und Rath, aud) 
Abgeordnete ber Geiftlichfeit und der hohen Schule famen Ende 
April nach 9teuftabt und baten flehentlih ex möge ber Stadt das 
Vergehen gnädig verzeihen. Er gewährte ihre Bitte, nicht ohne 
Bedingungen, und Tieß fie burd bem Paiferliden Kanzler, 
Biſchof Ulrich von Palau, feiner wiedererlangten Gnade 
verfihern, fo wie bag er ihre Freiheiten und Gerecdhtfame ber 
fätigen wolle. Zum Wahrzeichen Ließ er ihnen ein Panier mit 
einem doppelten Adler überreihen. Subelnd febrten. fie nadj 
Wien zurüd, wofelbft ber Tag wieder durch Gíodengelüute und 
Freudenfeuer feftlich begangen wurde 2). 

Die Bedingungen werben aud den Summen theilweife er» 
ſichtlich, welche die Stadt zu zahlen übernommen. Der dafelbf 
verhaftet gewefene Ulrich von Graveneckh hatte großen Schaden 


a) Reg. Nr. 880. b) Reg. Nr. 881, c) Reg. Nr. 882. d) Reg. 
Nr. 836b. 
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erkitten. Der Wiener Rath entfchädigte ihn mit ſechdzehntaufend 
Gulden 32) a), Dagegen verfieg Gravenedb ben von bem Kaiſer 
erhaltenen Betrag demſelben zurüdzuzahlen b) und verzichtete 
auf jede fernere Schadloshaltung ©). Den verbannt gewefenen 
Wiener Bürgern Pötl, Teſchler, Khanftorffer und den Übrigen 
fprad der Kaifer, fohiebsrichterlih,, eine Entſchädigung von 
vierzigtaufend Gulden zu, von ber, Stadt zu entrichten. 4). 
Dem Baumkircher verſchrieb die Stadt ungefähr tauſend 
Gulden 23). 


Die Unterhandlungen mit Herzog Sigmund hatten indeſſen 
fortgewährt. Deſſen Räthe befanden ſich in Neuſtadt. Die An⸗ 
traͤge des Kaiſers waren: der Herzog möge auf ſein Drittheil 
von den Einkünften Oeſterreichs und Wiens, ſo wie auf die 
Cilliſche Erbſchaft Verzicht leiſten; erſteres ſey ohnehin unbedeu⸗ 
tend wegen der über 300000 Gulden betragenden Schulden, ber 
zu zahlenden Diener und Söldner Erzherzog Albrechtd unb ber 
nod immer fortwährenden Brandſchatzung ded Landes deren 
Aufhören nicht abzufehen; die Theilung der Gewalt gereiche 
aud zum Schaden des Haufe; ed möchten alle Verfhreibun- 
gen und Schiedſprüche gegenfeitig aufgehoben werden; er wolle 
fih bei den Bifhöfen von Bafel und Stradburg verwenden um 
SBerlángerung ber Wriften für die Schulden die ber verftorbene 
Erzherzog ald Regent ber vordern Lande gemacht; fo’ wie bei 
dem heil. Bater damit in diefen eine ‚‚gewaltfam‘ Steuer von 
den Gütern der Geiftlichfeit erhoben werben bürfe, wovon bie 

verpfändeten Schlöffer und Renten einzulöfen; aud) baf bafelbft 
ein Theil ber Türfenfteuer zurückbleibe; er wolle ihm vergónnen 
die Landvogtei Schwaben an fi zu bringen; feinen Streit 
mit Eberhard Drugfeg wegen Gilberbergmerfen vermitteln; (bm 
helfen in Schwaben Ordnung berzuftellen; als Reichsoberhaupt 
ſeine Wünſche fete berüd(idtigen 5 Abfchriften aller, Schwaben 


a) Heg. Ne. 1080, b) Reg. Nr. 929. c) Reg Nr.930. d) Reg. Nr, 995. 
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betreffenden Urkunden ihm geben Taffen und Gnabe, Freund 
ſchaft und guten Willen in Allem ihm bezeugen s). 

Die Räthe des Herzogs mögen, wegen ber in ben Händen 
des Kaiſers fid) befindenden Sache des Biſchofs von Brixen, ein 
ſolches Abkommen für awedbienfid) erachtet haben, benn am 
4. Juli willigte er ſelbſt dazu ein. Gr verzichtete auf fein Drit- 
theil der Cinfünfte von Defterreih und auf feine Anfprüde an 
Die Cilliſche Erbichaft b), und befahl feinem Rathe Martin 
9teubegfer jenes abzutreten c), fo wie feinem Pfleger auf ber 
Sehe Struben fie zu übergeben d). Die Stadt Wien fprad er 
von bem Unterthansverbande an fid) los und verwies fie an den 
Kaifer e), wie aud bie öſterreichiſchen Stände und Untertha- 
nen f). Der Kaifer ließ für das abgetretene Drittheil nod) im 
Juli Huldigung annehmen, wozu er den Surfürften Ernft vos 
Sachſen, die Biſchöfe Ulrich von Paſſau und Ulrih von Gurf 
nebft einigen Räthen bevollmädtigte 3). Mit Erſterem ftanb er 
in freundſchaftlichem Verhältnig, erwies ihm unb ben Seinigen 
Gnaben 2°) und ſchloß bann mit ihm unb feinem Bruder ein 
Bündnig 8). Auch bewilligte er bald darauf ihrer Gtabt Leipzig 
ben nod beftehenden Neujahrs-Jahrmarkt b). 

Die erfle unb wichtigſte Frucht ber Verſöhnung ber beiden 
Berwandten war aber für Herzog Sigmund die Beendung (té 
nes Streitd mit bem Cardinal⸗Biſchof von Brixen, wodurd er 
viele bittere Stunden und großen Verdruß, felbfl verfchulbet, 
gehabt. Der Kaifer fchlichtete dieſe ärgerliche Sache mit Git 
willigung Pius des IL, beigeftanden burd) ben deßhalb gefant» 
ten Legaten Biſchof Rudolph von Lavant 5) unb im Beifeyn bed 
Dompropſtes, ded Domdechants und ber Abgeorbneten bed Ka 
piteld zu Brixen, Georg Golfer und Stephan Steinhofen. Seit 
ber Ankunft des Legaten hatten die Verhandlungen gewährt B, 

a) Reg. Nr. 892. b) Reg, Nr. 900. c) Reg. Nr. 901. d) Reg. 


Nr. 902. e) Reg. Nr. 908. f) Reg. Nr. 901. g) Reg. Nr. 993, 
994. h) Reg. Nr. 1026, 1383. i) Reg. Nr. 876. k) Reg. Nr. 889, 893. 
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worauf Sigmund ben Raifer förmlich bevollmächtigte abzufihlie- 
fen 9). Er beflimmte: Einfegung des Biſchofs ohne Widerrede 
des Herzogs oder des Kapitels; Entbindung der biſchöflichen 
Beamten von ihren Eiden und Verſchreibungen; Gehorſam der⸗ 
ſelben dem Biſchof wie vor Anfang des Streits; Wiederher⸗ 
ſtellung des Verhältniſſes desſelben mit dem Herzog wie vor 
dem was zu Brunecken ſich begeben; Zweifel hierüber, behalte 
er ſich vor, ſeiner Zeit zu unterſuchen; der Herzog habe Tau⸗ 
fers wie ed vor jener Zeit geweſen, zurüczuſtellen, mit Bela⸗ 
fung ber 15000 Gulden $aufgelber unb ber 13000 Qulden 
bie ber. 3Bifdjof und das Kapitel ihm geliehen, für welde 
28000 Gulden das Hodftift ed bis zur Erftattung behalten 
folle, worüber Urkunden auszuſtellen; alle Briefe unb Verſchrei⸗ 
bungen zu Bruneden ausgefertigt, feyen zurüdzugeben, das 
frühere Abkommen zu Salzburg aber aufrecht zu halten; über 
Entfhädigung werde er (der Kaifer) nod) beftimmen; alle ab» 
gefegten Geiftlichen ober Weltlihen erhalten ihre Würden unb 
Aemter wieder; Die weggefommenen liegenden Güter feyen zus 
rüdzuftellen; die Brixener Kloferfrauen wieder einzufegen; 
wegen ber Bogtei des Kloſters Sonnenburg und des llebrigen 
befbalb, foll eà nach ber früheren Bereinigung gehalten wer» 
ben b); ber Biſchof belehne den Herzog mit den Lehen bes 
Hochſtifts wie vorbem; über die. von biefem unterdeſſen einges 
nommenen Renten be8 Bisthums fol das Kapitel vor bem 
püpfliden Legaten und einem kaiſerlichen Verordneten beſtim⸗ 
men unb bie Beträge über 4000 Gulden, bie zu Erhaltung bet 
Seiten u. a. billig erachtet werden, ber Biſchof baar erhalten; 
vom Kapitel feither ertheilte Lehen unb gefüllte Sprüde bleiben 
in Kraft; geiftliche Sachen geben an ben. Papft ober an ben e: 
gaten e); alle Anhänger unb Beiflände des Herzogs feyen zu 
abfolvíren ; Progeffe, Snterbicte und Genfuren abzuthun 4); wie 


a) Reg, Nr. 909. b) Reg. Nr. 1206. b Reg. B. Nr. 11. d) Reg. 
Nr. 928. 
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der Herzog dabei Kd zu benehmen, behält er (ber Kaifer) fid 
vor, zu beſtimmen; Kapitel und Ehorherren zu Brixen haben 
bei ihren Geredjtfamen zu bleiben; ſchlüßlich fey Friede und 
Freundſchaft 9). 

Somit war bíefe Angelegenheit in Orbnung unb es ift ans 
zunehmen bag deren Beendigung bie eigentlihe Urfache ber 
Abtretung des Drittheild geweien. Dem Herzog mußte alles 
daran gelegen feyn; der Kaifer wußte e$ unb hatte fi, um 
die Sache ganz in feiner Hand zu haben, Vollmacht von bem 
geil. Bater geben unb ben Legaten fenden laſſen. Nur furge 
Zeit genog der Earbinal der wieberhergeflellten Ordnung in 
feinem Bisthum; er flarb zu Tobi in Umbrien nod) ín demſel⸗ 
ben Sahre *6). Auch Papſt Pius IT. verídjieb faft zu gleicher 
Zeit, während größer Vorbereitungen zu einem allgemeinen 
Kriege der chriſtlichen Fürften gegen bie Osmanen. Seinen 
Nachfolger Paul ben II. ließ Friedrich durch Sobann von Ror⸗ 
Pad) Freiheren zu Neuburg am Inn und buch ben Trienter 
Dompropft Hinterbadher Glück wünſchen b). Diefer warb bald 
darauf Bifchof von Trient ©). 

Herzog Sigmund nahm fid nun bei jeder Gelegenheit bes 
Bisthums Brixen eifrigft an. Georg Golfer war erwählt wor- 
den. Empfohlen burd ben Erzbifhof Bernhard von Salzburg 4) 
an Herzog Sigmund, beſprach dieſer mit ihm vor bejfen Abreife 
nadj Rom alle Angelegenheiten des Bisthums e) und bat ben 
Kaifer, ba fid wegen be(fen Beflimmung €eo'$ von Spaur f) 
Schwierigkeiten erhoben, um Berwendung daß er, Golfer, es 
erlange 8), weldes bie Landſchaft unterflügte I). Sigmund 
ſchrieb ſelbſt bem Papft begfalb D, ber ben Earbinal von Gon- 
zaga ernannt hatte; aber e$ verzog fid) nod) mehrere Syafre, 
trog des Eifers Sigmunds k) unb feiner Gemahlin 1). Der 

a) Reg. Nr, 913. b) Reg. Nr. 931. c) Reg. Nr. 1011. d) Reg. 


Nr. 920, €) Reg. Nr. 983. f) Reg. Nr. 962. g) Reg. Nr. 1089. 
h) Reg. Nr. 1090. i) Reg. Nr. 1102. k) Reg. Nr. 1267, 1) Reg. Nr. 1308. 
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Kaifer neigte ſich zu Golfer, befprad) jid) mit (9m ín Gras und 
evtbeilte, auf defien Bitte, bem 3Bíétbum Erneuerung bes Blut⸗ 
banns =). Golfer war während bem im Beſitz des Bistums 
und fo febr für ben Herzog daß er bit von Kaifer und Papft 
gegen die Türken bewilligten Zehnten geiflliher Güter, zu deſſen 
Krieg gegen die Schweiger verwenden [ieg P). Sigmund appels 
lirte darauf an den beffer zu unterridhtenden Papſt 5 und 
hätte der Kaifer nicht vorgefchlagen ben Spaur ald Propſt nad) 
Wien zu verfegen 4), fo wäre er in Streit für Driren gerathen, 
wie früher dagegen. Sirtus IV., deffen Vorfahr Paul II. flatt 
Gonzaga bereitd den Spaur ernannt hatte?”), beftätigte darauf 
den Golfer e), unb nad Ausgleihung ber Forderungen Bel 
der D, war diefe Gadje in Ordnung. Der Kaifer ertheilte ihm 
dann die Regalien 8). 

. Ein Streit diefes Bisthums mit Graf Leonhard von Görz 
ward nad) fangen Verhandlungen burd) Herzog Sigmund und 
deffien Gemahlin beigelegt, inderh ber Graf bie Neuerungen 
abſtellte, die er fid) erlaubt h). 

Der Kaifer erließ das Nöthige zu Volziehung feines Ab⸗ 
fommend mit Sigmund i); den Befehl an alle Reihsvafallen, 
fo wie an feine Erblande ben Widerfachern beà Herzogs feinen 
Vorſchub zu Yeiften, fondern ihm beizuflehen k) ; er erklärte alle 
demfelben nicht ausgelieferten Urkunden für ungültig D, ertheilte 
ihm die Anwartfchaft auf alfe innerhalb drei’ Sahren im Reiche 
ft. ergebenden Heimfälle m) und ordnete dad Verabredete we: 
gen ber ſchwäbiſchen Landvogtei mit bem Trudfeß von Wald⸗ 
burg »). Da aber Sigmund deren Ablöfung nit vollzog, aus 
Berfäumnig ober aus Geldmangel, fo verblieb fie dem Truchfeßen. 

Bon bíefer Zeit ber VBerföhnung an, nahm der Kaifer jebe 


a) Reg. Nr. 1245. b) Reg. Nr. 1311. c) Reg. Nr. 1389. d) Reg. 
Nr. 1567. e) Reg. Nr. 1589. f) Reg. Nr. 1592, 1615, 1615, 1665, 1666. 
g) Reg. Nr. 1690. b) Reg. Nr. 1106, 1110, 1120, 1237, 1239, 1240, 
1248, 1251, 1258. i) Reg. Nr. 914. k) Reg. Nr. 916. 1) Reg. Nr. 
924. m) Reg, Nr. 919. n) Reg. Nr. 917, 918. 
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Gelegenheit wahr ben Herzog zu begünfligen. Er verlich ipm 
das freie Landgericht zu Rankwyl in Mufinen ©); al$ Reichsle⸗ 
ben, bie durch denfelben für 37905 Gulden rhein. vom Grafen 
Sohann, von Thengen b) gekaufte Graffdaft Nellenburg und 
Landgrafihaft im Hegau unb Madach c); das Landgericht im 


Elſaß 4); fpäter, das Monopol ber Märkte und Babfluben im 


Stellenburgi(den ©); die Ginfriebung von Allmanden f) u. a. m. 

Zu Beförderung der Ruhe in Oefterreich mußte aud) mit 
Sbenfo von Sternberg, nunmehr Oberfiburggraf des Prager 
Schloffed, wegen ber Pfandfhaft Ordnung gemacht werden. 


König Georg von Böhmen hatte die ſchiedsrichterliche Vermitt⸗ 


[ung übernommen und deßhalb Otütbe für ben 30. November 
nad 3nagm gefendet. Der Kaifer fhidte den Grafen Schaffried 
von Leiningen und Dr. Hand Gelthaws dahin 8). Herr Sbenfo 
unterwarf fif bem Spruche im Voraus h), ber am 13. Decem- 
ber gefällt warbi). Cdfebéridter waren: Oswald von Eyging, 
Pankraz von SManfenflein nnd Heidenreih Trudfe von Grub 
£aiferlicher, Hindrzich von Sofowrat unb zum Liebenflein, Karl 
von Wlaſchin mährifher Kämmerer und Benefh von Weiten: 
mühl Burggraf zum Gartfteín, bófmi[d-mübrijder Seits. Ctern: 
berg verlangte die ausfländigen Einkünfte feiner Pfandſchaft 
Krems und Stein. Da die Verpfänbung aber nur auf fünftau: 
fend Gulden war mit ber Berpflihtung den Erzherzog Albrecht 
zu befriegen unb (id ohne Wiſſen des Kaiferd mit ihm nicht au 


einigen ; aber er dieſes bod) getban, jo wollte ber Kaiſer ihm 


nichts bezahlen. Sternberg läugnete. Der Spruch lautete bag 
er dad von 5000 Gulden Abgehende zu erhalten habe, aber fei- 
nen Cdabenerjag. Da er jid) bíefem nicht fügte, ward ein neuer 
Tag nad) Znaim auf bem 10. März 1465 anberaumt; aud) um 
das au ſchlichten, was ber Colbnerfauptmann Wenzel Wulczfo 

») Heg. Nr. 975, 1008, 1011, 1012, 1474. b) Reg. Nr. 980. c) 


Reg. Nr. 1009, 1010. d) Reg. Nr. 1013. e) Reg. Nr. 1561 f) Reg. 
Nr. 1562. g) Heg. Nr. 988. b) Reg. Nr. 9:4. i) Meg. Nr. 944, 
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ihm genommen, Die Verhandlungen führten an das Ziel, denn 
am 20. September 1465 erklärte Herr Zdenfo gänzlich befrie- 
bígt zu feyn a), nachdem er bis furge Zeit vorher von Weitra 
aus hatte brandſchatzen laſſen. Der Kaifer hatte ben König Georg 
angegangen bie Ausgleichung treffen zumwollen b). Wegen Wulczfo, 
ber nad überfandtem Fehbebrief bis gegen Ips gerüdt war, 
erfuchte er in bemfelben Schreiben. Am 16. Juni 1465 ward zu 
Egenburg burd) Faiferlihe Räthe unter dem Biſchof Ulrich von 
Paſſau faíjeríidem Kanzler und vielen vom Adel Oeſterreichs 
unter bem oberften Schänf unb Feldhauptmann Georg von Po: 
tenborf mit Wulczko und ‚feinen Mitbrüdern” ein vorläufiges 
Abfommen getroffen weldhem gemäß fie binnen kurzem große Gum» 
men erhalten follten ^). Aber der Kaifer nahm ed nicht an ober 
hielt bie Friſten nicht zu, und die Brandfchagungen ber Söldner 
dauerten fort. Das frühere Faiferlihe Aufgebot hatte nichts ges 
fruchtet, fo wenig ald ein Hülferuf an Herzog Ludwig von 
fBaiern 4). Wie Landtage wegen immer wieder ausbrechenden 
Streitigfeiten bed Adels unbefucht blieben, daher auch feine Gelb: 
bülfe bewilligt wurde, fo mag aus denfelben Urfahen auch bie 
Heereöfolge nicht geleitet worden feyn. Die unbezahlten Söldner 
zogen über die Donau und pländerten alled den Bergen ent: 
lang bis an die fleiriihe Grünge. Das Landvolk rottete fid) zu⸗ 
fammen, fiel über fie her und hätte unter einem erfahrnen Au⸗ 
führer fie verjagt oder vernichtet. Aber erſt viel fpäter ernann: 
te ber Kaiſer Georg von Potenborf zu einem Hauptmann über 
Dasselbe, mit bem er fid) wegen beà Soldes flange nicht einigen 
fonnte ©). C$ war nämlich öfter gefchehen bag der Kaifer Cr» 
nennungen gemadt, Soldverträge abgeſchloſſen und Schadener- 
fag bewilligt, bann nit zahlen gefonnt, aber Einforderungen 
der Schuld ald Ungehorfam betrachtet ober fid) bemüht gege⸗ 
bene Pfandſchaften ohne Ablöfung wieder zu befommen. Nach 


a) Reg. Nr. 1007, b) Reg. Nr, 985. c) Reg. Nr. 99). d)Reg. Nr. 1018. 
e) Reg. Nr. 963. 
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bem, nod) immer ben Rechtsweg verachtenden Sinn bes Adelt 
entfianden Auffagungen unb Fehden von ben Gläubigern, wen 
fie nicht zu Beitlern werben follten. 


Der Kaifer hatte fid) begnügt einen von ben Ständen für 
Korneuburg auf ben 27. September 1464 befchloffenen Landtag 
zu genehmigen 2). Der Feine Krieg gegen die Söldner währte 
ínbeffen fort, Spotenborf fiel über ben von Smykowoky befehlig- 
ten. Haufen ber, (log ihn ín Bertholdsdorf bem Grafen Sig— 
mund von Pöfing und Gt. Georgen gehörig, ein unb zwang 
diefed zur Ueberzabe nadbem Smykowsky gefallen war 29, 
Da aber dieſes Schloß auf Dungari(dem Boden gelegen, fo gab 
das lleberíd)teíten der Gränze zu ernfien Zwilligfeiten Anlaf 
Denn obgleich die übrigen flüchtigen Söldlinge bie fid) unter An 
führung des Dswela, unterftügt turd) Mathäus von Cternberg, 
nad Hungarn geworfen, von Truppen beà Könige Mathias 


und einer Echaar Deflerreicher unter bemfelben Potendorf, bi 


Tirnau aufgerieben worben 29), fo nahm jener die Einnahme 
von Sertbolbéborf bod) ald einen Sriebenébrud) der Oeſierrei⸗ 
cher 3%. Er befahl bem Preßburger Grafen, Andreas Baumlir⸗ 
der unb Bertholden von Glferbad) in Defterreich einzufallen und 
Potendorfs Güter bie an der Gränze gelegen zu verbeeren ®!), 
Es heißt auch als ob von den Herrſchaften des Kaiſers in put 
garn bie Türfenfteuer verweigert, dad Dedenburger Gebiet be 
ſchädigt und bíe Vorſtädte daſelbſt abgebrannt, aud) fogar durch 


Sigmund von Gogíng unb Georg von Potendorf verſucht wor — 


den, Preßburg anzuzünden 39). Bittere Schreiben wurden ge 
wechſelt. König Mathiad beflagte (id) über den Schaden um 


Dedenburg b), befien Grafen und Hauptmann Andreas Töräter 


Mecht gegeben, ald der Kaifer ihn früher der erſten Feindſelig⸗ 
Feiten beſchuldigte ©). | 
Wegen Landfrieden in Oeſterreich, der endlichen Ausglei⸗ 


5) Reg. Nr. 926. b) Reg, Nr, 1022, c) Reg, Nr. 959. 
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Hung mit Wulczko und feinen Gefährten und ber Entfernung 
aller Ruheſtörer ſchrieb der Kaifer einen Landtag nah Tulln aus 
auf den 12. Auguſt 1465, wozu er aud Gamaret Fronnawer 
Ind, mit bem baber alles ausgeglichen ſeyn mußte.a). Ohne Un⸗ 
terlaß hauſten die ſogenannten Brüder im Lande und weder 
Friedrich noch die Stände ermannten ſich dieſen Gräueln ein 
Ende zu machen. Jeder Theil ſchob die Verpflichtung dazu auf 
den Andern. Der Kaiſer erließ eine Reihe von Aufforderungen 
an den Adel unb bie Eingefeffenenn), aber ohne ſelbſt Fräftige 
Maßregeln zu ergreifen. Swoiska, Luſiezky, Franz vom $83 
und andere Häuptlinge ber Brüder fielen im Sommer 1466 wie: 
bet in Defterreich ein. Die zu Korneuburg verfammelten Stänte 
hatten Maßregeln gegen fie getroffen, und ber Kaifer rief bíe 
bed Landes ob der Enns auf beizuftehen °). ($8 muß dann ein 
Abkommen ber erfleren mit Wulczfo unb ben Söldnern Statt 
gefunden haben, weil der Kaiſer fpäter Zahlungen an felbe bed» 
te 4d). Aber wenn aud) einer und der andere befeitigt worden, 
fo hatte bod) bie Gelbftpülfe, bie Befehdung, die Wegelagerung 
níót aufgehört. Co mußte Graf Johann von Montfort auf 
Bregenz zu Ruhe und Frieden gehradt werben und vermodt 
fein Schloß Rorau an ber Leitha bem Raifer ínbeg zu überges 
ben, da berfelbe in Freundfchaft mit König Mathias gefommen *). 
Der nod immer nicht befriedigte Georg vom Ctaín fehdete aus 
bem nod von ihm in Pfand gehaltenen Schioffe Steier f). 
Aber ber größte Frevel ward burdj Wilhelm von Puchhaim vers 
übt. Die Kaiferin war am 8. Auguft 1466 voneinem Sohne Johann 
entbunden worden, ber aber bereits am folgenden 9. Februar 
wieder verſchied 33). Nachdem fie die Bäder zu Baden bei Wien 
gebraucht, befuchte fie ba8 Klofter D. Kreuz. Auf der Fahrt von 
dort nad) Neufladt burd) das St. Helenathal fielen Puchhaims 
Leute von Raubenftein über ihren Troß ber um gu píünbern, 
a) Reg, Nr. 996. b) Reg. Nr. 1094. c) Reg. Nr, 1049. d) Reg. 
Nr. 1307. e) Reg. Nr. 1050. f) Heg. Nr. 1125. 
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wurben aber zurüdgefchlagen. Alsbald ließ die Kaiferin biefe 
Burg durch kaiſerliche Hauptleute mit Beikand der Wiener be: 
fohiegen, mit Sturm nehmen unb die Gefangenen nad) 9teuftabt 
abführen ?*). Statt reuíg ber hohen Frau fif zu nahen, ſchloß 
fi) Puchhaim nun bem von Stain *) an, nahm bie Kiöfter Wald» 
haufen und Sarmingftein 3°) und half bíefem um Gteier berum 
brandfhagen. Aber der Kaifer, ald ungetheilter Landesfürſt, 
fand bíegmal bei bem über Puchhaims Frevelthat empörten 
Adel, die ſchuldige Unterftügung. Biele fagten ihm, dem von 
Stain und der Stadt Steier ab ?%. Ein Landtag (dien bem 
Kaiſer nothwendig den er auf den 6. Sanuar 1467 für ob ber 
Enns ausſchrieb, aber ert am 15. Februar abgehalten wurde. 
Indeſſen batte er feinem Hauptmann jenfeitd ber Donau, Hans 
von Starhemberg, befohlen mit den Unterthanen zum Faiferlichen 
Schlofſe Wahfenberg gebórenb , in Verein mit Heinrich Liechten- 
fteín, von Freiftabt aud gegen bie Feinde zu ziehen ») ; deßglei⸗ 
hen Albrecht von Gberftorf mit den Leuten von Mollenberg e); 
Heinrih von Puchhaim mit denen von Rapps d); Thomas von 
Gtubenberg mit denen von Weitened I; Wehinger mit denen 
von Ottenſchlag D; Konrad Holczler mit 'benen von Pedftall &); 
Georg Seufeneder mit denen von Perfenpeug und ben Freiſtäd⸗ 
tem bh). Georg vom Gtaín der ihm förmlich abgefagt 1), mußte 
zuerſt unterworfen werden. Die Faiferlihen Hauptleute waren: 
Hans von Starhemberg,, Chriftoph von Zelking (ein alter (div 
ner Name, (ange Zeit nicht erwähnt), Pilgrim Walh Pfleger 
auf Freyſtadt und Georg Marfchall von Reichenau; zu denen 
er ſechshundert Mann, wahrſcheinlich Söldner, beorberte X). 
Bierhundert Reiter 27) (tanben gegen Steier unter bem. Herzog 
Albrecht von Sachſen *5) und Georg von Volkhenſtorf. Der vom 
Stain befand fi mit feiner Hauptfchaar in Adpang. Deſſen 

a) Reg. Nr. 1118, b) Reg. Nr. 1134, 1135. c) Reg. Nr, 1186. 
d) Reg. Nr. 1137. e) Reg. Nr, 1138. f) Reg. Nr. 1139. g) 


Reg. Nr. 1140. h) Reg. Nr. 1142. i) Heg. Nr. 1141. k) Reg. Nr. 
1142. 
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Abweſenheit benugend famen Tegtere Beiden in bie Stadt Steier 
und empfingen Huldigung für ben Kaifer *9. Der Herzoglhatte 
fi bann nach ing begeben, war aber auf bie Nachricht der An 
funft des vom Stain eiligft zurüdgefehrt. Steierdorf warb von 
diefem erflürmt *), das Schloß eingenommen, Boldhenftorf 
mußte, mit Vertrag, aus der Stadt 4%), unb der Herzog fid) nad 
Wels zurüdziehen ^). Der Kaifer beei(te fi Mannfchaft : fan» 
meln zu laffen c), konnte aber nicht hindern, bag die Empörer 
die Klöſter St. Florian und Baumgartenberg brandfchasten unb 
viele vom Landvolk erfchlagen wurben, bei Berheerung des 
Landes bíó Gmunden‘), Die Verwirrung vollftändig zu ma- 
chen, famen vom König Georg von Böhmen, Johann von 
9tofenberg, Apel Vitzthum und Wenzel von Weitenmühl, mebrere. 
Worberungen an den Kaiſer zu flellen,, aud) die, nur zu oft in 
jenen Zeiten erfahrene, er möge den vom Stain bei feiner 
Dfandfhaft ruhig belafien, denn er, König Georg, babe biefen, 
erzherzoglich öſterreichiſchen Vaſallen, ín feinen Schug genoma 
men '%). Der Kaiſer rüftete zwar fort, aber trog aller Anſtren⸗ 
gung mußte er mit Georg vom Stain und Wilhelm von Puch⸗ 
Haim einen Vergleich abſchließen 4), vielleicht aud) in Beforgniß: 
vor einem Einfchreiten. des Königs von Böhmen. Schoß und 
Stadt Steier waren dem Kaifer zurüdzuftellen gegen Cntríftung _ 
von zebntaufend Gulden, Der vom Stain blieb dafelbft bis Ende 
1467 18). In ber Gade des von Puchhaim wurden ber Oberfts 
marſchall e), NReinprecht von Wallfee und Rüdiger von Star 
Demberg zu Fällung eines Spruches auf ben 24. Juni beftellt #4). 
Der König von Böhmen hatte, als er bie erwähnte Zu: 
muthung fteffen ließ, auch Summen perlangt die er vorgab von 
der Zeit zu Recht zu haben, ald er ben Kaifer ín Wien bes 
freite. Diefer ließ ihm burd) ben Biſchof von Gurk erwiebern: 
er fónne hinreichend befriedigt feyn und habe jid) unnachbarlich 


a) Reg. Nr. 1115, 1146, 1147. b) Reg. Nr. 1148. c) Reg. Nr. 
1145, 1149, 1147, 1148, 1149. d) Reg, Nr. 1159. e) Reg. Nr. 1164. 
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bensmmen indem er die fogenaunten Brüber nicht abgehalten 
in Deſterreich einzufalen und öferreichifege Canbieute, bie gegen 
igren Fürfen in Waffen gehanden, zu Dienern angenommen; 
deßhalb wären fie, vorzüglih Georg vom Etain, Wilhelm von 
Vnchhain und Ctrpbam von Eysing, fo fed aufgetreten, auf 
feiden Rüdhalt redjnenb. Es warb hinzugefügt: ber Kaifer 
habe nad) Rom reifen wollen ein Ge[übbe zu Iöfen und fey burd) 
dieſe Wirren verhindert worben. Gà warb ihm and) vorgewor- 
fen nicht zu der römifch-Tatholifchen Kirche Rd) zum halten, wie er 
e$ tod befhworen *9). 

Die Antwort ber böhmiſchen Giefanbten war trogend; vor: 
auf der Kaifer die Statt gehabte Berhandlung ‚in der großen 
Tiernig” den verfammelten Ständen, an zweitaufend Perſonen 
ftarf, vorlefen ließ, fie um Rath erfuchte und Fetbenerte ſolchen 
Uebermuth nicht dulden, fondern affe chriſtlichen Sürfen zu Hülfe 
rufen zu wollen *%. Es war ihm jedoch nidt Grnf mit dieſem 
Eifer, denn er hatte ben heil. Stuhl Ret3 von ten äußerfien 
Schritten gegen ihn zurädzuhalten getradhtet 47); wie aud) Kö⸗ 
nig Georg ihm durd feine Gefanbten Rabenflein und ogfa zu 
beweifen gefucht, er fey an der Berzögerung ber Bereinigung 
mit dem heil. Stuhle ſchuldlos 49). Als aber derfelbe ungefcheut 
den päpflichen Legaten Fantino de Belle auf Podiebrad in Haft 
geíegt und erjt nad) drei Monaten, auf Bermittlung des Stai» 
feró und Herzog Ludwigs von Baiern, hatte abreifen Laffen *9), 
ba fonnte Pius II. nicht länger anflehen und im Suni 1464 
erklärte er, bei nicht fhleuniger Rüdfchr zur Kirche, den Bann 
über ihn ausfprechen zu wollen 9. Der am 16. Auguft desſel⸗ 
ben Zahres erfolgte Tod des heil. Baterd unterbrach den Ver⸗ 
Jauf diefer €adje; bed) nur auf fure Zeit, denn fein Nads 
folger Paul II. ließ fogleih in Breslau, Brünn unb DOfmüg 
Das Interdict gegen ihn verfünben 9') a), mit Ablaß für die 
Kreusfahrer gegen ihn unb Erhebung bed Zehents von allen 
, €) Reg. Nr. 12360. 
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geiſtlichen Gütern zur Kriegsführung 9). An ben faifer warb 
eine Bulle deßhalb gerichtet 5); und fpäter affe mit Georg vere 
bünbeten Fürſten von ihren Verpflichtungen gegen ihn losge⸗ 
fproden ©). Zu Graz geihah die Verkündigung bed Interdicts 
. tn Gegenwart bes Kaifers 5%). Der heil. Vater Tieß barauf die 
böhmifche Krone bem Prinzen Wladislav, Sohn König fafimit'é 
von Polen unb ber Prinzeffin Anna von Oefterreih, burd) ten 
Legaten Bifchof Rudolf von Lavant antragen 5°). 

Durd die Befeitigung jener Unruhſtifter in Defterreid 
warb Ordnung unb Landfrieden bod) nicht hergeftellt. Wege- 
Yagerung und Fauftrecht warb ferner getrieben, nicht allein von 
Denen die den Stegreif als eine Sicherung vor Armuth anjaben, 
aud) von ben Mächtigern im Lande. Rüdiger von Starhemberg 
ber jüngere, in beftünbiger Webbe mit Mährern, wollte, trog 
wiederholten Verhandlungen ber Räthe des Kaiſers, vom Plün⸗ 
bern nicht ablaffen und befriegte die Anhänger desfelben bis zu 
feinem plöglihen Tod an einer peftartigen Seuche °%), Der 
fchon früher unruhig gewefene ?Infenreítter nahm Burg Seufen- 
berg unb raubte von berfelben herab bis er burd) ein Aufgebot 
unter bem Hafendorfer vertrieben ward 55). Hinfo, ein Böhme, 
brandfhagte um Waltersdorf und bann um Ort das ihm ber 
Kaiſer anvertraut, bis ihn ein Bauer erfhog "9. Der Umers- 
pader plünderte das Klofter Heil. Kreuz und ftarb bann an fener 
peftartigen Seuche in Wien >”). Auch in Steiermark ward Fauft- 
recht geübt; fo Hatte ber Schreyer eine Fehde mit der Stadt 
Subenburg 4). Dazu fam daß die Lande durch ungewöhnlich hohe 
Steuern gebrüdt vourben 59) ; und nicht allein von bem Landes⸗ 
fürfen, aud) die tief verfchuldeten Städte wußten fid) nicht 
anders zu helfen. So waren die neuen Auflagen zu Wien aus: 
nehmend hart 5%). Der Adel, die Geiftlichfeit, ja die Mitglieder 
bes Rathes ber Städte mußten (id denfelben zu entziehen oder 


a) Reg. Nr. 1281. b) Reg. Nr. 1130. c) Reg. Nr. 1174. d) Reg. 
Nr, 1069. . 
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fie ſich zu erlelchtern; deſto brüdenber waren fie für den Bürger 
unb ben gemeinen Dann. Große Unzufriedenheit mußte ent» 
Achen mit, bem Kaiſer unb mit jeder Obrigfeit und jedem 
Bornehmen oder Bevorzugten. Die übeln Sitten des Adels 
waren auf die Mehrzahl der Geiftlichkeit übergegangen, wodurch 
bie frühere Hochadhtung aud) für biejen Stand vermindert wurde; 
die für den Adel Hatte fi im Allgemeinen ganz verloren. Das 
gequälte Bolt warb mürriſch, gleichgültig für feine Pflichten, 
ungebufdig fid biefem zu entziehen, bie Rechte Anderer unter- 
fuchend und bezweifelnd. Wenig getröftet und faum beruhigt 
duch die Geiftlichfeit, fand es nit mehr fo Ieid)t in ben Leh⸗ 
ren der Religion, die Kraft das Ungemach des Lebens zu er: 
tragen. Zuerft wurde dann biefe Cntbebrung auf deren Diener 
geworfen und vermeint, nicht die ganze Lehre unb dieſe nicht 
unverfälfht würde ihnen geboten. 3Biefe der großen Uebel bie 
in fpätern Jahren plötzlich und mit Teichtigfeit zum Ausbruch 
famen, begannen damals zu feimen, unb fie famen zum Aus⸗ 
brud nad ber Geringihägung des Priefterfiandes, ald das 
Haupt desſelben, ald Rom verjchrieen warb gleich wie einer 
Wurzel und Grunburfade alled Ueblen und Tadelnswerthen; 
als die Bekrittlung fid nicht allein mit ber Ausübung ber ep. 
ren beichäftigte, ſondern mit diefen felbft; als bie Meinung 
voffémáfig ward, bie reine Lehre fey auf bloß Gefchriebenes 
zurüdzuführen, unb fie fonne nur von Prieftern geprebigt wer- 
den die arm wie die Apoftel wären. Um fie fo zu maden, 
mußten fie geplündert werben. Und wie baé Band der Achtung, 
ber Scheu und des Gehorſams gegenüber der geiſtlichen Obrig⸗ 
fett wich, fo fonnte es nicht für bie weltliche bleiben. Auch was 
dieſe befahl, wurde unterfucht unb getabeft; und Neues, unter 
dem Namen bed Uralten, an die Stelle bed gegenwärtigen 
Zuſtandes gewünjdt. Die hohen Schulen halfen mädtig durch 
unvorfihtiged ober böswilliges Herabfegen bed Papftes unter 
bie Concilien ; bie Priefterfhaft Half durch Habſucht, Mangel 
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an Zucht und weltliche Lebensweiſe; der Abel burd) Verachtung 
ber Gefege; ber heil. Stuhl indem er Habfürhtige ausfanbte 
anf alle Weiſe Geld einzutreiben gegen Spenbung von Dingen 
bie hoch zu verehren, weit über Geldpreis hätten fleben follen ; 
ber Kaiſer durch Herabfegung feines Anſehens. Es bedurfte nut 
eines feden Wortführers, der mit bevbem Auftreten gegen ben 
Sjapi, einen Ausweg zeigen konnte, ben materiellen Bortheik 
ber Mächtigen zu fördern, um bie große Neuerung in das 
Leben zu bringen. 

Auf die Nachricht von bem Tode des Erzherzogs hatte 
SPfafsgraf Wriebrid) bei dem Kaifer erneut. um Belehnung mit 
ber fur und um Beftätigung bed Vertrags mit feinem Reffen 
Philipp angehalten, nadbem auf einem Tage zu Debringen 
Markgraf Albrecht von Brandenburg und Graf Heinrih von 
PDappenheim als Faiferliche Bevollmächtigte, die Ausfühnung nad 
Entlaffung der Gefangenen zugefihert hatten, worauf er am 
Löfegeld zwanzigtanfend Gulden nadgela(jen *. Die Losſpre⸗ 
dung von bem päpflichen Banne 95, ließ einen günftigen Er- 
folg bei bem Kaifer verhoffen. Aber trog bem und ber Zufage 
der Bevollmächtigten, fo wie beà erneuten Anfuchend der beiden 
Pfalzgrafen mit bittern Beſchwerden ©), verlangte er vorher 
nod einen Geldbetrag und feste Zweifel in die Freiwilligkeit 
ber Abtretung Philipps, fo bag bíeje Gade wieder nicht zu 
Ende fam 99). Zwei NReichdtage zu Ulm, Februar 1465 €) b) 
und ein Safr darauf 9€), wegen Landfrieden abgehalten, waren 
vorüber gegangen ohne bag Friedrich von ber Pfalz berufen 
worden, gefchweige bag feine Angelegenheit zur Sprache gekom⸗ 
men. Ueber Landfrieden, Aufträgalgerichte und Türfenhülfe warb 
vie gefprochen, es blieb aber hei ben leeren Worten. Der Kaifer 
hatte fi begnügt feine fogenannte Reformation von 1442 in 
Erinnerung zu bringen e). Sym März 1466 beſprachen die neuer» 
dings in Nördlingen zufammengelommenen Reihsflände wieder 


a) Reg. Nr. 1033, b) Reg. Nr: 961. c) Reg. Nr. 998. 
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nichts, als einen verbefierten Vorſchlag zu einem Sanbfeieben *5. 
Cyn Anſpach hatten bie Gegner des Pfalzgrafen Friedrich verabredet 
ihn von allen Reidhötagen unb Vereinen ausfchließen zu Taffen. Ein 
neuer Tag nad) Nördlingen, für den Mat, warb wohl deßhalb 
wicht abgehalten €. Srrungen des Pfalzgrafen mit bem bei bem 
Kaifer in Gunft flebenben Grafen Schaffried von Zeiningen, zogen 
i$m eine Borlabung zu, bie er, ald einem Kurfürften nicht gebüh⸗ 
rend, zurückwies ©). Auch Herzog Ludwig von Baiern warb in 
, biefe Sache verwidelt b), indem er fie zu vermitteln tradhtes 
te *7), der übrigens bisher mit bem Kaifer in ziemlich gutem 
Einvernehmen geftanden e), fo wie das ganze bairifche Haus, 
troß der befländigen Uneinigkeit in bemfefben d). Auffallend if 
bag der Raífer um bíefe Zeit vier ber erften Familien Baierns, 
die von Degenberg , die Preyfinger, die Braunberger vom Hag 
und Die Stauffer, wohl nicht zum 3Bortbeil der Herzoge, (m 
ben Neichöfreiberrenfiand erhob e). Hiezu fónnte erwähnt wer: 
ben, baß er Beweiſe auffuchen ließ wegen verfchwiegener ober 
serfallener Reichslehen f). 


Auf tem Steídjétag zu Nürnberg, November 1466, weder 
vom Kaifer nod) von den vornehmften Fürften perſönlich befucht, 
wurde, trog ber Bemühungen des püpftliden Legaten Santine 
de Balle, nichts erreicht ald ein Verſprechen zwanzigtaufend 
Mann für nädhften Sommer nad Hungarn auf drei Jahre zu 
fenben, und ein fünffähriger anbfrieben 8). Pfalzgraf Friedrich 
war wieder nicht geladen und feine Geſandten wahrſcheinlich 
nicht zugelaffen worden 99). Aber auch denen von Böhmen mar 
baéfelbe gefchehen auf Betrieb teà Legaten wegen ber Berhälts 
niffe des Königs mit der Kirche. Gà half nichts bag dieſe Ab» 
geordneten, Andreas Koftfa und Benetict Weitmühlen, bebeus 
tende Hülfe gegen ble Osmanen angeboten 9. Ein heftiges 

a) Reg. Nr. 1039. b) Reg. Nr. 1065. c) Reg. Nr. 908, 1014, 


d) Reg. Nr. 971, 992, 1540, 1556. e) Reg. Nr. 966, 967, 968, 969. 
f) Reg. Nr. 4087. g) Reg. Nr. 1189, 1190. 
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Schreiben König George, mm von Dr. Gregor von Haimburg 
berathen 79), gelangte darüber Ende 1466 an den faifera)?1). 
Bon nun an hatte Deferreich nur Feindliches von biefem mäch⸗ 
tigen 9tadjbar zu erwarten, und erfuhr eà bald durch jene, 6e. 
reitd erwähnte, Einmifhung in die Streitfache mit dem vom 
Stain. Die darauf folgende Bannerflärung mußte ihn nod) mehr 
zum Gegner des Kaiſers machen, be& ergebenen und treuen Die- 
neré der Kirche, obgleich bíefer nicht bie mindeſte Schuld daran 
trug. Aber bei der großen Bewegung welde nad) der Banner: 
färung , in Böhmen und vorzüglich in Schlefien und Mähren 
fi fund gethan, glaubte König Georg den ſchädlichen Einflug 
des Kaiſers bod) zu bemerfen. Syn. bíefe Zeit fallen aud) ver: 
fhiedene Gnadenbezeugungen bie Wriebri ben Angelehenften 
biefer Lande fpendete b», gerade denen, bie fpäter offen gegen 
den König auftraten. Auch die Städte Olmütz, Brünn, Znaym 
und Iglau frugen bei bem Kaiſer an ob er fie in diefer hülf⸗ 
-Iofen Sage in Schug nehmen wolle ^) unb baten bie im Mai 
1467 zu Rorneuburg verfammelten Stände Niederöſterreichs 
die Bitte durch beifülfígen Rath zu unterflügen 7%). Diefe ga: 
ben merfwürbiger Weile ihre Meinung dahin ab: ber Kaifer 
möge die Städte um offene Erflärung angehen, ob fie, mit Bes 
zug auf die alten böhmifchöfterreichifchen Erbfolgeverträge, Erb⸗ 
huldigung ihm leiften wollten, in welchem Falle fie, die Stände, 
zu jeder Hülfe bereit wären. Die war das Wichtigſte auf bie» 
fem Landtag der wieder Veranlaſſung gab die alten Klagen 
einer Seite und die eben fo oft vernommenen Entichuldigungen 
anderer, vorzubringen. Mit den Städten Mährens ſcheint nichts 
weiter verhandelt worden zu ſeyn, ber Kaifer begnabigte fie 
bald darauf mit bem Rechte auf böhmifche Weile Münze ſchla⸗ 
gen gu dürfen d), 

Kür halben Suni 1467 hatte er erneut einen Reichſtag aut» 


3) Reg. Nr. 1126. b) Reg. Nr.11£6, 1157, 1172. c) Reg. Nr. 1176, 
d) Reg. Nr. 1182. 
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gefgrieben =); und ba er ijn wieder nicht perjónfid) abbatita 
fonnte ober wollte, ben Biſchof Ulrich von Paſſau feinen any 
ler, ben Herzog Sigmund von Oeſterreich, den Freiherrn Ulrich 
ven Gravened ‚‚feinen Hauptmann wider bie Türken‘ unb 
den Reichserbmarſchall Heinrich von Pappenheim bevollmäch⸗ 
tigt ©). Es wurde auf bemfelben befhloffen bie im Jahr vorher 
begímmten zwanzigtaufend Mann welche biefes, 1467, in das 
Selb rüden follten, wirklich zu feflen, aber er. für 1468. Ein 
Anſchlag an Gelbe warb dazu feſtgeſetzt, den erheben zu Laffen, 
Friedrich fij febr beeilte <). Der Meinung, Behufs des anb: 
friedens, das Reich in fedjó Kreiſe zu theilen, ſtimmten abet 
die Eaiferlichen Abgeordneten nicht bei 73). Mehr der Worm me: 
gen als in Hoffnung eines wirklichen Erfolgs ließ ber Kaiſer 
einen fünfjährigen Landfrieden verfünben um befto Fräftiger ge» 
gen die Türken zu ziehen‘). Der 5. Bater ließ nicht ab deßhalb 
die Fürften anzueifern °). 

Die Berhältniffe König Georges mit bem D. Stuhle hatten, 
wie erwähnt worden, in be(jen Gebieten eine mächtige Partei 
gegen ihn neu belebt, fey ed aus wirklichem Eifer für die Kirche 


- oder in politifchen Abfichten. Unter bem Biſchof Jobſt von Bres⸗ 


fau, bem Oberfiburggrafen Prags S3benfo von Sternberg unb 
bem oberfien Hofrichter Johann von Hafemburg hatten (id) viele 
vornehme Böhmen zu Grünberg vereinigt ben Kaiſer um Hülfe 
und Beiftand wider ben König zu bitten bem fie vor zehn Jahren 
geihworen f). Es waren Swanberg, Plauen, Kolowrat, Rifen- 
burg, Neuhaus, Tichtenburg, Gutenflein, Klenaw darunter. Wie 
Ke anf Hülfe von Zriebrich rechnen konnten, ift nicht zu begrei- 
fen; von ihm ber feinen eigenen landſäſſigen Adel nift in Ge 
borjam zu halten vermochte. Georg vom Gtaín ber bie verab- 
vebeten Summen noch immer nicht erhalten, hatte in Berein mit 
dem Puchhaimer und mit Stephan von Eyping ben König Georg 


a) Reg. Nr. 1155. b) Reg. Nr. 1180. c) Reg. Nr. 1188. d) Reg. 


Nr. 1189, 1190. e) Reg. Nr. 1173. f) Reg. Nr 1185 
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um Beiftand gebeten, unb eben damals waren Schaaren desſel⸗ 
ben feindfih in Defterreich. eingefallen à). Sebod) ward Steier 
ſelbſt bald darauf durch Ulrich von Graveneck beſetzt, mit Hülfe 
ber Bürger daſelbſt, denen ber Kaiſer beſonders Dank ſagte »). 
Georg vom Stain verlor darauf das übrige ihm Verpfändete, 
den Markt Aspach und Schloß Achleiten, ſo wie die Burgen 
Angſtein und Wald die er Georg dem Scheck abgenommen. 
Seine Anſprüche auf dieſes alles, ſo wie auf 13109 Ducaten 
kaiſerliche Schuld als er Hauptmann in Ips war, verkaufte er 
drei Jahre darauf an Ulrich von Boskowicz zu Zymburg „ber 
fie mit Gewalt eintreiben mag“ €). Er trat darauf in die Dienfle 
des Könige Mathias als König von Böhmen. Böhmiſcher Seits 
erhielt der Kaifer eine fcharfe Mahnung von Bictorin von Po⸗ 
diebrad mit Aufzählung aller Beſchwerden und Sorberungen fei» 
ned SSateré, an feine Rettung in Wien erinnernd, mit Vorwür⸗ 
fen der linbanfbarfeít und mit bem Begehren ben vom Stain zu 
befriedigen 74) 9). Darauf folgte eine förmlihe Kriegserfiä- 
tung €). &iligft bot der Kaifer den Adel auf, durch Bernhard 
von Thierftein diesfeits ber Donau nah Melk h und unter bem 
Feldhauptmann von Graveneck jenſeits nach Krems x) dem er aud 
aufgetragen, die außerordentlichen Aufſchläge und Mautherhö⸗ 
hungen auf der Donau zu erheben. An die Reichsſtände er⸗ 
ließ er Ausſchreiben, wegen ber böhmiſchen Ketzer am 28. De⸗ 
tober in Regensburg fif einzufinden hb). Im Innern mußten bie 
Mächtigſten unter den feindlih Gefinnten zur Ruhe gebradt 
werben. Deßhalb bevollmächtigte er dieſen Freiherrn von Gra: 
vened, Stübígern von Starhemberg und Wolfgang den 9tuden- 
borfer mit Stephan von Eysing zu unterhandeln |). Aber das 
Wichtigſte in ber Lage Friedrichs war mit Herzog Ludwig von 
Baiern ín eín nod) freundfchaftlichered SSerbaltnig zu fommen, um 
nicht einen gefährlichen benachbarten Gegner mehr zu haben. €t 

a) Reg. Nr. 1181. b) Reg. Nr. 1220, c) Reg. Nr. 1488. d) Reg. 


Nr. 1222. e) Reg. Nr. 1226. f) Reg. Nr, 1227. g) Reg. Nr. 1229. b) 
Reg. Nr. 1201. i) Reg. Nr. 1288. 
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hatte begonnen (jn. gänzlih zu Gnaden wieder aufzunehmen u), 
unb fid) wegen ber von König Ladislav um vierzigtaufend Ducaten 
ihm verpfändeten Kleinodien zu einigen). Sie beflanden aus et 
nem großen goldenen Kreuz mit einem großen Diamanten unb vies 
len Palaß, Rubinen und Perlen, einem kleineren unb einem großen 
goldenen Becher mit Saphiren unb Palaß. Zu Ausgleihung des 
bebeutenben Beitrags geflatiete ihm ber Kaiſer von jedem ausge: 
führten Fuder Weind einen Zoll yon einem Ducaten zu erheben, 
von jedem Dreiling einen rheinischen Gulden unb fo fort, fene Weine 
ausgenommen, die der Öfterreidhifche Adel ald Hausbebarf fom: 
men laffe; dann von allen Waaren, mit Ausname des Salzes, 
eben fo viel ald an ber Linzer Mauth erhoben werbe; alles fo 
lange bíà obige Summe getilgt wäre. Der Herzog gelobte Ge: 
horſam und Treue c). Cà (deint bag er bei bem nad) Graz rei- 
fenben Kaifer in Brud an ber Mur eingetroffen fep, wo die 
Sache vollends abgemacht wurde 4). Der Herzog verzichtete nad)» 
her am 15. Februar auf alle ferneren Forderungen wegen jene? 
Pfandbetragd 9): unb der Kaifer beflimmte das Nähere wegen 
bes von bem Herzog zu erhebenden Waarenzolles und ber jähr- 
ich zu legenben Rechnung f), Es wurde aud abgemacht, baf 
der Herzog bem Kaifer feine Hülfe zu leiſten habe, würbe er 
von bem Pfalzgrafen Friedrich angegriffen 5). 


Bictorin Podiebrad war im Frühjahr 1468 mit einer Hees 
resſchaar in Seflerreid) eingerüdt und über Zwetl bià an bie 
Donau vorgebrungen, wo er fid) im Klofter Pulgarn bei Steier- 
ed verſchanzte 75). Aber auf die Nachricht bag König Mathias 
feinem Bater den Krieg erklärt, zog er fid zurüd bevor bie 
Defterreicher fid gefammelt, ober waren (ie es, ihn befämpft 
hatten. Wolfgang Kreyg unb einer von Potendorf waren bei 
ihm "*), 

a) Reg. Nr. 1209. b) Reg. Nr, 1210, 1315. c) Reg. Nr. 1223. 


d) Reg. Nr. 1231. e) Reg. Nr. 1241. f) Reg. Nr. 1250. g) Reg. 
Nr. 1254. 
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Innerer Krieg wäthete in Böhmen. König Georg halte bie 
Schlöſſer derer angegriffen welde gegen ihn, als Abtrlinnigen bet 
Kirche, eufgeftanben. Aber weder diefe Unternehmungen konnte 
er fortfegen, nod) feinen Sohn in Defterreih laſſen, weil König 
Mathias, Vertragsmäßig von bem Kaifer um Hülfe gerufen ihm 
abgefagt batte. Der päpflliche Legat Lorenz Roborella Bifchof 
ven Ferrara hatte zu gleicher Zeit den König Mathias an fein 
früper dem heil. Stuhle gegebened Wort und an feine Pflicht 
als driflfider König gemahnt unb ihm fünfzigtaufend Ducatem 
zu den Kriegskoſten übergeben 77). Bon ben Osmanen var t9» 
gen eines Waffenſtillſtandes eben nichts zu beforgen unb Mathias 
entídíog fid um fo eher als feine verwandtichaftliden Bande 
mit König Georg burd) ben Tod Katharinend gelöst worben. 
Nah erlaffener Kriegserklärung 79) hatte er feine Schaaren, 
fechzehntaufend Mann, bei Predburg gefammelt und ben Titel 
eined Defchügerd der Nechtgläubigen in Böhmen angenommen. 
Ueber die March burd) Mähren war er bis nad) Qaa. in Oeſter⸗ 
teíd) gerüdt von König Georg nur eine Meile entfernt 9). Dort 
hatte der Raifer feine Mannſchaft oder vielmehr dad Aufgebot 
ficben; von weldem fünfzehnhundert Pferde zugefagt waren ®), 
von ob der Enns taufend 99). Früher (djon hatte er die Feinde 
König Georgé in Schlefien aufgefordert mit ihren Schaaren yt 
feinen Feldhauptmann Graveneck zu ftoßen b); neuerdings die 
Reichsſtände gegen ihn gemahnt ^), weldes bereitd burd) Gra: 
vened gefchehen 9*), und dem Herzog Sigmund befohlen die Bul⸗ 
len gegen ihn befannt machen zu laſſen 4). Mit Jvhann von Ros 
femberg ließ er durch Gravened unb ben ob ber Ennſiſchen Haupt⸗ 
mann Steínpredjt von Wallfee einen Neutralitätövertrag ab: 
fliegen *). 

König Mathias war, von feinem Gegner beobadtet, im 
Mai nad Znaym gerüdt, wo fie lange Zeit einander gegenüber 


fanden. Unterhandlungen begannen ; vergeblid) , weil der Cegat 
a) Beg. Nr. 1294, b) Reg. Nr. 1261. c) Heg. Nr. 1298, d) 
Reg Nr. 1281, €) Reg. Nr. 1299, 
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Pang Bentivoglio Herr von Bologna bem Safer einen auf 
hunbertfünfzig Ducaten gefhägten Streithengk geſendet; e$ 
ward dem Geber geflatiet Adler in Wappen zu verleihen, jeder 
farbe, mit Ausname der fchwarzen *9. Am 13. ritt Friedrich 
von Ferrara bis zur Billa de’ Eonfanboli wo ihn fieben vene» 
tianiſche Gejanbte erwarteten. Ueberall auf eftenfiihem Boden 
waren er unb fein Gefolge vom Herzog Borfo frei gehalten, 
ber ihm adjt weiße Zelter verehren wollte, die er jedoch nicht 
annahm. Die Gefandten ded Galeazzo Sforza von Mailand 
hatte er nicht vorgelaflen, fo wenig als (Anfangs wohl nur) 
die von Bologna **). rfleren hatte er fagen fajen: er ſelbſt 
fey der wahre Herzog von Mailand; worauf jene erwiebert: 
ber Bater Galeazzo's fey ed burd) ben Dogen geworben, bet 
Sohn erwarte ed auf die gleihe Weife zu verlieren *9). Der 
Kaifer war mit mir. fünfhundert Pferden gefommen und mußte 
ſolchen Trog ertragen. 

Bon Ferrara z0g er über Ravennd, Racanati, Sta. Maria, 
oretto 99), Foligno , Spoleto, Terni unb Statní; von Galefe 
bis Geríaldje zu Waſſer 9. In die Nähe der ,,Gtabt^ gefom- 
men, waren ihm bie Carbinäle Wilhelm von Rouen, Bifchof 
von Oflia, unb Franz Piccolomini zu St. Euflad bie zum 
fedjéten Stein entgegen gegangen; vor ber Milvius-Brüde hatte 
ihn ber Präfect empfangen, an berfelben die geiftlihen und 
weltlichen Behörden 102). Am Weihnachts⸗Abend 1*2) zog er unter 
einem goldenen Schirmdad ein, und wurde überhaupt mit großer 
Pracht bewilllommt 193). Cardinal Beffarion hielt die erfte Sn» 
rede *94), Aus Argwohn hatte der Papſt viele Armbruſtſchützen 
nad) Rom kommen faffen. Der Kaifer wohnte bei St. Peter. Am 
Weihnachttag reichte ihm ber heil. Bater ſelbſt das heil. Abend: 
mahl 195). Mit großer Selbftverläugnung und Demuth benahm 
fid) Friedrich bei feber Gelegenheit, zu bezeugen er fey nicht al$ 
Raifer fondern bloß das Gelübde zu löſen gefommen. 3n Geſchäf⸗ 
ten fol nichts wichtiges verhandelt worden feyn; eà wird febod) bes 
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Danptet, er Babe vergeblih wegen ter Erbfolge In Hungarn 
und Böhmen nad bem Tode der jegigen Könige, mit tem 
Papſte geiprochen 1°%). Die geiftlichen Angelegenheiten feiner 
Lande förderte er nad) Möglichfeit; bod) ward trog ber Gegene 
wart Georg Golfer unb Leo's von Spaur damals in der Bri- 
zener Sache nichts entjchieden 177), Am 19. Januar 1469 reifte 
er von Rom ab, über Viterbo, Affifi, Qualdo und Saffofer« 
. rato. In Regenta, einem Schloſſe Herzog Borfo’d, trat er ab 
und fam am 27. nadj Ferrara wo ihn Gefanbte von Florenz 
unb erneut von Mailand erwarteten. Lorenz Strozzi ließ am 
99. auf der Straße fünfzig der vornehmften und ſchönſten Fräu⸗ 
lein der Stadt tanzen. Auffallend unb zu Aergernig aller bes 
nahm (i ber Gejanbte von Neapel, der ben Kaifer bei ber 
Hand ergriff unb fie fohüttelte. Am 2. Webruar fuhr er zu 
Schiffe von Lago ofcuro über Corbuld nad) 3Benebíg, wo ber 
Pallaſt des Herzogs Borfo für ihn war bereitet worden. Drei 
Senatoren hatten ihn an ber Gránge empfangen; andere vor 
ber Gtabt unb der Doge Chriftophoro Moro hatte ben Bucen⸗ 
taur beftiegen. Am 15. Februar reifte er wieder ab, nachdem 
er Gefanbten von Montferrat Audienz ertheilt. Er ſelbſt ging 
ſtets in braun gekleidet, hatte die Brüder Srangepani Grafen 
von Segna bei (i unb foll während ber ganzen Reife alle 
Nacht Bewaffnete in feinem Schlafzimmer haben wachen Iaffen "9%. 
Benedig hatte einige Sahre früher, Ende 1463, madbem 
ber erwähnte Verſuch Trieft zu überwältigen, mißlungen, biefe 
Stadt auf eine fehr empfindliche Weife gedemüthigt. Triefliner 
waren mit denen von Capo b'Stría in Streit geratfen wegen 
Zölfen und Gränzen und, trop deutfcher Hülfe, von bem Pro⸗ 
v:bftor Safob Anton Marcello zurüdgetrieben worden. Pius II. 
"hatte vermittelt unb von bem Cardinal Beflarion am 17. Des 
cember 1463 Frieden ſchließen Taffen, durch welchen Venedig, 
Caſtelnuovo, Mocco unb bie Baſtei St. Servolo mit Freiheit 
| der Straßen behielt und die Trieſtiner verpflichtet wurden alle 
g* 
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verurtheilten unb. flüchtigen Benetlaner und Sklaven auszulle⸗ 
fern; feinen Salzhandel auf bem Meere. zu treiben und be 
frühere Anertennungsgabe an St. Marco zu entriten. Zehn⸗ 
taufenb Dann venetianifche Truppen hatten diefe brüdenben 
Bedingungen ergwungen 199), Trieft regierte fid) damals in faf 
republifanifcher Weife und obgleich eà, erneut, ble Herzoge von 
Defterreich als ihre Erbherren anerkannt unb ihnen gehuldigt 2) 
aud) dankbar Ginaben von ihnen empfangen b), fo waren biefe 
nicht Herren der Stadt, fo wie ihrer übrigen Qanbftibte. Sie 
hielten zwar vorzüglich (piter, Söldner in bem Schloſſe ba- 
ſelbſt "9 aud) einen Vitzthum "*) unb zogen Renten *'9) unb 
Triedrich Hatte fein Anfehen in dortigen Gegenben burd) bem 
Ankauf der Wallfeefchen Herrichaften geſtärkt c), bod) war bie 
Macht des Haufes dort fo wenig ald an fo vielen andern Dre 
ten in Verhältnig mit dem nöthigen Schug. Aber ſelbſt biefe 
Unſicherheit war bem fnechtifhen Zuftande vorzuziehen ber Trieſt 
als eine Venedig unterthänige Gtabt betroffen hätte. Zumeiſt 
von Flüchtlingen, aud) entlaufenen Sklaven bevölkert, Hatte 
Schleihhandel, wohl aud) Seeräuberei diefes Völkchen kühn ge» 
madt unb von früheften Zeiten ber wagte e$, faft in Geheim, 
Antheil an bem Gewinn ber mädtigen Seelönigin gegenüber, 
zu nehmen. Tapfer und frei Tieß es fi burd) Feine Unglücks⸗ 
fälle abfchreden, bis endlich nad Jahrhunderten, der Schutz 
besfelben Haufe, dem es fid) Damals ergeben, auf feltene Weife 
ihre Stadt empor blühen made. 

Eine ‚andere, von ben Erblanden des Haufes ganz getrennte 
Defigung , Pordenone, war zu jener Zeit nod) wohl bewahrt 
unb beforgt 4). 

Herzog Sigmund Hatte feit feiner Verföhnung mit fem 
Katfer und burd ihn mit bem heil, Stuhle und bem Biſchef 
von Briren, flatt Ruhe, faf nur kummervolle Tage erlebt. 


a) Reg. Nr. 1268, 1290. b) Reg. Nr. 955. c) Reg. Nr. 1580, 1604, 
1605, d) Beg. Nr. 587. 
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Obgleich ter aifer bereits im Mai 1464 Die Cübgenogen eruft» 
lich von einem Kriege gegen ihn abgemahnt 2), fo war bod 
nichts Verläßliches von ihnen zu erlangen. Die nüdflen Nach⸗ 
barn Sigmunds, die Appenzeller batte Friedrich gnädig bebadit, 
gewiß nicht ohne Rüdfiht auf ihre Lage an ber Bränze. Er 
hatte fie von fremden Gerichten befreit b) und ben Blutbann 
ihnen verliehen ^). Er Hatte ihnen d), fo wie allen ſchweizer 
Eidgenoſſen aufgetragen, bem Abt zu St. Gallen bei Eintöfung 
des Rheinthals ftatt feiner ſelbſt, bebütflih zu ſeyn e). Aber 
fogar aud) biefer Abt mußte zurlidigewiefen werben feine "Bere 
. geößerungd-Berfudhe nicht auf &oflen des Haufes Defterreich zu 
machen, wie er’ed mit Feldkircher Gerichten gethan ). Sigmund 
batte von biefer Seite febr gefährliche und láftige Nachbarn, 
und gegen fie nügten ihm wenig die fonft vertbeilbaften Vers 
bindungen mit den Hocfliften Strasburg &) und Trient h). 
Mit dem von Ehur fand er nicht in fo gutem Verhältniß. In 
bortigen Hochgebirgen hatten fid) vor vierzig Jahren die Thale 
Bewohner zu einem Bund zufammengethan, ben grauen genannt; 
fo nahe an Tirol, dag SSorfebrungen zur Sicherung der Päfle 
ftets nöthig waren. Mitten in dem Thale Cngabeín , weldes qu 
fenen gehörte, fag die Wefle Trasp, welde 1464 Bogt Ulrich 
von Metſch Graf von Kirdberg bem Herzog verfaufte 1). Gtreít 
ward befbalb mit den Cngabeinern, unter Obmannſchaft be6 
Biſchofs von Chur zu fchlihten, weßhalb öfters Tage angefegt 
wurden k). 9fud) mit biefem war Zwift wegen Gränzbeſtimmung 
nad) einem Ankauf des Herzogs von adt Montfortiſchen Gerich⸗ 
ten im Gebirg entflanden, den Graf Joſeph Niklas von Zollern 
und bann Biſchof Johann von Augsburg zu entfcheiden gehabt !). 
Die Cngabeiner oder vielmehr Trasper Cade warb fo ernft 
daß Sigmund einen Heerzug hefchlog ; ba gaben fie nad) unb e6 

a) Reg. Nr. 891. b) Reg. Nr. 1054. c) Reg. Nr. 1062. 4) Beg, 
Nr. 839. e) Reg. Nr. 870, 873. f) Reg. Nr. 1038, 1073b. g) Reg. 


Nr. 1150. h) Reg. Nr. 1364. 1) Reg. Nr. 877. h) Reg. Nr. 968, 
989, 991, 1019, 1165,1169. I) Reg. Nr. 906, 907, 972, 4862, 
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ward wieder und fo alid (id) vermittelt, bag fie fogat Ahr Thal 
gegen Tirol zu, ben Schweizern zu ſchließen erflärten «). Neue 
Anftände fanden mit bem Bifchof nod Statt,. die mehrere Jahre 
darauf wieder einen Schiebfprudh unb zwar Namens be$ fab 
ſers vonnöthen madten b). 

Bei der großen Gefahr die bem Abel Schwabens von ben 
fchweizerifchen Eidgenofjen drohte, in deren Bereich jährlich 
immer mehr altabeliger Beſitz verſchwand um Bauerngemeinden 
zu vermehren ober weil fie, die vor Kurzem nod) Unterthanen 
geweſen, felbft Unterthanen zu erwerben tradjteten, hätten bie 
Burgherren unter fij alle Fehden vermeiden unb Frieden mit 
ben Reichsſtädten halten follen. Aber der altgermaniiche Geiſt 
ber Gelbfipülfe, in das roheſte Fauſtrecht und enblich fogar in 
Wegelagerung auégeartet, fladerte noch immer auf, an vielen 
Orten. und burd) wilbfräftige Charaktere. Die Langfamfeit ber 
Neichögerichte und deren Ohnmacht (n Ausführung ihrer Urtheile 
machte fie den Streitenden widerlich unb läſtig; unb der Adel, 
defien Mehrzahl in Betreff urangeftammter Freiheit, fid beu 
Fürften gleich zu fhägen Grund hatte, fand an ben Kriegen 
terfelben unter einander, ja an deren Gebahren gegen bie 
Reichsſtaͤdte, Beiſpiel genug, aud) bie eigene Kraft in Fehden zu 
yerfuchen. Landfrieden ward oft geboten und von denen felbft 
nicht gehalten die aufgeftellt waren ihn beobachten zu Taffem; 
denn fie, die Größeren, meinten Kriege feyen ihnen erlaubt und 
natürlih,, ben Kleineren aber Feine Fehden. Auch im Wegela- 
gern und Plündernlafien der Kaufleute gingen die Fürſten 
mit Beifpiel voran. Die Herzoge Albrecht und Ludwig von 
Baiern verfielen wegen Befchäbigungen ber Augsburger in bit 
Acht, die ert nad) geleifletem Crfag aufgehoben wurde 1:2) e); 
erfterer übte aud) Gewalt gegen bie von Negenöburg d). War 
er ed doch, ber feinen eigenen Bruder Chriſtoph gefangen (ege 


a) Reg. Nr. 1178, 1179, 1205, 1219, 1288. b) Reg. Nr. 1515, 1516. 
c) Reg. Nr. 4208, 1929, 1316. d) Reg. Nr. 1577. 
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te =). Die minder Mächtigen blieben hinter ſolchen Vorgängen nicht 
zurüd. So ward blutiger Streit ber Rechberg unb der Klingen- 
berg auf Hohentwiel mit Würtemberg und bem Ot. Georgen- 
Bund, burd Herzog Sigmund nicht ohne Mühe verglichen b); 
bie von Heimenhofen febbeten mit ihren viel mächtigern Nach⸗ 
barn c); Hand von Gerofbéed flanb gegen Graf Alwig vom 
Sulz in Waffen 4); bie Stapt Kempten gegen ben Fürſtabt e); 
Biſchof Mathäus von Speier gegen bie Stadt N. Zahliofe 
Räubereien fanden Statt gegen Reichsſtädte und Kaufleute &)5 
vorzüglich zog eine Fehde derer von Freiberg mit denen von 
Stedberg Aufmerkfamleit auf (i) b), in welche alle ſchwäbiſchen 
Reichsſtädte und Stände gemijcht wurden i). Herzog Sigmund 
verglich fie k), welches ihm auch mit ber des Pfalzgrafen Fried⸗ 
rich und des Grafen Heinrich von Qupfen gelang D) !1*), Dies 
fer batte fid) nift gefdeut bie Reichsſtadt Türfheim zu übers 
fallen, unterflügt dur Sigmunds eigene Vögte im Elſaß; er 
mußte nadgeben, Alles erflatten und dem Pfalzgrafen feine 
Schlöſſer offen halten. Bilgeri von Heuborf, öfterreichifcher Le: 
hensmann, hatte in einem Streit mit denen von Fulach, bie 
Stadt Schaffhaufen für Sigmund aus eigenem Antrieb über- 
zumpeln wollen, nadjbem er den früheren Bürgermeifter Hans 
von Gtab gepfändet. Der Kaifer nahm bie Cade an fi m); 
aber bod) gab fie der Stadt Anlaß, fi mit ben Eidgenoffen zu 
vereinen unb bei bem fpätern Krieg derfelben gegen ben Herzog, 
fid ihnen anzufchließen n) und ihnen Vorwand zu defien Fort- 
fegung zu bieten 0); denn⸗ der Herzog hatte bei ber während 

a) Reg. Nr. 1510, 1556, b) Reg. Nr. 937, 958, 960, c) Reg: 
Nr. 939. d) Reg. Nr. 977. e) Reg. Nr. 978, 1006, 1289, 1341, 1538, 
1607, 1650, 1667, 1718, 1721. f) Reg. Nr, 1063, 1067. g) Reg. Nr. 
1014, 1322, 1335, 1336 u. and, m. h) Reg. Nr. 1058, 1059, 1060, 
1061, 1079, 1080, 1082, 1083, 1094 i) Reg. Nr. 1074, 1075, 1077, 
3087, 1091, 10929, 1098, 1095, 1096, 1098, 1100, 1101, 1115, 1116, 1117, 


1121. k) Reg. Nr. 1104. ]) Reg. Nr. 1108. m) Reg. Nr. 948, 
n) Reg. Nr. 1277. 0) Reg. Nr. 1288. 
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feiner Anweſenheit in Bafel gepflogenen Berbandlung ben Scha⸗ 
ben den Heuborf verurfacht, nicht übernehmen wollen 213). 

Der Krieg mit den Eidgensfien entfland durch einen Hälfe- 
ruf ber Stadt Mühlhaufen, die zu ihnen gefihworen, wegen eis 
nes tlenben durd Heinrich von Egisheim, öſterreichiſchen Lehens⸗ 
wann, verurſachten Zwifles 1%). Herzog Ludwig von Baiern 
hatte eben erf einen Waffenſtillſtand zwifchen Herzog Sigmund 
und ben Eidgenofien, zu Konſtanz erneut, mit Anfegung eines 
Tages daſelbſt 2); bann in Verein mit ben Kurfürften von Gad» 
fen und Brandenburg von Nürnberg aus fie gemahnt ben fünf- 
aehnjährigen Frieden zu halten b), welches aud Papſt Paulus 
TI, bei Androhung ded Banned ihnen anbefoblen <). Aber feber 
nod) fo geringfügige Anlag zu einem Kriege war ihnen erwünfcht, 
bie wenig au verlieren, vieled zu gewinnen und, fo zu fagen, 
das einzige ftehende Heer in Europa hatten. Kein Krieg war ih⸗ 
nen gelegener ald einer mit Herzog Sigmund, ber zwifchen ih⸗ 
sen Gemeinden und angrüngenb, vereinzelted Beſitzthum und 
febenéleute hatte, und auf den fie, ald Nachkomme ber von ih⸗ 
nen beraubten Bürften, den ganzen Haß der Erinnerung einer 
felbR begangenen Ungerechtigkeit geworfen. Er hatte zu Speier, 
21. December 1467, die Fürſten um Hülfe gebeten und geflagt, 
vierzig gräfliche und freiberrliche unb über breibunbert Ritters 
burgen feyen durch Die Schweizer Eidgenofien gefallen 717). 
Die Mehrzahl der Befiger hatte in irgend einem Berbande mit 
bem Haufe Habsburg geftanben. Cà war fein Krieg für eigene 
Breipeit ober Befreiung Anderer, mıb fein fríeg der Hütten 
gegen die Schlöffer, denn die Unterthanen und Hörigen ber er- 
oberten Bezirfe blieben ín bemfefben nur härteren Verhältniß 
unter den Eidgenofien. Alfo Eroberung und Unterwerfung. 

Zurüdgewiefen wurden die herzoglichen Räthe, welche, nad» 
bem Heinrich von Egisheim gefallen, mit Mühlhaufen verhandeln 
wollten und fogar einen Bund aller vordern Sande mit den Eid» 

2) Reg. Nr. 1041. b) Reg. Nr. 1186. c) Reg. Nr, 1216. | 
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genoſſen vorgeſchlagen hatten 1:9). Aber wo wäre bann etwas 
zu erbeuten und zu erobern gewefen! Kriegserflärungen wurden 
eiligft bem Herzog gefenbet?) ; aud) von den durch ben Kaiſer fo 
guädig bedadıten Appenzellern und von Zürich, welches vor eis 
nem Syabre erſt (id) mit bem Herzog gütlich geeinigt b), gegen Pfand 
ftbaft ber Stadt Winterthur ©). Die Grabner waren diegmahl nicht 
Dabei; Wigoleus war 1464 geforben 119); ber Kaiſer hatte 
Bernhard 1465 das oberfie Gericht in feiner Stadt Eglidau vers 
lieben 4) und von ihm Schloß Rabenflein im Lavantihale at: 
fauft «) ; im Jahr 1467 wurde aber aud) zwifchen ihm und Her⸗ 
309 Sigmund, das Leste, Herausgabe ber Briefe und Verfchrei- 
Bungen verhandelt f). 


Die Eidgenofien waren indeffen nad Verwüſtung eines bes 
deutenden Landſtrichs vor Waldshut gerüdt, worin Bilgeri von 
Heudorf. Sie verheerten flundenweit dad Land während ber 2er 
Yagerung. Der faífer hatte die Fürften und Stände bed Reichs, 
bem Herzog Sigmund zu Hülfe aufgeboten 8), nadbem er eine 
Mahnung an fe batte wollen ergehen Taffen bie Aufregung und 
feine Beruhigung zur Folge gehabt hätte h). Herzog Ludwig von 
Baiern, der Vermittlung angetragen I); Markgraf Rubolf von 
Baden zu Röteln, Gefanbte vom Bifchof und ber Stadt Bafel, 
wie aud) von Nürnberg, unterhandelten in ihrem Lager vor 
Waldshut. Ste hatten bem Herzog Ludwig geantwortet, Bilgert 
fey Herzog Sigmundd Diener und ber Anlaf zum Kriege nicht 
von ihnen gegeben k). Ale die Verhandlungen vorrüdten, fief 
Sigmund einige von dem Rath der immer treuen Stadt Bret 
burg (m Breisgau fommen, beizuftehen ’). Am 27. Auguf ward 
abgefhfoffen: bap er bis 24. uni 1469 gehntaufend Gulden 
Baar erlege, wo nicht, Rath und Gemeinde Waldshut mit bes 


a) Reg. Nr. 1273, 1274, 1975, 1276, 1277, 1278, 1279, 1282. b) 
Reg. Nr 1144. c) Reg. Nr. 1194. d)Reg. Nr. 9X. e) Reg. Nr. 
1107. f) Reg. Nr. 1167. u. Reg. B. Nr. 12, g) Reg. Nr. 1298. h) Reg. Ne. 
1292. i) Reg. Nr, 1284. k) Reg. Nr. 1288. !) Meg. Nr. 1295, 
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nen auf dem Hauenflein ben Eidgenoſſen zu huldigen hätten o). 
Für die nod) ſchwebenden Fragen beraumte Herzog Ludwig einen 
Tag an nad) €auíngen b). 

Herzog Sigmund fonnte ben Cibgenoffen, die jeden Vor⸗ 
wand zu einem Wriebenébrudje fo oft mit Eifer ergriffen, fein 
Vertrauen fdjenfen. Deßhalb hatte er, nod vor dem Schluſſe 
dieſes Vertrags fij neuerdings mit bem Nitterbund zum St. 
@eorgenfchild vereinigt e) und bann von feinen Städten in ben 
Borlanden erneut Huldigung gefordert 4). Ganz richtig hatte er 
aud) die Sinnedart jener beurtheift, denn gleich nad) bem Walds⸗ 
Suter Abfommen geriethen fie in Streit mit diefem St. Geor- 
genbund, weßhalb zu Schaffhaufen vergeblich unterhanbelt wurde. 
Erſt als fie erfuhren bag die Fürften fo in Speier gemefen, Mainz, 
Trier, Pfalz, Baiern, Baden, Gtraéburg und Meg, Ernft be: 
Schloffen, wie fie bann aud) darauf Mannſchaft beorderte), vers 
lichen fie fih wieder . 

Der Waldshuter Vertrag war ganz zu ihren Gunſten. 
Zaflte ber Herzog, was unwahrſcheinlich bünfte, fo war eine 
beträchtliche Summe ihre, zahlte er nicht, eine Stadt und ein 
Bergrüden woburd) ihre nörbliche Grenze ganz gefchloffen wurbe. 
Etwas Erfag konnte der Herzog in der Erwerbung 9tellenburgé 
finden. Wegen diefer Graffchaft mit ber Landgrafſchaft im Hegau 
und Madach war er (don feit Jahren in Unterhandfung fie von 
bem Grafen Johann von Thengen anzufaufen. Die öſterreichi⸗ 
ſchen Herrfchaften rechts des Rheins befamen bann einen befiern 
BZufammenhang e). Dagegen war er genöthigt für eine Schuld 
Erzherzog Albrechts ^39), Rheinfelden an die Stadt Bafel zu 
verpfänden hb). Bald darauf faufte er von Graf Wiühelm von 
Montfort die zu Sicherung Tirols trefflih gelegenen Gerichte 
Prätigau, zum Klofter Davas, Leng, Churwalden und das vot» 
: &) Reg. Nr. 1308, 1904. b) Reg. Nr. 1309. c) Reg. Nr, 1301, 


1902 erneut Reg. Nr. 1378, 1879. d) Reg, Nr. 1314. e) Reg. Nr. 
1848. f) Reg. Nr. 1840. g) Heg. Nr. 980, 1418. h) Reg. Nr. 1086. 
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bere und hintere in Schanfgg, nebſt ben Schlöffern Belfort und 
Strasberg Y. 9tad) vielen Verhandlungen) warb der Kauf ab⸗ 
geſchloſſen, bod) mußten die Gemeinden zur Huldigung ernſtlich 
verhalten werben e). Diefe Befigungen wurden dann aus Geld» 
mot) bem Bogt Ulrih von Metſch, Grafen von Kirchberg vet» 
Tauftd) und fpäter aus gleicher Urfache von beffen Sohn zurüd- 
verkauft. Dagegen Fam eine wichtige Landftrede auf einige Zeit 
in fremde Hände; Burgau an ben Bifhof Johann von Auges 
burg’e), doch mit Wiederfauf!), welches der Kaifer beftätigte &). 
Aber die wídtigflen Folgen hätte eine weit größere Set» 
Pfändung ober vielmehr Veräußerung haben fünnen, zu welder 
fi der Herzog in bem Jahre nad) dem Waldshuter Vertrag ent: 
Schloß. Srog ber febr bedeutenden Einkünfte Tirols, meift burd 
deffen Bergwerfe, war er durch Prachtliebe, Leichtfinn, Schwäche 
für Frauen und Günſtlinge, meift aber burd) Unordnung tief 
in Schulden gerathen. Die zehntaufend Gulden an die Eibgenof- 
fen, fo wie einige andere Zahlungen war er unvermögend aus 
Cígenem zu leiften. Erftere betrachtete er als eine Ehrenſache, 
je mehr ed ihm befannt war baf fie bie Nichtzahlung verhofften. 
Cr mußte fie bezahlen. Wenig konnte ihm des Kaijerd Erklä⸗ 
rung nügen, ber Waldehuter Vertrag fey ungültig unb befien 
Mahnung, ihn nicht zu vollziehen, war er nit im Stande nad. 
sufommen h). Die Hülfe welde der Kaiſer den Reichöftänden 
gebot ihm zu leiften, wäre nie erfchienen, fo wie die Acht unb 
Aberacht bie berfelbe über fie ausſprach ?), ganz ohne Erfolg 
war. Bald aber mußte der Kaifer einfehen dag Sigmund aus 
Noth den Vertrag, eingegangen und ihn von aller Schuld los⸗ 
ipreden x). 
Diefer trachtete bie Schuld an die Eidgenoſſen pünktlich ab⸗ 
a) Reg. Nr. 1476. b) Reg.Nr.1109, 1118, 1205, 1882, 1503, 1505, 
1520, 1527, 1528. c) Reg. Nr. 1468, 1523, 1594. d) Reg. Nr. 1558, 
4555, 1565, 1672, 1719. e) Reg. Nr. 1489, 1490, 1525, 1596. f) 


Reg. Nr. 1491. g) Reg. Nr. 1501. bh) Reg. Nr. 1858, 1359, 1360, 
1361, 1962, 1963, 1364. i) Reg. Nr. 1389, 1887. k) Reg. Nr. 1398. 
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antragen unb fonnte zu biefer Summe nur durch ein Darlehen, 
gu bíefem nur durch eine Berpfänbung gelangen. Der Gebanfe 
fag nahe eine fo beträchtliche zu unterhandeln bag er aud 
feine andern drängenden Gläubiger befriedigen fónne, und an 
einen fo mächtigen Fürften bag die Gibgeno(fen einen gefährli⸗ 
den Nachbar befümen. Solche welche fehr bedeutende Summen 
yerfügbar hatten unb benen die Pfandfhaften zum Theil gele 
gen wären, gab ed nur zwei und fie waren bittere Feinde. König 
Ludwig Xi. von Kranfreih und Herzog Carl von Burgund; 
Namen, welche Lift und Schlaubeit, ober Berwegenheit unb 
Uebermuth bezeichnen. Sigmund befuchte Beide. Sener war fein 
Schwager, ba beflen erfie Gemahlin Schwerer ber. Herzogin 
Eleonora geweien. Die Lande die geboten wurden, die öſterrei⸗ 
chiſchen Herrfchaften im Elſaß, Suntgau unb theilweife im Breis⸗ 
gau, lagen dem König zu fern, jenfeits des gefährlichen bur» 
gundifchen Beſitzthums; er fannte fie wohl da er Wreibeuters 
Banden vor Zahren hingeführt. Gv wollte diefe Berpfändung 
nicht annehmen, bot aber feinem Schwager Sigmund ein Jahr: 
gelb von zehntaufend Franken, in ber Meinung einen Feind 
oder bod) einen Wächter gegen Burgund an ihn zu haben 125. 
Wohl mag ber fehlaue Dann aud) dem Herzog Earl diefen Er⸗ 
‚werd gegönnt haben, vorausfehend bag er bald in Streit mit 
den Eidgenofien kommen würde. Da ber Anbot ded Jahrgeldes 
bem Herzog damals nídt annehmbar ober ungenügend (den, 
begab er fid) nad Arras zu bem Herzog von Burgund 128), 
ben er nad) Hesdin, Rue, Grofog, Boulogne, Arbres und St. 
Dmer begleitete. Herzog Carl, der übrigens nidt zum Beften 
mit Sigmund (id) vertrug '22), erfannte das Bortheilhafte ber 
Ermwerbung. Denn ed waren Herrfhaften bedeutenden Umfangs 
unb in gutem Wehrfland an feine Breigraffhaft Burgund grän- 
genb unb von biefer bis an bem Rhein, feine Feinde, bie Eib⸗ 
genoffen, von Lothringen trennenb, bem erſten Ziel feiner ehr- 
„geisigen Begierden. Schnell kamen fie überein. Herzog Sigmund 
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verpfünbete bem. Herzog von Burgumb für fünfpigtaufenb Golb- 
gulden die Randgrafihaft Elſaß, ble Grafſchaft Pfirt und bie 
rheinifchen Städte 3) nachträgkich oder befonders aud) bie Stans 
Breyſach b) ; und verfprad gegen Sebermann ihm beizuftehen o). 
Dagegen verhieg Herzog Earl diefe fünfzigtaufend Goldgulden 
bis September in Mömpelgarb zu erlegen 4), flellte einen Ab⸗ 
Yöfungsreverd aus, worin er aud) zufagte alle Unterthanen bei 
ihren Rechten und Kreiheiten gu belajjene) ; er gab nad, zehn⸗ 
taufend Gulden davon vor bem 24. Juni an die Eidgenofien, 
gemäß dem Waldshuter Vertrag zu entrichten f) , und zehn⸗ 
taufend andere für die Herzogin Eleonora abzuziehen 8), weil 
fie mit diefer Summe auf den Herrfchaften verfichert war 1794), 
Ende 1470 befdjeinigte Sigmund den Empfang der ganzen vier» 
zigtaufend Gulden h), die Eidgenoffen wurben am 23. Sumd 
Tags vor Verfallzeit befriedigt 5), und bald barauf fein größ⸗ 
ter Gläubiger, Marquart von Balded mit 17000 Gulden k). 
Der Herzog von Burgund lief fid) burd) Markgraf Rudolf Bul» 
digen und feste ben Nitter Peter von Hagenbadh, einen Unebeln 
zu feinem Stellvertreter ein in bie verpfünbeten Herrfchaften 125), 
Cà waren mit oben genannten: Srtenberg , Bergheim, Enſis⸗ 
heim, Sfenheim, Landesehre, Altkich, Thann, Bennheim, Maße 
münfter, Rofenfeld, 9totfenberg , Blumberg, 3Befort, Daitenrieb, 
Rheinfelden, Sefingen, Laufenburg, Waldshut, Hohenflein bie 
Waldvogtei. 

Aber obgleich die Eidgenoſſen ihre Zahlung erhielten, müſ⸗ 
fen fie bod) zu Beforgniffen Anlaß gegeben haben bei ſtets bauernbet 
Sreundfchaft zwifchen ben Herzogen ?16) denn 1472 hatte eine Eini⸗ 
gung der Näthe des Herzogs von Burgund mit Herzog Sigmund 
und defien Anhang zu Konftanz Statt, gegen bie Schweizer zu rü⸗ 


fien 1), während Bifhof Hermann von Konflanz unb Graf 

a) Reg. Nr, 1319. b) Reg. Nr. 1350. c) Reg. Nr. 1354. d) Reg. 
Nr. 1352. e) Reg. Nr, 1351. f) Reg. Nr. 1853. g) Reg Nr. 1855. 
h) Reg. Nr, 1500. i) Reg.-Nr. 1970, k) Beg. Nr. 1326. 1) Beg. 
Nr. 1623. 
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Johann von Eberſtein vergeblich trachteten die Gtreitenden zu 
verföhnen a). Der Kalfer wollte zu Anfang 1473 eine Sade an 
fi ziehen b) wobei die Eidgenoffen Entfhäbigungen für Kauf 
[ente forderten, welche berfefGe Bilgeri von Heuborf beraubt c), 
und weßhalb er (don von ben Gtrasburgern mit den Waffen 
war gezlichtigt worben. Größere Ereigniffe wendeten aber bald 
darauf die Berhäftniffe Sigmunds zu den Eidgenoffen auf eine 
den bisherigen Suftinben ganz entgegengefettte Weiſe. 
Ald der faifer von feiner Reife nad) Rom wieder in feine 
Erblande gefommen, begannen Sorge unb brüdenbe Gefchäfte 
wie früßer, aber nun aud) von einer unerwarteten Seite. Bereits 
1468 hatte ein anb welches bisher am ruhigſten gewefen, An» 
zeichen von Bewegung bliden laffen. In Steiermark wurde unter 
Andreas Baumfircher ein Bund gegen ben Kaifer gebildet, befjen 
Zwed wahrſcheinlich blog Sicherung ber Pfandfchaften war und Cr: 
kangung des ausfländigen Soldes 4) 127). Die Unruhen wurben 
gedämpft, einige Häuptlinge nad) 9teuftabt in Haft gebracht unb 
es foheint daß bie Cade burdj die ge(ammte Landihaft von 
Steiermark, Kärnthen und Krain, in Vermittlung be$ Erzbiſchofs 
von Salzburg unb ber Räthe Herzog Sigmunds und bed Königs 
von Hungarn beigelegt worden 129). Sie mag alfo Ernſt gewe⸗ 
fen feyn, jedoch mangelt Näheres darüber. Sey ed daß das 
Berabredete nicht zugehalten wurde ober fonft Urfachen zur Un⸗ 
zufriedenheit fih fanden, 1469 braden die Unruhen von Neuem 
aus unb fo heftig bag ber Kaifer ungewöhnlich rüften und bei 
dem Mangel an gehorfamen Lehensleuten, viele Söldner in 
Dienft nehmen mußte 139). Bon Defterreichd Gränzen bid Trieſt 
war alles in Bewegung, wie aus der Sorgfalt erfennbar ift, bie 
für die Faiferlihen Burgen getragen werben mußte. Andreas Baum⸗ 
firder, Sohn eined Geringen von Adel auf bem Karft fefs 
Daft 120), deſſen Eidam Andreas unb aud) Johann von Stuben« 


a) Reg. Nr. 1626. b) Reg, Nr.1670. c) Reg, Nr. 1671. d) Reg. 
Nr, 887 u. a. 


— 
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berg, Chriſtoph unb alle anderen Nerringer, Ulrich einiger 


und Ludwig Hausner werben ald Anführer genannt. Sie übers. 


fielen und nahmen Marburg, Zürftenfeld, Hartberg, Feiſtritz, 
Veldtſpach, Schlog Wilden, Markt Gonnomig unb ringen. 
Ein Landtag zu St. Veit in Kärnthen ftellte einige Mannfhaft 
die aud) gleich gegen Steiermark auforad) 2"). Die beiden Kreuz⸗ 
zer, Sigmund war Landeshauptmann in Kärnthen, nahmen Hol⸗ 
Ienburg über Johann von Stubenberg, Stabferéburg und das Stu- 
benbergild)e Kag an ber Muhr. Saumfirdjer ftanb mit 5600 Mann, 
meift Böhmen, im Mürzthal. Thomas von Gtubenberg, Johann 
Ramung von DOffenderg und Heinrich von Hertling -flelen im 
April 1469 mit bem Aufgebot der Thäler des obern Muhrthals 
unb von Judenburg und Leoben über fte ber, nahmen Mürz⸗ 
zufehlag, erlegten 900 Mann und zerftreuten den Reſt. C6 fie- 
[en die Stubenbergifhen Burgen Kapfenberg und Schwanberg. 
- Kaiferlihes Bolt in Baiern geworben unter dem Böhmen Hol⸗ 
[up, der Rath und Oberfler Hauptmann genannt wird 9), 30g 
vor Wildon, wo Graf Johann von Montfort erfchoffen wurbe. 
SBaumfírder batte nod) 1500 Böhmen unb Polen bei ji unb 
brandſchatzte 139), 


Dad Unheil volllommen zu maden, fielen osmaniſche 
Streifihaaren zum erftenmal in Deutfchland ein. Sie waren aus 
Bosnien gefommen, verheerten die Medlik und töbteten ober 
ſchleppten in Sklaverei eine febr große Anzahl Einwohner. Als 
bie Landfhaft (id waffnete, zogen fie über die Kulpa zurüd 
und bei ben fräftigen Mapregeln des Krainer Landtags 132) fo 
eilig, bag fie ihre Gefangenen, die ihnen nicht folgen fonnten, 
zum großen Theil umbrachten 12%). 


$ollup war vor Fürftenfelb gezogen. Bon Baumkircher ges 
fhlagen mit Verluſt der Treuen Thomas von Stubenberg, Ka: 


fpar von Pappenheim und Wilhelm den Trauner, bie gefangen 


a) Reg. Nr. 1401. 


^A 
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wurden, fammelte er feine Schaaren bei Gray und Iegte fij 
— dann wieder vor Wildon 135). 

Der Kalfer hatte den Herzog Marimilian aus Graz, wahr: 
ſcheinlich wegen Unfiherheit der Strape gegen Neuſtadt, nad 
Kärnthen gejenbet, zuerft nad) Zinfenflein, dann nad) Villach a); 
er feld ging fpäter auf limmegen nad Neuftadt und Wien, 
den König von Hungarn ermartenb. Bereits im September 
1469 glaubte er ihn daſelbſt zu fehen b), eben fo Anfangs Fe⸗ 
bruar 1470 ©), zu welder Zeit er enbfíd) fam, nad) vorauéges 
gangener 3ufiderung 4) aud) feiner Räthe e). Baumkircher be- 
fand fid unter feinem Gefolge; eà hieß er unterflüge ihn 136), 
Der König zog heimlih von Wien ab 97; ein Zeichen bes 
wanfenden Einverſtändniſſes. 

Während bem war ein &anbtag zu St. Beit in Kärnthen abge: 
halten und ein zweiter nad) Frieſach ausgefchrieben worden 139), 
ber aber wahrfcheinlih nad) Völkermarkt verlegt, und ſtark be: 
fudt wurde *?9). Der Kaiſer war von Trieſt und Caíbad) dahin 
gefommen. Baumlircher hatte indefien feine Streitfräfte gegen 
Graz geführt und Tobel, des Kaiſers Jagdhaus nahe babei, 
befegt. Sym Feiftrig trafen ihn Andreas von Kreyg, Chriftoph 
Ungnad und Balthafar Weispriach und geleiteten ihn nad) Völ⸗ 
kermarft. Ein anderer Tag ward nad) St. Beit auf ben 23. Juni 
angefegt 1*9) 5; dafelbft, fo wie neuerdings zu Völkermarkt un- 
terhandelt, und endlich am 30. verabredet: baf alle Streitig- 
Betten mit ihm und feinen Wreunben abgethan feyen, alles Er- 
oberte zurüdgeftellt werbe, fie dagegen ihre Leute und Güter 
wieder zu erhalten hätten, die Burgen nieberzureißen feyen ohne 
fie je wieder aufbauen zu dürfen, mit Ausname von Radkers⸗ 
purg 5 SOberfapfenberg fomme dem Stubenberg zurüd; bie Ges 
fangenen feyen frei ohne Löfegeld, weldes nur Wilhelm Traus 
ner und Gonrab Hurenheimer f) zu entrichten haben; alle Sor» 


a) Reg. Nr. 1412, 1413, 1456. b) Reg, Nr. 1898. c) Reg. Nr. 1425. 
d) Reg. Nr. 1429. e) Reg. Nr. 1490. f) Reg. Nr. 1472. 


Burites P:udy 129 


derungen bed Saumfirder fegem abgetban unb .ex habe bie Ur⸗ 
Eunden barüber herauszugeben; übrigens gewähre: ihnen deu 
Kaifer vollfommene Vergebung ®). 

Dieſes Abkommen ift fo febr zu Gunften Friedrichs tel e ed 
wahrfcheinlid wird, ein Befonderes von ihm ober von ben 
‚Ständen mit SSaumfírder habe über bie Soldforberungen oder 
bie Pfandfchaften Statt gefunden. Es heißt aud) alle Söldner 
feyen befriedigt worden durch eine fehr ftarfe allgemeine Pers 
fonenfteuer in den brei ſüdlichen Fürſtenihümern, ohne Ausname 
irgend einer Art. Ein Bifchof hatte 40, ein Graf 82 Golbgtils 
ben zu entrichten, bid auf jedes Kind mit vier Pfennigen '*): 
Die Klöfter unb wahrfceintih aud die Stäbte als Corpora⸗ 
tionen, wurden nod) außerbem befteuert; Admont mil zweitau⸗ 
fenb Gpldgulden b), Sedau mit ahthundert c), Rain. weit ſechs⸗ 
hundert 4), Göß mit fünffunbert e), St. Cambredt mit feda 
zehnhundert f), Neuberg mit breipunbert a). Die Vermögente 
Berihiedenheit der Stifte fann darnach abgemeflen werben, 
Außerdem hatte ber Saífer, auf furge rift, ein beträchtlichen: 
Darlehen von Wieney Bürgern, zu Bezahlung her Sölbner Erw 
halten ^). Die Summen für dieſe waren ungemein groß; bloß 
für Tuch belief (() eine Poſt auf breitaufenb Ducaten ^ au 
feibene Síeiber wurben ihnen gereicht k). Usu 

Im Sommer 1470 nahm ber Kaifer ben Barigirger wie⸗ 
ber zu Gnaden auf, nebſt bem von Stubenberg, den Nerringern, 
bem Pesnitzer unb bem Hausner I), und erklärte Die nicht vor⸗ 
findigen Verſchreibungen ‚über die dem Baumkircher verpfintes 
geweſene Stadt Korneuburg für ungültigm). 

Gin neuer Tandtag warb Anfangs 1471 in Graz abgehalten, 
während welchem Baumkircher hin fam „inn waz geſchefften 
ba$ las ih ſteen“ 142), Er Hatte einen Geleitbrief Bid Sonnen⸗ 

a) Reg. Nr. 1463. b) Reg. Nr. 1409. c) Heg. Nr. 1402, d) Reg. 
Nr. 1404. e) Reg. Nr. 1406. f) Reg. Nr. 1405. g) Reg. Nr. 1407. 


H) Reg. Nr. 1437, 1438 u. a. w. i) Reg. Nr. 1477. k) Reg. Nr. 1400. 
1) Reg. Nr. 1464. m) Reg. Nr. 1478, _ 
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1430 powriüteos Pad. 

wntergah. Got ned feiner Ankunft, 23. April, Heß ber Kai: 
fer: deſſeun Verbündeten Andreas. Sreiſeneckher, mit ben ſchon 
früher Srrungen waren =), berufen, unfer Ertheilung eines ähn- 
lichen Geleites; ba aber bie Gefchäfte derfelben mit ben Faifers 
lichen Räthen fid) verzogen unb eine Bitte um Berlängerumg 
bes Geleits die Antwort erhielt, eà müffe erft berathen werben, 
ſo wollte Baumtircher mit feinen Gefährten aus ber Stadt eilen; 
. fie. wınden aber. am Thore angehalten und trog ber Verheißung 
Bammtirchers fechzigtaufend Gulden unb. alle feine Schlöffer zu 
geben, zr ünb Greienedfer, nad) gewährtem geiftlichem Bei⸗ 
ftanb, nod) .benjefben Abend mit bem Schwerte hingerichtet '*), 
. Dem Sohn des Lesteren ließ ber Raifer affe Güter nehmen 
bis auf ‘Herrenberg ín &ürntben; er verlor Feutöberg, Hannſtein 
und Lankewitz 149). Das Erbfämmereramt von Kärnthen, das ber 
Greiſeneckher gehabt, verlieh er bem Andreas von $treíg !), 
Andreas Baumlircher hatte vor zwanzig Sáfren am C pore von 
Neuſtadt bem Kaifer diefe Stadt und vielleicht be(fen Freiheit 
und Ehre gerettet; Was nach jegigen Begriffen Hochverrath 
wäre, das Recht mit den Waffen zu behaupten ober zu ver: 
Fangen,. wär :damals nod herkömmlich. Die undeutſche, wälliſqh— 
wittelalterliche That gegen biefe Beiden, die bem Geleite ver- 
traut, erregte Unwillen. Ulrich Pesnitzer auf Weitersfeld, Eig- 
mumd von Weißpriach, der junge Zebinger und ber Graf von 
Thierftein machten gemeinfchaftlihe Cade mit bem jungen 
Baumkircher. Nachdem ber Graf ben Kaiſerlichen Weitersfelb 
für den Pesniger. wieder abgenommen 45), wurbe zwar bm 
Krieg nicht fo eifrig mehr geführt, bie Ruhe founte aber erf 
Süd mehreren Jahren Hergeftellt werben. Der Pesnitzer war 
mit dreitaufend Pfund abgefertigt 149): 1474 jedoch, ein Jahr 
nach den Hinrichtungen, fand ein Vergleich Statt zwifchen bem 
Kaifer und der Witwe unb den Kindern Baumkirchers c). Niet 
viele. Anhänger in diefen Randen hatte ihm fein neuer ‚Orden 

a) Reg. Nr. 1831. b) Reg. Nr. 4552. c) Reg. Nr. 1611. - 


5b»titesd gums. 181 


zugeführt, ben er. 1467: tem. polt Georg qu: Ehren. guter. 
Mi ber Gern bed chemaligen Kiloſters Millſtadt autpefituett, 
hatte er, fonberbarer Weiſe, deſſen Großmeiſterthum nitht dii 
$6 geunmmen, ſondern feinem .Sitprumeifter-Danó Slebenhiet⸗ 
ter verliehen. Gin weißes Mein miticitemroihen Kreuz auf bev 
Bruſt und: estem: auf ben: Rücken, unb- ein fangec, zu beiden 
Seiten offener Mantel, war die vn bie Ritter: Mme ^ 
Past H. befkötigte ihn «). tae 

' fm Jahre £471 Hatte ter, zweite erat ber Osmanen " 
Bosnien in; Rrain. Statt, woraus ſtezwar, ſchon gegen Laibach 
und Krainburg vorgebrangen, birds Ehriſtoph Ungnad und- Wil⸗ 
helm ven Schänf von Ofterwig zurückgeirieben wurden, aber erſt 
nahen. ſie eine bedeutende Zußt: ser :@inisohmer: in Sklaverei 
geführt: Sm November desſelben Jaͤhres zog ein anberer Han⸗ 
fe. gegen den Karſt 9: Der heil Water’ hatte einen Ablaß 
Denen zageſprochen bie. in Croatien und Krain gegen fie ſtreiten 
würden b), Sie erfchieneh daſelbſt wieder im April‘ 1478, brenie 
gen in Kärnthen ein, Plünberten bi& in die Gegenden von 
Virtzing, Rlagenfurt und Blecburg unb führten wieder mehrere: 
Zaufende gefangen üben did Save 146). 

Während. diefes in den ſüdlichen Furſenthamern sotging, 
war Defterreich aud) nicht in Frieden und um fo weniger ale 
bie erwähnten traurigen Ereigniſſe elfe Kräfte an andern Orten 
in Anſpruch nahmen. Der Kalfer berief öfter feine wenigen ‚ers 
probten Rathgeber ihre Meinung jn vernehmeh. Heinrich Streiun 
war eingr ber Vorzüglichnen. Der-Laitdflieden wurde nirgends 
gehalten, Fronnawer fatte zwar Geld bifommen um ruhig zu 
Bleiben ©), aber. es gab:; Andere‘. bée in gleicher Millkur aum 
S&erberben, des Landes guhahrten. Neue Zölle legten fie auf bie 
Donauſqiffahrt 4); Vambtage hielten fie ohne landesfürſtliche 
Einberufung, oder Genehmigung:e) ; fait vor einen Richterſtuhl 

. €): Beg.; Nr. 1224. b) Reg, Nr. 4318. e): Reg. Nr. ‚es, 12. 
à) Reg. Nr. 1518. e) Reg. Nr. 1620, _--- \ 
9 . 
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near fingen: (ido eingelne · Edellaechte des. Lanbes, beu 
Sailer, Ahnen Hurzeg, Fehde ‚zu erffüren a). Berathſchlagungen 
murden. mit ber, Landſchaf gehalten ben Landfrieben Herzuficheie, 
Die Nanrheyeian Ju-unserhrütlen., ; fee Selbſthülfe aufhören ‚gm 
nahen 5». Die Lehenvarkshriften wurden eben [9 wenig geach⸗ 
tet alß Herlommen und Belege: Mit Gewalt: mußte der Kaiſer 
in einigen Fällen einſchreiten Iaſſen, wo feine Macht pinreident 
ſchien nicht Nachtheil zu erleiden. 1469 hatte er, nad) ben Tove 
Sohanns ver Rorbach ge, ug sun. Gan , dieſes Schloß über⸗ 
(elim; einnehmen nnb. Wit aub Tochter gefangen ſetzen lafſen. 
Sie. hatten: ef», ahgleich bem Yandesfürken. anpeimgrfallen,. befénta 
gn unb bem-Gleitqn der eptaren „beit Vrafen Sebaſtian nwbel 
Sorteuimto rin: hit, Hände Spielen” wollen. ). . Diefer.inahas ced 
bexawf apa fin our DuwboDenarg Vubroig: veni Baiern ware 
quixbeasieiditageno ur Mtegensbng und: 9hürdberg die Sache 
weirshenirli nn, RR dau Berne Baht inahit. verglichen vef 
ben Kgifert dir: Arafat unti a Shop. gegen Zahlung von 
zweitquſend. Ducquen aba mie 9.0.5. zn s D. 2 
sif Ae bia Arr mitlegaülnig Georg San: Böhnen: Qe6te 
nicht mehr. Gr war am UM MIT; der Waſſerſucht ge⸗ 
(enero gevolpurnoló: nen Plon nz zum römiſchen König au 
wählen. nom einigemn: Fürſten Ayfeber.; aufgenommen „worden 1535; 
Se. Fraͤbiebx 4469. patte: er- oit: König Mathias bei. Olmig 
erroe lid, Rüdſgrache gehalten. Dieſer, obgleich er ſein Bünde 
ni Ban Mailer amb ben Herzogen Yon Baiern gegen: König 
Bnpig.imuuenent 9) ian do mit erſterem nicht mte in fe 
jreugrochaftlachem Bevplitnifo Van: feinem Anhang in Böhruen, 
Mahren om Schleſien; dapnuf an: einem Könige von Böymenr 
exéácm(rh «30g. er fad Süre&lau zur Huldigung, währen® 
Maeg diei:ſausmũglichleit einſehend · ſeiner Familie vie Erbfolge 
ſichten alles Dwitſpalt ein- Ende gu. wachen hoffte, indem 
sad Rep: Nr: 4699, 99) BegaNn 1687,4688.:d) Heg. Nr! e 1892. 
d) Reg. Nr, 1699. e) Heg. Nr,,28903^ . : - o c. 
*0 
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ctioum ee : des Popſtec)den Bringen dibfietifio WR 
Sjoten auf. einem Ganbtáge.ps Pong: auc [einem Ruh fergerc hand 
wählen laſſen. Der Krieg / ward mid wechſeluvein Gilda fo Ro 
flet; Nctorin, beſiegt und: gefdugen nach Wlffehrar 4d p py 
werde, err foingm Bruder Heinrich geildit, werger Si: Buhgas 
tif) «Dueb: dem Könige Mathias“ ſelbſt, dine Miedertage oci 
bnachte. Ooch aud) er: tbatb: wieder geſchlagens Chun ded 
Winter verhinderte fernere Ariegfuh ung. Unter batoiioeft Was 
wen gepflogen worben. Nach; Beluch kamen AUG eupdoditoago 
mund und. Markgraf : Albrecht cogi. Brandenbuegi, Auch: MAIN? 
des Könige: von Polon: und es fSqodé C vbk Burgund’! Bine 
Einigung durch deir fulfecogn: vurfudies: Aber soie Henn] 
Veßfelben gegen Mathias vereitähe 497199). .-d& ſcheinlibaß RE 
Yurdi sen: Sdn veranlaßt wirden fen TOf [ue dert. Sema d 
dev. uibs ew. andern unjufetennien@teirenD haͤlte: an hedechen 
Jaffen: Der Damuls eingetroffruro Dod beo Königs Georg OrdiBrt 
eine: Beränderung - in^ es: Potſon 1968--Gegners Fabi Uia 
dem: Rriegezuftunbergengeriistunig zn. c os sss] $a dvo zug 
312 "umntér Thärfer Wette didi Betonung: besi ben gd 
fee. Der wichtige Dienſt vet Soutg: Mathias Dem aget gei 
Veg als ex ihn von dent feAU Be Pit obi? befreit/ mit 
set btr:fBeforgnig: ſchwinden 5viefes REIS: nit he imt 
Schtefien unler einem Könige von · Hrrigarn gr feben: OTHER 
diferte. er (9 bem polniſchek: Kronbewerber Punt madre den 
müdtigfen Nachbar zu feinem Feribe:- Diefer rechtferligle att 
avieber durch ſein Benchmeh "att Deſterreichern, dal DD rouen 
welches er in Hinſicht der Steirer o Friedrich erc dl pai 
SB miehrere vornehme Vaſallein besſelben iP fete Ep ünd 
t6PR she ſte dadurch in khrem SYo8 gegen then Lundebfürſten. 
Heinrich von Liechtenſtein ol Su fortu; WERTET 


fütapenedj: 125 ,. Gieosg won Potendouf, Oberſtar GM anf, 
(Beil Yon bert 7 Oberft-&tMämingrer‘, turn Hof au 
heim, Dhberſi⸗Truchſeß, Hans Hei 


a SJ). e. 8$ 4 .. . 
rr qu. Qobenberg, bred pon 
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Kor, Serna. von Tehenſtein, Wolfgaug vom Eückenvorf, 
Georg. yon Sewſenegk, Gamaret won: Fronnaw, Mert Truchſeß 
zu Stetz, Hans Mazgeber, Sigmund Eyginger zu voſtorf, Georg 
von Timm, Wernhard Stockharner unb. Ludwig Heibelberger 
nebſt vielen auderen Oeſtexreichern hatten „wegen großer Be⸗ 
drückungen ben. Schutz bes Könige. Mathias angerufen. Er ge⸗ 
währte ihnen, bie Ulrich von Graveneck und Gamaret von Frans 
nam an ihn geſendet =), zeigte ch dem Kaiſer von Preßburg aus 
an mit dem Erſuchen bie Sorfexteidoer bei ihren Freiheiten za 
belaffen und ihnen ein gnädiger ere. zu ſeyn b). Zu::gleicher 
Zeit trachteie er bie Irrungen beéfelben mit ihnen, den vornehm⸗ 
ſten Ständen des Landes, zu vergleichen e). In größter Eile, 
nach Verlauf von nicht mehr als drei Tagen theilte ber. Katfet 
bem Könige ſchon mit, bag er in Folge des mit ihm geſchloſ⸗ 
ſenen Vertrags alle Genaunien wieder zu Gnaden aufgenem> 
men d). Gleich darauf einigte er ſich mit Stephan vou Eytzing, 
(unb wohl nicht allein mit ihm) auf die ſehr beirächtkiche: Summe 
von mehr als fünf und vierzigtaufend Ducaten gegen Verſchrel⸗ 
bung auf Tierſtein ©) ,. töbtote; deſſen Schulnbrinfe £) auch bie 
des verſtorbenen Ulrichs von. Eytzing 6) und belehute Mäwalt, — 
ben ‚Aclteften ber. Familie mit alem ihr. gebérenbem 5); ZMel 
Monate barauf erklärten die oben, Genamten nichts "gegen ben 
Koffer. unternehmen zu wollen ). Die Urkunden des Vertrags 
awifchen ben beiden Fürften toutben- bem pipitidem £egaten, bp | 
Ídof von. Ferrara übergeben K). . 

Für die. Reichdangelegenpeiten warb, (eit ber Sudfepe 6 
Kaiſers aus Rom, im Frühjahr 1469. ein. vergeblicher, evfefgle- — 
fer Fürſtentag zu Regensburg ‚gehalten 20). Auf .einem Eon — 
ref zu Wien Frühjahr 1470, wegen ber Einfälle ber -S,ftefen 
in rain, famen fo Wenige daß ein neuer nad) Nürnberg: faſtge⸗ 
. 78) Reg. Nr, 1617. b) Reg. Nr. $627. 0) Heg. Nr. 1625..4) Bed, 
-Mr..1029. &) Reg. Nr. 1691, 46885 $632. f) ſRes, Nw. agss. 8) 


Keg. Nr. 1684, b) Be. Nr. " ie. » Beg- Nri d651, ». Beg. N 
1664. 
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(e. wurde 199). Da; ber Kaiſer auf dirſam volobrenébizepilbino 
blieb er, gleid) fo vielen. früheren vergeblich 156). Das Gig 
welches Die. Würften ſehr beſchäftigte war ſich von heic Kaftigen 
weſtphäliſchen Gericht zu hefreiesn; weßhalb viele kaiſernliche Er⸗ 
laſſe und Verbindungen der Stände unter (69 292. Das. Ber 
richt war auch fehr von ber uefprünglichen Stiftung abgewichts 
and hatte in feiner Ohnmacht und leere Form beobachtend, ſich 
nicht entb(obet ben Kaifer ſelbſi vorsufahen *). Endlich aber. fap ver 
Kaiſer borb ble SRotpiwenbigfeit ein feine. Erbſtaaten qu verlaſſen um 
einem Reichstag beizuwohnen. Zu ernfit, Stimmen waren vec 
nommen werben, bap e$ gut fey ihm einen court .Qdnia 
zur Seite gu fegen. Er berief bie Reichsſtände nach Negenshurg 
quf den 24. April 1471 b), kam aber wegen der Unruhen in 
Deflerreich fpäter und eröffnete den Neichötag am 24. Ssyni im 
Gegenwart einer zahlreichen unb. glängenden Berfanmiung Er 
wor mit 859 Pferden gelommen, bod von mehreren Fürſten 
überboten, fo von Herzog Ludwig von Baiern ber mit 1298 
Pferden erfchienen, alle feine Veute in Scharlach gekleidet. Vier: 
4aujenb Reiter zogen ein. durch die Reihen der gewanpneten 
Bürger 159). Ed ward beſchloſſen ficbentaufend fünfhunbert 
Dann zu Bug und zweitauſend fünfhundert zu Pferde gegen bie 


:Türfen aufzubringen vermittelſt einer Yuflage des. zehnten Theile 


des Vermögens eines jeden Reichsſtandes '°%). Vergebens wa 


‚ren die Borftellungen be& pipfifidjen Legaten, Candinals Augu⸗ 
Rinus Patrizi, ein fo ſchwaches Heer könne nicht den geringfien 


Bortheil erlangen, ber Kater. felbft, deffen. Redner bie Biſchüfe 
yon Trient unb Eichfläbt waren, ließ nídt mehr vorſchlagen 
und ber oon erfierem geforberte allgemeine Zug, Wozu der Zehn⸗ 


en von ben geiftlichen Gütern des ganzen Reiche bewilligt wor⸗ 
den «), wurde auf das nächſte Jahr verſchoben. Aber alles warb 
wie Höher vereitelt. Die Städte hatten ſich der Geldauflage wi⸗ 


derfegt, die mit Hundert Mann zu Pferd usb saufenb zu Fuß 
8) Reg. Nr. 4484. b) Rep. Nr. 1499. e Reg, Nr. A879. s us | 
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angeiegten Gibgenogen nahmen: 3Bebetfyeit, der Kaifer war oie 
Macht und ohne burhgreifeuden Willen unb ſo wurden ble zehn- 
taufenb Mam auch nicht geftellt. Eben fo fand ber Vorſchlag bem 
Kaiſer ein Ginfommen von zweimalhunderttauſend Goldgulden zu 
ſichern einen Anklang 1*9. Der Landfrieben wurde neuerbingd 
auf vier Jahre verfünbet =), aber aud) nicht gehalten wie die Frühe. 
ven. Die vornehmſten Fürſten entband ber Kaiſer von beffen 
Beobachtung in Betreff ihrer Bündniſſe d); folde Ausnamen 
fonnten in ben Schwädhern ben Geiſt des Gehorfamd und ber 
Stufe nicht erwecken. Es war Fein Leben, fein Eifer, fein Ge⸗ 
meingeifl. Der Kaiſer verlangte geringe Hülfe trea ber Ber 
wüRungen und. ber ſteten Befahr feiner fünlihen Tande ; er wußte 
taf er mit. bem Begehren größerer gar nidt gehört würde. 3u- 
legt wünſchte er, bei den großen Klagen der Krainer Abgeorb- 
neten an den Neichätag, nur viertaufend Mann, auch bíefem wie 
berſprachen die Städte 1). Alle Bemühungen bed Legaten wa- 
ren fruchtlos, ebenfo die des neuen Papfled Sirtus des IV. ©), 
ber: fpáterbín bie Beginftigungen feiner Vorfahren für den Kai: 
fer fottfegte 4) ; aber auch gegen Bictorin Podiebrad unb beffen 
ſchiomatiſchen Anhang abmahnte e). 9tad) einem Tag ber Städte 
im Herbſt 1471, fo wie nad einem andern im März 1472 blie⸗ 
ben bie Städte bei ihrer Weigerung ben zehnten Pfennig zu 
begahlen. 

Mit Friedrich von der Pfalz war noch nichts geordnet, der 
während ber Reiſe des Kaiſers nach Rom ungeſcheut ben. Titel 
eines Reichsvicars dießſeits des Gebirges geführt hatte 165). Auf 
"fatferiiden Befehl waren befien Gefanbte fteté von ben Reichsta⸗ 
gen getofefen 1?) und bem &urfürft von Köln, ba6 pfaͤlziſche Stimm⸗ 
fedt als einem Bruder Friedrichs, verweigert worben 19%). Der 
Wafer Hatte dagegen ben Pfalzgrafen Ludwig von Beldenz fele 
begunſtigt D, ihn zu feinem Feldhauptmaun ernannt e, die 


-U €) Reg. Nr. 4586, 1878, 1581. b) Reg, Nr. 4553; 4566, 1596, 157, 
1595. c) Reg. Nr. 1569, 1570. d) Reg. Nr. 1660, 167%. e) Reg. Nr. 
1601. f). Reg. Nr. 1449, 1450. g) Reg. Nr. 1421, 1453. s 
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Reich nanbe aufgefordert (Gm gegen. Friednich Peituſtehene) wh 
fft. die Reichs⸗Landvogtei im Elſaß Übertragen: Die; em'bieieqe 
Abgenonmen b). Pfalzgraf Friedrich machtr wiederholt (Ehe, 
fpruche c), worauf ihn ber Kaiſer an den Regenabunger Reie 
tag ad dann auf. den Rechtsweg verwies 73), Denen gunt 
jrboch die Neichs⸗Laubdvogtei durchaus nidt "zurädgellen. n): mom 
fo weniger al& Pfalzgraf Ludwig fie: aufgagehm 59, wegeuimog 
Kriegs der deßhalb ent(tanben, wäre. und ij: Def, feinen. kb 
tenden Schulden 5) zu. Brunbe.gerictet Hätte, Xyeje Mngelegtip 
peit blieb ohne Veränderung und éfung,.trbi. ber aan Su 
Herzogen Sigmund von Deferreid,: Ernſt son -Gubim uh 
Ludwig ven Balern angebotenen SBermdithutg 15). 2515.0. dinr 
Zn Regensburg war, wie erwähnt: worden, nichta Cujeln 
liches geſchehen, obgleich ber. Cardinal Friedrich Picenleuial) 
ter in Wien ſtudiert hatte und ber deutſchen Sprache yalllun 
men mächtig war 199), ſich viele Mühe gegeben. War: 810696 
tfefer Männ für einen Begriff von ben Stellvertreteyn beugt 
lation befommen, hörte er fie, in den Tagen der. .Gefahruikanige 
fireitigfeiten tiber eínyunebmenbe' Sige; erheben BJ! 5: tr. 
Sm Herbft 1471 war der Safer, e6 heißt aus Beforgmifien 
vor Pfalzgraf Friedrich 169), nad) Wien und Jteufabt zurlickgelehr 
Wegen der Damals nod) beſtehenden Unruhen, vorzüglich wegeg 
Stephans von Eyging, mußte er einen Amweg nef 
fennte ih érft zu Mautern einfchiffen. 13. Bald. harauferließ 
er. eine neue Gerichtsorbnung für das Kartmergeriikt::i) god 
Beſtimmung von Sporteln zu Bezahlung der Nichter un Vram 
ten, Karfürſt Adolph von. Mainz, mit bem. der: Kader. in reg 
Vernehmen ſtand E), fol deren Urheber; geweſen fep, qieott 
duun auch einige Zeit Kammerrichter wat 1.2 d ti^ piti 
. o dm biefe -Beit fand. aud eie Ausgleiſhung mit, König Ka— 
' &) Heg. Nr. 1465: b) Reg, Nr. 1497, 1498, 1619: 4) Reg. 186064, 
1519, 1589; 1574. d) Reg: Né, i555. e) Reg. Nr. 1603.4) RegG 
'1608;'g) Reg. Nr. 1832. bh) Reg: Ne. 1530; iy Tieg: Mt. £084. 3M) 
Reg. Nr. 1141, 1448, 1144. |) Reg: at. 151773 ;0. .^:01 ac A 
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ink von Polen Statt. Bereits 1470 hatte ber Paiſer den up 
part Risrzinski, einen polntichen :Gofbnerbauptmann in. feinen 
Dienften =), nad Korczin zu dem König. gefendet, wegen. einem 
Bandniß und wahrſcheinlich um vor König Mathias und einer 
Einigung mit demfelben zu warnen. Zurück mit ihm famen Die 
polnifhen Bevollmächtigten Deréfao Rythviani Palatin von Sans 
domir und Stanislav von Dftrorog Palatin von Kaliſch. Es 
ſoll auch von Familien⸗Berbindungen die Rede geweſen feyn 179). 
Qe waren zu bem Abſchluß eines Bündniſſes beauftragt b), wel: 
Geb bald Darauf zu Stande fam e). Als aber bam ein polni⸗ 
fer Prinz in Böhmen gewählt ward, ein bei der Spannung 
mit Mathias wichtiger 9tadjbar, und beffem Bater, König Ka⸗ 
ſimir, die alte Worberung des Heirathgutes feiner Gemahlin 
Eliſabeth in Anregung brachte, zauberte der Kaifer nicht Die Cnt. 
richtung des auf Oefterreich Taftenden Drittheils mit zwei unb 
dreißigtauſend Ducaten git verfprechen ), und, was noch nie fo 
ſchnell geſchehen, wirklich Haar zum Termin au. bezahlen e). Die 
Königin beurfundete dann die herkömmliche Berzichtleiftung -9. 
Hierdurch fiherte er (id) das Wohlmollen zweier midtíger und 
benachbarter Kürften. Auch den Markgrafen, nun mehr Kurfür⸗ 
Ken 6) Albrecht von Brandenburg hatte er getrachtet als Freund 
gu erhalten, vorzüglich burd) Beflätigung ber größten unter den 

pommerfchen Herzogthämern ald brandenburgischen eben b). - 
Er zeigte ſich fortwährend wohlwollend dem Herzog Gigs 
wand, obgleich er Hohenberg fid) verfichern ließ D, bie. Rechte 
feiner Schwägerin Mechtild bewahrend k), welche er (ion. frü⸗ 
der in feinen befondern Schug genommen b, fo wie Die ver 
Morbene Kaiſerin es geiban m). Er vermittelte Sigmunds Zr: 
zungen mit den Grafen von Würtemberg m), ermente (eiue und 
s) Reg. Nr.'1123. b) Reg. Nr. 1457. c) Reg. Nr. 41488. dj Reg. 
Wr. 1582... e) Reg. Nr. 1597. f) Reg. Nr. 1625. .g) Reg. Nr. 1481, 
-4499. b) Heg. Nr. 4493, 1494, 1496, 4554, 1558, 1688, 1678. i) Reg. 


"Nr. 1348, 1859, 4303: k) Reg. Nr, 1479, 1557. 1) Reg. Nr. 995. m) 
Reg. Nr. 1070. n) Reg. Nr. 1598. ^|  . E 


bwiites pud 95$ 
felter nketrhanen Berketing dom WuifottieSRidsfonibowf 
und ehrte ihn durch Ernennung ku-ektein 9teidiobokprane nad 
Schwaben für Aufrechthaltung ves Lanvfriebensny; om ssl 
bem Sigmund, wie eseſcheintt, gar it oder fehr? wenig andi 
flers fruchtlos oblag. Als aber Die von ni: früher - verabfaniitd 
Landvogtei Schwaben Friedrich nunmehr dem Herzog Albreche 
von Baiern abzulöſen -geftatteté-), Benugte er’ ſchnelldiefruͤher 
nicht beachtete kaĩſerliche Elaubniß vom Jahre 1464 werd. ig 
ft ſich vom Truchſeß Johaͤnn Son Walbburg, ſcheinbar Ash 
ihm abgelöf-, zurückſtellen 4). Gt zeigle 68 dent Adifer and 
ber Meldung daß -er für tiefelóe Sinne: von 13200 'Gumen 
We jenem neuerdings vevpfünbet habe el. Dieſes Sint iie 
‚mußte zu’ langwierigen Stieitigfeiten Anlaß geben. 
voc Snc Sabre 1472 follte ein Fũrſtenconbent zu Neuſtabt n 
gem des Türkenkrieges abgehalten werden; b weg? veiut 
blieb er erfolglos 171). 

Eine wichtige Cade zog bie Aufmeifonte des guipes 
in fehr hohem Grade auf ſich. Der reiddté' Fürſt Curuph's, 
Herzog Earl von Burgund, Hatte ihm tine Unterrebung vor- 
ſchlagen Yaffen. Dieſer Fürft voll Unrübe, "düfgeblaferien Alk 
muths, fieberhafter Heftigfelt und ungemöffeiter Eitelkeit, fodit 
das Lehensverhaͤltniß in dem er mit alfen ſeinen: weitlaͤufigen 
and reichen Landſchaften und Gebieten theils zu-dein ei rönt⸗ 
ſchen Reiche deutſcher Nation, theils au Frankreich ſtand, vurch 
die Erlangung der koͤniglichen Würde in: Schatten ſlellen. Nicht 
nach neueren Begriffen, uad) damaligen,' "waren bleſe geoßen 
und ſchönen Lande eines ſolchen Titels‘ würdig. —— 
plane ſchwebten beſtändig vor ſeinem bewegten Geiſte. Win 
Frieslands Küſte bis an die ſavoyiſche Grenze Hochburgravo, 
vielleicht weiter mod) an das Mittelmeer‘, fellte-bäd'neus Ab» 
nigreich gefchloffen gebildet werde. Lothringen wat queni, 


' a) Reg. Nt. 1612. 5) Reg: Nr.’f643,' $645, 1625, -c) Reg. Dir. 4691, 
1692, 1698. d) Reg. Nr. 1695. 6) Reg. Nr. 1696... ! .- ! 1571 


IR}; b* qitest iB «4, 
RIED fingen: fib cinigef ne: Edellaechte des Laubes, deu 
Kaiſer, ihrem önrang, Gehde zu erklaͤren a). Berathſchlagungen 
murdennmit ber, Bambini gehalten hen Landfrieden herzuſtellen, 
vie; Soy ciem Ju: unterhrüilen., ire Selbſthülfe aufpören ga 
machen 53. DieLehenvarſchriſten wurden eben ſo wenig geach⸗ 
tet at) Herlommen and. efe ges Dit Gewalt: mußte der Kaiſer 
fn oniger Fällen einſchralten Toffen, wo feine Made. hinreichend 
(dien nicht Nachtheil zu erleiden. 1469 batte ex, nad) bein Tote 
Vohbanns ver Rorba quo mbi g san; Ben, dieſes Schloß über⸗ 
lm einnehmen and Wit wwe Tochter gefangen fegen Laflen. 
Sie; hatten: eß, ahodeih bem Yandrsfürken:anheingefaflen,. brhal⸗ 
fen wi benz Merten ber Septaren „ben Tirafeh. Gebagidu wid 
$opteutuzg rin: hie: Hände Spielen? mollem). . Dieſer nahm es 
beyauf upon fin ohar DiiaboOnaeg Lodwig van‘ Dalern ware 
qui heu. Reichatagen regen und: NRüräberg :bie Bade 
welprip nias pn end auo Sehen Dobrn ivahit. verglichen wf 
ben; Kaifert dir. irai aD unt AR, Schloß gegen Baflung von 
uveitquſend. Ducqen ijbexlieftenumirde⸗ 00). 85.5. nno. 
sivit etbion Rexmiitlezſonig Georg Son: Böpnzn; Po 
nicht mehr. Gr war am ZU Mi IL m ter Waſſerſucht ges 
(enfer geratur odd; den Plon On - zum sͤmiſchen König zu 
wrählan- Mm CGU sn; Fürſten dole Der.; aufgenommen wotden "ji 
Iw Sraubiabr 4469 patte; er mit König Mathias Hei. Ofmäg 
vergahhich S üdiarodie gehalten. Dieſer, obgleich er ſein Bünde 
Bé. ndi Ban Reiter, ano: den Herzogen Yon Baiern gegen König 
Gnposg itcetieet 9); mar. doch mü erſterem nicht mehr in fF 
jreunr ſchaftlichann Berphlsik, Dam: feinem Anhang In Böhmen, 
Mahren und Schleßen; darauf, zn: ‚einem Könige: von Böhmen 
es zog; er. nad VBreelan qur. Huldigung, während 
Maoag diei: daumũglichlrit einfehend-feiner Familie die Erbfolge 
Wuibrn alis Bwiefpält: ein- Ende zu machen hoffte, indem 
s ajt RabcNud629, 2) (Bego Nn. 1687,4688.:d) Heg. Ne? e 198. 
d) Reg. Nr, 1699. e) Reg. Nr,,$89057/. ..- . 9 c. An 
*Q 
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etn ag · des fiekoben Bringen diittifio: WR 
Volen auf einem’ Qanbtáge. pr Yang: zu: feinem" 9693 (eher yu 
wählen laſſen. Der. Krieg ward mit wedsedubem :Gidafosic 
führt; Bertorin, befiegt und: gefangen nad BÜchrau qeu 
tutttbe; von feinem Bruder Heinrich genäht, wege Sl tzuñgas 
tiff Bneß:. dem fünige Mathias felft,:tine Mchevnage'nerd 
bnadte- Ooch auch er. wand: wieder . gefthlagand vip tius M 
Winter: verhinderte fernere Siria llrung. Unterhandleugen Was 
wen: gepflogen worden. 9tadfB(fad: kamen J4NP HerzogiSigd 
mund ounp. Markgraf: Albrocht sage: Brambendusgt, «uj Nalhe 
des Mönigs ton Polen: und bes Harjogk. yoh Burgund, Fire 
Einigung durch bei falfto gu: vurfuden. -Noestoftodgihitim sag 
brijcben gegen Mathias vereitone 097159). Qu. (dein tág me 
Innen: Gd veranlaßt würden 7! fen dieſet BeiriifSoa Was 
her: uibo bw andern unguftiebernen Strirerm pte aa geo RUEn 
Yoffen: Deo tbamidé. eingetroffenre Top: ves Rino Webrg rait 
eine. SBevüsbetung.- in Seb: Dänen ipes--Gegheis aber fH EI 
Yen Rriég eg ftanbeipevéo hung: in, Sin dut x28 
43 Dumier ſchärfer ete ofla! viee Spannuntz Peri beiden gud 
(itio. "Der wichtige Dienft Den out: Mathias ea Rag ge 
VeiR& als er ihn von ben fedi ge itae? befreit, muli 
wet den: Beſorgniß ſchwinden 5vleſes REID: vhi" Rühren 
Shdefien unlet einem Könige bon · Hurigarn ju debes? Dẽe hhaſb 
adherte er ſich bem polniſcheke Kronbewerber und nächte TERRA 
müdtigen Nachbar zu feinem Feinber Dielen rechtferlihgle wit 
febri vurch ſein Benehmen "nil Denerreihern,) bad: Mißer auen 


welches er in Hinſicht der Steirer in Friedrich ercdpih pan 


ad Mehrere. vornehme Baſallen besſelben inte dab 
rBAR e^ ſte · dadurch in ihrenr Sog 'gegenctpren eibi ps REO. 
délit von Liechtenſtein ak f^ Nikolsburg Liltſchimreiherva von 
‚Bpapenedf:137,.Geoug on Potenbouf, Oberſtor Gobſchänk, 
Beit von Eberſtorf Oderſt-Etht miner, Harinchd Aoi pad 
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heim, Dhberft⸗Truchſeß, Hans Herr zu Sopenberg, Albrecht, sort 


148 Pbstites.9ud 
Siuberiicutton i: Mohamien bes. II. Bemerftid) Namens: SBdjagit 
Dttmann ber ald Flüchtling gefonumen, fpäter, wahrſcheinlich ges 
tanft,, ſich in Deſterreich niederlich 191). Mit ‚großen Ehren⸗ 
bezeugungen und Gefdenfen wie gu. Strasburg warb! Friedrich 
empfangen und ein Bankett auf bem. St. Petersphatz „unter 
bes großen zerlegten Ki‘ ibm zu Ehren gegeben. Aber aud) 
vieſe Gitabi: vertveigerte bie verlangte Huldigung, angebenb - e8 
wäre nie einem Kaifer, nur zuweilen. einem. Biſchof geſchworen 
werden '52)..@6. warb cermeínt baburd) vielleicht in eine Vaſal⸗ 
lenſchuft zu ireten, eine öfterreichiiche Landflabt zu werben. 
s. ftr Katfer kehrte nach Wreibntg zurfid. 159) in Begleitung 
Seteré von Hagenbach, burgundiſchem Grandbaillif! der von 
Sigmund verpfändeten Herrſchaften, 9titter ; Rath, Kämmerer 
und Hofmeiſter des Herzogs, ber von demſelben ben Auftrag 
ecbalten mit: Beifter Sohatın von Eſpach ihn zu bewillfenmen =), 
Nah. einer. geheimen .Synfruction für erſteren b) follte er am 
Win. Aufträge :an den Abt von Eafanoya erinnern in Betreff ber 
Bermählung ihrer Kinder, die Bereitwilligfeit bed Herzogs dazu 
verſichern und ta ‚von einer Abdankung ber. kaiſerlichen Würde 
Kine :Rebe wäre, jonbern ber. Herzog wünſche mur römiſcher 
König zu werden, während der Lebenszeit beà Kaiſers; melde 
Süüybe er. bonn, Kaifer werbend, feinem Schwiegerſohn Maxi⸗ 
miliqn übergeben würbe; als: römiſcher König hätte er Die Macht 
ber baiſerlichen Krone neues Anfehen zu verleihen, die Fürſten 
zum Gehorſam zu. bringen und dieſe Würde in bem Hauſe zu et. 
halten; auch trug er ihm auf das Aeußere, mnb den Charakter. 
Maximilians zu beobachten unb "darüber zu. berichten; durch jene 
Berleihung. würbe das Reich hergeſtellt voie. vor drei Jahrhun« 
denten nud Fein Fürſt der Erbe es wagen bei Kaiſer zu belei⸗ 
digen. Alm alles dieſes aU ordnen, folle er die Stadi Aachen als 
At der Unterhandlungen vorſchlagen. Sollte.der Kaiſer gegen 
bie Berfeihung. der. römiſch⸗küniglichen Würde mbefagtaren Wir 
a) Reg. Nr. 1708. b) Reg. B. Nr. 18. IET 
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derwillen zeigen, fo möge Herr Peter von bem Reihencariat 
Kipa des Rheins vortragen, damit ber Herzog nad bem. Tope, 
des Laifers ſelbſt zum Kaiſer erwäplt werben fónme; welches 
erftere. mit Zufimmung der Kurfürften und Beflätigung: bei 
Papſtes geſchehen müfje. Auch deßhalb fünne in Aachen verhan⸗ 
belt werden. Alles dieſes habe Herr Peter. dem Abt zu eröff⸗ 
wen unb in been Gegenwart bem Raifer vorzutragen. — : 
Der Abt von Gajanova muß aljo bei bem Kaiſer geweſen 
feyn, den Hagenbach mit achtzig grau und weiß gefleibeten Rei⸗ 
tern bis Trier geleitete '°7. Bon Freiburg zog Friedrich über. 
Colmar, Ehenheim, Zabern und Weg, welche Gtabt ex vergeb> 
ih für Herzog Karl ſtimmen wollte !95), und fangte am 99. 
September in. Trier an!*5), Der Herzog von Yurgmd, ber mit 
wen größten Ehrenbezeugungen ihn empfangen, war mit dreitau⸗ 
fend Perfonen gefommen 157) und hielt, wie es (eint, ben Kai⸗ 
fer unb deffen Gefolge burd) die ganze Dauer des 3lufentpalté- 
in Zrier, frei aud. "Der Herzog, Im Kloſter Zeherberg woh⸗ 
nend, gab große Felle, wobei er ganz außerordentliche Pracb 
offenbarte; er fol. Edelſteine hunderttauſend Goldgulden ag 
Werth auf fi) getragen. haben: 189). un niere wurden gehalten, 
bei denen ſich pen ben Deutſchen Graf-Eberhart von Wüuriem⸗ 
berg, Vrit von Rechberg und Wilhelm von Wexrnau auszeichne⸗ 
ten 182), jo wie Wilhelm der Prueſchänk 199) , der Gijenbofer, 
der Reitmer, der Rotaler, unb ber Paymer 9). 3n ber. Kirche 
hatte ber Herzog zwölf füberne, vergoldete Apofteln aufftellen 
fatien unb eine goldene Lilie mit. Edelſteinen, Diuberttanfesb. Kro⸗ 
nen. werth -'?%), Der Kaiſer trug ein Éefi&areó: goldenes Kreuz 
anf. ber. ruft 199); Maximilian: wor üf Purpur und Silber ‚ges 
fleíbet 19%), Der Speifefnal war bejángt mit. golbenen Tapeten, 
worauf die Geſchichte Herzog Philipps des: Guten von Burgund 
und feiner Kriege eingewebt; bie Grebeng von ‚acht Abtheilungen 
ſtand voll Goldgeſchirr ber herrlichſten Arbeit, 595), An bet Tafel 
bed großen S3aufettó. (agen, zur Rechten des Kaiſers, bie geiſt⸗ 
lichen Fürſten von-Mainz, Trier, itid: und Utrecht, zu feiner 


244 B»sitrsBona. 
etitEil Ber Herzog dod Burgimb, Herzog Maximillan bow Defter? 
itj unb bie Herzöge Stephan, Albrecht und Ludwig von Baiern. 
Ar: dem Nebentiſch zur Rechten: der Biſchof von Eichfläpt, bie 
Markgrafen Earl und Gfriftopp von Baden, ber Geſandte von 
Bratibenburg, Graf Hug von Montfort, Graf Sobof von Zol⸗ 
ferit, Graf Ulrich von Montfort, Graf fvaft von Hohenlohe und 
die Grafen Adolph und Philipp von Naſſau. An bem Nebentiſch 
zur Finden: der Biſchof von Mes, Graf Eberhart von Würtem- 
berg, Markgraf Albrecht von Baden, Safob Trapp und Walter 
Son ledtenfein, Gefanbte Herzog Sigmunds, die Grafen Ul⸗ 
rich von Sulz, Otto von Henneberg, Alwig von Sulz, Schaff⸗ 
ried von Lainingen unb Friedrich von Cupfen, von Syrk, Propft 
zu Trier, Graf. Georg von Lainingen, Graf Eberhard von Som 
nenberg (Truchſeß voit Waldburg), Ealixt Ottmar, von: Eyb 
Dechant zu Bamberg und Bartholomäus von Liechtenſtein Md 
mier Herzog Maximilians 99), 

Am 6. November beſtätigte ber Raifer ben ungere chter 
und die ˖ Abtretung: von Geldern unb belehnte den Her⸗ 
zog von Bürgund mit. dieſem Herzogihum 1). Herzog Avbolph 
wiv, nach: det Grünelthat (nen lefblichen Water, den alten 
Herzoz Arnold, im Kerker gehalten zu haben, in burgun⸗ 
biftbe: Gefangenſchaft gerathen; worauf bei Wiederbefreiung und 
nach Enterbung des unnaiurlichen Sohnes, ber alte Herzog Gel⸗ 
Bern unb :Zütphen 1472 dem: Herzog vonBurgund füberlaffen 
fatte; Reichsangelegenheiten: mit Andern, tourben während bes 
Aufenfdalis in. Trier ſehr wenige verhandelt. Der Kaifer, der 
ſchon früher bear Rurfürken yon Trier fid gnädig bezeugt 5) , mag 
feine "ganze Zeit feinem Wirthe-gewinmet haben, ber den eins 
fen Mangel. an Aufmerffamkeit ſcharf empfunden Haben würbe: 
Die Wefchäfte unter Ihnen wurden fehr vorfichtig befproden. Des 
Herzöge Reihelande -waren:.bie Herzogihlimer Brabant, Simi 
bg; Luxemburg, hut. aud) Geldern, bie Freigrafſchaft Burgund 
die Graßſchaften Hoand, Hennegau, Zütphen und Namur, DW 
: gylReg. Nr, ATR2; b) Reg. Nr. 1543, 1514, 1516, 1547, 108, 777 
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favtfta (fec Mecheln/ Seoeland/Srigoͤland uni Amwerpen. Er 
weilte Wm i ntdit allein. hichecnamjen: beoe rd andern gfd. cin 
Köntigerich zuſammien faßen ;-fonberi auch Über: ic; Biäfhämtr 
Wit dé , Quttich, Cawbvag: unb ‚Zonunay: bie Gichutzvoglai we» 
Oerhoheit, nebſt dem befifintigen teihäniealaktlinfäinrd 905094 
er$attém "9". Diefed Rönigoeidh Burgund, ftit, in: engem Ber⸗ 
ein: mit Dentſchlund, eine mächtige SSovunur?. gegen Franfreich 
getiifbet Aengſtlichkeit und Kurzſichtigkeit verjinberten cà, gu ewir 
gam Michaden dos Reicho. Mer. eifrige Wunſch Friebriher- aungte 
Sat Befiherung: ſeyn einer künftigen Vermählung deine: obi? 
Marinaiktan. mit: Marien ber. Erbtochter affer, tiefer weitläufigen 
dandeUm ſo mehr Hätte, er bie. Hand: bieten) hen ſtadinncis 


geſchleſſenes, ungeheurts Banzediga Bilden, Herzog: Carluſoll ᷣo 


warig pr der: Erfüllung. ſeines Benlangend gezweifelt hahben; d; 
ed; heißt er habe, die Juſignien ‚ber königlichen Würbäımüger 
beebbt: und in dem Dom von Trier Anſtallen n ber! Sram 
roten. 09V d ss i Ran Warn 
22 Rer: gegemfeitiged ⸗Mißtrauen erzbitelie ie ⏑ ———⏑ 
Winſche Beiden; Der Herzog wollteerſt; nach ben Ririrutitg die 
Barmählungdatlrkimden anbftalken doen, und dar Kaiſer mie ⸗ 
meh ir beo nicht verbeihen · yne Anden Boaſitz tjenefſch iſtl⸗ 
chon Berſprechens fid) zu: befinden Er fol, durch ii Waruvng 
Ludwig dep: NBvon Frankteich argwhniſche gerrardenn ſgyni), 
sin Sechritinder Diefem König zuzunuthem "ift, mesh uiptesoeryeb 
Au ídwfblog wer. Es: it, wahaſcheinlichdaß bet ferie y 
eni (cb ünigliche Werben Harzog suit: evtpedifestooben verfüge 
fon weitet exibeiubelfen Geinäshsattisughf:sinfchen mu 
le Sewaltn derſelbe jan ſich reißen suit, veteres jhmiſolbß eur 
ehe Sehrtten: dauon daffen wünde. Viellricht fau erıunnge IH- 
neigung bol. tent Karfürſtennmit denen ahne Zweifer akückſſrech 
arm unten; Gleiche/Schwierigkatenmbögen aſich naggen 


Hes fópiai bir dé) mma rndrt ed m ſollten drehte 


Der Kaiſeryn deſſen Hacinnrefſa uch obiit ovd re ee 
VII. Dand. JDJ8 
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148 RMurelbtes:Duud: 


endlich .gewinüed;;; frhttà: gewiß djnübat- die: Matte bei Ortes 
wohl gepruft und bie: Timmbslébfest- tingefeDen. Gic 3u seli( bte: 
Sine Detheirathung sbue Ginidfüpec tiBürberilr:ben Hergog wat 
Wer: nicht durchzuführen, da Weſer, in foldpni: Gale stib in vom 
tap ir ſelbſt meii Bögen befüme: Berfickerungen: vou mum 
1o: hohen Melanges fotdepte daß / ſie bie Reate Wrietridà- wel 
Abrrfisgin 7*9). So Baur. es bap beide Fürſten far gti Monate 
{ung beiſammen waren ohne. etwas: abxuſchließen. Die Dertſchen 
vertrugen ſich auch nicht mit den Rieberländern und Burgundern 
Syene beſchuldigten den Herzog eines unertrüglichen Hochmuths 
um unethörter Prachtliebe in. ber Abſicht den ärmern Kaiſer zu 
drmuihigen, dieſe ſchuͤgten jene gering wegen bed Heinen Gefoiges 
und der: nit prädtigen Kleidung Friedtichs unb der Seinen.?®), 
Friedriche Perſönlichkeit Hatte’ ihm geſchadet; denn fie ſagten; 
er rtrüge alles was ihm auch: widerfahre, und aus eigener 
Macht, vhne ben Bürften, vermöge er gar nichts, „er fep kleinen 
Herzens.“ Wenn Deutſchland wolle unb einig wäre, könne no 
adn wiber ſtehen / abet wie e$ fey,müfle e$ in Trmmer fallen 199). 
Hon biefer Engherzigkeit gab er :ben "größten Beweis ne 
rade in Trier. Denn aus Befdrgniß hintergungen qu werden, un: 
Fähig offen. und fübn feinen Argmohn dem Herzog zu entbeden, 
ster: die Sihwierigkeiten ber Ausführung ber Plane desfelben 
darzulegen, teifte er heimlich ab mit Meiner Begleitung ohme bie 
fen: Davon zu benachrichtigen 202). Er begnügte Ki ihm durch den 
Grafén: von Montfort (agen. zu laflen: zu mehr gelegener Zeit 
wirben bie Gefihäfte wieder aufgenommen 399 ; unb eilte nad 
RUN Der Herjog nabm diefe Abreife als eine Beleidizung anf, 
als Wänfung feiner Ehre, ald eine anf ihm laſtende Schmach. 
CE machtete ſich zu rüden, unb hätte es auf eine fürchterlicht 
feft" vermodt, wäre er fählg geweſen einen Plan feft zu vete 
folgen db zu Ende zu bringen. Sein:heißes Blut und: wirres 
Geli: tie, ibn aber fo vieles auf einmahl beginnen bag er mit 
wer Stande Fam:ald mi feinem eigenen VBerberbern. 
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Yon der Bufammenkuntt in Trier bis zur Vermáblung 
Harimilians mit Marien von Burgund. 


1473 — 1477. 
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rat ct ENT. 

ie * eie MS. Balls von Erler 1), * den Un⸗ 
Arhandlungen zwiſchen ihm und dem Herzog von Bargund ein 
ne: gemacht.n Wichtig. wählen die Gründe ‚gegen. beifen; Diam 
geweſen femme unüherſtaiglich Die Hinderniſſe, damit Friedrich auf 
einen fo aeichet Heirath feines Sohnes. verzichtete. Und aufgegeben 
urb fin damals, qurc/ die dem Herzog zagefügte Deleibigamg 9. 
Alle Arunde dar: ſtaiſers find’ nicht zu beſtimmen. Die gewilmichte 
drémiide Känigswürde warde zu Trier ſchmerlich wieder onion: 
réjeng Mat Veran: Berweigerugg konnte feine. Urſache des Abbre⸗ 
chens aller Verhandlungen ſeyn. Der Kaffer. hatte früher ſich 
gegen: tor; verminelnden Herzog Signund offen deßbalb erklaärt »), 
Aeüieid) aben ſich geneigt geseigt hem Herzog Gatí- eiue. Könige 
Fone zu: wrleihen, auch Die. Verficherunge für. deffen Tochter 
Maria iuf: bie,einft: beimzufallenden Rande Sigmunds eintragen 
uhaften,; dam ex alles Nähere in blefer Angelegenheit :übenfaf- 
dint hy. à. fünnen. wegen, des verlangten: Reichsvicariats Ap⸗ 
iglübe geweſen (ey, ba. der. Kaiſer fi darüber früßer nicht dw 
(fest, obgleich Markgraf Rudolph vou Baden⸗Roöteln, durch ben 
Se rindlichan SSerfanblimgeo: bei Herzog Karl. gegangen, ſich 
Afur ausegeſprochen c). Go; wenig: batte der Kaiſer an einen 
glckſichen Erfolg tiefer. Sache. geglaubt, bagcer, mit, Aufopfe⸗ 
zungider. Bermähluug ſich mit einem Bündniß mit Herzog Got 
Asanligen wollte, au gleicher. Zeit aber, fene vor Tubiyig ben XI. 
$ebeimsjaliab,. eim: Bundniß mit dieſem nebſ einem Gjeoenitag 


8) Reg. B. Nr. 49. » Reg. B. Nr, $i. €) Reg. B. "Ne 20. 
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ihrer Kinder im Sinn trug „). Die Unmöglichkeit die römiſche 
Königewürde bem Herzog zu verfchaffen, Hatte Sigmund ihm mit- 
getheilt, fo wie ihn von ber Bereitwilligfeit des Kaifers in ennt 
nif gefegt, ihm eine Königskrone zu verleihen; aud) bie Verſiche⸗ 
rungen für Maria gehörig zu ordnen, wenn er nur die Rechte be$ 
Haufes Habsburg- Defterreich gegen die fhweizer Eidgenoffen 
und Wiebererlangung des Berlornen, hauptfählih der Stadt 
Freiburg im Uedtland, befördern wolle b), Aus diefem 
wär abzunehmen bag Herzog Carl' sin: Begehren fü 
Wroße geRellt Habe, daß e& gar nicht in des Kaiſers Macht qe 
fanben fie zu gewähren und biefer vorgejogen nebſt der Seil, 
a8 das Bündniß, durch plotzliche Abreife, aufjtogfem.- . 
Am 14. December 1473 befand er ſich bereas du. Aliı, we 
er pub. Herzog Maximilian mit Feierlichkeit und anſehnlichen V 
fijenfeu empfangen worden ®). Feſte wurden ihnen pc Ehren ge 
geben, anf beren einem , auf bem neuen Tanzhauſe, ber wierzehw 
jährige ‚Herzog: Maximilian ten Tanz mit einem. Briten vn 
Binfingen eröffnete. ven 
Eine ſchwierige Sache madte di⸗ Degenwari ten. Ralferérbe 
PER. nothivendig. Der Kurfürſt Erzbiſchof Ruprecht von Kim, 
ein geborner⸗ Pfalzgraf und Bruder Ftiebrichs bes Streitbarru, 
Haste bei Minteitt, bes Erzſlifts vtele Schulden votgefldum zw. 
ver. ‚Tilgung er wine außerordentliche turo ausgeſchetebeu 
Beine Stände hatten Anfangs eingeuiist, dann! aber 6d f 
ht bezahlen: wollen, Aufruhr erregt, ven Weihbiſchof oe66bit 
und gröblich nißhanvelt; tub "Kapitel hatte ſich feinblich gegen 
dh geſtellt and in der Perſon des IDodifevrn. Canbgtofew: Quo 
mann von Heflen ihm einen Berwefer gegeben :*5. Ber. Seoifett 
entfchteb (1j für diefen, ben er zum Beſitz ves Erzſtifto vrbi 
Yeu wollte *) unb ‚von bem er aud, wie non allen, die. gei atate 
' ay Reg B. Nr. 26. b) Reg. B. Nr. ?1. Entwarf, da derselbe: mit ded 
,Aüfühg des Halsere ganz übarkiiistimuft‘ so 1st: wohl. mielsk. zur jeurh 
fein dass er auch ausgefertigt worden. c) Reg. Nr. 1783. 
PII t. TD " Cr esta 
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Gti tin djs erfäcktem;: ſich Giedkiingen: vrclberites 
lef Vnnuprecht vief nam den. Herzog vom Burgund gr Gffrz 
guvtberü- nur: afà Vermittler unb.gegen dag, Anpltek. Yu: En 
war fein abeo Verwandter, nunmeßt, gleich ihm, gegen hen Sa 
fer und buté ein zwiſchen ihm, Ruprecht unb Herzog Philipuſnon 
Sinrgunb. gefchloſſenes Bündniß qum. Beiftanb: verpfläcitet 50555. 
ot uf beo Welterreife wurben dom Baifer zu: Fiamkfurtiiiers 
auf bexigliche Schreibeu Ruprechts und Herzog Gare beprtédé tod 
beten: Dieentuipritag: sr. auf en. nahen: Rrichstag im Argshura 
Merito Su Frankfirt awarbapitberieg Vergletch cit; Pfalr 
rar Friedrich cerit; durch: Bermittlung nec sah ſiſchen · dle) 
Ren... Daenından feine. Zahlung Teiben ‚und big Kamduagkeh 
Wubi: der, Merisgan nit. aucfidüellen well: führte ed: micRey, 
zu aichts. um fo weniger als er dem Kaiſer Vorwürfe modia, 
feine. Gefonbten zu Trier nicht vorgelaffen, Herzog Carls Bere 
mittlung ahgelepnt und. ihm jederzeit die Belehnung verein! 
M haben M) b), 

24 Rotenburg qn bet Tauber, wohin bert. Raifer wem 
Nfalzgraf Friedrich auf Umwegen geben mußte, erhob ex, au 
Gunſten des Königs. Chrifian des Erſten von Dänemark, ber 
auf einer Wallfahrt nach. Rom zu ipm gefommen, ple Grafz 
ſchaft Holſtein zu einem Herzogthum «) mit Einverleibung bp 
Landes Dithmarſchen, und geflattete ihm die Erhöhung bex Zöllz 
Rendsburg, Plöen und Oldelsloe gleich bem von Gottorp a); 
Auch gab er ihm unb feinen dortigen Unterthanen Befreiung. von 
Pen won Andern fünftíg zu errichtenden Zölfen e). Aber |bie 
Dithmarſchen wollten (id tiefer Einnerleibung ‚nicht. fügen. ©, 
Beauptend fie gehörten zu bem Erzilifte Bremen, weßhalb bí dn 
Angelegenheit 1881 Abaͤnderung erleiden mugte.-— - : 

Sn Würzburg trafen böhmiſche Gefanbte bei. bem: dicife 
tín, wr bamt za Nürnberg mit ihnen für König Wladislav ein 
(,8) dieg. er. 4200. . b). Hog. Nt. 4786. c) Beg. Nr. 1799. 4) 
Reg Nr. 1738, 6) Meg. Nr- 1744, , f) Bes. Ne 189, ı , 
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Binrulß zu oogenheifigro tiitevitgum abfiilog 9). Vale tidal i 
bftfet Qnis ten. Sem. Raiche anerkunnt: auf; DBermitifung: bed 
sänftidhen. Legaten -Carbiaald Marrus -SDatvin dem: more iuh 
leſa 9). Nauens (fred: Könige - räumten ‚die Gefanbten? test 
Eaiſer: das Recht ein in dem gemeinfchaftiichen. Kritge? seges 
König Mathias einen oberſten Feldhauptmann zu beftellen, merk 
et idt for 4u Felde zöge b). Zu gleicher Zeit faut et uud) mit 
den polniſchen Abgeordneten für König Kafimir qu einer Sr we 
Bing gegen Köniz Mathias c); naf) welder: bie Polen Soma 
Jani bis 35. Juli im Gelbe. ſtehen -unb: ben. Kaiſer owes 
fetten: Da aber bieſer bet Oberbefeht: nicht dbotuiu ibofittg 
würde fpäter 9) die polxiſche Hülfe bloß auf ſeinen FKbefminh 
den Raf gewährt und verabredet, kein Thetl SNene Srisdan!un 
König 9Xatbíaé ohne Zuſtimmung des Anden. Um:die Saga 
ſchen Angelegenheiten diefer Partei gänzlich "gu: beenden/ vont 
Kurfürſt Albrecht von Brandenburg erwählt, ble Forderungen: bet 
Söhne des verfiorbenen Königs Georg, ber Herzüge Bietorki 
unb Heinrich von: Münfterberg an ben Kaiſer: zu. Khliien ©). 
Bury feinen Auöfpvuch foßte diefer (uen gus feitten. timbei bl 
1f; Moember 1475 viertaufend Ducaten begabten: uito Ihr Weis 
zöstham beftitigen; wogegen fie. alle ihrein Vater von Beni ftp 
fer“ ausgeſtellten Urkanden wegen Geldfuntmeit der Bormund 
Uuft ; bein: mit Hunderttanfend Duraten: ablösbaren Heimfall⸗ 
iet Dpieneide und bem velben Vanan wus zurũckzageben 
pastebie).:- TEN pne. sth da 
Wi. In ber Pfeiter Sage me 186: tifhé Unnäfermg 
Statt’ finden, fo wenig bag, als Pfalzgraf Spbtlippranib Sicatgiós 
reihen Tochter Herzog Ludwigs von Walern unt page? Zeit: feb 
[ager zu Amberg: Hielt, der fatfer- Fein Me "it vient 
teles er :Eihladung dahin! zu. folgen 1*3c7 . nel 

ri» didi Tür.Den. Herbſt 1478. war. eiu ne Weidiétog wi 


(Ca) Beg. Nr. E745. b)- Rep. Nt, 8746.0) Raj. Nt. 3980.50) 
Reg. Nr. 1702. - 9) Reg. Nr. : 1747:  1)- Heg. Mer 4768,51 0 4 
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Auhäturg $eblkubiscsieib quf vepid vistiegsAb. Vieraitioh 
des Autſers UK AN euettoupriesben; Fre 
fni iiri 1 Adds abgrenzen e ge e 
fegüng cime v fade bibeifeii S anofristioqéo uu Die Spaltung iab 
fen bem Kaiſerz unð nhago Pſal gara fori Frie drich 1907/08 [ und 
OUR uriiegen, (eibagidipetieftjenibafefb fir elenco bón Blige 
aicht anogeſprochez Muinberh)zitvenhes, bei thesDismbdttbe qe 
bezwingen , eineréneso! eum bleiben quite M). cer ofa gent 
wiverfprachſchriſtiich toy modme: yn ben Snijel, mt Neber⸗ 
gehung ber: flyer: rgifürbedtewn hinipto 7: verfio grs: [885 pbi 
Saigoyegrei i Gifnfgsmit Uer SRprtbiam. ebqubreii niei aite 
wild Wieden: cit; ipee afi alo ean poeta Fünfteunnchhälafien óunp: «d 
(tà Gintonmeisi teureren Beet joco eatttety a» 
Der ton Rom gunicdrlebura fllii) seni Ainewarti verfadite noit 
dem Herzog utei sfén i d alam ise Anpfähnung. ou dieſt 
Gémblàge. gü iofra: 2) Merun Pfalzgrof: zeroch filug time 
viexte 201: noeídjo IButia effi: det Senhtegtri- ub rtp rl o 
denan für 100:008 uiri ftat r20:D00Cbefrnmteg imei Nach⸗ 
Ing wen: zwunzigiaufetgun am ben: gfdgütira urn Erg 
Stipriétéeon foll ef: ubi 12. Diefes wies umirblr Ange 
Faller gurüsht9, amb. fd.-ai[dAugeii fid -nenenibing vir Deu 
Berivlungen: Auch wegen: itt: Jotbfd iege idle Ra Tenofondte 
eiftà: érdritQU ater bor. Zar nahmen terir ſten Cibi nb) bac RAD 

$51ag:bedngeinitheg · Pfenmigs 33) 5 ;abegoble; Stähle verwieiged« 
demn ihn vielen nidfig ; oberen Abgeordaete jagen enean iub 

(dad mui cmiertettientn kann, nfi tiger; Intchti. mezılinngeh 
Wagton achte: Berfangtäimsbonheridhter Waa machtgeber. zu obe fr 
dei 18): (Di. Räte dritten; büranfidinpaifogrqu: Stier uf 
myelchau jun. orfipbeiitn: gebe .(angexorkendkicte éd faci fing: igo 
rüilnvriſen 3^] Co:geding woar]ber Genicióg E do: éngbergd) 
Bebaiite debo: tabi· tux cto Bebe bimbo. i Pfaizgrafl Srebiih 
"diy "Mig gb: "he Nr. hb b) Rig: NE N gud. 
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154 Bsüttos find 
fegiy du Geirgripeit biefoti Rupcl pur: Fils lfd graitit 
wegen des aiſers zu: qevawpetén itp, fa: dole er auch bet 
quét Bien befbalfoidivirb:: 19) 4 beg ringe. echar Michciglaũ 
Beilegenb bir au zum Cxfaben ter. Fückhwlüiegfen fenint c. epi 
seen fegte er bie angeführten .Riügogslnteiugegen dem Steiitii 
belaanber; wn Tie wie eine Reiheiinign dw zwgr:cinx Udo 
wergeflene bejasibeInb, bat er ſie dieſem icht ed inen 
indi ſeyn dub (eine. Appellation anysft own. 
Der Kaiſer verlangte: Gubechten van — 
ides Würfen wegen: Ausgleichung bec: Römer: Witren‘=),,:: die 
Such Gismiipeng-be$ miditiquit und mmiepo fer. aufgeregen 
Herzogs ion. Sargunb für die 'ganzen Meingegenden gejübetid) 
gr werben brohten: Große QGeerráómadit: Vaters Disfer.nerfartimelt, 
mwar damnit in das Elner CrgBift geriiff: int paite Rd) vct 
Bict.bàu Kapitel ergebenen feſtem Etadt Reug am: Rhein gelagert, 
welche Mi Laudgraf Herinann yon Heſſen, be& Kölner Erzſtifts 
Adwiniſtentor, vertheidigte 39). Kapitel un: Rath von bin hat⸗ 
ten den Augsburger Reichstag beſchickt, Jehenlich um Gütfe 
Bütenb, Der Kaiſer erlirß ſogleich ein allgemeines Blufgehet ge 
ett Herzog Carl von Burgund 9), und enthchloßiſich das Reichs⸗ 
Petr in Perſon gegen dieſen ſo furchtbaren Geguer zu führen 
aber. wenlgſtens bei demſelben perſönlich anwefent zu ſeyn Me 
Eeldqueſlen wurden in Anſpruch genommen, vorzüglich die. In⸗ 
denſchaft cy; ungewohnter: Eifer zeigte ſich bießnal bei den 
Ständen ; die Mähe der Gefahr mehrte bie Thütigkeit. Aber fe 
ſehr ſich: auch Gi ber That feber. Fürſt unb jede: Gésbtianftreng: 
$e, ſo ‚lieben des Kalſers eigene Kaffen fd leerſdaß er bie 
Schmach erleben mußte, feine Wägen: unb Pferke bei ihrem Auf⸗ 
bruch zu Augeburg bur) unhezahlte. Handwerker; aufhalten qu 
fepen:, die 6736 «Gulden: pt „fordern: hatten: Die Sfgrfanbten 
Kölns ,, feine: piafunft- (epo . wüuſchend, verbürgten? 45. aber 
Augeburg tqurbe [piter vom gaiſer gu einge Rarfey, Gelpbube 
a) Reg. Nr. 1788, 1789. b) Reg. Nr. 1799. c) Reg. Nr; i796. - 
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GNERBDHIE tle ev; depitüiteintr ibeneen s cffe e Tob 
Biccel auf olertaufesb Ducit eiuilifigte? 5s Dim; Herzen: ipe 
3iáiilian hatte et: w piniaal Dei don ABl óefovuhi: Augcacg 
| ynitgeoffen 15): wind dsl 

» Sütgen: ber Supmbien: Pr. Wer Meiſtr. lim 
BEBE onent u Bf jig, oh Wo ans eritis Burkärflenrug 
Mainz und⸗ von: Trier, fo wie: ber Cb iftlin da (ceu bini 
Berg Gr: befegten Gtibte (City; €oitupág iy. Shücipimiesh 
wisber. an:ba$ : Reich: zu bringen. 9) 5 bloßer Forin hdettn: Gathe 
zu der.ded Reichs zu machen: Bermitifung mark angakäten wen 
ber verwitweten Herzogin ons. Savopen, Gdüviiflor fünig Cube 
wig des AJ. b); mehr gutem Willen 26 Thuukishleit begrüsst. 
Herzog Earl hatte: fie. durch die Ausſicht winer doritot: (ibit 
— mit ihrem Sohne für ne gewonren und pon (pre iem 

bet abgezogen 29. GUT: 

Diefem war. e$ gelangen den Henes. — aa beu 
Eidgenoſſen zu verfößnen. Er patte. (gn, burd nin; frábex ſchon 
in Rede geftanbeneé Jahrgeld von zehntauſend Riored für; ſtch 
gu ſtimmen gewußt c) ; „eine. Untorſtützung weide: ugchehmeig, 
andere Fürſten, vor Zeiten unb aud. bamalé-), wit eng ME 
den. eberbem war ber. Herzog in Nerwandiſchaft md dem 
Könige. durch ihre Gemakliuen. Ende bed: Miinterd ^Dziodntte 
féxbisíg ZI. den Yropft von Münfer Im Marge: Mminiſtracz 
ten: Btenohfe ,- Soi: von Eylinen ale ſeinen· Heboll iiti gteh 
xad Konflanz gefender: e) um. die. Sernsitilung DB eesivien, 
mite Feinde zu. verföhnen und. zn neuen, gefühtticheng ieinaieO- 
haßten/ größten, des Herzogs Gact zu. niaibem Es galantzovo 
kommen. 3u Konſtanz ward verglichene c& (eg Vaffenillftacd 
zwiſchen Herzog Sigmund unb ben adt Drten: 36r; Vero, 
Luzern, Solothurn, ttrí, Schwyz, Jug nebſt Amt, usd Glarus; 
dieſe behalten ihre Eroberungen, und geben alle Lifuntim ge 


a) Reg. Nr. 1815. b) Reg. Nr. 1816. c) Reg. Nr. 1732, 4800. d) 
Reg. Nr. 1811. e) Reg. Ne. 1739. . i (M iUel 


ES Briten in 
at Re i dite c vigenen Bande betteffenz· bie: Winliikäbie, 
ugeinfefoem untGba! Geienitsin Gieibric imet offe, mb ere 
Diiger defiwöten 45; beide ‚Cheitenkuißten fid gegenſeitig Beh 
fland; Männer der Eidgenofien dürfen zum $*erysg in Solbd 
hen ; ten Theil ſoll Leute. bes Andern aufnehmen s; es beſtehe 
ganz: feeiec Handels: Ser Biſchef von Kouftanz fey £ulibi- 
sid)tes salfos. med). nit :SBertragenen $-ba6 Lebereinfommen trete 
ſſogleich in Kraft :anb werbe von. zehn zu zehn. Sahren ev» 
wert ). Dieſes ward bie ewige Stidjtung genannt. Es mar 
tul erkemat ſeit ber: erſten Empörung ber. Gemeinden ber Ges 
birge unb. beriGtübte au ben Seen.und in ben Thätern Hode 
Deutſchtands gegen Ihre: Erbrichter amb Erbherren, bag der 8,0209. 
Hkct:Aaum gesehen‘ ward, Oeſterreicher und Schweizer neben 
Re nit gegen einander in der Schlacht zu denken. Die Ge⸗ 
waltboten berjelben unterzeichneten ben Vertrag am BO: März) 
«m 11; Yuntıhefätkgte ihn König Qubrsig XI). Des Herzogs 
wvon Burgund wab namentlich Feine Erwähnung gemacht worden 
9; aber:bíe Abſicht des Vertrags blieb niemanden verholen. Gà 
qiu bam von beiden Theilen und aud) von denStäbten am oberg 
Weie wnb fin G([ap wegen bes von ihnen geſchloſſenen/ ſogenann⸗ 
ne nirdern Bundes, Abgeordnete an ben Kaiſer "arit Eniſchuldi⸗ 
iimbeit. fü, verbunden gi Haben anb wie es wegen des bevor⸗ 
Nehenden Krieges wit Burgund unmöglich fep Hülfsvölker an 
Bag miern NAhein zu ſenden *). Zwiſchen dem Herzog Sigmund 
Aumbobes Eidgenoſſen hatten ſich noch Meine Irrungen wegen 
Doffasig! ber. Waldſtädtr ergeben, ‚bie bann. zu. Feldkirch im 
JDesbft- tard: Sranzöfliche Bevoilmächtigte gefchlicheet wurden e). 
Ga. Seffever Einigung beſchickte ber Herzog bann ben: Könige). 
Golf Jahann von Eberſtein und Magiſter fonrab Stertzel wa⸗ 
zen: Hölle Mevollmãchtigten unb e$ warb über bie Penſion ver 
vendert Haͤuptſachlich aber über die gänzliche Losfagung des 
a) "Regz Ot. 1153. b) Reg. Nr. 1772. c) Reg. Nr. 4798, 1799; 1809, 
1807, 1808, 1819. d) Reg. Nr. 1805, 18%. .. UuldPo uus o5. 
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gehofen Slait uut and drßhalb war eacfür -Quowéq.bés Xi 
nóltyenbg 'biefé zu vermitteln. Es geſchah und ara. cS gb 
BER Sonia ved Herzog nad /Luxemburg den Diet ui 
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fWànftitr). Er feste hinzu: Gemalt: visbe^asf: glriche Wade 
erwiebert Vile er; Bigummd, ſchon ven: ben Gehwmeizern miae 
Defet' abet - anfndrteie.. von Zrsiburg ans, daß aae Malder fus 
tolit - mprlegtoeblirbent und behauptete vie armuame: Vehandlung 
$e Vérpintbelicelibe mache ipa bie MMöfung: qm ar bi 
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the*sbwüfttir waren alle vergeblich 4. Nun Hatte: der 
Sonljec ; wie erwähnt worden, die Kriegserklärung erlaſſen, CK 
SBeeitifhi den Reichöftänden 17), bei verfchärftem 9lufgebot an 
v5: Meng); Die ſchweijer Ewgenoſſen, deren Solbner glei 
nad ihren Vertrag mit Ludwig bem XT. das burgundiſche Heer 
wertäfien 49» , ‚hatten dem Herzog bereitd am 25. Ottober 1478 
abgefügt mab die erwähnten und andere Streffilige in feine 
Lande gemacht. Aber obgleich. fie einen betraͤchtlichen Theil fenes 
Macht dadurch ‘von. cine Sieg: mat) Norden zw ihm fH 
abhielten, verlangte ber Kaiſer doch, Dir gegen Hergog dias 
mund bie: Hoffnung ausgeſprochen, fein. Bündniß mit ihnen 
werde dem Vortheil bes Hauſes nicht entgegen ſeyn =), tag (f 
zwälftanfend Mann zu feinem Deere fenden, und feine Beute⸗ 
zgüige unternehmen, fondern regelmäßig Krieg führen, auch fet» 
nen DBertrag ohne feine Zuftimmung eingehen möchten 6%. Gti 
flere Sorberung übergingen fie mit Stillfehweigen, leptere ließen 
fie, damals nod) unangegriffen, unbeachtet. Dagegen unterfingen 
fe fih ben Streit des Kaifers mit Pfalzzraf Stiebrid. vermit« 
tein zu wollen, was jener gehörig zurüdwies 1); Diefe freien 
Bemeinden. Hochdeutſchlands badten noch- an Feine Abſonderung 
von bón Reiche, bie ihnen feitbem. nur Schaden gebracht, aber 
das Sefühl ihrer Stärke verleitete fle, fi). größere Selbſtſtän⸗ 
Bigfeit und mächtigeren Einflug, zuzuſchreiben ald in Wahrheit 
ber Fall mar. | 

Mit ungewobntem Eifer warb ber Krieg gegen Burgund 
betrieben. Der Herzog von Sü(id) und Berg wollte, wegen bet 
Enge feines erſteren Fürſtenthums neutral bleiben 99); bafür unb 
weil er bem Herzog von Burgund Vorſchub leiſtete, ward er 
dm 12. April in die Reichsacht erflärt 95). In das Luxembur⸗ 
giſche, worein Herzog Reinhart von Lothringen eingefallen 9); 


wurde Graf Schaffried von Lalningen mit einem kaiſerlichen 


Fiskal gefenbet, Huldigung denen abzunehmen, die fi) bem Reiche 
a) Reg. Nr. 1810. 
VII. Band. 11 
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angeben wollen 2). Bar. Goiten Marine Qiomithe wir feines 
Werbünbeten,. warb dieſer Denyog von. Lothaletzen in xhr anie 
jährige. Bundaiß aufgenonmen b). Go goſchch vieles bie. .3abt 
wr ‚Geinbe Herzog Carls qu. vermehren, aud von: seas Kriege 
em Rhein ihn abzuziehen, Aber. Ludwig XI. bot alles auf, bun 
heſwochene Rathe und falſche Rathgeber ihn hartnüdig vor Sew 
gi halten, während er heimlich mit dim unterhanbeln ließ 9). 
Deſſen Gefandier bei bem. Kaiſer, Ichann Tiercelin be Broſſe, 
wit dieſen wieber eifrig vom Griechen abreden und: bie unngfe 
Buelftigen glüclichen Erfolge der Foridaner bes Kriego hewrifen; 
fo :wie-bem Kaiſar ale Gebiete zufichern, "bie von Reiche zw 
Sehen gingen. Diefer foll ihm mit ber bekannten Fabel der Thei⸗ 
Inng bes Bärenfells gemmitwortet haben 599). De Broffe war mit 
dem vom Reifer. an Ludwig den XI. gefeubeten Doctor. Georg 
Hesler, SDropft von Xanten (fpäter Garbínaf c) zu ihm nad) Köln 
Meipéin 

Hier mar Friedrich am 13. Mär; 1475 angelangt : und 
MA mit großen Geſchenken empfangen worden, worunter fedi 
Fiherne Kaunen wit dreitaufend Gulden 57). Am 11. Mat war 
win bad .Rager 6e, Sun; am Rhein gerädt 9), wo fechzch 
tauſend Manu zu Fuß und vniertaufend zn Pferde feiner harrten *9y 
Große Opfer hatten bíegmal die rbeiniiden Städte gebradty 
vorzüglich Köln, das monatlich hunderttaufend Gulden ertegt 
und mit ben andern fedsebntaujenb Dann geftellt haben ſoll 69), 
Augsburg Hatte fünfhundert Mann zu Fuß unb hundert Reiter 
geſendet ^). Die Kirchenfürſten vor Mainz und Münſter waren 
in. Pexſan bet Dem. Heexe ‚erfhienen 95 ; Tegterev mit ſechſstau⸗ 
fend. Mann 4n. Fuß unb viersebapunbert, Reitern, alle. gleichmäßig 
in grün gekleidet, nebſt zwölfpundert Wagen 59). . Aber freilich 
war allen dieſen die Gefabr-meit naher als jene von ben Türken, 
welche fie erſt einzufehen begannen, als bie größte Stadt bes 
Reiche von ihnen befagert wurde. 

a) Reg. Nr. 1841. b) Reg. Nr. 1862, c) Reg. Nr. 1744. 
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So viele Deutſche Tomaten niit in demſelben Suger Befen, 
9jut alsbald Rangfreitiglelten zu erheben. Es galt die Gips 
rung der St. Georgéfabne; entichieven warb bag tagweiſe abe 
wechfeind ein Schwabe und ein Franke biefer Ehre theilhaſt 
werben follte. Des heil. römifchen Reichs oberfied Streitbunner, 
ber Adler, warb wegen be$ Erzmarfchallamtes des Haufes, bem 
Herzog Albrecht zu Gadfen übergeben, Bruber des Kurfürften 
Ern unb oberfien Feldhauptmann 99. Der Katfer befkimmie 
Eniſchädigungen unb gab Reverfe wegen verlängerter Heered⸗ 
feíge =); aud befätigte er bafelbit die Aufname bed Herzogs 
yon Lothringen in ben fogenannten niebern Bunb b), wozu er 
i$m auch fpäter, die Reichshülfe ficherte c). 

Bon Sunz rüdte er nah Möllheim unb fletd am Tinten 
Rheinufer fort, nah Neuß, wofelbft feine gefammte Streiimacht 
auf fehsundfünfzigtaufend Mann anwuchs 95), wozu fieben 
Monate nöthig gewefen 95). Ein Gefedt hatte an ber Arff 
Statt, durch Angriff ber Wagenburg von Seiten der Burgun⸗ 
ber, denen der Vortheil verblieb 97), Herzog Carl hatte außer 
bem Deere feiner Lande, große Schaaren von Combarben umb 
Italienern im Solde unter Nicolaus oon Montfort P Amaury 
Grafen des neapolitanifchen Lehens Campobaſſo *5), Safob Gas 
liozzo, Troilo unb die Gebrüder von Lignane 99) 5 aud) breitaus 
fend englifhe Söldner befanden fü bei ihm unb zahlreiches 
Geſchütz 7"). Die Kölner verflärkten Neuß auf Schiffen. Dieſes 
zu hindern hatte Herzog Karl, nad) einem vergeblichen und vete 
berbliden Verſuch der italteniihen Söldner zu Pferde bes 
Rhein zu überfegen "*), die ungeheure Arbeit unternehmen fagen 
zwei Arme des Stroms, mit großer SBorforge für feine: arbeis 
tenden Leute 7°), verdämmen und troden zu legen; baburd 
fonnte eine Heine Synjel genommen und feine fo wie des Bis 
ſchofs von Lüttih Mannſchaft in den ehemaligen Flußbetten ger 
lagert werben 73), So glaubte er fij bem Plage zu nähern; 

a) Reg. Nr. 1858, 1859. b) Reg. Nr. 1860, c) Reg. Nr. 1886. 
11 * 
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de 9iiglid) brach ber Mhein die Dikhme bib und viele er- 
tránfen "%). Auch vermochte er nicht zu Binbern tof Schiffe 
Rr»mab mit Borrätken nad Neuß gelangten; dagegen foll er, 
ré einem Verſuch Lebensmittel für fein Heer Rromauf aus Geb 
peru .fommen zu fajen, burd) Befchießung feiner Schiffe über 
fedjétanjeub Mann werloren $aben 9). Bei einer andern Gele 
genheit ward. Gampoba(jo. aus ben Berfhanzungen wif- bet In 
fit gewoifen”?®). Linz, mit allem burch Herzog Cart verfupen""), 
warb bod vou bem Truppen ber Kurfürften vow Arlevn ud) 
Sacfen genommen ?®), welche Cegtere aud) noch Err den zwei 
son Termin bei bem. Heere blieben 79). Um Die Reichsſtädte zu 
gleichem anzufeuern, warb ihnen zufammen zum erfenmafe 
eine 9teidjéfabne bewilligt, ber ſchwarze Adler im goldenen 
Beide. Die Hauptleute von Augsburg, Köln, Etrasburg, Franke 
furt, Nürnberg und Ulm wedfelten in Führung berfefben 99). 
Den Hauptleuten der Stadt Strasburg, Philipp von Müllen- 
heim und Johann von Sagened, geftattete der Kaifer ein Reiche: 
füjulein mit bem Adler heimzubringen 9). Vielleicht erfolgte 
bíefe befondere Auszeichnung weil er nad) einem Tumult, ben 
die Strasburger Mannfchaft mit ber des Biſchofs von Münſter 
gehabt, mehrere der Crfteren hatte enthaupten Taffen 52). 

Die Griebensverhandlungen wurden nichts deſto weniger 
fortgeſetzt, zumeift burd) ben päpftlihen Qegaten Alexander von 
Korli und den König von Dänemark 92). Bei der bedeutenden 
Uebermacht des Kaiſers, vorzüglich nad ben vielen Berluften 
des burgundifchen Heeres, hätte ber Krieg auf Fräftigere unb 
glänzendere Weife beendet werben fünnen. Aber Friedrich zog 
vor, ben Frieden vermítteIn zu lafjen99. Er fam mit bem Her⸗ 
zog Carl auf ber erwähnten Rheininfel bei Neuß zufammen 95, 
erneuerte bie gegenfeitigen Heirathsverſprechen mit demſelben 99) 
und foll aud) Geld von ihm in Empfang genommen haben 97). 
Die Berhandlungen wären bald wegen ber fortwährenden Vor⸗ 
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postengnieiie, Yilndekungen und Derſtürkung von Neuß 75 
gehört worden *?). | ! | d 

Zwei Gründe beftimmten ben Herzog birje Belagerung, dia 
et durch eilf Monate 9?) geführt, aufzuheben: ber. Einfall e 
Sranzofen in die Picardie bei nicht verlängertem Vaffenſtich 
hande 9?!) unb ber wieberholte Ruf feines Schwager König 
Edward des IV. von England. ‚Zweimal hatte biefer ben Bru⸗ 
ber feiner Gemahlin, Anton von Undeville, Grafen Rivers Bes 
von Scales, zu ihm vor Neuß gefenbet, ihn Vertragomäßig qu 
mahnen fein Heer mit bem Seinen zu vereinigen, ſobald biefa 
ín Calais gelandet, um mit großer Macht gegen Lubwig-ben XD, 
au ziehen 99). Seit Philipp des Guten Tode hatte Karl feinen 
Schwager dazu aufgefordert und auf alle Weife angeelfert, nun 
endlich war alles bereit unb fam er nicht, Die ungeheure Rü⸗ 
Hung unb Auslage vergebens *9). Sie hatten den Plan gemacht 
Frankreich zu theilen. — Diefe beiden Gründe beftimmten ben 
Herzog. Ein vorläufiger Frieden warb abgefchloffen; die Stadt 
Neuß indeſſen bem päpftlichen Legaten übergeben 9*5); und beide- 
Theile ver(pradjen abzuziehen, was fie aud) vollführten 9. Es 
heißt ber Herzog hätte bie Stadt in wenigen Tagen in feine 
Gewalt bekommen 9, nachdem er fol fechsundfünfzigmal mit. 
Beriuf von fünfzehntaufend Mann haben flürmen laſſen 97). Er 
yerhieß aud) dem abgejepten Erzbifchof Ruprecht feinen. Beiſtand 
mehr zu leiſten 9%. Bei: dem Kaiſer follen bie gegenwärtigen 
&ürfen von Brandenburg unb Gadfen am meiften vermocht ha⸗ 
ben *9). Der Herzog bewirthete Beide am 26. Juni und ging 
Tags darauf ab, nachdem er im Klofter U. €. Frau im Thrä⸗ 
nenthal übernachtet 100). Diefer Name Eonnte eine SBorbebeutung 
für ihn feyn, benn von nun an hatte ihn fein bisheriges Glück 


. verlaffen. 


Zu Anfang Zuli war König Edward IV. ín Calais mif 
einem Heere gelandet; num aber, nad) bem Berluft vor Neuß, 
befand fh das des Herzogs nicht fo bereit und zahlreich als es 
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zu ven weit außfehenben Planen gegen Fracreich nfl ia: gewe⸗ 
fen. Um fo eher gab ber König von England feinen vou Sut» 
wig dem XI. gewonnenen Räthen nad unb trat: mit ihn in 
Unterhandlungen, bie am 29. 9fugu& zu 'einem fiekenfäßeigen 
Maffenſtillſtand führten, trog des Widerſpruchs Herzog Gate, 
der abwefend war, fein Heer neu zu bilden. C6 blieb blefom 
auch nichts übrig ale dem Beiſpiel folgend, am 13. September 
ebenfalls einen Waffenſtillſtand mit Ludwig bem XI. zu ſchließen, 
mit Siufopferung des Eonnetabeld von St. Hol, ben er ber Rache 
desſelben hingab, fo wie diefer fif von allem Schußz ber von 
Sigmund verpfändeten Lande Iosfagte 1%). - 

Der eigentliche‘ Frieden des Herzogs mit bem Kaiſer warb 
vor Nancy in Lothringen im November 1475 von Grfterem 
ausgefertigt a). Unter Obmannfchaft des Legaten, Biſchofs 
Wieranber von Forli, war er Taiferliher Seit von bem KRöfner 
Erzdechant Georg Hesler verhandelt, beftimmte Einigfeit, ge 
genfeitigen Schug, freien Handel, Vermeidung affer Anläffe zu 
neuem Streite, bag andere Bündniſſe nicht hinderlich feyen und 
Daß ber Kater fi bemühen wolle die verpfändete Grafſchaft 
Pfirt dem Herzog wieder zu verfchaffen. Diefer beflätigte dann 
Das Abkommen zu Befancon b). Markgraf Philipp von Baden⸗ 
Röteln (off den größten Antheil an biefem Friedensgeſchäft ges 
habt haben ?*2), bei welchem weder von Sigmund unb bem 
Schweizern nod) von bem Herzog von Lothringen bie Rede war. 

In Köln Hatte der Kaifer den Domherrn Landgrafen Her 
mann Yon Hefien als Adminifirator des Ersfiifts beftätigt e), 
wogegen biejer ihm adttaufenb Gulden fährlih von bem ihm 
übergebenen Lünzer Zoll zuficherte d). Die Stabt Köln verwahrte 
et vor Klagen von Seiten des abgefegten Erzbiſchofs unb vor 
einer Befeftigung wider ihren Willen e). Er ging dann, wahr- 
fYeintih auf der Donau, über Paſſau unb Linz nad Wien. 


a) Reg. Nr. 1901, 1902. b) Reg. Nr. 1923. c) Reg. Nr. 1882, 1888. 
d) Reg. Nr. 1890. e) Reg. Nr. 1887. 
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uir Se ale und elrent: halben Jahre hatketer feine 
ande: lt geſehen. Wenig Erfreuliches erwüirtate bn. und 
WR: Fade uit war nicht (t Ruhe und: Ordnung für’ dieſe Ge 
Gender vetfloſſen. Balb wach ſeiner Abreife - nad Augsburg, 
1479, Warch in Obſterreich avoge Beſorgniſſe entſtanden, König 
Malhias Tonne fs zu einem info in das wehrloſe Land be 
mutzen, Vern bit Verſchreibungen nicht zugehalten würden. Eine 
Anzahl von Avel Hhatte ſich eigenmätchtig in Ebersdorf verſam⸗ 
melt und an die auf den 29. Juni gu einem Landtag nach Wien 
Borufenen deßhalb geſchrieben 193. Dieſe wendeten ſich an bet 
Cardinal von Aquileja und an den päpſtlichen Legaten, BIER 
Lorenz von Ferrara, damit ber König bie Schlöſſer Saufen 
Nein, Sof, Dollenburg und Gunberéborf, fo wie: die von 
beffet Diener Stanz vom Hang befegten, Radenhaf und sem 
t$at, räumen laſſe, damit Dad baun erleichterte Volt ‚zahlen Fi 
ne 1%), Denn es hatten (i) die im Qaube nod) befindlichen böh 
miſchen Söldner zur. Partei des Königs Mathias gekhlagen usb 
waren in feine Dienfte getreten. Über nicht dieſos alieitt- aut 
Mederüſterreich. Bohmiſch⸗mähriſche Kreibeuter , beiten: Yanı 
sei, und öſterrelchiſche Raubritter branbſchatzten umher.n@ieret 
die Hoflircher, Krazer, Dachsner von Xavieóborf, Stn Mer zu 
Teresburg; jener Wilhelm Miſſingdorfer vom obra, Stephan und 
Johann von-Samnig. Sie febbeten mit. ben Puchhaim um. Horn, 
mit ben Starhemberg, mit Heinrih Strein zu. Gdywargenau, 
mit denen von Nor zu Ottenflein, unb brandſchatzten Die Klö⸗ 
Rte Zweil, Altenburg und St. Bernhard. 147A fielen wieder 
Die Syamniger zu beideniSeiten: des Manharbsberged din". 
Das Lund 95 ber Enus war 1413. ruhig; aber. im. folgenden 
fiel. Leo von Otogmilat ,: Obeuſhofmeiſter Behmens feindlich ein; 
s eter Rogenſty und Johann Zynespan, fo wie ‚bie von 
Nabenſtein, von Tein, Razku und. Rubik. " Gebbebriefe. waren 
voraus gefendet. Ste nahmen Haslach, belagerten Waldenfels, 
nahmen Hörfhlag. Graf Georg von Schaumberg, Gotthard von 
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Querjemlberg, Chriſtoph von 3eflina, Rios von Syon Ehri⸗ 
fepb von Hohenfeld unb Leonhard Jörger gegen mit dem Bnfgehpt 
gegen fie 1°%. Aber Rott. einem Gefedt, fam es zu Unterhach⸗ 
Inngen, in Folge beren am 20. September ein Sipefengilitagb 
geſchloſſen warb =), mit Uebergabe des Schloſſes Hörſchlag an 
bet Grafen von Schaumberg umb bie Herren von: Moiigberg. 
Bergeblih waren bie Bitten der Stände geweſen⸗ an König 
Bladislav bieje Liebel zu verhindern 27); er war gu (dad 
Drbnang in bem zerrätteten Lande zu halten. Am 16. October 
(elite zu Leonfelden ein Spruch gefällt werden, durch Herzog 
Süfredjt von Baiern ober Chriſtoph von Liechtenflein 195. Es 
Sam aber nicht dazu. 

MHrih Wreiberr von Gravened, Wolfgang Graf von 
Sqchaumberg, Heinrich von Vechtenftein auf Nikolsburg, Johann 
son Starbemberg, Sbenfo von Sternberg, Georg von Poten- 
borf unb mehrere andere hatten (id) unterfangen, fowohl an ber 
Donau als auf den Straßen zu Lande, neue Zölle anzulegen 
und neue Steuern auf bem Lande auszufchreiben. Ermahnııngen 
waren ergangen aus Augsburg vom 31. März 1474, wogegen 
der von Gravened im Namen Aller wiberfproden; ber Cardi⸗ 
nal war nad Oeflerreich gefommen die Sache zu unterſuches 
und beizuiegen, aber jene hatten Feine Schritte gemacht ſich zw 
nähern. Sie trogten bem angebrohten Banne, rechtfertigten fid 
unb fo ward er am 27. Mai von dem Carbínal über fie ge» 
ſprochen 19); bann von Sirtus bem IV. beflätigt 9). Aber er 
ſcheint wenig gefruchtet zu haben, denn bie Bereinigung bed 
Adels warb immer zahlreicher und feindfeliger gegen. beu Kai⸗ 
fer. In Anfang 1475 verfammelten fie 64b. zu Großengeroͤborf 
ua ſetzten cine Urkunde auf, welde her Naiſer $i 24^ Du 
ihrem: Willen ‚gemäß ansfertigen ſollte 0). Er foffte- liae 
hag es nie fein Wille geweſen, fie mit Steuern: agb: darch 
ſchlechte Minze zu drüden, daß er alfe Ungnade aufpebe, wu 

a) Reg Nr..1786. b) Heg. Nr. 1882. TR Ti 
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wagte: Benbarungei ben 9ieijtéipug vobis 1:5). Men. ijegn eie 
nen Eingriffen ſchwiegen (ie, aber bie. alien Klagen grat ben 
Wuifer wenden vorgebracht. Prei Geſandeſchaften maren ín bít 
fet: ade an ihn gegangen: ber Prior. von Gaming und Johſt 
Hauſer; Sigmund von Coping wnb berfelbe Daujer; und bes 
Apr zu den Schotten wit. bem Wiener Bürgermeifter. Zu. Eberz 
ſtorf ward von ben Räthen des Kaiſers eine Ausgleichung wit 
Urich von, Graveneck verſucht, nach welder er alle Berfehreis 
fangen, wegen Gelbern, Pfändern, Münze, Feſten zurüchkſtelle, 
befür achtundzwanzigtauſend Ducaten, feinen eigenen Schuld: 
brief und Beftätigung von &rautmannéborf und Roppenborf, fo 
wie Wolfenreut, bann baé Echen der Schediſchen Güter erhab 

sen (offe; mit ber Weftfegung bag er Brud behalte, ‚bis alles 
geordnet jey. Ulrich willigte in Alles ein *'*). Einige traten von 
dem Berein zurüd unb einigten (id) wieder mit bem Kaiſer, 
Go Wolfgang von Rudendorf 3), unb Ulrich Peöniger b), 
Dann ber von Thierflein unb von Sofenberg. Aber die Mäch⸗ 
tigſten und Bornehmften blieben gegen ihn; die Uebergegange⸗ 
nen halfen ihm aber !!*4). 

1475 hatten die Könige Wladislav und Mathias, bie T 
beide von Böhmen fhrieben, einen Theilungeverttag ber. Ständg 
guigeheißen, wodurch Erfterer Böhmen, bie Laufig, Schweibnig 
und Sauer, Mathias das Übrige Schlefien und Mähren, jeder 
Iebenslänglich behalten follte mit Vererbung an ben Ueberleben, 
den und Zahlung von zweimalhunderttaufend Ducaten an bie Erben 
des früher Sterbenden. Als aber ber Kaifer angegangen 109r 
kinen: drei Monaten beizutreten, ſo wie bie Waffen, üherafk 
voulu zu laſſen bis 25. Mai 1477 ,; inbegriffen bie. unter dem 
Schutz des Königs von Hungarn flehenden öfterreihifhen „Her 
tet. mb Edela, fo wir: er. aud,, ertſärend, ex. wolle, bei beg 
Wandpiſſe mit Wladislav verbleiben. Schreiben wurben arme 
felt; Mathias bot vergeblich Hülfe gegen Burgund für bie Se 

a) Reg. Nr, 1856. b) Reg. Nr. 1992, 1893, ZEE, 


495 Drittes pus 
leheutg mir Bohmen; der Rülfee wine ſich uni 
éinesMorediijen Krieges gefaßt machen 22) a), tos eta 

In bemfefben Yahre warb ein neues Aufgebot im "n 

ob ber Ennd aufgerufen, um Hörichfag doch zu befagéri 15) 
der Kaiſer machte 9tüftungen die er bem Stephan sen Edtzing 
als Hauptmann in Defterreich anvertraute b). Die Giinbe hat⸗ 
ten, nach ber Rückkehr des Kaiſers eine Steuer zu Bezahlung 
ber Sbldner ausgeſchrieben c). Wahrſcheinlich war- alles gegen 
die räuberifäden Böhmen’ gerichtet, weiche 1476 im Frühjahr id 
das Land einfielen, aber bei Grein gänzlich geſchlagen wurden 
Bei ber. Theilung der Beute wurde bem Herzog Mar das weiße 
Herd zuerfannt, und das Zweitbefte nebft bem beften Säiehge 
wehr dem von Wallfee *1°) 4). 
Diie Spannung des Kaifers mit König Mathias wurde turi 
ein befonberes Ereigniß nod) vermehrt. Johann Beckensloer «ia 
Schleſier, Erzbiſchof von Gran, floh plöglih aus Hungarn nad 
Defterreich mit vielem Gelde und andern Schägen "). Er Hatte 
einen Geleitbrief von dem Kaifer genommen, als wie gu einer 
Wallfahrt nad) Aachen ©). Gekränfter Ehrgeiz, Beſorgniß feine 
Bteidtbümer nicht geníegen zu fónnen, vielleicht Anregung vou 
bem Raifer, veranlaßten den befahrten Mann zu biefem Schritte. 
tine Ankunft ward, zumeiſt wegen ber mitgebrachten Schäge, 
ton Wichtigfeit und bald fa er fih in affe Angelegenheiten Oeſier⸗ 
reichs verwidelt. 

Mit ben Mährern ber Partei des Königs Mathias, die 
faft alljaährlich nach Sefterrei auf Brandſchatzung zogen, hatte 
der Kaiſer zuerft burd) Raphael Resczingfi. 149) und den’ Gens 
fen Michael von Magdeburg-Hardeck 119) , bann. bind) Stüblaet 
von Starhemberg, Wilhelm von Puchaim, Sigmund Yon Ey 
Sing, unb nochmals. burd) Lesczinski verhandeln Laffen D. Wahr⸗ 
ſheinlich kam es zu einem Waffenſtillſtand; aber die Einfälle der 


a) Reg. Nr. 1907. b) Reg. Nr. 1905, 1906. c) Reg. Nr. 4912. d) 
Reg. Nr, 1952, 1950. e) Reg. Nr, 1926. f) Reg, Nr. 1900. - 


Krittes. Bud, em 
ieijun in das Such ob. ber: Gant wire nit we Worhiadeurũ 
umb es mußte gegen ie fortwäßsenn geriet. werbat 3), ORE 
warb zeitweilig Ruhe mit bene vo. Smanteig icon: ftot 
berg grfülfiet 1».— | QR aed 9 

Mit ttm Gvabeneder war | ab nichts estat Qu unb ſein 
Anhang, an beffen Spige Heinrich von: Liechtenſtein von Mkols⸗ 
burg getreten, bem. König Mathias dankbar ergeben, beſchuldig⸗ 
ten:ben Kaiſer ihre Gerechtſame verlegte und gegen bad eps 
fommen gehandelt zu haben; dieſer hingegen klagte fie um, an 
les dieſes gegen ihm gu. verüben, Schufb.: zu tragen: 046 ber 
Sanbmarjdalí Habe abbanfen mäflen,,: ba& Graodhed falſch in? 
münzt habe, fie ale hätten neue 3luf(agen-cingetrigben., Felnde 
in. dad Land gefodit, mit denen fie getheitt, mb (6 frentbm;ous 
teu unterworfen c). Er fperrte bie Donau: um ihre williickigen 
Aufiläge zu vereiteln 129). Abfagebriefe an ihn famen von’ dag 
erfien Herren des Landes und von Häuptlingen der Söldner dy 
Drotz mehrerer Verhandlungen Friedrichs mit Mathias v) zeigte 
alles rinen baldigen Ausbruch des Krieges an. Der Kriſer, bat 
bed von ber Dhumacht Wlabidland im eigenen Laube Keuncaiß 
gaben mute, {achte Durch ein Bundniß mit demſelben üändeſſen 
zehntauſend Mann vonahm ald Hilfe gegen die empötten Saw 
leute Oeſterreichs zu erhalten... Der Krieg. mit blejen wuthel⸗ 
fort 8) ; und der Bann warb. erneut, dießmal vor. ben $. Vater 
felbft, gegen ben Graveneder, Heinrich von Liechtenſtein und 
ihre Berblinbeten ^). Zwar wurden ihnen Friften gefetzt zur Aus 
meldung und Entichulbigung !90; ba fie aber nicht erſchlanen; 
warb die Bannbulle verfünbet 19%) durch ben. Cardinal SRatxud 
Patriarchen von Agnileja. Bielfältig wurde vos ben Laudherrn gen 
rüſtet i), aber bod) endlich ver Erzbiſchof von; Gran .zwi.eiusnt 
Schiedsrichter erwählt, anerlannt von bem. Kailer 4) und dem 

a) Reg. Nr. 1983. b) Reg. Nr. 2036: e) Reg. Nr. 199t. d) Hed: "Nel! 
1992, 1993, 1924. e) Reg. Nr. 1975,1989 v. Reg B. Nr. 85. f) Reg. Nr. 


1995, 1996, 1998. g) Reg. Nr. 1999. h) Reg. Nr. 200. i) Rep: Nr. 
2115. k) Reg. Nr. 20167 ^ 000 


m Prittes Pu 


$6 tie-Girascnell, Yejenberf unb Sjudolm dann Solígeng.ave 
Siuftenborf =) unterwarfen 5). Bald darquf fam eine lichereim- 
Iuuft zu Gtenbe c), nad) welcher bie Gravened, Vater unb. Sohn 
affe ihre Güter, Schlöffer, Häufer, Pfanbfchaften, Satzbriefe u... 
dem vermittefnben Erzbiſchof für fünfzigtaufenb Oncaten zu über: 
Kiefern und fi unb bie andern Verhandelnden gegen. Aufhe⸗ 
g ded Banned feinem Schiedſpruch zu unterwerfen bab 
ten. Der Kaiſer tradjtete diefe Belbfumme von ben Ständen u 
erhalten a). 
Uber Heinrich unb Chriſtoph von Liechtenſtein, auf bie Gunn 
bes Königs Mathias bauend, (agten bem Kaifer formi ab 9), 
Wb ihrem ganzen Anhang f). Die von Eberlorf unb die Pers 
ner flanben aud) gegen ihn in Waffen. Ale gaben an: er Habe 
bem König zugefichert die Defterreiher bei ihren Gerechtſamen 
gt belaſſen unb e$ (ey, nach einer Verhandlung ber Grafen von 
Werdenberg und Magbeburg-Harded, burd) ben. Legaten Bifchof 
von Ferrara verbürgt worben ; aber weit entfernt dieſe Berheißung 
gu vollziehen, habe ber Kaifer getrachtet ihnen ihre Güter, na» 
mentlich Wachfenberg zu nehmen, und deßhalb feyen fie num, 
aus auf Befehl ihres Schugherrn, des Könige von Dungars 
unb Böhmen, feine Feinde 22). Sie hatten (i bei dem Biſchof 
Ulrich von Paffau über fene Vorladung des Cardinals von Aquis 
Veja deſchwert und ihn gebeten fie abftellen zu laſſen ??*). Sie bra- 
chen ſogleich los, brandfchauten, plünderten und fingen Leute bie 
fie, nur gegen ſchweres Löſegeld wieder frep liegen. 125). Qo» 
wíglíd hungariſche Räthe teachteten wenigftend einen Waffenſtill⸗ 
Rand zu vermitteln 1*6); aber auf einem Ende Juni abgehaltes 
nen Landtag banden die Landleute ihre Unterwerfung an eine 
feierliche Zuficherung des Kaiſers, beffere Münze zu fchlagen, bie 
neuen Zölle abzufhaffen unb ein ordentliches Landrecht einzu 
feßen '*7). So zerfchlug (i) die hungariſche Vermittlung welde 


a) Reg. Nr. 2042. b) Reg. Nr. 2017. c) Reg. Nr. 2023. d) Reg. 
Nr. 2024. e) Reg. Nr. 2014. f) Reg, Nr. 2047. 
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ſo wie Ye: etwaige Türkenfütfe turdj Gereslaus ven Sojbermt: 
bera gefiihrt worden à). Aber fo fehr bie Fehden das Land vers 
wüRsten mid «8 in einen Zufland ber Auflöfung und bev Ge. 
ſetzloſigkeit brachten, fo waren biefe Uebel bod) gering in Ber⸗ 
glrich wit einem Kriege des Könige Mathiad gegen Defterreich, 
ind zu biefem reiste ihn der Kaifer, gleidjfam vorſetzlich. Die 
beiden Könige, Kaſimir von Polen unb Wladislav van MWöhmen 
waren. tnfangs Juni init. großem und wehrhaften Gefolge nad 
Wien gelommen 29), und. a(& ob ber Kaiſer mächtig -Bemig 
wäre, ihren fürchtbaren Nebenbuhler Mathias geriugſchützen qi 
Dürfen, verlegte er biefen auf tie empfindlichſte Weiſe inbeni 
et Wladislav am 10. Syunt auf bem Hof zu Wien feiesti mi 
ben 3teídjélepen Böhmens unb ber einverleibten Lande, fo wie 
mit bem Ersfhänfenamt des Reiche belefnte b). Den König Mas 
thias traf diefe Nachricht während den Feſten feiner Hochzeit mit 
Beatrix von Neapel und fogleih erließ er eine Kriegserklärung 
an ben Kaiſer und deffen Erblande, nebít Manifefien an bie 
Stände Oeſterreichs und des Reiches c). Friedrich fuchte fie in 
einer wenig fagenden Zufchrift an Hungarnd Magnaten zu wis 
derlegen.d). Der König beſchwerte fi, der Kaiſer habe dad Vers 
(preden ihn mit Böhmen zu belehnen nicht allein nicht gehalten, 
fondern, gegen ihn mit den böhmischen Kegern verbunden, ſei⸗ 
nen Feind damit belebnt, bíejen unb deſſen Bater gegen ihn auf» 
geregt, fi in ben Frieden gedrängt und ihn bod) nicht. beobach⸗ 
tet; auf bes Kaiſers Anfuchen fe er deſſen Bürge bei ben öſter⸗ 
zeichifhen Landlenten geworben, und zu feinem Schaden; aud 
bie pungaríjde Gränze fey verlegt und um Güné unb Deden⸗ 
burg gebrandſchatzt worden 199); er habe aber nod) einen gehei⸗ 
men Grund fein Feind zu fepn‘?9). 

Die böhmischen Söldner in Defterreich ſchlugen fid) ſogleich 
anf. des Königs Seite und fagten bem Kalfer ab, fo wir beffen 


a) Reg. Nr. 1975, 1986. b) Reg. Nr. 2058, 2062, 2066. c) Reg. 
Nr. 2059, 2060, 2061, d) Reg, Nr. 2067. 
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9inpiataet in Deßerreidh *).. Die teo. Qaifesé hatten wer Gol 
Hago von Werbenberg und Stephan won Cygiug, end-it p 
fögticher: Gegenwart Friedrichs, Über Winter vor em Odile 
Gherftorf vergeblich gelegen, ba die Beiapung (don. bem 
Hulfe aus Hungarn erhalten. König Wladislav belagerte bum 
uit: der mügefübrten Mannfchaft und mit bem Grafen Wilken 
von Thierſtein das Schloß Perned unb zog unverrichteter Ding 
nach Böhmen ab anf bie Nachricht König Mathias fey im Ange. 
Der. Kaiſer ließ ihn und die Seinen mit Lebensmitteln für ti 
Heimfahrt verſehen 121); bei -Unterfuhung der Wagen an e 
Kaborhrikfe. ſollen ſich jedoch viele geranbie. Koßbarteien au der 
Birhen vargeſonden haben 133), 

- "lig Makhiad war mit einem auf fiebenzehntaufend Sem 
angegebenem Heere raf) in Defterreich eingerückt, hatte Dalm 
burg erftürmen, Brud unb Trautmannsborf belagern und dieſes 
burd) Hunger bezwingen, Marcheck, Greifenflein, Kloſter⸗ unb Kor 
neuburg, Tuln und Ct. Pölten einnehmen und Wien berennert Lf 
fen. 5n furger Zeit waren vierzig Stätte und Märkte, und zwei 
und fiebenzig Schlöffer in feiner Gewalt 38). Ueberall hatte et 
(($ als Landesfürſten huldigen Taffen, wozu eine große Anzahl 
Öeflerreicher (id) bereit gefunden 534). Viele Gräuel vourben bar 
feine Mannfchaft verübt. Seine Hauptleute Kinify undZelany vet 
Schonaw fegten fih darauf oor Krems und Stein ; zu gleihe 
Zeit wurden Güns und 9teuftabt berennt. Herzog Epriftoph vet 
Baiern befand fid bei Mathias und fagte dem Kaifer auch d 
Ganz Niederöfterreich ſchien bis auf wenige Pläge verloren. Abet 
biefe, vorzüglich Krems unb Stein, blieben treu und vertheibigten 
ſich eifrig. Hauptmann zu Wien war (taf Hugo von Werdenbem 
Johann und Wilhelm von Tettau Tagen hungariſcher Seits de 
vor in Bollwerken, die Zufuhr abzuſchneiden 39). Der Kalt 
hatie ſich nad Krems, bann nach Steier, endlich nad Omm 


' a) Reg. Nr. 2071. 
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ben arf ttt, veu wo aut er ſeine Treuen, die ſich Gre 
lich an ihm gewendet, zur Ausdauer aufforberie unb bie geringe 
Hüffe sufeimmen Tief, über bie ex verfügen konnte. Mus den andern 
Sir tenthimern fem. feine. Dean-da Graf Georg im Geeger, Wito⸗ 
wer, Sohn bed. verſtorbenen Grafen Johaun, uneingebent her 
Gnabra des Kaiſers für feinen Bater, Partei gegen ihn .geuommsn 
unb in Steiermark eingefallen war, fo fonnte von den ſüdlichen 
Ränbern feine Hülfe nad Oeſterreich geleiſtet werben. Als Ans 
preas von. Weispriad die Oüter des Grafen verbeerie, made 
dieſer Frieden 7%. Nicht allein diefe Fehde, aud alljährliche 
Einfülle: tärtifger Genger- und. Brenner⸗Schaaren in Krain unb 
&ürntben, aud) in Südfleiermark machten -jeden Beiſtand von 
dort unmöglich: Es heißt, fie wären 1473 von bem Grafen von 
Kiupa gegen bie Frangepan gerufen worden, unb hätten mik 
fünfzehntauſend Rennern bis Laibach unb Gift, bie Bleiburg unb 
Bölkermarkt geftreift unb ‚geringen Wiberfland gefunden *37), 
Die Üdeligen und die Mannfchaft biefer Gegenden mußten (iet 
auf ber Huth (eyn: und fonnten bie Waffen nie ablegen, aud) 
nichts entfenden. 1474 und 1475 bradjen von ben Frangepan gt» 
füßet, aubere Haufen in die unglüdtichen Lande ein unb jedes⸗ 
mal ſqhlepplen fie eine Menge Gefangene fort 7?9), 1476 unb 
1477 wurden. viefe Gräuel wieberholt in Krain und Kärnthen 
über Görz bíó in das Friaul 739). Alles fand in Waffen; die 
Kärnthner unter Georg dem Schänf von Oſterwitz, die Steirer 
unter Reiuprecht dem Reichenyerger, die Krainer unter. Ludwig 
bem Keſſiacher; Sigmund von Pollhaim Hauptmann qu Rabe 
kersburg warb oberfter Hauptmann. Mit Uri 9Deóniger, bet 
non. feinen Feſten Rechnitz und Gt. Gotthard in Hungarn, in 
Steiermark wieder brandſchatzte, marb. eiligit: alles vertragen. 
Aber baà Aufgebot ward von ben Türken geſchlagen und Poll⸗ 
heim gefangen 49%). Die Kärnthner hatten fid) wegen. ber Tür⸗ 
fengefabr zu St. Beit verfammelt und Herzog Sigmund. uti 


126 guitteo.yuu. 
JMIffé: bebelen. =). Ervß war ble. Mesh durch tic Giuillio 9; 
$5640 im Sebíe 1477 mehrmals wiederholten 9; aber Sie 
mund, der die baterifhen Grünyen zu hüten fatte, fanbte feinen 
Beiſtand und die Türken raubten His der Winter allein fie zu⸗ 
rüd trieb. Geldhülfe fheint Sigmund geleiftet zu abend) vafe 
ſcheinlich von ben’ Beträgen bie er von feinen Ständen deßhalb 
erhaltene). 
"Ur Auch' ven Böhmen unb Polen konnte feine Höfe fomtan; 
eiſtere ließ · Mathias durch tlt fom ergebenen Mahrer hindern 
Hin: Köniß Saffinir durch Aufwiegelung des Peter Komoromeli, 
des Biſchofs von Heilsberg Niklas von Tpungen ui hauptſãchtich 
be& deutſchen Ordens '*t, 
9tadjbem der Kaifer den Beiftand feiner reum im Laube 

angerufen, den Raphael Lesczynsky nad Polen und Sachſen 
vergeblich um Hilfe gefendet 43), von bem Übrigen tígewen Lande 
feine Zu erwarten, Defterreich unter ber Ennd bis anf Wien, 
Krems und Stein vom Feinde Defeat war, Ieptere beiden &täbte 
‚ &eo6 tapferer Ausbauer fid des andtängenden Feindes kaum e 
wehrten 743}, Tab’ er endlich die allgemein änerfannte. Bap 
heit ein, (n feiner Ohnmacht Widerftand zu felgen. Er (diat imm 
Üterzehntägigen Waffenſtillſtand e), welchem nach beffen Verlän⸗ 
gerung durch Vermittlung des ausdrücklich von Sixtus bem IV. 
gefendeten b) egaten GAbriel Rangoni Biſchof von Grfau, am 1. 
December zu Gmunden der Frieden folgte i). Er warb hungari⸗ 
fer Seits unterhandelt burd ben Biſchof Georg von Groß: 
wardein, Emerih Zapolya, Niklas Banffy und ben Presbur⸗ 
ger Propſt Georg von Schomberg; kaiſerlicher durch Thomas 
von Cilli, Dompropſt von Conſtanz. Es war feftgefegt worden 
in bem Waffenſtillſtande: bag des Kaffers Bolt nicht über bie 

a) Reg. Nr. 2008, 2019, 2048, 2048. b) Reg. Nr. 2002, 2041, 2048, 
2065. e) Reg. Nr. 2099, 3111. d) Reg. Nr. 2137. e) Reg. Nr. 2081. 
4) Reg. Nr. 2087, 2090, 2094, 2095, 2096, 2097, 2100, 2101, 2103, 


2103, 2104, 2408. — g) Reg. Nr. 2112, 2139. b) Reg. Nr. 2085. i) 
Reg. Nr. 2117. 
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Enns rüden felle, die Hungarn Krems und Stein nicht mehr 
beſchieſſen, bod) aud) ohne Angriff daraus biieben, feine neuen 
Truppen aus Hungarn nad Deflerreich zögen und der Bbwig 
feine Abgaben fortan erhebe. Bei dem Frieden warb Beftinimti 
ber Kaiſer belebne den König Mathias gleich dem Rónig Wla⸗ 
dislav mit den Reichſslehen Böhmens, er bezahle (git hundert⸗ 
fünfzigtaufend Ducaten, verbärgt durch bie Anfangs Januar 1478 
in Kreins zu verfammelnden Stände, wofelbft aud) die rückſtän⸗ 
digen Beträge an die zu dem König Übergangenen Gófbner zu 
$tbnen; er habe die vertriebenen öflerreichiichen Vaſallen wies 
ber in ihre Güter einzufegen und ihnen zu verzeihen, wogegen 
fie alle neuen Befeftigungen nieder zu reiffen, ber Bann gegen 
fie werde aufzuheben getrachtet; alle Bündniſſe, diefem Frie⸗ 
dendvertrag entgegen, feyen ungültig. Der König werde Oeſter⸗ 
reich räumen, fobald alles Abgemachte vollzogen unb bie Schuld: 
feine ihm übergeben wären, febod mit dem Recht fid) wie er 
wolle, ſchadlos zu halten, würde er nicht bezahlt 14%). Der Rai 
fer vollzog Die verlangte Belehnung *) unb wies die Vafallen 
und Städte dieſes Königreichd und ber einverleibten Lande an, 
bem Rönig Mathias zu gehorchen b). Er verhieg ihm die Sforza 
son Mailand deren Anerkennung er immer verfchoben 145), zu 
entfegen, ben Prinzen Friedrih von Neapel mit biefem Herzöge 
thum zu befehnen, und demfelben feine Torhter Kunigunde zu 
vermählen c). Den Landtag ſchrieb er ſogleich au a). Mathias 
befahl allen Defterreichern, die fid) in feinen Schug begeben, den 
Srieden genau zu halten und die Gefangenen frei zu faffen ©). 
Diefen ſchmählichen Ausgang eines Teichtfinnig veranlaßten 
Krieges hatte fid) der Kaifer burd) feinen perfónliden Wider- 
willen gegen Mathias zugezogen. Durch feine Verbindung mit 
dem obnmüdjtigen Wladislav und be(fem entfernten und ſiets 
durch andere Kriege befchäftigten Vater, hätte er den raſchen 
a) Reg. Nr, 2126, 2127. b) Reg. Nr. 2119, 2120, 2191. c) Reg. Nr. 
2115, d) Reg. Nr. 2123. e) Heg. Nr. 2129. ' 
VH. Band. 12 
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Ginfall des von ihm vielfach gereisten Mathias vorausfehen ſol⸗ 


fen, und fein eigenes Invermögen ihm zu toiberfeben erfenneu. 
Er mußte die Schande erleben, nad) faum gefchehener Belchnung 
Wladislavs, diefelben Lehen bem Dränger Mathias zu verleihen, 
fein Erbland ohne Schwertfireih verwüften zu Taflen, aufrüh⸗ 
rerifche Bafallen, ohne baf fie fi ergaben, wieder zu Gnaben 
aufzunehmen, beträctlihe Summen zu verfchreiben, kurz alles 
than zu müflen um ben geringen Ref kaiſerlichen unb [anbeé- 
fürſtlichen Anſehens aufzuopfern. Die Heirath feines Sohnes mit 
Maria, Erbin von Burgund, fonnte ihn einigermaflen für bie 
ſelbſtverſchuldete Unbill tröften. 

Herzog Carl von Burgund hatte gleich nach geſchloſſenem 
Frieden mit Frankreich, ſich Lothringens bemächtigt. Er erachtete 
dieſes Land für unerläßlich nöthig zu beſitzen, um ſeine nördlichen 
Fürſtenthümer mit den ſüdlichen in eine feſte, ununterbrochene 
Verbindung zu bringen. Darauf zog er rachedürſtend mit einem 
ſehr zahlreichen Heere in orientaliſcher Pracht über die ſchweizer 
Eidgenoſſen. Aber es ward geſchlagen durch die Kriegszucht und 
wüthende Tapferkeit der Söhne der Alpen und ihrer Gefährten. 
Bei Granjon ward fein erſter Rachezug zu feiner Schmach ver⸗ 
eitelt. Nicht dort, doch vor Blamont focht Mannſchaft Sigmunds 
mit den Schweizern gegen Burgund, unter Oswald Grafen von 
Thierſtein 146), Blamont, Valent, Clermont, Clarval, Varen⸗ 
bon 147), Bon, Muffa, SDontereb a) wurden erobert. Ein drei⸗ 
monatlicher Stillftand trat ein zwifchen den Herzogen Carl unb 
Sigmund h) vermittelt burd) Markgraf Rudolph von. Hochberg, 
zu Neuenburg. Der Raifer ber (eit bem Frieden, 'den er mit Er⸗ 
fierem geſchloſſen, eifrig die wieder aufgenommene Verhandlung 
ber Berbindung ihrer Kinder betrieben, gab fid) inzwifchen ver. 
geblihe Mühe Frieden zwifchen ihm und ben Eidgenoffen zu 
Riften '49). Nicht einmal der Waffenſtillſtand Herzog Carls mit 
Sigmund fonnte verlängert werden, Als jener darauf zum zwei⸗ 

a)Reg. Nr. 2014. b) Reg. Nr. 1910. 
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tenmal bie Eidgenoffen mit Krieg überzog, erfholl Mahnung 
und zweitaufend Mann zu Bus mit adhihundert Reitern rüdten 
aus den elfaßifchen unb vordern Landen Sigmunds den Schweis 
zern zu Hülfe 149), Der Tag von Granfon ward ſchrecklich bei 
Murten wiederholt: Carl erlitt eine Niederlage fo entfeslicher 
Art, daß fie berühmt warb unter den unzähligen von denen die 
Geſchichte feit Sahrtaufenden berichtet. 

Graf Oswald focht nicht Tänger an der Spike ber Manns 
fdjaft Sigmunds. Wegen Beruntreuung von Geldfummen verließ 
er deſſen Dienfte unb 30g zu dem Herzog von Lothringen gegen 
Herzog Cart '99). 

Gà ift als gewiß anzunehmen bag bei ben Friedensver⸗ 
bandlungen des Kaiferd mit Herzog Karl von Burgund die Bers 
mählung ihrer Kinder feft befchloffen worden. Am 6, Mai 
1475 a), alfo mehrere Monate vor der Ausfertigung der Fries 
densurkunden, hatte er, in bem Lager bei Raufanne, den faifers 
lichen Gefanbten '°') jene förmlich betätigt. Durch den Faiferli= 
hen Protonotar Georg Hesler, nachherigen Garbinal b), waren 
die darauf Bezug habenden Urkunden dem Herzog überbradt 
worden, ber im folgenden Jahre, vor Nancy, dad er wieder 
erobern wollte, alles vollzog c). Er fandte von dort denfelben 
in Begleitung des Biſchofs Georg von Meg an feine Tochter, 
der er den Auftrag ertheilte, ein Gleiches zu thun. Auch wünſchte 
er, der Kaiſer möge mit feinem Sohne ohne Verzug nah fof, 
nad) Aachen ober an einen andern fihern Sort fid) verfügen, bieje 
Angelegenheit, die ihm Tieb war *2), zu beenden. 

Sreubenfeuer und Wefle veranlaßte bie Nachricht zu Gent; 
damals Nefidenz der Prinzeflin Maria und ihrer Stiefmutter 
Margaretha von York, Schweſter König Edward bes IV. von 
England 1:55). Der Protonotar hatte ber erlauchten und liebens⸗ 
würdigen Braut Juwelen, Gefdenfe Herzog Marimiliand, übers 
bradt. Sie banfte bíefem eigenhändig dafiir, gleich nad) deren 

a) Reg. Nr, 1857. b) Reg. Nr. 1967, c) Reg. Nr. 1937. 
12 * 
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Empfang a). Sie mag bei diefer Gelegenheit bem kaiſerlichen 
Bevollmaͤchtigten mit dem Briefe aud) einen Ning gefandt Da: 
den 13%). Die Beftätigung des Berlobniffes foll Marimilian aus- 
drüdtich verlangt haben '?°,. Auch wurden wahrſcheinlich damals 
die Bildniffe Beider gewedfelt, zu großer Freude der Prinzef- 
fin 159. Der Kaiſer b), und Marimilian e) nahmen den abge: 
ſchloſſenen Heirathvertrag fdviftli an, unb bíefer theilte es 
der Prinzeffin mit 4). 

Aber diefe Schreiben an den Herzog trafen ihn nicht mehr 
anter ben Lebendigen. Am 5. Januar 1477 war er in einer 
Schlacht, die er aud) verloren, vor Nancy, geblichen. Alfo war 
das Ende bes unruhigften Lebens, fo maßlofer Heftigfeit dag 
feine Umgebung ihn oft für wahnfinnig halten mußte. Berrath 
beförterte feine Niederlage, Verkennen ber Perfon feinen Tod, 
Er hatte aufgehört gefürchtet zu (eon, gelieht war er wohl nie. 

Die Verwirrung aufzuhalten, welche ber Tod tes mächti⸗ 
gen Fürften und Kriegsmanns verbreiten mußte, unb der Herzogin 
Maria Zeit zu geben das Zwedinäßige zu thun, trachteten ihre 
Anhänger eine Weile dad Gerücht zu erhalten, Herzog Carl fey 
ned) am Leben. Aber fein unverföhnlicher Feind ließ (i) nicht 
täuſchen. Ludwig XI. verbebite nicht feine Freude über bíefeó 
Ereigniß, verhieg feinen Räthen Lehen aus ber großen, offenen 
Erbſchaft, unb (prad) von ber nothwendigen S'efigname berfelben 
für feinen Sohn, ben Dauphin, ben er Bräutigam Mariend 
nannte #07), Aldbald ließ er gegen Norden und Süden Truppen 
in die verwaisten Lande rüden. Dur ben Uebergang Sobanné 
des III. von Chalons, Würften von Orange Herrn ven Arlay, 
des mächtigſten Vaſallen SBurgunbé, ging biefe$ Herzogthum 
verloren, vorerft unter dem Vorwand einer Bormundfchaft ub: 
wig des Xi. Er (prad e$ aber eigentlich ald heimgefallenes 
eben an, welches er aud) von der Breigraffchaft Burgund bebaupte: 


a) Reg. B. Nr. 37. b) Reg. Nr. 2006. c) Reg. Nr. 2008. d) 
Reg. Nr. 2005. 
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te, obgleich bieje ſtets unb erwieſen von bem Reiche yu Lehen gegan⸗ 
gen; baéfelbe vermeinte er von Chinon, ber unbeüreitbaren Erb⸗ 
Ihaft Mariens von ihrer Mutter Sfabella von Bourbon 135), von 
Maconois, Charolois, Aurerrois, Bar und ber Gaftellanei von 
Befangon ; Artois forderte er als erledigte Apanage, Flandern ale 
eröffneied Maunnslehen, die Picarbie mit Douay, Beihune und Ar⸗ 
dies als früher franzöfiſch geweſen. Diefem widerſprach Herzo⸗ 
gin Maria, wie denn die Geſchichte dieſer Lande ſeit Trennung 
ber Linien von Valois ed unſchwer darbot 199). Das Herzogthum 
Burgund ergab ſich dem Georg de la Trimouille⸗Craon und 
dem Carl von Amboiſe Grafen von Chaumont, Brienne und 
Charenton, nachdem der König den Abzug ſeiner Truppen, die 
Beſtätigung der Angeſtellten und Abſchaffung aller neuen Steuern 
ſeit Herzog Philipps Tode verſprochen. Nichts fruchteten bie Gr» 
mahnungen der Herzogin am den großen Rath von Burgund, 
bald nad ihres Vaters Tode erlaffen 109) ; mehr erreichten fie 
in ber Wreigrafídjaft, wo zwar einiges fi dem Grafen vou 
Ligny ergab '*'), aber ber größte Theil burd) Trazeguies und 
den Prinzen Johann von Cleve, aud von bem Kaifer ge 
mahnt =), in Treue für die Herzogin blieb 1°). Weniger De 
forgnig wegen eines Abfalld, aber große vor Unruhen und Ge⸗ 
malithätigleiten, erregten bie nürbliden Provinzen. Aufgereizt 
burd geheime Sendlinge Ludwigs des XL, wurde zu Drüffel, 
Brügge, Antwerpen bie Zahlung ber Steuern verweigert; ber 
Adel ward von ben Bürgern angeffagt den Herzog Earl in fei» 
nem gefeuwidrigen Gebahren unterflügt zu haben; jeder aus 
ihnen fagte, nun fey e$ an ber Zeit, bie verlorenen Gerecht⸗ 
fame und Freiheiten wieder zu erlangen, wenn aud) mit Gc: 
walt. Ludwig XL hatte einen feiner Helfer, Olivier fe Dain, 
tad) Artois und Flandern gefendet, die Empörung zu fördern; 
er fam ſelbſt an die Grenze; dem Comines fatte (id Abbeville 
ergeben, der Admiral belagerte Arras; Philipp von Crevecoeur 

.4) Reg. Nr. 2012. ; 
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Herr von Esquarde trat, dieſe Stadt übergebend, auf feine 
Seite; und hätten feine Truppen Zucht gehalten und das Land 
nicht feínbfid) behandelt, Artoid und der größte Theil Flanderns 
wäre damals ihm unterihan geworden '99), 

Die Herzogin von den Ständen ber Provinzen bebrängt, 
welche ihre fchwierige Lage möglihft benugen wollten, mußte 
den Abgeordneten von Holfand und Seeland ein umfaflendes 
Privilegium gewähren '€4*), ba die alten Gegner, bie Houk und 
Die Kabbeljauw zu dieſem Zwed gegen fie fid) vereinigt hatten. 
Die Freiheiten Flanderns war fie aud) genöthigt zu beftätigen’®). 
Hier übermog. Gent die Stimmung des ganzen Landes; fie fe 
fand fi in diefer Gtabt und ward fo bebrängt, ihre perfönliche 
Breiheit bebropt, und fo heftig angegangen ihre, von bem Vater 
überfommenen Näthe zu entlaffen, daß fie in die Nothwendigkeit 
gerieth mit Ludwig tem XI. zu unterhandeln, obgfeid) ihr tit 
Gefinnungen deöfelben wohl befannt feyn mußten. Ste bat ihn 
um Beiftand gegen die Genter, indem fie verfiderte ihnen nid 
nachgeben und die NRäthe nicht entlaffen gu wollen. Diele 
Schreiben fchidte fie burd eine feierliche Geſandtſchaft; den 
Kanzler Wilhelm Hügonet Herren von Saillant unb bi t5, 
Ritter und Kämmerer, ben Pronotar von Clüny, Herrn Oi 
von Brimau, Grafen von Meghen Herrn von Humbercoutt, 
Stitter des Vließes, Kämmerer und Rath, Herrn Wolfart von 
Borfelen Grafen von Granbpré Herrn von Bere, Ritter dei 
Vließes, unb Herrn Ludwig von Brüges Herrn von Gruithr⸗ 
fen, Fürften von Stenhufen, Grafen von Windefter in Eng 
fanb , Ritter des Vließes 19€. Sie fanden den König in 9e 
ronne, weldes er, wie Han, Bohain, St. Quentin, Hesdü 
unb Douay eingenommen 197), Sie zeigten ihm an, die Herzogin 
babe die 9tegíerung angetreten, einen geheimen Rath gebildet 
unb fey erbötig alles von ihrem Vater über. ranfreich erobert 
und burd) die Verträge von Arras, Conflans und Peronne ab 
getretene, zurüdzufiellen. Aber Ludwig XI. erflärte ihnen, W 
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Bermählung feines Sohnes des Dauphind mit der: Herzogin 
fep das Erſte, nur. dieſes unb die an bie Krone: Frankreich 
heimgefallenen Lahen wolle er. Die Gefanbten, ohne Vollmacht 
für die Ehe, kehrten nad Gent qurüd 195). Aber trop bem bag 
Olivier (e Dain durch‘ affe feine Umtriebe zu Gent nicht erreicht 
hatte 169), bewog er die Bürger bod) Abgeordnete an ben König 
zu fdiden, welder diefen, das Bertrauen Mariend migbrau 
denb, das Kingefchreiben berfelben mittheilte unb fogar übers 
gab 170), Zurüdgeeitt, befragten fie die Herzogin darüber und 
befhämten die Läugnende durch Vorzeigen des Schreibens ˖ 
Kaum waren die herzoglichen Gefandten in Gent wieder einge- 
troffen, fo wurben Hügonet und Humbercourt bei einem Auf 
fand des Volks verhaftet, Verräthern gleich gefoltert unb un» 
geachtet ber bemütbigen, Öffentlichen Bitte ber Herzogin, aus 
Surdjt ber Richter vor dem Pöhel, enthauptet 17). Es heißt 
bie beiden Unglüdlichen hätten wegen SSerrat an Herzog Carl 
ihre Schickſal verdient '7*). Bei den legten Verhandlungen mit 
König Ludwig bem XI. wenigftens, blieben fie unbeſtechlich und 
folgten bem Rathe der beiden Baſtarde von Burgund (i) mit 
bem Könige nicht eingufaffen '7°). 

Die Hinrichtungen mußten Marien gegen biefen aufbringen, 
benn das Ginpünbígen ihres Schreibens hatte fie veranlapt "^. 
Sein Werk war eà aud), tag die von ihm beſtochenen engliſchen 
Räthe ihren König abhielten ihr zu Hülfe zu kommen '7°). Die 
empörten Genter, die ihren eigenen Stabtrath theild gefangen, 
theils Yingerichtet hatten, hielten fie bei fid) gleich einer Ge: 
fangenen unb trennten fie von ihrer Stiefmutter und beſten 
Freundin, mit welder fie jedoch durch ihre Oberhofmeiſterin 
Johanna de Elite de Comíneà, Witwe Johanns von Hallewin 
in Berfehr blieb. Zu gleicher Zeit wurde fie wegen ihrer Ber: 
mählung ftarf bebrüngt. Früher hatte ihr Vater fie mit Nicolaus 
son Lothringen, Herzogen von Calabrien, verlobt, weldes Vers 
hältniß 1472 von beiden Seiten aufgehoben wurde 176). Seitdem 
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fell sen dem Herzog von Orleans die Mode geweſen ſeyn; d 
fetten noch mehrere anbere Bewerber Fürſprache gefunden. Ri 
nig Ludwig XT. feste die LUnterhanblungen wegen des Dauphini 
bé zu bem Sommer 1477 fort '?7), vorzüglich durch ben Biſchef 


von Lüttich, Ludwig von Bourbon. Nachdem Frau von Halle⸗ 


twin fi im Rathe auégefproden: Maria braude einen Mam 
und fein Kind zum Gatten, warb ber Biſchof entfernt er Carl 
son Orleans, Graf von Angsuleme (Vater Franz des I. son 


Frankreich) fol aud) als Bewerber genannt worden ſeyn "9. 


König Edward IV. von England fchlug ben Bruder feiner Ge 
mahlin vor, Anton von Undeville Grafen Riverd Baron Erw 
les 1995 eine Schwachheit, nad ſelbſt gemachter Mißheirath fer 
ner fo bodgebornen und lànberreiden Nichte eine gleiche zu 
muthen zu wollen ?9'), Adolph von Naveflin, Bruder ded Her 
zogs von Gíeoe unb ber Erfte im geheimen Rathe Mariend, 
drängte fie perfönlich wegen feines Sohnes Johann, , ber ir 
mißfiel 19%), Die verwitwete Herzogin Margaretha hatte für 
ihren Bruder Clarence geftimmt bis zu befien gewaltiames 
Tode 193); die Genter wollten gar den noch immer eingeferker: 
ten Adolph von Eleve, ben Batermörber 23%). Aber Die Herzogia 
Maria hatte, bem Willen ihres Baterd gemäß, bem Herzoge Jte 
zimilian von Defterreih ihr Wort gegeben unb ſich vorgenem 
men e$ feit zu halten. Ihre Stiefmutter beftärkte fie nun it 
biefem Vorſatz 195), fo wie in ihrem Haß gegen Ludwig ben XI. 
Maria fdrieb daher bem Herzoge nad) Wien, bezeigte ihm ih 
Bereitwilligfeit das Berlangen ihres Vaters zu erfüllen und fut 
ihn ein fobalb als möglich zu ihr zu kommen s). War er anf 
nod fehr jung, fo hatte fie von feinem Eharafter genug ver 
nommen, um zu verhoffen in fo bewegtem Bande unb bei (Git 
siger Stellung eine Stüge an ihm zu erhalten. Sie mate um 
fo mehr es wünfchen als fie fid) verlaffen fühlte. 

Der Rai(er fah die Notwendigkeit diefer Sendung weil 

2) Reg. Nr. 30%. 
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ein; mandes ward bereitet feinen Sohn biefen Zug antveren zu 
Kaffen; Vaſallen Oeſterreichs follten fd anſchließen D; Reichs⸗ 
fürken wurden bazu aufgefordert b); aber die großen Unruhen 
in Oeflerreih, der mit König Mathias drohende Krieg unb 
wohl zumeift äußerſter Gelbmangel verzögerten bie Abreife des 
jungen Herzogs. Indeſſen verlangte bie ungemeine Wichtigkeit 
ber Sache einen entjcheidenden Schritt. Eine feiertide Gefanbts 
fchaft ward daher an Die Herzogin abgeorbnet mit bent Pfalz⸗ 
grafen Ludwig von Veldenz um die Vermählung in Auftrag zu 
vollziehen. Sie beſtand aufer dieſem, aus bem Kurfürſten Gr 
bíjdof von Trier, bem Biſchof Georg von Meg deſſen Bruder, 
dem faijerfiden 9Drotonotar Georg Hesler und bem Docher 
Wilhelm Maroltinger 19%. Sie hatten der Herzogin Witwe bab 
Beileid . des Kaiferd über ihren Verluſt bargubríngen, ihr für 
die Beförderung ber Heirath zu banfen c), unb ber Qewbgin 
Maria Gefchenfe zu überreiden. So farg waren bie Geſandten 
mit diefen unb mit Gelbe verfehen worben, bag fie in Süfw m 
Deren Ankauf den nöthigen Betrag ausleihen mußten 4). Die 
Herzogin welche, eingeladen, von Gent nach Brügge gezogen, 
war ihnen bió St. Bavon entgegen geritten '°7) und fatte das 
Bildnis Marimiliansd mit großer Wreube empfangeu, aud, als 
Gegengeſchenk das ihre, in ganzer Figur, zuftellen Taffen 99. 
Herzogin Margaretha betbeuerte dem Kaiſer ſchriftlich e 
&ifer für dieſe Angelegenheit, mit ber Bitte feinen Sohn 6ely 
bígft zu fenben e). Als die Botfchafter ber Herzogin Maria ben 
Brief und Ring vorzeigten, welche fie zu Lebzeiten ihres Baters 
an Marimilian geihidt, und zugleih die förmliche Werbung 
votbradten , erfannte fie beides ald von ihr gefommen und eub 
wortete zuftimmend obne ihren geheimen Rath zu befragen !99). 
Die Bemühungen Ludwigs te$ XL, Widerwillen ja Gfel gegen 
den Herzog bei ihr zu erregen, hatten nicht den geringen Er⸗ 


a) Reg. Nr. 9025. b) Reg. Nr. 2029, 2080. ec) Reg. Nr. 2088. 
d) Reg. Nr. 2022. e) Reg. Nr. 2083. 
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feíg ***).. Sie warb aud) burd) Briefe des fogenannten großen 
Baftarbs von Burgund, Antons Grafen von der Rode in Ars 
fbennen, beftärkt, welder aus feiner Haft in Wranfreid) diefe 
Bermählung als dem Willen ihred Vaters gemäß erklärte '91). 
Und die allgemeine Stimme ſprach fih alsbald in bemjelben 
Sinne aus. Die zu Löwen mit den Abgeordneten der übrigen 
Provinzen verfammelten Stände von Brabant gaben ihre völlige 
Einwilligung '9*). Die Freude des Volks war unverhofen ; groß 
der Haß gegen Frankreich; jeder für Ludwig ben XI. Gefümte 
war feiner Freiheit, oft feines Lebens gefährdet; ber Jubel 
war auf allen Straßen zu vernehmen unb das Berlangen, ben 
Herzog Marimilian im Lande zu haben, fo groß und allgemein 
daß die Faiferlichen Befandten bem Kaifer bie Nothwendigkeit beffen 
8teífe zu befchleunigen dringend vorflellten 2). Sie belobten bie 
Gefinnungen der Prinzen von Gleve, den Eifer beà, wahrſcheinlich 
wieder in Ealferliche Gnade aufgenommenen Herzogs von Jülich 
und Berg,den Bräutigam gu geleiten unb beſchworen ben Kaiſer bie 
Koften der Reife nicht zu fcheuen, bie bei Ländern, melde ohne 
Schwierigkeit zwölfpunderttaufend Gulden jährlich abwürfen und 
trefflicher Gefnnung feyen, bald vielfach zu erfegen wären. 

Am 21. April ward die Trauung in Procuration mit bem, 
Maximilian vertretenden Pfalzgrafen Ludwig von Beldenz voll . 
zogen b). Er [ag Balbgerüflet, mit entblößtem Degen, auf bem 
Parabebett, umgeben von Wachen und Fackeln 9). Er blieb 
mit bem Bifchof von Meg und Dr. Maroltinger die Ankunft 
des Herzogs erwartend; bíe andern zogen zu dem Kaifer Ju: 
rück 1959, ber Erzbifchof wahrfcheinlich früher nach Trier. Sene 
begleitete Balduin von Lannoy, Herr von Molembais unb Solre 
le Chateau, Ritter des Vließes und Oberhofmeifter ber Herzos 
gm 195). Sie hofften Marimilian (don unterwegs zu treffen. 

'  €6 war aud) hohe Zeit zu kommen. Der Herzog von Cotbs 
singen batte Die Grenze überſchritten unb Stäbte und Schlöffer 
a) Reg. Nr. 2084. b) Reg. Nr. 2040. 
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left 233 Crevecoeur für Ludwig ben XI. faft die ganse Bi- 
eardie und Artois eingenommen, welches Letztere fi ergab für 
den Fall bag die Herzogin Marta die Lehenspfliht an Frauk⸗ 
reich nicht anerkennen wolle. Aber kaum hatte ber. König fd) 
entfernt, fo fanden bie zu Arras auf gegen d'Arci, feinen Be⸗ 
fehlöhaber und wurden nur burd das Entſetzen, das bie iu 
richtung ihrer Gefanbten in Wranfreid) verbreitete unb bard) das 
Birderfommen des Königs, ber vor der Stadt verwundet 
ward, besmungen ?9?5). "Der Krieg wüthete auch in ben anbesn 
Provinzen fort. Das treue Hennegau tradjtete (id) ber Franzo⸗ 
fen zu erwehren. Die Landleute flanden auf gegen bie Deram 
rüßenden unter Crepecoeur und Moui, unb bradten ihnen: bei 
Guingate eine Niederlage bei 297). Philipp le Poot warb eth 
Berräther unb bald darauf ging Avesnes an bie Franzoſen ver» 
loren ?°°), Gent ftellte und rüflete fünfzehntanfend Dana wid 
nahm Adolph von Geldern aus feinem Kerfer fie zu befehligem, 
damit er die bíó an ihre Mauern ſtreifenden Yeinde: unter 
de Moui vertreibe. Adolph aber verlor bei Tournay Schla@t 
md Leben, worauf aud) Cambray (id) bem Könige ergab '9'). 
€6 war Berwirrung und Willfür in ben Landen. 

Herzog Marimilian, der während ber Vermählung in fei 
nem Namen, in Wien und Deflerreich getoefen , war fo wie fein 
Bater, febr bemüht die fo nothwendige Reife zu befleunigen. 
Sie hatten es nicht fehlen Iaffen an fohriftlichen Mittheilungen 
an bie Reihöfürften, auch an Herzog Sigmund b), dem bedeutet 
warb nun nídjté mehr gegen Burgund zu unternehmen; fo wie 
an Ermahnungen an die nádften Lande ber Herzogin Maria .üs 
Treue auszuhalten c). Sigmund hatte fif) feitbem in ..Einigfeit 
mit den ſchweizer Eidgenoffen befunden. Nach der Schlacht bei 
Murten war zu Freiburg eine Tagfagung, wofelbft deffen Räthe 
Marquard von Schellenderg, Wilhelm Herter. umb andere zwi⸗ 
(jew den Eidgenofien und bem burgundifch gefinnt gewefenen 

a) Reg. Nr. 2089. b) Reg. Nr. 2088, 2058. c) Reg. Nr. 2039. 
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Savonen ſchlichteten, fo wie jene einen Streit Sigmunds wit 
Georg Truchſeß von Waldburg, wegen bes von biefem ibm ter. 
fauften und nod unbezahlten Schloſſes Sonnenberg ausgli⸗ 
den :°%. Der Herzog von Lothringen, Graf Philipp von Lai⸗ 
ningen, Geſandte der Städte des niedern Bundes und des $i, 
ige von Frankreich waren auch gegenwärtig «). Zwar regtem 
die bes Leuteren zu Luzern gegen Defterreih auf, aber bod 
wurden bie verlangten fedétaufenb Söldner ihm. nit gefenket, 
fondern eine vermittelnde Botſchaft; um fo mehr als ber Kaifer 
seid) nad Herzog Carls Tode (uen bie Verhältnifſe der Lande 
beöfelben zu bem Reiche durch den Biſchof Dtto von Conftam 
batte. erklären laſſen 2%). Deßhalb war zu Cusern ihr Waffen, 
fülftaub mit ber Herzogin am 7. Februar 1477 verlängert wor» 
ben, ber dann bis 2. Februar 1478 ausgedehnt ward 995, unb 
fé zu einem ewigen Frieden geflaltete *°3). Bon Seiten Sig- 
munds konnte eine Bitte an den Kaiſer ihn mit Burgund unb 
auch mit Mailand zu befebnen b), feinen Erfolg haben. Bon 
Galeazzo Maria hatte er einige Syapre Geld geliehen, Hüffe 
gegen bie Venetianer verſprochen, fo wie feine dem Herzog von 
Burgund gegen Mailand zu Ieiften, wogegen ber Herzog Ga» 
leazzo Maria den Schweizern nicht gegen ihn helfen follte. Die 
Berbandlungen waren durch Gícco be Gímoneta gegangen *°%). 

Die Vorbereitungen zu ber Abreiſe Maximilians gingen 
inbe(fen febr langíam von Statten. Die Verwirrung in Oeſter⸗ 
reich ſelbſt, die türkiſchen verwüſtenden Streifzüge in die ſüdli⸗ 
den Provinzen, endlich der Krieg mit Hungarn, ſperrten affe 
Hülfsauellen und braten ben Kaiſer in die bitterfte Geldnoth. 
An Steuern war in bem theild ungehorfamen, theild vom Feinde 
befeuten ober bedrohten Lande nicht zu benfen, und das [legte 
Hälfsmittel, Berpfändung ber Iandesfürftlichen Befigungen, auf 
wenige beichränft. Schloß, Stadt und Herrſchaft Steter befand 
fif noch unter biejen und um Marimilian das Rothbürftigfte zu 

a) Reg. Nr. 1964. b) Reg. Nr, 2045. 
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feiner Reife zu geben 395) , warb es bem flüchtigen aber reihen 
Erzbifhof von Gran für fieben und dreißigtauſend Ducaten über: 
laſſen⸗). Diefem batte König Mathiad vergebens das Bisthum 
Raab mit ben erzbifchöflihem Titel von Gran antragen faf» 
fen 2%), 

Bon ben Reichofürſten unb Reichsſtädten war verlangt wers 
den ben Zug burd) webrbafte Begleitung zu verftürfen 907); 
bod) ſoll er nicht über adtbunbert Pferde betragen haben 2*9). Bei 
den traurigen Berhältniffen mußte es dem Kaifer febr wilffom» 
men feyn bag am burgundifhen Hofe feine Erwähnung vod 
bem Heiratgute ober der Widerlage gemacht worben b) benn 
bie Zahlung nicht allein, aud) die Berfiherung wäre ganz uno 
möglich gewefen. 

Endlich brad Herzog Marimilian zu Anfang Juli 1477 
von Wien auf, der Kaifer geleitete ihn bis zur Teufelsmühle 
am Wiener Berg; er nahm den Weg über Reuftadt nad Graz, 
ws er am fünften Tag anlangte, feine Schweſter Kunigunde zu 
fegnen 299), Bon dort ging bie Reiſe über Raftatt, Salzburg 
und Freyſing nad) Rain in Baiern, woſelbſt am achtzehnten Tag, 
nadbem Graz war verlaffen worden, die Neifigen ber Reichs⸗ 
flábte ihn trafen *'9. Ueber Nörblingen, Mergentheim und 
Aſchaffenburg fam er neun Tage darauf nad) Frankfurt ^), bem 
alígemeinen Sammelplage. Ludwig XI. fatte hierhin ben Robert 
Gaguín ald Gefanbten, wie zu einem Reichstage beorbert, ber 
aber nicht bingelangte unb wegen bed allgemeinen Hafles ae: 
gen feinen Herrn, Gefahren auéflanb und zurückkehren mußte 
11), Bon Frankfurt fuhr Maximilian den Rhein herab nad 
Köln, welches er am 31. Juli verließ d) und wo ihm bie bur⸗ 
gundifchen Gefandten Geld vorgeftredt haben follen 9"). G6 
waren bu Say b'Srfaim unb Olivier be Ia Marche, bald dar: 
auf fein erfter Haushofmeifter ?:*). In Aachen, wo er wie (n af» 


a) Reg. Nr. 2078. b) Reg. Nr. 2073, c) Reg. Nr. 2074. d) Reg. 
Nr. 2074. 
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(en NReichshädten: mit Geſchenken war empfangen worden, traf 
er feinen geweienen Stellvertreter, ben heimkehrenden Pfalzgra⸗ 
fen Ludwig von Beldenz. Nach dreitägiger Ruhe 30g er maj 
Maftricht nebſt dem Kurfürften Erzbifchof von Trier, bem Der 
zog von Zülih und Berg und bem SXarfgrafen Earl von Ba 
den; er war von Lubwig von Bourben Biſchof von Lüttich und 
von Wilhelm von Arenberg ®) eingeholt worden, der ihn mit 
vierhundert Pferden bíà Löwen geleitete. Abgeordnete ber Stände 
son Brabant waren ihm dorthin entgegengefommen 219). Der 
fBürgermeifter von Löwen, Ludwig Pinnod empfing ihn ald ge 
kannt; er war vor zwei Monaten nad Defterreih zu Marimis 
Men gefommen, ber ihm einen Becher mit zweitaufend Gub 
ben geídenft haben foll*'°). Die Herzogin hatte an jedem Orte 
Späher ihr alles zu berichten unb für bem Herzog zu forgen. 
Der Bote der zuerft die Nachricht feines Nahens brachte, ließ 
fie um zwei Uhr Nachts weden und warb reich befchenft *19). 
Dann ging der Zug nad Brüffel, die Prinzen von Gleve empfin 
gen ihn, alle Zünfte waren entgegen gezogen, Spiele auf den 
Plätzen angeftellt , die Straßen erleuchtet, Teppiche an allen 
Häufern b). Er ſollte beredet werben dort Beilager zu halten, 
welches wegen ben (don getroffenen Vorkehrungen nicht gehe: 
ben fonnte 217). Sn Tendermonde wo Marimilian, wie in €: 
wen 9:5) und in ben andern Städten, mit bem ſchwarzen bur: 
gundifhen Kreuz auf filbernem Harniſch baarhäuptig mit Per: 
lenkränzen unb mit ſchwarzen Fahnen, nebft einer roth, weiß 
und (dwargent*'9) einritt, fand ein Fiſcherſtechen Statt «) 9). 
Die Würften Eleve nahmen hier Abfchied von Marimilian wel 
cher mit feinem Gefolge, worunter auch fein Iufliger Rath Kurt 
von ber Rofen =), nad) Gent zog. Johann von. Dabizerlt, 
Großvogt diefer Stadt, fam ihm entgegen mit fünfhundert Weiße 
gefíeibeten zu Pferde, mit denen er durch die gefchmücdten Stra 
gen feinen Einzug hielt unter den Inſchriften: Tu es dux e! 


a) Reg. Nr. 2074. b) Reg. Nr. 2071, c) Reg. Nr. 2074 
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princeps noster, pugna proelium nostrum, usb: Et emmia 
quae dixeris nobis, faciemus 3). In einem Kleide oon Gold» 
Roff ritt er bei Fackelſchein in Begleitung bed Surfürften Erz 
biſchofs von Trier, des Biſchofs von Mey, bes Markgrafen 
Carl von Baden, des Landgrafen von Hefien unb Proton» 
tars, bald darauf Garbínaló, Hesler, und ber Gefanbten von 
Cadjen und Brandenburg von feiner Herberge in die Burg. 
Hier wurde er von ben beiden Herzoginen empfangen, ges 
folgt von ber von Raveftin und ihrem Gatten, dem Grafen 
von Gapopen = Jiomont, Gruithufen, bem Bifhof von Tours 
nay und Johann von Dabdizeele. Der Subrang des Volks war 
ungemein 1*5). Beide Fürftinen reichten ihm bie Wange zum 
Kuffe b) **55. Dem Herfommen gemäß vollzog Marimilian im 
Paradezimmer mit ben herzoglich burgundifchen Räthen fogleich 
Dad wegen ber Morgengabe SBerabrebete c) , fo wie den ganzen 
Heirathvertrag a), und verehrte der Herzogin Maria ein fóft- 
liches auf viertaufend Gofbgulben gefchägtes Kleinod. Die bar: 
auf folgende Tafel dauerte bid mad) ein Uhr Nachts. 9tad) ei⸗ 
ner ín der Herberge zugebracdten Nacht begab (i) Marimilian 
am 19. Auguft 1477 um fünf Uhr früh mit feinem Gefolge in 
die Hoffapelle zu der Trauung, bie wahrfcheinlic vor bem mit 
Legatengewalt verfehenen Grabi(djof von Trier burd) ben Bilchof 
von (Gent ober den von Tournay vollzogen wurde 224). Mari- 
milian in filberner Rüftung, opferte dreizehn Goldflüde; ber 
Prinz von Geldern und feine Schwefter, zwei fchöne Kinder 
trugen die Kerzen; die Grüfinen von Chimay unb von Winde: 
fler (Gruithufen) nebſt ihren Gatten, Philipp von Grop Grafen 
von Chimay und dem Herren von Gruithufen, begleiteten die hohe 
Braut, weldhe von ber Herzogin Margaretha geführt ward. Sie 
war in einem weißen ftarf in Gold geftidten Damafffeibe, mit 
einem Hermelin-Mäntelchen, goldenem Gürtel mit Edelfteinen, 


reichem Geldbeutel und mit ber Krone von Burgund, voll der ſel⸗ 
a) Reg. Nr. 2074. b) Reg. Nr. 2074. c) Reg. Nr. 2074. d) Reg. 
Nr. 2079, 208). 
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venfen Juwelen; ihre Schleppe trugen Fran vor Cleve⸗Rave⸗ 
kin und eine natürliche Tochter Herzog Philipps beà Guten), 
94$ das edle Paar auf grünen Kiffen, worauf dad Wappen 
Burgunds, vor dem Altar fníete , ward ein ſchönes Tuch über 
dadſelbe gehalten und ein Gebet gejagt; dann Füßte ber Cegot 
den Herzog und biefer die Herzogin. Nach vollbradhtem 5. 9e 
opfer bíg ber Legat in eine Semmel, welche Marimilian dann 
mit feiner-Gemahlin tbeifte; von bem gefegneten Weine, ver 
roth war, trank der Herzog zuerſt &). Dad neue Paar ftanb auf 
und hielt (( fet umarmt, beide vbi tben blaß aus Rührung; e 
War wirflich Liebe, dur bie Bildniffe früher angeregt. Da ums 
armte ihn bie Herzogin Margaretha fagend: nun habt Ahr we 
nah Euch (o febr verlangte ?36. 

Maria wird gefdifeert, nicht eigentlich Thon gemefen zu 
fegn, aber voll Anmuth und Grazie, edler, reicher Geftalt, fehr 
weiß mit fhönen bräunlichen Augen, gütigen unb feurigen Blidt, 
braunen Haaren, etwad großem Munde 3*7), Sie war ein md 
zwanzig Jahre alt 935), 

Bei Tafel follen die Reuvermählten, bie Herzogin Witwe, 
der Kurfürft Erzbifchof von Trier, ber Bifchof von Mes, Mark 
graf Earl von Baden unb der Graf von Anhalt gefeflen feya 
*29). Den Abend bis fpät ín ben nddften Vormittag ließ mar 
ba$ neue Paar allein 22%). Jeden Tag wurden burd) Längere 
Zeit bem Herzog bie Eoftbarften Anzüge gebracht, in Stoffen von 
Gold, Silber, Sammt, Seide, mit feltenem Pelzwerk, und gel 
denen prachtvollen Ketten b). Mittwoch, ben 20., ward auf bet 
Burg ein Tanz gegeben, wozu Rudolf von Pappenheim Namens 
des Herzogs unb ber Herzogin die Einladungen machte. Det 
reihe Graf von Naffau hatte den Chrentanz , bann folgte Het: 
zog Sofann von Jülich und Berg, Marimilian, Markgraf Earl 
von Baden und ber Graf von Anhalt. Marimilian wor in eb 
nem goldenen Stüd gekleidet mit Sitberbraht auf Walfſchart 31, 


a) Reg. Nr, 2074. b) Reg. Nr. 2074. 
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Syn €t. Peters Abtei warb er mit bem Schwert umgürtet und 
zu St. Johann befhwor er die Freiheiten ber Stadt Gent a) 
353). Gleich nad) bem Schwur follte er mittel eines ſchön um: 
wunbenen Gtrlé an einst Glorke läuten, woßei ber Erzbifchof 
von Trier ihm half, ba er cà allein nicht vermochte. Die von 
Gent huldigten ihm bann als ihrem Fürften und Herrn b). 

Der Krieg gegen: Ftanfreid inb die deßhalb nöthige Geld⸗ 
unterſtützung von den Ständen gab ſchon die erſten Tage vieles 
zu thun. Troſtreich war das Eintreffen einer Berfchaft "bet 
ſchweizer Eidgenoffen weiche zu ber Bermählung opne Berfäul: 
ben zu fpät fam, von bem Tage in Zürich fprad) und wie fünf» 
tanfend Diann ber ihren, bem Könige Ludwig bem XI. vertoiffigt, 
fhon unterwegs gewefen, von ihnen aber ereilt und zurüdges 
fendet worben wären. Die Gefandten wurben bewirthet, be» 
fhenft und nad) Brügge geladen 9*9), wohin ber Hof mit fei» 
nen Gäften am 28. Auguft, der bort bereiteten Feſte wegen fij 
begab 231), Der &urfürft Erzbifchofvon Trier, und die Aögefandten 


von Sachſen unb von Brandenburg nebſt anderen waren früher‘ 


geſchieden unb nur ber Markgraf von Baden und. ber Biſchof von 


Mes geblieben c). In Brügge wurde das neue Ehepaar bei et^ 


feuchteter Stadt, feſtlich und feierlich mit Spielen empfangen, 
die Häuſer waren mit koſtbaren Teppichen, mit Gold⸗ und 
Sammttüchern behangen, das Stadtthor mit roth, weiß und 
ſchwarzen, und mit der Inſchrift: Benedictus qui venit in no- 
mine Domini. Tags darauf war Huldigung d) web ein Supe 
mier wobei ber Marfgraf von Baden ‚den Preis, einen gol⸗ 
benen Falken, davon trug 999). —— 

Dieß: war bie Vermählung, weide bem enlauchten Hauke: 
von " Habshurg- Oeſterreich große, herrliche, reídje Lande zubrachte. 
Wenn dieſe Erwerbung auch nicht allen verhofften Segen brachte, 
ſo iſt zu bedenken daß ſie von Frankreich gemacht, den rand eb: 


deutſchen Reichs in höchſtem Grade gefährdet haben würde. ^ 
a) Reg. Nr. 2074, b) Reg. Nr, 207%. c) Reg. Nr, 2074, d) Reg. Nr. 2074, 
— . : . - * 
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115. Chron. Austr. 92. — Unrest 518. — Ebendorffer 897, 900, 093. _ 
Anon. S. Petr, Chron, Salisb. 8 Pes II. c. 129, — Linck 1 H. 
209 bel. | . E 

116. Chron. Austr. l. c. Z i 

117. Unrest 548. — 'Ebendorffer 901. en 

118. Chron. Austr. 95. — Ebendorffer 901. 


119. Amon. S. Petr. Chron. l.c. 429... ^-^. uoP. 
120, Chron. Austr. 1. c. E NE 
121. Id. 97 et seq. — Ebendorffer 900, 00$ 
122, Chron. Austr. ed. Bauch. p. 40. u E ^ 
193. Chron, Austr, 88. — Ebendorffer 900. 22m ^ , 
124. Chmel Mat. II. 1883. . 
125, Chron. Austr. 100, 103. — Ehendorffer 915 mE u "s 
426. Ebendorffer 900. NN 
127. Derf. 900. — Chron. Austr. 103, 109. cog Em 
198. Hinderbach ap. Kollar Anal. II. 561. — Chron. Austr. 123, .r 

Ebendorffer.917. - » , : 7 se T 
129. Hinderbach 863.  : —— . , I MN 


480. Chmel Mat. II. 194, 197. 
131. Id. 197. — (€ n a . EET 
132. Ebendorfer 888. ,  . o... us voi vues ce 
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488. Chron. Austr. ed. Ranch p. 55. (7 Uy 

184. Chmel Mat. M. 201. 

135. Ebendorffer 919. 

186, Derf. 920, 

137. Chron. Austr, 194. — Ebendorffer 9032. 

138. Chron, Austr. 123, 

139, Ebendorffer 917. . 

340. Chron. Austr. 77, — Kaprinai II. 276, — Hanstz II. 509. — Linck 
II. 209 cit, Rechwein et Hund, — Lenckmann ap. Struve. MH. 
79. — Anon. Carthus, Gemnic, ap, Pez. II. 382. 

111. Chron. Austr. 77. „Grosgraf Niklas von ber Freinfadt.“ conf, 
$obened III. 780. 

112. Chron. Austr. 123 et seq. — Ebendorffer 917, 922—97. 

143. Ebendorffer 927. 

114, Kaprinai 418, 

115. Chron. Austr. 121. 

146. Raynald ad a. 1160, — Kaprinal 389. — Gobellin LV. — Eben- 
dorffer 898, 

147. Kaprinai 418. 

148. Id. 

149. Kaprinai II. 254. 288, 

450, Kovachich Vest. 352. 

151. Bonfin III, X. 413. 

182. Gobellin I. III. 

153. Kaprinai IT. 87. 

154, Müller Reichstags Abfchiede I. 191, 2. 

155. Senckenberg Sel. Jur. IV, 316, 

156. Chmel Mat. II. 208, 209, 210. ) 

157. Derf. 209. Brief Eysingers unb, Antwort König George. 

158. Derſ. 211. 

159. Deri. 209. Brief Rorbache. 

160. Deri. 208—10. 

161. Ebendorffer 903. 

162. Derf. 

163. Derf. 904, 905. 

161. Chron, Austr. 124, 185. 

166. Chron. Austr. I. e, 

166, Id. 126. 

167. Id. 127, 128. 

168, Ebendorffer 922, 923. 

169. Neverfe derfelben ſ. Chmel Mat. II. 237, 240, 241. 

170. Kremer Kurfürft Griebrid) I. 113. — Müller Vorſtell. IH. IX. 

171. Kremer 27, 82. ff, 

172. Trithem. Chron. Hirsaug. 1459, 1460. 

178. Kremer 117, 119. — Müller DI. IX. XL 
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175. Reytnill ad. a. £459; Ny, 5t. — Kremer 123. — RM nt. X. — 
Gobellin III. 62. 

175, Gudenus Cod, dipl, IV. 339. — Bremer 194. — Mer m XII. 

176. Müller III. X. . | 

177. Kremer 130, 181. to. '. 

478. Gobellin III. 63. 2 2 

179 'fremer 147 ff. — 'Evith. Chron. Hire, 41460, — Lehmann VII. 107. f£. 

180. Kremer 186. ff. — Lehmann VH. 108. — Oefele IA, ‚883. 

181. Ebendorffer 937, 938. — Chron. Austr. 127, 128. 

182. Chron. Austr, 1. c, 

188. Kbendorffer 936—929. — Chron. Aüstr. |. c. — Linck IE. 211,212. . 

184. Chmel Mat. II. 236. 

185. Derf. 258. — Linck II. 211 bel. : 

: 486. Chron. Austr. 197—823. : 

187. Ebendorffer 938, 89. 

. 188, Chron. Austr. 184. — Chmel Mat, Il. 251. 

189. -Ebendorffer 938, 

190. Chmel Mat. Il. 256. 

191. Derf. 257. 

199. Ebendorffer 9988, — Chron. Austr. 132. 

193. Chron. Austr. 133. 

194. Ebendorffer 918 et seq, 

195. Id. 944. 

196. Unrest 517, — Chron. Austr. ed. Rauch 51 et seq. z 

197, Aus b. Schreiben bei Chmel Mat. YI. 951. i. erfihtlih 626 ber 
Kaifer ihn al8 Verbündeten Albrechts angreifen würde. - .. ^ 

198, Hist. Rer, Austr. ed. Rauch, 17. — Chron. Mellie. ap. Pes. 
If. 464. 

199. Als ípáter Burggraf Michael von Magdeburg Srak zu ‚Hordelt 
die hungarifchen Güter an fid brachte, fie$ König Mathias durch 
Sriedrih und Johann Lamberger, Hauptleute zu Czakathurn ud 
Strigo die Uebergabe verhindern. Epist. Math. Corvin. Z, XLIH. 

200. Gobellin II. 41. 

201. Müller Vorftell. IIT, V. 21, 28, 29, 91, 7". — Senckenb. IV. 
872. — Schaten 681. 

202. Senckenb. 373. 

208. Sremer 174 u. f. — Mencken Script, Rer. Germ, I. 797 u. f 
— Müller SBorfell. IH. XXX. 776. 

204. Müller IV. I. 8. — Efchenioer I. 178. 

205. Möller IV. I. 4. u. ff, — Gobellin v. 125 u. f, 

206. Müller a a. O. 7. 

207. Müller VII, 17. 

208. Müller 1. c. 19. 2E "n 

209. Raynald ad annum 1461 Nr. 14. — Müller a. a. OD 91. 

210. Wie er angáb, aber eigentlich nod) einmal fo viel; námlid) fiatt 
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40000 &. 90501. Senekenb. Sel. Inn 1V..393. P" Barnet ada 
1461 Nr, 16. — Gobellin VI. 243, 

911. Gudenus IV. 344. — Möller a. a. £O. XI. 41. - . 

$19. Gobellin in Comment. Pii. II. III. 65. 

213. Lehmann VIL. CV. 938. 

$215. Rayn. ad. b. a. Nr. 16. — Müller X. 32, . 

$915. Johannis Rer. Mogunt. I. Nr. 33. — Sveckenh. Le. 997 et veg. 
— Müller VII. 23. 

216. Gudenus IV. 344. . 

217. Johannis l. c. 1. Nr. 33, 

218. Id, Nr. 34. — Dann bei demf- lI. 141 — Halwich de dissidio Mr 
gunt. 1.12. 

$19. Müller XXII. 744. . 

220. Johannis |, c. I. Nr, 86. — Sremer Urk Nr. 74. E 

224. Johannie ]. c. 1. Nr. 40. — Gobellin VI. 149. 

222. Gobellin 1. c, ] 

998. Gobellin I. c. 543—15. — Johannis 1..c. Nr. 40. — Müller IX. 
26, X. 98, 29. 

994, Jobannis 1. c. 1]. 150, — Gobell. VI. 145. — Mer XI. 84- 

$25. Gobell. VI. 145. 

226. Müller XI. 34, 43. 

337. Derf. IV. XI. 31 u. f. — Gobell, VI. 146, 

228. Chron. Austr. 133 u. f. 

229. Ebendorífer 944, 915. 
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880. Derf. 946. — Chron. Austr. 196 n. f. - - ZA 
931. Chrom. Austr. 187—45. 150. — Kbendorffer 946, Mr. 
‚29323. Ebenéorífer 948, 949. 2. oup dt uns 


233, Chron, Austr. 147. 

$34, Ad. 145. — Ebendorífer 950, 2 Po. 
‚885. Chron. Auatr. 146— 50. 

236. Ebendorffer 950, Ms 

237. Derſ. 951, 959. — Chron. Auetr. I. c. MM 
238, Hindeibach 610—18, — Chron. Austr. |. c; "ot dos 
939. Ebendorffer 952. EE 
240. Hinderbach l. c. — Ebendorffer 952. — Chron. Austr. l. c. 
241. Hiaderbach 522. 

2*2. Ebendorffer 952, 

243. Id. 958. 

244. Hinderhach 624. 

245. Id. 629. DENEN "s 
246. Id. 631. zn 0$ 
247. Ebendorffer 953. TEM -0aà 
248. Chron. Austr. 154 et seq. MEET 
249. Ebendorffer 953. 
350. Id. 
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251. Chron. Austr. 151—165, — Ebendorffer 955; -. ; . uU S2 
252. Chron, Austr. ed. Rauch p, 79, 80, 43% - : "t 
$55.' Nach Stetten Gelb. von Augsburg fell -eg.- "^ $6 * Bien 
nad) Neufadt flüchtend, unter der Thür feines. Hauſes Dufelbik 
ermordet worden feyn. Cy, war artium, Diagifm und Ausoturee⸗ 
Geſchlechter. 
254. Chmel Mat. II. 260. (Betanntmahung p. Bier: Seta) * 
— W. de Styra. 453. — Ebendorffer 954. 
255. Chron. Austr. 166, 167, — Wolg. de. Styra 453; _ a, 
256. Hinderbach 581. one tunt 
$57 Chmel Mat. IL 260. ., . —— ME SER 
958. Ebendörffer 955. BE , 
259. Nach Wolfg, de Styra p. 452, mit 350 Mann, ale Diener sue 


geſchloſſen. 
260. Ebendorffer 1. e. — Chron. Austr, 167, 168. —W. de Stgra 453. 


261. Ebendorffer 1. c. u EE en 

262. Chron. Austr. 168, 178. - J a 5. 6 

263. Id. 178. — W. de Styra 458, 

$61. Hinderbach 641. — Ebendorffer 958. 

£65. Chron. Auatr, 180. 

966, Id. 

267. Id. — Ebendorffer 959, 960. — W, de Styra 453, is arant 3v 
Gdottentbor. . m» 

$68, W. de Styra 458. 

269. Brief des Kaifers an bie Kurfürſtin von Sachſen. Muller u 

, IV. 150. — Hist. rerum austral. ed, Rauch, 9198. 

270. Chron. Austr. 182. . 

371. Hinderbach 650. 4 

2972. Id. 655. 

273, Chron. Austr, 188, 184. qoo ' 

974. Hinderbach 662. BM ur 

‘275. Kollar Annal. Vind, II. 658. C 

976, Chron. Austr. 184. — W. de Styra 458, 453. DEDE 

277. W. de Styra 453. —W 

378. Chron. Austr. 187, 188, on oto ct 

279. Id, I, c. voro d 

280. Chmel Mat. II. 260. Bekanntmach eb Wiener Sat. TET. 

281. Gemeiner III. 328, bel. u E 

382. Chron. Austr. 185, 86. 

.988, Ebendorffer 971. — Chmel Mat, II. 271. Brief des Steinpawiert. 

984. Beide werden in bem erwähnten Schreiben auch apa, - — Eben- 
dorffer 968. mE 246.4 

285. Ebendorffer 964. u TENE 

286. Ebendorffer 969. W erg 

287. Chron. Austr. 191—96. 
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288, Chron. Austr. ]. c, 

289, Id, 196—207. = W.:de Styra 104 — 56. — Ebendorffer 969 nennt 
ben Hauptmann Haft Auguſtin, Georg fert. 

490. Ebendorfer 970. 

4391. Chren. Auctr. 206—11. — Ebendorffer 978, 971. — An. S. Petri 
Chron, 490. — Ánon, Vienn. brev. Chron. c. $50. 

998. Chron. Auctr. 187 - 98, 

293. Id. 19%. 

294. Raynald Anm. Vol. XIX. ad. ann, 1460. Nr. 11. 

995. Chron. Austr. 191. 

296. Erfichtlih aus bem Berzeihnig von folden Urkunden bei Chmel 
Reg. Friedr. Nr. 4195, 

297. d$ IV. 126. 

298. Erfihtlih aus Chmel Reg, Friedr. Nr, 4005. — Müller a. a.C, 
©: 18%. 

299. Lehmann VII. 107. — Trith. Chron, Hirsaug. 1160. 

800. Kremer 298 — 363. — Trith. Hist, Belli Bavar. ad a. 1462. p. 
438 et seq. — Müller Bor. IV. 135 — 189. — Gobellin IX. 


990. XI. 295, 

301. Simoneta LXXIX. bei Muratori XXI. — Istoria Bresciana hei 
demi. ©. 897. 

302. Math. Corv, Epist. Y, ep. XLVIII. ' 


308. Pray 111. 250, verbeflert burd) die Document. Geſchicht. v. Bres⸗ 
fau III. I. 81, u. f, 

30%. Math, Corr. Epist. I. ep. I. II. 

905, Math. Corv. Epist. I. ep.: XLVIII. — Bonfin III. X. 114 mit 
fatíden Zufägen- 

806, Bonfin III. X. 417. 

307. Kovachich Suppl. ad Vest. 11. 162, — Mellic. Chron. ap. Pes. 
JI, 465. — Mathias 6efebnte den Baumkircher wegen feiner Ber: 
diente bei biefer SBerbanbíung mit Schloß und Herrſchaft Gba 
jar, Warasd. Com. Mailáth. 1II. Urk. V. S. 202. 

808. Coureus Annal, Siles. ad, h. s. — Beliarius Comment, Rer. Gal- 
lic. X, Nr, XXI. 

809, Chron, Austr. 217. 

810, Anhang zu Chmels Reg. Friedr, Nr. 4025. 

811. Ebendorffer 977—81. — Chron. Anstr. 219—838. 

319. Ebendorffer 977. 

818. 1d, 

$14. Chmel Reg. Friedr, Anhang ©. 121. — Ebendorffer 977 — 81. — 

‘ Chron. Auetr. 219—238, 

915. Ebendorffer 981. 

816. Id. 970, 971. 

917. Chron. Austr. l. c. 

948. Id. 208—47. — Ebendorffer 981. 
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319. Chron. Anety, 218—654. | E 

320. id. 255. — Ebendorífer 981, 989. — Aib, Bplr,- in Con Palat. 
616. — Anon.s. Petrens, Chron. 480. — Anon. Mellte. $65. — 
Anon. Vienn. br. Chron. 550. — Nah W. de Styia 456 flach 
er nad) gebörter Meſſe zwiſchen fünf unb ſechs Uhr; der Körper 
sing gleih in Fäulniß über unb konnte nicht einbalfamirt wer⸗ 
ben. Am 6. December warb er: begraben. Allgemein war. de 
Slaube, er (ey vergiftet worden. Eiche in Hormayr Archiv 1811 
©. 565, den weitläufigen Bericht Gewmanns uidi Gresmannt) 
an Herzog Sigmund. 

321. Aen, Sylv, de statu Europ. ap. Sttuve. Hi 1m. 
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4. Chron. Austr, p. 260. 

2, Chmel Reg. Friedr, Nr. 4014 und Nr. 4196 be Anhange. 

8. Nachher Obriſtburggraf zu Prag; er hatte Weitra um, Pfand 
Chmel Mat. H. 279. 

4. Chmel Reg. Friedr. Anhang S. 162. 

5. Derſ. ©. 164. 

6. Derf. ©. 161, 

7. Chmel Reg. Friedr. Nr. 4103, 

8. Bon den idten(tein auf Castelcorno in Tirol, mit den Liechten · 
Rein auf Murau und auf Nickolsburg nicht verwandt. Sene wurden 
im vorigen Jahrhundert von den Sobftady auf Teltſch in ) m 
sen. aufgeerbt. 

9. Chmel Reg, Friedr. Anhang e. 168. B 

10, Strein MS. bei Kurz II. 67. Note. 

' 44. Kurz IL. 67. macht eine Verwechslung eines Fahre. Die von ihm 
gegebene Beilage Nr. XXXI bezieht fid) nicht auf. Albrechts Ver⸗ 

laſſenſchaft, weil er damals nod) am Leben war. 

43. Chron. Austr. p. 266. — Preuenhuber 114. 

13. Chmel Reg, Nr. 4180, 4184, %187, 4188, 4191, 4304, 4904, 4812, 
u. a. 

14. Chron. Austr. 268. 

15. Id. 

16. Chmel Reg. Nr. 4100. 

17. Chron. Austr, 269—80. 

18. Ib. 280— 84, 

19. Ib. 286—995. 

20. Ib. 285. 

$1. Ib. 808—5. 
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23. Chron. Austr. 296—98. — Chmel Mat. H- 952 - .! 
28. Chmel Mat, IE, 527. 

" Chren. Austr. 809, s 

: 88, Chmel Reg. Nr. 4180, 4198, 4212, 4218, 4969, 4170.: - 

- Unrest Chron, sp. Hahn E. 540. ts 
27. Ginsader VI. 581, 502. TENET 

25. Pray 1V. 48. — Ep. Math. Corv. IL xuv. 

.39. Prey IV. 80. — Chrem. Austr. 1. c. — Ghronologifche Drbuum 
genau in biefen Zügen herzuſtelen ig unmöglich. Aber aus bem 
Borhandenen ſcheint ba$ bier 3u(ammengeftetite hervor zu gehen. 

80. Epist. Math, Core. II, XLVL . - 

81. Ib. 

893. Ib, I. LXXII. LXXV. II. XVII XLE. XLII. XLIII. XLIV. 

83. Chron. Austr. 310. 

84, Ib. 815, 815. 

85. Kurz Beiträge IV. 482 belegt. 

36. Preuenhuber 117. u. f. 

37. Derf. 118. 

38. Nicht Ernſt wie Preueny. 118 angibt, gegen bie Urk. 

89. trewenb. 121. 

40. Derí. 

41. Derf. — Linck II. 926,927. Bel. 

49. Derf. 1291. — Chron. Austr. 324. 

48, Preuenh. a. a. D. mit der fal(d)en Soirijoy 1463. — Chmel 
Reg. Nr. 5290, 

44. Chron: Austr; 82928, 4 

' 45. 1b. 898. . 

46. Ih. 328 et seq. 

47. Die Bannbulle des Yapftes (agt e$ ausörägiic, w wie aud vin Ber. 
308 Ludwig von Baiern. 

48. Eſchenloer I. 235. | 

49. Belbin V. 528. — Gobelin X. 957, 

"80. Document. Gef. von Breslau 271 u. t 

51. Diel. 6. 346 n. f. 

52. Unrest 556, 

53. Chron. Austr. 958—985. — Diugoss XIII. 105 et seq. 

54. Chron. Austr. 310—492. . 

55. SÜreuenbuber 133, . vc E 

56, Chron. Austr. 344. . 

57. Ib. 315. 

58. Kurz K. Sriebr. IE. 242 urf. 

59. Chron. Austr, 335 et seq. 

60, fremer Urk. Nr. CXII. — Chmel Mat, II. 320. 

61. Derf. Nr. CXIIE. CXIV. 507 

62. Derf. ©. 370 belegt. EEE Zur Z 
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64. Dai. IV. 192, -. - x : Zn Zr 

65. Dasf. IV. 206. lel s d ae tee tt 
66. Oefele I. 296. dur net 
67. Chmel Mat. II. 320. Soo n oto oc ot. M 

68! Müller a. a. O. IV. 211—338. Beer t ee c I or t 
69. Balbin V. 538. — Dlugose xin. 396. .. . "ovn x Ten 
20. Unmrest 655, ^ AED EP 2 
71. Dlugoss XIII. 396. — Bifler^«. a ea. 9. Iv. 913. TTE" 

72, k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 5010.  .. a E 

73. Müller a. a. O. IV. 2973—90. .": t. sl "M 203 
74. Dasf. 813. — Eſchenloer 11. 110. vh. vn Dori! 
75. Unrest 553 et seq. — Linck II. 226. belegt. a 044 
76. Unrest 554. te Qiu? 
77. Bonfin IV. Il. 499. ^ d ci. 0? onm "of ng 
78. M. Corv. Ep. III. XLV. . oet o. aos, 
79. Ib. XXXVII. SoMORSUMN TY Poo. 6 er 
80. 'Dreuenb. 124. ... Gr 
81. Gemeiner III. 436 urf.‘ tony 

82. M. Corv, Ep. III. XXXVI. — Bonfin Dec. Iv. L Hn. 
. 88, Ib. III. XIV. XXXVII. o 
84. Diugoss XIII. 422. — Bonfin IV. II. ams — Unrest, san. 2 

‚85. M^ Gorv. Ep, Ill. XVI. \ 

‚86, Balbin.V. 9.. — Pray IV. &9.. : 

e Pray l. c. . VERE e 

88. Ep. M. Corv. 1I. xvm. to. doctr 1 

$9. Ib. HI. XLIV. u 


YO, Surg TI. 96, Note eif. nad: Streins ms. Dubrav. XXX. (t et 

“während dem in Sin geweſen: die urkunden beweiſen das Ge⸗ 

DP gentheil. "PEN 

91. Kurz Il. 97 Note, belegt, wor! uU 

92, Diugoss II. 438. DE Ln 

'99. Herrgott Monum. IV. r 261. — Lancimann ep 
Linck II. 226 bel. . ' ; 

"9%, Unrest 558. | EEE 

"95, Diar. ferrarese ap. Muratori XXIV. 215 et seq. 6s 

96. Ann. Bonon. ap, Mar. XXII, 897. ^ u et 
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97, Diar. ferr. 1. c, ) gl 


"98. Chron, Eugubin. ap. Mur. XXI. 1017. BEEN 
99. Aug: Patric. ap. Mar, XXIII. 205. " " J i5 

100. Chron. Eug. L €, 1046. W 

101. Raynald ad a. 1468. Nr. 48 et^ seq. - — "Piécolom narrat. ap. 
Struve II. 284. — Narrat, ap. Struve III 49. 


403. , Qhron, Kugub, l.c. — ‚Deser, advenfus ap. „Pea.. u 609. — Aug. 
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199. Gemeint MI, 403 u. - -. 

170. Diugoss II. 455 — 56. - .. i 

471. Bonfin V. III. 569. . | 

178. Men. de Cómines ed: Lenglet TIT. 288, wo die Inſtruction Her. 
ı 309 Earis an feine Gefandten ſteht, melde, unbegreiflidher siis 


von: feinem Geſchichtſchreider je angeführt worben. 2n 
178. Gtetten I. 210 — 12, ' 
174. Müller V. 588. . oe 


175. Diogoss II. 499. 

176. C$ if bemerkenswerth dab ibm der erzh. Titel nicht gesehen wurde, 

177. Konigshoven 868. 

478. Müller V. 680. —eChmel Mat. II. 920. 

179. Derf. 558, 59. — Uod. palat. 699. — Kemnet |. c. 295 et 8eq. — 
Chmel Mat. II. 820, 

180. $4 $ IV. 216. ) 

181. Chmel Beg. Fried. Nr. 7079, 7088, — Hoheneck T. 381. 

189. O6 IV. 220, 224. — Wurſtiſen Basler Cbron. 484, — Co- 

* ," pmines'ed. Lenglet M. 208 nennt ibn nift unter den in Trier 
Anwefenten. Es erwähnen ibn auch Cuspinian de Caesar. ete, 
449, unb Muller V. Vorſtell. &. 537. 

183. Chmel Reg. Nr. 6784, ig vom 91. Auguf bereits wieder in 
Zreiburg. 

184. Wurſtiſen 434. 

18. Uhren. der J. de Troyes ed. Patitot I, XIII. (egt bett Aufenthalt 
Friedrichs in Meg irrig auf bie Rüdreife und erwähnt einen 
fBe(ud) in Curemburg mit Herzog Bart. 

189. Laleing ap. Struve 1L 302. — ad Cai met u, 920. fam er 
am 28. an. 

183. Rönigsheven 353 t. f. 

188, Magn. Chron. Beig. ap. Pister p. 436 et «eq. — A. de Lalting 
Epist. p. 9. — Calmet II. 920 — 26. 

189. M. Chron. Belg. l. c. ; 

190. Ahnherr der jetzigen Grafen v. Barden. 

191, Unrest 576, E 

192. Sie wog 26 Mark, 8'/, Unze Poid de Troyes, am reinem Solde 

; Rymer V. IV. 286. Sie wánberté unter Raximilian dem T. nach 
Frankreich. 

198. Magn. Chron. Beig..k c, Uo 

194. Calmet Il. 924. : 22 

195, Unrest 577. 2 Por 

196. M. Chron. Belg, 1. c. — Unrest. 1. e. - * ° DU 

197. Müller V. 597 ur. = tU DE 

198. Trithem. Chron. Hirsaug. ASt: — Martene et Durand | 1v. 569. ^ 

199. Müller a. a. D.594. — Pont. Heuterus Rer. Burg. L. V. p. 1357 
(Lovan. 1648. fof.) 01 
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. Comines 1.’e. 480. 
. Id, XII. 98, 99. 
. Jd. XI. 480. — Schaten Ann. Paderb. 1173. — Meyer Ana. 


Flandr. XVII. 410 et seq. — Trith. Chron. Hire. 1. c. et Sponb. 
1473. — M. Chron. Belg. 1. e. — Brower Ann. Trev. tl. 0800-803. 
Münfter Kosmogr. III. Kap. 413. 

Pont. Heuter. 1. c. 136. 
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. Rah Mäünſters Kodmogr. TII, CXII. „fahr er ſelb zehender 


fort.“. 
Oliv. de la Marche ed. Petit. TX. 190. 


. Müller V. Vorſtell. ©. 612. belegt. 
. Evendaf. bel. 
. Ebendaf. ©. 663. u. f. bei. 


Oliv. de la Marche I. c. X. 291, — Rüller a. d. D. 


. Comines ed. Lenglet III. 496, urkundlich. 
. Müller a. a. O. 
» Gbenbaf. 666. urf. 


Chmel Mat, Il. 320 urf. 


. Dlugose p. 501. 
. Adlzreitter II. IX, 195. 


Müller a. a. O. 608 utt. 


. Math. Kemnat. p. 491. 

. Müller a. a. €. 628. urf. 

. Derf. 634. ur. 

. Kremer trf. Nr. 183. 

. Math. Kemnat. 498. 

. Müller a. a. D. 689—42 urk. 

: Derf. 657 urf. — Lehmann VII. 900. 


Derf- 658, u. f. urf. oe 005 


. Chmel Mat. II. 320 ur. 
. Trith. Chron, Hirsaug. ad. 1474. — Magn. Chron, Belg. p. 408. 
. Stetten I. 213. — Königshoven 369 u, f. 


Stetten I, 214. 

Comines ed. Petit. XII. 1. c, 

Ochs IV. 255 u. f. urf. — 

Comines ed. Petit. XII. l. c, 

Müller a. a. DO 689. urf. 

Arx. II. 347 bel. 

3. 9. Müller Schweizer Geſch. IV, VII. bei. 


VII. Band. 14 
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89. Abnigshoven 870. u. f. — WBurkifen 436. — Herzog TT. 122. 

33. Königshonen a. a. O. — Wurfifen 488. — $46 IV. 261 u. f. 

34. Ochs IV. 273. bei. 

35. Hamelmanı Oldenburg. Chron. ©. 205. 

$6. Werlich Augsburg. Chron, S. 229, 

37. Müller V. Borftell. 662 urf. 

38. Comines ed. Petit. XII. 908. 

39. Müller a. a. D. 

40. Comines ed. Lenglet IT. 115. 

41. Müller a. a. D. 667. urf. 

49. Derf. 673. urf. 

43. Derf. 677. url. 

44. Hamelmann III. 211, — Heuter V. 140. 

A5. Müller a. a, €. 678. bel. 

46. Derf. ©. 700. belegt. 

47. Derf. 680, 681. 

48 Derf. 682. / 

49. Comines ed. Petit. X11. 845, 

50. Müller a. a O 659. 

51. Derf. 690. 

52. Derf. 691 urk. 

53. Derf. 702 urf. 

54. Comines ed, Petitot XII. 109. 

55. Id. 

56. Id, 116 etc. 

57. Müller a. a. £9. 698 bel. 

58. Königshoven 1105 urk. 

59. Müller a. a. D. 703 urk. 

60. Comines ed. Pet. XII. 107. 

64. Ochs IV. 215 bel. 

62. Meyer Annal. Fland. XVII, 416, 

69. Comines ed. Pet. XII. 108. 

64. Müller a, a. D. 704, 705 url. — Oliv. de la Marche ed. Petit. 
X. 291. etc, — Koͤnigshoven 1106. 

65. Müller a. a. D. 703 urf. — Oliv. dela Marche 1. c. 296 (agt 60.000. 

66. Comines ed. Pet. X1I. 108. 

67. Brower XIX. 304. — Konigshoven 1107. — Müller a. a. ©. 
705 urk. 

68. Comines ed. Lenglet. II. 131. 

69. Oliv. de la Marche I. c. 292 etc, 

40. Comines ed. Pet. XII, 1. c. 

71. Oliv. de la Marche l. c. 291. 

72. Comines ed Lenglet]. c, 21%. 

78. Oliv, de la Marche 1, c. 
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74. Oliv. de la Marche |. c. 

75. J. de Troyes ed Petit. XIII. 453, — Comines ed. Pet. XIL 107. 

76. Oliv. de la Marche I. c, 

77. Le méme, 

78. Le méme 299. 

79. Müller a. a. £. 706 — 708 urkundlich. 

80. Derf. 711, 712 urk. — Königshoven 1105 — 1109 urf. — Unrest 
598 u. f. 

81. Königshoven 1109 urf. 

82. Unrest 598. | 

83. Comines ed. Petit. XII. 110. — Der König von Dänemark fol 
vom Herzog Earl feine Auslagen erftattet erhalten haben. — 
Raynald. XIX. 258. — Meyer Ann. 414, 415. — Trithem. 
Chron. Hirs. 482. 

84. Königthoven 368 u. f. Auch 1105. 

85. Derf. . 

86. Wunderl. Oorloghen, wo aber irrig flieht bag damals qum erfien- 
mal davon bie Rede geweſen. — Königshoven a. a. D. — Scha- 
ten XVIII. 725. — Trithem. Chron, Hirs. 483, 

87. Königshoven a. a. D. 

88. Oliv. de la Marche 1, c, 296, 

89, Schaten XVIII. 726. 

90, Bom 30. Juli 1474 bi8 27. Suni 1475. 

91. Comines ed. Pet. XII. 112. — J. de Troyes XIII. 454. 

92. Comines 1. c. 109. — 

93. Le méme 1. c. 122 etc. 

94, Le méme I. c, 123. 

95. Müller a. a. D. — Oliv. de la Marche I. c. 298. iind alle anbe: 
ten Gbronifen. 

96. Comines ed, Petit. XII. 123. 

97. Häberlin Reichshiſt. VII. 79. 

98. Müller a. a. DO. — Ueber die Friedensverhandlungen f. Magn, 
Chron. Belg. 441 et seq — Meyer Ann. Fland. XVII. 418. —. 
Freher Script. R, Germ, 11. 867.— Heuter V. VIII. 137.— Trith. 
Chr.; Hirs. sd h. a.—Math. de Kemnat 286.— Calmet II. 1011, 
weicher fagt daß es damals deutihe Sitte war fünfmal - des 
Tags zu fpeifen: le dejun, le diné, le marandé (Befperbrod), 
le souper et le recin qu'on appelle le palefretinque (Schlaftrunf). 

99. Oliv. de la Marche l. c. X. 298 nennt Erfteren: »le pillier et 
grand conseil de l'armée; Lesteren; moult beau jeune prince 
et recomimnandé par tous ceux qui le cognoissoyent.« 

100. Comines ed. Lenglet II. 216, 217 

101. Comines ed Petitot XII. 139 — 168. 

102. Häberlin VII. 80. 

103. Chinel Mat. II, 319. urf. 
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' 404. 1d. 812. urf. 

105. Linek 240 — 212. belegt. 

106. Kurz 1I. 118— 21. bel. aus Streins Manufcripten. — Sreuenbuber 
129. bef, 

107, Diefelben bel. 

108. Diefelben bei. 

409. Chmel Mat. II. 315. utt, 

110. Derf. 319, urf. 

111. Derf. 326 urf. wo aud) die Mehrzahl ber Theilnehmer genannt 
find. Kurz erwähnt diefe Sache nicht. 

112. Chmel Mat, Il. 326, 332. urf. 

413. Unrest 620. 

114. Diugoss |. c. 530 — 558. — Müller a. a. D. 698. 

415. Kurz; II. 121. belegt 

416. Derf. belegt. — Preuenhuber 129, der ftatt des von Wallfee, Sere 
hard von Scherffenberg nennt 

117, Pray ]. c. 99. — Preuenhuber 130, — Unrest 620. 

418. Chmel Mat. Il. 332. urf. 

119. Derf. urk. 

190, Schamdocher ap. Oefele I 817. 

121. Chmel a. a. O. 336, 337. urk. 

122. Derf. 328. urf. 

423. Derf, 338. urkundlich. 

124. Derf. 311, urk. 

125. Unrest 620, 621. — Sur; II. 127. bei. 

196, Rauch III. 298 urf. 

197. Chmel a, a. O, 343 urk. 

4198. Unrest 621. — Diugoss II. 559, 

129, Epist. Math. Corvin, IV. 38 

130, Bonfin IV. IV. 460 u. f — Palına 1L. 402 meint der Kaifer habe 
durch beflochene Aerzte Beatrir unfruchtbar madjen laſſen! 

484: Linck 250. bel. 

132. Unrest 622. 

188. Linck 252. ur. — Unrest 627. — Rauch III. 968 u. f. urk — 
Conspect. Hist, Univ, Vienn, lI. 20 et seq. 

$94. Lisck 251, 252. be[. 

135. Bonfin IV. IV. 459. 

486. Unrest 626 — 628. | 

137. Diugoss XV. 538, — S. Turs bei Megiſer 1196 u. f. 

138. Unrest 579, 581, 584, 585, 593. — Caesar VI. 230. | 

139. Sabellico HI. X. 228 u, f, — Sandi VII. IX, — Sinnacher 
VI. 592 — 604. — Diugoss XII. 569 et «eq. — Unrest 
604, 628. 

140, Unrest 590, 591. — Schamdocher ap. Oefele I. 318. 

141. Galeotti Martii de dictis etc. Mathiae c. IV. 
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142. Müller a. a. D. 746. urf. — Dlugoss IT. 550, 553, 555. 

143, Rauch Ill. 273, 276, 280. ur. — Unrest 628. — Bonfin, IV. 
IV, 464, 

444. Diugoss XIII 562. — Miechow IV. 72. — Bonfin IV. IV. 461. 
et seq.— Müller a. a. 9. 715.— Efchenloer IH. 1I. 272 u. f.— 
Pray IV. 114. — ber nirgends fo vollftändig af& bie Urf. im 
f. f. geheim. Archiv. Kurz IE. Beilage Nr. XLIM. 

145. Müller a a. D. 612, 643. urk. 

146. Sof. v. Müller Gefchichte VII. VIII. bel. 

147 Ochs IV. 273. 

148. Derf. V. I. Note 223. bel. 

149. Derf. V. I. Note 278. bet. 

150. Schöpflin Alsat. ill. II. 599, urt. 

151. Comines ed. Lenglet III. 219. 

152. Olivier de la Marche I. c, X. 422. 

153. Wund. Oorloghen. — Delepierre p. 14. 

154, Comines ed. Lenglet. VI. III. 

155. Wund, Oorloghen ; aud) Weißfunig. 

156. Wund. Oorloghen. 

157. Dumont Hi. I. n?, 359. 

158, Oliv. de la Marche I. c. 208. 

159. Leibnitz C, D. J. G. 1. 1—61. — Münd a. a. O. H. 123. 
u. f. urf. 

160. Schilling Chron. pag. 887. — Comines ed. Lenglet Addit. du 
23. Janv. — Gollut pag. 912. 

161. Comines ed. Petit. 1. c. 

162. Schilling Chron. |. c. — Gollat pag. 915. 

163. Comines ed Pet. XII. 245. — Heuter 1. c. 48 etc. 

161. Wagenaar IV. 165 — 172. — Münd II. 452, 457 urf. 

165. Münd II. 406. urf. 

166. Comines ed. Petit. XII. 215, 267 etc. 

167. Jean de Troyes l. c. 54. 

168. Comines ed. Petit. ], c. 

169. Id. 245, 263. 

170, Id, 1. c. — Excell. Chron. v. Vlanderen 185 etc. 0. 

171. Comines 1. c. bis p. 289. — Oliv. de la Marche I c. 422. —— 
Weißkunig 118 u. f. 

172. Ol. de la Marche I. c. - 

173. Comines l, c. 

174. Id. 332. 

175. Id. 332. 

176. Id, ed. Lenglet III. 193, 194. 

177. 1d. ed. Petitot XII, 251 et seq. — ed. Lenglet III. 515. — Olir 
de la Marche 1. c. 424 et seq. 
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178. Comines ed Petit, 232, 233. — Excell. Chron. 1. e. 

179, Comines 1. c. 

480. Excell. Chron. |. c. — Oliv. de la Marche 424 etc. 

181. "Ründburg gürGinen I. 169 meint ber Schwager eines Könige 
von England (ey feine Mißheirath, vergit aber daß eben die 
Edward des IV. mit der Witwe Gray, gebornen Undeville, eine 
folde gewefen. Aus Lord Rivers madt er einen fabelhaften 
Herzog von Riviere; fo wie aus Dlivier le Dain einen (pani 
(den Araber , ef Dain. 

189. Comines ed. Pet. I, c, 334. — Excell. Chrom. |. c. — Varillus 
258 etc. — Oliv, de la Marche 425 etc. 

183, Excell. Chron. 1. c. 

184. Dief. ] 

185. Dief. — Ol. de la Marche 1l, c. IX. 210, X, 424 etc. 

186. Comines ed. Petit. XII. 331, etc. nennt diefen Mortingle. Der 
Kanzler Zurien, f. Wund. Oorl. Delepierre p. 56. 

187. Wund. Oorloghen. I, c. — Delepierre p. 45. 

188. Die. p. 17. — Oliv. de la Marche I. c. X. 423 etc. — Excell 
Chron. |, c. — Weißkunig ©. 17. 

189. Comines ed. Pet. XII. 334 etc. Bas er von dem Benehmen der 
Glevefhen Brüder fagt, ftimmt nicht mit dem Bericht ber kaiſ. 
Geſandten, obgleich fie nicht bei der Heirath gegenwärtig wa: 
ren. — Oliv. de la Marche |, c, 424 etc. 

190. Excell. Chron. 1l. c. 

191. Dief. — Wund. Oorloghen p. 5 etc. 

192. Excell. Chron, l. c. 

198. Wund. Oorloghen I, c. — Delepierre p. 46 — 49. — Heuter I. VII. 

191. Erftere beiden 1. c. 

195. Excell. Chron. 1. c. 

195. Comines ed. Petit, 1l, c. p. 270. 

197. Wund. Oorl. 1. c. — Delepierre p. 50. 

198. Dief. p. 58, 59. 

199. Dief. p. 23 — 42. — Comines ed. Pet, XII. 289. 

200, Sob. v. Müller Schweiz. Geſch. V. Y. Note 418 unbelegt, aber burd 
bie folg. Urk. erwiefen. 

201. Derf. V II. urf. 

202. Derf. 

209. Duell, Misc. T, 253. 

208. Archiv zu C. Fedele in Mailand, urf. 

205. Chron. Salisb. ap. Duell. 11. 251. — Preuenhuber 130 (prit it: 
rig von hunderttaufend. 

206. Epist. Math. Corv. HI. LV. 

207. So von Herzog Sigmund f. Reg. Nr. 2038. — Ode 1. 217. 

958. Comine» ed. Petit, XII. 337, 

209. Narrat. Capt. Maximil. ap. Pez II. 551. 
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210. Odi I. 217. 

211. P. Gaguini Ann, Rer. Gallic. L. X. 275, 

219. Chron. de Dadizeele, Menages etc. de Gand V. Vl, — Comines 
ed. Pet. XII. 337. j 

218. Comines 1. c. 336. — Ol. de la Marche l. c. 

214. Excell. Chron. 188 etc. 

915. Wund. Oorloghen, Delepierre p. 23. 

216. Excell. Chron. — Wund. Oorloghen. Delepierre 65 — 67. 

217. Molinet, Chron. XLVI. 97. 

218. Wund. Oorl.— Delepierre 61 ſpricht von Fuchsſchwaͤnzen an ben 
Lanzenfpigen. 

919. Diefe Farben find unerklärlich; e$ Pónnten nur bie öſterreichiſchen 
ſeyn mit (diwary wegen der Trauer Burgunds. 

990. Molinet 1. c. — Wund. Oorl, 10. — Delepierte 64. _ 

$91. Delepierre 64 , wo itrig der (dion abgereifte Herzog von Fülich 
noch angefuͤhrt iſt. 

999. Wund. Oorl, 11. — Delepierre 74 etc. — Oliv. de la Marche 
494 etc. — Unrest 1. c. 616. 

223. Wuud. Oorl, 11. — Molinet XLVI. 

324. Der in Extens sub. Nr. XI. a6gebrudte Neifebericht fagt: ein Les 
gat; Comines ed. Pet. XII. 338 nennt ben Bifhof von Gent; 
Heuter I. VM. den Bifhof von Tournay. — Dadizeele I, v. 
Die Heine Hoffapelle Ter-Walle, worin biefe b. Handlung vor 
fih ging, ift jebt au einer Baummollenfpinnerei utilifirt 
worden. 

995. Comines ed. Pet. 1. c. 338 etc. — Oliv. de la Marche l, c. 
424 etc. — Molinet XLVI. — Chron. v. Hollandt 371. u. f.— 
Excell. Chron. 191 etc. — ©. bie Dentmünze bei Mieris. 

996. Excell. Chron. 191. 

997. P. Heuter Elog. Mar. Burg. 

998. Sie war am Gt. Valentinstag 1156 geboren. 

929. Nach dem erwähnten Reiſebericht. | 

230. Der Reifebericht fagt: „Zu der Nacht hat man Her und Frawn 
zufamengelegt wie e$ da ganngen ift mai$ Xd) nit." — Excel. 
Chron. gibt eilf Stunden an. 

991. Excell. Chron. l. c. 

232. Diel. ©. 193. . 

288. Der Meifebericht, nad) welchem Sob. v. Müller Schweiz. Ocíd. V. 
IL. zu verbe(feen iit. 

234. Diefe Feſte machten „die hohe Seit," Hochzeit, welches ju dem 
Irrthum Anlaß gab, die Bermählung (ey zu Brügge gemefen 

235. Wund. Oorl, Delepierre 78 jagt Brandenburg ; da aber ber Rei: 
feberidgt ausdrüdlich den von Baden als einzig Gegenwärtigen 
bezeichnet, (o mag er e$ wohl gewefen feyn. — Dadiseele |. o, 


Weibentolge der Vipste durch) biefen Zeitraum. 


Wahl. Ende, . 
1458 — 146%. Yius II. früher Aeneas Sylvius Piccolomini, Biſchef 
19. wg 16. fug. ron Siena, Carbinal der CCVIII. 

1461 — 1471. Paul II, früher Peter Barbo, Biſchof von Geroio, 
31. Aug. 28. Juli. Carbina( ber CCIX. 

1471 — 1384. Sirtus IV. früher Franz della Roverre, Franziskaner 
9. Aug. 12. Aug. Ordens⸗General, Cardinal der CCX. 





Geiftlihe Fürſten Deutfchlands dieſes Zeitraums, die 
felbft ober deren Stifte in Bezug mit diefem Theil der 
Geſchichte ftehen. 

Bifchöfe von Bamberg. 

Baht. Ende. 


1459 — 1475. Georg von Schaumberg, früher Dompropft. 
1475 — 1487. Philipp Graf von Henneberg. 


Bifhöfe von Bafel. 
1158 — 1178. Johann von Beningen. 

Bifhöfe von Briren. 
1450 + 11. Aug. 1361. Cardinal Nikolaus de Cusa. 


1464 1 — 1189. Georg Golfer aus Baiern Sein Gegner Ce 
von Spaur wird 3i(dof zu W.en 
| Bifhöfe von Chur. 
1458 — 1491. Ortlieb Freiherr von Brandis. 
Erzbifhöfe von Cöln, Kurfürften. 
1463 7 16. Jul. 1480. Ruprecht Pfalzgraf bei Rhein. 
1480 T 8. Aug. 1543. Landgraf Hermann von Heflen. 
Bifhöfe von Freifing. 
1448. refignirt 9. Mai. 1476. Sohann Rufded. 
1476 T 14. Jul. 1195. Sirtus von 9tanneberg. 
Bifhöfe von Gur. 


1353 + 29. Dec. 1569. Ulrich von Gunnenberg, K. $riebr. Kanzler. 
1469 7 15. Aug. 1187 Lorenz; Edler von Freiberg. 
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Bifhöfe von Konſtanz. 
1462 — 1166. Qurfarb von Randeck. 
1466 — 1176. Hermann von Breiten-Landenberg: 
1176 — 1480. Ludwig von Freiberg unb gegen ihn Graf Otto von 
Sonnenberg. 
Bifhöfe von ta»amt. 
1116 — 1163. Theobald Sweinpek. 

1463 — 1168. Rudolph von Rudishein. \ 
1468 — 1482. Johann Rott EE 
Bifhöfe von Laibad. 

1161 — 1488. Sigmund von amberg. 
Erzbifhöfe von Mainz, Kurfürften. 
1159 — 1462. Diether Graf von S(enburg, wird abgeíegt. 
1162 — 1475. Adolph Graf von Waflau. 
1475 — 1482, Diether Graf von Sfendurg. 
Bifhöfe vou Paffau. 
1451 T 1. Sept. 1179. Ulrich von Nußdorf. | 
Erzbifhöfe von Salzburg. 
1452 + 3 Nov 1461. Sigmund von Volkenſtorf. 
1161 T 16. Febr. 1466. Burfard von Weispriad. 
1166 +.21. Maärz 1187. Bernard von Ror, danft ab 1452. 
Bifhöfe von Seffau. 
1152 — 1477, Georg von Ueberaker. 
1177 — 1180. Ehriftopy von Trautmannsdorf. 
Bifhöfe von Trient, 
1146 — 1165. Georg von Had. 
1165 — 1476, Sohann Hinderbadh. 
Erzbiſchöfe von Trier, Kurfürften. 
1156 + 9. Febr. 1593. Sobann Markgraf von Baden. 
Hochmeifter beà Deutfhen Ordens. 
Ludwig von Erlichshaufen gem am 21. März 1150. ftirbf am 4. April 
1467. , 
Heinrich Neuß von Plauen Statthalter des Hochm. T 2. San. 1470. 


Heinrich Reffle von Richtenberg af$ Statthalter gem. 14707 20. Febr. 
1477. 


Martin Truchſeß von Werhaufen gewählt t. Aug. 1477. ſürbt 5. Jan. 
1489. "NN 


Beihentolge der Yüpste durch Dielen Deitraum. 


Wahl. Ende, 
1458 — 146%. Yius II. früher Aeneas Sylvius Piccolomini, Biſchef 
19.9089 16. Aug. ron Siena, Eardinal der CCVIII. | 
1461 — 1471. Paul II. früher Peter Barbo, Biſchof von Cervia, 
31. Aug. 28. Sufi. — Carbina( der CCIX. 

1471 — 1581. Girtus IV. früher Franz della Roverre, Franziskaner 

9. Aug. 12. Aug. Ordens⸗General, Eardinal der CCX. 





©eiftlihe Fürften Deutfchlands Diefed Zeitraums , die 
felbft oder deren Stifte in Bezug mit diefem Seil der 
Geſchichte ftehen. 
Bifhöfe von Bamberg. 
Wahl. Ende. 
1459 — 1175. Georg von Schaumberg, früher Dompropft. 
1475 — 1487. Philipp Graf von Henneberg. 
Bifhöfe von Bafel, 
1458 — 1178. Johann von Beningen. | 
Bifhöfe von Briren. 
1450 T 11. Aug. 1461. Carbinal Nikolaus de Cusa. 
1464 + — 1189. Georg Golfer aus Baiern Sein Gegner Les 
von Spaur wird 3Bi(djof zu W.en 
Bifhöfe von Chur. 
1458 — 1491. Ortlieb Zreiherr von Brandit. 
Erzbifhöfe von Cöln, furfürften. 
1163 7 16. Jul. 1480. Ruprecht Pfalzgraf bei Rhein. 
1480 T 8. Aug. 1513. Landgraf Hermann von Heffen. 
Bifhöfe von Freifing. 
1448. refign:rt 9. Rai. 1476. Sohann Rulbeck. 
1476 7 14. Sul. 1195. Sirtus von Ranneberg. 
Bifhöfe von Gurt. 


1453 + 29. Dec. 1169. Ulrich son €unnenberg, K. Friedr. Kanzler. 
1469 T 15. Aug. 1187 Lorenz Edler von Zreiberg. 
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Bifhöfe von Konſtanz. 
1462 — 1166. Qurfarb von Nanded. - 
1366 — 1176. Hermann von Breiten-Tandenberg. 
1176 — 1480. Ludwig von Freiberg unb gegen ihn Graf Otto von 
— Sonnenberg. 
Biſchöfe von Lavant. 
141416 — 1163. Theobald Sweinpek. | 
1463 — 1168. Rudolph von Rudisheint. 
1468 — 1482. Johann Rott 
Bifchöfe von aíbad. 
1161 — 1488. Sigmund von Camberg. 
Erzbiſchöfe von Mainz, Kurfürften. 
1159 — 1462. Diether Graf von Síenburg, wird abgefegt. 
1162 — 1475. Adolph Graf von Naſſau. 
1475 — 1482, Diether Graf von Sfenburg. 
Bifhöfe von Paffan. 
1491 T 1. Sept. 1479. Ulrich von Nußdorf. 
Erzbifhöfe von Satgburg. 
1459 + 3 Nov 1461. Sigmund von Volkenſtorf. 
1161 [ 16. Febr. 1466. Burfard von Weispriad. 
1166 +.21. März 1187. Bernard von Nor, banft ab 1482. 
Bifhöfe von Seffau. 
1152 — 1477, Georg von Ueberaker. 
1177 — 1180. Ehriftoph von Trautmannsdorf. 
Bifhöfe von Trient. 
1146 — 1165. Georg von fad. 
1165 — 1476, Johann Hinderbad. . 
Erzbifhöfe von Trier, Kurfürften. 
1156 + 9. Febr. 1593. Sobann Markgraf von Baden. 
Hochmeiſter beà Deutſchen Ordens. 
Ludwig von Erlichshauſen gew am 21. März 1150. ſtirbt am 4. Avril 
1467. EE 
Heinrich Reuß von Plauen Statthalter des Hochm. T 2. San. 1470. 


Heinrich Steffle von Richtenberg ald Statthalter gem. 14707 20. Febr. 
1477. 


Martin Truchſeß von Werhaufen gewählt t. Aug. 1477. ftirbt $. San. 
1489. . 











sis. 


Weltliche Fürften dieſes Zeitraums, bie in Bezug mit 
diefem Theile der Gefchichte ſtehen. 
Aragon und Gicilien. 


8. Sobann II. geboren 1397 + 1479. Gemahlin 1) Bianca, 
König Carl III. von Navarra Tochter 9) Sohanna Tochter des Zriedric 
Amirante von Cagilien. 

König Ferdinand IL. der Katholifhe,' des Borigen Sohn 2. Ehe 
geboren 1153 + 1516. Gem. Afabella Schweſter und Erbin König Hein 
rip III von Gafilien. 

Baden, 


Markgraf Earl I. + 1175. Gemahl. Katharina Schweſter Kaifer 
Sriebri III. verm. 2446 + 11. Dec. 1493. ' 

Markgraf Ehriftoph I. des Borigen Sohn, geboren 1453. 13. Ro» 
vember +19. Aprıl 1527. Gem. Dttilia Graf Johanns von Satenelfen: 
bogen Tochter verm. 1463 ftirbt 1517. 


Balern. 

Linie zu Xngolftaet. Ludwig der Budlihe, Sohn Ludwig des 
Bärtigen + 7. April 1145, Pinderlos von f. Gem. Margaretha Kurfürk 
Sriebrid$ von Brandenburg Tochter + 1165. 

Linie zu Münden. Albredyt IIT. Sohn Herz. Grnít& geb. 1396.7 
1. März. 1160. Gem. 1) Elifabeth Graf Gberbarbá von Würtemberg 
Tochter 2) Anna, Herzog Erihs von Braunfhweig-Örubenhagen Tochter. 

Söhne: Zohann T 1173 ohne Erben. Sigmund + 1501. 62 
Sabr. alt. 

Albrecht IV. Herr von ganz Baiern geb. 1447 + 17. März. 1508. 
Gem. Sunigunbe Kaifer Zriedr. HT. Tochter T 1520. 

Linie zu Landshut Ludwig der Jteide geb. 1417, erbt 11501 
17. Xanuar 147°. Gem. Amalia Kurfürft Sriebr. HJ, zu Sachen Tochter 
T 18. Nov. 1502, 

| Böhmen. 

Georg von Podiebrad geb. 23. April 1420 zum König gefrónt 
7. Mai 1458 + 22. März 1171. Gem. 1) Kunigunde von Gternberg + 
1449. 2) Sobanna von Rozmital. 

Söhne: Bozko + 1191. Victorin Herzog von Münfterberg + 1479. 
Heinrih b. 4. Herzog von Münfterberg + 1198. Hinfo oder Heinrich 
b. j. Her;og von Münfterberg T. 1482. 

Wladislav, Sohn König fafmiré von Polen erfahit und ge⸗ 
krönt 22. Aug. 1471 T 13. März 1516. 

. Brandenburg. 

Johaun ber Aldhimift geb. 1404, begibt fid) ber Kurwürde + 16. 
ffov. 1461. 

,  Sriebrid) IT. geb. 9. Nov. 1413 T 10. Februar 1471. Gem. Ra 
tharina Kurf. Friedr. des Gtreitbaren von Sachen Tochter T 14 
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Albrecht Achilles geb. 24. November 1414, Kurfürk 1171 T 11. 
März 1486. Gem. 1) Dargaretba von Baden t 1457. 2) Anna von 
Gadíen + 31. Oct. 1512. 

Burgund. 


Herzog Philipp der Gute + 1497. Gem. 1) Michaele K. Karl VI. 
von Frankreich Tochter T 1422. 2) Bong, Witwe Herzog Philipps von 
Mevers T 1425. 3) S(abeffa K. Sobann I. von Portugal Tochter T 1478. 

Herzog Carl der Kühne defien Sohn von ber 3. Gemahlin, geb. 
1498. } 5. San. 1477. Gem. 1) Katharına König Carl VIL. von Frank⸗ 
reih Tochter T 1416, 2) Sfabella von Bourbon T 1465. 3) Margaretha 
Herzog Richards von York Tochter + 1503. 

Maria Herzogin von Burgund deſſen Tochter und Erbin geb. 19. 
Gebr. 1457. vermählt 19. Aug. 1477. mit Crib. Marimitian o. Defter- 
tei) + 25. Mär; 1488, 

Kinder: Kranz geb. unb + 1481. Philipp geb. 23. Zum. 1478. 
Margaretha geb. 10. San. 1480. 


England. 
K. Heinrich VI. abgefegt am 4. März 1461, 
$. Edward IV. feit 1461 T 9. April 1483. 


Sranfreid. 


Ludwig XI. geb. 1423. König 1461 T 1483. Gem. 1) Margaretha 
von Schottland. 2) Carofa, Herzog Ludwigs von Savoyen Tochter T 
1498, 

Carl VII, beffen Sohn geb. 1470, König 1483 T 2. April. 1498. 
Gem. Anna von Brefagne. 

$umugatt, 

Mathias Hunyad Corvinus geboren 14. Gebr. 1443. zum König 
gewählt 24. Sanuar 1458. gekrönt 29. März 1564 + zu Wien am 7. 
Weril 1490. Gem. 1) Katharina Tochter 8. George von Böhmen t 
1161. 2) Beatrir König Serbinanbs von Neapel Tochter. 


Mailand. 


. firamj Sforza gekoren 1101. Herzog 1450 + 8. 3Rárg 1466. Ge⸗ 
alin Blanca Maria Tochter Herzog Phil. von Mailand T 1468. 

Galeazzo Sforza deren Sohn geb. 1444. ermordet 26. Decemb. 
1476. Gem. 1] Dorothea Gonzaga von Mantua T 1468. 2), S8ena von 
Gaboyen T 1485. 

Kinder: 3obann Galeazzo Gforja. — Blanca Maria Gem. 8. 
Marimilians, 

Reapel. 

K. Ferdinand I. natärl. Sohn Alyhons V. von Aragon und Gi: 
cilien, erbt Neapel von f. Bater 1458 T 1494. Gem. 4) Sfabella Chia⸗ 
samonti Tochter des Grafen Triſtan be Compertino 2) 3ofanna König 
Johann A. von Aragon Tochter, 
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Dématíijde Sultane. 


Mohamed II. t 145% 

Bajesid H. + 1512. 

Dfalzgrafen am Rhein. 

Ludwig IV. geb. 1424 + 13. Aug. 1419. Gem. Margareiha von 
Savoyen. 

Friedrich I. der Siegreiche deſſen Bruder geb. 1. Aug. 1425. Sur 
für 1419 + 12. Dec. 1476 kinderlos. 

Philivp, Sohn Ludwig IV. geb. 14. Sul. 1448. Surf. 1476 T 98. 
Febr. 1508. Gem. Margar. Herzog Ludwig des Reichen von Baiern 
Tochter T 25. Febr. 1501. 

Deflen Schwefter Medtild, Witwe Graf Ludwigs von BWürtem- 
berg vermábíte fih 1452 mit Erzherzog Albrecht von Deftecreid. 

Stephan Yfalzgraf in Simmern und Velden; T 1459. Gem. Annı 
Tochter des lebten Grafen Zriedr. von Beldenz T 1444. _ 

Friedrich beffen Sohn gebor. 1417 befómmt Simmern und halb 
Spanheim + 28. Nov. 1480. 

Ludwig mit dem Beinamen der Schwarze, Pfalzgraf zu Zwey⸗ 
— brüd und Beldenz, Sohn Stephans T 19. Zul. 1189. Gem. Johanna von 
Eroy + 1501. 


Polen. 


$. Kaflmir der IV. geb 29. November 1427 gekrönt 26. Juni 
1847 t 7. Xuni 1492. Gem. Elifabeth des rbm. K. Albr. II, Tochter 
serm. 10. Febr. 1454 T 1 Sept. 1505. 

Söhne: Johann Albr. folgt f. Vater 1492 + 17. Jun. 1501 

Wladislav IL. von Hungarn und Böhmen + 13. März 1516. 


Portugal 


K. Alphons V. geb. 1492 T. 1481. Sem. Sfabella von Coimbra 
T 1450. 


Sachſen. 


Ernſt, Stifter der erneſtiniſchen Linie geb. 1441. Kurfürſt 1461. 
T 26. Aug. 1486. Sem. Elifabeth Herzog Albrechts von Baiern Sod» 
ter 1362 ] 1481. 
Albrecht der Beherzte, Stifter der Albertinifchen Linie geb. 1143 
! 12. Sept. 1500. Sem. Selena Tochter K. Georgs von Böhmen 1464 
1510. 


Benedig. 


Doge. Patquale Malipiero 1457 + 1468. (66.) 
Gbriftopboro Wauro 1462 T 1471. (67.) 
fRiccolo Tron 1471 T 1273. (68.) 
Piccolo Marcello 1173 7.1474. (69.) 
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Pietro Mocenigo 1474 T 1476. (70.) 
Andreas SBenbramino 1476 + 1478. 71.) 


Würtemberg. 


Graf Gberyarb Sohn Ludwig Il. geb 11. Dec. 1445 erfler Her - 
309 von Würtemberg 21. Su(i. 1195 T 24. Kebruar 1496. Gem. Bar 
bara von Mantua. 

Graf Urih Bruder Ludwig H. + 1. September 1480. Gem 1) 
Margaretha von Eleve. 2) Elifabethb Herz. Heinrich des Neichen von 
Bayern Tochter. 3) Diargarethe von Savoyen. 
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780. 


761. 


780. 


Gobellinus, Joh. Commentarii rerum memerabil. quae tempo- 
ribus Pii IL. contigerunt, Francof. 1614. fol. 

Gollut, Lonis, Mémoires histor. de la republique Sequanoise 
et des Princes de la Franche Comté de Bourgogne. Dole. 
1592, fol. 

Daggenmüller , Sob. Bapt. Geſchichte der Stadt und Grafídaft 
Kempten. Kempten 1830 8. Band 1. 

Hamelmann, Herm. Oldenburgiſch Chronicon.£^fbenburg 1599. fol 
Kaprinei, Steph. Hungaria diplomat. temporibus Mathiae de 
Hunyad Hung, regie. Vindob. 1767. 4. 2 Vol. 

König, Nachleſe von ben Reichsgeſchichten, befiehend in einer 
neuen Sammlung von ungedrudten Reichstags: und insbelon 
dere von Reihsftädtifhen Collegialhandlungen unter S. Fried. Il. 
Sranffurt und Leipzig. 1759, 4. Sammlung 1. 2. 

Leben des f. Georg von Böhmen von 3. H. W. Prag. 1785. 8. 
Lehotsky, Andrese, Stemmatographia regni Hungariae etc, 
Posonii, 1796 — 1798. 4. 3 Part. 

Mailath 305. Graf, Gefhichte ber Magyaren Wien. 1831.8. 5 Bi. 
Marche, Olivier de la, Mémoires. Paris. 1819. 8. 2 Vol. 
Mathiae Corvini epistolae ad Pontifices, Imperatores, Reges, 
Principes et alios viros illustres. Cassoviae. 1743. 8. 8 Part. 
Meyer, Jac.Annales Flandriae. Francofurti. 1580. fol. 
Michelfen, Andre. Ludw. Sac. Urkundenbuch zur Gefchichte des 
Landes Ditbmar(den. Altona. 1831 4. 

Mieris Frans van, Histori der Nederlandache Vorsten etc. 
Gravenhaage. 1732. fol. 8 Vol. 

Molinet, Jean, Chroniques. Paris. 1823. &. 

Münh Ernft, bie Zürftinen des Haufes Burgund»Defterreic in 
den Niederlanden. Aus Quellen. eipy. 1832. 8. Abtheilung 1. 


mit dem Geparattite: Maris von Burgund nebft bem Leben 
ihrer Stiefmutter Margarethe von Dort. 2 Bde. 


. Oorloghen, Wonderlycke van - - K. Maximiliaen, Antwerpen s.' 


anno, fol. 


Palma, Fr. Car. Notitia rerum hnngaricarum edit 8. Pestini. 
1788. 8, 3 Tom, 


Sabellicus, Marc, Ant. Opera omnia. Basil, 1569, fol. 8 Vol 


Schilling, Diebold, Beſchreibung der burgundifchen Kriege und 
manicher anderer in der Schweiz 1c. Bern. 1743. fol. 


Troß, Ludw. Sammlung merktwürdiger Urkunden zur Seſchichte 
ber Feme. Hamm. 1826. 8, 
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781. Troyes, Jeau de Chroniques de Lonis de Valois, Paris. 1819. 
8 2 Vol. 

782. Velius Vrsinus Casp, de bello pannonico ed. Kollar, Vindob. 
1763. 4. 

783. Werlich, Gngelbredgt, Chronica der freien Reichsſtadt Augsburg. 
Sranff. am Main. 1595. fol. 

784. Wigand, Paul, Das Semgeridt Weftuhalens. Hamm. 1825. 8. 


VII. Band. | 15 


Snhaltöverzeichniß des fiebenten Theils. 


Bud Il. 


K. Larislaus Verlaſſenſchaft S. 3. Georg Podiebrade Wahl 
sum Könige von Böhmen 4. Defgleiden Mathias Hunyads zum £5 
nige von Hungarn 6. Deſſen Entlaffung aus der Haft Podiebrads und 
Bermählung 6. Verhandlungen in Defterreich wegen der Erbfoige und 
Regierung zwiſchen 8. Friedrich, Erzherzog Albrecht und Herzog Gip 
mund, bann den Ständen diefed Landes 7. Landtag zu Wien 8. 8. 
Sriedrich bafelbit 9. Theilung des Schages 10. Vergleich der Fürften 
wegen der Bermwaltung Defterreihs 11. Verhandlung zwiſchen Erzher 
zog Albrecht unb f. Better Sigmund 13. Berneres Uebereinkommen 
$. Friedr. mit Crjb. Albrecht 13. Gefangenname des Eitinger und 
Einfall der Böhmen in Defterreich 14. Sriebe zwiſchen K. Friedrich unb 
$. Georg von Böhmen 15. Stüubercien des Sabmenfo 17. Friedrid 
als König von Hungarn 18. Krieg mit Hungarn 19. urftentag iu 
Mantus 21. Streit Herzog Sigmunds mit Guía, Cardinal-⸗Biſchof 
bon Briren 22. Herz. Sigmund im Banne 27. Die Grabner 28. 
Angriff der Schweizer 29. $t. Friedrichs Berbindung mit dem Könige 
von Böhmen 31. Münzverfchlehterung und Unruhe in Defterreid) 93. 
Der Fronauer 31. Waffenrube mit Hungarn 37. Türfengefahr 38. 
Unruhen in Defterreih 39. Bündniß Erzh. 9((or. mit 8. Georg von 
Böhmen und andern Fürften gegen f. Briebrid) 41. Reichshändel 42, 
Geindfeligkeiten Albrechts gegen fein. Bruder den Raifer 18. Waffenſtillſtand 
49: Kaifer Sriebrid) und die Orafen von Gdrz 50. Reichsangelegen⸗ 
beiten 51. Lage Defterreihs 56, Wolfgang Holzer 58, K. Friedrich 
in Wien. 59. Auffland der Wiener 60. K. Friedrich in der Burg da 
feloft belagert 61. Befreiung burd K. Georg von Böhmen 63. Bes 
günftigungen desfelben 64. Önadenbezeugungen für bie trew gebliebe 
nen 65. Fehde der Söldner 67. Des Holzer Anichläge gegen Grill. 
Síór. 68. Hinrichtung des Holzer 70. Streit des Kaifers mit Chur 
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für Feiedrich von ber Pfalz 72. Friede mit fungarn 75. Verband: 
lungen zwifchen ven Kaiſer unb Erzh. Albrecht 77. Tod des legtern 79. 


Bud 1. 


i 

f. Friedrich und bie öſterreichiſchen Stände 81. Landtag u 
Linz und Anſprüche Herzog Siamunds 86. Die Stadt Wien huldigt 
dem K. Friedrich 89. Verhältniß mit Hungarn 90. Verhandlungen mit 
Herzog Sigmund 9t. Beilegung des Streites zwiſchen demſelben und 
dem Cardinal⸗Biſchof von Brixen 92. Einfall der Böhmen in Oeſter⸗ 
reich 97. ber Hungarn 98. Georg vom Stein 99. Unruhen in De» 
Serreid) 100. Verhandlungen mit Böhmen 101. Reichshaͤndel 105. 
Sandfriede 108. Krieg mit Böhmen 109. Vergleich mit Baiern 110. 
Krieg zwifhen Böhmen und Dungarn 111. 8. Friedrichs Fahrt nad 
Mom 113, Venedigs Anfchläge gegen Trie 115. age Herzog Sigr 
munbé 117. Neichshändel 118. Herz. Sigmund und die Eidgenoflen 
119. Waldshutek Vertrag 121. tinterbanb(ungen mit Sranfreid) 12%. 
fBerpfánbung von Elſaß und Pfirt an Burgund 125. Unruhen in der 
Steiermark 126. Raubzüge der Osmanen 127. K. Sriebrid) und ber 
Baumkircher 123. Hinrichtung des legteren 130. Miederholte Ein: 
fälle der Osmanen 131. Tod S. Georgs von Böhmen 132. Berhält- 
mif mit fungarn 133. Reichsangelegenheiten 135. Bergleih zwiſchen 
$. Zriedrih und König fafmir von Polen 137. Onadenbezeugungen 
für Herz. Sigmund 138. Unterhandlungen zwiſchen K. Griedrid und 
Herj. Cari von Burgund 139. $t. Friedrihs Reife in das Steid 110. 
Zufammenfunft in Trier mit dem Herzoge von Burgund 133. 


$5 wd IE 


Ende der Unterhandlungen zwifchen dem Kaiſer und Burgund 1:9. 
Das Erskift Köln 150. Reichsangelegenheiten 151. Anerkennung 
Wiadislaws als. König von Böhmen 152. Reichstag zu Augsburg 153. 
Wirren in Köln 154. Reichsaufgebot gegen den Herzog von Burs 
gund 154. Zranfreih vermittelt zwifhen Herzog Sigmund und ben 
Eidgenoffen zu Conſtanz 155. Herz. Sigmund fagt dem Herz. von 
Burgund den Dienft auf 157. Zurüdlöfung ber an Burgund ver: 
pfändeten Lande 158. Frankfurter Reichſtag gegen den Herz. von 
Burgund 159. Krieg zwiſchen K. Friedrich und Herzog Earl von Bur- 
gund 160. Belagerung von Neuß 168 Griedensverhandlungen 16% 
Verhaltniſſe in Oeſterreich 167. Vertrag zwiſchen K.Wladislaw und 
$t Mathias 169. Der Oravenefer und fein Anhang in Deftereeid 171. 
8. Wladislaws Belehnung mit Böhmen 173. Ginfall des Königs von 
$ungarn in Deferreih 174. Einfälle der Osmanen in Snnerbfterreid 
i75. Qriebe zwifhen dem Saifer und König Mathias 176. eri. 
Earl von Burgund unb bie Eidgenoffen 175. Herzog Marimilian jum 
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Semahl Mariens von Burgund beftimmt 179. Tod Herzdg Earis von 
Burgund 180. Lage: Mariens und ibrer Lande 184. Einmifchung 
Sranfreihs 182. Gelandtichaft wegen Herzog Maximilians Cenbung 
nad) Burgumd 185. Herz. Sigmund und die Eidgenofien 187. Het. 
SRarimilian$ Neifg nach Burgund 169. Deſſen Bermählung mit Ma: 
rien 191. .. 








- 
mp ——— — 


«1 


Dritte N hehtráge 


zu dem 


Verzeichniss der Urkunden zur Geschichte des Hau- 
ses Habsburg von 1308 bis 1358, nebst einigen'Ver- 
besserungen der. bereits abgedruckten. 


4b. 1308. 28. Mai. Wien. Herz. Friedr. bewill. Ulr. dem Schenk u. s, Gattin 
Sophie Lehen zu Perywolffterf und Pagsauer Lehen zu Hanistal an 
Margar. Witwe Manhart des Schanks und ihre Kinder zu verkau- 
fen. Arch. zu Aspern. 

50b. 1309. 25. October, Kirchheim, "Die Herz. Friedr. und Leupold be- 
stät, dem Frauenkl. in Kirchheim die ins. Urkunde Herz, Ludwigs 
von Teck d. d. IV. Nonas Martii 1249. k. Archiv zu Stuttgart. 

75, setze hinzu „Hormayr Taschenbuch. 1841. 110.“ 

170, setze hinzu „kirchliche Topograpbie, XIV. 253. « 

215. setze hinzu „ausgestellt su Willisau. Schweizer Geschichteforscher 
XL 257 und 351.“ 

220b. 1313. 29. Septemb. Ulm. Die Herzoge Friedr. und Leup, schlies- 
sen mit der St. Kempten das Abkommen, dass diese sie als rechte 
Herren erkenne bis zur einbell, Königswahl, wogegen die Herz, für 
dieses Jahr alle Steuern nachlassen und sich mit den kgl. Rechten 
in die Stadt begnügen. Haggenm. I. 116. 

235. setze hinzu. „Schweizer Geschichtsferscher. XI, 259.“ 

260b. 1314. 4. Aug. Amberg. Herz. Ludwig von Baiern verspricht den 

. Grafen Berthold vom kMenneberg in die Theidiguag mit Herzog 
Friedrich von Oest. einzuschliessen, Sehöppach Henneberg. Urkund. 
Buch 1. 56.. 


377b. 1314. 18, Novemb. o. 0, Amen Conrad Mörli zu Kirebheim ver- 
‚schreibt sich: :gegen -Herseg Leupolt, dass: er des Gingmaiers Hof 
daselbst, den er ihm verliehen, um 160 Pf. Hall. mede losen möge. 
Uk, Arcliiv su Stattgent. 

218b. 1314.:46. Nbv. Ulm. Herz. Eeupelt: vorschreibt sich“ gegen die Rit- 
ter Berthold una Wolnar! vom Mannsberg, Gebräd, um 68 Merk, S. 
die er ihnen für Dienst schuldig und versichert sie auf seinem. Vegt- 
korne su Bissingen, Kivitte; ‚Staborn umd: "Ahmden.  kgl. Archiv sa 
Stattgatt. EN (ts TEN 

395. setze hinzu '„Hirsch Münzarchiv.1.24.' "' m 

853. setze hinzu „Schweizer Geschichtsforscher XT, 359. ^ ^ '' — 

392. setze hinzu ,,Hormayr Taschenbuch ^ 1808. 805.4 ^ v 

ui etae hinzu „kirchl, Topograph. XIV, 255. ett 

. l 


CCOXX VIII 


400b. 1316. 27. Juni, e. O. Herz. Anna v. Bressiau macht eine Sühe 
sw. König Friedr. und ihrem Oheim Grafen Berth. von Henneberr. 
Schöppach Henneb. Urk. Buch. I. 66. 

401b. 1316, 8. Juli, Ulm. Kg. Friedrich und Herz. Lemp. versprechen 
dass die Gemablian Graf Heinrichs von Schaelklingen die Bm 
Gundelfingen, die dieser und sein Vater Graf Ulrich ihr zu eine 
Widerlege verschrieben, so lange ais Pfandschaft innhaben ui 
niessen solle, bis solche von ihnen erledigt worden. — kgl. Archiv mn 
Stuttgart. 

499b. 1317. 19. April. Schaffebuse. Leopoldus Dux assentit dotiini 
prebendarum altaris S. Crucis et 8. Marie in ecclesia parrochil 
in Kirchain. kgl. Archiv zu Stuttgart. 

458. setze hinzu , Tang! Reihe der Bischöfe von Lavant. 100.“ 

460b. 1318. 12, Juli. Eszelingen. Herz. Leup. verspricht der Stadt Eo- 
lingen ihr bei seinem Bruder K, Friedr, zu allem Goten behilfiid 
zu seyn. k. Archiv su Stuttgart, 

460c. 1318. 13. Juli. Esslingen. Herz. Leopold eignet dem Kl. Bebe 
hausen alle Güter zu Blieningen, die von der Herrschaft Bergu 
Lehen gewesen. kgl. Archiv zu Stuttgart. 

509b. 1819. 4. September. zu Stutgarten. Herz. Lenp. verheisst d. 6n- 
fen Eberhard von Wirtemberg, dase derselbe die Burg Newa, 
wenn er sie gewinne, zu einem rechten Pfand für die auígewanita 
Kosten innhaben möge, bis er oder sein Bruder Kg. Friedr. sie vie 
der von ihm lösen, die Schätsung der Kosten aber auf Cun den 
Truchsessen von Vrach und Werlcher Nothhaft beruhen solle. kg. 
Archiv zu Stuttgart. 

558b. 1320. 2&. Nov. Wimpfen. K. Friedr. verspr. dem Grafen Bertk. v. 
Henneberg alle kais, Privil. zu bestätigen, ihm die Lehen der d 
ten und neuen Hschft. zu verleihen und mit s, Brüdern keine Ar 
sprüche auf Letztere zu machen. Schöppach Henneb, Urkund. Bucl, 
83. )J 

568. setze hinzu „Schweizer Geschichteforscher. XI. 274. 

580. setze hinzu ,,Schweiser-Gesehichteforecher, XI. 271.“ 

614. soll heissen d. d. 16, März und setse bhinsu „kirchi, Topert 
phie. XII. 266.“ 

631b. 1323. 20. Nov. Constans. Herz, Leupold bewilligt dass Graf Ab. 
von Werdenberg aus dem ihm sum Pfand verschriebenen Gut 8 
Thalheim 3 Mark Gelds an Dietrich von Lichtenstein versetze. kónigl. 
Archiv zu Stuttgart. 

683b. 1395. 27. Juli. Rotenburg. Herz. Leupelt verschreibt sich gn 
Graf Ulrich von Würtemberg und s. Gemahlinn Sophie von Pírt us 
5000 Mark Silbers, die er ihnen für ihre Anford. an Graf Ulrich re 
Pfirts Verlassenschaft versprochen u. wofür ihnen die Burgen u. Städu 
Teck, Kirchheim und Sigmaringen verhaftet bleiben sollen. kgl. Ard. 
zu Stuttgart. 


COXXIX 


684e. 1995. 93. Aug, Insprugge, Die Hersoge Albrecht, Heinrich und 
Otte versprechen , dass sie alle Thüdungen und Gelübde, die ihr 
Bruder Herzog Leupold dem Grafen Ulrich von Würtemberg gethan, 
stit halten und vollsiehen wollen. kgl. Archiv zu Stuttgart. 

719b. 4826, 6. Juli. Schafhausen. Herz. Albrecht bewilligt dem Grafen 
Albrecht von Werdenberg, dass er Talheim das Dorf, welches Herz. 
Leupolt ihm für 104 Mk. Silb. versetzt habe, an den Ritter Rudolf v. 
Ramsperg um den gleichen Pfandschilling versetzen möge. kgl, Arch. 
su Stuttgart. 

125. setze hinzu ,,kirehl. Topographie, XII 267.* 

802b. 1930. 17. März. Sulgen, Herzog Otto bewilligt dass Barkhard von 
Elrbach die Pfandschaft des Gute zu Enslingen, welches den Grafen 
Wolfrat und Heinrich v, Weringen für 800 Pf, Hàll, und von diesen 
an ibn Burkhard versetzt worden, dem Grafen Eberhard von Landau 
um die gleiche Summe verpfünden móge. kgl, Archiv zu Stuttgart. 

899b. 1331. 20. October, Wien. Die Herz. Albr. u. Otto geben ihr Haus 
in der Schuletrasse zu Wien, das sie von Meist, Heinr. Pfarrer zu St. 
Stephan gekauft, nebst der fürstl. Freiung desselben dem Kloster Neu- 
berg, nebst der Bew. j50 Fuder Wein jährlich darin auszuschünken 
u. s. w. Vidimus Propst Leonhards von Vorau d. d. Vorau 5. Febr. 
1476. k. k. g. A. 

989b. 1332. 18. Dec. Wien. Abt Heinrich, Príor Hermann und der Con- 
vent des Klosters St. Paul im Lavantthal verpflichten sich gegen 
Hers. Otto, der ihnen so viele Gnaden erwiesen, demselben jährlich 
auf Jacobi 20 Goldgulden su geben. Vidim. Johann. Abbat. Monast. 
sce, Trinitatis in nova Ciuitate d. d. ín nova cíuitate in die Silvestri 
Pape. 1463. k. k. g. A. 

948. setze hinzu „Orig, im k. Archiv zu Stuttgart.'* 

1059. setze hinzu ,,Fejér Cod. dipl, Hung. VIII, IV. 189,“ 

1080. setze hinsn ,,Fejér Cod. dipl, Hung. VIII. IV. 175.“ 

1114. setze hinzu ,,Fejér Cod. dipl. Hung. VIII. IV. 236. 

1115. setze hinzu „Fejer Cod. dipl. Hung. VIII. IV. 241.* 

1116, setze hinzu ,,Fejér Cod. dipl. Hung, VIII. IV. 234.* 

1120. setze hinzu ,,Fejér Cod. dipl. Hung. VIII. IV. 248.*⸗ 

1259. setze hinzu „In der Bestät. Urkunde der K. Eleonore d. d. Wien 
4. Sept. 1460. bei Heumann de re dipl, Imperatr. 361. 

1283. setze hinzu ,,Fejér Cod. Dipl. Hung. VIII. IV. 495.* 

1342, setze hinzu ,,kirchl, Topographie. XIII. 330.* 

1845. setze hinzu ,,Hormayr Taschenbuch. 1843. 304.* 

1891. setze hinzu „In der Bestät. Urk. Herz. Friedr, d, j. vom 1. April 

1497. bei Chmel Mat. I. II. 44.* 

1468b, 1547. 7, Oct Ulm. Die Hersogin Johanna von Oest. belehnt Jo- 
hann Truchsess von Urach und seinee Bruders Us Truchsess Kinder 
mit dem Behaimgut su Mittelstatt, kgl. Archiv zu Stuttgart. 

l1" 
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4862. setze hinse „Senbenberg, Abhandiung von der k. höchsten Ge- 
riehtsbarkeit. Beil. 23 Nr. 6.“ 

1598c. 1952, 24. Aug. Brugg in Ergow. Graf Haug von Hobenberch u. 
Gräafinn Ursel, seine ehliche Wirthin, versprechen dem Herzog Albr. 
dass, im Falle er ihnen die 10,000 Guldeia guter Florin, die er ihnen far 
ihr Recht an der Stadt Rotenberch und was dazu gehort schuldig ge- 
werden, auf die bestimmte Zeit entrichten, oder statt derselben ihre 
Veste zu dem Bussen und die Stadt Rüdlingen und Mundrichingen 
ledig machen würde, die dafür zu Pfand eingesetzten zwei Städte 
Sulgen und Walsee und die 40 Mark Silhers, „die man ierlich geit, 
von der stür ze Vilingen‘“ wieder an ihn ausgeantwortet werden sol- 
lem, im andern Falle behalten sie sich die Pfaudstücke bis zu deren 
Einlosnng bevor, die jedech , sollten sie kinderlos sterben, am den 
Schuldner zurückfallen, so wie die Forderung selbst im diesem Falle 
erlischt, k. Archiv zu Stuttgart. 

1707b. 1854. 1. Ort. Bruck in Argow. Herz. Albr. macht eine Richtung 
zwischen den Grafen Albert, Bischef vom Freysingen und Rudolf v. 
Hehenberg einer, und seiner Schwester Ursula des Grafen Hug ven 
Hohenberg Witwe andrer Seite wegen d. Verlassenschaft des letstera 
wofür jene ihr 4250 Mark Silbers uad 200 Pfund Hell. gegeben, kel 
Archiv zu Stuttgart. 

1838. soll heissem statt „aufzunehmen“ „zu pfrengen oder aufzuheben es 
sey denn, dass der Abt oder sein Richter Recht. versagt.“ 

2039e. 1858. 13. Juli. Pragg. Herz. Rudolf bewilligt Georgen v. Lupfen 
dass er seine Frau Ursula, Wernhers von Honberg Tochter, mit 206 
Merk Silbers Heimstemer auf die Pfandherrschaft Lupfen verweisen 
möge. kgl. Archiv zu Stuttgart. 
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Zweite N achträge 
au dem 


Verzeichniss der Urkunden zur Geschichte des Hau- 
ses Habsburg von 1358 bis 1395, nebst einigen Ver- 
besserungen der bereits abgedruckten. 


'63b. 1859. 17. Juli. Wien, Gegenrevers des Grafen Rudolf von Hohenberg 
für die Herzoge Rudolf, Friedrich , Albrecht und Leupold in Folge 

' der unter Nr. 68 enthaltenen Verschreibung derselben. Stuttg. Arch. 

448b. 1363. 19. Febr. Brixen. Herz. Rud. nimmt Bischof Mathüus von 
Brixen der ihn mit der Lehen der Landesf. von Tirol beliehen, in s. 
Schirm. Innsbr. Gub. Arch, 

509b, 1863. 21. September. auf Tirol, Hers. Rud. belelint Lorenz den 
Sebner und seinen Br. Ulr. und Hans mit dem Haus zu  Welffen- 
stein, dem Rigelhof, Vterhof u. s. w. Innshr. Gub. Arch. 

610b. 1363. 26. Sept. Meran. Erzh. Rudolf bestüt. den Karthäusern zu 
Snals im Churer Bisthum die verdeutscht ins. Handfeste ihrer Stiftung v. 
K. Heinr. von Böhmen d, d. auf Tirol 25. Januar 1326. Innsbr. Gub. 
Archiv. 

Stib, 1363. 26. September, Meran, Friedr. von Greiffenstein, den Herz. 
Rud, nebst seinen Lehenserben und seiner Tochter Kathrein mit der 
Feste Greifenstein belehnt, gelobt damit, und auch seiner Feste Ha- 
selberg . die gleichf. herzogliches Lehen, Gehorsam etc. Innsbr. Gub, 
Arch. — Beitr. d. Ferdinand, IV, 254. 

524b, 1363. 25. Octob. Innsbr. Erzherzog Rud. IV. bestätigt Vogt Vlr, 
von Metsch d. à. und sein. Sohn Vlrich alle von weil. Herz, Meinhard 
K. Heinr, und den Markgrafen Ludw, u, Mainhard ertheilten Freihei- 
ten etc. Innsbr. Gub. Arch. 

073a. 1365. 22. Mai, Brixen. Erzherz. Rud. IV. gibt den Bürgern zu 
Hall im Innthal „zu der huet auf Iren kirchturn daeelbs^ 3 Mark 
Perner ewiges Gelt aus dem Pfannhaus zu Hall im Innthal. Hefehl 
desshalb an Heinrich den Snellmann Pfleger und Salzmaler zu ‚Hall. 
Innsbr. Gub, Arch. 

677. setze hinzu ,,Innsbr. Gub. Archiv. Auch in einem Vidimus Propst 
" Kaspars von Kl. Newenstift d. d. Kl, Neustift, 4. Dec, 1155.“ 

795b. 1367, 24, April. Wien. Bischof Johann von Brixen bel. die. Herz. 
Albr. und Leupold mit den Lehen die sie: von seinem Hochstifte ha- 
ben. Innsbr. Gub, Archiv, 

809b. 1367. 18, Juli. Graz. Die Herz. Albr, und Leupold bew. Rudolfen 
dem Kaczenstainer das ihm verpf. Gericht za Stainach im Innthal „ob 
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in not anging“ um dieselbe Pfandsumme weiter zu versetsen, Ing... 
brucker Gub. Arch. | 

823b. 1867. 25. Octob. Wien. Hersog Albrecht belehnt den Grafen UL 
rich von Helfenstein d. j. mit den Burgeu Gerhausen, Ruck undBla- 
enstein und der Stadt Blaubeuren, die sein Vater Graf Ulrich der ältere 
aufgegeben. kgl. Archiv su Stuttgart. 

897b. 4369. 12, Mai. Wien. Vollmacht der Herzoge Albrecht und Lee 
pold für ihren Kanzler Bischof Johann von Brixen und den Haupt 
mann an der Etsch Berth, v. Gufidaun mit Franz v. Carrara Reich«- 
vikar vom Padua einen Bund zu schliessen. Innsbruck. Gub. Arch. _ 

914b. 1369, 28, August. $n castris ante Ericam. Leopoldus Dux Theohil 
do Domino. Novicastri concedit redemtionem bonorum, quae Aid. 
haidie Marchionissa de Baden Stephano Comiti Montisbeligardensi ves- 
diderat, et quae dictus Theobaldus ab ipso duce in feudum tenneni, 
kgl. Archiv zu Stuttgart. 

941b. 1369. 22. Nov. o, O. Hersog Leupold stellt für das Dorf Nod- 
wall dessen Leute und Güter, welche der Abt und Convent des Kle- 
stors Alpirebach in seinen Schutz gegeben, einen Schirmbrief aus, gross 
herzogl. Had Archiv su Karlsruhe. 

958b. 1870. 3. Februar, Inspruck, Herzog Albrecht belehnt Hans Remp 
von Pfullingen mit dem Laienzehenten zu Mitteletatt , welchen de 
vorige Lehensinhaber Wilhelm Ungelter aufgegeben. kgl. Archiv m 
Stuttgart. 

970b. 1370. 20. April, au Meran. Die Herzege Albrecht und Leupold be 
stätigen auf Ansuch. Propet Johanne in der Au bei Bozen alle s. Convest 
ertheilten Privil. Freiheiten. etc. Innsbruck. Gub. Archiv. 

978b. 1370. 29, April. Hall, Die Hers. Albrecht und Leupold verschre- 
ben sich gegen Ritter Johann von Riedtheim und seinen Bruder Wi 
helm um eine Schuld von 12000 fl. wofür sie denselben ihre beiden 
Vesten Achalm und Hohenstaufen verpfüaden. kgl. Archiv zu Stuttgut. 

974b. 1370. 80. April, Hall im Innthal. Die Herzoge Albrecht und Let 
pold bestätigen dem Kloster St. Georgenberg alle Schenkungen ihre 
Vorfahren. etc. Innebr. Gub.'Archiv. 

4042b. 1371. 31. Mai. Wien, Die Herzoge Albrecht und Leupold vergl. 
dem Bischef Johann v. Brixen für s, im baierischen Kriege erlittenen 
Schäden für 2000 Mark Dorf und Landgericht Steinach. Innsbruck. 
Gab. Archiv, 

1048b. 1371. 27. Juni. Wien. Die Herz. Albrecht und Leupold schlagen 
Hansen von Rietheim auf die Pfandschaft der Vesten Staufen us 
Achalm die 1000 fl. die ihnen Karl IV. zum Bau und sur Besserung dtt 
selben bewilligt. kgl. Arcbiv. su Stuttgart. 

4063b. 1371. 25. Novemb. Wien. Die Herz. Albrecht und Leupold befeb- 
len den Commenthuren des Johanniter-Ordens in Ehingen und He 
henrain, damit ihre „auf den Gemerken‘ gelegene und desshalb „be 
sunder warnnng‘‘ wohl bedürfende Stadt Rotenburg „dester pas“ be 
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stiftet und mit jährlichem pawe gevestont werde ,. anf einer Hofstatt, 
die ihnen ihr Getreuer Petermann von Grünenberg oder sein Burg- 
graf daselbst anzeigen würde, ein neues Haus su bauen. königl, 
Archiv su Stuttgart. 

2124b. 1378, 9. Juni. Wien. Die Herz. Albrecht und Leupold (tamquam 
patroni preprositure et parrochialis ecclesie sci. Stephani Wienne, cui 
dicta domus seu Corin in spiritaal, quantum ad jura parrochialia 
subditur) geben ihre Einw. zu det von Herz. Albr. Kanzler Bischof 
Johann von Brixen in s. Kanzleihause gestifteten Kapelle su Ehren 
der heiligen Anna (in curia et domo sue habitacionie que hijs tem- 
poribue Cancellaria dicitur.) Innsbr. Gub. Archiv. 

4219b. 1375. 30. Mai. Baden im Aargau. Herz. Leupold beurk, Konrad 
Schnewlin Schultheiss zu Freiburg 500 fl. schuldig su seyn, die er 
ihm zu seiner Zehrung su Freiburg geliehen u. verpfändet ihm dafür 
seinen Hofstattzins zu Freiburg. Iansbr. Gub. Archiv, 

12927b. 1375, 1. Juli. ohne Ort, Graf Rudolf von Hohenberg verpflichtet 
sich gegen Herzog Leupolt, nachdem er sich der Landvogtei desselben 
in Oberschwaben bis auf nüchstkommenden S, Johannstag ze Sungi- 
chten unterwunden, ihm bis dahin mit seinem Land u. Leuten zu die- 
nen, auch bis auf den nächsten S. Martinstag von letztern nichts ‚zu 
veräussern, im Falle der Verüusserung nach diesem Termine aber, we- 
nigstens für sich den angelobten Dienst zu Ende zu leisten. kgl. Ar- 
chiv zu Stuttgart. 

12985b. 1375. 22. Sept. Baden in Ergaw. Herz. Leupolt belehnt den Gr. 
Conrad v. Helfenstein als Leh.-Träger des unmündigen Grafen Hans v. 
Helf, mit der Stadt Blauenbeuren und den Vesten Ruek u. Gerhausen 
auch der Kastenvogtei des Klosters Blaubeuren, kgl. Archiv. zu Statt. 

4315b. 1377. 17. April. Innsbruck. Herz. Leupold für sich und s. Br. Al- 
brecht gibt dem Abte Konrad u. dem Convent zu Etal Benedikt. Or- 
dens 19 Fuder Salz jührlich vom Sieden zu Hall im Innthal. Innsbr. 
Gub. Archiv. 

4314b. 1378. 8. Januar. Rheinfelden. Herz. Leupold nimmt das Kloster de 
Lutra ord. sci. Benedicti Bisuntin. dioec. in s. Schirm und verspricht 
es gegen Jedermann zu schütsen, (da sie sein. Vorfahren guardiam et ad- 
uocacie Ius in monasterio tradiderunt,) und diese Vogtei nie weiter zu 
. vergeben. Innsbr. Gub: Archiv. 

4858b. 1878. 19. Mat. Wien. Die Herz. Albrecht und Leupold geben dem 
Kloster St, Marienberg Bened. Ord. im Vintschgau 12 Fuder Salz jährl. 
aus dem Sieden su Hall im Innthal bis auf Widerruf. Innsbruck. 
Gub, Archiv. 

43778, 1878. 16. Septemb. Imhingen, Herz, Leupold befiehlt seinem Salz- 
maier zu Hall im Innthal die den Klosterfrauen von Imhingen wohl 
seit 8 Jahren nicht mehr gereichte Gabe von 6 Fuder Salz jährlich 
aus dem Haller Pfanahaus hinfüro jährlich zu erfolgen. Innsbruck. 
Gub. Archiv. 
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1460b. 1579. 1. November. Prag König Wenwel befreit Herz, Leupli 
mit seinen Landen und Leuten von wusländischen Gerichten. Vid. 
' des Hofgerichts von Rotweit d. d. 29. Novomb. 139%. königl. Acchiı 
zu Stuttgart. 

15926b. 1380. 16. Juli, o. O. Herz. Leup. versetzt als Vormünder des Grafa 
Hansen vom Helfenstein den Zoll su Gislingen an Benzen Swelher für 
620 Pf. Häller. kgl. Archiv zu Stuttgart. ' 


4534b: 1380. 25. October. Kilchheim. Graf Rudolf von Hohenberg ver 


spricht dem Herz. Lenpolt nachdem er fhm biv nächst künftigen Ziu- 
tag nach &, Kathrinentag Ziel und Tag gegeben, bis dahin keine ec 
ner Vesten, Leute noch Güter su veräussern. kgl, Archiv za Statt 
gart. . 

1537h. 1380. 15. Decemb, Friburg in'Brisgow, Graf Rud. von Hohenbe; 

' verspricht vor Hersog Lenpold oder vór den sieben oder den neuna 
seines Raths, die er dazu gibt, auf den ihm anberaumten Tag (nich- 
sten St. Thomestag) za Schaffhavs. zu erscheinen. k, Arch. suStettg. 


1621b. 1381. 25. October. Trient auf der Feste Malcascin. Bischof Alb. 


von Trient Graf' ra Orteiiburg ,,vmb den Rath Ainung vnd Gesetz die 
- H. Leup. - sein und s. Gotteshunses Vogt in seiner Stat und Ge 
richt za Botzen mit s. offenem Brief gemacht und bestät. befiehlt 
auch in». und s, Gotteshanses Stadt zu Botzen den Bürgern u, Ge 
meinen es stets zu vollfähren, Innsbr. Gub, Arch, 


1680b. 1382. 7. Juni. 0.0. Die Stadt Horb verspr. die in dem, zwischen 


Herzog Leupold und Graf Rudolf von Hohenberg, wegen des Kuh 


aller seiner Lande und Leute errichteten Thädigungsbriefe, enthalte- 
nen Artikel und Punkte, welche sie betreffen, genau zu erfüllen. Stat 
gart. Archiv. 


1681b. 1382. 19. Juni. Brixen. Hersog Leupold befiehlt seinem Kelle 
auf Tiro] dem Guardian u. dem Convent Barfüsser Ordens zu Botsea 
aus dem Kellneramt jährl, 4 Vrn Wein zu geben, wofür sie ihm un 
seinen Vordern einen Jahrtag begehen sollen. Innsbr. Gnb. Arch, 


179&b. 1883. 11. Aug. Horb. Herz, Leupold schlägt Hans dem Pfusr 
: 100 Pfund .Häller von jenen 200 Pfund, womit er auf die Mühlen r1 

. Horb verwiesen ist, auf den Satz zu Isenburg, die übrigen 100 Pfand 
aber sammt dem Bau, den derselbe auf: die-Mittelmühle gethan, be 

. hält er ihm auf den Mühlen zu Horb. bevor, bis er sich durch dt 
ren Nutsung bezahlt gemacht, k. Arehiv au Stnttgart. 

1799b. 1388, 27. Ang. Rheinfelden, Herz. Leup. bel. Hans dem jungen 
Boner und seine Matter Adelheid mit dem halben Kelnhof za. Mi 
buren den Hans Boner der ä, sein Vater su s, Gunsten aefpesendel 
Innsbr. Geb. Arch. ) 


1860b, 138%, 28, Juni. Bragg in Ergow. Graf Rudoff von Hohenberg 
verspricht dem Herz. Lenpolt die ihm vertragsmüsslg wieder einge 
räumte Herrschaft zu Hohenberg, deren Städte, Märkte, Diötfer, Kli- 
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*ter, Pfaffen u, Juden die jetzo darin sind, noch sonst jemand ohne der 
Herz. von Oesterreich Einw, nicht zu schützen. k. Arch. zu Stuttgart, 
1£60c. 138%. 28, Jun, Brukk i. A. Derselbe verspr. dem genannten Herz. 
nachdem dieser ihm von der Täding wegen, kraft der ihm die Herr- 
schaft Hohenberg wieder auf Lebenszeit eingeräumt worden, die 
Städte Oberndorf und Schönberg au lösen verheissen, beholfen zu 
seyn, dass von der darauf haftenden Geldforderung der Reichsstädte, 
was dieselben bereits an Nutzungen daraus eingenommen, und was 
Oesterreich während seines Besitzes darauf verwendet, in Abzug ge- 
bracht werde, k. Arch. zu Stuttgart. 
1863b. 1384, 22. Juli, Heidelberg. König Wenzel überträgt die dem Her- 
zuge Leupolt, für sich und seine Lande und Leute unterm 1. Novem- 
ber 1379 ertheilte Befreiung von ausländischen Gerichten auch auf 
den Grafen Rudolf von Hohenberg und dessen Lande. Vidimus des 
Hofgerichts Rottweil d, d, 4. Oct. 1384. k. Archiv zu Stuttgart. 
1873b. 1881. 16. Aug, Villingen. Graf Rudolf von Hohenberg bewilligt, 
dass Herz. Leupold in Städten, Märkten und Dörfern der ihm von 
letzterem auf Lebenszeit ünd zwar früher als die Vertrüge darüber 
festsetzten, wieder eingeräumten Herrschaft Hohenberg 13,000Pf, Häll. 
wohl nehmen móge. k. Archiv zu Stottgart. 
1873c.1381, 16 Aug. Villingen Derselbe verspr. dem genannten Herz. auf 
den Fall dass er wegen der seiner Tochter, der Grüfin Margaretha, 
'und deren Gemahl Warkgraf Bernhard .für 7000 fl. za Zugelt auf den 
Nutzungen zu Rotenburg verschriebenen 700 fl. wofür der Herzog 
Selbstschuldner geworden, in Nachtheil käme, su entschädigen. kgl, 
Archiv zu Stuttgart. 
1880b. 1381. 11. September. o. O. Dasselbe (wie in Reg, Nr. 1879 und 1880) 
gelobt die Stadt Horb. k. Archiv su Stuttg. 
1890b. 1884. 7. Nov. Rotenburg am Neckar. Graf Radolf von Hohenberg 
gelobt dem- Hers, Leup.. welcher ihm bei s. Gläubigern Heinr. von Bu- 
benhofen, Ritter Berchtolt dem Koler u. a. durch seine Dazwischen- - 
kunft eine mehrjährige Borgfrist ausgewirkt, jeden Nachtheil der 
ihm dadurch an den, den Gläubigern eingeräumten Pfandstücken 
zugehen könnte, möglichst verhüten, im Falle.aber einer entetünde, 
denselben ersetzen zu wollen, k. Archiv zu Stuttgart. 
1890c. 1384. 8. Novemb. Rotenburg am Neckar. Graf Rudolf von, Ho- 
henberg gelobt dem Herz. Leupold, welcher sich für seine Schulden 
verschrieben, hierdurch in keinen Schaden komuien lassen zu wollen, 
für den Fall eines wirklich entstandenen Schadens aber ihm Ersatz 
zu leisten, k. Arch. zu Stuttg. 
1894b. 1384. 29. Dec. Rheinfelden, Herz. Lenp. bel. Ulrich von Metsch 
ältesten Sohn des alten Vogts Vlrich von Metsch Grafen zu Kirch- 
berg mit jenen Lehen die «. Vater von Hans von Reichemperg ge- 
kauft und die von Heinrich von Reichemperg s. Vetter an Hans ge- 
fallen, der sie zu Vlr. Gunsten aufsendet. Innsbr. Gub, Archiv. 
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9089b, 1887, 9. Febr. Hall im Innthal. Hers. Albr. gibt dem Abt Kon- 
fad und dem Convent zu Etal Bened. Ordens, Freys. Bisthums 12, 
Fuder Salzgeld vom Sieden za Hall im Innthal jährlich. Innsbrucker 
Gub. Arch, 


2013. soll heissen ,,1i887. 28. Febr. Innebr. Herz. Albrecht ertheilt det 
Pfaffheit des Bisthums Trient, ,,die hindter vnus sytzend‘“ die Freiheit, 
dass wenn einer aus ihnen stirbt, die Vogte und Pfleger mit dem 
Nachlasse nichts zu schaffen haben, sondern ihn bei der Kirche be- 
lassen sollen. Doch sollen sie, die Pfaffen, dafür d. Herz. einen Jahr- 
tag zu Botzen begehen. Innsbr, Gub. Arch.“ 


2044b. 1887. 28. Febr, Innsbr, Befehl desHers, deseh. (wegen Nr. 2048.) 
an Heinrich von Rottenburg Hofmeister auf Tirol, alle Herren, Rit- 
ter etc. Innsbr. Gub, Arch, 


2060b. 1887. 7. Juli, Mengen. Hsg. Albrecht bewilligt, dass Lus von 
Landau die Veste Gerhausen und Stadt Blaubeuren mit den Güters 
zu Süessen, die er von den Grafen von Helfenetein pfandweise inne. 
gehabt, an Heinrich Kayben versetse. kgl. Archiv zu Stutt. 

2064. setz» hinzu „Innsbrucker Gub. Archiv.'* 


2064b . 1387. 9. Aug. Rotweil, Die Pfleger U. L- Frauen Kapelle suRot- 
weil versprechen Yten gebornen von Toggenburg, Gräfin zu Hohes 
berg, die Güter zu Schersingen, Tülingen, Telkofen, Gossheim und 
Denkingen, welche sie der Pflege zu Almosen gegeben, der Herr 
schaft Oesterreich, von welcher ihr dieselben für 504 Pf. Häller ver 
setzt sind, im Falle diese sie auslösen wollte, für diese Summe wieder, 
einzuräumen. k. Archiv zu Stuttg. 


2269b. 1392, 16. Febr. Wien, Hers. Albrecht willigt ein , dass Bischel 
Friedr. von Brixen das pfandweise besessene Gericht zu Stainach aa 
Margar. weil. Virichs von Freundsberg Witwe oder ihre Kinder um 
1500 Mark Perner Meraner Münze weiter verpfünde, Innsbrucker G. 
Archiv, 


2819b. 1398. 8. März. St. Veit in Kärnthen. Herz. Albr. an s. Burgert- 
fen, Richter und Pfleger su Corneit, Griess und sa dem Newnhau, 
bei Törlan die Leute aus Eueis beim Durchtriebe ihres Viehes geges 
das alte Herkommen nicht zu beschweren. Innshr. Gub. Arch. 


2335b. 1393. 15. Mai, Wien. Herz Albr. an Heinr. von Rottemburg, Hofm, 
auf Tirol und Hauptmann an der Etsch, der Abt von Wiltein habe 
sich beklagt, dass die Bürger von Innsbruck nicht ihre pfarrlichen 
Rechte zu Wiltein suchen wollten zu den gesetzten Tagen als e$ 
verbrieft ist, er solle sie dazu verhalten, und wäre es ihnen nicht füg* 
lich so soll der Abt ihnen Urlaub geben in der Stadtpfarrkirche dies 
zu thun. Innsbr. Gub. Arch. 


2416b. 1894. 22. Juni. Ensisheim. Herz. Leupold als Vogt des Hochsti 
Brixen bestütiget eine zwischen Bischof Friedrich und s. Kapitel 
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Virich Pferrer za Valkeneteln Canen, v. Brixen gemachte Theflung. 
Innsb, Gub. Archiv, 


$440b. 1394. 7. Nov. Freiburg 5, Br. Hers, Leupold und seine Rüthe 
schlichten die Misshelligkeiten des Grafen Eberhard von Wirtemberg 
mit der Stadt Rottweil wegen Rosenfeld, welches Vols von Weytingen 
ala Pfandschaft innegehabt und die von Rottweil beschädigt haben etc, 
kgl. Archiv zu Stuttgart, 


$453b. 1395. 17, Jan. ohne Ort. Hers. Leupold schlichtet den Streit zwi- 
schen Graf Eberhard von Wirtemberg und Volsen von Witingen ei- 
nerseits mit der Stadt Rottweil anderseits wegen der Veste Schiltach, 
welche der Herrschaft Wirtemberg zugesprochen wird. kgl. Archiv zu 
Stuttgart. 

2482b. 1395. 91. Mai. Vmbst. Herzog Leupold freiet der Kirche zu Bt. 
Oswald auf dem Seefeld im Innthal jene 5 Fuder Wein die Parszival 
von Weinegk zu einer Messe daselbst gestiftet, von allen Mauthen o, 
Zöllen. Innsbr. Gub. Archiv. 


CGXXX VIN 


Zweite Nachtráge 


su dem 


Verzeichniss der Urkunden zur Geschichte des Hauses 
Habsburg von 1395 bis 1439, nebst einigen Verbesse- 
rungen der bereits abgedruckten. 


14b. 1395. 23, Dec. Botzen. Herz. Leup.gibt s. Kanzler Vlrich v. Val 
kenstein das Haus zu Meran das weil. N. der Rubeiner in Leibgeding- 
weise gehabt u.. das jetzt dem Hzg, ledig geworden. Innsbruck. Gub, 
Archiv. 

62b. 1396, 81. Mai. auf Tirol. Hzg. Leupold bestätiget dem Bischof Ul 
rich von Brixen die Pfandschaft des Gerichtes Steinach. (Als er in 
Folge der mit seinem Br. Wilhelm gemachten Hausordnung alle Sätse 
und Pfandschaften von neuem bestätiget.) Innebr. Gub. Archiv. —Sia- 
nacher VI, 7. 

63b. 1396. 4, Juni. Meran. Hzg. Lenpold bestätigt dem Propst in der Au 
bei Botzen und e. Gottesh. alle von s, Vorfahren ertheilten Handfe- 
sten, Privil, Freiheiten etc. Innsbr. Gub. Archiv, 

69b. 1396. 26. Jun. o. O. Hzg. Leupold bestät. dem Kloster St. Georger- 
berg alle Schenkungen e. Vorfahren, Brixner bischefl. Archiv. 

127. setze hinzu „Auch k. Archiv zu Stuttgart“. 

146b. 1397, 16, Febr. Rotenburg am Neckar. Hzg. Leupolt belehnt Fris 
Tieringer mit !, das von der Grafschaft Hohenberg zu Lehen rüb- 
renden Zehenten su Tyeringen. kgl. Archiv su Stuttg. 

155b. 1397, 1. April. Ensisheim. Hsg. Leupold bestellt Graf Eberhard v. 
Wirtemberg su seinem Rath und Diener auf 8 Jahre, auch schliessen 
beide eine Einigung zu wechselseitigem Verkehr mit einander. xgl. 
Archiv zu Stuttgart. 

157b. 1397. 2. April, Ensisheim, Urtheil dass Graf Eberhard die (Schuld-) 
Briefe, die er von Oesterreich und Baden in Händen habe, an Hrsg. 
Leupolden hinausgeben solle, damit dieser sich des Rechten damit be- 
helfen möge. kgl, Arch. zu Stutt. 

158b. 1397. 3. April. Ensisheim. Hsg. Leupold verschreibt sich gegen 
Graf Eberhard v. Wirtemberg, dass er ihn von der Bürgschaft, dieer 
bei der Stadt Strassburg für den Hrzg. eingegangen, ohne allen Scha- 
den ledigen wolle. kgl. Archiv zu Stuttg. 

178b. 1397. 14, Aug. Stuttgart. Die wirtembergischen Räthe bethidin 

gen, dass von den Kirchen zu Vóringen, Benzingen und Harthausen, 

welche Graf Eberhard v. Wirtemberg Conraden dem Sohne Graf Wülf- 

lins y. Vöringen, Herzog Leupold von Oesterreich aber Hugen von 
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Hornstein, dem Sohne von .Mangen geliehen haben, Conrad die er- 
stere, Hug die beiden letzteren haben solle, kgl. Archiv zu Stuttg. 
148b. 1397.21. Feb. Rotenburg am Neckar. Hsg. Leup. gibt dem Amt- 
mann zu Rotepburg den Befehl dem Caplan in der untern Veste zu Haiger- 
loch jährlich ein halbes Fuder Wein su reichen, kgl. Archiv zu 

Stuttgart, 

. 284b. 1398. 14: Juni. Freiburg in Hrisgav. Hsg. Lewpold macht eine 
Richtung zwischen Graf Eberhard ven Wirtemberg und Markgraf 
Bernhard zu Baden wegen der unter ihnen bestehenden Irrungen. kgl, 
Archiv zu Stutig. 

284c. 1398. 14. Juni. Freiburg in Brisgav. Hsg. Leupold belehnt Graf 
Hans von Helfenstein mit. den Vesten Gerhausen, Ruck und Blauen- 
etein, Blaubeuern der Stadt und dem Vogtrecht sw Asch. kgl. Ar- 
chiv su Stuttg. 

890b. 1400. 19, Februar. e, O. Herzog Leupoit verschreibt sich gegen 
Graf Eberhard von Wirtemberg , nachdem sich derselbe von neuem 
zu seinem und seiner Brüder Rath und Dioner verbindlich gemacht 
bat, auch einigen sich beide dahin dass keiner des andern Feinde 
aufnehmen solle. k. Archiv zu Stuttgart. 

896b. 1400. 29. Mürs, Salsburg. Herz, Wilh. bewilligt dem Cenvent su 
Scheftlaren Freisinger Bisthums ihre Bauweine von Griess bei Bozen 
zollfrei in ihr Kloster sa führen, wie sie es von s. Vorfahren erhal- 
ten, Innsbr. G. Arch, . 

899b. 1400. 4. April. Salzburg, Herz. Wilhelm für sich und s. Br. Leup. 
nimmt den Bischof Vlr. von Brixen, der ibmen s, Gotteshanses Lehen 
verlieh., in ihren Schirm nebst s. Gottesb. Inusbv, G. A. —- Ginaach. VI.12. 

408b. 1400. 18. Mai. Innsbruck. Hers. Leupold an seine Zolker und 
Mauthner wie er den Armen im Spital zu Hell im Ànnthel bew. all- 
jührlich 12 Fuder Wein 2oljrei von der Etsch gen Hall zu führen. 
Innsbr. Gub. Arch. 

414b, 1400. 2. Juli. Thann. Herz. Leup. gibt den Klosterfrauen. Klaren- 
Ordens zu Valdunen uns, lieb. Frauen Kirche zu Rankwjl auf dem 
Berg, die herzogl. Lehen, als Eigen, sie sollen alle Nutzungen davon 
beziehen, ausgenommen was des Kapitels zu Chur jährlich ist, und 
mit Vorbehalt der öster. Lehenkft. der Leutpriestrey daselbst, Inns- 
bruck. Gub Arch, 

419b. 1400, 22. Sept. Ensisheim, Herz. Leupold an Heinr. von Rottem- 
burg, Hofm. auf Tirol und Hauptmann an der Etsch, dem Bisch. Vlr. 
von Brixen zur Wiedererlangang s. verschwieg. Lehen und versess. 
Minee beislfläch zu seyn. Innshr. Gub. Arch. 

‚4190. 1400, 22, Sept. Ensisheim. Dasseib. an ale Herren, Ritter, Knechte, 
Richter, Pfleger etc. Innshr. Gub, Archiv. 

473h. 1401, 24. September, innebr. Lebeurevere Georgs von Welperg 
zu Reg. Nr. 478. Innsbr. Gub. Arch. 

484b. 1404. 24. Dec, Ensisheim. Herz. Leup: befielrt 5. Hanptnann an 
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der Etsch, seinen Pflegern und Richtern zu Vele, auf dem Riten, Vi 
landers, Gufidaun, Rödenegk, zu Stersingen und allen andern dem Bi- 
schof Virich von Brixen zu gestatten die in diesen Gerichten liegenden 
lehenb. Güter s. Gottesh, die verschwiegen und nicht empfangen 
sind, su seinen Handen und se. Gewer einzusiehen, Innsbrucker Gub, 
Archiv, 

517b. 1409. 31. October, Gras. Herz. Leup. bew. dem Bischof Ulrich v, 
Brixen das Gericht Velthurns von Georg Sebner zu lósen. Innsbruck 
Gub. Arch. 

550b. 1403. 25. April. Graz, Herz. Friedr. gibt seine Einw. zu der von 
s. Brud. Leupold gem. Verleihung der Feste und des Gerichtes Pri- 
mór an Leupolds Kam mermeister Georg von Velsperg wegen seiner 
treuen Dienste und weil er Leup. besonders 4000 Dukaten gelichen. 
Innsbr. Gub. Arch. 

850c. 1408. 27. April. Gras. Herz. Leup. an Jorgen und Barthol. vos 
Gufedawn, Richter zu Gufidaun und Vilanders d. Bischof Virich vet 
Brixen zu helfen, die von weil. Randolt von Doss gen. der Flacch 
ob Villenders verschwiegenen und verhandelten Lehen wieder an sich 
su bringen. Innsbr, Gub. Arch. 

556b. 1808, 8, Juni. Gras. Hers. Leupold bel. Vogt Ulrich von Metsch 
und sein. Vettern Vlrich, Wilhelm und Virich mitfder unterm Veste. 
Metsch den Festen 'Trabs, Remise, der halben Feste Kurberg, d. Feste 
Richemberg mit Leuten u, Gütern ob Caluen und unter Caluen et. 

. Innsbr. Gub. Arch. 

558b. 1408. 18. Juni. Bruk auf der Mur, Herz. Wilh. bestät. die von H. 
Leup. dem Bischofe Virich von Brixen, als er noch Bischof war, ge 
machte Vergebung eines Hauses an Meran, weil. N. des Rubeiners 
Leibgeding, Innsbr. Gub. Arch. 


5652. 1405. 22. Juli. o. O. Eglolff von Welssenbachs Verschreibung de 
Bischof Virich von Brixen auf s. Satz von der Herrschft. von Oct. 
der Feste und dem Gericht zu Landeckg auf ein Jahr behauset. Innt- 
bruck. Gub. Arch. 


569b. 1403. 28. Juli. Wien. Herz. Wilh. an s, Hauptmann an der - 
Burggrafen auf Tirol, etc. dem Bischof Vlrich von Brixen, Kanzle 
s. Bruders Herz, Leupold behülflich zu seyn, die verschwiegenen Le 
hen und vers. Zinsen seines Gotteshauses hereinzubringen, Innsbr. 
Gub. Arch. 


570b. 1403. 11. Aug. Graz. Herz. Lenpold an Georg und Barthol, vea 
Gufidaun und ihre Richter zu Rodenegg, Gufidaun und Villandet$ 
das Gottesh. Brixen bei s. Rechten und Freiheiten an e. Gerichten 
zu belassen, Brixner bischöfl, Archiv. 


584b, 1404, 4. Jan. Botsen, Hers. Friedrich an Jorg und Barthol. von 
Gufidawn, Richter zu Gufid. und Vilanders dem Bischof Virich vor 
Brixen s. Kanzler behülflich zu seyn die von weil, Randolt von Dos 
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gen. dem Flasch ob Vilanders verschwiegenen und verhandeltem Le- 
hen des Gottesh. za überkommen, Innsbr. Gub, Arch, 

857b. 140%. 26. Febr. Ensisheim. Herz. Katharina von Burgund gibt der 
Stadt Blumberg das Umgeld welches sie bisher bezogen, doch sellen 
sie es zum Bau von Mauern und anderer Nothdurft verwenden. Innsbr, 
Gub. Arch. 

697b. 1404. 9. April. Innsbr. Herz. Friedrich bestät. dem Kl, Stambs die 
Zollbefreiung s. Weine und anderer Bedürfnisse. In Herz, Sigmunds 
Bestät.-Vrkde. d. d. Innsbr. 25. Jan. 1497. Innsbr. Gub, Arch, 

623. setze hinsu ‚‚Innsbr. Gub. Arch.‘“ 

687e. 1404. 6. Aug. Graz. Hers. Leup. bestät. dem Kloster Stambs die 
von s. Vorf. ertheilte Zollfreiheit ihrer Weine und anderer Nothdurft. 
Befeh! desshalb an Heinr. von Rottemb. Hofmeister auf Tirol end 
Hauptmann an der Etsch, und Niclas Vintler Amtmann daselbst, dann 
die Zóllner an der Teel, su dem Bergmann und zu Botzen. In der 
Bestát, — Vrkde, Herz. Sigmunds d.d. Innsbr. 25. Januar 1479, Innsbr. 
Gub. Archiv. » 

652b. 1404. 11. Sept. Graz, Hers. Leup, gibt s, Küchenmeister Hans dem 
Hasfutter, der den ihm vormals auf s. Lebtage verschrieb, Weiher zu 
Tattenried nebst einem Schuldbrief über 700 Pfund und 60 Pfenm. 
Wiener-Münze zurückgestellt, die Hschft, und Feste Neitperg auf seine 
Lebenezeit. Innsbr. Gub. Arch. 

€47b. 1401. 4. Oct. Graz. Die Herzoge Leup. und Friedr. schliessen ein 
Bündnies mit Graf Johann Mainhard von Górz auf 5 Jahre. Innsbr. 
Gub, Arch. 
653b. 1401. 25. Octob. o. O. Herz. Friedrich gibt seine Einw, zu der v. Hers. 
Leup. gem. Verschreibung der Hschft. und Feste Neidperg an s. Kü- 
chenmeister Hans den Hasfurter, Innsbr, Gub A. 

658b. 1404. t€. Nov. Stulingen. Hers. Friedr. verpf. der Stadt Schafhau- 
sen für schuld. 2000 rhein. Gl. die Stadtsteuer daselbst von 40 Mark 
Silb. jährl. Innebr, Gub. Arch. 

658c. 1404. 5. Nov. Stulingen. Derselbe bew. derselben den halben Zoll 
v, Schafhausen von dem Pfandbesitzer Vlrich v. Landenberg genannt 
von Regensperg zu lösen und als Pfand su besitzen, Innebr. Gub, 
Archiv. 

670b. 1405. 9. Jan, Feldkirch. Hers. Friedr. verpf. dem Grafen Egen v. 
Kyburg für schuldige 2000 rhein. Guld. die Stadt Wietlispach und die 
Festen Wypp und Erlispurg. Innsbr, Gub. Arch. 

674b. 1405. 11, Jan. Schafhausen. Hers. Friedr. willigt ein, dass Graf 
Egen von Kyburg s. Satz der Stadt Wietlispach u. der Festen Wipp 
und Erlieburg dem Grafen Bertold von Kyburg vermache. Innsbr. G. 
Archiv. 

674c, 1405. 12. Jan. Schafhausen. H. Friedr. gibt seine Einw. dass Els- 
beth von Grafnegg, Hans des Phusers ehel. Wirthin die die Feste 
Ysemburg, Dorf Norstetten, Hof zu Puch etc. von Virich dem Prant- 
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. Bosh um 1593 Pfund Hiller, ferner das Haus zu Herw bei der Bug 
gen. den Speicher um 120 Pfd. Haller gelöst, um dieselben Sana 

. ale Pfand haben soll Inmebr. G. Arch, 

6754. 1405. 15. Jan. Schafhausen, Herz. Friedrich weiset die Stadt Rı- 
prechtswilr mit ihrem Schuldreste von 1000 Pfand Hällern von der 
Schuld Herz. Leup. seines Vaters von 2000 herrübrend, auf die Nt. 
zungen der Hschft. zu Sangans, so dass ihnen jährl. 200 Pfd. dares 
suf Gallitag entrichtet werden bis diess zusammen obig. Betrag gibt. 
Innsbr. G. Arch, 

674e. 1405. 16. Jam. Schafhausen. Herz. Friedrich nimmt G£n. Kunigui 
von Mestfort von Togkemburg mit aller ihrer Habe in s. Schirm. 
Inusbr, Gub. Arch. 

674f. 1405, 16. Jan. Schafhausen. Revers der Gfin. Kumigunde v. Mont. 
gebernen von Togkemburg mit den Schlössern Kyeburg, Spiegelberg, 
und Tannek desshalb gehorsam zu seyn, und sie offen zu halten, 
Innebr, Gub. Arch. 

695b. 1405. 30. März, Ensisheim. Herz. Friedr. gibt dem Franenkleser 
Klaren-Ord. zu Valdunen das Patronatsrecht der Pfarrkirche an der 
Egk (in Brigantina silua). Innsbr. Gub. Arch, 

696b, 1405. 31. Märs. Ensisheim. Herz. Friedrich setzt Vlrich den Kir 
sensagel von Retolfzell und Hainsen den Hesser von Strassburg al 
Münzm. und Münsverweser der Münze su Tann („Als wir yecsusi 
gedacht haben ain newe Münss zeslahen lassen in vneer Stetze Tası 
mach Werth und Korn der Städte Freib. i. Br. und Breisach). Insert. 
Gub. Arch. 

717b. 1405, 5. Aug. Schafhausen, Gf. Wilhelm von Montfort, Her n 
Bregenz vereinigt sich mit Herz. Friedr. „von des Kriegs wegen dea 
er bisher mit ihm gehabt von s, Freundes Bisch. Hartmann v. Chu 
wegen, Innsbr. Gub. Arch. 

946b. 1406. 25, Jan. o, O. Catharina von Burgund Herz. Leupolds Ge 
mahlin, bestätigt dem Kloster Alpirspach die Schenkung der Kirche 
end des Kirchensatzes zu Blaichen, grossherzogl. badisches Archiv 
su Karleruhe. 

784b. 1406. 12, Joli. Schafhausen. Herz, Friedr, an den Dechant g. du 
Kapitel des Gottesh. Chur, Amman, Rath und Bürger von Cha 

., and alle Gotteshausleute, wie Bischef Hartmann von Chur. sein 
eidlichen Verpflichtungen nicht nachkomme, sondern täglich gege 
ihn und seinen Br. feindlich auftrete, mahnt sie an ihr Versprechen 

: für diesen Fall etc. Innsbr. Gub. Arch. 

‚78%c. 1406. 13 Juli. Schafhausen, Formular des Schreibens an alle die für d, 
Bischof von Chur gebürgt, sich nach Schafhausen in die Leistung 
zu stellen, wie sie es für diesen Fall gelobt, Innsbr. Gub, Arch. 

814b. 4406. 7. December. o. O. Ainung der Stadt Rothweil mit Hersef 
. Friedrich and dessen Erblanden zu wechselseitigem Schutz bis sum 
. ‚näghatan ‚St. Georgenfag und, von da, auf fernerg drei Jahre. königl, 
Archiv zu Stuttgart. 
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335h. 1407. 8. Septemb. Meran. Hors, Friedr. hestät, das von Auna ven 
Hohenklingen gestiftete Seelgeräth (mit Gut. Pradell etc.) anf An- 
suchen des Executors Reinlein von Heymspach ob Villanders, bischöf. 
liches Archiv zu Brixen. 

1002b. 1408. 80. März. Konstanz, Hzg. Friedr. als Mitglied .des Bundes 
gegen die Appenzeller ertheilt dem Graf. Hermann von Suis Vollmacht 
100 Knechte zu Fuss und ebenso viele zu Pferd im Lande auszuhe- 
ben etc. Innsbr. Gub. Archiv. 

12028b. 1408. 11. Juni, Krems, Hzg. Leupold’s Befehl an Konrad von Rot- 
tenstein Hauptmann zu St. Petersberg dem Bischof Ulrich von Bri- 
xen dieses Schloss u. Gericht einzuantworten. bisch. Arch. zu Brixen, 

1028c. 1408. 11. Juni. Krems. Dessgleichen an Johann Mechterser Rich- 
ter zu] Telfs. bisch. Archiv zu Brixen. 

1070b. 1409. 30. Jan, Stambs. Herz. Friedrich bestätigt dem Kloster 
Stambs die Freiung von Zoll, Mauth, Niederlag uud Weglohn ven al- 
len Bedürfnissen, die sie zum Kloster führen, wie sie diess Recht ur- 
kundl. bewiesen. In Hag. Sigmunds Bestätigun gehrief d. d. Innsbr.25. 
Jamuar 1479. Inmebrucker Gub. Archiv. 

4123b, 1409. 1. Dec. Innsbruck. Hrz, Friedrich bestät. dem Brixaer Dom- 
kapitel die Zollbefreiung von ihrem Wein und 28 Saumlasten Oehl. 
Innsbr. Gab. Archiv. . 

1124b. 1409. 14. Dec. Innsbruck. Hsg. Friedrich bestät, dem Propete 
Stephan von Kiemsee die von s. Vorfahren ertheilte Zoll- und Mauth- 
befreiung für 10 Fuder Wein jährlich, die er von Mays durch die Lan- 
de an der Etech und im Innthal führen mag. Innsbr. Gub. Archiv. 

1137b, 1410, 28. April. St, Michel bei Trient. Hsg. Friedrich bewilligt 
dem Stephan von Gundelfingen die Pfandschaft des Burgstalls Unter- 
gutenstein ob Sigmaringen und 120 Pf. Häll. auf dem Umgeld su Ried- 
lingen von Hans und R. von Stuben lösen zu dürfen, "sl. Archiv zu 
Stuttgart. 


11532. 1410. 10. Aug. Hall im Innthal. Bischof Georg von Trient, De- 
chant und Kapitel des Gottesh, machen mit Hsg. Friedrich ein Bünd- 
niss nach Laut der Teidung Erzb, Eherhards von Salzburg der sie in 
ihrem Streite verglichen, Innsbr, Gub. Archiv. 

4177b. 1410, 8. Decemb, Innsbr. Herzg, Friedrich bel. Sigmund Olkopf 
mit zwölfthalb Pfund jährl. Gelts aus dem Haller Pfannhaus von der 
Burghat von Eben wegen, und alle Wochen, man siede oder nicht, 
4 Pf. Gelts das von s. Enen Eberhart Torwertl an ihn gefallen, (Als 
wir vns. lehen yeczunt von newn diagen berueft haben). Innebr. Gub. 
Archiv. 

4181b. 1411. 91. Jan. Innsbruck. Schiedspr. Hzg. Friedrichs im Streite 
zwischen Bischof Ulrich von Brixen und Oswald von Wolkenstein. 
Innsbr. Gub. Archiv. 


11915. 1411. 2. Mürs. Innsbr. Hsg. Friedrich bestät. dem Akte Konsad 
I. 





OCXLIV 
„vom: 8t. Geusgenbörg"die vol denen' v: Schlitters einst gemachte Gi- 
-. Verrergabung: bischöfl. Archtv' zu Brix. 
1948b..4411. £8. Juli; Newenabutg 'am Rhein. Herz. Leupold bel. Hans 
Wernher Herren zu Swarcsemberg mit dem Wildbann der Herrschaft 
; Swärczemberg, dem Städtchen Eltssach und dem Thal Biderbach, die 
; ibm von seinem: Vater Ulrich sel. erblich zugefallen. Innsbruck. Gub. 
Archi. — 
1228b. 1411. 23, Septemb. Innsbruck. . Hag, Friedrich's Befehl anEkhard 
von Villanders Bürgf. zu Tirol dem Bischof Ulrich von Brixen wider 
- ‚den Staudacher wegen versessener Ainse des Hofes zu Algund behilf- 
‚lieh .zu seyn, Innsbr: Gub. Archiv, 
4882b.. 1411:: 16. October. Innsbr. Herz. Friedr, Befehl ari s. Hauptmann: 
an der Etsch, Burggrafen auf Tirol, alle Pfleger, Richter etc, dem 
Bisch. Vir. von Brixen v. Kanzler zur Wiedererlangung s, verschvie- 
, genen Lehen béhüiflich su seyn. Innsbr. Gub. Árch, 
4895b.. 1412. 4; Mai. Baden. im Ergau; Herz. Friedr. belehnt den Gn-- 
...feu Haha’ v. Helfenstein: mit den Vesten Gerhausen, Rnk a. Blues- 
stein, der Stadt Blaubeuern und dem Vogtrecht des Klosters Blaw: 
„bewera nebst dem Vogtrecht zu Asch. kgl. Arch, zu Stuttgart. 
4384b. 44 18. 80. März. Insprug. Herz. Friedr. bewilligt dass Graf Hug 
von Helfenstein die Veste Gerbausen sammt dem Wildbunn debeg 
: das, Vogtrecht der Kirche zu Asch, den Zoll zu Wippingen, d. Bow 
' stall Ruck und die Stadt Blaubeuren, - -die seine Matter *53 
.an.die Staat Blaubeuren versetzt, wieder von Ihr lösen möge. kö 
Archiv zu Stuttgart, - i 
4529b. 1115. 94.. März. Schafhunsen. Merkquat Wikher von Huseh a 
keunt des Merz. Friedr. Diener auf ein Jahr geworden zu seyn, vtl 
-| spricht ihm. mit:sdiner. Veste Husen am der Tunaw zu warten, ihm 
‚ı.ia. allen seinen Kriegen behülffich zu seyn und quittirt ihm fá 
das darauf empfangene Dienstgeld von 180 fl. kön. Archiv zu Stutig 
15652. 1415. 24, Juni. Konstanz. Herz. Friedr. ertheilt der Stadt H 
versch. E: reiheiten zum Lohnihrer Trene. snibm u. s. Vorfahren. Inne 
Gub., Arcb,., 
1572b. 4445. 44. Juli, Innsbr, Herz, Ernst, bestätigt dem Abt Kaspar 
. St..Georgenberg die. Schenkungen im Ahenthal. bischöfl. Archiv 
. Brixen. 
1573b. 1415. 21. Jul. Innebr, Erzh.. Ernst Befehl an s. Hauptleute, Fft 
ger etc. das Kl. Stambs bei seiner Zollfreiheit etc, bleiben. zul 
| „In Herz. ‚Siem, Bestütbr. d. d, ‚Innsbruck . 25. Jan, 1479. Innabr. : 
“Archiv, 
1623b. 1416. 31. Mai. Stuttg. Graf Eberhard d. j. vqn Würtemb. verschr | 
sich gegen "Herz. Friedr. um die Wiederlösung d. Stadt Obernderl | 
"der Feste Wüstneck. kgl. Archiv zu Siuttgart. 
1660h. 1416. 2. Dec, Hall im Innthal. Erzh. Ernst bestüt. dem Prop 
des. "Gettesh, St St. Jdhednri ded -Tühfers- zu Peyhartingen August. 0 
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Freising. Diocese die Selzvergabung weil, Kg. Heinrichs von Böhmen, 
aus dem Sieden su Hall im Innthal, Innsbrucker G. Arehir. 

$731b. 1417. 19. Aug. o- O. Herzg. Friedrich ,,das fur vns, vnser Rett 
vnd gemayne lanndtschaft komen ist Hans Pletscher gesessen ze Pletsch 
vnd beklagt sich von Vlr, Bischof zu Brichsen, wye er Im sein ge- 
seus vnd Haws gen. Pletsch Konraden Nemschi geliehen, von ettli- 
cher Verhandlung wegen, so sich in dem vergangen krieg solt ver- 
lawffen haben. Der Richtbrief zwischen Friedrich und Ernst enthalte 
namentlich, dass jeder wieder zu dem Seinen kommen solle wie vor- 
her. Der Bischof entgegnete Pletscher wäre von ihm und s, :Gottesh. 
„vader vos“ vbergetreten, Rechtsspruch: der Pletscher solle bei dem Sei. 
nigen bleibem wie vorher nach Laut des Richtbriefes. Vid. der Prob. 
ete Virich von Neustift und Jacob v. Griesd. d. Newnstift Gallenabend 
und d. d, Gries Mitt. nach Galli. 1429. Innsbr. Gub. Arch. 

1783b. 1117. 29, Aug. Innsbruck. Hzg. Friedrich bestät. Heinrich Herm. 
und Vlrich Gebr. ven Welden 3 von s. Vorf. Hzg. Leupold ihnen ge- 
geb. Freiheitebr., ,,wan auch Sy vbel vnd gut mit vhs in vnsern 
kriegen gelitten hand‘ und noch stets treu ergeben sind. Innsbr. 
Gub. Archiv. 

17898b. 1417. 80. Sept. Bozen. Herzog Friedrich bestät. dem Bischof Se- 
bastian von Brixen den Besitz eines Hauses zu Meran, das s. Bruder 
H. Leupold weil, dem Bischof Vlrich von Brixen gegeben, das aber H, 
Friedrich zu s. .-Handen genommen. Innebr, Gub. Archiv. 

1869a. 1418. 1. November. Bozen. Hrzg. Friedrich bestät. dem Propst 
zu Zell' Freising. Bisthums die v. weil. Gf. Meinhard von Tirpl ertheil- 
te Zollbefreiung von 2 Wägen Wein. Innsbr. Gub. Archiv. 

1878b. 1419. 8. Jan. auf New Spawr. Bischof Georg von Trient schliesst 
in s. Streite mit H. Fried. einen Waffenstillstand bis Sonntag Inveca- 
wit, wie es Bischof Berchtold von Brixen, Hans von Freundsberg 
und Heinrich von Randegg geteidingt. Innsbr. Gub. Archiv. 

1893b. 1119. 17, Mai. Wien, Herz. Friedr. bestät. die von s. Br. Erzh. 
Ernst s. Hofmarschall Hans dem Schweinpekchen und s. männl, Erb. 
gem, Verleihung der Feste und Hschft. Lutemberg. Innsbrucker G, 
Archiv, 

1898 soll heissen. ,,1419. 11, Juni. Castelmany, Bischof Georg von Trient 
comprom, in s. Streite mit Herz. Friedr. auf Erzh. Ernst und Hers. 
Albrecht, so dass diese nebst 6 Landleuten der Grafschaft Tirol zwi- 
schen jetzt und künft, Michaelstag einen Schiedspruch fällen sollen. 
Innsbr. Gub. Arch.* 

$906b. 1419. 18. August. Meran. Herz. Friedr, gibt Vlrichen Pfarrer zu 
Tirol s. Kanzler (, wann manigerlai Ertz vnd Bergkwerckh in d. Graf- 
schaft Tirol, an der Etsch und im Innthal sind vnd teglich funden 
werden, die aber manigerlay lewt, haimlich vnd offenlich arbaiten 
vnd die in solher mass nicht besteen, daz vns vnsre Recht als ainem 
landsfaréten dauon werden: mugen'**) Vollmacht „das er alle Ertz vnd 
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pergkwerckh auf Edel gestain, Gold Silber Kupfer pley Hütte: 
Eysein vnd was Erts ia den pergen fanden mügen werden an de 
Herz. Statt hinzolaseen und su verleihen, so dass er die frau mi 
wechsel and die landesfürstl, Rechte einnehme und verrechne, Wir 
geben im auch gewalt was krieg vnd aufleüff zwischen In aufersten 
ausgenommen maleficy, dass er oder s. Anwald und sonst Niemand die 
richten soll. Wer ein Bergwerk anfängt und es in den nächsten 4i 
Tagen nicht arbeitet, soll es verloren haben, er selbst mag sh 
Ers graben wo er will. Innabr. Gub. Arch. 

4947b. 1320. 81, Mai. Hall. Hers, Ernst bel. Virich Pfarrer su Thiel 
Hers. Friedriche Kansler mit der Feste Prunnberg. bischófl. Archir 
zu Brixen. | 

4971b. 1490. 8. Octob. Steinach, Herz. Friedr. bestüt. die Zollbefreiung 
des Kl. St. Georgenberg. bischófl. Archiv zu Brixen. | 

1980b, 41420. 16. Nov. Innsbr. Herz. Friedr, an alle s. Zöllner wie di 
Abtissin von Sonneuburg ihm urkundl. bewiesen dass sie ihre Wem 
zollfrei führen mag, desshalb solien sie die Bürgen ledig lame, 
Innsbr. Gub. Arch. 

4988b. 1420. 26, Dec. Wien. Herz. Albr. dem Herz. Friedr. für gelic. 
56000 Ducat. die Städte Hall und Innsbr., Ombras die Feste, Blonperg, 
Rettemberg, Traczperg, das ganze Innthal, Zoll am Lug u, die Lai- 
gerichte Staynach, Sunburg, die Festen Leuchtemburg und Layınburg, 
Feste Enn nebst Newn Marcht und dem Zollan der Tell mit 120001. 
jährl. Nutzen an Abschlag verpfündet, verspr. auf Bitten Ershen. 
Ernsts obige 12000 fl, an der Pfandsumme (nach Abrechnung ille 
Verwaltungs-Auslagen) abzuziehen. Innsbr. Gub. Arch. 

1988c. 1420. 26. December. Wien. Hers, Friedr. Gegenbrief. Innebr. 6. 
Arch, 

1993b, 1421. 9. Januar. Innsbr. Herz. Friedr. präsent. dem Bisch. Berd- 
told von Brixen den Cleriker Stephan Hofkircher zur erled, St. Chi- 
stophskapelle auf dem Arlberg. Innsbr. Gub. Arch. 

2011b. 1421. 81. März. Innsbruck. Die Herz. Ernst und Friedr. eribe- 
len dem Abte von St. Georgenberg erweiterte Zollbefreiung. bischöl, 
Archiv zu Brixen. ' 

.2017b. 1421. 27. Mai. o. O. Das kais. Hofgericht zu Rothweil gebiet 
dem Pfgr. Ludwig bei Rhein Churfürsten, Mgr. Friedrich zu Br 
denburg Churf., Pflzgrf. Friedrich und Otto bei Rhein, Hsg. Friedr. 
zu Oest., Mkgf. Bernhard zu Baden, der Gräfin. Henriette und ihre 
Söhnen Graf Ludwig und Ulrich zu Wirtemberg, dass sie Graf Eid 
Fris von Zollern bei den ihm zuerkannten Gütern seines Bruders Gf. 
Friedrichs genannt Oetinger schirmen und handhaben sollen. kónig!. 
Archiv su Stuttgart. 


2024b. 1491. 20. Juli. Innsbruck. Herz, Friedrich an Hans Rewtlingt 
Kellner auf Tirol, wie er dem Bischof Berthold von Brixen das Hit 
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an Meran („das da von vasern wegen aiedergologt vnd vorheft hast“) 
wieder ledig gelassen. Innsbr, Gub. Arch. 
2044b. 1421. 6. Nov. Inasbr. Herz. Friedr, bestät. auf Ansuchen Jörg 
Hildebrands Spitalers su Brixen alle Gnaden , Freiheiten, Rechte etc. 
s. Spitals namentl. lie Verschreibung der 6 Fader Sals jährl. aus dem 
Haller Pfannhaus. Inasbr. G. A. 
2123b. 1423. 15. Mai, Innsbr. Herz. Friedrich bel. Sigm, Olkoph Bär- 
ger zu Hall im Innthal mit 3 PfundGelts, man siede oder nicht, alle 
Wochen, die ihm von weil, s. Ahne des Phalhanners Weib angefallen. 
Innsbr. G. A, 
2188b. 1423. 16. Aug. Ynsprugg. Dorothee, Wittwe weil. Lienhards von Le- 
bemberg reversirt s, gegen Herz. Friedr. wegen eines iit ihr getroffe- 
nen Abkommens überihre Ansprüche an ihres verstorbenen Manaes Hia- 
terlassenschaft, der sich der Herz, „als ein Landefürst underwunden.“ 
kgl. Archiv zu Stattg. 
2269b. 1425. 27. Febr. o. O. Walther von Gerolzeck verschr. sich gegen 
Hers, Friedrich um die Widerlósung der Stadt Oberndorf und Burg 
Wassenek. kal. Archiv zu Stuttgart. 
$799b. 1420 16. März. Innsbruck Bischof Vlrich von Brixen comprom. 
in dem Streite zwischen Alexander Biech. v. Trient, Herz, v. Masaw 
und e, Gottesh, Trient und weil, Bisch. Berchtold von Brixen jetst 
ihm und s. Gottesh. wegen des Freuenkl. Sonnenburg, s. Leute und 
Güter besonderl, Enneberger and Abbteyer auf Heres, Friede. Ausspr. 
Innebr. Gub. Arch. 
3760b. 1429. 6. Jun. Insprugg. Hers. Friedr. bel. Albr. Bochteler von 
Weil der Stadt mit einem Hof zu Renningen, kgl. Archiv su Stutt- 
gert. | 
8027b. 1131, 8. Sept. Innsbr. H. Friedr, ersucht Bischof Vlr. von Bei- 
xen mit s, Gottesh. Leuten dem Gotteshause Münster wider die Chtr- 
ver and Engadeiner mach Glurns za Hülfe zu kommen, Innsbr, Gub. 
Arch. — Sinnacher VI, 130. 


8090b. 1432. 16. Febr. Rom Eugen IV. an Herz. Friedr. die nach Basel 
beschied, allgem. Kirchenversammlung durch Abgeordnete zu beschic- 
ken. Innsbr. Gub. Arch. 

3258b. 1133. 22. Octob, Iansbr, Herz. Friedr. präs. dem Bischof Virich 
von Brixen su der durch den Tod des Thomas Prezner erl. Pfarre 
St. Michael in Absam den Kler. Johann Hamerspach von Hall. Innebr. 
Gub. Arch. 

8925b. 1434, 11. Juni. Insprugg. Hans von Hornstein zu Schazperg ver- 
schreibt sich gegen Herz. Friedr. d, à. nachdem ihm dieser gestattet 
Veste und Herrschaft Hohenberg, Wehingen mit sambt dem Stetlein 
Fridingen von „Hainrieten von Mümpelgart, Gräfin su Wirtemberg 
als sie die anstatt weiland Graf Rudoifs von Sultz Kindern innbat', 
an sich xu losen, hinsichtlich der Wiederlösung von Seiten Oester- 
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reichs und daes er dezselóen mit gedachten Vesten u. Herrschaft ge- 
horsam seyn wolle. k. Archiv zu Stattg. 

3502b. 1436, 8. Jan. Insprugg. Herz, Friedrich d.ü. bekennt dass-Hein, 
von Stöffeln seine zwei Städte und Burgen su Hayerloch, welche sen 
Bruder Herz. Leopold den Gebr. Conrad u. Volz von Weitingen ve- 

' setzt, mit seinem Willen um 118721/, fl.Rhein. von diesen eingelöt 
hebe und fortan als Pfandschaft geniessen solle. In einem Vid. d. i, 
45. Juni. 1481. kgl. Archiv zu Stuttgart. 

8506b. 1496. 5. Jan, Innsbr. Herz, Friedr. bevollm. Heinrich von Stól. 
fein wegen der ihm pfandsweise eingegebenen Hschft, Haigerloch, ve 
ihm jemand Eingriff thun wollte, reehtlich su verfahren, k, Archir 
su Stuttgart, 

9506c. 1486, 5. Jan. Inuebr. Herz. Friedr. an denseiben, dass er die Nkt- 
sungen, Güiten und Güter in vorbesagter Herrschaft, die etwa ven «. 
Vorfahren oder von ihm selbst versetzt wären, einlösen möge, kl 
Archiv su Stuttgart. 

8829b. 14987. 11. Nov. Luncs. Heinr. Graf von Górs verschreibt 4i 
Geysel^ sur genauen Einhaltnng des Bündnisses mit den Hers. Fris- 
rich und Albr, seine Festen St. Michelsburg, Schönekk, Puttersperg 
und Hasperg, dass sie, wenn er ohne Söhne stürbe, sümmtl. d. Hrs, 
von Oest. zufallen sollen, was die Pfleger beschwören sollen. Dagegen 
haben ihm die Herz. gleichfalls mit ihren Festen Adelsperg, Wir 
pach, Oberstein in Krein und Greiffenberg auf dieselben Bedingungen 
huldigen lassen. Innsbr. Gub. Arch, 

8881b, 1487. 19. Nov. o. O, Heinr, Graf v.Görz an s. Pfleger d. Festen 
St. Michelsburg, Schónekk, Puttersperg und Haeperg, auf den Fil 
s. kinderlosen Absterbens den Herz, von Oesterr. mit obigen Feste 
gehorsam zu seyn. Innsbr. Gub. Arch. 

&325b. 1439. 8. Juni, Ofen. Kg. Albrecht bewill, dem Abt Pilgrim von 
Kempten einen Aufschub von 3 Jahren zum Empfang der Lehen. Hy 
genu. . I. 281. 

4400. setze hinzu ,JInnsbr. Gub. Arch. — Sinnacher VI. 231.“ 
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Nachträge. 
zu dem nn 


Verzeichniss der Urkunden zur ‚Geschichte des Hau- 
ses Habsburg von 1439 bis 1457 nebst einigen. Ver- 
besserungen: der bereits gedruckten. ' 


99b. 1140. 12. Juli. Feldkirch, Wolfhart d. à. von Brandiss Freiherr, 
Vogt zu Feldkirch (da ihm K. Friedrich erlaubt von den Leben der 
Gíschft. Feldkirch Lehenurlaub bis zu des Königs Herkunft ins Land 
zu ertheilen) gibt dem Vlrich, Haiatzel Bürger zu Lindaw einan sol- 
chen für s, Lehen. Innsbr. Gub. Arch. ' 

317b. 1442. 16. März, Insprugg. Peter von Andelo’s Lehenrevere gegen 
K. Friedr. um Wittenhein die Burg, Hof und Güter zu Ensisheim,. die 
Dorfer Eschoz eil und Zemersbeim, Mette zu Bartenheim, Burg' su 
Botenheim, Dorf Bellekgen nebst dem Hof zu Mure darin, .Gülten zu 
Steineburnen, Hof zu Gültwilr „und dann | unser das, Dorf (eie ) 
mit seiner Zugehörde, k. Arch, , zu Stuttg. 0o eu 

820b. 1412. nach 8, April. Innebr. K. Friedr. gibt für sich und'sein, Mündel 
Herz, Sigmund zur Zierde der Processen, die man aus dar. 94. Niclas 
Pfarre zu Hall im Innthal hält, 8 Pfd, Perner jährl, ans dem. Haller 
Pfannhaus (Begleitung des heil. Sacraments durch 4 Schüler.) Innebe 
Gub. Árch. 

828b. 1442. 17. April. Ethal, K, Friedr. für sich und Herz. Sigm. verpf. 
dem Erasm. von Köstlan das Gericht Velthnrns, welches Herz, Fried- 
rich dem Kahlgruber und Rastemberger versetzt. Innebrncker ‚ Gub. 
Arch 

854b. 1442. 14. Juli. Frankfurt. ic. Friedrich. best. der Stadt Waldshut 
alle Gnaden, Rechte, Freiheiten etc. Innshr. G.Arch,. . 

854c. 1442. 16. Juli. Frankfurt. K. Friedr, beurk., dass der von der. Stadt 
Waldshut zum  Schultheissen, gesetzte. Bürger, den, Blotbann vum, heil. 
rom, Reich haben soll. Innsbr. G. Arch. 

469b. 1442. 19. December. Innsbruck. K. Friedrich nimmt den Abt Ni- 
colaus von St. Georgenberg in sein, bes, Schutz. bischófl. Archiv su 
Brixen. 

479b. 1443. 10. Jan, Brixen. K. Friedr. bestät. dem Bischof Georg v von 
Brixen mineras fodinasque metalli. [Innsbr. G. A, 

487b. 1443. 12. Januar. Brixen. K. Friedr. bestüt, dem Prediger Kl, su 
Botzen die von s. Vorfahren „gemachte Vergabung ven 20 Mk. Per- 
ner jährl. auf dem Zoll am Lueg. Innsbr. Gub. ‚Arch, 
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515b. 1443. 27. Jam. Kitsbühel, Kon. Friedr. am Hans Merteinsdorler, 
Herm, Rindsmaul und Berchtold Peyler Verwes. des Pfannhauses v 
Hall im Innthal, wie s, Rath Welfgaug ven Freuntsperg ihm uk, 
bew. dass s. Verderen von Alter zn ihren Schlössern u. Zwar gen der 
Matsen 5 Fuder, gem Lichtenwerd 3 Fuder und gen Strassperg 10 
Fuder Musssalz aus dem Pfannh. zu Hall gehabt, er weiset ihm d. 
her u. s. Vettern Virich u, Hans („aach Rat vnser Ret vnd Lanitleyt 
d. Grfschft, Tirel“) dieselben wieder an. Innsbr. Gub. Arch. 

545b. 1443.13. Apl. 0.0, Agnes von Pettau, Gem. Leutoldo v. Stubenberg 
vermacht dem róm, K. Friedr. ihre Vesten Schranberg (Brixner Le- 
hen), Warmberg und Holburg. innsbr, Gub. Arch. 

655b. 1443. 14. August. Neustadt. K. Friedr. Anordnung auf Anbris- 
gen Bisch. Georgs von Brixen wegen der Frevel und Unzuchten, dis 
zu Brixen in der Stadt geschehen auf Tröstung solcher Freyun 
se der Probst vnd sein Couvent zu der Newstifft in ihrem kloster 
daselbst mainem zu haben. Inasbr, Geb. A. 

643b, 1413. 18. Aug. Neustadt. Herz. Sigm. Bündniss mit Bisch. Georg 
vem Brixen. inssbr, Gub. Arch. 

756b. 1444. 25. Apl. Meran. Oswald Sebner von Reyfenstein Ritter, 
Hans Suller Richter, Hans Kaeutting Bürgerm. , und der ganze ge- 
schwerne Rath v. Meran u. Thomas Schebel Richtern. der geschwer- - 
me Rath za Hall im Innthal geloben dem erwählt. Bisch. su Brixes 
Johann, der der Landschaft der Gfschft. Tirel zu merkl. Notdurft a 
Nuts des Herz, Sigm, sur Zahlung des Kaufe der Hschft. Pregaiı 
2000 rhein, Gulden gelichen, diese Summe auf Sonnenwendelg 
we zahlen. bischöfl. Archiv zu Brixen. 

789b. 1444. 9. Juni. Neustadt. K. Friedr, bestät, als Vorm. K. Ladil. 
den Verkauf eines Hauses in d, St, Johannsstrasse zu Wien, vormals 
sur St. Anma-Kapelle in der Kanzlei in St. Dorotheer Strasse gehör, 
das Leonhard Asenheimer dem Georg Grauenwerder verkauft, lani, 
Gab. Arch, 

819b. 1444, 14. Aug. o, O, Der gancz Ratt der lannd!schafft am nıch- 
sten an Meran geordnet: „Als vormalen ein berednüs oder ordnsag 
gemacht ist ze Brichsen durch Joh. erwählt. Bisch. v. Brixen, Dom- 
prebst Jacob von Brixen, Tybold von Wolkenstein Domherr su Bri- 
xen, Vogt Vir, von Metsch Gf. voa Kirchberg, Hauptm. an d. Eisch, 
Oswald , von Wolkenstein, Oswald Sebner, Konrad Vintler und Hin 
Memminger von Meran von der Verschreibung wegen ze Hall besche- 
hem so der róm. Kunigk etc. der lanndtschafft von H, Sigm, 
etc. wegen getan hat vnd von der verpettschaften zedien wegen die 
man nenaet die zedeln des Schaczs nach ausweisaung ainer zedin mit 
der obgen. aller achter Insigel vnd pettschafften beuestent (2 warden 
im gleicher Form gemacht, einer blieb bei Bisch. Joh. v. Brixen, 
der andere bei der Landschaft) dass eie nach Ausweisung derselben 
Berednuss diesem Schatszettel zur Nothdurft Herz. Sigm. und de 
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Landschaft sich vom Bisch. Joh. hätten geben lassen, und verspre- 
chen diesen Schatzzettel nach gemachtem Gebrauche wieder surück- 
zustellen, (unter dem Siegel der Stadt Meran,) Iunsbr. G. A. 

942b. 1444. 14. Nov. Freiburg imBr. Herz. Albr. fürs. K. Friedr, u, Sigm. 
verordnet auf Bitten des Priora des Kl. zu Rorhalden, Pauliner Or- 
dens des erst. Einsiedl, dass niemand Jäger noch Hunde mit Nacht- 
selden noch sonat auf eine Weise auf ihre Güter oder das Kl. lege, 
ausgen. die eigenen Jäger und Hunde der Hschft. v. Oest. Innsbr. 
Gub. Arch. 

981b. 1445. 81, Januar. Villingen. Herzog Albrecht reversirt sich gegen 
Erzb. Dietrich zu Mainz, Pfgr, Otto und Ludwig Hzge. iu Baiern, 
Mgrf. Hans und Albrecht zu Brandenburg Brüder, Mgrf. Jacob zu 
Baden und Graf Ulrich sa Württemberg, nachdem sie ihn in die zu 
wechselseitiger Hülfe auf 10 Jahre unterm 2. Januar zu Mergent- 
heim unter ihnen abgeschlossene Einung aufg enommen. königle 
Archiv zu Stuttgart, 

1100b. 1445. 16, December. Konstans. Herz, Albrecht belehnt den 
Grafen Konrad von Helfenstein mit den Vesten Gerhausen, Ruck 
und Blauenstein und der Stadt Blaubeuren nebst dem Vogtrecht über 
das Kloster Blaubeuren und zu Asch. königl. Arch, zu Stuttgart. 

4108b. 1446. 6. Januar. Brichsen. Bisch. Johann von Brixen an Herz. 
Sigm. er empfiehlt ihm Heinr. Scherl, Pfarrer auf Velturns, der we- 
gen merklicher Beschwerung jetzt zum Herz. kommt. bisch. Arch. 
zu Brixen. | 

1111b. 1446, 19. Jan. Tyessenhoffen, Herz. Albr. für sich Kön. Friedr. 
u. Herz. Sigm. bel Sigm. v. Landenberg als Lehentr. für Jac. und 
Sigm. weil. Grossen Peringers von Landenberg Söhne mit Derfflin- 
gen, dem obern Hof zu Andelfiagen etc. Innsbr. Gub. Arch. 

1123b. 1446. 8, März. Tübingen. Herz, Albr. belehnt jPeter Bochteler 
für sich nnd seinen Bruder Dietrich mit einem Hofe zu Renningen 
bei Weil der Stadt. kön. Arch. su Stuttgart. 

1168b. 1446, 6. Juni, Trient. Herz. Sigm. bel. Georg u, Peter Gebr. 
von Lodron mit der Feste Lodron mit aller Zugehör wie sie ihr 
Vater weil. Graf Paris zu Lehen gehabt Innsbr, Gub, Arch, 

1168c. 1446. 7 Juni. Trient. Lehenrevers von Georg u. Peter v. Lodron 
für Herz, Sigmund. Innsbr, Gub. Arch. 

4178». 4446. 7. Juli. Brüssel, Herz, Phil. von Burg. ertheilt den Ge- 
sındten des Herz. Albr. v. Oest, dem Bisch. v. Eichstädt, dem Mark- 
grafen v. Róteln u. ihrem Gefolge sicheres Geleite. Innshr. Gub. A, 

1181b. 1446. 12. Juli. Rüdling. Herz. Albr, für sich Kön. Fried, u. Herz. 
Sigm. bel. Vlrich von Kuningaeck voa Kunigsekersperg mit der 
Feste Achperg. Innsbr. Gub. Arch. | 

1189b. 1446. 16. Aug. Innsbr, Herz, Sign, bew, dem Spital zu Innsbr. 
jährl. 10 Fuder Wein zollfrei zu demselhen su führen. Innsbr. G. A. 
1204b. 1446. 20, Oct. Breisach. Herz. Albr, bestät. der Judischeit im 
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Elsass, Bundgau , Breisgau, Thurgau, Ergan und in Schwaben die 
von weil Herz. Leup. erth. Freiheiten (,,Als wir in dise vnsere Ober- 
lannde als gewaltiger regirender lanndsfarste komen sein u. darinu 
nach alt. Gewohnh. Huldigung u. Gehorsam aufgenommen‘). Innsbr. 
Gub. Arch. 

1292b. 1146. 17. Decemb. Bozen. Herz. Sigm. bestät. die von seinem 
Vater Herz. Friedr. verl. Rechte, Freiheiten etc. des Kl. Weingarten. 
Innsbr, Gub. Arch. 

1234b. 1446. 20. Decemb. Bozen. Herz, Sigm. tauscht mit Bisch. Joh. 
von Brixen sein Haus za Bruneggen nebst dem Hinterhause, gegen 
eines zu Innsbruck an der Pfarrkirche nebst Garten und Thürl. 
Innsbr, Gub. Arch. 

1226b. 1146. 30, Decemb. Freyburg im Br, Herz. Albrecht bel, Kitelm 
Kraft voa Gamerswang mit dem Kirchenlehen und dem Laienzehenten 
zu Moringen auf den llerdern, einem Hofe uud zwei Solden daselbst. 
kon, Arch. zu Stuttgart. 

1239b. 14547. 20. Jan. Brichsen. Dompropst Jacob, Dechant Konrad und 
das Kapitel su Brichsen geben ihre Einwilligung dass Bisch. Johann 
v. Brixen in seinem Streite mit der Abtiss, Verenaund dem Kl. Sun- 
nenburg wegen etlicher Gerichtleute in Enneberg, Abbtey und Wen- 
gen auf H. Sigm. und s. Rüthe comprom, um in solcher Zwietracht 
auf 10 nacheinander folgende Jahre einen gütl. Anstand zu machen, 
unbeschadet des Rechtes einer jeden Partei. Innsbr. Gub. Arch. 

1243b, 1447. 31.Jan. Ehingen. Herz. Albr, bel. Yteln Kraft v. Gamerewang 
mit dem Kirchenlehen und dem Laienzehenten zu Möringen uff den 
Herdern auch einem Hoff und 2 Sölden daselbst. k, A. zu Stuttg. 

1271b. 1447. 1. Juni. Innsbruck. Herz. Sigm. „Als Bruder Hanns 
Francknfürter in vnserm Halltal zenachst vnserm Salczperg daselbs 
im Wald vor etlichen Jaren ein Bruederhaus vnd dacsu ain wol- 
geschickt ordenliche Capellen gepawet hat um mit einigen Brü- 
dern Gott daselbst zu dienen, so bestät. er diess und stiftet dabei 
eine ewige Wochenmesse mit 1 Pfund Perner Gelts wöchentl. aus 
dem Haller Pfannhause. Befehl desshalb an Leonhard Pfarrer zu Ti- 
rol Salzmaier zu Hall. Innsbr. Gub. Arch, 

1276b. 1447. 12. Juli, Pfortzheim. Herz. Albrecht belehnt den Grafen 
Ludwig von Wirtemberg mit den Vesten Gerhausen, Ruck und Blau- 
enstein sammt dem Vogtrechte über das Kl. Blaubeuren und zu Asch. 
kön. Arch. zu Stuttgart, 

1278b. 1447. 17. Juli. Innsbruck. Herz. Sigm. bew.den Bürgern und Ge- 
richtsleuten im Stadtgericht Botzen und Landgericht Gries einen 
Wegzoll zu erheben, um die Brücken und Strassen auszubessern und 
zu erhalten bis auf Widerruf, Innsbr. Gub. Arch. 

1327b. 1147. 7. Nov, Prawneck. Vogt Vlrich von Metsch der à. Grf. zu 
Kirchberg, Hofm. und Hauptm. an der Etsch, Parzival von Annen- 
berg Bitter Burggraf auf Tirol und Degen Fuchs von Fucheberg Pfíle- 
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ger zu Castelphunt Sehiedspr. im Streite zwischen Bisch, Jah. von 
Brixen dann Heinrich Grf. v. Görz u. Herz, Sigm. am andern Theile. — 
(Hers. Sigm. hatte zum Austrag einen Tag auf Allerheil. best., da 
aber Gf. Heine. v. Görz wegen Krankheit nicht erscheinen konnte 
sandte er ob. Räthe hinüber nach Prawneck um den Streit zu ent- 
scheiden,) Innsbr. Gub, Arch. 
1997b. 4448. 4. Jan, Freib, im Breisg. Herz. Alb. gibt Hansen Halb- 
teufel das Nunnenmacher-Amt in den Landen Elsass und Sundgeu 
auf s. Lebtage dafür soll er jährlich auf Martinstag 50 Pfd, Wachs in 
die hers. Kammer antworten. Innsbr. Gub. Arcb, 
. 4862b. 1448, 43. März. Innsbr. Herz, Sigm. Befehl an Lienhard Pfarrer 
zu Tirel und Salzmayer zu Hall im Innthal, von den Nutzen nnd 
Renten des dort, Pfannhauses wóchentl. 3 Pfd, Perner den geistl. 
Schwestern im Hallthal zu erfolgen. Inasbr. Gub. Arch. 
! 4372b. 1418. 21. Apl. Brixen. Bisch. Joh, v. Brixen bestät. die v. Herz. 
Sigm. gemachte Stiftung einer Wochenmesse in der Kapelle im Hall- 
!  thal und die Einführung der Waldschweetern anstatt der bisher. Wald- 
! brüder, Innsbr. Gub. Arch, 
 1417b. 4448, 1. Oct. Wien. Kon, Friedr, bel, Bisch, Joh. v. Brixen mit 
| seines Hochstifts Regalien. Innsbr, Gub. Arch. 
' 4417c. 4448. 1. Oct. Wien. Kon, Friedr. bestät, die Privil. des Hochstifts 
! Brixen. bischófl, Arch. zu Brixen. 
| 1426b. 1448, 9. Dec. Brichsen. Bisch. Joh, von Brixen an Herz, Sigm. 
' „Als ewr gnad vns yecs geschriben hat vns anuercziehen gen Boczen 
| $e ew zefugen Also lassen wir dieselb ewr gnad wissen, das herr VI- 
| rich von Stubenberg von wegen seins Vettern hern Leutolds von 
| Stubenberg von der lehen wegen, so desselben hern Leutolds Sane 
| von vns vnd vnserm Gotshaus zelehen hat her ze vns komen ist, mit 
|. dem wir yecs darumb in vnderredung steen vnd alspalde die sach 
enude nymbt wellen wir vns darnach furderlich ze ewrn gnaden fu- 
|. gen.* bisch. Arch. su Brixen. 
1484b. 1448. 27. Dec. Freiburg im Breisg. Herz. Albr, eignet dem Ytal 
Kraft von Gamerswang das Kirchenlehen und den Laienzehenten zu 
Möringen auf den Hürdern nebst einem Hof und zwei Sölden da- 
selbst, In einem Notar. - Vidimus von 1454, kön. Arch, zu Stuttg. 
1448b. 1449. 25. Jan. Brixen. Bisch. Joh. v. Brixen an N. N. mit den 
Gerichtsleuten in Eueys zu schaffen dass sie zur Stunde fischen und 
jagen sollen und ihre Beute demselben abliefern, der ihm auch Vögel 
und Wildhühner so viel er haben mag, bestellen soll, „wann wir da- 
mit - - Hercz. Sigm, etc, ze seiner Hochzeit eerung webeisen wellen.* 
bischofl, Arch. zu Brixen. 
1449b. 1419, 20. März. Brixen. Herz, Sigm. an Vlrich den Styer s, 
Büchsenmeister, dem er das Gericht über die Kaltschmiede im Land 
empfohlen, da der Bisch. Vlrich von Brixen s. Kanzler das Recht 
habe über die Kaltschmiede zu Brixen und Brunekken selbst zu rich- 
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ten, daher solle er sich darnsch richten. Vidim. Propst Kaspare von 
Newnstifft d. d, Newnstifft. 21. April. 1165. Innebr. G, A, 

1&53b, 1419. 11. Mai, Innsbr. Hers. Sigm, bestät. dem Abt Kaspar su 
Tegernsee und s. Konv. die ins. Urkunde Herz. Friedr. d. d. Innebr. 
Pfinsteg vor Esto mihi 1424 wegen Zollbefreiung für ihren Wein, 
Ingsbr. Gub. Arch, 

1467b. 1449, 11, Sept. Innsbr. Herz, Sigm. dotirt die von s. Vater Hrs. 
Friedr. gebaute Kapelle beim Zollhaus am Lueg ze Ehren St. Sigm, 
und St, Christophs mit 8 Mark Perner jährl, auf dem dort, Zoll. Inas- 
bruck. G, A. — Sinnacher VI. 330. 

1470b. 1349. 22. Oct, Meran. Hers. Sigm. beurk. Eberharten Trachsese 
zu Waltpurg: s. Rath und Vogt za Feldkirch 5000 gute rhein. ff. die 
er ihm geliehen schuldig za seyn und verpf. ihm dafür die Feste wu. 
Stadt Bludenz nebst dem Thale Montafan. Innsbr. Gub, Arch. 

1470e. 1449 28. Oct. Meran, Herz. Sigm. bel. Mathes Hochhuber sein. 
Zöllner am Lug mit dem Hof zn Weingarten in Passeyr etc. der ein 
Schildlehen. Innsbr. G. Arch. 

1470d, 1449. 23. Oct. Meran. Herz, Sigm. bel. Kenr. Vintler Pfleger in Sern- 
tein für sich und s. Vett. Hane Vintler mit dem Kronplatz, dem Wein- 
niessamt der Frawnwag, Fleischbank etc. se Botzen, 5 Fuder Muse- 
salz auf dem Haller Pfannhaus etc. (,Als wir yecz alle vneere Le- 
hen vns. Grafsch. Tirol von newen diagen berüfft haben zuuerlei- 
hen.) Innsbr. Gab, Arch, 

1470e. 1449. 23. Octob, Meran. Hers. Sigm. bel. Heinrich Cleaner von 
Steinach mit 3 Zehenten zu Truns im Steinacher Gericht, dem Kron- 
plats und Messamt zu Sterzing und 8 Pfand Geld aus Hundeil. Inns- 
brack. Gub. A. 

1470f. 1449. 23. Oct, Meran. Herz. Sigmund bel. Christ. Pamkircher als 
Lehentrüger s. Hausfrau Elsbeth weil, Otts von Aur Tochter mit der 
halben Feste Lebers. Innsbr, Gub. Arch. 

1470g. 1149. 23. Oct. Meran. Herz. Sigm. bel. Jörg Liechtensteiner als 
Lehentr. s. Hausfrau Anna, Tochter weil. Paule von Weltsperg mit d, 
äusseren Fleischbänken zu Botzen als Zinsiehen, die sie von ihrer 
Mutter weil. Hans des Botschen Toehter geerbt. Innsbrucker Gub. 
Archiv. 

1470h, 1449. 27. October. Botsen. Hers. Sigmund bestät. den Leuten 
gemeiniklich zu Persen ihre Privilegien, Gnaden und Freiheiten es 
sey mit Gericht, Münse und andern Sachen, wie sie selbe von sein. 
Vorfahren gehabt. Innsbr, Gub. Arch. 

14701. 1449. 28, October. Botzen. Hers. Sigmund bel, Marxen von Arts 
mit Zehenten zu Pretz, Ars etc. dem Haus gen. das Oberhaws su 
Glantz, dem Gericht zu Arts das der Herz. und s, Nachk. 5 Jahre 
nacheinander, das sechste der v. Artz verwesen soll, der Feste Arts 
mit Zugehör u. e. w. Innsbr. Gub. Arch. 

1470k. 1449. 28, Oct. Botsen. Herz, Sigmund bel. Jorg Acharn von Bri 
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xen ala Lehentr. e, Frau mit dem Gut zu Gudeniehen im Derfe Nau- 
ders Gericht Rodnegk. Innsbr. Gub. Arch. 

44701. 1449. 28. Oct. Botsen, Hers. Sigm, bel. Toman Scheblein mit d. 
Hof zu Niederkalb, der Fischweide auf der Kalb u. auf Giessen, Jagd 
Fischweide u. Federspiel im Etsthal etc, Innsbr, Gub. Arch. 

4471b. 1449. 11. Novemb. Botzen. Herz. Sigmund bel. Heinrich Payr- 
sperger mit den Festen Payrsperg und Baymund sammt Zugehör. 
Innsbr, Gub. Arch. 

1571c, 1449. 11. November, Botzen, liers. Sigm. bestät. die ins. Privil, 
s. Vorfahren dem Kl. aller Engelberg in Snalls Karth. Ordens („ale 
wir yeez all gnad vnd Freiheiten in vns. Gf. Tirol von newn dingen 
bernfft haben subestetten*^), Innsbr. Gub. Arch. 

1872b, 1449. 1%. Nov. Botzen. Hers. Sigm, bel. Hiltprant von Weinegk 
s, Pfleger za Leuchtenburg für sich und s. Br. Hans und Sigm. und 
e, Vettern Leonhard und Jochim Gehr. v. Weinegk mit der Feste 
Wazt, dem Burgbühel ete, Innsbr. Gub, Arch. 

1473c, 2449. 17. Nov. Botzen. Herz. Sigm, bel. Christ. Goldegker , mit 
der Feste Ried, dem Gericht Wangen, der Feste Rauenstain nu. 1 
Hof zu Krispian, die von s. Vater weil. Alphart dem Goldeker an ihn 
gefallen. Innsbr, Gub. Arch. 

1478b. 1449, 19. Nov. Botsen, Hers. Sigm. überl. bis auf Widerruf Tho- 
man s. Wagenknecht den Wagenweg am Ritten, den Hans Fuzzter 
bisher verwest hat , zu verwesen, so dass er ihn mache und bessere 
vom Kolman über den Ritten bis Runtsch an den Bach Ryflawn bei 
Botzen, dafür soll er von jedem Wagen 2 Kreuzer und von 1 Ross 
einen Vierer nehmen ,,als dann vormals von den Landtleutten ist er- 
funden vnd aufgesecst worden.‘ Innsbr. G. A. | 

1473c. 1449, 19. Nov. Botzen. Herzog Sigm. bel. Arnolt von Nidertor 
als Lehentr. für sich und s, Br. Wolfgang und Stephan und weil. s, 
Vetters Sigmund vom Niderthor Söhne Ciprian und Sigmund mit 
der Feste und dem ganzen Gericht zum Newenhaws etc. Innsbr. G. 
Archiv, 

1478d, 1449. 19. Nov, Botzen. Herz. Sigm. bel. Arnold vom Nidertorn 
als Lehentr, s. Hausfrau Margar. weil, Veits von Wolkenstein Toch- 
ter mit einem Zehent auf dem Platz sum Newnmarckh , wovon man 
jährl. 22 Ster Rogken in den herzogl, Kasten dient und 1 Haus da- 
selbst das nach Caidiff jährlich 5 Pfund Perner gibt. Inasbr. Gub. 
Archiv, 

1473e. 1449. 23. Nov. Botzen. Herz, Sigm, verzichtet zu Guneten des 
Kl, der Karth. zu Snals auf 30 Pfund Perner jührl. Gelts die weil. 
Hans Reutlinger Kellner su Tirol nach einem Geschäfte weil. seiner 
Hansfrau Klara aus dem Haus am Stern an Meran gegeben, die aber 
in das hers. Kelleramt Tirol eingenommen worden, Innsbrucker Gub. 
Arch. 

1473£.1449.23. Nov, Betsen. Herz. Sigm. beurk. wie das Kagtb. Kl. Snalle v. 
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: seinen Vorfahren die Gnade erhalten, dass sie anf dem untern See 
auf der Mallser Heide zu fischen haben, und erklärt dass sie mit Segen 
und enderm Zeug fischen mögen. Befehl desshalb an die Pfleger n 
Glurne und Nawders sie dabei zu belassen. Innsbr. G, A. 


1478b. 1449, an uns. lieb. Frauentag. (sic) Innsbr. Herz. Sigm. bel. Jörg - 


. Kün von Blasi und sein. Br. Mathes mit der Feste Blasi sammt alle 
Zugehör, dem Dorf Zugensun etc. Innsbr. Gub. Arch. 

1478c. 1450. 12. Jan, Innsbr. Herz. Sigmund bel. Jorgen von Vilanden 
mit der halben Feste Frewntzberg, 2 Hüusern zu Botzen, einem Ze- 
bent zu Newnhaws unter der Feste, u. dem Burgstall bei s, Hof sa 
Remelstain im Geriehte zu Vilanders. Innsbr. Gub. Arch, , 

1479b. 1450. 25. Jan. Innsbr. Herz. Sigm. bestät. den Leuten gemair- 
cleich su Eppan 2 Briefe weil. s. Vaters und K. Friedrich seines Vor 
mundes über ihre Rechte und Freiheiten, dann ein besiegl. Vrtheil 
zwischen ihnen und der Gamawn zu Kaltern um Holz Waid u. Prem- 
stell der Gemain in Montikel. Innsbr. Gub, Arcb. 


1479c. 1450. 29. Jan, Innsbr. Herz. Sigm. bestät, den Leuten „gemain- | 


claich zu Geslan den Brief weil. K. Heinrich v. Böhmen und s. Vr 
ters Herz. Friedr. Bestätbrief um den Wald zu Geslan gen. Tafract 


(nicht ins.) („Als wir yecs all vnser lehen, gnad u Freihaiten in der 
Gfschft. Tirol von newen dingen bernfft haben zuuerleihen,“) Inner. | 


Gub. Arch. 
1479d, 1550. 31. Jan. Innebr, Herz. Sigmund bel, Christ. Reifer mit der 


Feste Altspeur und den Höfen in Andel und Molfein u. Gerichtdasu - 
die der .Reifer Lehen gewesen von s, Vorfahren, die aber Sigmuni | 


dem Friedr. Tunner auf s, Lebtage verschrieben. Innsbr. G. Arch. 

1479e. 1450. 8. Febr. Innebr, Herz. Sigm. gibt s, Haus in der Stadt Hal 
im Innthal, das Adam Hamerspacb s. Vater weil. Herz. Friedr. nebt 
einer Pfanne im Pfannhaus daselbst verkauft, an die Gebrüder Chri- 
stoph und Niclas die Vegler, dann an Dorothea Diepperskircherin u 
Barbara Liechtenstainerin ihre Schwestern, weil. Sigm. Veglers Kin- 
dern in unwiderrufl. Wechselsweise als freies Eigen. Innsbrucker G. 
Archiy. 

1481b. 1450. 6. Febr. Innsbr, Herz. Sigm. bel. Hans Neidegker u. Hent 
weil,s, Br. Georg Sohn mit dem Geschloss Anger zwischen Kleusenu. 
Gufidawn u, s. w, die Kaspar von Gufidaun herz. Rath zu Gunsie 
seiner Schwäger aufgesendet. Innsbr. Gub. Arch. 

1483b. 1450, 9. Febr. Innsbr. Herz. Sigm. bel, Wolfgang Brandetetf. 
sich und Burkard u. Randolf Brüder, Söhne weil. Burkard des Bru 

. deser dann ihre Vettern Gotthard und Leo weil. Leo des Brandeser 
Söhne mit der Feste Brandes, ihrem Theil an der Feste Lenemburg 

. dem Gericht in Nieder-Lenau. etc. Innebr. Gub, Arch. 

1484b. 1450. 24. Februar. Innsbr. Herz. Sigm. bestät, auf Ersnchen Led- 
wigs von Landsee deutsch. Ordens Landcomthurs an der Etsch einige 
Briefe über Zullbefreiung u. andere Gnaden, dies. Verfahr. dem Orden 
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ertheilt u, s, Vater Herz. Friedr. bestät., so dass der Orden und die 
. Häuser in der Balley zu Botzen und an der Etsch ewig dabei bleiben 
sollen. Innsbr. G. A. 
1484c, 1450. 28, Febr. Innsbruck. Herz. Sigm. bel. Gerwig Rotenstein 
s. Pfleger zu Landekg mit der Behausung am Berg zu St. Petersberg 
gen. der Steig, der Stadt die darunter gelegen u. s. w. Innsbr. G, A. 
1484d, 1450. 1. März, Innsbr. Herz. Sigm. bel. Heinr. Liechtensteiner 
s. Rath u. s. Vettern Jorg, Bartholomäus und Balthasar mit den 3 
Festen Corneid und Stainecken, dem Gericht in Welschenofen, der 
halben Feste Schengelspurg, die von Sigm, Schengelser an sie ge- 
. kommen ete. Innsbr. Gab. Arch. 
| 4490b. 1450. 6. März. Innsbruck. Herz, Sigm. beurk, an der s. Vetter 
Herz, Albr. bis künft. Georgstag zu zahlen versprochenen 20000 rhn. 
fl, die. letzterer Berchtolden Vogt von Konstanz übergeben, 7635 rhn. 
A. bereits bezahlt zu haben u. verspricht den Rest von 12570 rhn. fl, 
ganz bis zu ob. Termin zu entrichten. Innsbr. Gub. Arch, 
1492b. 1450. 25. Mürz, Rom. Nicolaus V an Herz. Sigm. wie er den 
Kardinal Nicolaus (der auch ein Deutscher) zum Bischof von Brixeu 
ernannt, dass er aber nicht im Sinne habe, sich die Verleihung diee 
ses Bisthums auch für künft. Fälle vorzubehalten. Diese Besetzung 
sey auch nicht gegen das mit der deutschen Nation geschlossene Con- 
cordat etc. (sub annulo piscatoris) Sinnacher VI. 841. 
1508b. 1450. 24. Apl. Innsbruck. Herz, Sigm. bel. Walthasar von Wels- 
berg für sich und als Lehentrüger s. Vettern Jacob, Oswald und 
Kaspar weil, Hans von Welsperg Söhne mit der Feste Prymer sammt 
Zugehór. Innsbr, Gub. A. 
1505b. 1450. 3. Mai. Innsbruck. Herz. Sigm. gibt s. Einwill. zu der v. 
Niclas Klein Bürger zu Hall im Innthal und s, Hausfr. Kathrein den 
Waldschwestern im Hallthal, der neuen Stiftung des Herzogs, gemach- 
ten Vergabung ihres eigenen Hauses an der Schefstras zu Hall und 
bestät. dieselbe. Innsbr. Gub. Arch. 
1506b. 1450. 12, Mai, Botzen. Herz. Sigm. bel, Thoman Fuchs von 
Fuchsberg s, Diener mit folg. Lehen die weil, Herz. Leup. Lienhar- 
ten von Lebemberg verliehen in der Weise, dass falls er ohne 
Leiberben stürbe, dieselben auf Dorothea weil. Petermanns von Le- 
bemberg Tochter, vormals Wolfharten des Fuchs Hausfrau und des 
obgen. Thomas Mutter gefallen, wie diess auch Erzh. Ernst bestät. 
(als Feste Lebemberg, 14 Vrn Weingeld aue dem Widem zu Merlingen 
als Vogtrecht und der halben Feste Schzengels im Vinsgew), Innsbr. 
* Gub: Arch. 
1508b. 1450. 15. Mai. Neustadt. Kon, Friedr. an das Kl, zu Medingen 
dass es, .da es in des Hauses Baiern Schirm und Vogtei war, das 
Bürgerrecht zu Ulm aufsage und zu jener Vogtei zurückkehre. k. 
bair, R. A. e 
4508e. 1450. 18. Mai, lanshruck, Herz. Sigm. bel, Partzivaln von Annen- 
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"berg Hauptnıann an der Etsch nnd Burggrafen zu Tirol mit jenen 
Gülten und Lehen, die weil, Burkard Strewn von Sterzing von weil, 
Herzog Friedrich erhalten, und die nach Strewns Abgang nicht 
zu rechter Zeit nach Lehensweise erfordert worden, daher dem Herz. 
ledig geworden. Innebr. G. Arch. 

1508d. 1450. 21, Mai. Innsbr. Herz, Sigm. bel. Christ. Sigwein Bürger 
su Hall im Innıhal und weil. s. Bruders Vrbans Sohn mit der Feste 
Pidnegk, */, aus dem Weglohn zu Fliess und 11!/, Fnder Wein von 
der Etsch sollfrei nach Pidnegk zu führen, dem Walderpach und dem 
Walde ob Mitterpach im Vmbster Gericht, dann den Lehen die von 
weil. Adelheid Dietrichs von Eben Tochter, der ben. Christ. u. Vrbis 
Ane herrühren su Eben .v, s. w. Innsbr. Gub. Arch. 

1509b. 1450. 1 Juni. Innsbr. Herzog Sigm, bel, Kaspar Trautsohn vea 
Sprechenstein mit der halben Feste Reiffenegk, dem Weisad und der 
Vogtei an dem Lurx und dem Geleite, das weil. Jacob und Die 
die Trautsun von Reiffenegk gehabt, ungeachtet sie dem Herz. ve 
gen Nichterforderung zu rechter Zeit verfallen, uud bestät. ihm die 
gehabt. Freiung an dem Trinkwein u, Musssaltz. Innsbrucker Gab, 

Archiv. 

1511b. 1450. 15. Juni. Rom, Papst Nicolaus V, an Herz. Sigm. sich al 
für das Hochstift Brixen gemachte Provision in der Person des Biseh. 

Nicolaus gefallen su lassen u, zu trachten dass s. Besitznahme nicht 
verzögert werde. Sinnacher VI, 850. 


1511c. 1450. 15. Juni. Innsbr, Herz, Sigm. bel. Ludwig RR 
mit dem Berg und der Feste gen. Vesstenstain, dem Hof. gen. Hr 
senpain und 1 Fuder Most im Wymad auf die Feste Altemburg, w 
sie weil. s. Vater Mathis besessen. Innsbr. Gub. Arch. 


1511d. 1450, 15. Juni Beffort. Herz. Albr. bew. dem Bürgermeister w. 
Rath der Stadt Beffort sich stets so mit allem Nöthigen vorsuseh 
dass dieselbe Stadt und auch die Leute des Amtes Rosenfels und d 
Kirchspiels Pfaffens stets alles daselbst zu kaufen finden, ed od 
niemand aus den 2 gen, Orten Salz andern Orts kaufen oder verkan 
fen. Wer dagegen handelt soll 3 Pfund Pfenn, den herz. Amtlens 
zahlen. Innebr. Gub. Arch. 


1516b. 1450. 4. Juli. Innsbr, Herz, Sigm, bei. Wigalois Gradner s. IR 
ond Hauptmann zu Persen mit mehreren Lehen die der Herzog von 
Barbara weil. Kristuns vou Liechteuberg Tochter, Gem. Friedr. ved 
Hard gekauft, ale Schloss Liechtenberg, Zollbefreiung an der Teil 
zum Perkmann vor St. Martinstag, einem Haus zu Tschars u. s. % 
Innsbr. Gub. Arch, | 

1518b. 1450. 27. Juli, Innsbr. Herz. Sigm. bel. Jorg Ros von Tested 
aus dem Münsterthal als Vormund der Kinder weil. des lamgen 8 
fels ab Melser Haid, dem der Herz. vergónnt den Weg und d. Land: 
strasse daselbet zu machen und einen Weglohn xu nehmen, mit de 
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Verwesung und Erhaltung dieser Strasse bei sonstigem Verlust die- 
ses Lehens. Innebr. G. Arch, 

1518c. 1450. 27. Juli. Innsbr. Herz. Sigm. bel. Virich von Freuntsperg u. 

s. Brud. Hans nach Abgang ihres Vetters Wolfgang von Freundsberg 
mit der halben Feste Freuntsperg, dem Gesess Freuntshaim, dem 
Swarcz Thurm vor der Feste St. Petersperg u. s. w. Innsbr. Gub. 
Arch, 

isl. 1450. 27. Jali. Innsbruck, Revers der Gebrüd, Virich und Hans 
| ven Freundsberg, die Herz. Sigm. nach Abgang ihres Vetters Wolf- 
 geng mit den Festen Strasperg und St. Petersberg belehnt, Inmsbr. 

Gab. Arch. 
$590b. 1450, 1. August, Innsbruck, Herz. Sigmund bel, Hansen Lach- 

„senuelder mit dem Aufgebampt am Lug und dem ersten Vorwagen 

daselbst mit Vorbehalt des Zinses, dem die Kaufl. jährl. d. Herzog rei- 

chen, Innsbr. Gab. Arch. 

Nb. 1450. 20. August. Innsbr. Herz, Sigm. bel, Victor Trawteun von 
Mattray mit den swei Festen zu Mattray, dem Burgbühel gen. das 
Bapenspühel und aller Zugehör , der Vogtei zu Afflangs etc, Innsbr, 
@. Arch, 

Ib, 4450. 28. Sept. St, Blasien, Hers. Albrecht gibt za dem Geottes- 
jus der bochgel. Jungfrau Maria zu Totmess im Schwarzwald, „da 
Sy gnadenreich ist‘ s. jährl, Gülte bei 80 Schilling Stebler Gelts auf 
Brundstücke daselbst. Innebr, G. Arch. 

Bib, 4450. 45. October. Innsbr, Herz. Sigmund bel. Sigmund Hel mit 
r Feste Mayemberg gelegen auf Tisens mit Gericht etc. Innsbr, 
Sub. Arch. 

ie. 1350. 16. October. Innsbr. Herzog Sigm, bel. Kaspar Velser mit 
der Feste Presels und dem Gericht su Fels, die von s, Vater Hans 
shL an ihn gefallen. Innsbr. Gub, Arch. 

4d. 1450. 18. October. Inusbr. Herzog Sigm. bel, Oswald von Wol- 
tein mit dem Haus zu Sterzing beim obern Ther und dem hal- 
Anger geheissen die Hankg unter Sprechenstain auf dem Moos, 
weil, Sigm. Trautsun gehabt, jetzt aber vermant und ledig gewor- 
Innshe, @. A. 

4e. 1350. 18. Oct. Innsbr. Hers. Sigmund bestüt, auf Ansuehen Abt 
Waters dem Hl. $$, Marienberg Benedicten Ordens im Vinsgaw, Chu- 
Bisthym, alle Privil. Freiheiten etc. namentl. Herz. Leupolds Zoll- 
ghefreinng des Weines d, d. Mersn Püngsttag vor Ulrieh 1376, Hers, 
br. über 12 Fuder Sals vom Haller Pfannbaus jährl. bie Widerruf 
d, Wien. Mitt. ver Vrban 1978, ferner den Schirmbrief Herzog 
riedrichs d. d. Innohr. Mittieh. nach Vrban 1421 (nicht inser.) Innsbr. 
), Arch. 

1450. 21. Ost. Innsbr, Herz, Sigm, bel, Hans Kripp s. Küchen- 
Muister u. Pfleger zu Thayr mit 4 Hofsu Wynnthag, gen. des Pollin- 
T Hof,1 zu Hettingeu dtc. Iaushr. Gub. Arch. 
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4834g. 1450. 21, Oct. Innsbr. Merzog Sigmund bel, Jörg von Spawr für 
sich u. als Lehentr. s. Br. Hans und s, Vettern Sigm. Mathis, Chri- 
stoph, Kaspar und Jacob weil. Sigm. von Spawr Sohne mit dem ober- 
sten Schänkenamit auf Tirol, der Feste und Grafschaft Spawr mit dem 
Gericht, der Feste Grafsch. u. Gericht Phlawm, der Feste Voler, dem 
Thurm Newniecz etc. Innsbr. Gub. Archiv. 

1531h. 1450, 21. Oct, Innsbr, Herz. Sigm. bel, Degen Fuchs v. Fuchs- 
herg *. Rath und oberst. Amtmann an der Etsch als Lehentr. für Do- 
rothea weil. Wolfhart des Fuchs e, Br, Witwe und Margaretha weil. 
Jórgen des Kein Tochter s. (Degens) Spvre mit dem Vrfahr zu Zirl, 
Zehenten zu Telfs, Viten etc. Innsbr. Gub. Arch. 

1583b. 1450. 28. October. Innsbr, Herz. Sigm. bestät. dem Frauenklost. 
St. Klarenordens zu Meran alle ihre Freiheit. Privil. etc. Innsbruck. 
Gub Arch, 

1535b. 1450. 11. Nov. Innebr. Herz. Sigm. bestät. die Rechte und Frei- 
heiten der Leute und Gemeinde von Telfes, die sie von s. Vorfahren 
erhalten. Innebr. Gub. Arch. 

4536b. 1450. 19. Nov, Innebr. Herz. Sigm. bestät. auf Ansuchen Parci- 
uale von Weinegg dem Gottesh. des heil. Geist - Spitals zu Botzen 
die von weil, Herzog Leupold gemachte Vergabung von jährlich 5 
Fuder Salz aus dem Haller Pfannhaus für die Armen dieses Spitals, 
was auch s. Vater Herz. Friedr, bestüt. Innebr. Gub, Arch. 

4547b. 1451. 1. März, Neust. K. Friedr. bel, Bisch. Nicolaus v, Brixen m, 
den Regalien s,-Hochstifts. Innsbr, Gub. Arch. — Sinnacher VI. 35$. 

4547c. 1451. 1. März. Neustadt, Kg: Friedrich bestätigt dem Kardinal 


Nicolaus Bischof von Brixen und s. Hochstifte alle Privilegien ete. | 


Innsbr, Gub. Arch. — Sinnacher VI, 355, 
4548b. 1451. 15. März. Salzburg, Erzb. Friedrich von Salzburg u. Bisch. 


Sylvester von Chiemsee machen eine Einigung zwisch. Nicolaus Kard. 
sci. Petri ad Vincula Bischof von Brixen an einem und Leonh. Pfer 
ver su Tirol am andern, dann wieder des ged, Kardinals an einem u. 
des Kapitels zu Brixen am andern, „von wegen der Fürsehung so der 
Papst Nic. V. nach Abgang Bisch. Jobannes von Brixen in d, Per. 


son des Kardinale furgeben hat und der Wahl Leonhards durch das 
Kapitel (in Gegenw. Lienhard Vilsegkers Ritters und Leonh. Nötlich 
Lehrer päpstl. Rechte, Anwälde Hers. Sigm.) Die Anwälde forderten 
dass der Kardinal sich gegen Herzog Sigm. als Vogt s. Gottesh. halte 
wie seine Vorf. gethan, dass er die Schlösser des Bisthums mit Leuten 

' besetzen soll, die dem Herz. Sigm. faeglich wären etc. Der Kard. wil 

- ligt ein er welle auch des Gotshaus Gesloss mit chunden lewten be- 
secsen nach seinem pesten versteen damit Sigm. und s. Land o 
Schaden blieben, Vnd darauf soll aller Vnwillen wie sich der swi- 
schen In beder seitt vntzher gemacht oder gegeben hat, aufgeh 
ben seyn, Besiegl. vom Kardinal und den herz, Anwülden die dazu 
vollm. Innebr. Gub. Arch. — Sinnacher VI. 855. 


j550b. 1454. 29, März, Meram, Hers. Sigm. bel. Wilhelm. von Starken- 
berg mit der Feste Schonnan nebst 400 Marken Gelde. die er ihm v, 
s, männl. Erben als Lehen verschrieben. Innebr, Gub. Arch. 

4555b. 1151, 19. Mai. Botzen, Herzog Sigmund belehnt Kaspar Traut 
sohn v. Sprechenstain mit einem Hof zu Nieder - Vintel, Innsbr. G, 

1556b. 1451. 21. Jun, Innsbr. Herz. Sigm, bel, Ludwigen von Knöringen 
s. Diener mit 2 Höfen in der Hachít, Reisenepurg, zu Güntzburg, Bo- 
tenpach und Wiler, die er demselb. ‚zu s. Gem. Agatha von Reyenad 
Hofjungfrau s. Gem. Herz. Eleonora von Schottl. für 331 rhein, Güld.als 
Heirathgut und Hofgabe gegeben. Innsbr. Gub, Arch. 

1556c. 1451. 22. Juni. Innsbruck. Herzog Sigm. bel. Hans von Mets s. 

‘Hauptmann zu Trient mit s. Theile an der Veste Metz etc  Innsbr. 

Gub. Arch. mE 

8356d, 1451. 26. Juni. Innsbruck. Herzog Sigmund gibt Christophen 

'Syn s. Gemahlin Thürhüter „die arbait genant bede Holcztragen‘“ im 

Pfannhaus zu Hall durch sich oder einen andern, sobald er in des 

" Herz. oder s. Gemahl. Diensten verfangen, zu verwesen, se lange er 

pest. Innsbr, G, Arch. 

We, 1451. 26. Juni. Innsbr, Herz. Sigm. gibt Burkharten von Haw- 

iti seinem Kammerknecht wochentl. ‚wenn man sewdet‘ 2 Streich- 

ss schwarzes Salz aus dem Haller Pfannhaus bis auf Widerruf. 

lansbr. Gub, Arch. 

Wt 1451. 28. Juni. Innsbr. Herz. Sigm. bel. Zypian Leuemburger mit s. 

heil der Feste Leuemburg, s. Theil am Gericht Lenan, der Vogtei auv 

ı Widem daselbst, der Krebsweide im Sagken u, der Fischweide auf 
' Etsch, gleich andern Edelleuten u, a, w. Innsbr, G. Arch. 
jb. 1451. 14. Juli. Innsbr. Herz. Sigm, gibt s. Diener Hansen Pech- 
a» das Haus newen Starckchemberg sammt dem Pawstadl etc. in 
wibgedingsweise. Innsbr. Gub. Arch. 

b. 1451. 5. Aug. Innsbr, Herz. Sigm, bel. Oswald Wolkensteiner 8. 
Br. Leon und Friedrich und s. Vettern Berchtold und Ekhart weil. 
Bichaels und Jorg und Sigm. weil. Leonhard Wolkensteiners Söhne 
K der Feste Trosperg in der Pfarre Kastelrutt etc. Innsbr. G, A, 

& 1451. 6. Aug. Innsbr. Herz. Sigm. bel. Jorg Diepperkircher zu 
ist mit dem Thurm gen. Hohenburg zwischen Lenns und Igls im 
hal etc, Innsbr. Gub. Arch, 

». 1454. 15. August. Innsbruck Herzog Sigmund verpfänd. für ge- 
shene 1000 gute rhein, Gulden den Gebrüd, Gotthard und Heinrich 
Campunnern die Feste Visiawn und die Klause darunter nebst d. 

. Innsbr G. Arch. 

. 1461. 17. Aug. Innsbr. Herz, Sigm. bel. Weygelosen Gradner u. 
gen Fuchs mit den durch weil, Abgang Heinrich Kel’s erl. Lehen 
s Thurmes zu Glurnes in dem Markt etc. Innebr. G. A. 

. 1452. 7. Januar. Pregintz. Herzog Sigmunds freies Geleite und 
Beherheitsbrief für Märkgraf Wilhelm von Hochberg und seine 
8 * 
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Begleiter auf dem vor den hers. Räthen auf Mont. nach Misericordia 
dni, bestimmten Tage su erscheinen. Innsbr. Gub, Arch. 

4637b. 1452. 14. M&rz. Botuen. Hers. Sigm. bel. Christ. Botsch mit d. Feste 
Zwymtzsmberg, dem Hof gen. su Hefer auf Tisensetc. Innsbr. G. A, 


1668b, 1859. 12, Juni, Innsbr. Herz, Sigmund belehnt Gabriel von Has- 
perg mit den zwei Festen Ryethaim, dem Dorf daselbst, Zchent und 
Gütern zu Asslingen, Wisslingen und Hasenhofen, die s. Vater Die- 
pold zu s. Gunsten aufgesendet. Innsbr. G. Arch. 

46792. setze hinzu „Sinnacher Beiträge VI, 372. 

1674. setse hinsu „Innsbr. Gub, Archiv.“ " 

4675b. 1459. 3, Juli. Innsbr. Herz. Sigm. bestät. auf Ansuch. der Sendbo- 
ten der Leute gemeiniglich zu Fliess im oberen Innthal die vom s 
Vorfahren gemachte Schenkung eines Berges und einer Alpe gen. 
Zanndes und confirm. die durch Gerwig von Rotenstain s. Pfleger xa- 
Landek und Peter Knoll Richter daselbst beschauten bisher mit dem 
Samnaunerh und Pischegkern streitigen Gränzen dieses Berges, Inne- 
bruck. Gub. Arch. 

1682b. 1452. 15. Juli. Innsbr. Herz. Sigm. bestüt. den Leuten gemel- 
nigl. zu Hettingen die ins. Vrkunde K. Heinr. d. d. Innsbr. Freitag 
vor Michaelis 1322. worin er erkl. dass es s. Wille ,,Swa wernlin vea 
Hettingen vnser prouf zu Innebr. und die gepawrschaft su Hettingea 
Irs Gesuches oder der Gemeine zu Hettingen hingelassen oder hinlassen, 
wofür man Geld bekommen mag, damit sand Geneweins, Kirchen se 
Heitluigen beleuchtet werden mag, Innsbrucker Gub. Archiv. 

4682e. 1452, 15. Jul. Innsbr.' Herz. Sigmund befiehlt dass alle jene die 
Güter von dem Oblay su Hettingen gekauft oder noch kaufen wer- 
den in die Propstei zu Innsbr. Steuer geben sollen, wie dieses vem Al 
ters herkommlich, Innsbr. G, A. 


1682d. 1452. 17, Juli. Innsbruck. Herzog Sigmund bel. Andre v. Weys- 
priach Hofm. zu Tirol mit dem Hofmeisteramt zu Tirol das vene 

, Vater weil. Virich yon Weyspriach erbl. an ihn gefallen. Inmesbr, G.A, 
1686b. 1452. 3. Aug. Innebr. Herz. Sigmund bel, Victor Trauteun von 
Mattray (nach Abg. weil. Sigmunds des Trautsun) für sich umd e. 
Vetter Kaspar mit der Feste Sprechenstain mit dem Burgberg, Barg- 
frieden und erbarer Freiung Jahr und Tag im Schloss und Burgfrie- 
den, dem, Marschallamt der Gfschft. Tirol, 83 Ster Futter, gen. Ge- 
richtfutter u, s. w. Innsbr, Gub. Archiv. 

1686c, 1459. 9. Aug. Innsbr. Herz, Sigmund bel. Sigm. Pawmkircheru, 
s, Brud. Veit und ihre Schwester Anna Wilh. des Jäger Hauefr. mit 
der halben Feste Labers, die von weil, Elsbeth Tochter Otts v.. Awr 
u. Gemahlin ihres Vaters weil. Christ von ‚Paumk, erblich ihmem suge- 
fallen. Tnnsbr. Gub, Arch. 

1702b. 1452. 44. Sept, Innsbr. Herzog Sigm. bel. Jechim von Monteny 
und s, Br. Georg ınjt ihrem Theil ea der Feste Menteny der der Mu 


> 
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‚retecher gewesen, 1 Haus und dem Tkurm za ‚Horseln, dem Gut Ba- 
tiela etc, Innsbr. G. Arch. 
1702c. 1352. 14. Sept. Innebr. Herz. Sigm. belehpk Virieh v. Frewnt- 
sperg (nach Abgang s. Vettere Wolfgang) und.s. Hr. Hans mit der 
halben Feste Freuntsperg, dem Gesass Freuntsheim, dem scühwaraen 
Thurm vor dem Haus St. Petersherr , dem Hellgericht su Sumpp, 
dem Kuppelfutter su Schwaz u. ». w. Innsbr. Gub. Arch, 
1705b. 1152. 25. Sept. Innsbruck. Herm. Sign, an den Kardinal:Bischof 
Nicol. von Brixen wegen Bestät. der. Stiftung der Waldschwéstern im 
Hallthal, Innsbr. G. Archiv. 
$713b. 1452. 2. Nov, Brixen. Kardinal Nicoleus Bischof voa Brixen an 
8. Gerichts- und Zinaleute in Eueys („Ala ew vnuerporgen ist wie mit 
seitigem Rat der lanndtschafft durcn hercz. Sigm, geordnet vad ge- 
sacst ist zekauffen vnd verkauffen auch sezinsen bey der newen Muns 
von grosser notdurfft wegen des lannds bey hoher peen etc.) wie er 
vernommen dass sie sich dagegen setzten, er ermahnt sie daher sich 
mach dieser Ordnung zu benehmen. bischöfl. Arch. su Brixen. 
1716b. 1452. 7. December. Neustadt. K. Friedrich beetüt. dem Kardinal 
Bisch. Nicolaus v. Brixen das von K. Friedr, Il, s. Hochstift eetheil- 
te Privil. de argentifodinis et venis - metalli et salis. d. d. 4. Jan 1218 
Nüremberg, u, befiehlt den Seinen ihn dabei sa sehirmen, bischbfl. 
Archiv zu Brixen. 
4738b. 1153. 20. Jan. Innshr. Herzog Sigm. trifft einen Vergleich zwi- 
schen dem Abt Erhart und dem Gotteshaus Wiltein im dessen. Streit 
mit der Stadt Innsbr. wegen der tägl, Messen so der Abt und Ken- 
vent bisher in der St. Jacobskirche zm halten vorgülebtet gewesen, 
Innebr. G. Arch. 
1742b. 1458. 28. Jan. Brixen. Kard, Nicolaus Biscb. von Brixen an H, 
Albr. v. Baiern (‚Als wir yecz von vnserm herrn dem Kayser her ko- 
men sein‘‘) wegen Oswald und Wolfgang Chuns Zwergers Söhne, die 
er bittet gnädig zu behandeln. bischöfl, Archiv zu Brixen. 
4749b. 1458. 4. Febr, Brixen. Bisch. Nicol. von Brixen an Hers. Sigm. 
wegen Auslieferung eines uas dem Kl. Welssen&u nach Wilten gekom- 
- menem entfiohenen Ménclies, da jeder der einen solchen Mönch und 
Apostateu schütst zur Stunde in schweren Bann verfálle. bischöfl, 
Archiv zu Brixen. — Sinnacher VI. 376. 
4779b. 1453. 24. April. e. O. Oswald und Sigm. von Wolkenstein über- 
geben dem Herz. Sigm. das Stellenhaus zu Innsbr. gegen Empfang 
einiger Lehen. Innsbr. Gub. Arch. 
$829b. 1455. 4, Septemb. Innsbr. Herz. Sig, bel: Vogt Virich v. Metsch 
. d. älteren s. Rath und's;-Vetter- Vet Vitich di jüng. mit dem Festen 
Metsch, Trasp, halb Kurperg,. denoleete.Reichenboyr, dem- halben 
Zoll zu Taufers, den freien zu Reichénberg gehör. Leuten, dem Feder- 


spiel und Gejaide zwischen Martinsberg und Vherpontalt, Innsbr. G. 
Archiv, 
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1829c. 1458. 5. Sept, Innsbr. Herz, Sigm. bel, Peter von Freiberg und «, 
Vetter Georg weil. Heinrich s. Br. Sohn mit dem Gesloss Eisenperg 
ete. Innsbr, Gub. Archiv, ' 

1884b. 1483.11. Sept. Innsbr. Herz. Sigm. an Hans Castner s. Salzmye 

. sa Hall im Innthal, s. Rathe Ulrich von Freuntsperg und dessen Br, 
Hans jährl. 16 Fuder Mususalz (5 Fuder gen Matzen. 8 gen Lichta. 
werd und 8 gen Freundsberg) zu erfolgen. Innsbr. G, Archiv. 

1887b. 1453. 14. September. Innsbr. Herz. Sigm. bel. Degen Fuchs von 
-Fuchsberg s. Rath und obersten Amtmann.und s. Br. Hilprand uu 
Jorg u, weil. s, Br. Wolfhart Kinder mit jenen Gütern d. weil. Flori 
Hansens von Rottenburg Tochter besessen, als Veste in Passeyr genau 
‚Janffenburg nebst vielen andern Gütern und Gülten. Innsbrucker 6. 
Archiv. i 

1842b. 1453. 18, Sept. Brixen. Kardinal Nicolaus Bischof von Brixen u 
K, Friedr. wie er e. Abges. Heinr. Lewbing Protonotar des römisch, 
Stuhls in Angelegenh. s. Gottesh. Glauben beimessen wolle. bischöl. 
Archiv zu Brixen. 

4842c. 1453. 23, Septemb. Brixen Kard. Nicolaus Bisch. von Brixen a 
Verena Abties, und den Konvent des Kl. Sonnenburg, wie er denm 
eben von Rom eingetroffenen Abt Lorenz des Kl, Ahawsen auf künft 
Pfnstag nach Sonnenburg senden werde um mit s. Vicarien daselbt 
su visitiren. bischöfl. Arch. zu Brixen, 

1843b. 1458. 28. Sept, Innsbr. Herz. Sigm. verzichtet in Folge gem. Teidung 
zu Gunsten s. Rathes Virich von Freuntsperg und s. Brud. Hans ui 
‘einige Gülten su Rubatsch, Gratsch, bei Meran, Pacsleyt etc. de 
weil. Herz. Friedr, „in den' kriegen vnd Irrungen mit dem v. Str 
kenberg sich unterwunden.** Innebr. G. Arch. 


1848c. 1453. 28, Sept. Innsbr, Herz. Sigm. bel. dieselben mit noch d 
nigen Gülten za Plers etc. Innsbr. Gub, Arch. 


4845b. 1453. 8. Oct. Innsbr. Hers. Sigm. Ordnung der Münse und ande- 
. rer Sachen auf Anrufen der Landschaft. bischöfl. Archiv zu Brixen. 


1845c. 1458. 49. Oct. Brixen. Kard. Nicolems Bischef von Brixen ani 
Abt von St. Peter zu Salzburg, wie er nach Befehl des Papstes ar 
den vierten Tag nach Katharina die Aebtiss, und Kloeterfreuen dt 
Kl. Sonnenburg visitiren und reformiren werde, wozu er komme 
möge, da das Kl. um ihn und den Abt Georg von Stams dasu gebt 
then. Desagl an Abt Kaspar von Tegersee und Abt Georg von Sunt. 
bischöfl. Archiv zu Brixen. ) 

4860b. 1454. 6. Januar, Inusbr. Kardinal Nicolaus Bischof von Brir 

c^ bedrk; mit Hersi Sigmi^sich Uuhín-verefnigt: zu haben, dass er ihm 
als. Vegt s. fiottesh: falla sepswna: jemand, bekriegt würde, auf ihrer 
beider Lebensdaner mit allen Schlössern Landen, und Leuten «. 6** 
tesh, Beistand thue, dagegen sell Sigmund das Gotteshaus mit illt 
Zugehörungen, ausgen. Veldes u. Lieserhoffen, schirmen und gt" 
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jeden Angriff vertheidigen. Würde zwischen ihm und dem Herz. sich 
Zwietracht erheben, soll jeder Theil 3 dazu geben, die binnen 14 Ta- 
gen den Streit schlichten sollen. Würden sie nun durch diese Schied- 
leute vertragen oder nicht, soll doch die Einigung fortbestehen. Dom- 
| probst Jacob, Dechant Konrad und das Kapitel des Stiftes Brixen 
geben hierzu ihre Einwilligung. Innsbr. G. A. — Sinnach. VI. 387, 
1861b. 1451. 16. Jan, Innsbruck. Herz. Sigin. Schiedspruch zwischen de- 
nen von Welsberg und der Gemeinde Primör der Waldungen wegen. 
Innsbr, Gub. Arch. 
1893b. 1454. 18. Jan. Freib, im Breisg. Erzh. Albr. bew. Clausen Zugk- 
mantel in der Plaichach mit Perren und Angel zu fischen und in der 
Hschft. Kurnberg Rehe, Hasen, Füchse, Hühner und Vógel zu fan- 
gen bis auf Widerruf, Innsbruck, Gub. Archiv. 
1866b. 1454. 11. Febr. Freib. im Breisg. Erzh. Albr. bestüt. dem Kl. 
Königsfelden der Stifty, s. Vorfahren alle Freiheiten, Rechte und 
Herkommen. Innsbr. Gub. Arch. 
1885b. 1454. 12, Juni. Neustadt. Kais. Friedr. bestät. die Freih, d. Stadt 
Kempten. Haggenmüller I, 815. 
1887b. 1454. 24. Juni. Brixen. Kardin.-Bisch. Niclas von Brixen an Herz. 
. Sigm. wegen der Händel mit den Freundsbergern, die Matray, 
Steinach, Petersberg und Strassberg alshochstiftl. Pfánder besitzen etc, 
Innsbr. Gub. Arch. — Sinnacher VI. 392. 
1926b. 1454. 15. Nov. Innsbruck. Herz. Sigm. bel. Hilprand Weinegker 
8, Richter zu Curtetsch als Lehentr. der Kinder weil. Christ, Gold- 
egkers mit der Feste Ried, dem Gericht Wangeu, der Feste Rauen- 
stein u. 4 Hof zu Krispian. Innsbr. Gub. Arch. 
1942b. 1455. 4. Jan. Innsbruck. Herz. Sigm. an den Kardinal Nicol. 
Bisch, v. Brixen wegen eines Tages auf den Sontag Quasimodo zur 
Beilegung des Streites um das Patronaterecht der Pfarre Fügen. 
Innsbr. Gub, Arch. 
1944b. 1455. 9. Jan. Innsbr. Herz, Sigm. an d.Kard, Bisch. Nicol. v. Brixen 
wegen Haltung eines Tages zur Beileg. des Streites um das Ius pa- 
ttonatus der Pfarre Fügen, Innsbr. Gub. Arch. 
4948b. 1455. 26, Jan. Brixen. Kard. Nicolaus Bisch. v. Brixen an Herz, 
Rigm. wegen des Streites um das Patronatsrecht der Pfarre Fügen, 
‘ Innsbr. Gub. Arch. 
1961b, 1455. 4. März. Brixinae. Petrus, Eckardus, Symon, Johannes Mo- 
'" masterior. sci Petri. Salczpurg, Ebersperg. Etal. Weyhensteuen. Abbates 
nec non fratres Bernhardas et Eberhardas de Teg. consultant pro refor- 
macione monasterij sce. marie in Suneburg, (Auf Ansuchen Kard. Nicol. 
Bisch.v. Brixen, der lierz. Albr. u.'Sigm. v. Baiern u. Oest. u. der Ab- 
tiesin Verena.) Niclas u. Sigm. mögen dem Kloster setzen „diepen- 
satorum virum prouidum — aduocentur fratres monachi ordinis sci. 
benedicti dvo vel tres de obseru. regulari bene firmati deuoti et ti- 
. morati qui pro abbatissa et sororibus confessores et in religionis dis- 
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eiplina directores instituentur etc. Bi vnus eorundem abilis st téc- 
neus fuerit poterit ei vna cum abbatissa regimen et cura monasterli 
eciam in temporalibus committi.“ Iansbr. G. A. 

196?7b. 1455. 1. Apl. Innsbruck, Herz, Sigm. an Kard. Nicolaus Bisch, 
v. Brixen: „Als Ir von der Abbtessinn vnd dem Conuent ze Sun 

 menburg begert zuwissen ob si den sachen nach der Prelaten Rat 8e 
am nschsten zu Sunnb. gewesen sind von der Reformacon wegen 
dsselbs nachkomen wellen oder nicht Also begern wir von ewr Fremt- 
schafft mit ernst, das Ir ew darin was weltlich Empter oder sachen 
des Gotsh. antrifit in solhem ewerm furnemen nicht vndersteet anze- 
nemen noch zehandeln , nachdem vns die als lanndefursten vnd Vogt 
susteen. Besehech das aber daruber So verstundt Ir wol, das wirdes 
nicht vnpillich beswrung netten.“ Innsbr. G, A. — Sinnach. VI. 40, 

2004b. 1455. 18. Juni. Neustadt. Kais. Friedr. bewill. d. Abt zu Kemp- 
ten den Blutbann durch dessen Vogt aussuüben, mit Weiterverleihung, 
Haggenmüller 1. 316, 

2004c. 1455. 19. Juni, Neustadt. Kais. Friedr, bel, den Abt v, Kempten 
mit den Regalien, bestät. alle Freib, d. Stifte und befiehlt dem AM 
an Kard, Peter v. Augsburg den Leheneid zuleisten. Haggenm. 1. 316. 

2008b. 1455 29.Juni. Neustadt, Kais. Friedr. bewill. d. Abt Friedr v. 
Kempten als Lehepsmann su Durach, 12 Männer zu Urtheilern und 
einen Richter anordnen zu dürfen Für alle Sachen, ausser d. hoh. 
Gerichten, und im Markt Lugau ein Lagerhaus mit su erhebenden 
Lagergeld su errichten. Haggenmüller I. 316. 

£081b. 1455, 94. Aug Innsbruck. Herz, Sigm, an alles. Hauptl., Pflege 
und Gerichte wie er mit dem Kardinal-Bisch. von Brixen sich geeint, 
sie ihn daher nicht mehr schädigen sollen. Innsbr. Gub. Archiv. 


2042b. 1455. 16. Sept. Botzen. Herz. Sigm. Befehl an alle s. Haupt 

leute und Unterthanen, wie er auf Ansuchen des Bisch. Nikolaus von 
Brixen auf die Zehenten aller Neureuten die in s. Lande im Bisthum 
Brixen gemacht werden, versichtet und diese den Pfarrern und det 
Geistlichk. gereicht werden sollen. bisch. Arch. zu Brixen. — Sinnache 
VI. 408. 

2042c. 1455. 16. Sept. Botzen. Herz. Sigm. an s. Hauptl., Amtleute etc. 
sich nicht in Streitigkeiten wegen Ehesachen, Zinsen und Zehenten 
des Stiftes Brixen einzumischen und es im Genusse s. Rechte usi 
Freiheiten zu belassen und dem Bisch, wenn er es fordert das bri- 
chium saceulare gegen über 6 Monate Gebannte angedeihen zu hr 
sen. Innsbruck. Gub. Archiv. — Sinnacher VI.. 40%, 

2042d. 1455, 16. September. Botzen. Herz. Sigm. befiehlt dem Asem von 
Köstlan das ihm vers. Gericht Velthurns dem Kard. Bisch. Nicolaus 
von Brixen su lösen zu geben. Innsbr. G. Arch. — Sinnacher VÍ.49. 

2050b, 1455. 30. Oct, Innsbruck. Herz. Sigm. bestät. dem Abt v. Stir 
gaden die ins. Vrkde e. Vaters Friedr. d. d. Innsbr, 38. Oct, IM. 
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worin dés Kl. Zollfrelheit der Weine besiät, worden. In HK. Muxkmil, 
Bestät. Vrkde d. d, Füessen, 7. April 1486, Inusbr. Gab. Arch. 
2050c, 1455. 30. Oct. Innsbr, Hers. Sigm. bestät, dem Propst sa Ray- 
tenpuch den inser. Zollbefreiungsbrief K. Heinr, v. Böhmen d, d. 
Innebr. 13, Dec, 1390. In K. Max. Bestät.-Vrkde dd. Füssen 6. Api. 
1496. Innebr. Gub. Arch. 
3055b. 1455. 28. Nov. Inuebtuck. Herz, Sigm. Befehl an aile Pfleger, 
Richter, Amtleute ete. denen dieser Brief gezeigt wird, dem Hans 
Hufinger als Procurator für Hans weil. Jacob Murrenteins Sohn v, 
Andrian, wenn er es fordert , über das Erbtheil dés letzteren Kund- 
schaft zu geben und Gerichtsbrief, Ins, in dem Kundschaftsbrief v, 
Hans Haselraster gesessen auf Bisens für ». Herrn Sigmund Hälen 
dd. 1456. Erit. nach Mattheis. Beitr. des Ferdin. V. 161. 
2069b. 1455. 30. Dec. o. O, Herz. Sigm. vermittelt eine Teidung zwisch, 
Kard. Nicol, Bisch. v, Brixen und den gelstl. Frauen von Sunnenburg, 
(Ansetzung eines Tages nach Brixen auf künft. Sonntag Invocavit wo 
dann wegen Reformation der Observanzen im Kloster ein Beschluss 
gefasst werden soll.) Innsbr. Gub. Arch. 
2075b. 1456. 5. Jan. in monast. novecelle. Caspar Praepos, Novecellens, 
a mandatis Francisci Navi Capitanei in Cadobrio provocat ad Fridr, 
| imp. de Jurisdictione Brixinensi minerarum suarum in Fursilio ad 
castrum Andraz pertinentium. Innsbr. Gub. Arch. 
9098b. 1456. 4. März. Botzen. Herz. Sigm. sn Pfleger, Richter und Ge. 
richtsleute zu Velturns, Taufers und Rodnegg wieer mit dem Kardinal- 
Bischof Nicol. von Brixenauf ihrer beider Lebensdauer sich freundlich 
vereint, desshalb sollen sie nicht gestatten, dass jemand durch ziehe 
und d. Bisch. u. s. Gotteshaus schüdige, Innsbr. G. Arch. — Sinnach, 
VI. 407. 
$098c. 4456. 4. März. Botzen. Herz. Sigm. befiehlt s. Pfleger su Gaái- 
daun die Gotteshauel. von Brixen zu schirmen und ibnen in allen Nö- 
then beizustehen, zufolge s.- mit dem Kardinal Nicol, v, Brixen ge- 
machten Einigung. bisch. Arch. zu Brixen, 
2098d. 1456. 18. Mürs, Innsbruck. Herz. Sigm. verkauft dem Bisch. 
Nieol, v, Brixen die Feste Taufers mit aller Zugehór um 15000 gute 
rhein, Gulden die er bereits erhalten und schlägt auch jene 1200 Du- 
katen dazu, die ihm weil. Bisch. Joh, von Brixen geliehen, dessen 
Brief er auch an dem Kauf bekommen. Inaebr. G. Arch. — Sinnacher 
VI, 408. 
2098e. 1456. 18. März. Innsbruck. Herz. Sigm. der dem Kerd. Nicolaus 
Bisch, v. Brixen die Hschft. Taufers auf einen Widerkeuf gegeben. 
verspr. obigen Kaufbrief von K, Friedr. bestätigen zu lassen. Innsbr, 
Gab. Arch. 
9098f, 1156. 18. Märs. Innsbruck. Kard. Nievi. Bisch, v. Brixen, dem 
Herz. Sigm. laut d. ins. Kaufbriefes dd. Innsbr. Pfinst. vor Palmtag 
1456 die Feste Taufers verkauft, gelobt dieselbe durch 13 Jahre vom 
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Datam des Briefs wieder su kaufen geben zu wollen und falls or sie 
während dieser Zeit weiter versetzen müsste, zu sorgen dass der Wie. 
derkanf dennoch statt finden könne. Inasbr, Gub. Arch, 

2098g. 1456, 1&. Mürs. Innebruck. Herz, Sigm. beurk. ‚dem. Kardinal 
Nicolaus Bisch v. Brixen 3000 gute rhein. fl. schuldig zu seyn, die 
er ihm geliehen, und verspricht binnen Jahresfriet su zahlen. Bür- 
gen und Selbgescholen. sind Bisch. Georg von Trient, Parzival von 
Annenberg, Hauptm. an der Etsch und Burggraf zu Tirol, Oswald 
Sebner, Virich von Freuntsperg, Leonhard von Velseck, Cheist, 
Botsch, Ciprian Leuemburg und Hans von Metz. In einem Notariats- 
Vidimus dd. Senis 1460. 5. Juni. auf Ans. Bisch. Nicol, v. Brixen, 
Innebr. Gub. Arch. — bei Sinnach. VI. 409. o. J. o. D. u. O. 

2100b. 1456. 31. März, Innsbruck. Herz. Sigm. (Als die Hofmark za 
Mattray mit Leuten und Gütern dem Kasten der Propstey, Gericht 
und gewohnl. Stadtsteuer von denen von Freuntsperg, deren Sit; 
es vom Gotteshause Brixen, an weil. Herz. Friedr. gekommen, der & 

f, an s. letzt. Zeiten dem Gottesh. ledig geschaffen, Kard, Nicol. Bisch, aber 
jetzt dem Herz. Sigm, auf s. Lebenszeit überlassen) beurk. dass nach 
seinem Tode diese Pfandschaft ohne alle Losung dem Hochstiftledig 
zufallen soll und befiehlt den Leuten zu Mattray dem Kard, auf die- 
seu Fall zu huldigen. Innsbr. Gub, Arch. 

2109b. 1456. 15. Apl. Innsbruck. Herz, Sigm. beurk. (Als weil. die Hers. v. 
Oest. dem Gottesh. Briefe gegeben, dass sie demselb. 3500 Mark Perner 
Meraner schuld, und dafür das Gericht Steinach versetzt, und ferner Voll- 
macht gegeb. dasselbe um weitere 1500 Mark zu versetzen ,,das aber nasa 
vnsern handen komen‘) dass der Kard, Bisch, Nicol. v. Brixen jetst 
an ihn begehrt, ihm entweder zu gestatten das Gericht Stainach mit 
1500 Mark Perner wieder an s. Gottesh. zu bringen bis die Losung 
mit 3500 Marken geschehen, o. 2000 Mark ihm hinauszugeben und 
Stainach su behalten. Hierauf sey Sigm. Meinung „nachdem vnd alle 
briege der Grafsch. Tirol lautend in den hennden K, Friedr. we- 
ren So kunde wir nit gewissen ob dhainerlay Quittungen der schul- 
de oder ander gerechtigkait dawider vndter den brieuen were.* Der 

. Kardinal habe eingewilligt s, Rechte vidimirt vor Friedr. zu bringen, 
auch Sigm., und wenu sich die Sache wirklich so fünde, so wollen 

. Friedr. Albr. u. Sigm. erkennen, was das Gotteshaus billig haben soll 
und es dann bezahlt werden, wenu die Feste Taufers in 13 Jahren 
widergekauft wird. Würde Taufers nicht widergekauft, sell ohige 
Summe nicht mehr gefordert werden. Obiges Erkenntniss soll auch 
von den 3 Personen vor künft,. Johannstag zu Sonnenwende gesche- 
hen. Innsbr. Gub. Arch. 

2118b. 1456, 4. Mai. Brixen. Kard. Nicol. Bisch. v. Brixen an Vlrich 
Halbsleben (,, Nachdem vnd der Gradner abgesagt bat, vndsich die leufl 
in diesem lannde frembde machen‘) die Bürger zu Klansen sollen 
sich waffpgen, die 8 Thore daselbst wohl bewachen und Niemand Be 
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waffaeten der nicht ihm, dem Herz, Bigın., dem von Trient und 4er 
Landschaft angehöre, einlassen. bisch, Arch, zu Brixen. 
2117b. 1456. 6. Mai. Braunegk. Kardin. Bischof Niclas v. Brixen beurk, 
dass er von Herz. Sigm. die Hoschft, Taufers für 15000 Pf, gekauft 
(in Gold 7000 rhein. Guld., 5000 Ducat. Guld. uud für 1000 Dnc, weis 
ganz Creuzer je fünfzig für 1. Duc, and 6000 Duc. gerechnet für 
8000 rhein. Gulden) doch soll der Herz. durch 13 Jahre das Wieder- 
kaufsrecht haben. Sinnacher VI. 409. 
2117c. 1456. 7, Mai. Wien, Herz. Sigm, an den Kard.-Bisch. Nicolaus 
v. Brixen wie ihm s, Räthen und Dienern Bernhard Gradner entsagt, 
ersucht daher den Bischof, wenn der Bisch, von Trient als oberster 
Hauptm. derselben Sache o. Oswald Sebner s. Kammermeister und . 
Verweser der Hauptmannschaft an der Etsch ihn desshalb ansprä- 
chen, ihm gegen s. Feinde Hülfe zu leisten. Innsbr. Gub, Archiv, 
— Sinnacher Vl. 414. 
2117d. 1456. 15. Mai. Brixen, Kard. Nicol. Bisch. v. Brixen an d. Pfar- 
rer zu St. Lorenz im Pusterthal, binnen 3 Tagen das Allerheil. aus 
der Kirche des excommunicirten Kl. Sennenburg zu entfernen und ia 
*9$, Pfarrkirche zu übertragen (die Nonnen hatten einem früheren Be- 
fehl desshalb keine Felge gegeben.) Innsbr. Gub. Arch, 
2120b. 1456. 14. Juni. Brixen. Kardin. Nicol, Bisch. v. Brixen an d. Herz. 
Eleonore, den Probst Eberhard von Maidburg zu ersuchen die im KI. 
Wiltein befindl. und von ibm Behufs der Reformation dahin gebrach- 
ten reform. Brüder noch einige Zeit daselbst zu belassen , und beglaub, 
desshalb s. Gesandten Michael: von Nets Domherrn zu Brixen bei der-. 
selben. bischöfl. Arch. zu Brixen, 
2137b. 1456. 16. Aug. Brixen. Nicolaus Kard. Bisch. v. Brixen an die 
Herz, (Eleonore) die sich bei ihm für Nicolaus Sickgen aus Tanfers 
verwendet etc. bisch, Archiv, zu Brixen. ' 
. 2156b., 1456. 12. Oct. Brixen. Kard. Nicol Bisch. v, Brixen ducisse 
Austriae de Scotia wegeneiner zur Hschft. Tauffers gehörigen und da- 
von abgekommenen Weingült von * Fuder jährl. bisch. Arch. zu Brix. 


2161b. 1456, 9. Dec, Brixen, Kard. Nicol. Bisch. v. Brixen an die Herz. 
(Eleonore) über die Angelegenheiten des St. Laurenzer Kl. zu Triegt 
- Benediktiner Ordens, bischöfl. Arch, zu Brixen, 


2171b.1456. 99, Dec. Brixen. Kard, Nicolaus Biach v. Brixen an die Herz, 
 (Eleonore) die sich bei ihm verwendet, dass der ertrunkene Christian 
Moczner, der ausserhalb des Friedhofes beerdigt worden, wieder aus- 
gegraben und in den Friedhof zu legen bew. werde. Der Kardinal 
wolle hierüber Erkundigung einziehen, „Vnd nachdem vnd der leich- 
nemnu begraben ligt, so ist der Seelen nuczer, dazdie sachen aigent- 
licher erkundet werde wan solt der leichnam des frithones vnwirdig 
darein gelegt werden, das wer der Seelen mer ain pein, den haylwer- 
tigkait.' bisch. Arch. zu Brixen. | 
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9172b. 1456. 26. Dec. Brixen. Hard. Nicol, Bischof von Brixen au den 
Herz. Sigmund wegen der über die Pfarrkirche su Thawr zwischen 

. ihnen gemachten Abrede. bischöfl. Archiv zu Brixen. 

9178b. 1457, 9. Jan. Wien. Erzherx. Albr. ertheilt s. Kanimerschreib. VI- 


‚rich Ryeder in allen s. Landen, namentl. su Freiburg im Br. wo er jetzt 
hewelich sitzt, die Gnade dass er von allen Lasten der Bürgerschaft 


Steuer, Wachen, Zoll, Abzag und Reisen befreit seyn sell. Innebr. 


Gab. Arch, 
3179b, 1357. 6. Jan. Brixinae. Nicol. Card. Eps. Brixin. ad Frid. Imp. 
. provocata mandatis Francisci Navi Capitanei Cadabrii desuper mine- 
ras fodientes in Jurisdict. Castri Andrazii. Innsbr. G. Archiv. 
.$901b. 1457. 25. März, Brixen. Kard. Nicolaus Bisch. su Brixen an die 
Hers. (Eleonore) wegen der Vormundschaft über die Kinder weilent 


Ludwig Sparnbergers der in s. und ihres Gemahls Dienst vor Bysein - 


an einer Krankheit gestorben. bischöfl. Arch, sa Brixen. 

3205b. 1457. 13. April. Wien. Ersh, Albr, versichert s. Vetter Herzog 
Sigm. für die ihm su Lösung der Schlösser, Leute und Güter des 
Hauses Oesterreich baar vorgestreckten 100,000 fl. Rheinisch auf der 


von den Reichsstädten an ihr Haus und ihn, den Ershers, gebrach- 


ten Herrschaft Hohenberg, welche Herz, Sigm. nach dem Tode Albr. - 


und seiner Gem. Mechtild, Pfalzgräßn bei Rhein, die mit ihrem Wit- 


thum darauf angewiesen, in Besits nehmen soll. (In einem Vidim. - 


des Abts su Wiltein 1476.) k. Arch. zu Stuttgart. 


3217b. 1467. 24. Mai. München, Hers. Sigm, bestät. dem Kl, Wessen- | 
prunm die von e. Vater Friedr. bestät. Zollbefreiung ihrer Bauweine 


an der Etsch. Innsbr. G. Archiv. 
$317e, 1457. 21. Mai. München. Hersog Sigm. bestät. dem Kl. Schefit- 
lern die Zolifreiheit s, Bauweine zu Griess und Botzen. Innsbrucker 
Gub. Arch. 
2217d. 1457. 26. Mai, Rom. Dominicus tit, sce. Crucis in Jerusalem pres- 
byt. Card. bew. dem Herz Sigm. sich einen Beichtvater wählen zu 
dürfen (,, quamdiu vixeris.^) k. k. g. A. 
2218b. 1457. 7. Juni, o. O. Mechtilt geb. Pfalzgr. bei Rhein Erzh, zu Oesterr, 
schliesst mit Jórg Keyb von Hohenstein, wegen des ihm mit ihret 
"Bewilligung von ihrem Gemahl eingeräumten Pfandrechts auf Ho- 
henberg dem Burgstall und Wehingen dem Schloss eine Ueberein- 
kunft, k. Archiv. zu Stuttg. 
2219b. 1457. 25. Juni. Wien. Erzh. Albrecht verpfändet sein. Gemahlin 
Mechtild &eb. Pfalzgfn. bei Rhein, für 2000 fl, Rhein. die er ihr 
" Schuldig geworden, das Burgstall Hohenberg und Schloss Wehingen 
mit dazu gehörigen Städten, Dörfern ete. k. Arch. su Stuttgart. 
2226b. 1457. 1&. Juli, Rom. Dominicus tit. scé, Crucis in Jerusalem Car- 
dinalis bew. dem Herz. Sigm. und s. Gem. Helene (sic) sich einen 
Beichtvater wählen zu dürfen. k. k. g. A. 
2231b. 1457. 25. Juli, Wien. Ershetz. Albr. willigt ein dass Hans von 
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Stein von Rensperg, dem die Stadt Günzburg nebst anderen Stücken 
um eine mamhafte Summe verpfündet ist, Heinrichen von Stein seines 
Brud. Sohn die Vogtei zu Oerleinstetten , die halbe Judensteuer zu 
Günzburg und den Hof su Biblishausen aus ob. Pfandschaft für 8500. 
fl.rhein, weiter verpfände. Innsbr. G. Arch, 

8235b. 1457. 23. August. Rom. Episcopi, presbiteri et diaconi Cardinales 
sce. Rom, ecclie. Epo. Churiensi er würde wohl schon vernommen ha- 
ben , quomodo Sigismundus Austrie dux - Nicolaum - Cardinal. - con- 
tea fidem datam literasque suas sigillatas, dum ab eodem duce simu- 
lata pace vocatue esset et fide bona accesserat, in certe monasterio fnmus- 
dere conabatur et pervias publicas multae posnerit insidias vt vel eius 
deprehensionem uel necem querere ab omnibus visus sit‘‘ ersuchen 
den Bisch, ,,vt eundem Cardinal. qui eeiam  hestís sui enaeit ín- 
sidias et se ad monieionem certam sue Brixim. eeclie contulit, vbi ta- 
men non sine timore se contínet' er möge ihn In s. Sehnts neh- 
men u, sorgen dass ihm kein Leid widerfahre. Innsbr. G. Arch, 

8287b. 4457. 81. Auguet. Rom. Papa Calistus Leonardo Episeopo 
Curiensi. über Kard. Nicolaus Bischof von Brixen „hunc enim virum 
eum propter ecclesiam suam Brix. constanter defensam et fictas quo- 
rundem malorum delsciones quibus bone eciam mentes persepe fal- 
ivntur - Sigism. dux austrie occulto odio insequeretur molestaque ei 
erant studia - ad implenda mandata apostolica tenendamque ecclesias- 
ticam libertatem spectantia - tandem - ad sevocatum - cum in mo- 
nasterio propinquo consedisset immemor promissionum suarum et li- 
terar. protectionis quas eidem Cardinali ad dies vite eue concesserat 
noctu et manu armata conatus est illam invadere et eciam per vias 
publicas plures eidem posuit insidias, comprehensionem eiue aut ne- 
cem manifeste querens - doch sey der Bischof entkommen seque in 
municionem Ecclie sue dominio Venetorum propinquam recepit vbi 
adhuc non sine timore se continet etc. fordert ihn auf ihm beizustehen 
und ihn zu schützen. Innsbr, G. Arch. 

2950b. 1457. 30. Sept. Innsbr. Herz. Sigm. gibt Kaspar Brokgen v. Ra- 
vensburg das Hofschreiberamt zu Feldkirch nebst dem Landschrei- 
beramt zu Rankwil auf Fürbitten Gf. Heinrichs von Luphen hersogl. 
Vogts zu Feldkirch auf s. Lebtage zu verwesen. Innsbr, G. Arch, 

2250c. 1457. 30, Sept. Innsbr. Herz. Sigm. verspricht Hansen Raden den 
Jungen Bürger zu Feldkirch von der Verwesnng des Landger. Rank- 
wil durch 10 Jahre nicht zu enteetzen. Innsbr. G. Arch. 

22504. 1457. 8. Octob, Innsbr. Herz. Sigm. gibt Pangrazen s. Kammer- 
knecht und Harnaschmeister dae Torbertel-Ambt im Pfannhaus su 
Hall im Innthal auf s. Lebtage mit den gewóhnl. Renten u. 10 Knollen 
Sals, so dann der Gyebinger dazu gehabt. Innsbr. Gub. Arch. 

2258, setze hinzu ,,Haggenmüller Kempten I. 319.“ 

2254b. 1457. 5. October. Wien. Erzh. Albr. bekennt für sich, seinen Br. 

Friedr. und Vetter Hzg. Sigm., von der Stadt Bibrach 2000 fl, Rb. in 


| 
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Gold als Aniehem erhalten su haben, und schlägt dieselben auf die 
der Stadt zuvor schen verpfündete Herrschaft Warthausen. k. Archiv 
zu Stuttgart. 

$955b. 1457. 18. Oct. Innebr. Herz. Sigm, bestät. dass Hans von Klin- 
genberg dann Heinr. und Kaspar Br. u. Vettern von Klingenberg die 
Pfandschaft der halben Feste Hohenklingen un. der Stadt Stain an d. 
Stadt Stain verkauft. Innsbr, Gub. Arch. 

2259b. 1457. 25. Octbr. o O. Ulrich Graf su Montfort, Herr zu Tett- 
nang Revers gegen K. Friedrich wegen des ihm widerruflich einge- 
räumten Rechte in der pfandweise vom Reiche an ihn abgetretemen 
Herrschaft Eglofs eine Zollstätte gegen Erlegung der Hälfte d. jähr- 
lichen Zollertrags zu errichten. k. Archiv zu Stuttg. 

2261b. 1457. 4, Nov. Innsbr, Herz. Sigm. bestät. der Abtissin von Ky- 
embse die ins. Urkunde Herz. Friedrich d. d, Innebrack 7. Mai 1483, 
wodurch er dem Kl. die zolifreie Ausfuhr von 24 Fuder Bau- vu. Zins- 
wein jührl. vor Martinstag sugesteht. Innebr. G. Arch. 

2265b. 1457. 16. Nov. Puchenstein,. EKardina) Biech, Nicolans v. Brixen 
an Oswald Sebner, wie er wegen s, Streitigkeiten mit Herz. Sigmund 
su einer neuen Zusammenkunft su den Haiden, zu Imbingen o, Brav- 
nek erbóthig, um dieselben auszugleichen. Sinnacher VE, 447. 


Verzeichniss 


der 
Urkunden zur Geschichte des Hauses Habsburg, 


von 1457 bis 1477. 





“— —— — ÉD NENNEN — — 


1. 1157. 4. December. o. O. Vermerkt das fürnemen der vier parteyen 
Im lannd ob der Enns beschechen an Suntag Barbare Anno etc. LVII. 
Prälsten, Herren, Ritter, Knechte und Städte wollen den Landfrieden 
halten, „im abwesen ains Regirunden Fursten, solang bis daz vnser gn, 
Herschaft von Oest. aynig werden ains Regirunden Fürsten dem sie 
dann gehorchen wollen.“ Der v. Walsee als Hauptmann mit 2 von je- 
der der 4 Parteien sollen in der Landschaft Namen alle Geschäfte 
verwesen. Alle Renten und Nutzungen sollen aufbewahrt und davon 
die Nothdurft des Landes bestritten werden, Alle Rechtssachen in der 
Hauptmannschaft sollen 6 Wochen lang verschoben seyn. Die Städte 
sollen keinen der Fürsten oder ihrer Diener einlassen, ausser er golobt 
diess ohne Schaden der Stadt und der andern Fürsten zu thun. An 
den 4 Landesgränzen sollen 8 Hauptlente gesetzt werden zur Erhal- 
tung des Landes etc. Der von Walsee als Hauptm. soll an die Land- 
leute die den Tag nicht besucht, schreiben, was hierüber ihre Mei- 
nung, auch soll er nach Wien reiten zu der nntern Landschaft und 

; die gemachte Ordnung verkünden etc (Alte Notel.) Witting.-Archiv. 

2. 1457. 6. Dec. Feldkirch. Herz. Sigm, bew. Jorgen Frowis Pfarrer an 
der Egk im hint, Bregenzerwalde so lange er lebt statt d, dem Herz, 
aus d, dort. Kirchensatze jührl, gebühr. 40 Malter Haber Vogtrecht 40 
rhein, fl zu geben. Innsbr. Gub. Arch. 

8, 1457, 19. December. Gras. Kaiser Friede, an die österr, Stände dass 
nach König Lad, Tod ihm als Aeltesten, Oesterreich zugefallen, sie 
möchten ihm gehorchen. Stadt- Archiv zu Wien, — Chmel Reg. 
Nr. 3569, 

4. 1457. 21. December. Zürch. Die Zürcher nnd die Eidgen. vermitteln 
zwischen Hers.Sigm. und denen von Rapperswil. k. k. g. Arch. — 
Chmel Mat, U, 140. 

5. 1457, 24. Dec. Gras. Kaiser Friedrich überlässt der Gfin. Kath, von 
Cilly Wittwe Ulrichs, als Entschäd, ihrer Ansprüche an dessen Erb- 
schaft, das Schloss Gurkfeld (mit freier Disposition über 4000 Duca- 
ten) und 2000 Pfund | Pfennige Rente. k, k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 3571. 

6. 1457. 26. Decemb. ex caatro sci. Raphaelis. Kard. Bischof Nicolaus v. 
Brixen an dasCap. zu Brixen. Unter andern sagt er: ,, primus Princi- 
patus est Pontificalis, secundua ducalis etc.“ Herz. Sigm, glaube „quod 
Epus et canonici de sua gratia uinant et pro gratia habere debeant, si 
208 pro servitoribus et Capellanis habere dignaretur et ad hanc vilem 
iscturam Ecclesia pernenit‘‘ Er aber vom apostol. Stuhl hereingesen- 


CCLXX VI 


det gegen des Herz. Willen habe die Sache auf den alten Fon her. 
stellen wollen. Desshalb habe ihn der Hers, wegschaffen wollen „is 
tentio mea est operam dare michi possibilem recuperare ecclesiasticum 
libertatem in spiritualibus et pro illa necesse est, ut nallis noia 
cum ministerialibus, prout fuit ante tempora, ex integro subsit eccle- 
 sie* dazu sollen sie ihm helfen Innsbr, Gub. Arch. 

7.1457. o. D. o. O. Kardinalbischof Nicolaus von Brixen aa Herr 
‚ Sigmund in Betreff ihrer Streitigkeiten. Sinnacher VI. 442. 

8. 1458. 8, Jan. Neust, K. Friedr, Schiedspruch zwischen Kard. Nicol. 
Bisch. voa Brixen und Rudolf Kevenhiller Pfleger su Feldnick, lm» 
bruck. G. A. 

9. 1458. 12, Jan. Neustadt. Kais. Friedrich an die Stadt VVien das e 
nüchstens kommen werde um von den durch den Tod K. Ladisl. ihn 
sugefallenen Landen Besitz za nehmen. k. k, g. A. — Chmel Reg 
Nr. 3573. 

10. 1458. 13, Jan. Inasbr. Érzhers. Albr. und Hers, Sigm. verkaufen à 
ihrem und Kaiser Friedrichs Namen dom Kard Peter Bischof vn 
Augsburg, Schloss und Stadt Günsburg. k. k, g. A, — Chmel Nu, 
II. 112, 

11. 1458. 13, Jan, Inasbr. Ersh. Albr, und Hera, Sigm, für sich ul 
für Kaiser Friedr. versichten auf Ersuchen des Kard. Bischof vn 
Augsburg auf ihre Ansprüche an die Vogtei des Klost, St. Mang s 
Füssen und des Jagens in der Wartach. Lori Gesch. des Lechraiss 
M, 172. 

19. 1458, 13. Jan. Wien, (? )Erzh, Albr. befiehlt den Inwohnern x. Lut 
sassen der Mg. Burgau, so an Hers. Sigm. verpfändet worden, diesem 
zu huldigen (Leer) Gründl. Unterriebt weg. d. Mg. Burgau Nr. V. 

19, 1458 283. Jan, o. O. Die Gebrüder Hans, Georg und Christoph &à 

- Ungnaden verpfänden Kaiser Friedr. ihre Güter in Steyer u. Ki 
then für 7000 hung. Gl. k. k. g. A, —. Chmel Reg. Nr. 8576. 

14. 3458. 25. Jan. Innsbr. Herz. Sigmund an die su einem Landis à 
Wien versammelte österr. Landschaft, dass er in sein. Gerechteant 
nieht verkürzt werde. Chmel Mat. Il. 150. | 

45. 1458. 98. Januar. lunsbr, !lerz. Sigm. an den Kard. Nicel, Bischi 
von Brixen auf dessen Schreiben an Bisch. Leonhard von Chur und 
Oswald von Seben Hauptm. an der Etsch wegen Abhaltung eines gi: 
lichen Tages, wie auf der za Brawnegk gehaltenen Zusammeokuf. 
der Bisch. durch s. Sendbothen habe meniger Sachen und Forderu 
gen vorhringen lassen, die nicht allein ihn, sondern auch Kai. Frid. 
und Herz. Albr. merklich berührten, desshalb habe er in dieser Stc 
ihren Rath einzuholen nóthig. In den ihn allein uad s. Erbe berik 
senden Sachen sey er sum rechtl, Austrag erböthig etc. Innsbr. Gab 
Areb. — Sinnacher Vl. 419. 

16. 1458. 6. Febr. lansbr, Hers, Sigmnnds Appellation an den h. Vs 
in s. Streite mit Bisch. Nicol. von Brixen. Sinnacher Vl. 452. 
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12, 1458, 19. Februar. Neustadt. K, Friedrich befiehlt den. Amtleuten su 
Tiver der Karthause Seiz jährlich statt des sonst gewóhnl. Honigs 
8 Pfund 75 Pfennige zu erfolgen. k. k, g A. — Chmel Reg. Nr. 3580. 

18, 1458. 28, Febr. Innsbr. Hers. Sigm. verspr. s, Kämmerer Kaspar v. 
Laubenberg das ihm verpf. Schloss Hochenek binnen 5 Jahren vom 
Datum des Briefs an, nicht zurück zulosen, k. k. g. A. 

19. 1458. 2, Märs. Neustadt. K. Friedr. bestät. die Privilegien d. Stadt 
Metz besonders das Privil. denon evocando (mit dem Monogram des 
Kaisers versehen.) k. k. g. A. 

20. 1458. 3. Mürs. Innsbr. Eleonore von Schottl. Herz. Sigm. Gem., der 
ders, s, Theil an der Burg, Stadt und Herrschaft: Bregenz, nebst dem 
Schlosse Hochenek im Allgau auf ihre Lebtage verschrieben, gelobt 
Kasparn v. Laubenberg, dessen Pfand jetzt die Feste Hochenek, die- 
selbe vor 5 Jahren nicht an sich su losen , wie diess ihr Gem. für 
sich versprocheu.. k. k. g. A. 

. 21. 1458, 4. Mürs. Wien. Erzhers, Albrecht verschreibt sich gegen Graf 

|. Eberbard von Würtemberg, dass er das Schlose Achalın Zeitlebens von 
ihm und dem Haus Oesterreich unabgelöst innhaben u. niessen solle. 
kgl. Archiv zu Stuttgart, 

‚22, 1458. &. März. Wien, Erzh. Albr. verspricht für sich, Kaiser Friedr, 

and Herz. Sigm. das Schlose Achalm mit Zugehör von Graf Eberh, 

|, ven Würtemberg (mit Rücksicht auf den Beistand, den er ihnen in 

| ihren Kriegen wider die Eidgenossen bewiesen) sein Lebenlang nicht 
su lösen, kgl. Archi» zu Stuttgart. 

$8. 1458. 7. Mürs. Warasdin. Gräfin Kath. von Cilly Witwe Ulrichs ver- 
zichtet auf ihre Erbforderungen als solche. k. k. g. A. — Chmel 
Mat. IE. 151, 

‚24, 1458. 11. März. Neustadt. Kaiser Friedr. verleiht dem Erzb. Sigm. 
von Salzb. die Regalien und Lehen s. Hochstiftes nebst d. Blutbann. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 8583. 

35. 1458. 19. März, Innsbr. Herz. Sigm. ertheilt s. Gem. Eleouore Voll- 
macht die Grafschaft Tirol während sein Abwesenheit zu verwalten 
(„Als wir yecz gen Osterreich ziehen werden‘). k k. g. A. 

26. 1458. 12. März. o. O. Barbara Aebtiss und der Konvent d. Franen- 
klust. zu Kiemsee helehnen Herz. Sigm. mit der Vogtei auf des Got- 
tesh, Gütern zu Wising im Ger. Auxams im Etzthal, den Gerichten 

- Viten und Sürntein. k. k. g. A. 

27. 1458. 17. März. Wien. Erzhers, Albr. gibt s. Kämmerer Reinprecht 
Grebner für s. Schuldforderungen an ihn den Schuldbrief !lerz, Sig- 
iamnds auf den Erzhers. Albrecht über 16198'/, Gulden, über dessen 
Zahlungsfristen er mit Herz. Sigm. ein Uebereinkommen treffen‘ mag. 
k, k. g. A. 

28. 1558, 18. März. Neustadt, Kaiser Friedrich gestattet dem Ersb. Sig- 
mené von Salzburg in s. Städten Münse schlagen zu lassen, k. k. g. 


A. — Chmel Reg. Nr, 8584. 
4 * 
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. 99. 1458. 27. März. ex castro sci. Raphaelis. Nicol. Epus. Brix. Maglin 
Michaeli Preposito beat, marie Brixin „omnia que fecisti placent, m. 
xime quod domina"ducissa de me videtur contentari gandeo, quia ipu 
est mulier cni fides est adhibenda — quo ad Verenam mitto vobis qu 
scta sunt et dispone ut execucio fiat contra eam ne postea mutacio 
fiat et persuadeatis administratricj vt nunc veniat aut mittat pro cel- 

‘ leccione censuum quia habebit nunc et ei expectabit forte aliud ve- 
niet mandatum eto.“ Innsbr, Gub. Arch. 

30. 1458. 29. März. Wien. Ersh. Albr. versichtet auf die seiner Gem, 

. Mechtild, mit Willen s. Vetters Herz. Sigm. auf Lebenszeit eiage- 
räumte Herrschaft Hohemberg zu Gunsten des letstern und verspr. 
dieselbe swischen jetzt und nächstkommenden St. Martiustag mit 
Ausnahme von Schloss Hohenberg dann Schloss und Stadt Haigerloch, 

. welche seine Gemahlin mit ihrem Gelde an sich gelöst, von letztere 
zu ledigen. Vidim. des Abts von Wiltein d. d, 1476. kgl. Archiv n 

' Stuttgart. 

91. 1458. 29. März. o, O, Pfalzgraf Friedr. Churfürst stellt eine Ver 
schreibung aus wegen des ihm von der Erzherzogin Mechtild mise 
Nichte zur Aufbewahrung übergebenen Testaments. kgl. Archie s 
Stuttgart. 

92. 1458. 11. April, Neustadt. K. Friedr. an die Abtissin des Kl. Góu 
Janen von Kreig un statt s. kranken Vaters Jan von Kreig mit seis, 
vom Kl, Göss habenden Lehen zu belehnen. Joanneum. 

33. 1158. 12. April. Wien. Erzh. Albr, und Hers. Sigmund fordern dit 
schlesischen Fürsten u. die Landschaft auf sie zu dem erled. Königt. 
Bóbmen gelangen su lassen. Müller III. Vorst. 728. 

84. 1458. 14. April. o, O, Jörg vom Stein, Ersherz, Albr. Kansler, dem 
Erah. Albr. auf lebenslüngl. für s. Dienste 600 Pfund Pfenn. Wiener 
Währung als Leibgeding verschrieben, gelobt so lang er lebt treu n. 
keinem andern Herrn zu dienen, k. k, g. A. 

35. 1458. 17. April, Neust, K. Friedr, an den erwühlt. su Ollmüts, den 
von Dobetschaw Hauptmann in Mähren, den Abt von Pruk und at 
dere des Adels in Mähren auch die von Ollmütz, Znaym, Iglau uu 
Brünn, so jetst zu Brünn im Samnung bei einander seyn werdet, 
bei dem auf künft. Mittwoch beginnenden Landtage s. und sein, Br. 
und Vetters Ansprüche auf dieses Land kräftig gegen Jedermans v 
vertreten, (wie er dasselbe bereits an die versammelten Stände ul 
dem früberen Tage zu Brünn geschrieben hatte). k. k. g. A. 

36. 1458. 20. April. Wien. Erzh. Albr, fordert die Stadt Wien auf 5 
dem auf den 4, Mai nach Wien, bestimmten Landtag  Abgeoréne* 
zu bevollmächtigen, Stadt-Arch. zu Wien. — Chmel Heg. Nr. 3596. 

87. 1458. 21. April. Neustadt. K. Friedr. an Kaspar Melcz, Verweser d. 
Hauptmannschaft Krein, dass er die Pfarrkirche St, Georg zu Ge 
riach, die durch d. Tod weil, des Pfarrers Merten ledig geworden, Hansen 
Zeleschnegk vor einiger Zeit verlieh. u. ibn dazu präsentirt habe (wornl 
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‚ihn Walthasar Matschidier Innhabee der Pfarre Radmannsdorf nicht 
bestät,, sondern einen andern auf dae lehen eo Im Jan Wittowetz ge- 
than einges.) den aber jetzt Sigmund Drechsier Pfarrer daselbst be- 
tät, Befehl Hansen dabei zu schützen, Stündisches Archiv in Lai- 
bach. 
8.1458. 21. April. Neustadt. Kais. Friedrich an die Aebtiesin von Göss 
. $Pierde als den Anschlag vom letzten Landtag zu Gratz ohne Ver- 
sichen dahin su senden, da dem Vernehmen nach Graf Laslo von 

' Sprinzenmarkt mit 1000 Pferden um Oedenburg liege, um das Land 
| assugreifen. Joanneum. 

». 1458, 23. April. Wien, Die Stadt Wien an Ersh. Albr. dass Bevoll- 
| mächtigte zu dem Wiener Landtag erscheinen werden weil es Kaiser 
 Friedr. auch will. Stadt-Archiv zu Wien. — Chmel Reg. Nr. 8586. 
n 1468, 24. April. Neustadt. Kaiser Friedr. bestät. dem Herz, Sigm. 

s. Privilegien, k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 3587. 

1458, 24. April. ex castro sci. Raphaelis. Nicol. Epus. Brix. Capitulo 
Beixin. „premisi dnum. Gebhardum ad castrum Vels ut mihi paret hos- 
picium et mecum sit, cmn G. Kreyer intendo si potero tractare quod 
astrum ad ecclesiam nram. redeat — Ego sub protectione dei et sci. Ra- 
phaelis post cras iter arripiam, intendo autem ad longius sex septima- 
ais abesse, nam speratur quod d. dux Sigmundus redeat statim post 
penthecostes ut mihi intimatum est.“ Innebr. G. Arch, 

. 1458, 35, April. Neustadt. K. Friedr. ertheilt dem Bisch. Georg von 
Trient die Regalien und Lehen s. Hochstifts. Bonelli notizie IIT, 257. 
„= Vghelli Italia sacra V. 686. 

1458, 8. Mai. Neustadt. Kaiser Friedr. an seinen Landschreiber in 
Bteyerm. Ulr. Eyapacher dass die Salsb. Münse erlaubt sey einzu- 
bringen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3594. 

1458. 3. Mai. Neustadt. Kaiser Friedr. bestät. alle Gerechtsame des 
Kl. Obernburg. Joauneum, 

1458. 4, Mai. Wien. Erzh. Albr. bestät. dem Dionys Heidelberger 
Secretär Herz. Sigm. 4nicht ine. von Herz. Sigm. ertheilte Briefe und 
gt seine Einwilligung dasu. 1. 1457. 5. Jan. o. Lehenbr. für den- 
sch, mit den Gütern weil, Tyewolt des Puhelmairs. 2, 1457. 4, Jun. 
Inashr, Dessgl, über den Hof zu Tyeutzens unter St Virich in der 
Aatrayer Pfarre, 3. 1457. 4. Juni, Innsbr. Leibgedingbrief für densel- 
ben über 6 Streichmass und 5 Knollen Salz. 4. 1457. 12. Dec, Feld- 
kirch. Befreyung von Wacht, Steuer, Rays ete, k. k. g. A. 

1458. 10. Mai. Wien. Erzh, Albrecht verzichtet auf die Vorlande zu 
Gunsten Herz. Sigm. k. k. g. A. — Chmel Mat. II. 152, 

1458. 10. Mai. Wien. Herz. Sigm. überlässt (mit Vorbehalt d. Ein- 
künfte) dem Erzh, Albr. sein Drittheil von Oesterr, k. k. g. A. — 
wz Friedr. IV. I. 279. 

1458. 10. Mai. Wien, Erzh, Albr. überlässt dem Hers. Sigmund die 
Bechft, Hohenborg; k. k. g. A. — Chmel Mat, IL 153. 
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49. 1458. 11. Mai. Wien. Herz. Sigmund seigt den öet. Ständen wi 
Untesthanen an, dass er sein Drittheil vom Lande Oest. dem EH. Alt. 
überlassen und fordert sie auf, ihm zu gehorsamen. k. k, p. 4. - 
Schreiber II. 459. — Kurz 1. 280. 

50. 1458. 11. Mai. Neustadt. Revers Konrad Ryeders (su Chmel By. 
Nr. 8590. 8591, die beide inserirt), k, k. g. A. 

51. 1458. 12. Mai. Wien. H, Sigmund gibt dem Ersh. Albr. das Ve- 
kaufsrecht der Gülten u. Renten, die er sich vorbehalten. k. k. g. A- 
Kurs K. Friedr. IV. I. 289. 

52. 1458. 12. Mai. Wien. Erzh, Albr. verspricht ihm dasselbe in Betref 
seines Drittheils von Oest. k. k. g. A. — Kurs K. Friedr. IV. L 28. 

58. 1458. 12. Mai. Neustadt, Revers von Erhart Haydinger, Wundırnt 
zu Chmel Reg. Nr. 3592, k. k. g. A. 

54. 1458. 18. Mai. Wien. Erzh. Albr. befiehlt den Ständen der dem H, 
Sigmund übergebenen Vorlande, demselben (Sigmund) die rückstinl 
Steuern zu entrichten, k. k g. A. — Chmel Reg. Nr. 3601. 

55. 1458, 18. Mai, Wien. Ersh. Albr. befiehlt den Insassen der Herrich, 
Hohenberg, dem llerz. Sigmund von Martini an gehorsam zu ey. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3602. 

56. 1458. 19, Mai. Wien. Ersh. Albr. befiehlt den Brüdern Jacob, Ji 
und Eberhard Truchsessen von Waldburg, dem Herz, Sigmund ni 
ihren Pfandschaften und Gülten gehorsam su seyn. k. k, g. A.- 
Chmel Reg. Nr. 8603. 

57. 1458, 8, Juni, Wien. Ersh, Albr. bestät. die Gerechtsame des Plır- 
vers zu Ruspach , Paul v, Wolfsberg, die Kön. Ladisl. ihm ertheilt, 
Pes Anecd. V. 877. 

58. 1458. 5 Juni. Wien. Kais. Friedr, beffehlt, dass alle Trierer Unter 
thanen, die sich durch Gerichte beschwert wühnen, sich an da 
Erzbischof von Trier ohne weitere Appellation zu wenden hibet. 
Hontheim 11, 433. — Günther IV. 535. — Lünig B. A. XIX. 256. 

59. 1458. 5. Juni, Wien. Kais. Friedr. befreit auf Bitten Erzbisch. Joh, 
die Trierer Unterthanen von dem westfäl. Gericht. Hontheim Il. £2. 

60. 1458, 94. Juni. Wien. Revers des Hans Kollientz. Gegenbriel a 

x Chmel Reg. Nr. 3612. k, k, g. A. | 

61. 1458. 26. Juni, Wien. Ersh Albr Schuldbrief über 2000 fl. rhein 
auf die Gebr. Oswald und Wilhelm Grafen von Tyerstein binna 
Jahresfrist zahlbar. k, k. g. A, 

62. 1458. 26. Juni. Wien. Friedr. Verl's Revers für K. Friedr. Geger 
brief sn Chmel Regesta Nr. 8618 , welche Urkunde inserirt is. 
k. k. g. A. 

68. 1458. 27. Juni. Wien, Kais. Friedr. erhebt die zwei dem Stift? 
St. Lambrecht gehörigen Dörfer St. Lambrecht und Aflens zu Mirk- 
teu, und ertheilt ihnen Markt- und Burgrecht. Joanueum, — Grise 

'" Gub. Arch. 

64. 1458. 2. Juli. Wien. H, Sigmund ertheilt s, Rathe, Rüdiger v. Star 
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hemberg , Vollmacht, dae ihm eugefallene Drittheil des Landes Oest. 
in s. Namen als Anwalt zu verwalten. k. k. g. A. 

65. 1458. 2. Joli. Wien. H. Sigmund weiset demselben dafür 800 Pf, 
Pfesn. Sold. nnd Jahrgeld vom Dat. des Briefes an, so lange er s, 
Antheil verwalten wird. k. k..g. A. 

66. 1158. 2. Juli, Wien. H. Sigm. Befehl an s. Pßeger und Amtlente, 
demselben su gehorchen. k. k. g. A —Gleichlaut. Befehle an s. Amt- 
leute, an die Städte und en s, Hubmeister Hans Mulfelder. ebendas, 

67. 1458. 3. Juli. o, O. Oswald Eytzingers Fehdebrief an Erzh. Albr. 
wegen Gefangennahme s. Br, Ulrich, Chmel Mat, II, 157. 

68. 1458. 3. Juli. o. O. Desgl. v. Steph. Eytsinger. Chmel Mat, II. 158. 

69. 1458. 10. Juli. Wien. H. Sigmund verbürgt sich für 6000 Duc,, die 
Erzh. Albr. von der Stadt Wien uusgeliehen. Pes Anecd. V. 387. in 
einem Vidim. des Abtes zu den Schotten von 1458. 

70. 1458. 10. Juli. Wien. H. Sigmund befiehlt s. Amtmenn zu Gmun- 
den, Wolfgang Winter, den Gewaitboten der Stadt Wien, die seinem 
Vetter Erzh. Albr 6000 hungar. Gulden binnen zwei Jahren zahlbar, 
zur Zahlung seiner Söldner geliehen, diese von seinem Drittheil an der 
Saline und der Mauth zu Linz binnen swei Jahren zu entrichten. 
k. k. g. A. 

71. 1458, 10, Juli, \Vien. Erzh. Albr. gelobt dem H. Sigmund, obige 
Summe von seinem Theile der Aemter und Mauthen Strudem und 
Wels wieder zu vergüten, deren tägliche Einnahme bis zur Tilgung 
er erhalten soll. k k. g. A. | 

72, 1458. 13. Juli. Wien. Erzh. Albr. Instruction für s. Münzmeister in 

. Linz. k, k. y. A. — Chmel Mat. II. 159. 

79. 1458. 13, Juli o, O. Revers des Hannsman Beyland von Wesel, den 
Ersh. Albr. zum Münzmeister ob der Enns ernannt (inser, die vor- 
stehende Bestallungsurkunde Erzh. Albr.) k. k. g. A. 

7%. 1458. 19. Juli. Liechtenstaig. Schiedspruch Petermanns von Renen, 
Freih. und Herrn sa Toggenburg , und Ritter Marquard Breisacher’s 
zwischen Herz, Eleonora, durch den Freih. Sigm. v. Brandis vertret., 
und Albrecht von Sax, Freiherrn von der Hohensax, wegen eines 
jährlichen Zinses von 80 Pfd, Pfennigen, die letzterer von der Steuer 
su Gamps angesprochen. k. k. g. A. 

75. 1458. 19. Juli Nenstadt. Kais. Friedr. bestellt den Burggr. Mich. v. 
Magdeburg Grafen zu Hardeck als Pfleger der Stadt und des Schlos- 
ses Bruck an der Leitha mit Beziehung aller Renten. k. k. g. A. — 
Chmel Reg. 3616. 

76, 1458. 20. Juli. Neustadt. Revers Gr. Michaele von Hardeck, in dem 
obige Urkunde inser. k. k. g. A. — Chmel Heg. 3618. 

77. 1458. 22, Juli. Wien, Vlrich Czeller, dem Erzh. Albr. für gelieh. 
1000 Gulden hungar, die Pflege zu der Freistatt mit der gewöhnl, 
Burghut auf 4 Jahre und mit 50 Pfd. Pfenn. der schwarzen Münze 
aus dem Schafferamt verschrieben, sobald eie ihm von den Herren 
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von Waleee ledig wird, gelebt obigen Bedingungen machzukemmeca, 
k. k. g. A. 

78. 1458. 25. Juli. Neustadt. Kais. Fried. erlaubt Balthasar Egkenperger, 
Bürger zu Graz, von jetzt bis künft. Sonntag Lätare daselbst Kresse 
sm schlagen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3617. 

79. 1458, 5. August. o. O. Revers Balthasar Egkenpergers zu obige 
Urkunde. k. k. g. A. — Chmel Reg Nr. 3617. 

80. 1458. 16. August. Innebruck. H. Sigmund verschreibt s. Gem. Ele. 
mere ven fchott)and auf ihre Lebenszeit die Grafschaft Kyburg, 
Rapperschwyl, Winterthur, Frauenfeld, Diessenbofen , Grüninga 
und alle andern Besitsungen im Thurgas, Bheinek, Altstetten, Rheis- 
thai, Hohensachs,, Starkenstein im St, Jobannerthal , Windegk, allen 
Besitz im Sanganserlande , Feldkirch , Montfort, Bregenzerwald, ılk 
Güter im Wallgau, Bludenz, Thal Montafon, Bregenz, und Freiburg 
im Oechtl. k. k. g. A. 

81. 1458, 17. August. Innsbruck. Herz. Eleonore, Gem. H. Sigm., de 
ihr die Grafschaft Kyburg, Rapperschwyl, Winterthur, Frauenfeld, 
Diessenhofen, Grüningen und den gansen Thurgau, Rheinck, Alt 
stetten, das Rheinthal , Hohensachs, Windek, alle Besitzungen in 
Sanganserlande , Feldkirch , Montfort, Bregenz, Dorrenbirn, Füssach, 
die ganse Herrschaft Feldkirch, Bludenz, Montafon, Freiburg m 
Oechtl. etc. auf ihre Lebenszeit verschrieben, gelobt, dass diese Be- 
sitzungen nach ihrem Tode dem Hause Oest. wieder ledig zufallen 
sollen. (eigenhändig unterzeichnet „Elienor.“) k. k. g. A, 

82. 1458. 17. August. Innebruck. Elienor, Herz, von Oesterr., beveil- 
mächtigt Johenn von Vinstingen, Marschall zu Lothringen, Joham 
von Capedenario, Preceptor des Hauses St. Anton zu Isenheim, Räthe 
des K. von Frankreich, und Wernher von Zymnern, H. Sigm. Rath, 
von obgen. Herrschaften u. Landen Eide u. Gelübde für die Herzogin 
aufzunehmen (eigenh. unterz. „Elienor“). k, k. g. A. 

88. 1458, 20. August, Rom, Pius Il. theilt dem Kaiser Friedr. seine Er- 
wählung mit. Senckenberg Sel. lur. et Hist. 1V. 408. 

84. 1558. 21, August. Neustadt. Kais. Friedr. Theilungs - Vertrag mit s. 
Br, Ersh. Albr. k. k. g. A. — Kurs K, Friedr. IV. 1. 288, 

85. 1458. 22, August. Wien, Erzh. Albr. verkündet s. neue Einigung mit 
s, Br, dem Kais. Friedr. k. k. g. A. — Chmel Reg, Nr. 8620. 

86. 1458. 24, Aug. Wien. Erzh. Albr. entbindet Wien u. die and, Städte 
im Lande unter der Enns des Eides, den sie ihm uw. H. Sigm. gelel- 
stet, und befiehlt dem Kaiser zu huldigen. Stadt. Archiv zu Wien. — 
Chmel Reg. Nr. 3621. 

87. 1458. 25, August. Wien. Erzhers, Albr. befiehlt seinem Pfleger. su 
Neuburg am Inn Joh, Maroltinger und allen seinen Amtleuten de 
selbst, dem Kaiser Gehorsam zu leisten. k. k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 8628. | 

88. 1458. 25. August. Neustadt. Hais. Fried. o. Ersh. Albr. erklären ihre 
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den $et. Landständen gegeb. Anlass-Briefe sur Vermittlung zwischen 
ihnen für ungültig. k. k. g. A. — Kurz K. Friedr. IV, 1. 287. 

89. 1458. 26. August. Wien. Ersh. Albr. quitt. s, Br. Kais. Friedr. den 
Empfang von 20000 Pfd. Pfenn. k, k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 8624. 

90. 1458, 29. August, Brixen. Abrede zwischen Card. Nicolaus von Bri- 
xen und H. Sigmund wegen des Kl. Sonnenburg, der Pfarre Thawr 

' eic, (zwei Noteln, eine von H. Sigmund besiegelt.) Der Conv. soll 
um Absol. bitten und die neue Ordensregel halten — die Stuberin von 
der Aebtissw. abstehen — eine neue gewühlt werden etc. wegen ob, Dat. 
siehe Schreiben der Stuberin an Card. Nicl. d. d. 1458. 8. October. 
Vellenberg. (auf der Rückseite steht: Actum in Bozano?). Innsbr, 
Gub, Arch, — Sinnacher VI. 467. 

91. 1458. 1. Septemb, Neustadt, Kais. Friedr, nimmt d, Erzh. Albr. von 
Neuem ais Rath auf mit 4000 Pfd, Pfenn, Jahrsold. k. k, g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 8625. 

93, 1458. 8. Septemb. Rom. Pius II. verkündet dem H. Sigmund seine 
Erwühlung zum Papste. k. k. g. A.— Chmel Mat. II. 160. 

93. 1458. 7. September. Neustadt. Kais. Friedr, belehnt seinen Hof-Vice- 
Kanzler Ulrich V elzli, und eventuell dessen Bruder Hainz Welsli mit 
Schloss und Herrschaft Achelm, nebst der Veste Liechtenstein und 
ihrer Zugehörung. k. Arch. zu Stuttgart. 

94. 1458. 21. September. Innsbruck. H. Sigmund bestät. dem Gottesh. 
Benediktbeuern den Freibrief seines Vaters Friedr. wegen Zoll ihrer 
Bauweine zu Mays und Ruffian. Innsbrucker Gub, Arch. 

95. 1458. 21. Septemb. Wien. Berthold von Kllerbachs Reverse, da ihn 
Ersh. Albr. zu s. Rath nnd Diener von künft, Ostern auf ein Jahr 
mit 20 reisigen Pferden, gegen einen Sold von 2000 hungar. Gulden 
aufgenommen. k, k. g. A. 

96, 1458. 28. September. o. O. Erzherz. Mechtild verordnet, dass die 
Herrschaft Hohenberg nach ihrem Absterben an die Carthäuser zum 
Gutenstein bei Urach kommen und sie solche so lange behalten sol- 
len, bis sie mit 2000 fl. wieder gelóst sey. k. Arch. zu Stuttgart. 

97. 1458. 29. Septemb. Wien. Erzh. Albr, gelobt dem Vergleich Kaiser 
Fried, mit Kón. Georg v, Böhmen nachzukommen, Lünig C, Germ. d, I. 
1470. — Sommer 8. R. Sil. 1. 1025. 

98. 1458, 2. Octob. Wien. Kais. Friedr. Vergleich mit König Georg von 
Böhmen. Chmel Mat. II, 161, 

$9. 1458. 8. Octob. Vellenberg. Verena Stuberin, vorm. Aebt. des Kl, 
Sunnenburg, an Card. Niclas, Bischof ven Brixen (‚Ale an Mantag 
nach S. Barthol tag nachstverg. zu Brichsen ein Abred beschehen ist 
swischen Nicl. und Sigm, wie sie und der Conv. ihn bitten sollen sie 

sn absolviren vom Bann — was sie mehrmal gethan‘) ersucht noch- 
mals darum „wann H. Sigm. mich nach lautt derselben Abred aue dem 
Closter pracht“—Der Card. schrieb eigenhänd, bei ,, mentitum est,'* dass 
sie öfters um Lossprechung gebeten, „non ponitor in articulo ds quo 
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loquitur quod ipsa per procuratorem debeat petere absolucionem, sei 
in hoc casu peniteneie per se ipsam quod nunqnam fecit Inashr. 
Gub. Arch. ‘ 

100. 1458. 5 Oct. Wien. Kais. Friedr. Reichs-Aufgebot die Stadt Do. 
nauwörth gegen Hers. Ludwig von Baiern su schützen. k, bir, 
R. A. — Gemeiner Ill. 2765. 

101. 1458.12. October. Wien. Kais. Friedr. übernimmt für Ersh. Albe und 
Herz. Sigmund eine Schuld von 6000 Gl, hung. binnen 2 Jahren da 
Bürgern von Wien zahibar. k. k. g. A. — Ubmel Reg. Nr, 3630, 

102. 1458. 13. October. Rom, Pius 1l. fordert alle christl. Mächte auf 
Bevollmüchtigte nach Mantua oder Udine zu senden, um wegen eine 
allgemeinen Türkenzugs su unterhandels. k, k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 8634. 

108. 1458. 13. October. Wien. Ersherz. Albr. bestät. dem Frauenkl. sem 
heil. Kreus za Tulln die Vrkunde K. Rud. wodurch dieser dem Kl, 
bewilligt 10 Fuder Wein auf der Donau hinauf und 2 Pfund Sals du 
grossen Pands die Donau herab mauthírei zu führen und die Urkunde 
Hers. Friedr. über die jährl. Gabe von 80 Fuder dürrem Salz jährl, 
an das Kl. k, k. g. A. 

104. 1458. 14, Oct. Wien. Ersh. Albr. überlässt s, Br. Kais, Friedr, 
Schloss und Stadt Bruck an der Leitha, die ihm zusteht, da er ur 
derweits dafür entschädigt. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3635, 

105. 1458. 18. October. Wien. Ershers. Albr. bestät, dem Kl. Maser- 
bsch das Salsdeputat von jührl, 1 Pfd, Fudersala und 80 Pfd. Píess. 
von dem Sieden za Hallstadt. k. k. geh, Arch. 

106. 1458. 19. October. Wien. Kais. Friedr. fordert die Stadt Donauwörth 
anf, an dem Reich treu zu bleiben und sich dem Hers. Ludwig vos 
Baieru nicht zu ergeben. k. bair. R. A. 

107. 1458. 21. October. Wien. Kais. Friedr. an die St. Regensburg ia 
der Donauwórther Sache Hälfe zu leisten und sich su hüten, k. bnir. 
R. A. — Gemeiner III. 275. 

108. 1458. 22. October. Rom. Pius II, ertheilt dem Hers. Sigm. u ı. 
Gemahl. Eleonore das Privilegium einen tragberen Altar zu haben, 
sich vor Tagesanbruch Messe lesen su lessen, selbst an interdieirten 
Orten, und sich einen Beichtvater zu wählen, der auch in reserrit- 
ten Fällen lossprechen könne. k. k. g. Arch, 

109, 1458. 23. Oct, Wien. Kais. Friedr. Entscheid, der Streitigk. zwisch. 
Ersbiech Sigm. von Salzburg und der Propstei Berchtesgaden. Lünig B. 
A. XVI. 1023. — Unparth Abh. vom Staat v. Salzb. 320, 

110. 1458. 25. October. Wien. Kais Fried. erkl. dass bei der Ansgl. 
mit Erzbisch. Sigm. v. Salzburg die abgetretenen vier Schlösser Am 
fels, Neumarkt bei Friesach, Löschenthal und Lavamünde salsbar- 
gische Lehen bleiben sollen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3637. 

111, 1458. 26. October. Rom. Nicol, Kard.-Disch. v. Brixen an Mich. Nets 
Propst sur heil. Jungfrau, er selle. Verena Stuberin öffentlich vem 
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Bann lossprechen. (,,facite venire ad écelesiam tempore eongregacionis 
populi multi et jaceat prostrata ante altere et legatis vos cum pres- 
biteris septem psalmos super eam cum letania ef. collectis et spargite 
eam aqua benedicta deinde facite eam «surgere et tacta cruce solem- 
pniter publice iurare amplius obedire ecclesie etc, et tunc auctoritate 
apostolica et nostra absoluatis eam a censuris ipsam cum baculo albo 
super ecapulis percutiendo — tot annis peniteat — quot annis insorduit 
in censuris.'*) Auf gleiche Weise soll er den Konvent in der lieb. Fr. 
Kirche zu. Brunekken absolviren, „Item si dominus dax dixerit de alia 
abbatissa etc. iuxta pacta, credo quod melius sit exspectare usque ad 
estatem quando venero ad dietam cum papa, vix poterit monasterium 
interim de spurcicijs et edificijs incastellacionis purgari et reconciliari, 
et aliquid pro victu mulierum colligi etc. in pactis eciam non ponitur 
tempus etc.'* (Eigenhändiges Schreiben Cusas.) Innsbr, Gub. Arch. 

119. 1458. 26. October. Wien. Kais. Fried, befreit die Ersbischöfe von 
Salzburg von der Verpflichtung in eigener Person vor den Land. 
schrannen in Steyerm. Kärnthen und Krain zu erscheinen, da sieihm 
vier Schlösser abgetreten. k, k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3689. 

413. 1458. 27. Oct. Wien. Kais. Friedr. verleiht dem Ersbisch. Sigmund 
von Salzburg ein Hals- und Blutgericht su Leibnitz, k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 3640, 

114. 1458. 27. October. Wien. Kais. Friedr, erneuert auf Bitten des Erz- 
bisch. Sigm. von Salzburg den Philippi und Jacobi Jahrmarkt zu 
Leibnitz. Joanneum, 

115. 1458, 28. October. Wien. Kais. Friedr. verkündet den salsb, Holden 
in s, Landen, bei der Ausgleichung mit dem Erzbisch. Sigm. von 
Salzburg versch. Freiheiten bewilligt su haben. k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 3641. 

116. 1458. 89. October. Wien. Kais. Friedr. Vertrag mit dem Erzb. Sigm. 
v. Salzburg wegen Salz- und Eisen- Einfuhr nach Kärnthen und der 
abgetretenen vier Schlösser. — k. k. g. A. — Kulpis 18. — Hansits 11. 
507, — Juvavia. 378. — Kärnthn. Zeitschrift, I. 122. 

117. 1458. 30. October. Wien. Kais. Friedr. Befehl den salzburg, Eisen- 
handelauf den gewóhnl, Strassen nicht zu hindern, k. k, g. 4, — Chmel 
Reg. Nr. 3646 

118. 1458. 30. October. Wien, Kais. Friedr. verkündet, dass die salzburg. 
Städte und Märkte sich durch Anwülde vertreten lassen können, k, k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr, 8647. 

119. 1458. 30. Oct. Wien. Kais, Friedr. macht sein Abkommen mit dem 
Erzb. v. Salzburg wegen Mauth und Niederlage zu Friesach bekannt. 
k. k. g. 4, — Chmel Reg. Nr, 8648, 

120. 1458. 3. November. o, O, Ulrich von Eytzing u. Andere versprechen 
deu drei Fürsten von Oest., nach dessen Freilassung, Rath, Hülfe u. 
Beistand. Kurz K. Friedr. IV. I. 214. — Chmel Mat. II. 163. 

121. 1458, 83. Nov. Wien. Kais. Friedr. verkündet dass er den salsburg. 
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Bürgerm zu Pettau dem Handel mit ihren Weinen gestattet. k. kg, 
A. — Chmel Reg. Nr. 8651. 

192. 1458. 4. Nov. Wien. Kais. Friedr. verkündet, dass er dem salzburg. 
Markt Leibnitz den Jahrınarkt am 1. Mai bestätigt, k. k, g. A, — Chmel 
Reg. Nr. 3652. 

198. 1458. 4. November. Wien. Kaie. Friedr. verkündet, dass er den nis, 
Unterthanen die Unverpfändbarkeit für andere bewilligt, k. k. g, A. 
— Chmel Reg. Nr. 8658. 

194. 1458. 7. Nov. Wien. Kais. Friedr. befiebit der St. Bruck a, d. Mur 
von Salzburger Kaufleuten nicht mehr Mauthgeld zu nehmen als von 
Inländern. k. k. g. A. — Chmel Mat, II, 16%. | 

195, 1458. 7. Nov. Wien. Kais, Friedr, verkündet, dem Erzbisch, vea - 
Salsburg erlaubt su haben, den Salspreis zu Hallein etwas zu erhöhen, 
k, k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3657. 

196. 1458. 8. November. Linz. Erzh. Albr. verleiht dem Thomas Alt 
den Mayerhof im Lichtentanner Ger., das dabei gelegene Gut Witweng 
uad den Zehent zu Weng in der Kessendorffer Pfarre. k, k. g. A. 


127. 1458. 11, November. Wien, Kais. Friedr. Befehl an s. Amtleute 
auf Ansuchen des Ersb. Sigm. von Salzburg, die surükgelass. Güter der 
in s. Landen sterbenden geistl. Personen nicht anzugreifen, oder ss 
vermindern, sondern den rechtmässigen Erben zu übergeben, k:k, 
g. A. 


128. 1458. 11. Nov, Freiburg 1, B, Hers. Sigm. bestät. die Gerechtsame 
der Stadt Freiburg im Breisgau. Schreiber 11, 461. 


129. 1458. 29. Nov. Rom. Nicol. Card. sci, Petri Magistro Michaeli de Netz, 
preposito b. M, V. Brixin. „Si priores literas omnes quas ad vos mi- 
simus scilicet commissionem per d. Laur. et instructionem de forma 
seruanda in absolucione recepistis, bene est, unc non dubito res iuste 
expedita est, nam nisi pariter prius ut habet commissio absolucio s0- 
lempnis quoad conuentum fuerit facta magis incommodi et scandali 
sequetur, ut bene intolligitis, et pariter exliteris domine administratricis 
que sit mens ducis et conuentus intellexi. Der Herz. habe eine Ab- 
tissin gewählt - quomodo putat laicum babere potestatem faciendi 
abbatissam, — Wenn das Kloster etwa noch nicht absolvirt omnino 
non faciatis nisi modo quo scripsi scilicet ipsis ad ecclesiam beate 
marie bruneckam venientibus et publice iurantibus parere manditis 
ecclesie et promittentibus obedienciam - - et obseruapnciam carte abba- 
tum — dixit mihi ernestus procurator dass er gar keinen Auftrag habe, 
um Absolution für das Kl. su bitten etc. (eigenhünd. Schreiben Cu- 
sas.) Innsbr. Gub. Arch. 


130. 1458. 25. November, Ratolfssell am Untersee. Hers. Sigm, nimmt 
das Stift Salmansweiler in s. Schuts n. gestattet ihm den Scbild ven 
Oest. su führen. Lünig Spic. eccl. III. 505, 


181. 1488. 28. November, Neustadt. K. Friedr. befiehlt die Güter der in 
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s.-banden sterbenden geistl. Persenen nieht anzugreifen sondern den 
rechtmässigen Erben zu überliefern k. k. g. A. 

43% 1458. 29. Nov. Neustadt. Kaiser Friedr. erlässt den salzb. Untertha- 

' nen in Steyerm. das rückständ. Marchfutter und lässt diese Abgabe 
nach Schätzung feststellen. k, k. g. A. — Chmel Mat. II. 161. 

188. 1458. 29. Nov. Ratolffezell Hers. Sigm, und Graf Ulrich von Wür- 

. temberg: für sich und als Vormund des Grafen Eberh. von Würtem- 

"berg vereinigen sich zu wechselseitiger Hülfe anf 2 Jahre. kgl. Arch. 
su Stuttgart. 

194. 1458. 1. Dec. Lins. Ersh, Albr. belehnt s. Rath Jörg Perkhaimer 

. "nd s. Erb. Söhne und Töchter dann Falis er keine Kinder hätte s. 
Br. Hans und dessen Sóhne u. Tóchter mit der Feste Wolfsegk am 
Hausruk, wie diess K. Ladisl. mit d. Lehenbr. d. d. Wien Mittw. nach 
Stephansteg Invention. 1455. gethan. Inser. im Lehenrevers der Gehr. 
Jorg und Hans der Perkchaimer d. d. Linz. 2. Dee. 1458. k. k. g. A. 

485. 1458. 9, December. Liuz. Lehenrevers der Gebrüder Jorg u, Hans 

' Perkchaimer. Inser, die Vrkde, Erzherz. Albr. d. d. Lins, 1. Dec. 1458. 

.^ k. k. g. A. 

136. 1458. 8. Dec, Linz. Erzh. Albr. von Oest. bel. die Gebr. Marx u. 

"Hans Treitelkofer mit einem Gut su Truebenperg, Zehenten su Pees- 
leinsperg, Gütern zu Entlarn, Poppenreit etc. k, k. g. A. 


487.-1458. 9. Dec. Judenburg. Kaiser Friedrich verlangt vom Kl. Göss 
. eine Kriegsateuer von 800 Gld. hung. Ducaten, auesutheilen auf des- 


selben Leute und Güter. k, k. g A. — Chmel Reg. Nr. 3669. 

198. 1458. 10. Dec. Ensisheim. Herz. Sigm. bestät. dem Rath und den 

: Bürgern des obern Stüdtchens zu Pfirt die von den Grafen v. Pfrt 

' and seinen Vorfahren erhaltenen Rechte, Freiheiten, Gnaden etc. 
Innsbr, G. A. 

189. 1458. 10. Dec. Ensisheim. Herz. Sigmund gibt dem Rath und den 
Bürgern des obern Städtchens Pfirt allen Ungelt nnd die jührl. Gült 
von des Bauweines wegen, die ihnen s. Amman erfolgen soll, um da- 
mit Stadtmauer, Thürme, Thöre und anderes nothige zur Wehr zuzu- 
richten bie auf Widerruf, worüber sie anch von Erzherz. Albr. Briefe 
haben. Innsbr. G, A. 

150. 1458, 11. Dec, Ensisheim. Herz. Sigm. bestüt, dem Schaffner und 
Rath zu Altkirchen ihre Gnaden und Freiheiten die sie von s. Vor- 
fahren erbalten, da sie durch eine ehrbare Bothschaft datum ange- 
sucht (als Sigm. alle Lehen und Freiheiten im Elsass und Sundgau 
von Neuem snr Bestät. berufen). Innsbr. G. Arch, 

141. 1458. 13. Dec. Ensisheim. Herz. Sigm. bestät, dem Schultheiss, Rath 
and den Bürgern su Tattenried die von s. Vorfahren ertheilten Frei- 
heiten etc. Innebr. G. A. 

142. 1458, 13. Dec. Ensisheim, Herz. Sigmund bewill. den Bürgern zu 
Tattenried nebet dem von K. Friedr. ihnen gegeb. Zoll daselbst, Be- 

-huís.der Erbauung eines Kaufhauses gen. Hall und der Mecskg da- 
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selbst und der jährl. Ausbesserung der Mauern und Gräben auch du 
Umgeld dazu einzunehmen bis auf Widerrufen. lansbr. ©. A. 

148. 1458. 18. December, Eneisheim, Herzog Sigmund gibt Hermm 
Stegreif das Platzmeisteramt in den Lendem, Städten und Ge. 
biethen Pfirt, Thann, Maesmiünster, Tattenried, Altkilch, Beffort, Ro. 
senfele und Landseer auf e. Lebtage. lunebr. G, A. > 

$44. 1458. 13. Dec, Linz Ersh. Albr. gibtdem Georg von Rorbach ein 
Schuldverschreibung auf Gmunden von 7000 Ducaten wegen Abtre- 
tung des Schlosses u. der Hschft. I.onsee. Hoheneck. III. 603. 

445. 1458. 14. Decemb. Ensisheim, Hers. Sigm. bestät. dem Schultheies, 
Rath und Bürgern der Stadt su Ensisheim ihre Freiheiten, Guaden, 
Rechte etc. Innsbr, G, A. 

146, 1458. 15. Dec. Ensisheim, Herz, Sigm. bestät. der Abtissin u. dem 
Frauenkl. zu Masmünster die von s. Vorfahren ertheiltem Freiheiten 
etc. Innsbr. G. A. 

147. 1458. 19. Dec. Ensisheim. Hers. Sigmund bestät. dem Bürgerm. 
Rath uad Bürgern der Stadt Villingen, die ihm jetzt geschworen u. 
Huldigung gethan, alle Rechte, Freiheiten und guten Gewohnheiten. 
Innsbr. G. A. 

448. 1458 19. Decemb. Ensisheim. llors. Sigm. Bündnies mit der Stai 
Strassburg. k. k. g. A. — Chmel Mat, ii. 166. 

149. 1458. 20, Decemb. Eneisheim. Herz. Sigmund bestät. seinem Rath 
Hans von Münsteral die von seinem Vater Herzog Friedrich gescheh. 
Belehn, wit der halben Burg zu Münsteral, Schoepfl. Als, dipl. 
M. 892, 

150. 145g. 20. Dec, Ensisheim. Herz. Sigm. bew. dem Vogt, Rath und 
Bürgern der Stadt zu Mesmünster auf jede Mass Veayler Weine die 
in der Stadt und im Amt ausgeschünkt werden einen Stebler sz 
schlagen und solches Darlegen davon zu thun, wie es in Erzh. Albr. 
früherem Gabbrief enthalten. Innsbr. G. A. 

151. 1458. 20. Dec. Ensisheim. Herzog Sigmund bestät. dem Zunftme- 
ster, den Sechsen und der Zunft des Weberhandwerke su Massmün- 
ster ihre Zunftfreiheiten, altes Herkommen und gute Gewohnheit die 
sie von s. Vorfahren gehabt. Innebr. G. A. 

152. 1458, 20. December. Ensisheim. Hersog Sigmund bestätigt seinem 
Schaffner, Rath und Bürgern der Stadt Thann die von s. Vorfahren 
erlangten Freiheiten, da sie durch ehrb, Bothschaft darum gebeihen. 
Iansbr. G. A. 

153. 1458. 21. December. Ensisheim Herz. Sigmand bestüt. dem Vogl, 
Rath und Bürgern der Stadt Massmünster alle Freiheitebriefe, Rechte 
ete. da sie durch eine ehrbare Bothschaft darum bitten lassen. Inat 
brucker G. A, 

454, 1458. 21. Decemb. Rom. Nicol, Card. sci. Petri Mgro. Mich. de Nets 
prepos. b. M. V. Brix. die Abtissin Barbara von Sonnenberg su be 
etütigen ,,quamuis non obligarer* — ,,scripsi dno. tridentino ut mitis 


CCLXXXIX. 


post sbsolucionem conuentus in sonenburg ad concordandum dnam. 
afram administratricem cum conuentu et quod in abbattiesam con- 
senciat et reponatur ad decanatum"*—,,Iotendebam in quadragesima ve- 
mire bruneckam sed per obedienciam constringor manere rome legatus 
et ero tamen deo volepte mantue in dieta. Innsbr. G. A. 

155. 1458. 27, December. Graz. Kaiser Friedrich bestätigt d. Ersbisch. 
Sigmund v. Salzburg 29 ins. Priv, Briefe s. Hochstiftes. Chmel Reg. 
Nr. 3620. 

156. 1458. o, D. Wien. Der Rath der Stadt Wien berichtet an den Kai- 
ser Friedr.über die wachsende Theuerung und deren Ursachen. Hor- 
mayr Gesch. v, Wien. V. 145. 

457. 1459. 18. Januar. o. O Hans-Ulrich Truchsess von Diessenhofen, 
sendet dem Herz. Sigmund s. lehenb. Bauhof etc. zu Vogelsang bei 
der Stadt Diessenhofen auf mit der Bitte letztere damit zu belehnen, 
k. k. g. A, | 

158. 1459. 18. Januar. Brawnegk. Affra Velsegkerin an Michael v. Naetz, 
Propst U. L. Fr. zu Brixen, wie sie ein Schreiben von Bisch, Georg 
v. Trient erhalten , worin er ihr rüth die Verwesung des Ki. Sonnen“ 
burg abzutreten, sie sey dazu willig dieselbe der von Herz, Sigmund 
erwählt. Frau Barbara absutreten, doch müsse sich Barb, nach Son. 
nenburg fügen, sonst könne sie nicht abstehen. „Wolt got fraw Bar- 
bara waer Jeczo auf Suneburg wan ich mich der Administracion in Ir 
gegenbürtikait geren wollt müssigen.* Innsbr. Gub, Arch. 

$59. 1459. 20. Januar, Linz, Erzh. Albr, bestät. der Stadt Passau ihre 
Rechte an den Mauthen zu Linz u. Ybs In einem Vidim. Abt Leon- 
harts von Varnpach d, d. 23. August 1479. k. k. g. A. 

4160. 1459. 21. Januar. Passau. Bischof Ulrich von Passau und sein Ka- 
pitel erneuern für Erzherzog Albrecht das alte Bündnise mit den 
österr, Fürsten, k. k. gy. A. — Pez C. D. Ep. III. 888. — Lünig C, 
Germ. dipl. II. 562. | 

161. 1459. 21. Januar, Linz. Erzh. Albrechts Gegenbrief dazu. Hund I, 
491. — Pes C. D. Ep. Ill. 383. — Lünig C. G. Dipl. Il. 562. 

162. 1459. 21. Januar o. O. Bisch. Ulr. von Passau belehnt Erzh. Albr, 
mit der Feste, Grafschaft u. Herrschaft su Schawnberg , Stauffen u. 
zum Newnhaus u. der Stadt Efferding. k, k. g. A. 

163. 1359. 21 Januar. Linz Erzh. Albr. best. dem Hochstift Passau dio 
von Kön. Ladisl. ertheilte Zollfreiheit. Hansiz I. 515. 

164. 1159. 23, Jan. Steyer. Die Stadt Steyer bittet Erzh. Albr. sie bej 
ihren freih, bleiben su lassen, vorzüglich dass Niemand ihre Lehen 

. beeteure. Preuenh. 112. 

165. 1459. 25. Januar. Interannis. Pius II. ladet Herz, Sigmund zu der 
nach Mantna bestimmten Fürstenvereammlung, um wegen Hilfe gegen 
die Türken zu berathen. k. k. g. A. 

166. 1459. 9. Februar. Lins. Erzh. Albr. bel. Hans im Nidernschachen 
ale Lehenteüger s. Hausfr. Anna, Tochter Andres im Schachen, mit 
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^ dem halben Hof, genannt ín dem Nidernechachen, in der Sechnea 
Pfarre gelegen, Lehen des Landes ob der Enns. k. k. g. A. 

167. 1459. 13, Februar. Schlose Toblin. Bischef Georg von Trient a 
Affra Veleegkerin, Verweserin des Kl. Sonnenburg, in Felge der darch 
Meister Johann Sulzpach, Dechant un, Chorh. su Trient, uw. Meiste 
Lorens Blumenaw zwischen dem Kl, Sennenburg u. Verena Stuberia 

. dann ihr getroff. Abrede der Administration des Kl. su entsagen uni 
wie vor Dechantin su bleiben, damit Frau Barbara Aebtissin werde. 
Innsbr, Gub. Arch. 

108. 1359. 13. Febr. Neustadt, Kais. Friedr. bestätigt ein von H. All, 
zwischen dem Kl, St. Lamprecht und dem Richter der Gesellschaft 
zu Eisenerz gemachtes Abkommen. Joanneum. 

169, 1459. 17. Febr. Uivár. Mehrere hung. Magnaten geloben dem von 
ihnen zum König von Hungarn erwählten Kalis. Friedr. mit Gut uni 
Blut beizustehen. k. k. g. A. — Kaprinai II. 249. —  Kovachid 
Vest. 348. 

$70. 1459. 18. Februar. Linz. Urfehde des Hans Lawtenslaher auf End 

: Albr. und Wolfgangen von Walsee, "Hofmeister und Hauptmenn e 
der Enns, u, s. Br. Reinprecht , wegen erlitten. Gefüángnies, aus dem 
er auf Fürbitten Veronicas von Walsee entiassen werden. k. k. g. 4, 

171. 1459. 20. Februar. Nenstadt. Kaiser Friedr. gibt dem Wiener Bir 
ger Seb. Ziegelhaueer das Wiener Stadtgericht für 200 Pd, Pfens. 
jährlich auf 2 Jahre in, Bestand. k. k. g. A. — Chwel Reg. Nr, 3658. 

.172. 1459. 21. Februar. Neustadt. Kais. Friedr. erklärt das Kl, St Las 
precht jederzeit für steuerfrei. Joanneum, 

178. 1459. 22. Februar, o. O. Schultheiss, Rath u. Gemeinde der Stedt 
Winterthur, denen Hers, Sigmund für 400 rhein, Gulden Korn sue 
schickt, geloben diesen Betrag su zahlen, „wenn sein gnad das at 
emberen vil.* k. k. g. A. 

174. 1459. 24. Febr, Linz. Erzh. Albr. gibt dem Georg. v. Borbach al 

: Schedloshaltung und so lange er Pfleger zu Wildenstein seyn wird, 
Gülten in der Gossach sum Genuse, Hoheneck IIl. 608. 

175. 1459. 25. Februar. Lins. Ersh. Albr. bestät. dem Karthäuser Kl. 
Agspach die von weil. H. Albr. ertheilten Gaaden, Gaben und Frei- 
heiten. (Vrkde nicht inserirt.) k. k. g. A. 

176. 1459. 6. März. Feldkirch. H. Sigmund bestät. der Stadt Waldshut 
Gnaden, Rechte und Privilegien, so sie von s. Vorfahren erhalten. 
Innsbrucker Gub. Arch. . 

177. 1459. 8. Mürs. Neustadt. Kais. Friedr. verzeiht dem Jan Witewecs 
und s. Helfern von Neuem den früheren Widerstand, Chmel Reg. 
Nr. 3679. 

178. 1459. 8. Märs. Linz, Erzh Albr. bestät. dem Richter, Rath u, den 
Bürgern zu Mauthhausen ihre Handfesten u. Vrkunden, nementi. die 
Vrkde. der Herz. Albr. u, Leup. d, d. Wien Samstag vor Oculi 1378. 
2) Herz. Albr. d, d. Wien Niclastag 1402. 3) Eine Vrkde, Herz. Wil- 
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helms d. d. Wien Montag nach Lütare 1306 (wörtl. inserirt), worin 
er der Stadt bew., dass sie alles Salz, so sie von s. Amtmanne zu 
Gmunden kaufen, verthun und verkaufen möge auf dem Land bie 
auf Widerruf, 4) K, Friedr. d. d. Pfinst. nach Pfingsttag 1445. 
k. k. g. A. | 

179. 1559. 8. März. o. O. Urfehde Meister Peters von Rotenburg am 
Nekar, der den Herz. Sigmund in der Alchimey betrogen, (,,Daz ich 
su H. Sigmunden komen pin sein genad Ettliche stuck vnd kunst in 
der Alchamey zu lernen als kupfer ze Silber vnd Silber zu gelt se 
mechen vnd darumb van seinen gnaden gelt ein genomen vnd ver- 
maint die kunst solt also an Ir selber gerecht sein, das mir aber 
vmbgegangen ist vnd geualt hat vnd hab sein gnad damit betrogen,'*) 
Innsbr. G, A. 

180. 1459. 15. Märs. Wien, Kaiser Frigdr. bewill. der Stadt Frankfurt 
die Storer des öffentlich. Friedens zu bestrafen. Lünig R A. XIIL 
632, 

181. 1459. 20, März. Siena. Pius II. an deu Kaiser warum er die Gesand- 
ten des Math. von Hungarn als königliche empfangen. Pray Ann. 
III. 231. 

i52. 1959. 22. Märs. Linz. Ershersog Albrecht belehnt Hans Edling 
seinen Rath mit einem halben Gut zu Morbach, Newnmarkter-Pfarre, 
Lehen des Landes ob der Enns, die sein Erbe. k. k. g. A. 

183. 1459. 25. März, Neustadt. K. Eleonore benachrichtigt die Städte 
Augsburg und Strasburg von der daselbst am h, guten Donnerstag 
(22. Mürs) erfolgten Geburt eines Sohnes, der am h. Ostertag in der 
Taufe den Namen Maximilianus erhalten, Heumann, Comment. de re 
dipl. Imperatric, 3514. — Kaprinai Hung, dipl, II. 278. 

184. 1459. 26. Mürz. Neustadt. K, Friedrich gestattet dem Konvent sm 
Rottenmann von dem Pfleger su Wolkenstein Bernhard Praun, Berg- 
werke su kaufen, und eignet ihm dieselben. Joanneum. 

185. 1459. 29. März. Neustadt. Kaiser Friedrich fordert die Stadt Wien 
auf, ihm, der wegen s. Wahl zum Könige von Hangarn dahin ziehen 
will, mit 300 Reitern und 500 Mann zu Fuss ine Feld zu folgen. k. k. 
g. À. — Chmel Reg. Nr. 3686. 

186. 1459. 2. April. Siena. Pius II. an K, Friedr. nicht nach der Krone 
Hungarns zu streben, die ihm einige Reichsbarone angebothen. Ka- 
prinai Hang. dipl, II. 288. — Méailath Gesch. von Ung. Ill. Anh. 12. 

187. 1459. 2. April. Neustadt, K. Friedr, eignet dem Konvent su Rot- 
tenmann jene 3 Theile des Eisenbergwerks an dem Berg zu Lieosen 
gen. der Sall, die er von Bernhard Praun Pfleger zu Wolkenstein ge- 
kauft. Innehr, G. A. 

188. 1459. 4. April, Linz. Erzherz, Albr. Schuldverschreibung auf Graf 
Oswalden von Tirstein über geliehene 1090 fl. die er auf Kreus Exal- 
tationstag zu Wien in Jacob des Aichelpergers Haus su zahlen ver- 

spricht, k. k. g. A. 
lil. 5 
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189. 1459. 4, April. Linz. Ersherseg Alber. beurkundet Falls er am chi 
gen Termin nicht zahlen würde, dass alles was derselbe gegen ihn 
unternehme, recht seyn solle, k. k. g. A. 

190. 1459. 7. April. Gemming, Bruder Sigm. Prior und der Konvent s 
Gammiog, denen K, Friedr. für ihre früher bezogene von dem Stt 
ter des Kl, Hers, Albr., ihnen gegebene jährl. 10 Mess Eisen oder 10 
Pfund Pfenu. von dem Eisengraben zn Lewben, 10 Pfund Pfenn, au 
der Maut zu Ybbs gegeben, verzichten auf erstere Gabe zu Lewben. 
k. k. g. A. 

91. 1459. 11. April. Siena. Pius II. am den Kaiser Friedr. wegen der 
Türken, ermahnt ihn den Kg. Mathias nicht su einem Vertrag mit 
ihnen anzutreiben, Raynald a. h. a. Nr, 15. — Müller III. Vorst. 
721. 

193.-1459. 12. April. Neustadt, Kaiser Friedr. trägt dem Erzb. v. Sılh- 
burg auf mit den Herzogen von Baiern wegen der neuen Münze st 
verhandeln. k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr, 8697. 

199. 1459. 18. April. Passau. Bisch. Ulr. von Passan u. das. Kap. x verbis 
den sich mit Herzog Sigmund, k. k. g. A. —'Ghmel Reg. Nr. 36%. 

194. 1459. 18. April. Siena. Pius 11. an den Kaiser Friedr. über deme 
Verhältnisse zu Kg. Mathias. Kaprinei II. 290. —  Mailath II. An 
hang 18. 

195. 1459, 1%. April. Innsbr. Herz. Sigm. Glaubbrief für Walthasar von 
Welsperg und Oswald Wolkenstain s. Rüthe und Dyonis Haidelber- 
ger Secretär, s, Abgeordnet. an Meister Michel von Netz Chorh. s 
Brixen. (Netz bemerkte am untern Rande „Ad istam credentiam mi- 
chi presentatam die 17. April. in villa Sunburg pretacti nuncy nom 
nauerunt michi dominam Barbarsın Schöndorferin in abbatissam mo- 
nasterij Sunburg confirmandam.**) Unnsbr G. A. 


196. 1459. 19. April. Linz. Erzn Albr. bel. Sigmund Hohenfelder mit 
verschied. Lehen des Landes ob der Enns, die a, Erbe, als Zehenten 
zn Smidhaim, Lehen der Herrschaft Atersee, zu Mesendorf Lehen v, 
Kamer v. s. w. k. k. g. A. | 

197. 1459. 24. April. Sterzingen. Bischof Georgs von Trient Entschei- 
dung in den Irrungen wegen Kl, Sonnenburg. 1. Herz. Sigm. soll dt- 
zu thun dass Affra Velsegkerin mit den Kl. Frauen zu Sonnenburg 
verrichtet werde. 2, Die Velsegkerin soll ihre Verwesung ,,dye Sy ven 
dem Rom, Stul gehabt, willig abtreten. 3. Der weltl. Lehen wegea 
die die Stuberin verlichen ehe sie in den Bann gekommen, dabei sell 

es bleiben und nicht nóthig seyn sie von der jetzigen Abt, su em 
pfangen. 4. Barbara Schondorfferin die als Abt. soll beatüt, werden 
soll dem Biach. Nicol, Gehoream schwören in allen geistl Dingen („A 
allen billichen Sachen, die geistlichkait untreffend‘‘) unbeschadet Herz. 
Sigmunds Rechten an der Vogtei des Klost. Innsbr, G. A. 


198. 1459. 26. April. Linz. Erzh, Albr. bestüt, dem Kl. Zwettel die von 


CCXUCIII 


well, Kg. Ladiel. ertheilte Zelfreiheit für das sum Klester geführte 
Salz. Linck Annal. II, 208. 

199. 1459. 26, April, Linz. Ershersz. Albr. bestät, dem Klost. Zwettl alle 
Briefe, Handfesten, namentl. die Vrkde. K. Ladiel. d. d. Wien Montag 
vor Kreuz-Exaltac. 1457, (nicht ins.) k. k. g. A. 

200. 1459. 29. April, Warasdin. Gfin. Kath. v. Cilly Gegenbrief wegen 
des vun Kaiser Friedr. ihr angewiesenen Leibgedings auf Schloss 
Gurkfeld mit 2000 Pfd. Pfenn. Reaten. k. k. 8. A. — Chmel Reg. 
Nr. 3702, 

201. 1459. 80. April. Florenz. Pius II. bestätigt d. Kaiser Friedrich 
alle von Papst Nicolaus dem V. ertheilten Privilegien. k, x. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 3708. 

202. 1459. 80. April. Florenz. Pius II. gestattet dem Kaiser Friedrich 
und der Kaiserin Eleon. sich einen Beichtvater zu wählen cum ple 
raria absolvendi facultate. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3704, 

208. 1459. 1. Mai, Florenz. Pius II. schreibt an Herzog Sigmund und 
beglaubigt bei ihm sein. Legaten Stephan aus Forli, k. k. g. A. — 
Chmel Mat. II. 169. 

204. 1459. 1. Mai. Iunsbr. Herz. Sigm. belehnt Jörg von Awr als den 
Eltern und s. Br. Heinr. mit den Lehen die weil. ihr Vater Jaceb v. 
Awr besessen als Haus Awr, Alpe Sprancz, Thurm in dem Stainach 
zu Algund, dem Haus zu Lawbers, dem Thurm Kazenstein und dem 
Haus Fragsperg. k. k. g. A 

10S. 1459. 9. Mai, Lins. Erzherzog Albrecht ersucht den Hers. Lodw. Ve 
Baiern um Geleit für sich ins Oberland und gegen Nürnberg. k. bair, 
Reichs-Archiv. 

06. 1459. 13, Mai. Ingolstadt, Herz. Ludwigs von Baiern Antwort an 
Ersh. Albr. mit Uebersendung des Geleits. k. bair. R. A. 

07. 1459. 16. Mai, Linz. Erzherz. Albr. bel. Hans Prewr auf der March 
mit einem Hof zu Rosenaw, der s, Erbe ist. k, k. g. A. 

O8. 1459. 18. Mai. o. O. Kaiser Friedrich befiehlt s. Rath und Haupt. 
mann zu Waidhofen an der Thays, Heinr, Strewn mit Albr. Neideg- 
ker von Meyres sich nach Zlabings su verfügen um die böhmischen 
Gesandten an den kaiserl. Hof zu geleiten. Archiv zu Riedeck. — 
Chmel Reg, Nr. 3705. 

09. 1459. 18, Mai. München. Herz. Albr. von Baiern an Herz. Sigm, 
wegen der Strasse durch Schongau. Lori Gesch. des Lechrains 11. 176. 

10 1459. 20. Mai. Linz. Ersh, Albr. Verordnung für s. Münsmeister, 
k. k, g. A. — Chmel Mat. II, 170. 

L1. 1459. 22, Mai, Wels. Erzh. Albr. verspricht sein. Hofm. und Haupt- 
mann ob der Enns Wolfgeng von Walsee, der eich für ihn um 1100 
Guild. hung. und 600 Pfund Pfenn. gegen das Klost. St. Florian bis 
künft, Weihnachten, ferner nebst Hartman von Treun um 1000 Pfd. 


Pfenu. gegen Ekart von Czelking und um 758 Gulden gegen Jörgen 
5* 
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Sulzer Bürger ven Augsburg verbürget, jederzeit losen und e- 
waigen Schaden zu vergüten. k. k. g. A. 

$12. 1459. 20, Mai. Neustadt. Kaiser Friedr. nimmt Heinr. Erlbach, ı 
Frau und Kinder in s. bes, Schuts. Gemeiner IIT. 502. 

919, 1459. 29, Mai. Burghausen. Ersh. Albr. Bündniss mit Hers. Lady, 
v. Baiern. k. k. g, A. — Chmel Mat. IL 171. 

915. 1459. 1, Juni. Mentua. Pius 1l. an K. Friedr. wie er, da er da 
Titel eines Königs von Hungarn angenommen, auch die Pflicht la 
dasselbe su schützen gegen die Türken, desshalb möge er baldigd 
seine Gesandten nach Mantua abordnen. Kaprinai Hung. dipl. II. 904. 
— Mailath III. Anh. 26, 

915. 1459. 1. Juni. Mantua, Pius II. übersendet dem Kaiser Friedr, ein 
geweihtes Schwert und den Hut. Raynald Ann, XIX. 27. — Kaprimi 
II. 806. — Leibnits Cod. J. Gent. 420. 

916. 1459. 3. Juni. o. O. Kaiser Friedrich vermittelt zwischen den bi 
mischen Gesandten und Georg von Eckarisau wegen des vom König 
v. Böhmen gefangen gehaltenen Etsel Vizthumb, k. k, g. A, — Chad 
Mat. 11. 173. 

917. 1459. 4. Juni, Wien. Kaiser Friedr, an den Rath zu Regensbug 
was er wegen der Reichehauptmannschaft und dem Reichspanier be 
fohlen. Gemeiner III. 293, 

948. 1459. 4. Juni. o. O, Kaiser Friedr, befiehlt den Städten Krems um 
Stein bis Montag nach Sonnwenden Leute nach Korneuburg gega 
den Ledwenko zu senden. Archiv zu Krems. — Chmel Reg. Nr. 9X0, 

219, 1459, 4. Juni. Konstanz. Herz, Sigm., den Agnes von Sulz Aebür 
sin zu Sekingen mit der Hechft, Lauffenburg Veste und beyde Sti 
auch Seking, Glaris u. a. bel, befiehlt als Kastvogt des Kl. «. Las 
vögten, Hauptleuten etc. das Kl. bei allen s. Rechten zu belassen t 
su schirmen, Innebr. G. A. — Tschudy II. 593, 

220. 1459. 9. Juni. Konstanz. Die Gesandten des Papstes, des Königs v. 
Frankreich, dann der Städte Basel und Konstanz und der Bischof ı, 
Konstanz vermitteln den Frieden zwischen Herz. Sigmund und da 
Eidgenossen, k. k. g. A. —  k. bair. Reichs-Archiv, — Chmel Mi 
II. 173. 

221. 1459. 11. Juni, Mantua. Pius 1I. an K. Friedr, dass er einige vom 
Legaten zu sendende Schiffe die Donau hinabfahren lasse, auch nici 
mehr wegen Verlegung des Congresses von Mantua dränge, Kaprint 
JI. 320. — Mailath lil, Anh. 38. 

222. 1459. 14, Juni. Wien. Kaiser Friedr. verleiht der Stadt Nürnbeg 
den Blutbann. Lünig R.«4. XIV, 122. 

923. 1459. 15. Juni. o O. Kg. Georg v. Böhmen verpflicht. sich dem Ki. 
Friedr, in allen Angelegenheiten vorzügl. den hungar. Hülfe su l- 
sten, k. k. g. A. — Chmel Mat. Il. 175. — Kurs K. Friedr. 1V.1.23 


224. 1459, 15, Juni. Ratolfszell am Untersee. Herz. Sigm. bestit. die 
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Verpfándung des Schultheissenamte, des Zo!le und des Dorfs Adel- 
hausen an die Stadt Freiburg im Breisgau. Schreiber II, 462. 

2%. 1459, 18. Juni. Wien. Kaiser Friedr, biethet die Städte Krems und 
Stain und die Wacheu gegen die hung. Räuber unter Hans Frodna- 
eher auf. Arch. zu Krems. — Chmel Reg. Nr. 3715. 

396. 1159. 19. Jani. Wien. Kaiser Friedrich bessert das Wappen der 
Grafen von St, Georgen und Pösing, erhebt sie zu ersten Magnaten 
und bewill. ihnen mit rothem Wache su siegeln, Kapriuai Hung. dipl. 
II 395. — Hanthaler Fast. II, II. 398. 

207. 1459. 32, Juni. Wien. Kaie. Friedr, überträgt dem Rath der Stadt 
Landsberg die Verhandlung in Sachen d. Bischöfe von Freising ge- 
gen das Klost. Benedictbeuren wegen Benützung des Kochelsees. k. 
bair. R. A. 

$33, 1159. 29. Juni. Ingolstadt, Herz. Ludw. von Baiern an Kais. Fried- 

. vich, dass er das Aufgebot gegen ihn aufhebe. Gemeiner III. 296, 

39. 1459. 5. Juli. Wien. K. Friedr. bestät. auf Ansuchen Jórgs v. Pu- 
ehaim dessen Leuten zu Raczk den auf Ureulatag von ihm als Varm. 
K. Laslos verliehenen Jahrmarkt, k. k. g. A. 

$90. 1559. 6. Juli. Mantua. Pius der II. mahnt den Kaiser Friedrich er- 
neut wegen der Gesandten, auch um die Klagen des Königs v. Hun- 

, n zu beantworten. Kaprinai IL. 337, — Mailath III. Anh. 44. 

hi. 1459, 9. Juli. Nürnberg. Bisch, Johann zu Eichstädt und Erzhersz. 

, Albr, werden zu Austrags - Richtern in Spänen des Erzb. Diether za 

| Mainz und Chf. Friedrich von der Pfals, sowie dos letztern u. Pfzgrf. 

. ladwig von Veldenz und Gf. Ulrichs von Württemberg mit einander 
bestellt. k, bair. R. A. — kgl. Archiv zu Stottgart. 

352. 1159. 1%. Juli. Wien. Kaiser Friedrich verspricht dem König Georg 

ven Böhmen ohne dessen Rath nichts zu unternehmen. k, k. g. 4. — 

. Chmel Mat. II. 176. 

. 1459 48. Juli. Brünn. K. George v. Böhmen Geleitebrief für den 

Kais. Friedr. nach Brünn. k. k. g. A. — Chmel Mat. II. 177. 

. 1459. 18. Juli. Brünn. Bestätig. der bohm. Stände. k. k, g. A. — 

Chmel Mat, II. 178. 

Y 1459. 18. Juli. Brünn. Bestätigung der mähr, Stände. k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 8727. 

. 1459. 18. Juli. Brünn. Geleitbrief der Stadt Brünn für K. Friedr, 

b. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3728, 

M7. 1459. 24. Juli. Mantua. Pies II. ermahnt Herz. Sigm. nsch Man- 

tua zu kommen, da Zendrew in Rascien von den Türken erobert wor- 
den, die Gefahr dringender werde und der Herz. jetst mit den Für- 

*ten und Städten Alamaniens Frieden gemacht habe. k. k. g. A. 

M8. 1459, 31. Juli. Brünn. Kais, Friedr. best. auf Bitten des Kgs. Georg 

alle Privil. der Kón. und des Kónigreichs Böhmen. k. k. g. A, — 

. Goldast de regno Boh. app. 330. 


89. 1459. 9. Aug. Brünn; Kaiser Friedr. Bündniss mit Kg. Georg von 
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Böhmen, k. k. g. A. — Goldast 167, — Lünig R, A. VI 67. - 
Kurs K. Friedr. IV. I. .288. 

240. 1459. 4, August, Brünn. Kaiser Friedrich nimmt Nicol. von Lo» 
kowics und dessen Gemahlin Sophie in die Gesellsch. der aragone, 
weissen Stole und des Greifen auf. Sommersberg I. 1018. — Lambe- 
cius Comm. ed Kollar II. 881. 

341. 1459. 5. Aug. Innsbr. Herz. Sigm. verkündet Graf Ulrich v. Wür 
temberg, welchem er in sein. Abwesen sein Land u. Leute zu Schm 
ben befohlen, dass er seinen Rath Graf Hugo von Montfort zum ge- 
meinen Hauptmaun der Lande gesetzt. k. Arch. su Stnitg. 

242. 1459, 5 August, Brünn. Kaiser Friedrich verspricht d. Kg. Georg 
von Böhmen am St. Jacobutag bei Breslau seine Macht für ihn ge 
gen König Mathias von Hungarn zu stellen. k. k. g. 4, —  Chmd 
Reg. Nr. 3733. 

243. 1459, 5. Aug. Brünn. Kaiser Friedrich verspricht dem Konig Georg 
von Böhmen für dessen Beistend zur Eroberung Hungarns die Hälfte 
der Einkünfte dieses Reichs durch drei Jahre. k. k. g. A. — Chmd 
Reg. Nr. 3738. 

9244, 1459. 5. August. Brünn. Kaiser Friedrich verspricht demselben md 
drei Jahren die hungarischen Salsgefille lebenslünglich oder sech- 
zigteusend Ducaten auf einmahl. k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 3731. 

245. 1459. 6, Aug. Brünn. K. Georg von Böhmen verspr. dem Kaiser 
Friedr. durch Gewalt oder Unterhandlungen zur Besitznahme Hang, 
hebülflich zu seyn, k. k. g. A. — Kurs K. Friedr, IV, I. 290, 

946, 1459. 6. Aug. Brünn. Derselbe gel, dems. die Verschreib. der 60000 Du- 
caten zurück zu geben nach deren Versicherung. k. k. g. A. — Kun 
K. Friedr. IV. I. 291. 

247, 1459. 8. Aug. Brünn, Kaiser Friedr. an die Stadt Breslau das.e 
dem Konig Georg von Böhmen die Reichslehen von Böhmen vetlie 
hen und sie ihn als ihren Herrn anerkennen sollen. Eschenloer |, 9 

248. 1459. 10. Aug. Innsbr. Herz. Sigm. bestät. dem Abt zu Rot die is- 
ser. Urkde. Graf Mainhards von Tirol d. d. Kufstein 3, Kal. Janus 
1275 wegen Zollbefreiang für 32 Saumlasten Wein. Innsbr. G. A. 

249. 1459. 10. Aug. Innsbr. Herz. Sigm, bestät. dem Abt zu Ebersberg 
die ins, Vrkde K. Heinr. d. d. Landshut Circumcisio dni. 1311 wegen 
Zollbefreiung für Wein. Innsbr. G, A, 

250. 1159. 12. Aug. Brünn. Kg. Georg von Böhmen vermittelt einen 
Waffenstillstand zwischen Kaiser Friedr. und Kg. Mathias, während 
welchem zu Ollmütz eine Verabredung getroffen werden soll. k. k. 
g. A. — Kaprinai ll. 341. — Pessina 703. 

251. 1459. 21. Aug. im Prenner. lerz. Sigm. an Meister Michael vos 
Nets, Chorherren su Brixen ; „Als nu die Verena der Abttey zu Sut - 
nenburg abgetretten vnd von dirabsoluirt ist, beschicht Ir noch Irrung - 
der Absolucion halben, dadurch Si an Irer geistlichen Ordnung gc | 

. hindert wirdt, alao daz Si vermaind Sie sull des ain Vrkund von dit | 
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‚haben daz Si ven solhen Pennen vnd Processen geabsoluirt sey“ — 
er möge dem gegenwärtigen Bothen des eine Urkunde geben. Innsbr. 
Gub. Arch, — Sinnacher VI. 474. 

252. 1459. 25. Aug. Krems. Kaie. Friedr. bestüt, die Privil, des Dorfes 
Rachsendorf (welches einen öst. Landesfürsten einst gerettet). Vidim. 
vou 1460. Persenbeuger Archiv. — Chinel Gesch. Forscher II. 
LXV. — Reil, Donauländchen 867. ' 

253. 1459. 25. Aug. Leipzig. Bündniss des Kurfürsten Friedr. v. Sach- 
sen und seiner Söhne Ernst und Albrecht, mit Erzh, Albrecht. k. k, 
g. A. — Chmel Mat. II. 179. 

254. 1459, 28. August. o. O, Erzh. Albr. bel. Oswald Wehinger, Bürger 
zu Wels mit s. Lehen, Zehenten zu Strashaim in der Alkofner Pfar- 
re etc. k. k. g. A. 

255. 1459. 29. Aug. Koldicz. Margareth geb. v, Oest. Herz. v. Sachsen 
verspricht von dem von ihrem Br, Erzh, Albr. erhaltenen Schuldbrief 
über 20000 fl. rheinisch vor s. Tode keinen Gebrauch zu machen- 
Stürbe sie vor ihm soll der Brief kraftlos seyn. k, k. g, A. 

256. 1459. 11. September, Wien. Kais. Friedr. an Bisch. Georg von 
Trient, wie er ihn nebst dem Bischof von Eichstädt als Gesandten 
zum Papste zu senden beschlossen, wo er zu Mantua nebst den be. 
reits vorausgeschickten Gesandten Johann Hinderbach‘ Propst zu 
Trient und Heinrich Senftleben Decan von Breslau des K, Räthen 
unterhandeln kann (secnndum mentem nostram jam antea dietie orato. 
vibus expositum et ab illis tibi patefaciendam.) Bonellinotizie III. 259, 

957. 1459. 11. Septemb. Wien, Kais. Friedr. gestattet s, Rath. A. Baumkir- 
cher Gespan zu Presburg, im Könfgreiche Hungarn Münze zu schla- 
gen bis auf Widerruf. Mailáth Gesch v. Ungarn III. 194. 

258. 1459, 13. September. Wien. Ulrich von Graveneck's Revers für 
Kais. Friedr. das von demselben ihm für selne Dienste verliehene 
Schloss Trautinannsdorf abzutreten, erhält er eines gleicher Ertrüg- 
nies in Ungarn. k. k, g. A, — Chmel Reg. Nr, 3746. 

259. 1159, 14, September, Wien. Kais. Friedr. erkl. daes die von Do- 
nauwörth an das Reich gehören und Heinrich von Pappenheim hul- 
digen sollen, k. bair. R. A. — Lori Gesch. d, Lechr. II. 174 d. d. 18. 

260. 1459, 21. September, Mantua. Pius II. Credenziale für den Erzb- 
Hieronymus von Creta und Magister Franz von Toleto s. Gesandten 
an H. Sigmund. k, k, gch. Arch. 

261. 1459, 21. Sept. Bruck an der Vecla. Erzh. Albr. veründ. Instruc- 
tion für seine Münzmeister. k. k. g, A. — Chmel Mat. II, 180. 

262. 1159. 27. September. Rotenburg. Erzherzogin Mechtild vergleicht 
den Abt zu Maulbronn nnd den Conversen Conrad Schrötter wegen 
des letztern Bestrafung mit einander. k. Arch. zu Stuttgart. 

263. 1159, 2. October . Mantaa. Pius Il. mahnt Herz. Sigmund wieder- 
belt sich nach Mantua zu begeben, um im Streite zwischen dem 
"Kardinalbischof- von Brixen und dem Hers, zu entscheiden (,, Venit ad 


CCXCVIII 
nes Magister Andreas Mack sellicitater et ex «o intelleximus propte- 


rea ipsam nobilitatem non venisse quia audiuilsset Cardinalem noa esse 
Mantuam ad nos uenturum, der Kardinal sey schon gekommen) k. k. 
geh. Arch. 

264. 1559. 3. October. Wien. Kalis. Friedr. bestimmt dasa die St. Hagen- 
au die Uebertreter ihrer Gerechtsame bei dem Hofgericht zu Rotweil 
belangen solle. Schoepfl. Als. dipl. 1I, 898. 

266. 1459. 7. Oct, Linz. Erzh. Albr. fernere Verordn, für s. Münzmei- 
ster. k. k. g, A. — Chmel Mat. II. 181. 

266, 1459, 9. October. Wien. Ortlieb Bischof von Chur, dem Kais, Friedr. 
das Bergwerksregale in allen Besitsungen s. Stiftes bestüt., verepr. 
dass diese weder dem K. noch den Rechten des Hauses Oesterr. Ein- 
trag F 1 6 k. k. g. A. 

267. 1459. 10. October. Wien. K, Friedr. best, dem Frauenkl. Predi- 
ger-Ordens. su Tulln die von s. Vorfahren K. Rud, den Herz, Albr. 
Wilhelm, K. Sigm, etc. ertheilten Briefe und Freiheiten. k. k. g. Arch. 

$68, 1459. 13, Oct. o. O. Beschau des Hallperges zu Hall im Innthal 
durch die Knappen des Salsberges auf Begehren des Salsmayers und 
anderer Amtlente des hersogl. Pfannhauses, k. k. geh. Arch, 

969. 1159. 23. Oct. Innsbruck. Herz, Sigm. bestüt. den Klosterfrauem su 
Fuldepp im Innthal die Schenkung K, lleinr. von,10 Fuder Salz aus 
dem Haller Sieden u. a. Innsbr. Gub, Arch, 

270. 1459. 26, Oct. Brixen. Probst Jacob, Decan Konrad und das Kapi- 
tel von Brixen bevollmächtigen Georg Golser uud Stephan Stainhern 
als Abgesandte an den Papst die Streitigkeiten des Kapitels u. Hers. 
Sigm. mit d. Kard. Bisch, v. Kusa beisulegen. bisch. Arch. zu Brixen. 


271. 1459. 27. Octeber. Venedig. Der Doge Pasqual Maripetro ertheilt 
dem Herz, Sigiund u, e. Gefolge einen Geleitsbrief sur Heise nach 
Mantua. k. k. geh. Arch. 


979. 1459, 10. November. Neustadt. Kais. Friedr. befiehlt die leer ste- 
henden Häuser in Gumpoldekirchen zu besetzen und die Brandstátten 
inner Jahresfrist zu bebauen, k. k. geh. Arch. 


$793. 1459. 11. November, Königsberg. Der Hochmeister des deutschen 
Ordens schildert dem Kaiser Friedr. u. d. Reichsfürsten die Hülflo- 
sigkeit seiner Lage. Voigt III. 514. — Voigt. Gesch. Marienb, 448. 


274. 1459. 19. Novemb, Mantaw, Herz. Sigm. eignet dem Bisch, Joh, 
von Basel u. s. Gottesh. den Dinghof neben der Pfarrkirche zu Lau- 
fen, den weil, Rud. von Ramstein zu Lehen gehabt und der durch s, 
Abgang ohne Lehenserben ledig geworden. Inser. in dem Reverse 
Bisch. Jobanns von Basel d. d. Basel, 15. März. 1460. — k. k. 
geh. Arch. 


275. 1459. 16. November. Stockerau. Anbringen der daselbst versammel- 


ten ost, Stände an Kais. Friede, Cod. Me. bibl, caes. Vind.á Jur. 157. 
— Chmel Mat. II. 184. 
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$70. 1459. 17. Nov. Neustadt, Hers, Friedr. Wappenbrief für Ulrich v, 
Graveneck, Lünig R. A. XXII. 220. 

2377. 1459. 28. Nov. Neustadt, Kais, Friedr. Urtheilespruch gegen den Gra- 
fen Joh. v. Görz zu Gunsten der Grafen von Schaumberg in Betreff 
einer Schuldforderung von 24000 fl. in Gold. k. k. g. A. — Senkenb. 
de jud. cam, 139, 

$78. 1459. 29. November. Mantoa. Pius II. bewill. dem Herz. Sigmund 
und s, Gemahl, Eleonore und ihrem gansen Gefolge in Mantua einen 
Beichtvater wählen zu können. k. k. geh. Arch. 

379. 1459. 2. Dec. Lins, Ersh. Albr. vereinigt sich mit König Georg v. 
Böhmen zu gegens. Beistaod und Rechtspflege ihrer Unterthanen, 
anf ihre Lebenszeit, k. k. g, A. — Damont C. D. Ill. I. 257, — Lü- 
nig C. G. D. I. 1486. 

280. 1459. 3. December, Neustadt. Kais. Friedr. bestimmt sur Ausglei- 
chung des Streits zwischen dem Stifte Berchtesgaden und der Stadt 
Hallein in Betreff des Schellenberger Salz-Ausgange, dass jeder Theil 
8 Schiedrichter benennen und Meister lHlartung von Kapell als kais. 
Obmann entscheiden soll. k, k. g. A. 

$81. 1459. 9. Dec. Spital. Johann Graf von Görs an den Abt von Ar- 
noldstein, falls er s. u. s. armen Leute Güter in der jetzigen Fehde 
des Grafen mit Kais. Friedr. sichern wolle, binnen zwei Taxen von 
Datum des Briefes zu ihm zu senden und Huldigung zu thon, sonst 
hätten sie sich den Schaden selbst zuzuschreiben. k, k. g. A. 

282. 1459. 10. December. Arnoldstein. Schreiben des Abtes Thomae v. 
Arnoeldstein an Graf Johann von Górz, wie sie dem róm. Kaie. Friedr. 
mit keinerley Pflicht zustehen, sondern dem Biechof von Bamberg 
u. s. Stift mit Gelübden und Huldigung verpflichtet, wesshalb er sie 
in seiner Fehde mit Kais. Friedr. nicht schädigen möge. k. k. g. 4. 

283. 1459. 11. December. Wien, Kais, Friedr. erstreckt dem Kurfürst 
Diether vog Maynz die Empfangname der Reichsiehen auf ein Jahr 
vom 18, Juni 1459 an. Gudenus IV. 343. 

284. 1459. 16. December. o. O. Konrad von Kreig, Wilhelm Schenk v, 
Osterwiz und 39 andere senden dem Grafen von Görz als Gegner K. 
Friedr. einen Fehdebrief. k. k. g. Arch. 

285. 1459, 20. December. Mantua. Pius II. an Herz. Sigm. bei den we- 
gen der Türken auf Invocavit su Nürnberg und auf Judica am kais. 
Hofe angesetzten Tagen zu erscheinen. ,k. k. g. A. — Pray Ann. 
II. 247. 

286. 1459. 20, December. Mantua. Pius II. bestät die vom Kais. veran- 
laeste Uebersiedinng der Chorherren aus der Burg zu Neustadt in U. 
L. F. Kirche daselbst und auch die Stiftung regulirter Augustiner 
Chorherrn. k, k. g. A. — Chmel Mat. 1I. 185. 

237. 1159. 21. December. o. O. Fehdebrief von Hans von Grüdenegk dem 
Jüngeren und 46 andern Dienern des Ritters Hans Vngnad an Gral 


j| 


CCC 


Johann von Görs, hii ihrem Herren v. Ungnad grossen Schaden m- 
gefügt. k. k. g. A 

288. 1459. 22. |Dec. Mantua. Piue IT, Indet den Kais. Friedr. zu den 
Congress in Mantaa ein. Heyn. a. h, a. Nr. 70, — Müller I. 
Vorst, 749. 

289. 1459. 23. December. Linz, Wolfgang von Walse oberst. Marschall 
in Oest., oberst. Truchsess in Steyer, Erzh. Albr. Hofmeister und 
Hauptmann ob der Enns tritt dem Erzh. Albr. zwei Krautgärten auf 
der Oden. enhalb sand Mertten Capellen vor dem Schloss za Linz ge- 
legen, ab. k. k. geh. Arch. 

290. 1459, 24. December. o. O. Fehdebrief von Leo Dietreichinger und 
89 andern Pers. Landleuten Kais. Friedr. an Graf Joh. v. Görs. k, 
k. geh, Arch. 

291. 1459. 27, December. Freiburg im Breisg. Herz, Sigm, Lehenreven 


für Bischof Johann von Basel, der ihn mit der Grafschaft Pfirt sammt 


Zugehör belehnt. k, k. g. A. 

292. 1459. 28. Decemb, Wien, Kais. Friedr. beurk. dass Jorg Hintprr- 
‚ger Pfleger zu Medling von den Renten, die er für ihn einnimmt, 
Hundert Pfund Pfenn. bezahlt, k. k. g. A. 

298. 1359. 28. December. Prag Kon. Georg's v. Böhmen Bündniss mit 
Erzh. Albr. auf Lebenszeit. k. k. g. A. — Kurz If. 211. — Dumont 
C. D. III. 1. 257, 

294, 1459, 29. December. Freib. im Breieg. Herz. Sigm. beurk. v, Joh. 
erwählt, und bestüt. Bischof zu Basel, die Gfschaft Pfirt, Burg, Stadt, 
Twing und Bann, Blochmunt, Lewenberg, Morsperg, Liebenstein, Alt- 
kilch, Amaczwilr, Spechbach, Hohnekg, Wyndegk, den Hof sa Senn- 
heim etc. zu Lehen empfangen zu heben. Innsbr. Gub. Arch. 

295. 1459. o. D. o. O, Kais. Fried. verleiht dem Jan Witowec, Ban in 
windischen Landen, das von den Cillyern geführte Wappen der ausge- 
storbenen v. Sternberg. Chmel Reg. Nr. 8778. e 

296. 1459. o. D, Linz. Heinrich Suéners Urfehde auf Erzh. Albr, ond 
Wolfgang von Walsee erzherzogl. Hofmeister und Hauptmann ob 
der Enns wegen erlitt. Gefüngniss. k. k. g. A 

. 297. 1459. o, D, Constans. Hers. Sigmund Episcopo Camecinensi das 
er das der Abtei Zwifslten entrissene Gut nicht länger ihr vorenthelk. 
Lünig Spic. eccl. III. 868, 

298. 1460. 2. Jan. Mantua. Pius II. Breve zu Gunsten Herzog Sign. 
k.k g. A. — Chmel Mat, II. 187. 

299, 1460, 5. Jan. Freib, im Breisg. Herz. Sigm. bestät. den von weil. 
Bisch. Johann von Brixen als Kanzler, Grf. Egen von Freiburg und 
Burkurd v. Vinstingen zu Tann am Freit. vor Agnes 1370 im Streite 
zwischen den Bürgern von Tann und den herzogl, Leuten zu Hohen 
raden gefällten Spruch in ihren Streitigkeiten auf Ansuchen der He- 
henradner. Innsbr. G. A. 

300, 1460. 6. Jan. St. Veit. Fehdebrief von Wolfgang Glacz Kais, Friedr. 
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Unterhofmarschall und 81 namenti, verzeichneten an die Gfen. Joh. 
und Leonh. von Gorz. k. k. g. A. 

901. 1460. 11. Jan, o. O. Fehdebrief von Wilhelm Perner und Lorens 
Pillnawer nebst 9 andern ihrer Diener als Diener Kais. Friedr. und s, 
obersten Hauptmann Graf Sigmund von St. Georgen und Pösing an 
die Grafen Hans und Leonhard Gebr. von Górz. k. k, g. A. e 

302. 1460. 11. Jan. Wien. Kaiser Friedr. au Herz. Wilhelm von Sach- 
sen wegen des Uaberfalls des Bisthums Eichstädt durch Pfalzgrafen 
Friedr. und Herz. Ludwig von Baiern. Müller III. Vorst. 620. 

803. 1460. 12. Jan. Mantua. Pius ll. bestellt Kaiser Friedr. als oberst, 
Feldhauptmann gegen die Türken. k. k. g. A. — Kaprinai II. 381, — 
Mailath III. Anh. 82. — Leibnitz C. '1. G. I, 421. — Cherubini Bull. 
magn. IX. 267, — Rayn, ad h.a. Nr. 20. 

804. 1460. 13. Januar. Linz. Erzhers, Albr. an Vlrich Vezinger seinen 
Pfleger zu der Klausen und alle Pfleger und Richter im Lande ob 
der Enns, das Kloster Spital am Piern bei seinen Freiheiten zu be- 
lassen und über desselben Leute und Güter nicht zu richten. k, k. 
g. A. 

S05. 1460, 13. Januar. Linz. Erzhers. Albr, an Vlrich Vezinger seinen 
Pfleger sn der Klausen, wie er dem Gottesh. Spital am Pirn bewilligt 
auf den Klostergründen Weiher zu errichten, auch sollen sie in den 
fliessenden Wassern in dem Geistental fischen. k. k. g. A, 

806. 1460. 15. Jan. Innsbr. Herz. Sigm. bel. Hane Keller Bürger v. Zü- 
rich mit dem Schloss Starkhenetain im St, Johannsthal mit Zugehör 
als einem erled, Lehen. Innsbr. G. A. 

307. 1460. 17. Jan. Krakan. Die Bevollmächtigten Erzherz. Albr. an den 
Hochmeister, dass der Kg. von Polen s. Bevollmächtigten auf dem vom 
Herz. anzusetzenden Tage werde erscheinen lassen. Voigt VIII. 588. 


308. 1460. 18. Jan. o. O. Herz, Sigm, gibt dem Abt Ludwig und Kon- 
vent des Kl. Salmansweiler die halbe Pfarrkirche mit Verleihung der Nut- 
zen, Gülten etc. zu Griessingen im Konstanzer Bistham, doch sollen 
sie dafür dem Herzog und s. Vordern einen Jahrtag halten. Innsbr. 
G. A. 


809. 1460. 18. Jan. Innsbr, Lehenrevers von Heinr. Keller Bürger zu 
Zürch, dem Herzog Sigm. das vermante Lehen des Schlosses Stark- 
chenstein in St. Johannserthal gegeben. k. k. g. A 


810. 1460. 18. Jan. Innsbr. Wolfgang Pichlinger von Hall, Herz. Sigm. 
Kammerschreiber stellt dem Herz, der ihm s, Drittheil an dem Vm- 
geld zu Burkersdorf und auf der Wien, den jetzt Oswald Plesser u. 
Peter Kutscher Hansgraf in Oest, verwesen, bis auf Widerruf gege- 
ben, einen Revers aus, dass so lange er diess Vmgeld geniesst er 
keinen Sold empfangen soll. (Mitsieg, Dionys Heidelberger Herz. Sign. 
Secretari,) k. k. g. A. 


811. 1460. 21. Jan. Wien. Kaiser Friedr. fordert Glarus und jedem Ort 
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der Eidgen. auf, den Reichstag wegen des Türkensugs zu beschicken, 
Tschudy Il. 594, | 

812. 1460. 25. Jan. Posernits. Verhandlungen zwisch. den Bevollm. des 
Kaisers Friedr. und Graf Johann von Görz. k. k, g. A. — Chmel Mat, 
II. 188. 

813. 1469. 93. Jan. Villach. Balthasar von Weisspriach Hauptm. und 
Sigmund Kreuzer Verweser der. Hauptmannschaft in Kärnthen an alle 
Unterthanen des von Görs oder s. Mutter Katharina, wie des Kai- 
sers. Hauptieute Graf Sigmund von Pösing nnd Jan Wittibies Frei- 
herr und Ban in windischen Landen ihnen empfohlen Gehorsam und 
Huldigung derselben aufzunehmen (doch - der bemeltn frawn v. Görs 
an Iren zynssen am Schaden.) Desshalb sollen sie nächsten Eritag 
früh zujFeistriz erscheinen. Thüten sie es nicht sollen sie durch Scht- 
den an Leib und Gut dazu genöthigt werden. k. k. g. A. — Chmd 
Reg. Nr. 3786, 

314. 1160. 1 Febr, Friesach. Die Diener u, Sölduer der Bürger v. Friesach, 
Altenhofen a. Huettenberg, auch derVrbarleute d. Amtes Altenhofes, 
die K. Friedr. und sein oberst, Hauptm, der Graf von Pösing als Land- 
leute und Inwohner Kürnthen's zur Hilfe gegen die Grafen Johanni, 
Leonhard von Görz aufgefordert, senden diesen einen Fehdehrief. (Ne 
mentl. angeführt am Ende der Vrkunde sind 12 Söldner von Friesach, 
8 von Altenhofen 4 v.Hüttenberg u. 33 v. Amt Althofen.) k. k. g. 4. 

915. 1460. 4. Fehr. Wien. Rüedger von Starhemberg, dem K. Friedrid 
aus dem Dorf Stetidorf auf dem Wogram gelegen einen Markt ge 
macht und Wochenmarkt am Montag, einen Jahrmarkt auf Sonntag 
nach Michaelateg verliehen, verspr. durch die nächsten 5 Jahre ke 
nen Zoll von allen dahin gebrachten Sachen su nehmen. k. k. g. 4. 

816. 1460. 5. Febr. Wien, K. Friedr. beurk. dass Jorg Hyntperger Pfe- 
ger zu Medling von den Renten des Ungelts daselbst 300 Pfd. Pfenn, 
bezahlt. k, k. g. A. 

817. 1460.10. Febr. Linz, Erzh, Albr. bestit. dem Dechant und Kapitel 
des Stifte zum Spital am Piern die von s. Vorfahren ertheilten Frei- 
heiten u. Rechte, k. k. g. A. — Chmel Mat. II. 289, 

318. 1460. 10. Febr. Innsbr. Ilerz. Sigm, gibt Hansen Gabellin e. Schaf- 
ner zu Pfirt für sein. treuen Dienste die Schaffnerei za Pfirt zu le 
benelünglicher Verwesung, so lange er diess im Stande. Innsbracker 
G. A. 

319. 1460, 14. Febr. St. Raphaelsburg. Bischof Nicolaus von Brixen t 
s. Domcapitel wie er vernommen dass zu Inusbr. der Herz von jenes 
die daselbst waren, erpresst habe, dass der zwischen ihnen errichtet 
Vertrag nicht gehalten werden solle, wodurch das Hochstift gun in 
seine Gewalt fallen würde; wie der Herzog bereits nach Sonnenburg 
8. Leute geschickt um es einzunehmen, wie vielleicht selbst Branek 
nicht sicher etc, Desshalb sey er nach Raphaelsburg gekommen tic 
Innsbr, G. A. — Sinnacher VI. 480. 
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890. 1460. 90. Febr. Kloster Raitenbuch, Der Kardinal Bessarion Níce- 
nus vulgariter nuncupatus Epus. Tuscol. und Legat in Deutschl, bew- 
der Gemahl. Herz, Sigm. Eleonore sich einen Beichtvater zu wählen 
und alle Klöster in den Landen ihres Gemahls mit einem Gefolge v. 
Frauen oder Jungfrauen besuchen zu können. k. k. g. A. 

891. 1460. 21. Febr. Siena. Pius Il. bestát. d. Kaiser Friedr. die Bullen 
s. Vorfahren Eugen IV. Nicolaus V, und Calixt III. in Betreff einiger 
Concessionen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 3788. 

829. 1460, 23, Februar. Linz. Urfehde des Hans Jeger von Landshut 
auf Erzh. Albr. wegen erlitt. Gefüngniss. k. k. g. A. 

923. 1460. 1. März. Siena. Pius II. ertheilt s. Legaten dem Bischof von 
Levant Vollmacht mit Herz. Sigm. su unterhandeln wegen einer mit 
dem Kardinal Niclas Bischof von Brixen zu treffenden Ueberein- 
kunft (an der Seite steht; Illud breve d, legat. Epus, Laut. in trac- 
tatibus coram Imperatore presentibus canonicis nomine Capituli non 
produxit.) Innsbr. G. A. | 

824. 1460. 2. Märs. Innsbr. Herz, Sigm, beurk. den Bürgern der Stadt 
Hall im Innthal 1900 rhein. fl. und 100 Ducaten schuldig zu seyn die 

“ sie ihm gelieh. und verpf. ihnen dafür s. jährl. Gülte genannt die 
Hawsperner in dem Pfannhause daselbst, ohne Abschlag der Nutsun- 
gen. Innsbr. G. A. 

895. 1460, 8. März. Wien. Ladwenko von Ruchenaw gelobt sich dem 
Spruche Kais.Friedr. über s. Forderangen an das Fürstenth. Oesterr. 
und dessen Bewohner zn unterwerfen, k. k. g. A. — Chmel Material. 
I1. 192. 

826. 1460. 5, März. Gunderstorf. Die zu Gunderstorf versammelten 6st. 
Landleute an Erzhers. Albr., bevollmächtigen Reinpr. v. Eberstorff, 
und Georg von Seiseneck bei ihm. Chwel Mat. II. 193. 


327. 1460. 10. März. Wien Gfin, Katharina von Cilly tritt dem Kaiser 


Friedr. ihre Ansprüche auf mehrere Herrschaften in Hungarn ab. k. k. 
g. A. — Chmel Mat. II. 192. 


328. 1460. 13. März. Linz. Wolfgang v.Walsee Erzh, Albr. Hofmeist. u. 
Hauptm. ob der Enns verspricht dem Erzherz. Albr. das Schloss zu 
Linz zwischen jetzt u. Mitterfasten abzutreten, wogeg. er zu den 600 
Pfund Pfenn. die ein jeder Hauptmann jährl. von der Mauth zu Linz 
bezieht noch jährl. 600 Pfund Pfenn, erhalten soll, überdiess soll ihm - 
der Erzh, die Pflege in der Freinstadt und das Hofhaus in der Stadt 
Linz belassen. k. k. g. A. | | 

829. 1460. 15. März Basel. Bisch. Johann von Basel, dem Herz. Sigm. 
laut der ins. Vrkde. d. d. Mantaw 12. Nov, 1459, den Dinghof neben 
der Pfarrkirche zu Laufen geeignet, gelobt demselben desshalb za 
dienen wie es einem Prälaten geziemt, Georg von Andlo Dompropet 
und das Kapitel daselbat geloben diess gleichfalls. k. k. g. A. 


930. 1460. 16. März. Wien. Waczlaw Hersog's von Ostrog Urfehde für 
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den Kaiser Friedr, der ihn aus der Gefangenschaft, entiassen, k. k. g. 
A. — Chmel Reg. Nr, 3792. 

891. 1460. 21. März. Wien. Kaiser Friedr. gibt dem Jan Wittowes Frei- 
herrn, die Stadt Lunz u. das Schloss ,,Prugk'* oberbalb gelegen. k. k 
g. A. — Chmel Reg. 3794, 

832. 1460. 21. März. Innsbr. Hers. Sigm. Bündniss mit Bischof Georg 
von Trient, den er als Vogt und Schirmer des Gotteshauses wider ı. 
Angreifer unterstützen will, wogegen der Bischof mit allen Festen 1 
Gottesh. Hülfe zusagt. Innsbr. G. A, 

833. 1460. 21. März. Innsbruck. Bischof Georg von Trient verpflichtet 
sich dem Herzog Sigmund in Allem behülflich zu seyn und die Fe. 
sten offen zu halten, x k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3795. 

83%. 1460, 21. März. o, O. Herz. Sigm. trifft mit s. Rath Bisch. Georg 
von Trient ein Uebereinkommen, dass ihm letsterer das Schloss Bisein, 
das aus Bernhard Gradners Händen in die des Bisch. gekomm. mit 
aller Zugehór zurückstellen soll, wofür der Bisch. das Schloss sa 
Stein unter Bisein behalten soll, und soll der Herz. dem Markabrun 
von Bisein s. lebenslüngl. darauf verschrieb. Provision ohne des Bi. 
schof Schaden ausrichten, Stirbt Markabrun soll das Gericht sam 
Galian und alle Nutzungen die der Bisch. jetst daselbst einnimmt dem 
Hers. und s. Erben ledig zufallen. Innebr. G. A, 

835. 1460. 21. März. o, O. Herzog Siginund gibt dem Bischof Georg 
von Trient alle seine Rechte auf das Schloss Nomy, doch soll der 
Bischof und sein Kapitel ilun mit Oeffnung desselben Beistand thu. 
Innsbrucker G. A. 

936. 1460, 21, Mürs, o. O. Herzog Sigm, willigt ein, dass Bisch, Georg 
von Trient welcher ihm früher das Schloss Thenn auf seine Lebtage 
verschrieben jetzt aber auf s. Ansuchen es nebst ihın auch s, Rathe 
Parsiual von Annenberg verschrieben, es wieder von dem letstern lö- 
sen könne, Innsbr. G. A. 

837. 1460. 22. März. Wien. Kaiser Friedrich verleiht dem Freih. Jan 
Wittowets die erled. Gfschft, in dem Seger nebst d. Itecht mit rothem 
Wachs zu siegeln. Chmel Heg. Nr. 8796. 

838. 1460. 23. Märs, Wien. Kaiser Friedr. an die zu Wuldersdorf ver- 
sammelten Landleute in Betreff ihrer Anmaesungen. Chmel Mat. 
ll, 197. 

839. 1460. 23. Märs. Linz. Erzh. Albr. Gnadenbrief für Wolfgang vos 
Walsee. k, k. g. A, — Chimel Mat, Il. 202, 

840. 1460. 23. März, Linz. Wolfgang v. Walsees Quittung für Erzhen. 
Albr. k, k. g. A. — Chmel Mat, 11. 208. 

341. 1160. 28, März. Wuldersdorf. Schreiben der daselbst versammelten 
0st. Stände an den Kaiser Friedr. Chmel Mat. Il. 201. 

842. 1460. 28. März. Siena. Pius ll. bevollmächtigt den Kardinal Bes 
sarion im Verein mit Kg. Geerg v. Böhmen Frieden zwischen dem 
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Kalis. Friedr, und König Math. von Hungarn su stiften, im Nothfall 
mit Anwendung geistl. Mittel. Kaprinai Il 406. 

943. 1460. 28, März. Innsbruck. Herz. Sigmund prüsentirt dem Bischof 
Ortlieb von Chur seinen Kaplan Johann Hundt zu der durch Resig- 
nation Johann Maders erled, Pfarre Rankwil. k. k. g. A ' 

344. 1460, 2. April. Wien, Kais, Friedr. an den Bisch. Joh, v. Frey- 
singen dass er auf Bitten der Herzoge Joh, u, Sigm. v. Baiern die 
Sache wegen des Kochelsees auf 6 Wochen und 3 Tage gesetzt und 
dass indessen ein Vergleich Statt haben möge. k. bair. Reichs-Arch. 

955, 1460. 2. April. Innsbruck. Herz. Sigm. willigt ein, dass Joachim v, 
Auttenried die ihm verpf. Feste Kronburg an Hansen von Werden- 
stein für 210 Mark Silber weiter verpfände. Innsbr. Gub. Arch. 

946. 1360. 4. April. Wien. Kais. Friedr. Gerichtsbrief im Streite Friedrich 
Reysachers gegen Leutold vonStubenberg, wegen eines Hauses in der 
Neustadt. Joanneum, 

847. 1460, 4. April. Siena, Pius II. an Herz. Sigmund dass er ihm su 
Gefallen auf dessen Ansuchen den vom Kardinal Bischof von Brixen 
gegen die Nonnen im Kl. Sunnenberg erhobenen Streit auf 3 Monate 
vom Datum der Vrkunde suspendirt habe, und sendet demselben zu- 
gleich eine Indulgenzurkunde, k. k. g. A. 

318. 1460. 12. April. Innsbruck. Herz. Sigm. Bündniss mit dem Herz. 
Ludw. Pfalzgraf bei Rhein. und Herz. in Baiern auf 5 Jahre zu 
wechsels. Schatz und Beistand, Innsbr. Gub, Arch. 

849.1460, 12, April. o, O. Kaspar v. Laubenberg, Hans v. Lanbenberg zum 
Stain, Leupold Spies, Hans von Freyberg von Astetn, Jörg von An- 
nenberg, und noch 30 andere sagen dem Bisch. Niclas von Brixen 
von ihres Herren Herz. Sigmunds wegen ab, den er von seinem vü* 

: terl. Erb dringen, ihn mit dem Interdiet belegt und jetzt billicher 
Sachen, die er ihm durch seine Bothschaft entbothen nicht benü- 
gen lassen will. Innsbr. Gub, Arch. — Sinnach, VI. 487, 

350, 1460, 12. April. o. O, Fehdebrief von Johst Alpelzhofer , Konrad 
Klamer, Wilhelm Paldauf, Jörg Aichorn, Lienhard Jóchel und noch 
18 andern von Hers. Sigm.. wegen an Bischof Nicolaus von Brixen. 

. ZInnsbr. Gub, Arch. — Sinnach. VI. 488. 

961. 1460. 18. April. Brawnegk. Nicolaus tit. aci. Petri ad Vincula Kar- 

dinal Bisch. zu Brixen (‚als sich nach solher Irrung vnd zwitrechten 

. S9 zwisch, vns an ainem vnd herz, Sigm. am and. erhebt haben dar- 

durch er webegt ist worden gen vnns vnd vnus. Gotsh. Br. offen Veint- 
schalt vad krieg fürzenemen das Im so verr komen ist das er sich vn- 

. derstanden hat vnns vnd vnser Gotshaus mit seinem volk zuuberczie- 

hen darunder aber durch vnnsCapitel vnd vnser Rete betaid, ist, das 

wir Im für diescheden so er der egen. sachen vnd krieg genomen das 

Schloss, Gericht und Amt zu Taufers, das ihmu.s. Gottesh. auf einen 

Widerkauf verschriben, lediglich ohne Geld wieder gegeben‘) stetit 

dieses zurück und lässt den Herz, jener 3000 rhein. Guld. ledig, die er 
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ihm geliehen und worüber er Bürgen hat, dazu gibt er ihm 10000 f. 
rhein,, (wovon jetzt 6000 baar bezahlt, für die übrigen 4000 ein Schald- 
brief von ihm und dem Kapitel ausgestellt) — der Kard, erfüllt alle 
diese in der Teidung festges, Punkte und verzichtet auf alle Rechte 
an Taufers. Besiegl, von Nicolaus und bewilligt und besiegelt vom 
Dompropet Dechant u. Kapitel zu Brixen. Innsbr. Gub, A. — Sinnach, 
VI. 489. 

852. 1460. 18. April. Brawnegk. Herz. Sigm. beurk, dass der Kardinal 
Bischof Niclas von Brixen ihm an der nach der gemachten Teidung 
schuldigen Summe von 10000 rhein. Gulden jetzt 4000 bereits bezahlt 
und quittirt ihn hierüber. Innsbr. Gub. Arch. 

853. 1460. 20. April. Brawnegk. Herz, Sigm. nimmt Gabriel Prakh von 
Enneberg, der in dem Krieg swischen dem Herz. und Kard. Niclas ak 
Anhänger des letzteren in des Hers. Ungnade gefallen, wieder su 
Gnaden auf und sichert ihm Leib und Gut in s. Landen. Inne. 
Gub. Arch, 

854. 1460. 28. April. auf dem Schloss Brawnegk. Kardinal Nicolm 
Bisch. v. Brixen an die Bürger zu Brixen, Brawnegk und Klaus 
wie er, in Folge der jetzt gemachten Teidung, sie dem Kapitel es 
antworte, dem sie hinfüro gehorsam seyn sollen nach Inhalt de 
Teidung. Innsbr. Gub. Arch. 

855. 1460. 21. April, Lins. Wolfgang von Walsee Ersh. Albr, Hefe. u 


Hauptm, ob der Enns beurk, dem Erzh. Albr. 82000 gute hungarischt — 
Gulden schuldig su seyn und verspr. bis Barthol. 1463 zu zahlen 


k. k, g. Arch. 





856. 1460. 24. April. Brawnegk. Vertrag Kard. Nicolaus Bisch. v. Br- 


xen mit Herz. Sigm. wegen Herstellung dee Friedens, Aufhebung des 
Interdicts auf dem Herz. und der Geietl, etc. (,,vnd als uil das anvu 
ist So widerruffen wir die mit dem gegenw. brief In was Stukes 
wir Sy auch selber yecz absoluieren oder den gotedienst erlauben me- 
gen,^) Das Domkapitel gibt s. Einwilligung und Gunst hiesu. lanet, 
Gub. Arch. 

357. 1460. 24. April. Brawnekg. Gegenbrief des Herz. Sigmund, kk 
geh. Arch. — Chmel Mat. II. 208. . 

858. 1360. 24. April. Brawnegk. Herz, Sigm. Vertrag mit Niclas Karl 
Bisch, von Brixen in ihren Streitigkeiten (,,dardurch wir webegt sein 
Iu offen veintschafft vnd krieg gen d, Card. u. s. Gottesh. sekomen, 
den aber beisulegen das Kapitel und andere ihre Freunde sich be- 
müht.'*) Der Kardinal babe betrachtet besunder nach dem von den 
Slossen Seben vnd Buchenstain Irm egen. Stift und Gatsh. zuegeh. 
vnns vnd den so vnns zuuersprechen stennde meniger sachen zw schadea 
vnd misuallen zuegetsogen seiu durch der vnd ander vreach willen 
wir su der vorgen. veintschafft vnd fürnemen webegt sein, — so htl 
sich der Kard, williklich begeben, für seia Kapitel Schloss ss 
Stadt Brawnegk und alle andern Städte und Schlösser des Gotich. 


CCCVU 


einzuantworten, welches Kapitel dieselben mit des Herz. Wiesen und 

Willen mit Hauptleuten und Pflegern besetzen und die Burghut und 

Sold von des Hlochstifts und nicht des Kapitels Gülten richten soll, 

— diese Festen sollen dem Herz. auf seine Kosten und Zehrung of- 

fen stehen — dafür soll es der Herz. schirmen und bei seinen Frei- 

heiten bleiben lassen, Innsbr. G. A. 

869. 1460. 24. Apr. Brawnegk. Gegenbrief des Dompropstes, Dechants und 
Kapitels. Innsbr. Gub, Arch, 

‚80, 1460. 24. April. Brawnekg. Herz. Sigm.an Kaspar Trauteun, Berch- 

| told von Wolkenstein, Jacob von Thun und andere so das Schloss 
Sehen von des Hersog wegen belagert haben, wie in Folge der mit 
dem Biech, Niclas v. Brixen gemachten Teidung das Schloss Seben 
und alle ahdern Brixner Städte und Schlösser dems, u. s. Kapitel wie- 
der eingeantwortet werden sollen. Vlrich Halbsleben und die so Se- 
bea inne haben, hätten sich auch verwilligt dasselbe abzutreten „Also 
das Sy an Irn leiben vnd gut gesichert werden** — Befehl sie zu si- 
chern und unbeschädiget von dannen ziehen zu lassen, doch sollen sie 
denen von Hlausen und den andern Gotteshaus- and hersogl. Leuten 
keinen Schaden zufügen. lnnsbr. Gub. Arch. 


961, 1460. 24. April. Brawnegk. Nicolaus Kard. Bisch. von Brixen, Dom- 
. propst, Dechant und Kapitel daselbst geloben dem Herz. Sigm. die 
. in Folge der gemachten Teidung schuldigen 4000 fl. rhein, über die 
, bereits bezahlte Summe, 2000 auf künftigen Martinstag und den Rest 
. ven 2000 auf Martini übers Jahr ohne Verzug zu bezahlen. Innsbr. 
. Gub. Arch. 

98, 1460, 24. April. Brawnekg. Herz. Sigm. „Als vor seiten zwischen 
hern Johanneen Bischouen ze Bricheen vnd seinem Capitel an ainem 
vad Verenen Stuberin die seit Abbtissin zu Sunenburg vnd Irm Con- 
ueat an andern tail durch die so wir darzu geschaffen vnd bed tail 
darzu gegeben haben, ain entschaidung aynung vnd auspruch besche- 
hen ist auf zehn Jar die nu vergangen sind, nach laut vnsers briefs 
beden tailen daruber gegeben des datum ist ze Botzen an sand Cle- 
mentem tag Anno etc. XLVII, also haben sich nun Kard, Bisch, Niclas 
von Brixen und sein Capitel und Barbara Schondorfferin yecz verwe- 
serin der Abtey Sunenburg und der Konvent verwilligt solche Ent- 
scheidung, Einigung und Ausspruch zu halten des egen, Cardinals 
lebteg — vnd wir maynen auch das dem also dieselb seit als des 
Cardinals lebteg nachgegangen vnd gehalten werde.“ Innsbr. G, A. 

M3. 1460. 24. April. Brawnegk. Herz, Sigm. („Als etlich Zeit her In 
dem Gotshans Sunenburg Irrungen gewesen die demselb. Gotsh. ze- 
schaden vnd vnfug komen sind'*) erklärt mit dem Kard. Bisch. Niclas 
ven Brixen einig geworden zu seyn „dass er in geistlichen sachen 
dasselb Gotshaus vnd was darzu gehört versehen vnd Regirung daruber 
als aim Bischof zugehort haben sol. Aber in weltlichen sachen snl- 
IN, 
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len wir vogt daruber vnd dem vor sein vnd das schirmen als ainen 
vogt zugehört angeuerde.* Innsbr. Gub. Arch. 

864, 1460. 25. April. Brawnegk. Kard. Nicolaus Bisch. v. Brixen beurk, 
seinem Kapitel, welches sich nebst ihm verschrieben, die in Folge der 
gemachten Teidung als Rest zu bezabl. Summe von 40600 rhein. fi 
dem Hers. Sigm. zu entrichten, dasselbe ohne allen Schaden von iie 
ser Schuld zu ledigen, sonst sollen sie den Betrag und allen Schaden 
von des Bisth. Zollen, Aemtern und Renten sich nehmen und befiehlt 
allen Rentmeistern, Zölluern und Amtleuten diesem nachzukomme 
Innsbr. Gub, Arch. 

865. 1460. 25. April. Brawnegk. Herz Sigm. bew. bis auf Widerruf dem 
Hans Rummer von Aufhofen für seine Dienste überall im Gericht 
Taufers Lorgat zu bobren, doch so dass es dem Holz,nicht merk- 
lich schade, was er so gewinnt soll er dem l'fleger zu Taufers zum 
Kauf anbiethen, will es dieser nicht, kann er es verkaufen wem e 
will, dafür soll er jährlich für einen Denar Pfeffer dem Pfleger ge 
ben. Innsbr. Gub. Arch, 

866. 1460. 28. April, Brawnegk. Jacob Dompropst, Dechant Konrad wi 
das Kapitel des Stiftes Brixen geloben dem lierz. Sigm., die Festen 
des Gotteshauses also zu besetzen dass der Herzog und das Land ge- 
sichert seyen. k. k. g. A. — Chmel Mat, II. 201, 

867. 1160. 28. April. Wien. Kais. Friedr. verleiht dem Niclas Teschle 
das Münzmeisteramt in Oest. nebst dem Gerichte bis auf Widerrl, 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3804. 

868. 1460 6. Mai. Botzen, Bisch, Georg's v. Trient Uebereinkunftnit 
Herz. Sigmund. k. k. g. A. — Chinel Mat. 11. 206. 

869. 1460, 6. Mai. Botzen. Gegenbrief Herz, Sigmunds für Bisch. Georg 
von Trient. k. k. y. A. 

970, 1460. 10. Mai, Prag. Kon. Georg von Böhmen und Pfalzgraf Lud- 
wig bei Rhein beurk. dass in der zwischen ihnen geschlossenen Erb- 
einigung und Bündniss Erzh. Albr. ausgenommen (das Bündniss wurde 
zu l'rag am 8. Mai 1160 geschlossen). k. k. g. A. 

871. 1460. 10. Mai. Wien. Kais. Friedrich bestät. alle Freiheiten und 
Gerechtsame des Klosters St, Lamprecht. Joanneum. 

872. 1460, vor 11. Mai. Botzen. Herz. Sigm. gibt Konraden Klammer seinem 
Pfleger zu Nandersperg, für seine treuen Dienste die Feste, Amt und 
Gericht Nanders in Leibgedingsweise zu verwesen und nichts davon 
zu entrichten. Innsbr. Gub, Arch. 

878. 1460. 11, Mai, Botzen, Herz. Sigm. gibt d, Bisch, Georg von Trient i 
Büchsen, deren 3 zu Trient und eine auf dem Stein unter Bisein lie- 
gen, die zur Zeit der Belagerung von Bisein dahingekommen. Innelr. 
Gub. Arch. 

974. 1460. 11. Mai. Botzen. Herz. Sigmund an die Leute zur Feste 
Thenn gehörig, dem Bisch. Georg von Trient wieder zu gehorm- 
men, da diese ihm auf seine Lebensseit verschrieben, dann auf gie 
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che Weise an Parziual von Annenberg gekommen, jetzt aber durch 
Teidung wieder an den Bisch. gefallen. Innsbr. Gub. Arch. 

875. 1560, 11. Mai, Botzen. Herz. Sigmund an Bisch. Georg von Trient 
das jetzt zu seinen Hánden abzutretende Schloss Bisein Balthasurn 
Liechtenstainer, dem es der Herz. zu verwesen bofohlen, einzuant- 
worten. Innsbr. G. A. 

976. 1460. 11. Mai. Botzen. Herz. Sigm. gelobt Jorgen Ganawitzer dem 
Kaplan des Bisch. Georg von Trient, der denselben zur Kirche Ty- 
sene befördern wollen, diese aber nach dem Wunsche des Herz. dem 
Wolfgang Neidlinger Chorherren zu Brixen verliehen, die nächster- 
ledigte herzogl, lehenb. Gottesgabe zu verleihen. Innebrucker Gub. 
Archiv. 

877. 1460. 19. Mai. Bolsano. Hersog Sigm. an Parzival von Annenberg 
8. Rath dem Bischof Georg von Trient die Feste Thenn nebst Ge- 
richt und aller Zugehor abzutreten, die früher dem Herzog auf seine 
Lebtage verschrieben, der sie aber wieder dem Parzival auf s. Leb- 
tage gegeben und über deren Abtretung jetzt mit dem Bisch. ver- 
handelt worden. Innsbr. G. A. 

378. 1460. 49. Mai. Macerata. Pius II. ladet Herz, Sigmund und dessen 
Anhänger und Theilnehmer an der Gefangennahme und Beschädigung 
des Kard. Nicolaus Bischof von Brixen durch öffentl. Anschlag an den 
Kirchenthüren zu Siena, Zürch und Roveredo bis 1. Aug. zur Ver- 
antwortung vor. Innsbr. G. A. — Sinnacher VI, 492. 

879. 1460. 21. Mai. St, Pölten. Erzh. Albr. best. dem Klost. Göttweih 
die von s. Br. Friedrich noch als romischen K, geschehene Bestät. der 
Urk. s. Vaters Herz. Ernst über die mauthfreie Verführung von ei- 
nigen Kufen baier. Salzes nach Korneuburg. Vidimus des Rropst. Kas- 
par von Herzogenburg d. d, Herzogenburg 2. Septemb. 1517. k k. 
g. A. 

ISO. 1460. 22. Mai. St, Pölten, Wolfgangs v. Walsee Versicherungbrief für 
Erzh. Albr. k. k. g. A. — Chmel Mat, II. 207. 

81. 1460. 25. Mai. Linz. Wolfgang von Walsee Erzh. Albrechts Hof- 
meister und Hauptmann ob der Enns verpf. dem Erzherzog Albrecht 
für 70000 Gld. hungar. und Ducaten s. Schloss Schadenstein saınmt 
Zugehor. k. k. g. A. 

32. 1460. 26. Mai, o. O. Hug von Hege sendet dem Hersog Sigm. zu 
Gunsten s. Tochtermannes Jacob von der Hohenlandenberg s. ósterr. 
Lehen auf, k. k. g. A. 

33. 1460. 1. Juni. Siena. Pins Il. erklärt die Schweizer aller gegen Herz. 
Sigm. eingegangener Friedensschlüsse für ledig. Raynald Anual. XIX. 
ad h. a. Nr. 33. — Lünig Spicil, eccl. VI. 439. 

34. 1460. 2. Juni. Innsbr. Herz, Sigm. bekennt Jacoben Trapp seinem 
Hofm. 1431 Duc. 488 rhein. Gl, und in Münze 94 Mark u. 8 Pfund 
Perner schuldig zu seyn, die er ihm geliehen, verweiset ihn damit 

6 * 


| 


auf den Zoll am Log und gelobt keine Verschreibung auf denschhen 
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sn machen bis Trapp gezahlt ist. Innsbr. G. A. 


385. 1460, 2. Juni. Innsbr. Herz. Sigm, Vergleich mit REeimprecht vom - 


Graben wegen Zahlung einer Summe mit der Ersherz, Albr. ihn al 


Hers. Sigm. gewiesen, der ihm sie schuldig su geben, dass er (Sigm) - 


zwischen jetzt und Georgstag mit s. Vetter Albr, unterhandeln welle 


diese Summen dem Graben zu zahlen, er selbst werde ihm die schul- 


digen Zinsen von 1425 rhein, Guld, bis auf Kreus-Exaltacio zahlen, 
Innsbr. G. A. 

886. 1460. 2. Juni. Wien. Graf Joh. im Seeger Revers für Kaiser Friei. 
rich der ihm gestattete in s. Schrott und Korn münzen zu lassen, 
k, k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8809, 


887. 1160. 8. Juni. Neustadt. Andre Pemkircher, Span zu Presshurg, u 


Virich v. Gravenegk Hauptwann u. Span zu Oedenburg, stellen dem 
K. Friedr. einen Revers aus wegen der ihnen verpf. Schlösser Rok- . 


nigk, Koppreinits etc. k. k. g. Arch. 


388. 1460. 8. Juni. Werasdin. Johaun Wittowetz stellt dem K. Friedr. 


einen Pfandrevers aus in Betreff der in s. Banschaft lieg. Schlösser, 
k. k. g. A. 

889. 1460. 8, Juni. Neustadt, Schreiben Kais. Friedr. an Kg. Georg * 
Böhmen wegen der österr, Landleute. Chmel Mat. II. 209. 

390, 1460. 9. Juni, Neustadt. Kais. Friedrich verleiht dem Martin Pr 
chemperger und s, Erb, das Tafernenrecht auf einem Hause zu Gon. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3811. 

391. 1460. 16. Juni. Wien. Raiser Friedr. verleiht dem Abt Gervig n 
Kempten die Regalien, mit d. Auftrag dem Card. Peter von Aug&. 
den Leheneid abzulegen. Haggenmüller I. 828. 

892. 1460. 19. Jun. Innsbr. Herz, Sigm. bestät. den Leuten aus Schnals 
eine Urk. s. Vaters weil. Herz, Friedr, u. eine weil. Markgf. Ladwig' 
von Brandenburg wegen einiger Weiden, die sie zu besuchen haben 
auf der Meran alebald die Weide angeht bis auf Geargstag allenthal- 
ben von der Passer an die Etsch und an das Kloster in Stainach u. 
gen. Algund bis an den Kuchelberg und hinab an Meran. Innsbruck, 
G. A. 

898, 1460. 19. Juni. Senis, Kardin. Nicolaus Bischof von Brixen an den 
Dompropst Dechant und andere „die sich nennent das Capitel" wie 

‚er erfahren dass sie sein. Pfleger vast dringen mit Verschreibungea 
auch duss dieselben ihnen schwören sollen ‚als werent Ir berren vn- 
sers Stifts und vergessen die als Domherren nnd Unterthanea ihm 
geschworn. Eide, Wohl wüssten sie dass diess wider Gott, Ehre un 
Recht, da er nicht abgesetzt worden, u, auf die von s Pflegern und 
Unterthanen geschwornen Eide nicht verzichtet „So ist auch das In 
den Artikeln d. Friedenschl nicht benannt, darumb wer solhs von 
ewch höret den wil beduncken Ir sullet ein Vrsach sein gewesen, dii 
wir also vberfallen worden vns also sevnderdrucken, das Ir ew vneets 
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Gotshauses herren machet. So nemet Ir ewch auch der gaystlichkait 
an vnd vitierent die penning nicht und schmehent die censuren, vnn- 
ser Rat vnd vnderweisung verachtet Ir.“ — ermahnt sie das alles ab- 
sustellen. Innsbr. G. A. 

894. 1460 20, Juni. Innsbr. Herz, Sigm. verpf, dem Schultheiss, Rath 
und Bürgern der Stadt Diessenhofen den Zoll auf dem Rhein und 
die Steuer daselbst, die sie von Werner von Zymern herzogi. Rath 
um 3210 rhein. Gulden an sich gelöst, um dies. Summe. Innebrocker 
G. A. 

395. 1460. 21. Juni. Innsbr. Herz. Eleonore, der Diessenhofen auf ihre 
Lebtage verschrieben, willigt £u ob. ein. Innsbr. G. A. 

896, 1460. 93 Juni. Wien. Kais. Friedr. Geleitbrief für 200 Personen der 
österreich. Stände. Chmel Mat. II, 214. 

897. 1460. 23. Juni. Innsbr. Herz. Sigmund eignet der Bruderschaft su 
Serntein eine zinslehenb. Hlofstatt zu Serntein im Dorf, die Hans v. 
Northeim gen, Sarteiner berzogl. Vnder-Secretary der Bruderschaft 
gegeben, die ein Haus darauf gebaut, und erlässt ihr den jährl, Zins 
von 18 Kreuser. Innshr. G. A, 

898. 1460. 25. Juni. Wien. Kais. Friedr. erklärt, dass die Gerichtskosten 
und Schäden des Bischofs v. Freising und des Propsts von Schleedorf 
in Betreff des Streite wegen des Kochelsees auf 800 fl. Rhein, taxirt 
wurden. k, bsir. R. A. 

399. 1460. 25, Juni. Wien, Kais, Friedr. befiehlt dem Abt v. Weihenste- 
phan die Kosten und Schäden aufzunehmen und einzusenden die d. 
Bischof von Freysing wider das Kl, Benedictbeuren beim kais. Kamer- 
gericht genommen. k, bair. R. A. 

400. 1460. 25. Juni. Innshr. Herzog Sigm. überträgt s. Fiecal Michael 
3örn das Gericht der Kessler in der Gfschft. Tirol zu verwesen bie 
auf Widerruf. (,, vnd was vns von den so in dasselb hantwerch ge- 
horn in vnnser kuchen vnd sust geuallen vnd gedient werden soll, 
soll er auch einbringen“). k. k. g. A. 

401. 1160. 27. Juni. Steir. Konrad von Hurrenheim, dem Wolfgang von 
Walsee Erzh. Albr. Hofmeist, und Hauptm. ob der Enns das Schloss 
Pernstein auf s. Lehbtage verschrieben, gelobt dass nach s. Tode falla 
er vor Wolfg. und s. mänal. Erben iit Tod abginge, es dem Erzh. 
Albr, wieder ledig zufallen solle. Mitsiegelt Vlrich Rochlinger Hub- 
meister ob der Enns. k. k, g. A. 

402. 1460. 1. Juli. Wien. Kais. Friedr. beurk. in der Sache zwischen 
Freising a. Benedictbeuern wegen des Kochelsees, dass nachdem der 
Anwalt des letztern Abts eine Weisung eines Landrechten erboten, zu 
geschehen habe was Rechtens sey. k. bair. R. A, 

403. 1460. 6. Juli, Gmunden. Eirzh. Albr. verpf, dem Andre Perleins- 
rewter s. Amtm. zu Gmunden s. (sem. Helena und ihren Erben für 
gelieh. 2000 hang. Gulden das Vinvzelt zu Gmunden ‚an abschleg 
der nucs.'* k. k. g. A. 
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404. 1460, 11. Juli. Senis. Nicolaus tit, ecl. Petri Cardinal. Epus. Brhin, 
Decano et Capitulo ecclie Brixin. ,,data fuit michi vna litera ai Si. 
gillandum cum essem in Bruuegka et in custodia armatorum 4. à 
eis In qna inter alia continetur quod ego supremem diligenciam facere 
deberem pro absolucione d ducis et satellitum etc. et ego sicat Sigil 
lari feci et nisi fuissem, dux cum Setellitibus fnisset die penthecoste 
solempniter anathemisatus publice in praesentia forte 60000 hominem 
sed quia ante adventum meum Senas in Macereto, vbi papa erat fuit 
monitorium decretum contra ducem Satelites et receptatores, nea 
potui illud monitorium iam decretum impedire sed persuasi S. D. 
N. et dnie. Cardinalibus vt per totam mensem Juny daretur termisu, 
post hoc obtinui vsque ad medium July deinde per totum mensen 
July et plus obtinere von valens, scripsi dno. doctori Laurentio que- 
medo prima dies lune mensis Augusti caset vltimus terminus ad de 
elarandum quod de hoc dnum. ducem auisaret et ego adhuc vt sempe 
ante consulerem sibi quod se ad manus pape daret etiam quoad re. 
sticucionem quod si nollet tunc ego non possem eum iuuare et vel- 
lem per hoc esse quitus de premissis promissis et qnia in recessu ipsius dri. 
Marschalcj et d. Lanrentij promisi rem sic tenere per dies 40 et no 
tenui solum per 40 sed 60et plus. ipsi miserunt michi nunctiem qu 
tenus obtinerem vsque ad fest, S. Bartol. eo tunc exirent Orator 
venturi ob hanc causam et facta diligentia papa respondit iam me. 
nitorium cum termino peremptorio publicatum nolle immutare. St- 
tim expediui missinum vt rediret et iterum scripsi consulendo sempe 
vt prius, vtinam hoc consilium fuisset acceptatum et quia termin 
monitory erit quarta Augusti, accusabitur contumatia nichil dicen 
tium et per aliquos paucos dies continuabitur processus et demam 
vt praesumitur a qoibus in die assumpcionis papa faciet vt volui 
facere in die penthecostes etc. audiui a papa etiam velle de now 
ponere interdictum per totam dioc. excepto dominio comitis Goricie, 
Innebr. G. A. 


405. 1460. 13. Juli. Innsbr. Herz, Sigm. der s, Protanotar Dionys Hei 
delberger die Feste Ombras nebst der Propstei daselbst auf s. Le 
tage in Pfleg- und Leibgedingweise gegeben, gibt demselben falls er 
nach des Herz. Tode von s. Gem. Eleonore oder s, Erben dieses Leib 
gedinge entsetst würde, den Asenpawm im Pfauuhsus zu Hall mit 
gleichviel Renten auf s. Lebtage. k, k. g. A. 


406 1160. 14. Juli. in domo Dorn, ciuis in Innsbr; Appellation Herzog 
Sigm. in s. Streit mit Kardinal Nicolaus Bischof von Brixen an de 
besser zu informirenden Papst. (Notariatsurkunde, Teetes Pilgrinus de 
Haydorff Miles, Walthasar Blumeneg Armiger, Albertus Mar, Petru 
Plangk presbiteri). Innsbr. G. A. — Sinnacher VI. 498. — Lünig C. 
G. D. II. 795 (mit falschen Datum) — Freher II. 171, 


407. 1460. 27. Juli, Linz, Erzh. Albr, gibt dem Nabuchodonosor Naon- 
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ekennrewter Schloss Sausenburg in Pflegweise, k. k. g, A. — Chmel 
Mat, Il. 211. 

408, 1460. 27. Juli. Lins. Revers desselben desshalb. k. k, g. A. — Chmel 
Mat, II. 211. 

409. 1460. 28. Juli, Linz, Vrfehde von Jorg Darhawer von Eger, Vlrich 
Piber v. Neunmarkt u. Kunz Prawser auf Erzh. Albr. und s. Hauptm. 
ob der Enns Wolfg. von Waleee wegen erlitt. Gefängn. k. k. g. A. — 
Chmel Mat. II, 216. 

410. 1460. 4. Aug. Senis. Missiua de mana Petri Ercklentz intimi secre- 
tary d. Cardinalis an N. N ,,Venerabile domine ac preceptor, hodie 
quia fuit terminus in monitorio positus, agitata est causa cum duce 
Sigism, in publico consistorio et pro eo comparuit doctor Laurentius 
com mendato quod difficulter tradidit et in publico cousistorio lectam 
fuit et nichil habuit aliud in illo mandato nisi ad insinuandum appel- 
lacionem a papa male informato ad ipsum melius inforınandum et quia 
non habuit mandatum ad se submittendum et petendum absolui, fuit 
per papam silentium indictum et decreta citacio ad audiendum die 
veneris proximo declaracionem in publico consistorio. Laur. doctor 
coram papa et Cardinalibus seminauit multa mendacia contea d, n. 
inter alia voluit defendere quod d. n, rev. coegit ducem ad defenden- 
dum sed nichil fecieset nisi via defensionis, hoc et alia falee dicta, d. 
n. egre ferens respondit sibi ad longum in presentia pape et Cardi- 
nalium et bene lauit sibi caput. Insuper quia ipse est causa istius er- 
roris in patria et sua induccione presbyteri prophanant, fecit dom, n. 
rev. causam contra ipsum conmitti et citatus est et arrestatus vt se 
defendat. Innsbruck. G. A. 


411. 146& 8, Aug. Siena. Pius II. belegt Herz. Sigm. wegen Gefangen- 
nahme etc. des Card. Nicolaus Bischofs von Brixen mit dem Bann 
C, ineffabilis summi prouidentia patris super gentes etc.^) Innsbr. G. 
Arch. — Freher 1I. 197. — Rayn. ad h. a. Nr. 34. — Bullar, magn, 
IX, 271. 


412. 1460, 8. Aug, Siens, Pius II. Bulle gegen Herz. Sigm. und dessen 
namentl. aufgezählte Anhänger, (,In apostolico trono divina dispo- 
sicione licet etc,^*) Innsbt. G.A. 


413. 1460. 11. August. Innsbruck. Herz. Sigm. bel. s. Rath Ulrich von 
Frewnteperg u. dessen Brud. Hans mit der halben Feste u. dem hal- 
ben Gericht Frewntspe:g, das ihnen Jorg von Vilanders verkauft und 
desshalb aufgesendet. Innsbr. G. A. 

414. 1460. 183, Aug. Innsbr, Herz, Sigm. ernenter Protest (v. Gregor v. 
Heimburg verfasst) in Sachen des Card. Bischof von Brixen an ein 
allg. Concil und an einen besser unterrichteten Papst. Inasbr. G. A. 

^ — Freher II. 203. 

415. 1460. 15. Aug. Senis. Pius Il. „da der Kard. Nicolaus Bischof von 
Brixen propter notorias ac uephandissimas, hostiles persecutiones cap- 
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tinstionem et bonerum rapimamı contre eum cuperioribus mensbu 
per Sigism, duc. spiritualium et temporalium administrationi ecclit, 
Brix. preesse non valeat et ipse Cardinalis ac ecclia. Brix. nre. et aplet, 
sedis subeint protectioni — administrationem ejus tam in spiritualibes 
quam in temporalibus ad nos per presentes aduocantes eandem nw. 
et sedis apl. dieposicioni ad beneplacitum reseruamus. Bei Strafe des 
Meineids und Verlustes aller Güter sollen alle Unterthanen binnen 
Monatsfrist d. d. der Urk. ihm und s, Commissarien Gehorsam leisten, 
Innsbr, G, A. 

416, 1460, 15, Aug. Senis. Pius II. überträgt dem Ersbischof Sigma | 
von Salsburg die einstweil. Verwesung obiger erled. Diocese. Imm 
brucker G. A. 

417, 1460. 17. Ang. Siena. Pius II. sendet dem Ersbisch. Sigmund vn 
Salzburg die gegen Herz. Sigm, gefällte Sentenz wegen s. am Kw 
Nicolaus von Brixen begangenen Frevels, mit der Aufforderang nıch 
Anweisung der darin aufgeführten heil. Canones za verfahren, inni, | 
G. A. 

418. 1460, 17. Aug. Senis, Derselbe an den Dogen v. Venedig mit.de 
Kundmachung des Bannee wider Herz, Sigm. Innsbr. G. A. | 

419. 1460. 19. Aug. Siena. Papst Pius IL erläutert die Gründe zu de | 
Banabulle gegen Herz. Sigm. k. k. g. A. — Chmel Mat. Il. 216. — - 
Freher II. 187 Fragment. 

430. 1460. 19, Aug. Siena. Papst Pius II, eröffnet d, Stsdt Kempten da 
Bannepruüch über Hers, Sigmund und beflehlt ihr allen Verkehr aii 
dems. und dessen Anhängern einzustellen. Haggenm. I. 830. Ä 

421. 1460, 21. Aug. Innsbr. Herz. Sigmund belehnt seinen Rath Jac | 
von Stauffen und s, Br. Trutpert und Martin mit den 8 Theilen der 
Stadt u. Feste su. Stauffen im Breisgau wie sie weil. ihr Vater Berch- 

. told von Hers. Friedr. zu Lehen gehabt. Innsbruck. G, A. | 
422, 1460. 21. Aug. Wien, Jan's von Teynits Pflegrevers an den Kalt 
Friedrich wegen des ihm gegeb, Schlosses Ort. k, k. g. A. —Cbnil 
. Reg. Nr. 3828, | 
423. 1460. 23. August. Wien, Der Kaiser befiehlt sein. Unterthanen a 
Oest. wohlgerüstet zu Sigmund von Puchhaim su stossen gegen die 
Feinde zu Trebensee und Gelesdorf. A, zu Riedegg. — Chmel Beg, 

Nr. 3824. | 

421. 1460. 23. Aug. Ulm, Derschwüb. Bund verlängert seine Verbindung 
mit Herz. Sigmund bis 24, April. 1468. k. k. g. A. — Chmel Ms, 

. 11. 222. 

425. 1460. 24. Aug. Weihenstephan. Abt Johann von Weihenstephan be 
richtet dem Kaiser Friedr. dass Bischof Johann von Freising und der 
Propst von Schleedorf im Streit mit Benedictbeuren 300 fl. rhein 
Gerichtskosten und Schaden genommen, k. bair. R. A. 

426. 1460. 27. Aug. Innsbruck. Herz, Sigm. beurk. dass er von Bischel 
Ortlieb von Chur das Schünkenamt zu Chur uud alles was er als Öl. 
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von Tirol vom Gotteshauss su Lehen hat, empfangen u. gelobt dass, 
sa schirmen. Vidim. Abt Leonhards voa St. Lucia bei Chur d. d, 1491. 
Jäger Eugadeiner-Krieg. 76 . 

497. 1460. 30. Aug. Edinburg. Kg. Jacob von Schottlaud schreibt dem 
Kg. Karl v. Frankr. zu Gunsten Herzog Sigm, k. k. g. A, — Chmel 
Mat. Il. 283, 

438, 1460. 4. Sept. Neustadt. Kaiserin Eleon. best. die von der Herzo- 
gin Johanna von Oest. Gem. Herz. Albr. gestift. ewige Messe in Hiet- 
sing. Pez Anecd. V. 392. 

429. 1460. 5, September. Innsbruck. Herz. Sigmunds Schreiben an Ers- 
bischof Sigm. von Salzburg in Betreff a. Streites mit Brixen, bischöfl. 
Archiv za Brixen. 

430. 1460, 17. September. Innsbr, Herz. Sigm. verpfündet Zoll, Steuer, 
Vogtei u. Schloss su Diessenhofen den Bürgern daeelbst für 6210 rhein. 
fl. Tschudy II. 601. 

431. 1460. 17. Sept. Innsbr. Herz. Sigm. bewill. dens, diese Pfandschaft 
weiter zu verpfünden. Tschudy 1I. 602, 

432. 1460. 20. Sept. o, O. Rapperswyl sagt dem Herz. Sigm, die Eide 
auf. Tschudy. 1I. 600. 

433. 1460. 20. September. o. O. Unterwalden sagt dems. gleichfalls ab. 
Tschudy II. 600. 

434. 1460. 22, September. 0.0, Luzern sagt dem H. Sigm, ab. Tschudy 
II. 601. 

#35. 1460. 3. October, o. O. Zug sagt dem Herzog Sigm. ab. Tschudy. 
II. 604. | 

486. 1460. 6. Oct. Landsberg. Die Hersoge Johann und Sigmund von 
Baiern entschuldigen sich bei Hers. Sigmund ihm gegen die Schwei- 
ser nicht beistehen zu können. k. k. g. A. — Chtael Reg, Nr. 3831. 

437. 1460. 11. Oct. Rom, Pius II. mahnt den Kais. Friedrich zu einem 
Zug gegen die Türken. Rayn. ad. h. a. Nr. 89. 

438. 1560, 12. Octob. Feldkirch. Herzog Sigmund an Freiherrn Peter- . 
maun von Raron, beklagt sich über die Absageu der Eidgenossen 
trotz des 50jähr. Friedens und des Abschieds zu Constans u, schlägt 
Schiedsrichter vor. Tschudy II. 604. 

459. 1460. 13. Octob. Wien. Kais. Friedr. befiehlt dem Grafen Johsnn 
im Seger die ehem. Górzische Feste Lunz von Salzburg zu Lehen 
zu nehmen. k. k g. A. — Chmel Reg. Nr. 3832. 

440, 1460. 2%. October. Wien. Kais. Friedr. bestat. die Freiheiten des 
Stiftes St. Pölten. k. k. geh. Arch, — Duellius Excerpta geneal. I. 3. 
Nr. 120. 

441. 1460, 27. October. Ciuitad. Symon Weln Domherr und Rent- 
meister zu Brixen an N, Hews, die Herren vom Kapitel hätten ihm 
geschrieben dem Herz. Sigm. 2000 Gl. rhein. erfolgen zu lassen ; er 
habe aber geantwortet wie Papst Pius den Kard, Nicolaus durch Vr- 
theil von Zahlung der ihm abgedrungenen Summe ledig gesagt, er 
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fordert ihn daher auf, Niemanden dieses Geld: za erfolgen, sondern 
mit dem Register und den Renten des Amtes Brixen solle er vor 
Martini den Rudolf su ihm schicken und Rechnung legen. Innsbr. 
Gub, Arch, on 

449. 1460. 31. Octobr. Ratolffezell. Herz, Sigm, belehnt den Gr, Eber- 
hard von Würtemb. mit den Vesten Gerhansen, Ruck und Blauen- 
stein, der Stadt Blaubeuren, dem Vogtrecht des Kl. daselbst und zu 
Asch. kön, Arch. zu Stuttgart. 

443. 1460. 2. November, Rom. Pius II. verkündet dass der Herz. Sigm, 
u, s. Anhünger wiederholt gegen die zu Mantoa getroffene Anordnung 
an ein allg. Concil appellirt haben, jeder Erzbischof, Patriarch , Bi- 
schof etc. sie ohne Weiters in den Bann thun könne (inserirt die 
Mantuaner Constitution d, d. XV. Kal, Febr. 1459.) Innsbr. G. A. — 
Lünig Cont Spic. eccl. 440. — Rayn. ad h, a. Nr. 85. 

441. 1460. 3. November. o. O. Hers. Sigm. u. Markgraf Carl von Ba- 
den treffen mit Genehmigung der Brüder des Markgrafen, eine vor- 


läufige Uebereinkunft, wornach der Markgraf, unter den darin gege- - 


benen nähern Bestimmungen, des Herzogs Rath seyn soll, k. Arch. 
zu Stuttgart. 

445. 1469. 5. November. Wien. Kais, Friedr. empfiehlt dem Abt und 
Convent zu St. Peter seinen Kaplan Peter Reinbolt von Ulm, Cano- 
nicus der M. Magd. Kirche zu Volkenmarkt zu einer belieb. Pfründe, 
k. bair. R. A. 

446. 1460. 10. November. Radolfszell am Untersee. Hers. Sigm. schlägt 
s. Kämmerer Kaspar von Laubenberg 2000 Gulden auf den Satz der 
Feste Hochenek. (1400 hatte er dem Hers. geliehen und 600 sell er 
daran verbauen.) k. k, geh. Arch. 

447. 1460. 17, November. Radolfszell am Untersee. Willebrief der Herz. 
Eleonore dezu. k. k. g. A. 

448. 1460. 22, November. Wien. Kais, Friedr. verleiht dem Konrad Holz- 
ler n. s. Familie die Feste Pekstall mit Landgericht, Vogtei und 
Kirchlehen. k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 3836. 


449. 1460. 25. November. Wien. Kais. Friedr. bestát. dem Lande Krain 
die inserirte Urkunde Ersh, Ernsts d. d, Laibach Phiucztag vor Os- 
wald 141% Landesfreiheiten enthaltend unter der goldenen Bulle und 
vermehrt sie. (eigenhündig unterzeichnet : Nos Frid, prelibatus prescrip- 
ta recognoscimus profiteamur (sic) etaprobamus.) Laib. ständ. Archir. 
— Lünig R A, VII. 198. — Chmel Reg. Nr. 3837. 

450. 1460, 29. Novemb. Wien. Kais. Friedr. befiehlt denzur Abtei Kemp- 
ten Gehörigen, dem Abt Gerwig gehorsam zu seyn. Haggenmüller 
I. 328. 


451. 1460. 1. December. Wien, Kais. Friedr. bewilligt dass Pfalzgraf 
Friedrich die Chur lebenslang führe. Kremer 36. 
452. 1460, 6. December. o, O.Kais, Friedr. bestät. die von Pius II. verfüg- 
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te Veränderung der Abtei Ellwangen in eine Propstei und alle ihre 
Freiheiten. Lünig R. A. XVIII. 127. 

453. 1460, 6. December. Wien. Kais. Friedr. an Churfürst Friedr. von 
Sachsen dass er auf seine Verwendung einwillige dass Pfalzgref Fried- 
rich lebenslang Kurfürst sey, Kremer Urkd, Nr. XVII. 

454. 1460. 7, December. Constanz. Die Bischófe von Constans und Ba- 
sel vermitteln einen Waffenstillstand bis Pfingsten zwisch, Herz. Sigm, 
u. den Eidgenossen. k, k. g. A. — kön. bair. R,,A, — Chmel Mat. 
11. 227. 

455. 1460. 8. Dec. Wien. Kais. Friedr, bestüt. der Abtei Kempten alle 
Freiheiten. Haggenm. I. 328. 

456. 1460. 8. December, Steyr. Erah. Albr. bestüt. die Gerechtsame der 
Stadt Steyr, Preuenh. 113. 

457. 1460, 9. December. Villingen. Herz. Sigm. bestät. die vom Erzh. 
Albr. der Universität zu Freiburg gemachten "Schenkungen. Riegger 
Opusc. 443. 

458. 1460, 15. December. Villingen am Schwarzwald, Herz. Sigm. gibt 
s, Einwill, zu der von s, Vetter Erzh. Albr. gemachten Verpfändung 
der Vogtei des Klösterleins gen Oetlsteten an Per von Rechberg v. 
Hohenrechberg. Innsbr. G. A. | 

459. 1460. 15. December. Villingen. Herz. Sigm. ertheilt bei dem jetsi- 
gen schwören Kriege mit den Eidgenossen s, Rathe Thüring von 
Hailwillr Vollmacht Getreide, Wein , Geld etc. aufzubringen und zu 
borgen wo er will, und gelobt alle Verschreibungen auszurichten und 
zu sahlen, die er desshalb ausstellen werde, ohne Schaden für ihn und 
seine Erben. k. k. geh, Arch. 

AGO. 1460. 28. December. Rom. Pius lI. erlaubt dem Kais. Friedr. die 
Klóster in Steierm, Kürnthen Krain und der wind. Mark untersuchen 
zu lassen. k, k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3846. 


461. 1460. 24. Decemb. Wien. Revers des Hans von Neidegk von Rena - 
für sich und Ruland, s, Bruder, wegen der von Kais. Friedr. ihnen 
verpfündeten Feste und Hschft. Gars mit dem Vmgelde. k. k, g. A. 

462. 1460. 25. December. Wien. Kais. Friedr. verpfändet aufs neue dem 
Hans Neidegker von Rena Schloss und Herrschaft Gars nebst dem 
Umgeld die er vormals weil. Hansen und Leupolten Neidegker von Re- 
na für 8700 Pfd. Pfenn. Landeswührung in Oest. und 2200 Gulden 
Hungar. und Dac. verpfändet. (Friedr. hatte sie von Hans lósen wol- 
Jen, der aber des Eizingers wegen die Losung verweigert, worauf 
der Kaiser ihn vor Gericht gefordert, sich aber mit ibm gütlich ver- 
tragen,) k. k. g. A. 

463. 1460. 28, December. Innsbruck. Bündnies des Markgrafen Albrecht 

" von Brandenburg mit Herz. Sigmund auf fünf Jahre vom Datum des 
Briefs an, k. k. g. A. 

464. 1460. 30. December. Neustadt. Kais. Friedr. überlässt dem And, Weiss- 
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priach die Münze in Kärnthen und Krain, bis auf Widerruf, x. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 3847. 

465. 1460. o. D. o. O. Pius II. dankt d. Kaiser für dessen Aufnahme des 
Card. Bessarion und empfiehlt ihm die Aufträge desselben, Kapriusi 
Hung. dipl. II. 423. 

466. 1460. o. D, o. O. Febdebrief von 57 meist. kroat, Edlen und SoM- 
nern als Dienern des Jan. Wittowetz Freyherren und Ban in windi- 
schen Landen an Graf Johanm von Gors. k. k. g. A, 

467. 1460. o. D, o. O. Pius 1I. dankt dem Kaiser für seine Verwendung 
wegen des Türkenzugs auf dem Reichstag su Neustadt. Müller Ill 
Vorst. 775. 

468. 1461. 11. Januar. Lins, Vrfehde von Steffan Hawczenperger von 
Griespsch auf Erzh. Albr. wegen erlitt. Gefüngniss. k. k. g. A. 

469, 1461, 12. Jan, o. O. Andreas Weisspriacher, kais, Rath, reversirt 
sich gegen Kais. Friedrich, der ihm das Schlagen der Münse in Kárn- 
then und Krain bie auf Widerruf überlassen. k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 8847. 

470. 1461, 21. Jan, Neustadt, Kaiser Friedr. an Kurf, Friedr. v. Sach- 
sen, er mahnt ihn und alle Reichsstände von der Zusammenkunft 
in Eger ab, Müller IV, Vorst. 4. 


471. 1461. 28. Jan, Rom, Pius II. citirt Herz. Sigm. und seine Anhin- 
ger wegen Hüresie etc. (,, Contra sathane aduerearij xpi. dni. et sales 
torie, nri. etc. Innsbr, Gub. Arch. — Freher II, 191. — Bullar mags, 
IX. 271, — Rayn. ad h. a. Nr. 11. 


472. 1461, 81. Januar, Linz. Vrfehde des Hans Drugsacz gesessen su 
Hall in der Hofmarch auf Ersh, Albr. und Wolfg. v. Walsee, wegen 
in der Frohnveste zu Lins erlittenem Gefüngnies, ‚von zicht vnerber 
sachen wegen, damit ich iren gnaden fürgeben vnd mit nicht gefun- 
den ist.“ k. k. geh. Arch. 


473. 1461, 81. Jan. Rome. Pius II. Heinrico Epo. Constantiensi, Tha- 
ricensibus et vniuereis eorum confederatis — vt ab omni cenmertio 
conuersacioue et participacione Sigismundi ducis et aliorum ab eo de- 
claratorum et suorum vobis adiacentium penitus abstineatis neque 
sal vinum neque merces alias a Sigismondo et alijs suis predictis ema- 
tis aut a vestris emi permittatis — so lange bis der Herzog und die 
Seinen gedemüthigt in den Schoss der Kirche zurückkehren. Innsbr, 
Gub, Arch. 

474. 1461, 8. Febr. Neustadt. Kais. Friedr. gestat. d. Licent, Leoah, Märk- 
lin Pfarrer bei St. Mang in Kempten eine Schule bei seiner Kirche 
zu halten und befiehlt der Stadt, den aufgestellten Verweser M. H, 
Argon v. Lindau anzunehmen , wenn er tauglich. Haggenm. I. 332. 

475. 1461. 9. Februar. o. O. Erzh. Albr. u. Graf Joh. v. Tengen verab- 
reden den Kauf und Verkauf von Nellenburg. Arch, zu Karlsruhe, 

476. 1461. 18. Februar. Eger. König Georg’s von Böhmen und Erzh. Al- 
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brechte ernenertes Bündniss, ohne Papst und Kaiser auszunehmen, 

k. k. g. A. — Kurs K. Friedr. IV. II. 218. 

477. 1461. 18. Febr. Eger. K, Georg verspr. deme. das ganze Erzher- 
zogthum Oest. unterwürfig su machen, k. k. g. A, — Kurz K. Friedr, 

. IV. II. 215. 

478. 1461. 20, Februar, Eger. Kon. Georg und Erzh. Albr. erklüren, dass 
letzterer bis Ostern den Herz. Sigmund in ihr Bündniss aufnehmen 
könne, k. k, g. A. — Kurz Kais. Friedr. IV, II. 220. 

479. 1461. 1. März. Nürnberg. Die Kurfürsten von Maynz, von d. Pfalz 
nnd von Brandenburg laden den Kaiser Friedr. ein auf dem Convent 
su Frankf, zu erscheinen. Müller IV. Vorst, 17. — Wencker appar. 379. 

480. 1461. 3. März. Schawnberg. Vrfehde v. Sigm. Mawtter zu Aschaeh auf 
Erzh, Albr, wegen erlittener Gefangenschaft. k. k. geh. Arch. _ 

àB4. 1461. 5, Märs. Gras. Kais. Friedr, überträgt die dem Wilhelm 
Baumkirchner und sein, Sohne Andre ertheilte Erlanbniss, auf ih- 
ren Gütern selbst die Gerichtsbarkeit ausüben zu dürfen, auch auf 
Andres Sóhne, Wilhelm und Georg. Joanneum. ] 

&82. 1461. 10. März. Graz. Johann Geyskra von Brandis Graf von Saros 
huldigt dem Kaiser Friedrich als erwählten Kg. von Hongarn. Pray 
Annal. IH. 262. 

483. 1461. 12. Märs, Gras. K. Friedr. ladet den Propst Bernhard und 
das Kapitel von Berchteegaden vor sich in der Streitsache mit der 
Stadt Hallein. k. k. g. A. 

484, 1461. 12. Märs. Linz. Ershers. Albr. Scbiedspruch im Streit des 
Kapitels vom Spital am Piern mit s. Pfleger zu Claus Ulrich Uzin- 
ger. 4. zu Riedegg. — Chmel Mat, II. 235. 

485. 1461, 16, März. Innsbruck. Herz. Sigm. appellirt in der Sache we- 
gen dem Bischof Nicolaus von Brixen wider das Verfahren des Pap- 
etes. k. k. g. A. — Goldast Mon. R. Imp. 11, 1580. — Chmel Reg. 
Nr. 3860, 

486. 1461. 20. März. Graz, Kaiser Friedr. befiehlt jedermann den Abt 
Gerwig zu Kempten in seinen Rechten zu schützen und dem Kar- 
dinal Peter v. Augsb. dessen Lehenseid anzunehmen. Haggenm. I, 330, 

487. 1461. 20. März. Innsbr. Herzog Sigmund verschreibt Sigm. und 
Ciprian Gebr. vom Niderntor und Jörg von Mortani, die zusammen um 
5000 rhein fl. von Vlrich und Dieweld Gebr, Söhnen weil. Sigmund 
von Slandersperg Schloss, Amt und Gericht Castelbel an sich gelost, 
die Pflege jedem Theil zur Hälfte etc, Innsbr. G. A, 

488. 1461. 22. März. Graz. Kaiser Friedr. ladet den Herz. Ludwig von 
Baiern zu sich nach Graz ein. Müller C. XIV. 67, 

489. 1461. 28. März. Gras. Ks. Friedr. an den Rath der Stadt Regens- 
burg, ersucht um geschickte Büchsenmeister von denen er jeden jührl. 
mit 40 Pfd. besolden will. Gemeiner Ill. 337. 

490, 1461.93. Mürz. Graz. Kais. Friedr. belehnt Eberhard Truchsess su 
Walpurg für sich s. Bruder Jórg und s. Vettern die Truchsessen mit 
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der Veste su Waltpurg, allen Forsten, die sie oder dieihren haben in 
Staufer Wald, der Eyche, dem Missüber und dem Raif zu Lindau, u. 


dem Wildbanne in dem im Lehenbriefe näher heschrieb. Bezirk. Vid. 


der Stadt Ravensburg. d. d. 1479. k. Arch. zu Stutttg. 


491. 1161. 23. März, Gras. K. Friedr. Gerichtsbrief im der Klage Lew | 


tolds von Stubenberg gegen Maisterl den Juden su Neustadt wegen 
eines Geldbriefes Ulrichs von Stubenberg. Joanneum. 
492. 1461. 27, März. Innsbr. Erzh. Albr. ertheilt der Stadt Kenzingen 


verschied, Privileg. In einer Bestát. Vrkd. Ks. Friedr, Ill. v. 5. Dec | 


1470. k, k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 6114. 


493. 1461. 80. März. Innsbr. Erzherz, Albr. Bündniss mit Herz. Sigm, | 


k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 8861. 

494. 1461. 1. April. Rom. Schreiben des Kardinal - Bischofs Nicolaus v, 
Brixen an sein Kapitel, über die Citation desselb. vor den heil. Stuhl 
etc. Bonelli notizie III. 264. 

495. 1461. 1. April. Innsbr, Erzhers, Albr, Testament zu Gunsten H, 
Sigmund (eigenhünd, unterschrieben ,,nos Albertus Archidux Per m- 
num propriam,‘“) k, k. g. A, — Kurz K. Friedr. IV. IE 220. 

496. 1461. 2. April. Rom, Allgem, Bannbulle Pius II. worin auch’Her:, 
Sigm, und Gregor von Heimburg vorkommen. (lecta die Jovis saneti) 
(„‚Excomunicamus et anathemizamus ex parte dei omnipotentis etc.) 
Innsbr. G. A. 

497. 1161. 4. April Ofen. König Mathias von Hangarn Bündniss mit 
Erzh, Albr. k. k. g. Arch. — Pray Anm. III. 262. — Chmel Reg. 
Nr, 3863. 

498. 1461. 6, April. Gras. Kaiser Friedrich mahnt die Stadt Speyer ıb 
den Tag zu Frankfurt nicht zu beschicken, Kremer 216. 

499. 1461. 6. April, Graz. Kaiser Friedr. verbietet der Stadt Frankfurt 
die Kurfürsten für den Tag das. nach St. Georgen 1461 einzulassen, 
Kremer 216, 

500. 1461. 6. April. Graz. Kaiser Friedr, an Herz. Wilh, von Sachsen, 
Abmahnung den Frankfurter Tag nicht besuchen. Müller Vorst, 
VI. 19. 

501. 1361. 6. April, Graz. Kaiser Friedrich ersucht die Eidgenossen um 
3000 Söldlinge gegen die Herz. Albr. und Sigmund und verspricht 
6 Schill. Pfenn. für einen zu Pferd und 4für einen zu Fuss, Tschudy 
HI. 612. 

502. 1461. 8. April. Innsbruck. Von Herzog Sigmund besiegeltes For- 
mulare, wie die Pfleger s. Schlösser dem Erzherz, Albrecht schwö- 
ren sollen in Folge der jetzt zwischen ihnen gemachten Hausordnung 
k. k. g. ^. 

503. 1461. 8. April. Innsbr, Dessgl. von Erszherz. Albr. besiegelt. k k. 
g. A. 

504. 1461. 8. April, Innsbruck, Erzherz. Albrechts Verschreibung wege 
Ablegung dieser Eide durch seine Pfleger, Ortolf Gewman Pfleger 5! 
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: Neuatteree? soll diese Reverse aufbewahren. k, k. g. Arch. — Chme 
Mat. II. 237. — Ebenda ein von Herz. Sigm. besiegeltes Formular ei- 
ner Vrkunde die Lamprecht vom Graben Pfleger zu Enenberg we- 
gen Verwahrung dieser Reverse ausstellen soll. o. Datum. o. Ort. 
1461. 

505. 1461. 8. April. Innsbruck. Erzherz, Albrecht bestät, die 1449 vom 
Herzog Sigmond sein. Gemahlin Eleonora gegebene Verschreibung 
von 10000'fl. rhein. jührl. auf gewissen Schlössern etc. k, k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 8864. 

$06. 1461. 9, April. Innsbruck. Erzh. Albr. Bündniss auf 5 Jahre mit 
Graf Joh. von Górz und dessen Br. Graf Leonhard. k, k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr, 8866. 

607. 1461. 9. April. Innsbr. Erzh, Albr. und Herz. Sigmund bestimmen 
dass jener diesem für s, abgetret. Drittheil Oest. jährl. 3000 rhein. 
Gl. oder Schloss Werffenstein im Struden geben solle, k. k. g. A. — 
Kurz K, Friedr. IV. II. 223. 

508. 1461. 10. April, Ofen. Kg. Mathias von Hungarn und Erzh. Albr. 
kommen überein dass im Felle eines Krieges mit Kaiser Friedr. er- 
sterer Steierm., letzterer Oest. unter d. Enns angreifen solle. k. k. 
g. A. — Pray Ann. HI, 262. — Kurz K. Friedr. IV. 11. 21. — Chmel 
Reg. Nr. 3867. 

509. 1461, 28. April. Freistadt, Erzh. Albr. Revers gegen Kg. Georg v. 
Böhmen, Niederösterreich gerecht und nach dem Herkommen zu re- 
gieren. Rousset Suppl. 1. II. 421. — Georgisen 1I. 1202. 

‚510. 1461. 80. April. Graz. Ks. Friedr, bestimmt Rechtstage wegen des 
Streits um den Kochelsee. K. bair. R. A. 

611. 1461. 30. April. o. O. Herz. Ludwigs v. Baiern Bündniss mit Herz, 
Sigm. k. k, g. A. — Chmel Mat. 1I. 258. 

512. 1461. 80. April. o. O. Herzog Sigmunds Gegenbrief zu dem Bünd- 
nisse mit Herzog Ludvig von Baiern. k, k. g. A. — Kurz K. Friedr, 
IV. H. 21. 

513. 1461. 30, April. o. O, Herzog Ludwig von Baiern spricht den 
Herzog Sigmund los von aller Hülfe gegen Markgrafen Albrecht von 
. Brandenburg wegen früherer Verbindung desselben. k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 3871. 

514. 1461, 3, Mai. Linz. Erzh. Albr. best. die Mauthfreiheit des Stifts 
8t. Peter bei Salzburg auf 40 Fuder Weins zu Land und zu Wasser. 
k. bair, R. A. 

515. 2461. 5. Mai. Linz, Erzh. Albr verspricht Bernharden Neydegker 
€, Kämmerer der ihm auf s. Verlangen das ihm verschr. Vngeld zu 
Gmunden, Swanns, Traunkirchen und Lachkirchen wieder abgetreten, 
auf künft. Georgstag 3000 hungar. Gulden zu Linz su bezahlen und 
setat ihm als Bürgen und Selbstschollen Wolfgang von Walsee sein. 
Hofmeister und Jórgen von Stein e. Kanzler, X. k. g. A 

516. 1461. 6. Mai. Ling. Erzherzog Albrecht befiehlt den Bürgern von 
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Lins die jührl. Bestandeumme für das Vngeld nebst der Schausieue 
an Hers. Sigmund absuführen in Folge der mit ihm gemacht, Ord- 
nung. k. k. g A, 

517. 1461. 6. Mai, Lins, Artolf Gewman Pfleger zu Neusttersee rever- 
sirt sich gegen Herzog Sigm, wegen Aufbewahrung der demeselbea 
sa überantwortenden Pflegreverse, k, k. g. A. 

518. 1461, 14. Mai. Rom. Pius II, Antwort an den Kais, wegen der hung. 
Angelegenheiten. Kaprinai 31. 489. — Mailáth Gesch, von Hung. IL 
188. 

519. 1461. 18. Mai. Gras. Kaiser Friedr. bestät. die Privil. des Klosters 
Herrenalb in Schwaben. Besold Mon, 111. 

520. 1461 28. Mei. Ofen. K. Mathias von Hungarm an Erzh. Albr. zu 
dem zwischen ihm und K. Friedr. auf Frehnleichnamstag nach Baal 
bestimmten Tag ebenfalls e. Gesandten absusenden. Pessina Mars me- 
ravicus 723. — Kaprinai Hung. dipl. 11. 494. 

521. 1161. 1, Juni. Zell ain Untersee, Erzh. Albr. Bündniss mit der St, 
Georgenschild-Gesellschaft in Schwaben, k. k. g. A. — Chmel Heg. 
Nr. 8879. 

522. 1161. 1. Juni. Konstens. Herzog Ludwig von Baiern vermitt. eine 
Uebereinkunft sw. Erzh. Albr. und Hers. Sigm. mit d, Eidgenossen 
wegen eines 15jähr. Friedens. k. k. g. A. — kgl. bair. R. A. — Zell- 
weger Urk. If, I. 109, — Chmel Reg. Nr. 3878. 

523. 1461. 1. Juni. Ratolfssellam Vntersee. Ershersog Albrecht beichat 
Berohtold vom Stain seinen Rath und dessen Erben wünnlich und 
weiblich mit Schloss und Herrschaft Eberhardszell ond Swainhausen. 
Innsbrucker G. A. 

524. 1461. 2. Juni. Konstens. Hersog Ludw. von Baiern ladet die Her- 
soge von Oest, und den Pfalsgrf. Friedr. so wie die Eidgenossen auf 
2. Februar 1362 nach Konstanz um alie Streitigkeiten auszugleichen. 
k, bair. R. A. 

525. 1161. 6. Juni. Graz. Kaiser Friedr. mahnt den Kg. Georg von Böh- 
men ab seinem Brud, Ersh. Albr. gegen ihn beizustehen. kgl. bair. 
R, A. — Ludw. R, M, X. 571. — Techudy IL 615 

826. 1461. 6. Juui. Graz. Kaiser Friedr, an Erzherzog Albrecht, mahnt 
ihn ab von einer Vereinigung mit Kg. Georg von Böhmen gegen ihn 
& Oberhaupt. Müller IV, Vorst. 68. — Lünig C. G. D. H. 568. 

527. 1461. 8. Juni. Gras. Kaiser Friedrich theilt dem iHerseg Ludwig 
von Beiern mit was er dem Kg. von Böhmen am 6. Juni geschrie- 
bean, so wie auch d. Erzh. Albr. k, bair. &, A, 

328. 1461. 9. Juni, o, O. Ersh, Albr. Ausschreiben an die Reichsstädte 
wider den Kais. Friedr, wegen dessen Streitigkeit. mit der niederöst. 
Landschaft, k. bair. R. A. 

329. 1461. 13. Juni. Ingolstadt, Herz. Ludw. von Baiern an Ks. Friedr. 
dass er ohne Zusziehung s. Freunde weder Unterredungen noch Ver. 
handlungen mit dems. pflegen kann, k, bair. R. A. 
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5, 1461, 19. Juni. Lins./"Ersh. Albr. verheiset dem Horz, Ludwig von 
Baiera keinen Vergleich mit K, Friedr. absuschliessen, bevor dieser 
dem Herz, nicht s. Lehen ertheilt. k. bair. R. A, 

531. 1461. 20. Juni. Gras. Kais. Friedr. Befehl an Thomas Retenstein 
s, Pfleger zu Rabenstein wogen des Wasserbaues an der Lavant da- 
mit dem Abte um. Kl. St. Paul kein Schaden davon zugehe. k. k. g. A. 

588. 1061. 29. Juni. Wien. Revera des Jörg von Kunring dem K, Friedr. 
Bertholdsdorf für 1500 fl. verpfündet. k. k. g. A. 

83. 1461. 24. Juni, Graz. Kais. Friedr, ermahnt die Stadt Wien sur 

— Treae bei der Absage des Ersh. Albr. s. Bruders die ihm jetst zuge- 
kommen. k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 3888. 

‚831, 1461. 96. Juni. o, O. Die Rathsfreunde der Eidgenosven an Herz. 

; Sigmund den ihrem Landmanne Werner von Holzhusen gen. Keller, 

. wn Johann ven Klingenberg versetzten Schnidbrief auszulösen, oder 
wenn der Hers. Eineprüche hätte, sieh mit ihm su Konstens auf ei- 

, wet Tagfahrt zu einen. k. k. g. A. 

‚335. 1461. 30. Juni. Graz. Kaie. Friedr, bevollm. su dem Reichstag auf 

. den 24. Aug. nach Nürnberg den Mkgrafen. Albr. von Brandenburg. 

| Müller C. XII. 51. 

| 86, 1361. 80. Juni, Graz. Kaiser Friede. beruft die Reichsstädte auf St. 

. Barthel, Tag nach Nürnberg vor Mkgraf. Albr. von Brandenburg, 

; Müller IV. Vorst, 52. 

La 1461. 1, Juli. Gras. Kaís. Friedr. bestät. die zwischen dem Hauptm., 

, wad d, Gemeinde Pordenone u. den Sachwaltern des Degen v. Venedig, 

| Pasqua] Maripetro abgeschlossenen Gränzvertrag. k, k. B- Arch. — 
Chmel Reg. Nr. 3885. 

1461. 2. Juli. im Feld vor Mólk. Herz. Albr. verschreibt für die 
; 1000 Reisige und 1000 Mann su Fass, die Hers. Ludwig von Baiern 
. Ihm gegen Kaiser Friedrich zn Hülfe schickt, wóchentl. resp. 1 Pfd. 
; Pfena. und '/, Pfd. sa sahlen, macht auf 6 Wochen 9000 Pfd, Pf., 

für die er Neuburg am Inn verschreibt ; für längeren Sold Cham 

eder was sonst dem Herz, Ludw. gelegen ist. k. bair. R. A. 

‚1461. 3, Juli. Graz, Ks. Friedr. trägt dem Bischof Joh, v. Freising 
| auf die Streitigkeiten zwisch. dem Stift Berchtesgaden und der Stadt 

Hallein zu vergleichen. Lünig Spic. eccl. III. 44, 

. 1161. 8. Juli. im Feld vor Molk. Ershersog Albr, verspricht dem 
| Herz, Ludw, von Baiern, sobald er sar Regierung von Wien gelangt, 
| den Hof der ehemals Gf. Ulrich's von Cilli, ihm erblich mit besiegel- 
| tem Brief su überantworten als freies Erbgut. k. hair. R. A. 

Mi. 1461. 5, Jul. Innebr. Herzog Sigm. Schrift werin er Kard. Kusae 
Aaklagen gegen ihn zu entkrüften sucht, bischöfl. Archiv su Brixen 

8 Blätter in Fol.) — Auszüge ehne Datum bei Sinnacher VI. 510. 

1861. 8. Juli. im Feld vor Mólk, Ersh. Albr. verbindet sich keine 

dem Fürstenth, Baiern schädliche Neuerung in Oest, vorzunehmen, 
| k. bair. R. A. = 
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513. 1461. 9. Juil: 'Pübiogen. Ershersz. Mechlild und M&gf. Carl zu Bı- 
den vergleichen die Grafen Ulrich und Eberhard von Wöürtemberg 
mit einander wegen ihrer gegenseitigen Forderungen, der Lösung von 
Bruntret, der Verleibang einiger Kirchen u a. Punkte. kel. Arch. " 
. Stuttgart. 

544. 1161, 10. Juli. Gras. K, Friedr. beurk, dass Leutold von Stuben | 

. berg, im Streite mit Meisterl dem Juden zu Neustadt wegen sugefür. | 
ten Schadens s. Klage behauptet. Joanneum. 

545. 1461. 10, Juli. o. O. Herz. Ludwig von Baiern steht seinem Schn 
ger Erzhersog Albrecht das Wiederkauferecht von Neuburg am Im 
Franenhaue, Wernstein u. Nenenfels für 45000 Gl za. k. bair R. 4. 

546. 1401. 10. Jnli. im Feld vor Mólk. Ersh. Albr. verpflichtet sich dea 
Hers. Ladw. von Báiern keinen Frieden mit Kaiver Friedr, za machen 
wenm dieser nicht die von ihm eingeführte Belastung des Salz- tni 
Weinhandels in Oest. abschafft und versprochen wird künftig kein | 
solche Baiern schädliche Beschränkungen einsuführen, k. bair. R. 4. 

547. 1461. 10. Juli im Feld vor Mölk. Ersh  Albr. bewill. dem Hersg 
Ludwig von Baiern die Verschreib. wegen Neuburg neu amschreba - 
und besiegeln zu lassen. k. bair. R. A. 

548. 1461. 11. Juli. Graz: Kaiser Friedrich beraft Herzog Willen - 

. von Sachsen (und alie Reichsstände) zum Reichstag mach Nürnberg. 
Müller 1V. Vorst. 55, 

549. 1461, 13. Juli, Gras. Kais. Friedr. an Hers. Ludwig von Beier, 
dass er das Reich gegen ihn aufrufen müsse, weil er dem Ersh. Alb. 
gegen ihn geholfen und dem Bischof von Eichstädt widerrechtlch 
Pflichtauflegung abgedrungen, k. bair, R. A. 

550. 1461,13, Juli. Graz. Kals. Friedr. mahnt Kg. Georg v. Böhmen vie 
derholt ab, mit. «. Bruder Erzherz. Albr. nicht gegen ihn zu stehen, 
Kremer Urk. LXXVII. 

551. 1161. 14 Juli. Innsbr, Schiedspr. Herz. Sigm. jm Streite zwischen 
den Gebr. Hans und Heinrich von Auer wegen ihres väterlichen 1, 
mütterlichen Erbes, bes. wegen des vom Herzog lehenb. Schlomt 
Katzenstein. k. k. geh, Arch. 

552. 1461. 15. Juli. Graz. Kais, Friedr. ernennt den Markgrafen Altı. 
von Brandenburg und den Grafen Ulrieh v. Würtemberg zu Reich | 
feldhauptieuten. Miller IV. Vorst. 52, — Lünig P, Sp. Il, Ces. 
1. 974, | 

559. 1461. 45. Juli, Graz. Kais. Friedr, warnt die Wiener vor den "t. 
Ershers. Albrecht gegen ihn vorgebrachten Beschaldigungen. Ek 
geh. Areh. — Hormayr Gesch, von Wien II. 117. | 

551. 146t, 16. Juli, Graz, Ks. Friedr. Bündniss mit Mirgf. Albrecht v. 
Brandenburg, Carl von Baden und Graf Ulrich v, Wüctemberg. ſun 
K. Kriedr. IV. H. 22, t 

355, 1164. 16. Juli. o. O. Mkgf. Albr. von Brandenburg und Virich 6 
zU Würtemberg die K. Friedrich su Reichshauptlenten. gegen Ent. 
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Afr. von. Oct, und Herz. Ledwig von Ralorri erianní; geloben diesi 
Würde getreu su'verwesen, k. k. geh. Arch. 

5356. 1561. 16. Juji. Landshut. Herz. Ludwig von Baiern sagt dem Kái- 
ser s. Pflieht auf, k. bair, R, A. 

5:57. 1461. 18. Juli. Gras. Ks. Friedr. zeigt dem Herz, Wilh. von Sach- 
son an dass er in Streit mit Kg. Georg von Böhmen gekommeri und 
ersucht ihn um Beistand. Ludewig lel. Ms. X. 570. 

5358. 1461. 18. Juli. Gras. Der Kaiser verkündet dem Herz. Wilhelm v, 
Sachsea und allen Reichsständen dass er die Reichefeldhauptt. eriiannt 
und jedem ein Reichs Panier zugesendet habe und bietet ihn (und 

sie) auf. Müller Vorst. IV. 54. 

559. 1461. 18. Juli, Gras, Kaiser Friedr. ruft die Eidgenossen um Hülfe 
gegen Érsherz. Albrecht und Kg. Georg von Böhmen an, mit Ein- 
schiues s. Schreibens an Letzteren vom 6. Jani dies. Jahres. Techudy 
IL 615, 

560. 1461. 18. Juli, o. O, Ersh. Albr, und Herz. Ludw. v. Baiern Bünd- 
wiss wider Ks. Friedr. k. bair, RA, “ 

561. 1461. 18, Jult. Lias. Ks. Friedr. befiehlt dem Landgr, v. Hessen s. 
Hauptleuten Markgf. Albe. von Brandenb., Markgf. Carl v. Baden und 
Graf Uir. von Würtemberg gegen det Kg. von Böhmen, Ersh. Albr. 
und Ludw. von Baiern zuzuziehen. k. bair. R. A. 

562. 1461. 20. Juli. Graz. Kaiser Friedr. mahnt den Hers, Ludwig von 
Baiern ab mit Erzh. Albr. gegen ihn za stehen und den Bischof von 
Eichstädt: za befehden. 'k. bair. R. A. — Müller IV. Vorst. 68. 

5683. 1161. 20. Jali. Graz. Kaiser Friedrich erklärt dem Ag Lud- 
wig ven Baiern den Krieg. Müller Vorst. IV. '69. — Lünig P. Sp. 
Cont. 1. 6589. \ 

56%. 1461, 22. Juli. Landshut. Herz. Ludwig von Baiern an Papst Pius 
LI. in der Streiteache Herz, Sigm. mit dem Card. Bisch. Nicolaug von 
Brixen, Oefele 1l. 248, 

565. 1481. 22. Juli. Zeysslinauer. Erzherz. Albr. verschreibt dem Herz, 
Ludwig von Beiern Schluss Frankenburg ob der Enns, so lange bis 
die 9000 fl. Verpfleg-Kosten u. die 4000 fl. Darlehen nicht bezahlt sind. 
k bair, R, A. 

566. 1461. 94, Juli. o. O. Herz. Ludw. von Baiern Revers für Erzherz. 
Albr. dass, da er die vollen 2000 Mann Hülfstruppen nicht senden 
konnte, er den Kostgeldbetrag au den 9000 fl: auf die Zeit so sie ab- 
gehen, abziehen lassen will, sobald sie aber nach Pearbach kommen, 
so beginnt es wieder. k, bair. R. A, 

567. 1461. 25. Juli. Graz: Kaiser Friedr. dankt den Wienern für ihre 
bereitwill. Aufnahme s. Gemahlin und s, Sohnes Maximilian. k. k. &, 
Arch. — Hormayr G. v. Wien 1f. 118. 

568. 1461. 25. Juli. im Feld bei Zeisslmauer, Hartneid von Losenstein 
verspr. deın Befehl Erzherz. Albr. za Folge dem Hers. Ludvig vo» 


Beierg Frankenburg za übergeben. k. bair. R. A. 1 
* 
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569. 1461. 29. Juli, ins Felde bel Zeissimuuer. Ersh. Albr. verspr. dem 
Hers. Ludwig von Baiern das Schloss Nesburg am. Ina, vor weichem 
er liegt, sohald es erobert, ihm und s. Erben, gemäsg der Verschrei- 
bung zu übergeben und keinen Frieden mit Kaiser Friedrich zu ma- 
chen ‚worin dieses nicht festgesetzt wird. k. hair. R. A. 

870. 1461, 31. Juli. o. ©. Schreiben der eidgenössischen Rethsfreunde 
an Herz. Sigmund warum ihre Räthe wegen des Landmanne Wera- 
her von Holzhausen gen. Keller nicht auf dem zu Konstanz anbe- 
raumtes Rechtstage erschienen upd ersuchen um Festsetsung eines 
nenen Tages. k. k. g. A. 

571. 1461. 31. Juli. o. O. Herz. Ludwig von Baiern verpflichtet sich 4. 
Ersherzog Albrecht dass sebald er ibm. das für. 9000 A, Verpflegsko- 
sten und 4000 fl. Darlehen verschriebene Schloss Neuburg am Ina 
übergeben, Schloss Frankenburg wieder absgtreten. k. bair. Reichs- 
Archiv. 

572.1461, 8. August. Onolcspach. Markgf, Albr. von Brandenburg As- 
schlagbrief an alle Reichsfürsten etc. des Kaisers Feinden keinen Bei- 
stand sn thun sondern ihm als kais. Hauptmann zu gehorchen (ins 
. K, Friedrich Ernennungspatent in dem sich der Brief K, Friedr. aa 
sein. Bruder Albr. d. d. Graz 6. Juni 1461, über dessen Unternebmen 
gegen ihn findet), k. k. g. A 

573. 1461. 5, August. Nürnberg. Antwort Hers. Ludwigs von Baiern ad 
Markgf. Albrechts von Brandenburg auf dem Hathhaus zu Nürnberg 
angeschlagenen Brief d, d. 3. Aug, 1461. worin er als Feind des Kais. 
benannt. k. k, g. A. 

574. 1461. 8. Aug, Gras. Kaiser Friedr. an Kurfst. Friedr. von Sachsen 
wegen Absetzung Ersb. Diethers v. Maynz und Einsetzung Adolfs ven 
Nassau. Müller IV. Vorst. 46. 

575. 1461. 9. Aug, Nürnb. Herz. Ludw, von Baiern an Herz. Sigmund 
über das ungerechte Verfahren Mkgf. Albr. von Brandenburg gegen 
ihn. k. k, g. A. — Chmel Mat. II. 244. 

576. 1461. 12. Aug. Nürnb, Antwort Mrkgf. Albrechts von Brandenburg 
‚auf Herz, Ludw, von Baiern angeschlagenen Zettel, dass er kein Feind 
des Kaisers sey. k. k. g. A. 

577. 1461. 14. Aug, Gras. Kaiser Friedr, an die Reichsstände über die 
Gerechtigkeit s. Sache gegen Herz. Ludwig von Baiera. Müller 1V, 
Vorat. 76. — Lünig C, G.D.L 447, _ 

578. 1461. 14. Aug. Graz. Ka. Friedr, an die Reichsstädte dass der. Krieg 
gegen Baiern nicht wegen österr, Angelegenheiten sondern we- 
‚gen Eichstädt und Donauwerth unternommen werde. Müller Vorst, 
IV, 77. 

879. 1461. 15, Aug. Ingolstadt. Herz. Ludwig. v von Baiern an den Kaiser 
Friedr. über ihre Streitigk, und verantwortet sjch. k. k. g. A, — Kre- 
mer Urk. Nr. LXXVIII. — Chmel Mat, II. 247. 

580. 1461. 15. Aug. im Feld zu Ebersdorf, Erzherz. Albr. «n Herzog 
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Ludwig von Balern dass der König von Böhmen zu ihm ins Feld 
gesendet dea Zdenko v. Sternberg, den Hasen, Prok, v. Rabenstein, 
den vom Raben uud Jobst voa Ainsiedeln, die noch zu Wien sind, u. 
berichtet wie der Kais, den Kg. um Vermitttung ersucht dieser seine 
Landschaft berufen die ihm geratheu sie anzunehmen u.' su 'sehlich- 
ten, worauf er Albr, erwiedert ohne Kg. Mathias von Hungarn u. H. 
Ladw, vón Baiern nichts zu thun, desshalb ersucht er um deren Be- 
vollmächtigte. k. bair. R. A. 

581. 1461. 16. Aug. o. O. Kais. Friedr. beflehlt s. Unterthanen im Vier- 
tel ob dem Manhartsberg dem Pfleger za Waidhofen Heinr. Strewn 
"gegen die Feinde susuziehen. Arch. zu Riedeck. — Chmel Reg. 
Nr. 9892. 

583. 1461, 20. Aug. Graz, Kaiser Friedr. an Markgrafen Albrecht. von 
Brandenburg dass der Kg. Georg von Böhmen zweimal Bothéchaft 
zu ibm sandte woraus er ersehen dass er nichts Feindliches gegen ihn 
im Sinne habe, wornach der Markgf. sich zu richten und desto we- 
niger sich mit. Herz. Ludw. von Baiern za vergleichen habe. k, balr. 
Reichs-Archiv. 

583. 1161. 21. August. Tibur. Pjus II. an Kais, Friedr. dass er _ Dietrich 
abgesetzt und Graf Ad. von Nassau an dessen Stelle zu einem Erzsb. 
von Mainz eingesetzt habe. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3893. 

584. 1461, 21. August, Graz. Kaiser Friedrich an Markgrafen Albrecht 
von Brandenburg ‚wegen Bestrafung des von Mains. k. bair, Reichs- 
Archiv. 

885. 1461. 93. Aug. Ingolstadt. Herz. Ludwig von Baiern an Evzhers, 
Albr, dass er erwartet der Kg. Georg von Böhmen werde. ihm Zeit 
und Ort anzeigen wegen Sendung s. Bevollm. zur Friedensberathung, 
k. bair. R. A. 


586. 1461, 24. Aug. Innsbr. Herz: Sigm. an die Stadt Augsburg, wie er 
erfahren, dass ein Barfüsser- Mönch schändlich wider ihn u. die Sei- 
nen gepredigt, die Stadt möge sich so betragen, dass man daraus ab- 
nehmen möge ea sey gegen ihren Willen geschehen. Sianach. V1. 518; 

587. 1461. 25. August. Gras. Kaiser Friedrich bewilligt dem Kg. Georg 
von Böhmen und dessen Söhnen die Anwartschaft auf die Grafschaft 
Katzenellenbogen, Sommersb. Script. R. Sil. I, 4028. — Lünig C. G, 

. dipl I. 1491. . . ; 

588. 1461. 27. Aug. Konetans. Teidung zwischen den Räthen ‚Herzog 
Sigm. und Wernern von Holzhausen gen, Keller wegen der Forde- 
rung des leizterem am dem Hers,k. k.g. A. 

589. 1461, 1: Sept, Gras. Kaiser Friedr, warnt. den Rath zu | Regensb. 
bei Verlust aller Gerechtenme -sich vom Reich durch Herzog Ludw. 
v, Baiern nicht abwendig machen zu lassen, sondern mit s, Volk dem - 
Reichspanier zu folgen, Gemeimer DI. 85.  . ' 


590. 1461. 1. Sept. Graz. Kaiser Friedrick an Herzog Wilhelm v. . Sach- 
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;. sen und. alle Reicheetinde gegen Hers. Ludw. von Haiern su ziehen. 
Möller Vorst, IV. 74. — Lünig: C. G. D. L 444. 

591. 1461. 1. Sept. Gras. Kais. Friedr. an d. Rath su Speyer, zeigt die 
Untrennharkeit der Sache der kais. Erhlande von der kaiseri. Würd 
an. Kremer 340. 

592. 1461. 1. Sept. Gras. Kaiser Friedr. an Herzog Wilhelm von Sach 
sen (und alle Reichsstände) wegen Verbot der Erhebung des golde- 
nen Zolles dureh den Bisch. v. Würsburg und wegen Herz. Ludwig 
von Baiern, Müller IV. Vorst. 80. — Lünig C. G. D. L 454... 

598. 1461. 1, Sept. Prag, Kg. Georg v, Böhm. an Herz. Sigm. dass diese 
dem Mhgf, Albr. von Brandenb. keine Hülfe gegen Herz. Ludw. von 
Baiern leiste. k. k, g. A. — Chmel Mat. Il. 252. Kurs K. Frieisid 
IV. II. 22. 

894. 1461. 6. September. im Felde bei Lachsenburg. Die Gesandten ls. 
G-orge von Böhmen vermitteln einen Waffenstillstand bis 24. Jui 
1462 swisch. K. Friedr. nnd s. Br. Ershersog Albr. k k.g. 4. —k 
bair, RH. A. — Kurs K. Friedr. IV. II, 224. — Müller Vorst. IV. 6 

555. 1461. 8. Sept. im Feld bei Laxenburg. Erzherz, Albr, Trotsbrief u 
Mkgf. Albr. von Brandenburg. k. bair, R. A. 

586. 4461, 14. Sept. Linz. Etsh, Albr bekennt dass nachdem ihm Hen. 
Sigm. zu e. Drittel der Einkünfte Oest. dae Seine abgetreten, er ibm 
Schloss Werffenstein am Straden mit Zugehör, Umgelt u. Stadisiener 
von Linz, zusammen anf 8000 Gi, rhein. berechnet, verschvieb. hib. 
k. k. g. Arch. — Chmel Mat. 1f. 258. 

897. 1461. 14. Septemb. Innsbruck. Herz. Sigmund’s Vollmacht für € 

. nen Rath Lorenz Blumenaw um mit den Eidgenossen auf dem Tigt 
su Konstanz wegen des Landmanms gen. der Keller zu teidingen 
k. k. g. A. 

&98. 1361. 18. Sept. Leoben. Ke. Friedr, mildert gegen Herz. Wilhelm 

. von Sachsen die in e. früheren Schreiben gebrauchten harten Aur 
drücke. Müller Vorst. IV. 20., 

699: 1461. 22. Sept. Leoben. Ks. Friedr, an Kg. Georg v. Böhmen, Ermeh- 
nung von der Bekriegung Mkgf. Albr. von Brandenb. abzestehen, & 
er gegen die Herz. Ludw, v. Baiern nur als Reichs Feldbauptm. die 
Waffen ergriffen. k. bair. R: A. 

600. 1461. 25, Sept. o. O. Kais. Friedr, Mandat. an die schwüb. Reiche 
städte wider Herzog Ludwig von Baiern xu siehen. Lünig C. 6, D; 
I. 490. 

601. 1461. 26. Septemb. Leaben, Kaliber‘ Friedrich dasselbe an d. Stände 

. von Böhmen wie an Kg. Geprg am, 22. Sept. 4461. k, beir; R. A. 

602. 1461..1. October, Innsbruck. Herzog Sigmund für sich und seine 
Gemahl. Eleonore überlüest Kasparu v. Laubenberg s. Kämmerer dit 
ihm für 4000 rhein. fl. verpf. Hechft: Hohenek & im * Algen mobs det 
Feste ale. -Leibgeding. & k. g- A: i " 
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403. 4464. 12 Octob. Innsbruck. Herz. Sigm. ale Verbündeter Ershers. 
Albrecht Fehdebrief an Markgrafen Albrecht von Brandenburg. k. 
bair. Reichs-Archiv. 

601. 1461. 11. Octob. Innsbruck. Herz, Sigm. Vollmacht für s. Rath 
Lvrens Blumenau um auf dem Tage zu Konstens vor dem kleinen 
‚Rathe mit den Eidgenossen wegen ihres Landmanns Keller u. seinen 
. Forderungen zu teidingen. K. k. g. A. 

605. 1461, 13. Octob. Enns. Erzherz. Albr. gibt Wolfgangen ven Wal- 
see sein. Hofmeist. und Hauptmann ob der Enns das. Ungelt zu Ybs 
auf zwei Jahre in Bestand gegen Entrichtung von 7700 Pfd. jährlich, 
k. k. g. A. 

606. 1461. 15 Octob. Prag. Kg. Georg von Böhmen an Kaiser Friedr, 
dass er den Mkgfen Albr, von Brandenburg bekriegt, weil er gegen 
Bökmen auftrat. k. bair. R. A. 

607. 1461. 22. Oct. Retz. Mich. Burggraf za Magdeburg bittet d. Kai- 
ser Eriede, um s. rückständ. Sold von 875 fl. *h, und Schadenersats. 
| k. k. g. A. — Chmel Mat, H. 255, 


608. 1461. 22. Octob, Retz. Mich. Burggf. zn Magdeborg etc. bittet den 
Kaiser um Ersatz des Schadens den seine Söldner zu Korneuburg s. 
Lenten zu Spilarn zufügten. k. k. g. A. — Chmel Mat. 11. 255. 


' 609. 14G1. 2. November, Neustadt. K. Friedrich verleiht dem Haus au- 
genlitsch und seinen Leibeserben ein Wappen einen weissen Schild 
mit einem schwarzen Greifenflügel auf einem gelben Greifenfuss etc. 
k. k. g. A. — Chmel Reg, Nr. 3908. 


€10, 1461. 5, Nov. Botzen, Herz. Sigm, bestät. den Bürgern zu Brixen 
alle von s, Vorfahren und e. Vater Herz. Friedr, ertheilten Privilegien. 
 Ynnsbr. G. A, — Sinnacher VI. 518. 

611. 1461. 6. Nov. Graz, Kaiser Friedr. errichtet zu Laibach ‚ein, Bis- 
thum und weiset als Stiftung deme, das Kl. Oberburg, Schloss Gört- 
scbach und acht Pfarreien an, Marian IV, 7, 301. — Arch. f. Gesch: 
1829. 766. — Caesar Ann. II], 510. 


612. 1461, 6. Nov. Graz. Kaiser Friedrich befiehlt dem Bischef v. Augs- 
burg bei höchster Ungnade zum Reichsbanner wider Herz,: Ludwig 
von Baiern zu stossen. k, hair. R. A. 


613, 1461. 9. Nov. Wele. Erzh, Albr. bef. dem Landv. der obern Lande Pet. 
v. Morsperg und dem Landmarschall Turing von Hallwilr, dem Herz. 
Ludwig von Baiern gegen den Mkgf. Albr, von !Brandenhurg- beizu- 
"stehen, auch weil dieser ein Feind Herzog Sigmunds iet. k. bair. 
R. A. 

614. 1561, 9. Novemb. Gras. Kaiser Friedrichs Mandat an alle Reichs- 
Vasallen gegen Herz. Ludwig mit aller Macht zum Reichspanier zu 
stossen. k. bair. R. A. j 

615. 1461. 18. Nov, Graz. Kaiser Friedr. befiehit der Stadt Kempten die 
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gewöhnl, Reichesteuor an Mrkgf. Alber, von Brandenb, zu entrichten, 
Haggenm, I. 881. 

616. 1461. 16. Nov. Graz. Kais. Friedr, Lehenbrief für Propet Ae. m 
Blwangen. Lünig Spie, eccl. III. 128. 

617. 1461. 1. Dec. o. O. Ershers. Albr,, Pfalsgraf Friedr, B. Rupr. vn 
Strasburg, Markgf. Carl von Baden und viele Herren und Städte ve- 
einigen sich die Ausübung der westphälischen Gerichte in ihren Ge. 
bieten nicht sa dulden. k. bair. R. A. — Dumont III. 273. — Müll 
Reichstegs-Th. Verst. I. 126, — Lünig P. Sp. I, 229, 

618. 1461. 4, Dee. Graz. Kais. Friedr. geb. den Herz, Job. u. Sigm, von 
Baiern, die auf das erste Gebot nicht achteten, bei Póm voni000 Mk, 
löth. Goldes nad Verlust aller Regalien, seinem Panier gegen Ben. 
Ludw. von Baiern zususiehem, der seinen Eid gebrochen und gegen 
den Bisch. von Eichstädt u, die Reichsstädte Donauwörth, Denkeh- 
püh) u. a. gefrevelt. k. beir. R, A. 

619. 1461. 7. Dec. Prag. Hans von Rorbach und Hans Mühlfelder AM 
gesandte Kais. Friedr. vermitteln zw, König Georg von Böhmen wi 
Markgf, Albr. von Brandenburg dass alle Feindseligk. aufhören wi 
alles su Znaym am St, Dorotheentag geschlichtet werden solle. De- 
mont III 27%. — Müller Reichstagstheater, Verst, IV. 96, — Link 
C. G. D. IV. 149. 

620. 1461, 7, Dec. Prag. Kg. Georg von Böhmen macht. zwisch, Kir 
Friedr. und Herz, Ludw. von Baiern einen Waffenstillstand mit Be- 
stimmung eines Tages am 6, Febr. 1462 in Znsym zu gänzlich. Aor 
gleichung. k. bair. RB. A. — Müller IV, Vorst. 89. — Dumentlll, 274 
— -Lünig C. G. D. I. 455. 

631. 1461. 7. Dec. Prag. Kg. Georgs von Böhmen Teidung zwisch, Ersh. 
Albr. a. Mkgf. Albr. v. Brandenb. dass am St. Thomast. alles beigelegt 
seyn soll und die Entschädigungen bis St. Gregor ausgeglichen vwer- 
den. k, bair, R. A. 

622. 1461. 22, Dec. Lins. Erzh, Albr, schlägt dem Ulr, v, Starhemberg 
1000 Pfd. W. Pfenn. su s. Satz auf Starhemberg am Hausruck. k. k 
g. A. — Chmel Mat. II. 256. 

628. 1461. 26. Dee. Freising. Erzh. Albr. gibt dem Richter, Bath undi, 
Bürgern zu Steyer, s. Aemter daselbst als Gericht, Mauth, Umgeld 
auch die gewöhnl. jährl. Schatzsteuer auf 5 Jahre in Bestand gegt 
Entrichtung von 1100 Pfund Pfenn. weisser Münze (6 Schilling ea 
hung. Gulden) jährl, k. k. g. A. 

624. 1461. o. D. o. O. Pius Il. am Kaiser Friedrich über dessen Angele- 
genheiten, Mailath Gesch. v. Hung. III. Anh. 128. 

625. 1461. o. D. o, O. Pius II. an den Kais. Friedr, ihm rathend die 
Reichstage in Person zu besuchen. Rayn. ad a. 1461. Nr. 14. 

626. 1462. 3. Januar. Gras. Kaiser Friedr. Antwort auf Balthasar Weis 
priachers Werbung weg. des Erwühlten von Salzburg. k. bair. R. 4 

627. 1462. 13. Januar. Gras. K. Friedr, Befeh] an die im Umkreis von 
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9 Meilen um Mürssnechlag wohnenden, weder mit Salz zu handeln noch 
Tafernen zu halten. Grazer G. Arch. 

628. 1462. 14. Jan. Ingolstadt. Herz. Ludwig von Baiern verlegt den 
Tag zu Konstans vom 2. Febr. auf Pfingsten wegen s, Kriegs mit 
Mkgf, Albr. von Brandenb, k. bair. R. A. 

629. 1462. 15, Jan. Innsbr. Herz, Sigm, schlägt Eberharten Truchsess 
zu Waltpurg s. Rath und Vogt su Feldkirch auf den Satz der ihm 
für 5000 rhein. Gulden verpf. Feste und Stadt Bludens mit d. Thale 
Montafan, neuerdings 1700 rhein. Gl. zu, k. k. g. A. 

630. 1462. 24. Jan. Rom. Pius II. beauftragt den Erzb. v. Salzburg den 
gegen Herz, Sigm. und s. Anhünger ergangenen Kirchenbann in den 
Kirchen s. Erzdiöcese bekannt geben su lassen und allen Handel u. 
Besuch der Märkte, im Etschlande unter Excommunication su verbie- 
then. k. k g. A. — Innebr. G. A. 

631. 1462, 28. Jan. Innsbr. Herzog Sigm. Ordnung wegen der Kessler. 
k. k, g. A. — Chmel Mat, Il. 260, 

632. 1462. 29. Jan. München. Die Herz. Joh. und Sigm. von Baiern bit- 
ten den Kg. Georg von Bóhmen seine Rüthe su Kais. Friedr. su 
senden, das sie auch thun wollen, damit der Krieg swischen deme, 
Herz. Albr. und Herz. Ludwig von Baiern ende. k. bair. R. A, 

633. 1462, 3. Febr. Linz. Erzh, Albr, an Herzog Ludw. von Baiern, er 
wolle auf den Tag nach Budweis kommen, wozu, er vom König ven 
Bóhmen auch eingeladen worden. k, bair, R, A, 

634, 1462. 7. Febr. Inusbr, Hans Dietrich von Königshofen, dem Herz. 
Sigm. das Gegenschreiberamt, und die Manth am Struden mit einem 
Jahrgehalt von 82 Mark Perner gegoben, gelobt diess .treu zu ver- 
walten etc, k. k. g. A. 

685. 1462. 12. Febr. Rom. Peter Kardinal v. Venedig beruft die Anhän- 
ger Herzog Sigm. die mit ihm in Bann seyen, zum letzten Male 
nach Rom, widrigens sie als Ketzer erklürt würden, da sie ein Jahr 
in Kirchenstrafen ohne Besserung sugebracht Sinnacher VI. $20, 

636. 1462, 18. Febr. o. O. Die Stadt Rotweil begibt sich auf die noch 
übrige Dauer der vier Jahre, auf welche sie im Jahre 1459 ein Schutz- 
bündniss mit dem damaligen ,,regierenden Fürsten dieser Oberlande* 
Herz. Sigm, abgeschlossen hatte, unter gleichen Bedingungen in den 
Schirm Ersherz. Albr. zu Oesterreich. k. Arch. zu Stuttg. 

687. 1462. 17. Febr. Gras. K. Friedr, an die Stadt Neustadt die Bür- 
ger von Mürzzuschlag nicht zu hindern ihr Eisen, welches sie in 
Neustadt nicht verkaufen mögen, weiter zu führen. Grazer Gub. 
Archiv, 

688. 1462, 21. Februar. Trient. Frans de Saviola Visitator der Minori- 
ten su Verona an Herzog Sigmund über dessen Streit mit dem Car- 
dinal Sti, Petri ad. vincula. k. k. g.A. — Chmel Mat. II. 260. 

639. 1462. 24. Febr. o. O. Markgraf Albr. von Brandenburg an Kaiser 
Friedr, über die Zustände im h. röm, Reich. k. bair. R. A, 
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680. 1463. 28. Febr, o. O. Markgraf Albr. ven.Brandenburg an Hu 
Friedr. über denselben Gegenstand, k. bair, R, A. 

641. 1462. 8. Märs, Freintadt, Erzhers. Albr. Fehdebrief en Mkgf. Alb, 
von Brandenburg. k. k. g. A, — Chmel Reg. Nr. 8918. 

642. 1462. 1%. März. vor Gundelfingen Mrkgf. Albr. von Brandenburg 
an den Kaiser über die Massregeln Herz, Ludwig’s von Baiern. k. k. 
g. A. — Chwel Reg. Nr. 3919. 

643. 1462. 15, März, vor Gundelfingen, Heinr. von Pappenheim Reich 
erbmarschall an Kais. Friedr. über die Nothwendigk. ernsterer Schritte 
gegen den Kg, Georg v. Böhmen. k k. g. A. — Chmel Reg. Nr.3920, 

644. 1569. 16. Mürz, o. O. Wolfgang von Walsee, Hofmeist. u. Hauptm, 
ob der Enns gelobt dem Herz. Sigm, (in Folge des mit Ersh. Alb, 
errichteten Vertrags) mit der Hauptmannschaft ob der Enns u. dem 
Schlosse Linz gehorsam und gewärtig zu seyn, falle Erzh. Albr. mit 
Tod abginge. k. k g. A. 

645. 1162. 17, Märs. Graz. Kaie. Friedr. beauftragt den Gfen, Eberhard 
ven Würtemberg als Reichsfeldhauptmann gleich den andern gege 
Herzog Ludwig von Baiern zu ziehen, Lünig R. A. IX. 690. 

646. 1469, 19. März. Innsbr. Hers. Sigm. dritter Protest gegen Papi 
Pius II. in Sache des Kard. Biech, von Brixen. Notariats-Instrumest. 
k. k, g. A, — Chmel Mat, II. 261. 

647. 1462. 24. März. Graz. Kais, Friedr. befiehlt den Reichsständen dis 
Landvogtei Schwaben von Herz, Ludwig von Baiern wieder an dw 
Reich su bringen. Sattler IV. Nr. 15. 

648. 1462. 25. März, Linz. Erzh. Albr, zeigt s. Vasallen in den ober 
Landen an, dass er wieder in Krieg sey mit Markgf. Albr. von Bri 
denburg. k. bair. R. A. 

619. 1462. 25. März. Linz. Dasselbe an dieselben wegen Graf Ulr. von 
Würtemberg, k. bair. R. A. 

650. 1462. 26. März. Linz. Erzh, Albr. verspricht s, Rath Wolfgang v. 
Walsee der ihm in den jetzigen Kriegslüufen wider s. Bruder Kais, 
Friedr. zugesagt die Seinen in s, Theil der Stadt St. Pölten hinswi- 
schen und St. Mertentag ein nnd aus zu lassen, allen etwaigen Scht- 
den zu ersetzen. k, k. g. A. — Kurs K. Friedr, IV. II. 46. 

651. 1462. 27. März, o. O. Erzh. Albr. Fehdebrief an Mkgf. Albr. von 
Brandenb. k. bair. R. A. 

652. 1462. 30. März. Gras. Kaiser Friedrich bef. allen Reichsstünden sti- 
men Reichshanptleuten gegen Pfalzgraf Friedrich beizustehen. Sett- 
Jer IV. Nr. 12. 

653. 1462. 8. April. Linz. Erzh, Albr. Kriegserkl. an Markgf. Albr. vos 
Brandenburg. k. bair. R. A. 

65%. 1462. 4. April. Salzb. Ersh.' Albr. verk.'dem Erzb. Burkard v, Sals). 
mehrere Güter, Höfe und Zehenten zu Weng, Kessendorf u. s, w. im 

: Lichtenthaner Gericht in das Vrbar nach Puchaim dienstbar um ei» 
Summe Geldes. k. k. g. A. 
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G9B. 1462. 4. April, Belsburg. Ersh. Albr, weleet s. bisherigen Urbar- 
Zehend- und Lehensleute im Gericht Lichtenthan zur Pflege n. Amt 
fPuchsim gehörig zum Gehorsam an Erzb. Burkerd von Salsburg an, 
dem er ihre Lehen und Zehenten verkauft. k. k. g. A. 

656. 1162. 9, April, Innebruck. Herzog Sigm, belehnt Ulr. von Brandis 
anit dem Schlosse Marschliris, Müller Schw. Geschichte IV, Kap. V. 
Note 572, 

657. 1462. 20. April. Innshr. Herz. Sigm. Kriegeerklár. an Gf, Ulrich v. 
Würtemb. k. bair. R. A. 

658. 1462, 20. April. Innebruck, Dasselbe an Mkgf. Albr. von Branden- 
burg. k, bair. R. A. 

659. 1462. 20. April. Innsbruck. Dasselbe an Mkgf. Carl von Baden. k. 
bair. R. A. 

660. 1462. 26. April. Graz. Kaiser Friedr, befiehlt seinen Reichshaupt- 
.leuten das Kl. Maulbronn einzunehmen und zum Reich bringen. Satt- 
ler IV. Nr. 14. 

661. 1162. 26 Mai. Graz. Ke. Friedr. mahnt die Reichsfüreten den Reichs- 
hauptleuten im Kriege gegen Pfalzgraf Friedr. und. Herz, Ludw. von 
Baiern beizustehen, Müller Reichset.- Thü. unter K. Friedr. 126. 

662. 1462. 2. Juni, Inusbr. Herz. Sigm, beurk. dass Dionys Haldelbef- 

4er s, Kanzler Pfleger und Propst zu Omras in Gegenwart Benedict 
Pfarrers zu Tirol e. Kammermeistere, Konr. Fridungs gen. des alten 
Küchenmeist. Hans Krippen» se. Küchenmeisters, Reichard Kliebers s, 
Hauskim. n. des Kammerschreib, Wolfg. Stumlbek Rechnung gelegt 
über die Propstei Amras von Georgi 1460 bis Georgi 1462 etc. u, den 
am Schlosse Omras geführten Bau. k. k. g. A. 


683, 1462. 29. Jani. Graz, Kaiser Friedr. gestattet dem Grafen Ulr. v. 
Württ. die dem Trachsessen von Waldbarg verpfändete Landvogtei 
Schwaben an sich zu lösen. Sattler IV. Nr, 16. 


664. 1162. 30, Juni. o. O. Ritter Thüring vou. Hallwill Marschall ge- 
lobt zufolge der zwischen Herz, Sigmund an einem, dann Heinrich 

..und Eberhard von Klingenberg Vettern und Wernh. von Holshusen: 
gen. Keller am andern Theile gemachten Abrede, einen bei ihm ven 
den Klingenberg hinterlegten Schuldbrief über 4000 fl, keiner Par-. 
tei vor endl. Austrag dieser Angelegenheit einzuantworten. k. k. g. 
Arch. 


665. 1462. 4, Juli, Marburg. K. Friedr. beurk. dass es den  Landlenten 
deg Fürstenthums Kürnthen zu keinem Nachtheil an ihren. Freihei- 
ten gereichen, solle, dass sie jetzt auf diesem Landtage daselbst sich 
verpflichtet, durch 3 Monate auf eigene Kosten nnd Darlehen im 
Feld zu dienen, doch gegen Vergütung des etwaig, Schadens. Kürnth- 
ner ständ, Archiv, — Landhandfeste 27. — Caesar Annal. II. 513.. 


666, 1462. 7. Juli. Innebr, Sigism. dux Ecclesiam parochialem B. M, v, 
in Rodnegg qua Conradum Bossinger, quod Nicolao Cardinali Epo. 


667. 1403. 8, Juli, Feistritz. Kate. Friedr. bewill, dass Hersog Ludwig 
von Baiern jedoch wenn persönlich mit nicht mehr als 400 Pferden 
mach Nürnberg auf Sonntag Mar.-Magdal, komme, wo der Kard. Bisch, 
Peter von Augsburg und die Herz, Joh. und Sigm, von Baiern ver- 
mitteln werden. k. baiv, R, A. 

668. 1462. 17. Juli, o. O. Jörg Hirsuelder, dem Erzherzog Albrecht die 
Vogtei zu Wels gegeben, gelobt sie treu zu verwesen und nach Al 
brechts Tode dem Herzog Sigmund damit gehersam zu seyn, k.k, 
geh. Arch. 

669. 1462, 21. Juli, Gras, Kais. Friedrich an den König Carl v. Frankr. 
um Beistand gegen Pfalsgrf. Friedr. um die gefengenen Fürsten su 
befreien, Sattler 1V. Nr, 17. 

670, 1462. 21. Juli, Gras. Ders. dass. an den Herzog Philipp von Ber 
gund. Sattler 1V. Nr, 18. 

671. 1462. 21, Juli, Gras. Kais, Friedr. an die Würtemberg. Ráthe usi 
Stände wegen Gf. Ulr. v, Würtemb. Gefangenschaft dass er alles aul- 
bietet ihnen zu helfen. Sattler IV. Nr. 38. 

672. 1462, 21. Juli. Graz. Der Kaiser mahat die su Ulm versammelten 
Kriegsräthe d, verbündeten Reichsstädte zum Widerstand gegen Hen. 
Ludw. von Baiern, Müller Reichs,- Th. 125. 

673. 1462. 9. Aug. Tulln. Caspar von Laubenberg zum Stain an Herm. 
Sigmund mit Nachrichten aus Wien. k, k. g. Arch, — Chmel Mit. 
Il. 267. 

67%. 1462. 10, Aug. Graz. Kais. Friedr. gibt sein. Rath und Kämmerer 
Hans von Rorbach für dessen treue Dienste, und s. Gattin Scholas. 
Schloss Rabenstein auf Lebenszeit und einen vererbbaren Sets von 
500 Dac, darauf, k. k g. A. — Chmel Reg. Nr. 8934. 

675. 1462. 19. Aug. Graz. Revers des von Borbach und e. Gattin dessh, 
k. k. g. A. 

626. 1462. 12, August. Innsbruck. Vertrag Herzog Sigm. mit Gf. Leo 
hard von Görz su Erhaltung des Landfriedens und Beförderung der 
Wohlfahrt ihrer beiderseit, Unterthanen (vom Gfen von Görz besiegl. 
Notel). k. k. g. A. 

677. 1462, 21. Aug, Innsbr. Herzog Sigm. bevollmächtigt Lorenz Blu 
menaw s. Rath in dem Streite mit Heinr. und Eberhard Vettern v 
Kliagenberg auf dem vor den Schiedleuten (Jacob Trapp herz. Hof- 
meist. u. Vogt zu Bregenz, Türing von Hallwilr Marsch. und Virich 
Plarer Vogt su Konstanz) auf Freitag nach Barthol. nach Konstans 
bestimmten Tage an s. Statt zuteidigen und zu handeln. k. k. g. 4, 

678. 1462. 22. Aug. Nürnberg. Friede und Stillstand swischen Kaiser 

. Friedr. und Ersh. Albr. auf Vermittl. der püpstl. Abgeord. und de 
Merz. von Balern. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8986. 
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679. 1483. 23. Aug. Nürnberg. Deesgl. sw. Kaiser Friedr. nnd Herzog 
Ludw. von Baiern. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8937. 

680. 1462. 28. Aug. Nürnb. Kais, Friedrich bezeugt den von s, Bevoll- 
mächtigten Kurfürst. Friedr. von Brandenburg, Bisch. Ulr. von Gurk 
und Erbmarsch. Heinrich von Pappenheim in Vermittlung der Car- 
dinäle Bisch. Peter von Augsburg und Ersb. v. Creta Legaten etc. mit 
Herz. Ludw, von Baiern bisSt. Mich. 1463 geschloss, Waffenstillstand. 
k. beir. R. A. 

681. 1162. 25. August. o, O. Andre Perleinsrevter, der Erzh. Albr. Ge- 
fangener, gelobt demselben sobald und wo er vill Reittung über das 
von ihm verwaltete Amt su Gmunden abzulegen und was er schuld. 
‚su zahlen. k. k. g. Arch. 

682. 1462, 1. Sept. Wien. K. Friedr, bestät. dem Bisch. Georg v. Sekkau 
die Vogtei der Pferre zu St. Peter ob Judenburg. Joanneum, | 
688. 1462. 7. Sept. Neuenburg. Kaiser Friedr. verwandelt für die Hälfe 

der Mährer gegen die aufrühr. Oest., den roth- und weissgeschach- 


ten Adler von Mähren in einen gold- und rothgeschachten. Hormayr 
Arch. für Gesch. IX. 864. 


684. 1462. 13. Sept. Innebr. Herz. Sigm, bel. Parziual von Annenberg s. 
Hauptm. an der Etsch und Burggrafen zu Tirol, und s. Br. Georg un. 
: Anton mit einem Theil an der Feste Annenberg, der Feste Tarens- 
perg, Burg Letsch, Zehenten etc. Innsbr. G. A. 


685. 1462. 16. Sept. Rome, Pius II. Papa Theodoro Epo, Feltrensi man- 
" datum mittit pro suspensione Censurarum et Interdicti Brixinensis vs- 
que ad Kal. Jan. donec arbitro pacis Christ. Mauro Venet. Doc. et 


Castrorum Brizinensium interim administratore concordia concilietur. 
Innsbr. G. A. 


686. 1462. 20 Sept. Tulln. Schreiben des Kanzlers Erzh. Albr, an den 
Ersh. Albr. „heint zu mitternacht ist im bottschafft vom nankenren- 
ter komen vnd hat bracht aín Zedel vnder des holczers bettschafft 
das er Im soll schicken VC Fusknecht als ewr gnad an der Zedel 
wol vernemen wirdet an der sedel vnder des holcser Botschafft.. Item 
der nankenreuter schikt Im die Fusknecht nit anders weis ich Item die 

" Bteyrer haben ain grosse zwitracht mit dem Kayser vnd haben heut 
weg wóllen also hatt ers kaum erbetten das sy vncz morn phintztag 
beleiben vnd weis nit anders der kayser werd mit In aus der stat, ao 
kompt er nymer mer darein. Item ich pin gancz der nachgericht hye 
su neuburg und berchtoltaderff wan man mir empeut mit macht hin- 

' ein su ziehen vnd hilff mir got hin ein ich will ob gott will nit wi- 
der heraus. Item der gesel vnd holwilr sein zu Wien. etc.“ k,k.g. A. 
— Kurs K. Friedr. IV. II. 47. 


687, 1469. 27. Sept. Feltri in palacio epali. Theodor. de Leliis Epne, Fel- 
trensis et Commissarius apostol. Paulo Mauroceno Venetorum oratori, 
censuras et interdictum in terris Sigism, ducis usque Cal, Jan. esse 
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suspensa vi induit apestol,. d, d, 16. Sept. 1469. in finem ractunde 
pacis, notificet. lansbr, G. A. 

688. 1463. 4. Oct. Wien. K. Friedr. an Erzb, Burkard von Salzburg we 
gen Empfang s. Regalien jetst nicht nach Wien zu kommen da dit 
Läufe hier su Land noch fast „fremd.“ k. k. g. A. 

689. 1462. 4, Oct, Wien. Kaiser Friedr, verpfündet dem Ulrich v. Gn. 
veneck sein. Rathe, Span und Hauptmann zu Oedenburg, Stadt und 
Schloss Bruck an der Leitha für baar geliehen, 3910 Buc. k. k, g. 4 
— Chmel Reg. Nr. 3944, 

690. 1462. 4. October, Wien, Revers des Gravenecker’s, k. k. g. A. 

691. 1462. 5. Oct. Wien. Absagebrief der Stadt Wien an den Kais. Chmel 
Mat. II. 268. — Rauch Scriptores Ill. 64. — Müller Reichstegs-The- 
ter 139. 

692. 1462. 6. Oct. o. O. Bündniss Ersb. Burkards von Salzb. Hersog 
Ludwig's von Baiern n. Herz. Sigm. von Oest. zu gegenseitigem Bei- 
stand. k. k. g. A. 

698. 1462. T, October. Wien. Martin Neidegker über die Wiener Ange 
legenheiten an Herzog Sigmund. k. k. geh. Arch. - Chmei Mater. 
" 270. 

694, 1462, 7. October, Wien. Bürgermeister etc. der Stadt Wien seiges 
dem Herz. Sigm. an, dass sie dem Kaiser abgesagt, Ulr. Gravenegker 
gefangen u. s. w. k. k, g. A. — Chmel Mat, I. 270. 

695. 1462. 8. Octob. Wien. K. Friedrich erlaubt dem Ersb. Burkard v. 
Salzburg 3 ehrbare taugliche Mapnen zur Ausübung des Blathannd 
zu bestellen, k, k. g. A. 

696. 1462. 8. Oct, o, O. Weitere Verbindung zwisch. Ersb. Burkard ves 
Salzburg, Pfalzgraf Ludwig von Baiern und Herz. Sigmund y, Ot. 
. k. g. A. 

697. 1462. 13. Ortob. Wien. Kaiser Friedrich nimmt wegen Gefangen 
schaft Gf. Ulr. von Würt. die Kl. Elwangen n. Murhard während dem 
in seinen Schutz, Sattler IV. Nr, 21, 

698. 1462. 23. Octob. Brixen, Herz. Sigm. versehreibt dem Gfen, Leon- 

„ bard von Górs Falls s, Mannsstamm erlösche, Taufers und Veltnrai 
anit 140000 Gl. hung. k. k. g. A. 

699. 1462. 93. Oct, Brixen. Leonhard Gf, von Görz verschreibt dem Hl, 
Sigm. für denselben Fall allé s. Hschften. und Festeg im Pustertinl 
etc. k. k. g. A. 

700. 1462. 29. Oct. Melk, Erzherzog Albrecht eignet s. Kümmerer Er- 
hart Doss und s. Mannsstamme das Schloss Ernnsprunn sammt aller 
Zugehör auch allem Pann, Gericht, Stok und Galgen wie es s. Vater 
u. seinen Vordern verschrieben war. k, k. g. A. 

701. 1462. 29. Oct. Melk. Erzh. Albr. verspricht demselben keine Rich- 
tung o. Sühne mit e. Br. K. Friedr, yu machen er bestütige dannok 
Vergabung. k. k, g. A. 


—— 
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708. 14602. 80. Octoh. Botzen, Herzog Sigm, bevellm. Abt Johann von 
Stams, Jacob Trap s. Hofmeister, Christoph Botz Hauptm, an der 
Etsch, Gregor Haimburg, Lorenz Blumenaw, Oswald Sebner, Bal- 
thasar Welsperger und Benedict Wegmacher hers. Kamınermeister 
an s, Statt, am 2. Nov. zu Venedig auf dem swischen ihm und dem 
Brixner Kapitel einer und dem Papste Pius und dem Cardinal Niclas 
von Cusa andererseits bestimmten Tage su unterhandeln. k. k. g. A. 

703. 1182. 2. Nov, Botzen, Herz. Sigm vergönnt dem Grafen Leonh. 
von Görz, der ihm auf den Fall dea Aussterbens s. Mannestammes die - 
Schlösser und Hschften. Luunz und Rabenstein, die Klause ob Lienz, 

' alle andern Schlösser im Pusterthal und die Thäler Virgen u. Kals 
verschrieben, 10000 Docaten oder hung. Gl, zu s. Seelenheil oder an 
andere dazu bestimmte. Personen su vermachen, die der Hersog oder 
seine Erben binnen Jahresfrist nach Leonhards Tode zahlen sollen. 
k. k. g. A. — Coronini Chron. Gorit. 411. 

701. 1462. 4, November. o. O. Fehdebrief Graf Wilhelms von Tier- 
stein von Erzherzog Albrecht’s wegen an K, Friedrich. k. k. B- A. — 
Chmel Reg. Nr. 391°, 

705. 1462. 4. Nov. Wien. Fehdebrief Jörgs von Stein, Kansler Errh. 
Albr. an K. Friedr. s. Herren wegen. k. k, g. Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 8949. Ebenda Absagebriefe Pancras's von Auersperg, Wenzels v, 
Poscowitz, Kustach Frodnacher’s, Andres v. Polhaim, Hans v. Haw- 
dorf etc. von demeelben Tage. 

206, 1462. 5. Nov. o. O. Zweijähriger Bund - und Landfrieden zwischen 
Erzh. Albr. und den 4 Ständen des Landes Oest. Prälaten, Herren, 
Rittern und Knechten und dann von den Städten unterhalb der Enns 
(„der Sigl an dem brief gehangen sind.'*) k, k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 3950. — Kurs K. Friedr. IV. II. 227. 

707. 1462. 5. November. Wien. Absagebrief Sigmunds von Topel, Die- 
ners Erzh, Albrecht.an K. Friedrich sein. Heıren wegen. K. k. g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 3919. Dessgleich. ebenda von Watzlaw Gusel von 
Czerentitz u, anderen vom s. Tage. 

708. 1462. 6. Nov. Wien. Absagebrief Jórgs von Pottendorff, obersten 
Sehünken in Oest. an K. Friedr, k. k. geh. Arch. — Chmel Reg. 

. Nr. 3949. Ebenda von Erhard Tess und Jörg und Haos vom Basn- 
harts von dems. Tag. 

709. 1462; 9, Novemb. Wien. Absagebrief Stanisl. von Lassothk an K. 
Friedr. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8919. 

710. 1162. 40, Novemb. e. O. Reinprechts v, Walsee und 42 s. Diener 

; Abeagebrief an K. Friedr, Erzh. Albrechts wegeh, k.k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 8949. 

761. 1462, 11. Nov. o. ©, Absagebrief Heinr. von Liechtenstein v. Ni- 
colsburg an K, Friedr. Erzh. Albr. wegen. k. k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr, 8949. Dessgl. von Heinrichs Diener Leop. Hólezler von dems. Tag 
ebenda, 


| 
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719. 1469. 17. Nov. Wien, Fehdebrief Sigm. von Puechaim und « Dic 
ner an K, Friedr. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3949. 

718. 1462. 20. Nov. Botzen. Herz. Sigmund beurkund. dass ihm Bischu 
Georg von Trient das Stadtgericht zu Botzen auf s. Lebensdauer ge. 
gen Widerlegung der dem Bisch. vom Stab dieses Gerichtes jährl, ent. 
fallenden Renten gegeben habe, k. k. g. A. | 

71%. 1462. 22. Nov. Botzen. Herz, Sigm, Befehl an s, Richter zu Boten 
Konrad Baumgartner, die Bürger in diesem Stadtgericht, welches ihm 
Bischof Georg von Trient lebenslüngl. übergeben, bei ihren Rechten 
und Freiheiten ungestört zu belassen ete. k, k, g. A. 

715. 1462. 25, November. Klosterneuburg, Absage v. Watslaw Bolusiw 
von Litowitz und s. Knechten und Helfern an K. Friedr. Ersh. Al. 
wegen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 3949, 

716. 1562, 2. Dec. Korneuburg. Kg. Georg v. Böhmen vermittelt eis 
Ausgleichung zwischen dem Kaiser Friedr. u. s. Br. Erzb. Albr. kk 
g. A. — Ebendorffer 1. c. 961. — Dumont C. D. III. I, 278. — Mil. 
ler Vorstell. IV. 147, — Kurs K. Friedr. IV. 11. 282. 

717. 146?. 3. December. o. O. Verabredung wegen Nellenburg tvi- 
schen dem Erzherzog Albrecht und Grafen Johann v. Tengen. Cub 
raher Arch. 

718. 1462. 4. Dec. Botzen. Herz. Sigmund’s wiederholter Lehenurlaub für 
Heinr, von Awr nm die von s, Bruder herrührenden Lehen bis künftig. 
Georgstag. k. k. g. A. 

719. 1462, 7. Dec. Korneuburg. Kaiser. Friedr. erhebt die Söhne Korg 
Georgs v. Böhmen zu Reichsgrafen von Glatz, Beichsfsten, und Her: 
von Münsterberg. Sommersb. I. 1077. 

720. 1462. 8. Dec. Korneuburg. Kais. Friedr. ernenat aus Dankberkei 
für s. Befreiung den Kg. Georg von Böhmen im Falle e, früheren 
Todes, zum Ober-Vormund s. Sohnes Maximilian mit 10.000 Ducates 
jährl. und im Falle dessen unbeerbten Ablebens sum Erben s. Länder, 
ablösbar mit hunderttausend Ducaten und bewill, ihm für die zuge. 
Hülfe zu Unterwerfung derer die sich der Landesrenten bemichtigt, 

. .lebensl. die halbe Wein- und Salzsteuer. Lünig C. G. D. II, 570. 

721. 1462. 8. December. Korneuburg. Kg. Georg von Böhmen vert. 
dem Kaiser Friedr, sein, Beistand, k. k, g. Arch. — Chmel Reg. Nr. 
9954. — Kurz K, Friedr. IV. II, 52, 

722. 1462, 13. December. Korneuburg. K. Friedr, bestät, d. Stadt Prag 
wegen ihrer Verdienste um s. Befreiung zu Wien die früheren Pri- 
vilegien u. befreit deren Güter and Wasren von aller Mauth u, Ak 
gabe zu Wien. k, k. g. A, 

723. 1462. 11. Dec. Korneuburg. K. Friedr. ertheilt dem Kg. Georg v 
Böhmen versch. Privil. als Befreiung vom Rómerzuge, wenn der Bil 
eer dahin geht, wegen Begünstigung beim Besuch der Reichstag? 
der Reichslehenempfängniss etc. k, k, g. A. 

224. 1463, 11. Dec, Regensburg. Card. Peter Bischof v, Augsburg, die 
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Hersoge Johann aud Bigm. von Balern und d. Legat Rud. Boritde- 
chant von Worms erkl. dass nachdem es ihnen gelungen Kals. Frled- 
rich und flerzog Ludwig vun Balern zu vetefnlgen, am 24. Apr $83 
su Nürnberg ein neuer Versöhnung - Versuch gemacht werde, oder 
gerichtl. Entscheid. erfolgen solle, nebst Beilegang der Mainz. Sache. 
Dumont €. D. IN. I. 279. 

725. 1469. 13, Dec. Korneuburg. Kg. Georg überlüsst dem Kais, Friedr, s. 
Erbansprüche an die Cillyer Verlassenschaft, die er von der Herzogin 
Marg. v. Teschen geb, Gräfin von Cilly erhälteni. k. k. g. A, — Kurs 
K. Friedr. IV..II. 52. 

796. 1462. 19. Dec, Wien, Ersh. Albr. an Graf Leonhard v. Görs, wie 
der Kg. von Böhmen zwischen ihm und sein. Bruder Kaiser Fried- 
rich, den er in der Burg zu Wien belagert, eine Teidung gemacht, die 
er ihm abschriftl. zusendet (,,vne hat auch der kunig von Beheim ge- 
lobt daz der kaiser solher taiding vnd Richtung genntzlich nachke- 
men soit darauf wir in dann. aus der Purgkch gelassen vnd vns dar- 
cau verlassen haben Des aber also nit beschehen ist. Sander der Kunig 
von dem Kaiser vber solh glubden all Ennd vnd Furwortt von Im hat 

abschaiden lassen deshalb vnnser sachen noch nicht ganntz zu Ennd 
komen sein.*) k. k, g. A. 

739. 1462. 21. Decemb. Neustadt. Kaiser Friedr, ertheilt dem Kg, Georg 
von Böhmen einige neue Privil. für s. Königr, Böhmen: k. k. g. A. 
— Lünig R. A. VI. 84. — Chmel Reg. Nr. 39$8. 

428. 1469, 80. Dec, Neustadt. Kais. Friedr. ertheilt den Städten Krems 
und Stein ein Privil. für die Waaren-Niederlage und den Handel mit 
Venedig für ihren geleist. Beistand. Chmel Heg. Nr. 3959. 

729. 1462. o, D, o. O. Jerg Marschalh, Wilhelm Pirchaimer u. &och 49 
Diener Erzh, Albr. senden dem K. Friedr. ihres Herren wegen einen 
Ahssgebrief. k. k. g. A- — Chmel Reg. Nr. 8949, 

750. 1462. o. D, o. O. Kg, Mathias von Hung. an Erzh. Albr. dass der 
Bisch. Johann von Grosswardein Namens der Stände mit dem Kaiser 
Friedrich verhandelt habe, welche Unterhandlungen auf dem näch- 
sten Landtag veröffentlicht werden sollen, dass aber doch Ihre Ver- 
träge beobachtet würden, auch dass er mit Giskra ünd den Brüdern 
sich geeinigt habe, Epist. Math. Corv, I. XLVIII. 


731. 1463. 5. Jan. Neustadt. Kaiser Friedr. ertheilt den Gebr. von Auer- 
sperg wegen ihrer Treue und Hülfe bei der Belagerung von Wien 
das.neu erricht. Erbmarschallamt in Krain u. der wind, Mark, Wurm- 
brand Collectan. 294. — Lünig R. A, VII. 201. 

782. 1468. 5, Jan. Innsbr. Graf Haug zu Mantfort vertauscht einige vom 
Haus Oest. leheub. Güter bei Ellenhofen an. Herz, Sigm. gegen Be- 
sitzungen bei Tanbeim.,k. k. g. A. 

738. 1463. 7. Jan. Neustadt. Kaiser Friedr. gibt den Städten Krems und 
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7259. 1403. 8. Mirs. Neustadt. K. Friedr, an Kaspar Melcz Pfleger 5a 
Weichselberg mit Jorgen von Tschernóml, Rath und Hauptmann zu 
Adelsberg und am Kerst, Kaspar von Tschernüml, Pfleger zu Fied- 
nigk, Engelhard Auersperger, Andree Hohenwarter Hauptmann in de 
Möttling und Georg Lamberger dem ältern zu unterreden, und eine 
Ordneng su machen, um die für K. Friedrichs Dienst nöthigen Leute 
heraussubringen ,,Als die krieg vnd leuff hiewor Zelannd gross seins, 
Vnad die von menigen wider vns vnnser lannd vnd lewt vnpillich vn 
groblich furgenomen werden, denselben zu widerstand wir merklich 
lewt bedurffen.* Laibacher ständisches Archiv, 

758. 1463. 9. Märs. Neustadt. Ks. Friede. an Mkgf. Albr. von Branden. 
burg dass er, da er den zu Wasserburg Versammelten Geleit zuge- 
standen, seine Rüthe zu Ostern desshalb zu ihm sende. Müller IV, 
Verst. 169. | 

455. 1468, 11. März. o. O. Erzh. Albr. bew, Dorotheen von Plumberg 
Gem. Hansens v. Randeg, die Vogtei über des Gotteshauses Gut m 
Reinow, über die Dörfer Trulliken, Oerlingen, Nidermartal, Weiler 
buch und dem Hof zu Rode um 60 Mark S, von den Truchsessen v. 
Diessenhofen an sich su lósen und eignet ihnen dieselbe falls Her. 
Sigm. darein willigt. k, k. g. A. 

255. 1463. 14, Mürs. Wien. Die Rüthe und Landleute so jetzt . hier 
Wien, schreiben an Herzog Sigmund (‚als Erzh. Albr. yecz von trel- 
fenlicher Sachen wegen das furstent. Oester. berurnd sein bottschafft. 
zu ew schikcht vnd anlanngt Im ín den grossen ansuchungen vnd be 
seczungen der geschlösser vmd Stet allenthalben am den Grenacsen 
gen Beheim wercz beizustehen*) ersuchen ihn als Erbfürsten d.Las- 
des der günzlichen Zerrüttung des Landes steuern zu helfen. k. k. g. 
Archiv, 


256, 1468. 16. Márs, Wien. Erzh. Albr. verpfändet Jórgen vom Stein &- 
Rathe für geliehene 14000 fl. hung. und Ducaten Schloss und Stadt 
Steyer mit allen dasu gehör. Aemtern, Gericht, Mauth, Zoll- und 
Schatasteuer, Vid. der Stadt Olmüts d. d. Olmütz Freitag. Andreasabend. ; 
1493. k, k. g. Archiv. 


757. 1463, 16, Märs. Wien, Erzh. Albrecht befiehlt der Stadt Steyer die- 
sem zu gehorchen. Preuenhuber 114, 


758. 1468. 23. März. Innebr. Jörg von Haymenhofen zu Vischi beurk. 
| dass er dem Herz. Sigmund von Oest. die ven des Tenmenbergs we- 
gen schzd. und auf Martini zu zahlenden 1000 fl. noch auf 3 Jahre 
anstehen lasse. K. k. g. A, 

759. 1463. 24. März. Neustadt. Kaiser Friedr. gibt den Städten Krems v. 
Stein Handelsfreiheit nach Venedig über Zell. Rauch SS. IM. 371. 
760. 1463, 25. März. Wien, Erzh, Albr, Urtheil, da in Saehen der Vog- 
tei zu Dornbach bei Wien, der sich Graf Michael v. Maidburg ange 
masst gegen das Stift St. Peter bei Salzburg, ersterer zur Tagsatzung 
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nicht erschienen, so habe er als Landosfürst diese Vogtei die schen 
seine Vorfahren gehabt haben sollen, an sich genommen. k, beir. 
R. A. 
761. 1463, 1. April, Neustadt. Kaie. Friedr. erlaubt den Städten Krems 
end Stein den Gebrauch des rothen Wachses zum Siegeln, gleich 
Wien. Rauch SS. Ill. 375. 
1962. 1468, 18. April, Neustadt. Kalis. Friedr, an Erzh, Albr, auf dessen 
— Verwendung für die Wiener. Stadt-Archiv zu Wien. — Chmel Reg. 
Vr. 8984, 
‚3.1463. 19, April. Neustadt. Kaiser Friedr. Gerichtssprach wegen 
der durch die Unruhen zu Schaden gekommenen Wiener. k. k. g. A. 
| — Chmel Reg. Nr. 8985. 
Im, 1163. 19. April, Neustadt. Ks. Friedr. beflehlt dem Kard, Peter von 
| Augsburg die kaiserl, Freiheit der lateinischen Schule zu Kempten zu 
| achten. Haggenm, I. 337. 
NS. 1463. 22. April. Neustadt. Kaiser Friedr. erneut dem Kg. Georg v. 
' Böhmen das Anfallsrecht der Grafsch. Katzenellenbogen, sollte Graf 
. Philipp ohne männlich. Erben sterben, für ihn und seine Söhne. Lü- 
| "ig C. G. d. I, 1499, _ 
116, 1163. 27. April, Neustadt. Hans v. Rorbachs u. Sim. Pötls Revers 
für Kser. Friedr. üder das von Osw. Reichholf hinterlassene Gut, von 
Um Einbringlichen dem Kser. ein Drittheil zu geben. k. k. g. Arch. 
F= Chmel Reg. Nr. 3988. 
: 1463. 29, Apr. Innsbr. Herz. Sigm. dem Hans-Ulrich von Emps 
4. ilt. s. Veste die alte u. neue Emps mit dem Vorhof im Dorf, Ge- 
richt, Zwing u. Bann für gelieh, 4000 rhein, fl. verpfändet, stellt ihm 
‘einen Lösungsrevers aus. Innsbrucker G. A, 
8. 1163. 30. April, Neustadt. K. Friedr. verleiht dem Erzb, Burkard v 
Sushburg die Regalien. k. k. g. A, 


: 1163. 30. April. Neustadt. K. Friedr. au Bischof Ulrich von Chiem- 
"te, wie er dem Erzb, Burkard von Salzburg s. Regalien verliehen, 
ersterer solle swischen hinnen und künft, St, Veitstag den gewühnli- 
. chen Eid von ihm an des Kaisers Statt abnehmen (die Eidesform i 
, verirt), k. k, g.A. 
Fo. 1268. 4. Mai. Wien. Bürgerm, Rath n. Gemeinde zu Wien appelli- 
) ren an den Papst gegen die Achtserklärung Kais. Friedr. Chron. Austr, 
| ap. Senckenb. Sel. V. 198. 
- 1363. 10. Mai. Neustadt. K. Friedr. befiehlt dem Wolkensteiner Pfle- 
ger Woifg. Praun, dis ausser dem Winkel Strechsu ansässigen Leute 
! von den dortigen Wäldern und Fischwassera abzuhalten, indem er 
‚diesen Winkel dem Stift Rottenmann geschenkt, Joanneum. 
In. 165. 40. Mal, Neustadt. K, Friede, ertheilt dem Kl. Roiteamaan 
die Gnade, dass niemand in der Rottenmanner u. Noppenberger Pfar- 
re was immer für Erze arbeiten dürfe, er habe sie daun früher vom 
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Propste bestanden und empfangen, doch unbeschadet der lsndesfint- 
lichen Oberherrlichkeit an diesen Erzen. Joannesm. — Grazer Gu). 
Archiv. 

778. 1463, 11, Mai. Wien. Ershers. Albrecht am Kaisen Friedrich mi 
Rechtfertigung. Stadt-Archiv sa Wien, — Chmel Reg. Nr, 3991. 
774. 1468, 16. Mai. Rom, Pius II, an Ks. Friedr., Kg. Georg von Böh- 
men der durch dea Kais. sich bei ihm. verwendet damit Bresslau in ı. 
Gehors. zurücktrete, solle zuvörderst in den Schoss der Kirche n 

rückkehren, Lünig C. G. D. I. 1502. 

775. 1463. 16. Mai. Neustadt, Kaiser Friedr. schenkt dem Zbinko va 
Hasmburk für seine Dienste bei der Belagerung der Burg zu Wie, 
mehrere Reliquien. Ludewig Rel. Mss, VI. 80. 

776. 1463. 17. Mai. Innebruck. Herzog Sigm. Vollmacht für Christoph 
Botsch Hauptmann und Burggraf auf Tirol, Gregor Heimburg us 
Lorenz Blumenaw in s. Namen su Venedig zwischen ihm und dem 
Brixner Kapitel einer, und Papst Pins und dem Kardinal de Cui 
andererseits zn unterhandeln. k. k. geh. Arch, 

777. 1463. 17. Mai. Innsbruck. Hersog Sigm. gleichlautende Vollmacht 
für Jacob Trapp, Hofmeister, Gregor Heimburg und Loreas Bi 
menaw. k. k, g. A. 

278. 1468. 18. Mai, Neustadt, Keer. Fried. bezeogt dass ihm s. Bath nd 
Kämmerer Hans von Rorbach, Schloss und Herrschaft Nenburg 
am Inn nebst Wernstein, Frauenbaus, Neuenfels und Zugehör fü 
86000 Ducaten abgekauft habe, k. k. g. A. — Chmecl Reg. Nr. 353. 

779. 1563. 18. Mai. Neustadt. Kaiser Friedrich ersucht Kg. Georg va 
Böhmen diesen Kauf zu handhaben u, sich desshalb gegen den va 
Rorbach und s. Erben zu verschreiben. k, k, g. Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 9995, 

780. 1468. 18. Mai. Neustadt. Kser. Friedr, verspricht dem von Rorbach 
den Kauf v. Neuburg durch Erzh. Albr. u. Herz. Sigm. bestätigen s 
lassen, bevor er sich mit Beiden vergleiche. k. k. g. A. — Chud 
Reg. Nr. 3996, 

781. 1463. 18. Mai. Neustadt. Kaiser Friedr. befreit denselben von alle 
Zóllen für die Bedürfnisse seiner Schlösser. k. k. g. Arch. — Chu 
Reg. Nr. 3997. 

78%. 1463. 23. Mai. Neustadt. Kaiser Friedr. erhebt den Joh. v. Re 
bach und s, Nachkom. su Freiherren von Neuburg am Inn, Herren v 
Rorbach nebst d. Freiheit mit rothem Wachs zu siegeln. k, k.g. A— 
Chmel Reg. Nr. 3999. 

“288. 1468. 24. Mai, Neustadt, Der Kais. verleiht dems, ein neues Wır 
pen. k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 4000. 

784. 1268. 28. Mai. Neustadt, Freiherr Joh. v. Neuburg erklärt, dut, 
stürbe s. Mannsstamm aus, Neuburg am Inn u, Zugehör an den Ki 
zurück fallen solle, gegen Auszahlung von 2000 Duc, an jede Tek 
ter. k. k, geh. Arch. — Chmel Reg. Nr. 4001. 
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785. 1469. 28. Mal. Neustadt.’ Kalser Fildärich ‚bestätigt die Befingun- 
gen dieses Vermächtnisses. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 400%. - 
786. 1463. 5. Juni, Neustadt, Kals. Friedr. erhebt den Freiherrn Jeh. 
von Rorbach zum Grafen von Neuburg‘ am Inm. k. -k. geh. Arch. — 

Chmel Reg, Nr. 4003. 

787. 1463. 14. Juni, Neustadt. Kais. Friedr. berollm. Jah. von Rorbach 
Freih, von Neuburg und den Protonotar S. Drechsler für don vom 
Kg. Georg von Böhmen in s. Streitigkeiten mit Herzog Ludwig von 
Baiern angesetsten Tag. Vidim, des Age. Georg von Böhmen d.d. 
23. Aug. 1168. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 4005. 

788. 1463. 15 Juni. Neustadt. Kaiser Friedrich erlaubt den Städten 
Krems und Stein ganze und halbe Pfennige zu münzen. Rauch $88. 
TI. 378. | 

789. 1463. 15. Juni. Neustadt. Kais. Friedr, erlaubt denselben zwischen , 
den 2 Städten Häuser su bauen, die 12 Jahre steuerfrei seyn sollen. 
Rauch SS. III. 381. 

790, 1468. 16 Juni. Rom, Pius IT, überlässt d. Kais. Friedr. auf ewige 
Zeiten das sich vorhehaltene Recht einen Bisch, zu Laibach zu er- 
nennen, dem aber die Verleihung aller Canonicate und Würden sa- 
stehen solle, Caesar Ann. III. 519. 

791. 1463. 16. Jani. Rotemburg am Nekar. Erzhersogin Mechtiid bel. 
die Pfleger Vnsrer Lieb. Frau zu Thieringen mit V, des grossen und. 
kleinen Zehenten daselbst, welches ihnen Hans Tieringer übergeben. 
 kgl. Arch. zu Stuttgart, 

792. 1463. 17. Juni. Neustadt. Kaiser Friedr. erlaubt den Städt. Krems 
und Stein eine neue Brücke über die Donau zu schlagen, und nach 
Abbezahl. der Kosten soll die Hälfte der Mauth der kaiserl, Kammer 
zufallen. Rauch SS. III. 382, 

793. 1163. 24. Juni. Landshut. Herz. Ludw, von Baiern bevollm. Meist. 
Martin Mayr, Wilhelm Truchtlinger Hofmeist. und Wolfg. v, Camer 
statt s. die Irrangen zwischen ihm: dem Kaiser Friedrich und dessen 
obersten Hauptmann, Markgrafen Albrecht von Brandenburg auf 
künftigen Peter und Paulstag vor K. Georg von Böhmen auszutra- 
gen. k. k. g. A. | 

791. 1463. 1, Juli. o. O. Wilhelm Graf zu Tyrstain, dem Ershers, Albr. 
das Schloss Freynstadt nebst Stadt, Amt u, Landgericht.in Satsweise 
gegeben, gelobt es treu zu verwesen und gehorsam zu seyn. k. k. 
geh, Arch. 

795. 1463. 19. Juli. Oedenburg. Die püpstl. Legaten vermitteln Frieden 
und eine Uehereinkanft zwischen Kaiser Friedr, und Kg. Math. von 
Hungern der von den hungar. Bevollmächtigt. miterklärt wird. k. k. 
g. A. — Rayn. ad. h. a. Nr. 4—10, — Ursin. Velius cd. Kollae 201. — 

. Pray Ann. I], 285. | 
296. 1463. 19. Juli, Neustadt, K. Friedr. macht mit E. Mathias v. Hua- 

garn Frieden und eine Einigung. In einem Tranesumpt K. Wladielqw's . 
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von Hangarm d, d. Ofen. dominica die inter Octauae ascensionis d- 
mini 1504. — Auch in einem Transsumpt desselben d, d. Ofen, feri 
V. ante Margerethbe 1504, k. bung. Regnicolar- Arch. zu Ofen. — Un, 
Velius etc. ed. Kollar 210. — Pray III, 286, — Müller IV. 174. 

797. 1568, 19. Juli. Neustadt. K. Friedrichs Vertrag mit K. Mathias vaa 
Hungarn wegen der Pfandschaft der Schlösser und Städte Forchten- 
stein, Kebelesdorf, Eisenstadt, Güns und Rechnics. Transsumpt Kós. 
Wladiel. d. d, Bude dncs. die inter Octauas ascensionis domini 1504 
Auch ein sweites Transsumpt desselb. Königs d. d. Bude feria V. ante 
Margarethe 1504. k. hung. Regnicolar-Arch. sa Ofen. — Urs. Vel. ed. 
Kollar 316. — Pray HI. 289. 

798. 1463. 23, Juli. Neustadt. Kser. Friedr. bestüt, den Regensb. Judeq 
ihre Freiheiten, da sie die im Prager Frieden bedungenen Zabhlus 
‚gen geleistet. Gemeiner III. 385. 

799. 1468. 2%, Juni. Neustadt. Der püpst. Nuntius Rud. v, Rüdesheim, 
Dompropst v. Worms bestüt. die Uebereink. d. Kaisers Friedr. aM 


des Kgs, Math, von Hungarn kraft e. Vollmacht. k. k, g. A. — Un. 


Vel, ed. Kollar 219. — Pray III. 291. 

S00. 1463. 26, Juli. Ofen. Kg. Math. von Hungarn bestät. die Uebereink, 
s. Bevollmücht. mit Ks, Friedr, Pray Ann. III. 294. — Urs. Vel, ed. 
Koller 226. 

804. 1463. 6. Aug. o, O. Wilhelm Graf su Tierstein dem Ersh, Albr du 

Amt zu der Freinstadt mit aller Zugehörung in Satzweise gegt 
ben, gelobt es treu zu verwesen und falls Albr. mit Tod abginge & 
dem Herz. Sigu. su überantworten. k. k. g. A. 

803. 1463. 11. Ang. Neustadt. Kaiser Friedr. Ausgleichung mit Georg 
v. Potendarf. k. bk. g, A. — Chmel Reg. Nr. 4048. 

808. 2463. 16, Aug, Nenst. K. Friedr. an Kaspar Melcs s, Pfleger zu Weich- 
selberg auf kommenden heil. Kreustag nach Laibach zu kommen, um 
mebst den anderen Landlenten wegen der der Stadt Triest gegen die 
Venezianer zu leistenden Hilfe zu, berathschlagen. Ständisches Arch. 

‚a Laibach. 

804. 1463. 23. Aug, Prag. Kg. Georg vermittelt eine Ausgleichung der 
Streitigkeiten zwischen dem Kaiser und Herz. Lndw. von Baiern. k. 
k, g. À. — k. bair. R. A. — Müller IV. 178. — Schöättgen u.Kreysig 
Dipl. Il, 63, — Dumont III. L 288. 

805, 1463. 24. Augnat. Prag. Kg. Georg von Böhmen vermittelt zwisch. 
dem Kaiser und Herz. Sigm. von Oest. dass ersterer nach Laut der 
Theilungbriefe nach K. Lad. Tode diesem was er seiniges inne hat, al» 
teetem soll bis 13. October, wegen der gegens. Forderungen sollen sie 


Bevollm. an St. Thomastag senden, k, k. g. A. — k. bair, B. A4. — 


Kurs K. Friedr. 1V. 11..238. 

806. 1469. 25. Aug. o. O. Der k. Hofrichter zu Rotweil, Graf Johann 
.ven Suls an Erzh. Albr., Gf, Eberhard von Würtemb., Graf Heinrich 
v. Fürstenberg, Trutbert von Stauffen, Peter von Mörsperg, R. Hans 


sad. 
— 2 
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von Bechberg von Hohen-Rechberg und die Städte Freyhung, Brei- 
sach, Endingen, und Waldkirch, dase sie Haidenreich Schnellsdörfer 
bei seinen auf Haus v. Gerolzecks Gütern erlangten Rechten schützen 
und handhaben sollen. kgl. Archiv su Stuttgart, 

897. 4469, 31. Aug. Neustadt. Kaiecr Friedr. an Hg. Georg von Böhmen 
dese s. Schwester Markgrüfin Kathar, von Baden swischen ihm und 
s. Brud. Erzh. Albrecht einen Stillstand von 1— 29. Sept. vermittelt, 
während welchem zu Tulln ein Landtag ‚gehalten werde su dem er 
K. Georg su seiner Unterstützung Räthe schicken möge. Sommersb 
1. 2029. 

808. 1163. 18. September, Neustadt. Kais. Friedr, an Jorgen Wurspüch- 
ler Amtmann am obern Herzogthum, dem Kl. Frentz, dae vom Berg- 
recht zu Woltzendorf (in das Amt Landstrost gehörig) jährl, 80 Ei- 
mer Most oder Wein zu erhalten bat, diese Besahl. von den Renten 


des obern Herzegthume zu erfolgen, da er das Amt Landstrost au. 


Gräf. Kath. von Cilly auf ihre Lebt. verschrieben. k. k. g. A. 

809. 1463. 20, September, Trient. Hers. Sigm. bestüt. die alten Frei- 
heiten der Stadt Trient, und ertheilt ihr die Versicherung nur el- 
nen vollkommen tauglichen Mann (,,qui sciat linguam italicam‘‘) als 
Heuptm. daselbst zu bestellen. k. k. g. A. 

810. 1468, 21. Sept. Trient, Herzog Sigmund nimmt s. Rath Graf Paris 
v. Lodron in s. Schutz, vorzügl. ala bischöfl. Trienter Hauptm, ven 
Judicarien. Samml. f. Tirol II. 174. 

811. 1463. 24. Sept. Botzen. Herz. Sigm, an die Leute gemeiniglich in 
Fleims und die von Kastell, die Vmsassen bei Kastell hätten vorge- 
bracht wie das Gericht daselbst alle Jahre etliche Alben und Weiden 
für Zins hinlasse und dass dieses Geld unter das Comawn vertheilt 
worden, davon sie ihnen sonst auch ihren Antheil erfolgt „an allein 
auff die Rais so Sy an nachsten getan haben,‘ dasu hätten sie nichte, 
geben wollen, sie sollen auch dasu beitragen da sie ja ungetheilt und 
in allen gleiche Lasten tragen müssten, Innsbr. G. A. 

812. 4463. 13. Oct. Wien. Graf Wilhelm von Tierstein, die Stadt Wien, 
Jörg vom Stein und Lud. von Weittenmül verbürgen sich für Ersh. 
Albr. gegen Waczl Wutschek und s. Genossen für schuld, 4735 fl. 
Sold. Pes Cod. ep. IlI. 395. 

813. 1169. 16. Oct. Neustadt. Kais. Friedr. an s. Hauptl. und Landmar- 
schälle, Grafen, Freye, etc. etc. dem wieder su Gnaden aufgenomme- 
nen Steph. Eytzinger nicht zu schaden. A. zu Aspern. 


814. 1468. 22. October. Rom. Pius II, bestät, alle Urk. d. Ausgleich. des 
Ks. Friedr. mit Kg. Mathias v, Hungarn, k. k. g. A. — Urs. Vel. ed. 
Kollar 229, — Pray Ann. HI. 297. 

815. 1468. 27. Oct. Neustadt, Kais. Friedr. an Kaspar Melcz, Pfleger su 
Weichselberg mit aller seiner Mannschaft der von den Venedigern 
bedrüngten Stadt Triest zu- Hilfe zu eilen, da die von den Prölaten 
Adel u. Städten des Landes Krain verlangte Hilfe Lisher nicht hin- 
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länglich sich bewiesen, und dfe Venezianer Ihre Streitkräfte von Tag 
su Tag verstärken, ständ, Archiv zu Laibach, 

816. 1463. 81. Oct. o. O. Churfürst Adolf's v, Mainz Revers für Kaiser 
Friede. über s. künftiges Benehmen, x. k. g. Arch. — Chmel Beg. 
Nr. 4030, 

817. 1463. 4. Nov. Neustadt, Kaiser Friedr. verspr. d, Churf. Adolf v. 
Mains s. Rath Hülfe gegen s, Feinde, k. k. g. Arch. — Chmel Beg. 
Nr. 4081. 

818. 1468. 4. November. Prag. K. Georgs v. Böhmen allgemeines Aus- 
schreiben, dass er derer von Wien Feind geworden wegen ihres Un- 
gehorsams uud gewaltibätigen Benehmens gegen Kais. Friedr. k 
Archiv su Stuttgart. 

819. 1463. 7. Nov. Neustadt. Kais. Friedr. nimmt die frühere Ungnade 
gegen Diether von Isemburg gewesenen Ersbischof von Mainz, nach 
dessen Vergleich mit dem Erzbisch. Adolf zurück. Gudenus IV. 369. 

890. 1463, 10. Nov. Neustadt. Kaiserin Eleonore ernennt den Abt Jeh 
von Kempten zu ihrem Rath. Haggenm. I. 887. 

821. 1463. 10. Nov. Stambs. Herz. Sigmund gibt denen des Handwerks 
„kuphersmid, kaltsmid, glokkengiesser, hüfengiesser, phannenemid u. 
gemeiniglich allen die das Handwerk arbeiten,‘ auf deren Ansuchen 
Freiheiten, wie es ihres Handwerks-Recht und altes gutes Herkommen 
ist (Handwerkeordnuug). Innsbr. G. A. 

822. 1163. 11. November. Wien. Ersherz. Albrecht schenkt dem Kio- 
eter Klosterneuburg den Diemberg und Umgegend, k, k. g. 4. — 
Chmel Mat. II. 275. 

8283. 1463. 18. Nov. Wien. Erzh. Albrecht beurkundet dass er Stephan 
Eytzinger wegen Schadens den er der Stadt Passau und ihm selbst 
zugefügt, auf seine Bitte versiehen habe. A. zu Aspern. 

82%. 1463. 14. Nov. Neust, Kalis, Friedr. gibt dem zum Rath der Ku 
serin Eleonora ernannten Abt su Kempten sicheres Geleit an den k, 
Hof, Haggenm. I. 838, 

885. 1169, 15. Nov. Neustadt, Kais. Friedr. Achtserklär, von Hans Ha- 
mung, Wilhelm Feger und Hans von Rainach wegen Angriffen auf 

- Augsburg, Stetten I. 195. 

826. 1463. 15. November. Neustadt. Kais, Friedr. ladet den Abt Johann 
und die Stadt Kempten zu Beileg. ihrer Irrungen an den k, Hof, 
Haggenm. I. 837, 

£27. 1463, 19. November. Neustadt. Kaiserin Eleonore nimmt den Abt 
za Kempten und dessen Stift in ihren bos. Schirm.. Haggenmüller 
I. 338. 

838. 1463, 21. Nov, Neustadt. Revers v, Jorg Hohenperger su Chmel 
Reg. Frid. Nr. 4033. (inser.) k. k. g. A. 

839. 1468. 25. Nov, Neustadt. Kaiserin Eleonore an die St, Strasburg 
am die nächst erledigte Pfründe für den Priester Konrad Welgcker. ' 
Wencker Coil. Arch, 127, 
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R30. 1463. 25. Nov. Wien, Erzh. Albr, übergibt s. Kämmerer Reinprecht 
F'raunhover für s. Forderungen an weil. K. Ladisl, das ihm (Erzh.) 
zugefallene Drittheil an einer Schuld, die Wolfgang von Walsce ers- 
herz. Hofmeister und Hauptm. ob der Enns dem K, Ladisl. zu bezah- 
Jen verpflichtet, wie er ihm diess nach Ladisl. Tode mündlich zuge- 
sichert. k. k, g. A. 

831. 1463. 27. November. Neustadt. Kaiser Friedrich befiehlt sein. Amt- 
leuten im Lande unter der Enns dem Herzog Sigmund das Drit- 
theil der Gefälle zu überantworten. k. k, geh. Arch. — Chmel Reg. 
Nr, 8037. 

839. 1463. 5. Dec. Neustadt, Kais. Friedr. beauftr. den Markgrafen Albr. 
von Brandenburg und den Reichserbmarschall Heinrich von Pappen- 
heim die Irrungen zwischen den Kurfürsten Adolf von Mainz und 
Diether von Isenburg auszugleichen. Hüberlin neueste T. R. G. II. 42. 

833. 1163, 8. Decemb. Neustadt. Kaiser Friedr. an die Stände Oesterr. 
und an die Stadt Wien über s, Nachfolge nach dem Tode seines Bir. 
Albr, Senckenb. Rel. MSS. V. 259. 

83%. 1463. 10, Dec. Líns. Ortolf Gewmann Pfleger sn Kogel meldet dem 
Herz. Sigm. den erfolgten Tod Erzherz. Albr. und bittet ihn, um dae 
ihn anvertraute Schloss Kogel vor Gewalt zu bewahren, um Hülfe. k. 
k. g. A. — Hormayr Archiv 1811. 577. 

835. 14168. 11. December. Linz. Hilprent Rasp an Herz. Sigmund we- 
gen dessen Drittheils der Einkünfte v. Oesterreich. k. k. 8 Arch, — 
Chmel Mat. 1I, 276. 

886. 1463. 15. Dec. Innsbr. Herz, Sigm. Vollmacht für Vieich v. Freunts- 
perg, Meister Lorenz Plamnaw und Balthasar von Liechtenstein s, 
Räthe, die er jetzt in das Fürstenthum Oesterreich und besonders ob 
der Enns zur Wahrung s, Rechte nach Abgang Erzh. Albr, sendet. 
k. k. g. A. 

837. 1463. 16. Dec, Innsbruck. Herz. Sigmund an Ulrich von Freuntsberg, 
Meister Lorenz Plumnaw und Balthasar von Lichtenstein s, Räthe, er 
sendet ihnen folgende 2 Briefe in Abschriften. 1) 1463. 2. Dec. Wien 
Prülaten, Herren, Ritter u. Knechte so viele jetzt hier, auch die Stadt 
Wien melden dem Herz. Sigmund den heute um 7 Uhr mit Ausgang 
des Tages erfolgten Tod Erzh. Albrechts. 2) 1463. 11. Decemb. Linz. 
Hilbrand Rasp an Hersog Sigmund (Vide Chmel Material. 1l. 276.) 
k. k. g. A. 

838. 1463. 17. Dec. Hadersdorf am Kemp. Die Landstände Oester, an 
Kaiser Friedr. dass er kein Missfallen an diesem Landtag habe und s. 
Räthe senden möge. Chmel Reg. II. Anh, CLXI. 

839. 1463. 17. Dec. Linz. Hiltprant Rasp an Hers. Sigmund über den 
. Stand der Angelegenheiten in Ober-Oesterreich. ;k. k. g. A. — Chmel 
Mat. II. 276. 

840. 1463. 19. Dec. Neustadt, Kaiser Friedr. bestät. die Freiheiten des 
St. Klaren Frauenklosters su Regensburg. Gemeiner III. 378. 
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834. 1463. 90. Dec. Neustadt. Kalser Friodr, au die su IIadersdorf ver- - 


sammelten Landieute, dass ihre Zusammenkunft unnothig gewesen, 
da er einigen befohlen sie sollten sich nach Neustadt begeben, nun 
sollen sie nur das thun, was für des Landes Beste sey, ohne s, Au- 
sehen zu krünken, dass ihm die Reg. beider Lande ungetheilt ver- 
bleibe als Aeltesten und keine Zwietracht entstehe. Chmel Reg, II, 
Anh. CLXII. | 

812. 1463. 22. Decemb. Innsbr, Hersog Sigm. Schreiben an Vlrich von 
Frewntsperg, Lorens Plumnaw, Balthasar von Liechtenstein umd Hil. 
brand Rasp seine Räthe wegen Ueberkommung des durch Erzhers, 
Albrechts Tod ihm zugefallenen Erbes. Den Nankenreuter der sich an- 
geboten und andere Diener Ersh. Albr. sollen sie in s. Dienst nehmen 
etc. k. k. g. A. | 

848. 1468. 22, December. Haderedorf, Die österreichischen ‚Stände an 
Kais. Friedrich bitten um sicheres Geleit für ihre Gesandten. Chmel 
Reg. II. Anh. CLXIII. 

854. 1463. 22. Decemb, su der Freinstat. Wilhelm Graf zu Tierstein an 
Hersog Sigm, Räthe die jetst zu Lins wie er sein; Verschreibungen 
weil. Erzh. Albr, u. Sigm. gegeben nachkommen wolle, das Schrei 
ben der Rüthe habe er den Bürgern von der Freinstat mitgetheilt, 
die hierüber bis morgen sich Bedenkzeit erbethen etc, k. k, g. A. 

835. 1163. 22. Dec. Innsbruck. Herz, Sigm. an Ortolf Gewman s. Pfe- 
ger sum Kogl, dankt ihm für s, Anhänglichkeit und ermahnt iba 
zu fortgesetzter Treue. k, k, g. A. 

816, 1168. 93. December, Hadersdorf, Die österreichischen Stände an 
Kaiser Friedr. als Beglaubigung für ihre Abgeordneten an ihn, Chmel 
Reg. II. Anh. CLXIII, 

817. 1468. 23, Dec. Neuattersee. Ortolf Gewman zu Trätteneck, Pfleger 
su Neuattersee an Ritter Vlr. von Freinsperg, Lorenz Plumnaw u. 
Balthasar von Lichtenstein wie er dem Ansuchen derselben gemit 
sich nicht nach Linz oder Wels verfügen könne, da er täglich Warnung 
erhalte wie „Velt“ für ihn soll werden, und er gerne dem Herz. Sigm. 
die Feste erhalten wolle, k. k, g. A. 

818. 1163. 23. Dee. Hadersdorf. Die österr. Stände beglaubigen ihre Ge- 
sandten an die Mkgfin. von Baden. Katharina von Oesterreich. Chmel 
Reg. II. Anh, CLXIV. 

819. 1163, 21. Dec, Steyr. Thüring von Hallwil Ritter, schreibt an Her. 
Sigm. Räthe die jetzt zu Wels sind, wie er mit Jörg vom Stein und 
dieser mit denen von Steyer geredet, dass man die herzoglich. Räthe, 
wenn sie kommen, einlassen werde. k. k. g. A. 

850. 1463. 25, Dec. Neuattersee. Ortolf Gewman zu Dreitenekch Pfleger 
zu Neuattersee an Herz. Sigm. Räthe Virich von Frunsperg und Lo- 
rens von Blumnawer, über den jüngst vergangenen zu Linz gehal- 
tenen Landtag mit der Nachricht dass von Morgen über 8 Tage aber- 
mals ein Landtag soll gehalten werden. k. k.g. A. 
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831. 4468. 26. Dec. Innsbruck. Herz. Sigm. bevollm. su den bereits nach 
Oest. gesendeten Virich von Freundsberg, Lor, Plumnaw und Balth. 
von Lichtenstein noch Heinrich von Freyberg Landcomthur am der 
Etsch deutschen Ordens und Hilbrunden Rasp, seine Rechte auf die 
Verlassenschaft Erzh. Albrechts zu vertheidigen. k, k. g. A. 

852. 1463. 28. Dec. Everding. Graf Sigmund von Schawnberg an Herz. 
Sigm. Räthe Vlrich von Frunsperg, Lorenz Plumnawer und Balths- 
sar von Lichtenstein, dass er willig sey Herzog Sigm. Befehle anzu- 

nehmen aber Geschäfte halber jetzt nicht zu ihnen kommen könne. k. 
k. g. A. 

653. 1163, 80. Dec, Steyer, Jörg vom Stein u. Düring von Hallwilr senden 
dem Ritter Vlr, von Freuntsperg und Meister Lorens Blumnaw ein 
Schreiben Graf Wilhelms v. Tierstein etc, (die Beil. nicht mehr vor- 
handen). k. k. g. A, 

854, 1463. o. D. Ofen. Die hungarischen Stände an Kaiser Friedrich, 
nehmen die Bedingungen zu Auslieferung der Krone dn, obgleich 
sie schwierig seyen, Math. Corvini Epist. I. LXIX. 

855. 1463. o, D. o, O. Abrede zwischen Erzh. Albr. und Graf Johann v. 
Tengen die Forderung Ulr, Blixlins von Villingen auf Neilenburg be- 
treffend. Carlsruher- Arch. 

856. 1463. o. D. o. O, Kaiser Friedr, bewill. den Gfen. Haug und Ule, 
von Montfort, dass alle freien auf ihre Herrschaften wohnenden Leute 
keinen andern als dieser Grafen Schirm annehmen sollen, jedoch un- 
beirrt des freien Zuges und ihrer anderen Rechte. Haggenmäller 
I, 361, 

857. 1163. o, D. o. O. Erzh. Albr. verpfändet Heinrichen von Liechten- 
stein zu Steiereck die Grafschaft Wärenberg für 7282 Ducaten, Ho- 
 heneck I, 699. 

858. 1463. o. D. o. O, Aufzeichnung des Hans Hirssmanp, wie es bei 
dem Tode Ershers, Albr. sich zugetragen. Bericht an Leonhard von 
Velsegk. k. k, g. A. — Hormayr, Arch. 1811. 595. 

859. 1463. o. D. o, O. Schreiben (der Rüthe Herzog Sigmunds an Graf 
Wilhelm za Tierstain) nach Absterben Erzhers. Albr, in Folge seim. 
gethanen Verschreibung mit dem Schloss Stadt und Amt der Frein- 
stadt dem Herz. Sigmund gehorsam su seyn. Graf Wilhelms Ant- 
wort erfolgte d. d, Freinstadt. 22. December. 1463. k. k. g, A. 

860. 1468, o. D, Linz, Die ob der Ennsischen Stünde beschliessen sich 
dem Kaiser Friedrich zu unterwerfen. k, k. geh. Arch. — Chinel Reg. . 
Nr. 4045. 

861. 1464. 5. Jan, Innsbr, Herz. Sigmund schreibt an seine Räthe Hein- 
rich von Freiberg, Landcomthur an der Etsch, Vlrich von Freunteperg 
Lorenz Blumnaw, Balthasar Liechtenstainer und Hilbrand Raspen, wie 
er ihnen wegen der Erbschaftssache nach Erzh. Albr. Tode keine wei- 
tere Weisung geben kónne, da er nicht wisse, wie sich der Landtag ge- 
endet etc. k. k. g. A. 
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868. 1464. 7. Jan. Lips, Wolfg. von Walsee, Hauptmann ob der Eanım 
Virich von Frännsperg und Dr. Lorenz Blumnaw, er habe vernem- 
men, dasssie eine Werbung Herz. Sigm. an ihn vorzubringen hätten, 
in diesen Läufen könne eraber das Schloss nicht verlassen, sie möch- 
ten ihm daher dieselbe schriftlich senden. k. k. g. A. 

863. 1464. 8. Jan, Linz. Schreiben der (kaiserl) Räthe so zu Lins sind 
an Herz. Sigmunds Räthe so jetzt zu Steyer sind wegen der dem 
Kaiser Friedrich zu leistenden Huldigung von der Landschaft. k.k. 
g. Arch. 

864. 1464, 14. Jan. Neustadt. Kais. Friedrich an Bürgerm, etc, zu Stein 
und Krems dass er den Fronacher zu Empfangname ihrer Eide beant. 
tragt. Chmel Mat. II. 279. 


865. 1464. 15. Januar. Innsbruck. Ersherz. Sigmund eignet dem Kloster 


St. Georgenberg 13 Pfund Gelte auf dem Pfannhaus zu Hall im Inc- 
hal die weil. Michael Kolb zu Lehen gehabt und dem Kl. vermacht. 
Innebr. G. A. 

866. 146%. 22. Jan. Freinstadt. Wilhelm Graf von Tyerstain schreibt d 
Hers. Sigmund wie er mit den Bürgern von Freinstadt die dem Ks, 
Friedr, sugesagt, uneins sey u. eine Belagerung von Seiten der Lani- 
schaft erwarte etc, k. k, g. A. 

867. 1464. 97, Jan. Neustadt. Heidenreich Drugsess und s. Sohnes Er- 
etach Revers für Kaiser Friedrich der sie su Herren von Grub ge- 
macht und ihe Wappen gebessert, dass sie gehorsame Landleute seyn 
wollen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 4048. ' | 

868. 1464. 27, Jan, Neustadt. Dessgleichen von Johann Hofkircher uni 
sein. Sohn Loreuz, da Kaie. Friedrich sie zu Herren zu Kholmünts 
erheben und ihr Wappen gebessert, k. k. geh. Arch, — Chmel Reg. 
Nr. 40499. | 

869, 1464. 30, Jan. Neustadt. Kaiser Friedr. gebietet den Appensellern 
dem Abt Ulrich von St, Gallen die Lösung Rheinecks u. des Rhein- 
thale zu gestatten. Zellweger Urkd. IL, I. 165. —  Techndy II, 641. 
d. d. 27. Jan. 

870. 1464. 80, Jan. Neustadt. Kaiser Friedr, mahnt die Eidgenossen den 
Abt Ulrich von St. Gallen hehülflich zu seyn, die Herrschaft Rheineck 
und das Rheinthal wieder an sich zu lösen. Zellw. Urkden. M. I. 16%. 
— 'Tschudy II. 641 d. d. 27. Jan. 

871. 1464. 1. Febr. Neustadt, Kaiser Friedr. gibt den Brüdern Benusch 
und Ludwig von Weitmüln für die Dienste des erateren bei der Be 
lagerung za Wien 6000 Ducaten mit Verpfändang von Schloss und 
Herrschaft Lengbach. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4052. 

872. 146%. 21. Febr. Neustadt. K, Friedrich belehnt Christoph Myndor- 
fer mit 18 y, Hub und dem Bergrechte zu: Gross- Traunkha ín St. 
Benedicten Pfarre, 28 Schüfel Haber an der obern Reschits, 1 Hube 
su Wanytsen im Lutenwerdt mit dem Bergrecht am Herzogberg, 1 
Haus su Radkersburg 17‘, Joch Acker zu Flabetinzen, 4 öden Habe 
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Joanneum. 

878. 1464. 25. Febr. Neustadt. Kaisr. Friedr. bewilligt dem Abte Ulrich 
v. St, Gallen die Lösung des Rheinthales und Rheinecks. Zellweger 
Urk. II. I. 166. — Tschudy Il. 612, 

874. 1464. 27. Febr. Innsbruck. Herz, Sigm. gelobt Konrad Fridung ge- 
nannt Kuchenmaister sein. Rath, dem er das Schloss Fragenstein mit 
dem Zoll und anderer Zugehórung als Leibgeding verschrieben , der 
es ibm aber jetzt mit Ausnahme des Zolls zu Zirl zurückgestellt da- 
für jährlich aus dem Amt Herttenberg 200 Star Rokhen und 200 Star 
Gerste, und in Vlten 200 Star Haber verabreichen zu lassen so lange 
erlebt, k. X. g. A: 

875. 1464. 28. Febr, Neustadt. Kais. Friedr. befiehlt dem Grafen. Vir. 
v. Würtemb, sich zu einem Zug gegen die Türken zu rüsten. Batt- 
ler IV. Nro. 29, 

876. 1161. 1. Mürz. Romae. Pius II. ad preces Frid, Imp. Rudolpho Bpo. 
Lauentino facultatem commitit pacis transactionem inter Cardin. 
Nicol. Ep. B rixin. et ducem Sigiem. committere, ut possit deinde ab- 
solvere a censuris et tollere Interdict Innsbr. G, A. 

877. 1464, 5. März. o, O, Vogt Virich von Metsch Graf zu Kirchberg 
verkauft dem H. Sigm, s. Schloss Trasp gelegen im untern Engidein 
wie er und s. Vordern es als Lehen von der Grafschaft Tirol be. 
sessen um 2000 gute rhein, Gulden, k. k. g. A. 

878. 1464. 16. Mürz. Neustadt. Kais. Friedr. erlaubt dem Grafen Vir. 
von Schaumberg eine Verlegung des Marktes s. Stadt Friedau nebst 
Verleihung eines zweiten. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4057. 

879. 1464, 23. März, Neustadt. Kais. Friedr. verleiht dem Sigmund 
Wasner sein Erbe den Hef zu Wasen u, a. in der Neunkirchner Pfar- 
re. A. zu Aspern. 

$80, 146%. 27. März. Neustadt. Kaiser Friedr, an die Stände von Nie- 
der-Oest, wegen der Feinde, Smykowsky’s u. a. Arch. su Riedegg. — 
Chmel Mat. II. 280, 

881. 1464. 3. Apr, Stuhlweissenburg. Die hung. Bevollm. bekräft. von 
Neuem, nach der Krönung des Königs Mathias von Hungarn die Be- 
dingungen des mit Kais. Friedr, von ihnen abgeschl. Vertrags. k. k. 
g. A. — Urs. Vel, ed. Kellat 234. — Pray Annal. III. 809. 

882. 1464. 3. Apr. Stuhlweissenburg. Die übrigen hung, Magnaten be- 
stät. ihn aufs Neue. k. k. g. Arch. — Urs. Vel. ed. Kollar 235. — 
Pray Annal. III, 309, 

883. 1461. 6. April, Neustadt, Kaiser Friedrich verleiht dem Ortolf Gew- 
mann den halben Theil des Schlosses Trattenegk als fürstl. Lehen 
von ob der Enns. k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 4060. 

884. 1464, 16. April. Neustadt. Kaiser Friedrich gibt der Stadt Ravens- 
‚purg das Privil. dass innerhalb einer Meile von ders, kein Jahr- oder 
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Wochenmarkt augelegt werden solle u, hebt die su Altdorf auf. Lä- 
nig P. Sp. Cent, IV, 1I. 226. 

885. 1464. 17. April, Neustadt. Kaiser Friedrich erlaubt dem Stift 8t 
Lamprecht auf dem Sigmundeberg bei Zell eine Burg su bauen 
Joanneum. 

. 886. 1461, 18. April. o. O, Herz. Sigm. verk. dem Bischof von Brixen 
u. s. Kapitel für 1567 Mark mehrere Höfe su Pfunders, Weitenthal, 
Büesen ete. Innsbr. Gub. A. 

887. 1464. 25. April. o. O. Keis. Friedr. Vergleich mit Georg von Staia, 
wegen der Pfandschaft der Stadt Steyr, k. k. g. Arch. — Preuenha- 
ber 116. 

888. 1464. 27, April. Neuet. ,,Artículj dati per me Symonem pro parte Her, 
d. Cardinalis" in Angelegenheiten des Kardinals von Brixen und Herz, 
Sigin. Innsbr. G. A, 

889. 1461. 27, Apr. Innsbr. Herz. Sigm, best. alle von seinen Vorfahren d. 
Propstei Wettenhausen ertheilten Privileg. Lünig Spic. eccl. ILI. 718. 

890, 1464. 29. April. Neustadt, Articulorum concordiae annotatio pro Ca- 
pitalo Brizin, concepta a Georgio Golser et Steph, Stainhorn ete. pro 
Sigism. duce, Innsbr. G. A. 

891. 1464. 83. Mei. Neustadt. Kais. Friedr. mahnt die schweiz. Eidgenos- 
sen vom Kriege ab gegen Herz. Sigmund. k. k. g. Arch, — Chmel 
Reg. Nr. 4071. 

892. 1464, 3. Mai. Neustadt. Vorläufiges Abkommen zwischen Kaiser 
Friedr. und den Räthen Herz. Sigmunds, k. k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr, 4072. 

893. 1464. 5, Mai, Neustadt. Schreiben der Abgeordneten des Brixner 
Kapitels (Georg Golser und Stephan Steinhorn) an dasselbe über ihre 
Verhandlungen zur Beilegung des Streites swischen Kardinal Bischof 
Nicolaus von Brixen und Herz. Sigmund etc. vor Kaiser Friedrich. 

: Innsbr. G. A. 

894. 1464. 17, Mai, Innsbr, Herz. Sigmund bestimmt der Universität zu 
Freiburg jührl. 40 rhein. fl, statt der von Ersh. Albrecht ihr gege- 

. benen Pfarre zu Winterthur, weil diese von s. Gemahlin Eleonore vor- 

. mals dem Kaiser verliehen worden ist. Riegger Opuscul. 415. 

895. 1464, 7. Juni. Iansbr. Herz. Sigm. bel. Kaspar Pawmkircher als Le- 
hentr. Annens der Tochter s, Bruders weil, Georgs von Pawmkircher 
und Sigmund Krippens weil. seiner Schwester Dorothe Kind mit ei- 
nem Haus su Meran in der Stadt wie es weil, Martin Pawmkircher 
s. Brud, zu Lehen gehabt. Innebr. G. A. 

896. 1464. 7. Juni, Innsbr. Herz. Sigmund belehnt Sigmund Pawmkir- 
cher, seinen Brud. Veit und Vetter Kaspar mit 3 Fuder Musssalz zu 
Hall im Pfannbaus, einem Schlag im Hallberg, 1 Gut zu Natters, der 
halben Vogtei zu Natters, der Zollbefreiung für 8 Fader Wein vom 

' d. Etsch heraus ins Innthal, wieesa s. Vetter weil. Martin Pawmkircher 
zu Lehen gehabt. Innsbr, G. A. 
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897. 1404. 30, Juni. Nenstadt. Kaiser Friedr. verleiht dem Sigmund von 
Eytsingen, Georg sein. Sohn u. ihren Erben den Freiherren-Titel mit 
Edeler Lieber Getreuer, nebst Besiegelung mit roth. Wachs. A.zu Asp, 

898, 146%. 2. Juli. Nenstadt. Kaiserinn Eleonora ernennt Nikolaus 
Langkmenn von Valckhenstain zu ihrem Hof-Kaplan, Pez Script, 
M. 608. 

$99, 1464. 2. Juli. Neustadt. Kaiser Friedrich ladet den Probst zu St. 
Dorothe in Wien su dem nach Korneuburg auf Montag nach Maria 
Magdalena angesagten Landtag. k. k, g. A. 

900. 1465. 4. Juli. Innsbruck. Herz, Sigmund erklärt sich mit Kaiser 
Friedrich vereinigt zu haben mit Versichtung auf s. Drittheil von 
Oest, und s, Ansprüche auf die Cillier Erbschaft. k. k. g. A. — Kurz 
K. Friedr. IV. II. 240. 

901. 1464. 4. Juli. Innebr. Derselbe befiehlt e, Rath Martin Neidegker 

. dem Kaiser s. bisherigen Antheil abzutreten, k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 5090. 

902. 1464. &. Juli. Innsbr. Derselbe befiehlt s. Pfleg, imStruden Reinpr, 
von Graben diese Feste dem Kaiser abzutreten. k. k. geh. Arch, — 
Chmel Reg, Nr. 4091. , 


903, 1464. 4, Juli. Innsbruck. Herz, Sigmund spricht die Stadt Wien 
von dem Unterthaneverband an sich los und verweist sie an den 
Kaiser. k. k. g. A, — Chmel Reg. Nr, 4088, 

.904. 1464. 4. Juli. Innsbruck, Derselbe verweist die österreichischen 
Stände gänzlich an den Kaiser, k. k geh. Archiv. — Chmel Reg. 
Nr. 4089. 

905. 1464, 6. Juli. Neustadt. Kaiser Friedrich gebietet dem Propst zu 
Schlachdorf die von ihm am Kochelsee unternommenen Eingriffe ein- 
sustellen. k. bair. R, A, 


906. 1464. 21, Juli. Mals. Bischof Ortlieb von Chur comprom.in sein, 
Streitigkeiten mit Herz. Sigmund auf 2 von jeder Seite abzuordnen- 
de Spruchleute deren fünfter als Obmann Graf Joseph - Nielas von 
Zolr seyn soll, die auf künft. Freitag nach Martinstag zu Glurns den 
Schiedspruch fällen sollen, k. k. g. A. 


507. 1464. 21. Juli. DIals. Dessgleichen von Herz. Sigmund auf diesel- 
ben. k. k, g. A. 


908. 1464. 24, Juli. Neustadt, Kaiser Friedrich bewilligt dem Herz. Lud- 
wig von Baiern und seinen Erben zu Burghausen, Landshnt oder In-. 
golstatt Ducaten sehlagen zu lassen mit seinem Wappen, den Wecken 
und dem Löwen, der auf hungar. Korn geprägte soll ein B, der auf 
Dueaten Werth ein L, und der römische ein G neben dem Löwen 
haben, k. bair. R. A, 

809. 1464. 27, Juli, Prucs. Herz, Sigm. Vollmacht für K. Friedrich ihn 
und seine Anhänger mit Kardinal-Biseh. Nicolaus v. Brixen u, dem 
bat Stuhl zu versohnen. bischöfl, Archiv zu Brixen. 

, 9 
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910. 1464, 91. Jeli. Neustadt, Der Kalser ertheilt der (abgebramnıa) 
Stadt Chur mehrere Freiheiten. Müller schw. Gesch. Buch IV. lay. 
V. Note 581, 

911. 1464. 81. Juli. Neustadt. Der Kais. bewill, ders. das Reichspfand dit 
Vogtei an sich losen zu dürfen. Müller Schw. G. B. IV. K. V. Note58, 

912. 1464, 8. August. Innsbruck. Herz, Sigmund an Franzisk Schidmua 
s. Salsmayer zu Hall dem Landrichter zu Sonnenburg Wilhelm Fil 
lauf 100 Fuder Salz zu geben, die er ihm für einige Pferde so er 
vonPallauf genommen auch so er in des Herzogs Diensten abgeritten, 
angewiesen. Innsbracker Gub. Arch. 

913. 1464. 25, August. Neustadt. K, Friedrich beurkundet die darc 
ihn, Bischof Rudolf von Lavant, einige s. Räthe auch die Sendbe- 
then des Kapitels getroffene Einigung zwischen Kardinal Nicolaus Bi- | 
sehof von Brixen und Herz. Sigmund in allen ihren Streitigkeiten. k 
k. g. A. — Innsbr, G, A.— Sinnacher VI. 524. — Chmel Reg. Nr. 4, 

914. 1464. 2, September. Neustadt. Kais. Friedr. Erklärang über seine | 
Vertrag mit Herz. Sigmund. k. k. g. A, — Kurz K. Friedrich IV, 

915, 1461, 3. September. Neustadt. Bischof, Rudalf von Lavánt beit | 
das Interdict und den Bann über Herz. Sigmund und dessen Leni 
auf, Inserirt in der Kundmachung Kardinal Bischof Peters v. Augr 
burg d. d. 5. October 1464. Innsbrucker Gub. Arch. 

916. 1464. 3. Sept. Neustadt.Kaiser Friedr. Mandat an das Reich unl « 
Erblande den Widersachern Herz. Sigmunds keinen Vorschub, diesen 
aber jede Unterstützung zu leisten. k, k. geh. Arch. — Chmel Ba. 
Nr, 4107. 

917. 1464. 3. September, Neustadt. Kaiser Friedr. gestattet dem Herr 
Sigmund die dem Truchsessen von Waldburg verpfündete Reihe | 
Landvogtei Schwaben an sich zu lösen. k: k. g. A. — Lünig C. q. | 
. D. U. 895. 

918. 1464. 8. September. Neustadt, H. Friedr, Befehl desshalb an Jeh | 
Truchsess von Waldburg. Lünig C. G. D. II. 898. 

919. 1464. 3. Septemb. Neustadt. K. Friedr. ertbeilt dem Herzog Sig. 

. die Anwartschaft auf die innerhalb 3 Jahren im Reiche sich ergeben 
den Heimfälle. Innsbr. G. A. 

920. 1464. 18. Sept. Salzburg. Erzb. Bern. von Salzburg empfiehlt den 
Herz. Sigm. den neu gewählten Bischof Georg Golser, Innsbr, Gil, 
Arch, — Sinnacher VI. 537. » 

921. 1464, 18. September, Füssen, Herzog Sigmund setzt in Fm 
burg i. B. die Zünfte wieder ein bis anf Widerruf, Schreiber Urkd). | 
11. 485. 

922. 1464. 19. Sept, Füssen. Herz. Sigm. belehnt Thuring von Hillril 
e. Landvogt im Elsass mit Zehenten zu Ketze, dem Hof Hohenwanf, 
Dorf Ymentale, dem halben Merkt Ychenhausen, Leben der Muk 
grafschaft Burgau, die ihm vormals Wigalois Gradner übergebeh , 


— — ——— — —— —— 
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"dem ele der Herzog vormals aus Gnaden verliehen. Innsbrucker Gub. 
Archiv. 

„23. 1464. 19. Sept, Neustadt. Kaiser Friedrich bestät. der Stadt Lins 
ihre Priv. bes. die Freiheit, dass nur der Stadtrichter über die Bür- 
ger Recht sprechen dürfe. Arch. sa Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 4109. 

)94. 1464, 20. September. Neustadt. Kais. Friedr, erkl. alle nicht aus- 
gelieferten Urkunden über.die Ansprüche an Herz. Sigm. für ungül- 
tig. k. k. g. A, — Kurz K. Friedr. IV, II. 68. 

‚25. 1464. 20. Sept, Neustadt, Ksiser Friedr. gibt s. Rathe Heidenreich 
Drugeess auf s. Bitte zu s. Schloss und Dorf Grub fürstl. Freyung. 
k, k, g. A. — Chmel Reg. Nr, 4111. 

(6. 1464. 80. Sept. Neustadt. Kaiser Friedr. wegen des Landfricdens 
in Oest. k. k. g. A. — Chmel Mat. II. 280. 

)97, 146%. 1. Oct. Neustadt. Kais. Friedr. belehnt den Bischof David 
von Utrecht mit den Regalien, k. Arch. zu Brüssel, 

198. 1464. 5, Octob. o. O. Petrus Card, et Epus, August. omnibus pa- 
rochis mandat literas Rud, Episcopi Laventini interdictum in terris Si- 
gism. ducis et dioec. Brix. relaxantis d, d, Nova civitas 8. Septembris 
1464. sub divinis publicari. Innsbr, G, A. 

39. 1464. 7. Oct. Neustadt. Ulr. v. Graveneck verspr. Ks. Friedr. von 
den von der Stadt Wien ihm zu zahlenden 16000 Guld., die ihm von 
demselben geliehenen 3200 Duc. zurück zu zahlen. k. k. g. Arch. — 
- Ohmel Reg. Nr, 4117. 

380. 1464. 8. Oct. Neustadt. Derselbe reversirt sich gegen Kaiser Fried- 
rich auf alle ferneren Ansprüche su verzichten. k. k. geh, Arch. — 
Chmel Reg. Nr. 4118. 

961. 146%. 42. Octob. Neustadt, Kaiser Friedr. bevollm. den Freiherrn 
Johann von Neuburg und den Trienter Dompropst Johann Hinder- 
bach nach Rom dem neugewählten Papst Paul dem II, Glück zu wün- 
schen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4120. 

18241164. 15. Oct. Füssen. Herz. Sigm. an Mag. Georg Golser erwähl- 
ten Bischof von Brixen, wie er vernommen dass letzterer Willens sich 

‚nach Rom zu fügen wegen s. Wahl sum Bischof. Nun seyen solche 
Sachen vorgefallen wozu er s. benóthige, dass er ibn dringend bitten 
müsse seine Reise nieht anzutreten (‚wann wir dich in sachen vne 
vnd das Gotzh. zu Brixen antreffend merklich zu prauchen haben.“) 
Innsbr. G, A, 

083. 146%. 8. Nov. Bregenz. Herz. Sigm. bel. Andres Roll von Banstet- 
ten und s, Br. Joachim mit der Feste zu Vster, halbem Gericht daselbst 
im Dorf, Vogtei zu Nassikon ete. Innsbr. 6. A. 

934. 1464. 8. November. Neustadt. Befehl K, Friedr. an alle Untertha- 
nen in Steyermark den Adeligen, welchen sich Erzbisch. Burkard von 
Salzburg vor dem Kaiser zu Recht zu stehen erbothen, und die ihn 
gleichwohl befehden wollen, Widerstand zu leisten, wenn er es for- 
dert. k. k, g. A. 

9* 
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985. 1464, 9. Nov. Neustadt. Kaiser Friedr, Urtheil zu Gunsten einiger 
ihm treu gebliebenen Wiener Bürger Simon Potl, Nicias Teschier, 
Hans Khanstorffer u. a. gegen die Stadt Wien, Pes Cod D. III. 195, 

936, 1464. 10. Nov. Bregens. Hers, Sigm. bel. Hans Truchsees zu Wal- 
burg mit der Feste Truchpurg und dem Dorf Wyler darunter wie «& 

. weil. sein Vater Jacob besessen. Innsbr, G. A, 

937. 1464, 19, Nov, Bregenz Herz. Sigm. an Gref Hans von Werder 

berg Hauptmann der Gesellschaft des St. Georgenschildes, das n 


Nutz und Förderung des Adels die Hechberg mit den Clingenberg 


. gütlich verglichen worden, Burgermeister I. 1451. 

988. 1464. 26. Nov Neustadt. Kaiser Friedr. bevollmüchtigt sein, Rithe 
Graf Schaffried von Lainingen und Johann v. Gelthaws um in Znyu 
nebst denen König Georgs v. Böhmen eine Ausgleichung mit Zdenke 
von Sternberg zu versuchen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4177, 

939, 146% 26, Nov. Bregenz. Herz, Sigm. schlichtet auf kais. Befehl i. 


Streit des Bisch. von Augsburg, des Grafen Hugo von Montfort vs 


. der Stadt Kempten mit denen von Heimenhofen. Haggenm. 1, 3H. 

940. 1464. 27. Nov. o. O. Graf Johann v. Sulz, kais. Hofrichter za Rot 
weil, sn Bischof Burkard zu Constanz, Herz, Sigmund, Graf Uli 
und Graf Eberhard zu Wirtemberg, Graf Heinrich, Sigmund und a 
hann von .Lupfen, Landgrafen zu Stülingen, Graf Johann und Heh- 

. rich. von Tengen, auch mehrere Edeln und Städte, dass sie Hm 
von Stosingen auf des geüchteten Wilhelm von Fördingen Güte 
handhaben und schirmen sollen. k, A. zu Stnttg. 

941. 1464. 29, Nov. Weytra. Zdenko von Sternberg Ob. - Burggraf & 
Prag unterwirft sich in s, Streit mit Kaiser Friedr. dem Spruch da 
die Rüthe des Kaisers mit denen König Georgs von Böhmen em 8 
Andreas Tag zu Znaym fällen werden. A. zu Aspern. 


919. 1464, 29. Nov. Bregenz, Herz. Sigmund bel. Hans von Stein mil 


dem von der Markgrafschaft Burgau lehenb. Mark Kroumpach, de 


er ron Burk. und Wilhelm Gebrüdern von Stadien gekauft. Ins 


Gub, Arch. 


943. 1464. 29. Nov. Bregenz. Herz. Sigmund bel, Dietrich Spat und f, | 


.Brüder Hans und Konrad mit der halben Feste Nyder-Marchtal nal 
. dem Dorf dabey auf der Tunaw gelegen und der Fischenz an de 
. Denan unter dem Kl. Marchtal. Innsbr. Gub. Arch, 

944. 1464. 13. Dec. Znaim. Die Schiedsrichter, vun Kaiser Friedr, unl 
von Kön, Georg von Böhmen bestellt, füllen einen Spruch in Sach“ 
Zdenko's von Sternberg gegen den Kaiser. k, k. g. A, — Chmel Ref. 
Nr, 4129. 

945 1464. 18. December. Ratolfsell am Untersee. Herz. Sigm. belehnt 


Wilhelm von Griesseuhaim mit dem Burgsazs Hawenstein, Inner 


Gub. Arch, 
946, 1464. 17. Decemb. .Ratolfsell am Untersee, Herz. Sigmund belehnt 
Ludwig Haydenhaimer und s. Brud, Barthol. mit der Feste Klinge 
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berg, wie sie weil, Friedr. Haydenhaimer ihr Vater besessen, Innsbr. 


&3ub. Arch. 
47. 1164. 18. Decemb. Ratolfzell am Untersee. Herz. Sigmund belehnt 


Hans von Griesheim mit dem Schloss Wyda uud der Fischens an der 
"Thawr vom Far herab bis Andelfingen an die alte Brücke, Gericht zu 
Sunikaw a. s, w. Innsbrucker Gub. Arch. 

£8. 1461. 21. Dec o, O. Hans von Gächnang der Jung sendet dem 
Herr. Sigm «. Lehea der Vogtei zu Berg auf, da er sie s. Schwä- 
aer Hans Heinrich zum Thor verkauft. k. k. g. A. 

49. 1161, 22. Decemb. Neustadt, Kaiser Friedrich an die Eidgenossen 
dass er auf Ansuchen des heil, Stahles ia der Sache des Bilgeri von 
Hödorf und der Stadt Schaffhausen einen Tag auf den 24. Juni an- 
gesetzt. Tschody II. 651. 

50. 1461. 2%. Dec. Ratolfzell am Vntersee. Herzog Sigm. bel. Haug v. 

 KRechberg von Hohenrechberg d. ä. mit dem Markte Rechperghausen 
wie er ihn von weil. Erzh. Albrecht za Lehen gehabt. Innsbrucker 
Gub. Arch. 

$1. 1464. 27. Decemb. Ratolfszell. Herz. Sigm. belehnt Ludw. von Ro- 
tenstein mit der Herrschaft Teinselberg. Haggenm. I. 372. 

52. 1464. 28, Decemb. Ratolfsell am Vntersee, Herz. Sigmund gibt s. 
Einwill, dase Sigmund von S£ain, Veronica von Honburg s. Hausfrau 
mit ihrer Heimsteuer und Widerlage von 700 rhein. Gulden auf die 
lehenb, Fischencz zu Mengen in der Obdach etc. verweise. Innsbr. 
Gab. Archiv. 

53. 1164. 31, December. Ratolfzell am Vntersee. Herzog Sigmund bel. 
Rugern im Thurm ale Lehentr. des Klosters su Schafhausen mit dem 
Zoll im Werde und dem Ziegel- und Pawhof zu Hofstetten. Innsbr. 
Gub, Arch. 

Di. 1461. 31. December. Ratolfzell am Vntersee. Herz. Sigm, belehnt 
Adam Kron den Jungen mit der Vogtei zu Buchteln die Adam Kron 
der ältere von Schufhausen zu s. Gunst aufges. („Als die Mannschaft 
vnd lehenschafft so Graf hans von Tengen Graf zu Nellemburg lanndt- 
graf in Hegaw vnd in Madach gehabt, nu an vns komen ist das wir 
zu leyhen haben etc.) Innsbr. G. A. 

55. 146%. o. D, o. O. Ke, Friedr. bessert das Wappen der Stadt Triest. 
Mainati Cron, di Trieste, 1I. 150. \ 
56. 1465. 3. Januar. Ratolfsell am Vntersee Herz. Sigmund belehnt 
Heinrich Mollen als Lehenträger des Frauenkl. in Münsterling mit 1 

Gut und Zehent zu Slatingen ete, Innsbr. G. A. 

57 1465. 3. Januar. Ratolfzell am Vntersee. Herz. Sigm. gibt seine 
Einwill. dass Wilhelm von Homburg s. Hausfrau Elsbeth v. Ratsam- 
husen mit 1200 fl. rhein. ihrer Widerlage und 60 fl. Zine davon auf 
sein. Theil des lehenb. Schlosses Hemburg verwiesen. Innsbrucker 
Gub. Arch. 

)58. 1465. 18. Januar. Ratolfzell am Vntersee. Heinrich und Eberhart ^ 


mm. 
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von Klingenberg Vettern versprechen, nachdem sie von Hers. Am, 
auf ihr Lebtag zu Dienern augenommen worden, ihm und dem Hm 
Oesterreich auf ihr Lebtag mit sammt dem Schloss (Hohen-) Twiel u 
dienen und zu warten. k. Arch. zu Stuttgart. 

959. 1465. 16. Jan. o. O. Kg. Mathias von Hungarn su Kaiser Frieà | 
sucht dessen Klagen über den k. Hauptm. zu Oedenburg zu entirik 
ten. Pray Annal. IV. 15, 

960, 1465. 28. Jan, Bibrach. Herz, Sigmund verträgt die Grafen Ulrich 
und Eberhard von. Wirtemberg, Grafen Johann, Eberhard und Jep 
su Werdenberg , Graf Johann su Sonnenberg auch Markgraf Cul. 
zu Baden und die Gesellschaft des St, Jórgen Schilds einer und Ele. . 
hard, Caspar, Heinrich, Albrecht und Wolfgang von Klingenberg, Ge 
brüder andrer Seits wegen ihrer bisherigen Feindschaft und Fehd, 
k. Arch. su Stuttgart. 

964. 1465. 9. Febr. Ulm. Anzeige der kaiserl. Gesandten auf dem Tip. 
daselbst wegen Verbesserung des Landfriedens. k. k. g. A. | 

962. 1165. 3. Februar. Neustadt. Kaiser Friedr. an den Papst wie eri 
Folge des ihm vom Papst Eugen verlieh. Rechtes xu den in s. Er*- 
landen erled. Bisthümern einen Nachfolger ernennen zu dürfen, den 
Leo v, Spaur Priest. s. Rathe etc. das Bisthum Brixen übertragen, ı, 
ersucht ihn dems. die püpstl. Provision ausfolg, zu lassen. Auch Herr 
Sigmund habe zu dieser Wahl seine Einwilligung gegeben. Sinmd. 
VI, 545. | 

968. 1465, 1%. Februar. Neustadt, Der Kaiser an sein. Rath Georg m 
Volkenstorf über die Unterhandlungen mit Georg von Potendorf de 
den Oberbefehl gegen die Feinde ‚übernehmen soll, Arch. zu Riedec, 
— Chmel Reg. Nr. 4148. 

964. 1465. 23. Februar. Neuetadt. K. Friedr, Befehl an Richter u. Rath 
von Rottenmann die ausser dem Winkel Strechau gesess. Leute ro 
den dort. Wäldern und Fischwüssern abzuhalten. Joanneum. 

965. 1465, 8. März. Neustadt. Kaiser Friedrich best. dem Herzog Sigs. 
von Baiern die hergebrachten Freiheiten und insbesondere d, La 
gerichte Hirschberg und Langenfeld u. befreit ihn von fremden Ge 
richten, k. bair. R. A, 

966. 1465. 20. März. Neustadt, Kaiser Friedr, erhebt die Brüder Jehe 
und Georg Preysinger Ritter, für die Dienste welche sie, vorzäglich 
Johann, bei der Belagerung zu Wien leisteten, zn Reichs Freiherr? 
su Walzach, nebst der Erlaubniss mit rothem Wachs zu siegeln. E 
k. g. i — Chmel Reg. Nr. 3160. 

967. 1165, 20. März. Neustadt. Kais. Friedrich erneut dem Jobaan vet 
Degenberg zu Alten Nusperg Erbhofmeist. in Baiern und kais, Rath 
nebst seinen Namens-Verw. ihre Reichs- Freiherrn - Würde und dut 
"Recht mit rothem Wachs zu siegeln. k. k. geh, Arch. — Chmel Ref. 
Nr, 4159. 

968. 1465. 20. März. Neustadt, Der Kaiser erhebt die Fraunberger MM 
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Hag Zu Heichs-Freiberrn sum Hag (auf ihrer Grafschaft sum Hag) 
mit dem Recht der Siegelung mit rothem Wachse, k. k. geh. Arch, — 
Chmel Reg. Nr, 4161. 

969. 1465, 20. März. Neustadt. Der Kaiser erhebt die Stauffer zu Reichs- 
Freiherrn von Ernfele mit dem Recht der Siegelung mit rothem 
Wachse. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4162. 

970. 1465. 22. März. Neustadt. Kaiser Friedr. eignet dem Kl. Millstatt 
zwei von der Grafschaft Ortenburg lehenbare Huben zu Kristelstorf 
und Lanntschach, die Hans Turner dem Kloster gegeben. k. k. geh, 
Archiv, 

971. 1465. 26. März, Neustadt. Kaiser Friedr, ladet Herzog Albrecht von 
. Baiern vor, Montag Trinit, wider seinen Bruder Hers. Sigmund von 
Baiern persönlich am k. Hofe zu erscheinen. k. bair. R. A. 

972. 1165. 30. März. Botzen. Herzog Sigm, befiehlt allen s. Untertha- 
nen Sigmunden Hendl s. Richter su Slanders Kundschaft und Unter- 
weisung zn geben Behufs der künft, Jorgentag mit dem Bischofe von 
Chur sn Glurns zu haltenden Zusammenkunft, von Irrang wegen an 
Weiden, Wäldern, Gerichten etc. k. k. g. A. 

973. 1465. 30. März. Neustadt, K. Friedrich beurkund. dass Erasem von 
Stubenberg ihm das Schloss Lichtenstein bei Judenburg sammt dem 
Landgerichte verkaufte, mit Ausnahme des letzteren auf den nicht 
verkauften zu diesem Schlose gehörigen Gütern, und verspricht ihn 
dabei zu belassen. Joanneum, 

975. 1465. 6. April. Neustadt. K, Friedr. bestät. die Privil, des Dechants 
und Kapitels zu Spital am Pyrrhn. k. k. g. A. 

975. 1465. 8. April, Neustadt. Kaiser Friedr, bestät. und erneuert dem 
Herz, Sigm. das freie Landgericht zu Rankweil in Musinen, k. k. 
g. A, — Chmel Reg. Nr. 4177. 

076. 1465. 8. April. Neustadt. Kaiser Friedr. verleiht dem Ritter Bern- 
hard Gradner das oberste Gericht in seiner Stadt Eglisau das Reichs- 
lehen ist und er gekauft, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4176. 

977. 1465. 22. April. Neustadt. Kaiser Friedr. gebietet dem Herz. Sigm. - 
Markgrafen Carl su Baden, Graf Ulrich und Eberhard zu Wirtemb, 
Craft zu Hohenlohe, Johann und Georg zu Werdenberg, Heinrich 
Conrad und Egen zu Fürstenberg, Haug und Ulrich zu Montfort, 
Jos-Niclas zu Zollern, Johann und Sigmund zu Lupfen, Wernher un. 
Gottfried Freiherrn zu Zimmern , auch mehreren Edlen und Städten 
Graf Allwigen von Sulz wider Hans von Gerolzeck beizustehen und 
die gegen denselben vom kais. Hofgericht ergangenen Urtheile voll» 
strecken zu helfen. k. Arch. zu Stuttgart, 

978. 1465. 22. April, Neustadt, Kaiser Friedrich befiehlt den 13: schwä- 
bischen Städten (mit Ausnahme Kemptens) dem Abt von Kempten, 
nach Aufforderung, beizustehen. Haggenm. I. 342, 

979. 1465. 22. April, Neustadt. Dasselbe von der Kaiserinn Eleonora. 
Haggenm. I. 342, 
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980. 1465, 24. April. o. O. Graf Johann von Thengen, Graf sd Nellen- 
burg verkauft dem Herzog Sigmund Schloss Nellenburg, die Landgraf- 
schaft im Hegew und Madach mit aller Zugehör um 37905 rhein, 
Gulden. Arch. für Süddeutschl. I 188. 

981. 1465. 24. April. Ulm. Landfriedenschluss der Fürsten, Herren, Prä- 
laten, Ritterschaft und Städtebothen in Schwaben mit Einschluss 
Herz. Sigm. beredet am St Vincenzientag und beschlossen am 24. 
April. k, k. g. Arch. 

982, 18565. 3. Mai, Neustadt. Kaiser Friedrich bestät. auf Ansuchen des 
Bischof Jobst von Breslau den Br. Johann und Georg Tunckel von 
Ausprunn wegen ibrer Dienste bei der Belagerung zu Wien, ihre alte 
Bannerherren Würde und bewill. ihnen mit rothem Wachs zu siegeln- 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4185, 

988. 1465, 8. Mai. Innsbruck. Herz. Sigmund an Bischof Burkard von 
Konstans, s. Rath Berchthold von Stein habe ihm vorgebracht dass 
die Pfarrkirche su Eberhartszell gelegen etwas versaumblich und nn- 
ordentlich gehalten werde, und ersucht ihn diess abstellen zu wollen. 
Innsbr. G. A, 

984. 1465. 5. Mai. Inuebruck. Herz. Sigmund an den Abt zu Schussen- 
ried, wie ihm s. Rath Berchthold von Stein vorgebracht, dass der 
Abt etliche Leute in die Grafschaft Eberhartszeil gehörig mit den 
Zehenten anders halte denn vor Alter gebrüuchl. und sie dadurch 
beschwere, er ersucht ihn daher diese Bedrückungen abzustellen. 
Innsbr. G. A. 


985. 1465. 8. Mai. Innsbr. Herzog Sigm. an Bischof Burkard von Kon- 
stanz wie er die Pfarrkirche zu Bellamont, zur Zeit ale das Dorf gans 
herabgekommen dem Pfarrer zu Elwangen verliehen, da nun dieses 
sich wieder so sehr gehoben, dass ein Priester sich daselbst wehl mö- 
ge erhalten, so ertheile er s. Rathe Berchthold von Stain Vollmacht 
mit dem Bischof wegen Wiederherstellung dieser Pfarre zu verhan- 
deln. Innsbrucker Gub. Arch. 


986. 1165. 5. Mai, Neustadt. Kais. Friedr. an Kg. Georg von Böhmen we- 
gen des Zdenko von Sternberg und des Wenzel Wultaky. k. k, g. 
A. — Chmel Reg. Nr. 4186. 

987. 1465. 30. Mai. Utenhofen, Stephan Schenk su Utenhofen sendet 
dem Kaiser Friedrich das Gericht und die Vogtei über die Dorfer 
Seyfersholz und Weygkniansdorff zu Gunsten des Bischofs Wilhelm 
von Eichstádt auf, dem er sie verkauft, k, k. g. A. 

988. 1465. 31. Mai. o. O, Herzog Sigm, bestütiget die undat. inserirte 
von s. Pfleger zu Hertemberg Hilprand Rasp mit den Engadeiner 
Machtbothen anfgenommene Teidung wegen der Feste 'Tresp etc, 
und den gen. Comproni, auf 3 herzogl. und 3 Engadeiner Schiedleute 
unter Obmannscheft des Bischofs von Chur. Vidimus Bischof Jobannes 
von Trient d. d. Meran. 29. Mai. 1467; k. k. g. A. 
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989. 1485. 19. Juni, Chur. Notarists- Instrument dass sich vor Bischof 
Ortlieb von Char und den Bevollmächt, Herz. Sigm. die Abgesandten 
des Engadeins zur Beilegung des Streites mit Herz. Sigmund wegen 
der Feste Trasp mit hinreichender Vollmacht ausgewiesen. k. k. g. 
Archiv. ] 

$9990. 1465. 16. Juni. Egendorf. Bischof Ulrich von Passau und die kais. 
Räthe Hans Pellendorfer, Hans Mülfelder und Wolfgang Kadeuer 
treffen ein vorläufiges Uebereinkommen ınit Wenzel Wultsko und s, 

e Gesellen. Archiv zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 4200. 

991. 1465. 1. Juli. Chur. Bischof Ortlieb von Chur schlichtet als Ob- 
mann den Streit zwischen Herz. Sigmund und dem gemeinen Land 
und Commune Engendin ob und unter Pontalt wegen d. Feste Trasp. 
k. k. g. A. 

992. 1465. 1. Juli. Neustadt, Kaie. Friedrich ladet Herz. Albrecht von 
Baiern auf den weitern Gerichtstag, St. Gilgentag, wider Herz, Sig- 
mund von Baiern zu erscheinen. k. bair. R. A. 

998. 1165. 2. Juli. Neustadt. Kurfürst Ernst v, Sachsen und s, Br, Herz. 
Albrecht versprechen dem Kaiser Friedrich Treue und Unterwürfig- 
keit lebenslang. k. k. g. Arch. — Chmel Reg. Nr. 4222. 

994. 1465, 8. Juli. Neustadt. Kaiser Friedr. sagt ihnen Beistand u. Hülfe 
za, aber nur auf gütlichem Wege. k. k. geh. Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 4223. 

995. 1465. 10. Juli. Neustadt. Kaiser Friedrich nimmt die Erzhersogin 
Mechtild Witwe seines Bruders Albrécht mit ihren Gütern und Leu- 
ten in s. bes. Schutz. k, k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4225. 

996. 1465. 16. Jul. Neustadt. Kaiser Friedr, fordert Gamaret Fronnawer 
auf, den nächsten Landtag zu Tullnauf. Montag nach Lorenz zu be- 
suchen. k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr, 4228. 

997. 1465. 17. Juli. Innsbruck. Herz. Sigmund bestätigt der Stadt En- 
sisheim die von s. Vetter Herz. Leup bis auf Widerruf bew, Erhe- 
bung eines Zolles und Vngelts daselbst u. die Haltung des Salzka- 
stens und bew, von Neuem, dass wenn ein Bürger daselbst wegen Ver- 
handlung an s. Gut gestraft werden soll, diese Strafe sich nicht ho- 
her als 10 Pfund Basler Münze belaufen könne, Innsbrucker Gub. 
Archiv, 

998. 1465. 48. Juli. Neustadt. Kais. Friedr. verkündet neuerdings die 
durch ihn gemachte Reformation vom 14, Aug. 1442. k. k, g. A. — 
Chmel Reg Nr. 4229, 

999. 1465. 24. Juli, Innsbruck, Herz. Sigmund bew. dem Pfarrer und 
den Priestern der St. Jakobs Pfarrkirche zu Innsbruck jährlich 10 
Wägen Wein von der Etsch heraus zollfrei zu führen, Innsbrucker 
Gub. Arch. | 

1000. 1465. 2%. Juli. Innebr. Herz. Sigm. gibt denselben 3 Fuder Muss- . 
salz jährl. vom Haller Pfannhaus. Innsbr. G, A. 

1001. 1465, 81. Juli, Neustadt, Kais. Friedr. bestát, die Privilegien ote, 
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des Klosters St: Emeran zu Regensb. Coelestinns Ratisb. monast, U. 
848. — Chmel Reg. Nr. 4236. 

1009. 1465. 1. August, Neustadt. K, Friedrich an die Stadt Regensbug - 
den Abt und das Kloster St. Emeran daselbst im Genusse der vom 
K. bestät. Freiheiten zu belassen, Coelest. Ratisbona monast. 1I. 35% 
— Chmel Reg. Nr. 4287. | 

1008. 1465. 39. August. Neustadt. Der Kaiser erlässt eine Orduung we 
gen der Jahrmärkte in Freiburg 1. B. Schreiber Urkd. B. Il. 488. 

1004. 1365. 8, Sept, Neustadt. Kaiser Friedrich beauftragt den Abt « 
Tegernsee zu Vernehmung von Zeugen im Streit wegen des Koche- 
sees. k. bair. R. A. Ä 

41005.1465. 9, Sept, Neustadt, Konrad v, Pappenheim des rom. Reichs-Ert- 

“ marschall, Ritter, dem Kais. Friedrich die Herrschaft Laber, dann die 
Lehen die vormals die Erenfelser in der Lengenfelder Schranne, dam 
jene die vormals die Braitenekher gehabt, ferner den Bann über du 
Halsgericht zu Praittenekh die dem Reiche ledig geworden, verliehen, 
gelobt, sobald er dieselben eingebracht haben wird, sich zum Kaist - 
su verfügen und dieselben zu empfangen etc. k. k. g. 4, | 

1006. 1465. 19. Sept. Neustadt. Kais. Friedr. befiehlt. der Stadt Kem 
ten unversüglich die dem Abt ders, von einem Bürger weggenomm - 
Schweine herbeizuschaffen, Haggenm. 1. 842. | 

1007. 1465. 20. Septemb. Ebersdorf. Zdenko von Sternberg's feven f. 
Kaiser Friedrich dass er gänzlich befriedigt sey, und daher auf ale 
weiteren Anferderungen verzichte. k. k. geh. Archiv, — Chmel Beg. 
Nr. 4262. 

$008. 1465. 23. September. Neustadt. Kaiser Friedrich bestimmt, aul 
Ersuchen Hersog Sigmunds die Verhältnisse des Landgerichte s : 
Rankweil näher. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4267. 

1009. 1465. 23. Sept, Neustadt. Kais, Friedr. verleiht dem Herz, Sigmund 
als Reichslehen die Grafschaft Nellenburg und Landgrafschaft in 
Hegau u. Madach, die dieser vom Grafen Joh. von Thengen gekuft | 
und bestät. deren Priv. k. k, g. Arch. — Mühlfeld und Hohler Arch. 
I. 861, mit dem falschen 28. Dec. — Chmel Reg. Nr. 4263. 

1010. 1465. 23. Sept. Neustadt. Kaiser Friedr, Gebotsbriefe dessbalb m 
diese Besirke. k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr, 4264. | 

1011, 1465, 2, Oct, Neustadt, Kaiser Friedrichs Mandat an den Bischof v. 
Chur, die Grafen von Zollern, Montfort, Werdenberg und Sargans, 1. 
Sonnenberg, die Freiherren v. Brandis, von Empts und andere das dem 
Herz. Sigm. bestüt. freie Landgericht zu Rankweil an s. Wirksamkeit 
nieht za verhindern. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4271, 

1012. 1465. 2, Octob, Neustadt. Der Kaiser befiehlt dem Johann Raden 
Landrichter daselbst die durch das Gericht verurtheilten Personen 9? — 
Entrichtung des Achtschillings u, s. w. zu verhalten. k, k. g. A — — 
Chmel Reg. Nr. 4279. 

4013. 1465. 2. October. Neustadt. Kaiser Friedrich bestät. dem Hersog 
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Sigmund das Landgericht Im Elsass mit einigen Beschränkungen. k. 
k. g. A. — Chmel Heg. Nr. 4273. 

$014. 1465. 19. October, Neustadt. Ks. Friedr, befiehlt dem Herz. Lud- 
wig v. Balern zu sorgen, dass der von Hans von Tienach zw. Augs- 
burg und Ulm u. a, ausgeraubte kais, Diener Ulr. Arzt seine Sachen 
wieder erhalte. k. bair, R. A, 

1015. 1465. 19. Octob. Neustadt, Kaiser Friedrich verleiht dem Herzog 
Otto von Baiern die Vogteien der Kl. Waldsassen, Welderbach, Rei- 

*  chenbach, Speinshard, Michelfeld, Weissenan, Seligpforten, Engelthal, 
Pullnhoven, Schönthal, Gnadenberg und Sunnsee, und befiehlt ihm sie 
su schirmen. Oefele I. 412. 

$016. 1465. 21. October. Neustadt. Kaiser Friedrich befiehlt dem Herzog 
Ludwig von Baiern mit aller Macht ihm su helfen. k. bair. Reichs- 
Archiv. 

4017. 1465. 17, November. Neustadt. K. Friedr. Auftrag an Hans Kü- 
nacher Hauptmann zu Ortenburg alle Hauptl. Vicedome etc. das Kl. 
Millstatt in Besitz der vormals von dem Vicedom zu Ortenburg Vlr. 
Froner als Leibgeding vom Kloster besessenen Güter zu Millstatt 
unbeirrt zu lassen, da Hans Gerstendorfer jetzt Vicedom zu Orten- 
burg sich aller hinterlass. Habe des Froner unterwanden, der ohne 
Rechnung zu legen gestorben, k. k. g. A. 

2018. 1465. 19, Nov, Tafawus. Die zu Thafaus versammelten Bothen d. 
41 Gerichte an Herz. Sigm. ihre Ankäufe von Korn im Etschland zu- 
gehen zu lassen, da das Wetter bei ihnen das Korn fast verdorben. 
k. k, g. A. 

$019, 1465. 17. Decemb, Chur, Bischof Ortlieb von Chur ladet den Her- 
zog Sigmund vor sich auf einen Gerichtstag nach Chur auf künftigen 
Dorotheentag wegen s, Streites mit der Commune in Engadein ob u, 
unter Pontalt um das Schloss Trasp. k. k.g. A. 

4020. 1165. 30. December. Innsbruck, Herz. Sigm. bewill. der Stadt En- 
sisheim zwei Jahrmärkte, einen auf Bartholomäustag durch & Tage, 
den andern auf Katharina uud auf gleiche Dauer, Iansbrackor Gub. 
Archiv, 

1021. 1465. o. D. o. O. Kg Mathias von Hungarn an Kaiser Friedrich 
über die Einfälle in das Oedenbarger Gebiet von Seiten der Leute 
des letzteren. Pray Annal. IV. 18, 

1022. 1465. o. D o. O. König Mathias von Hongern an denselb. über 
die Angriffe des Grafen Sigm, von Pósing. Pray Annal. IV. 18. 

4023. 1466. 3. Januar. Innsbr. Herz. Sigm. beurk. Konrad Haken v. Tho- 
maswald als Gerhab weil. Happi Hagken s. Brud..Söhne Happe und 
Jórgen 1000 gute Gulden Ducaten und Vngern die sie ihm geliehen 
schuldig zu seyn und schlügt obige Summe als Satz auf das Gericht 
und Amt zu Kurtetsch und die Propstei in Tramynn. Innsbr. Gub. 
Archiv. 

1024. 1466. 18. Januar. Innsbruck. Herzog Sigmund gibt Burkarden 
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Brandis Schloss Gutemberg in Pflegweise mit 150 rhein. fl. jábrlicher 
Burghut. Innsbr. G. A. 

1095. 1466. 20. Jan. Rom. Paul II. an die Stadt Florenz dass sie dem 
Kaiser Friedr. der mit 300 Personen nach Rom reisen will, einen Ge- 
leitbrief ausstelle. Lünig Cod. Ital. D. I. 1181. 

1026. 1468. 29. Jan. Neustadt. Kaiser Friedr. bestät, dem Hers. Albr, 
und s. Br. dem Kurfürsten Ernst v. Sachsen den Jahrmarkt zu Leip- 
sig auf Neojahr. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4358. 

1027. 1466. 5. Febr. Neustadt. Kaiser Friedr, befiehlt s. Einnehmern zu 
Stein dem Heinr. von Kolowrat wegen s. Dienste bei der Belagerung 
zu Wien, 100 fl, zu geben. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4369. 

1028. 1166. 28. Febr. Neustadt. K. Friedr. bestüt, die Theilung u. Ord- 
nung welche die mindern Brüder und jene des Prediger - Ordens zu 
Pettau über jene Güter gemacht, die sie früher gemeinschaftlich ge- 
habt. Joanneum. 

1029. 1466. 3. März. Böblingen. Mechtild verw. Ershgin. von Oest. be- 
lehnt Hans Icher und s. Erben mit dem Dorf Bühringen, Lünig R. A. 
P. Sp. Cont. III. I. 258. 

1080. 1166. 5. März, Neustadt. Ulrich Freiherrn v, Graveneck's Revers 
an Kaiser Friedr. dem von diesem zwischen ihm ond der St. Wien 
getroffenen Vergleich nachzukommen. k. k. geh. Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 4889. 

1031. 1466. 5. März. Neustadt. K. Friedr. freit Ursula Leutold v. Stu- 
benberg s. Rathes Gemahlinn und ihre Kinder von der Steyerm. und 
Kärnthner Landschranne, nur vor ihm selbst sollen sie sich verant- 
worten. Joanneom. 

1032. 1466. 7. März. Innsbr. Herzog Sigm. stiftet eine ewige Messe in 
die zwei Kapellen St. Wolfgangs zu Nattere und St. Sebastians su 
Muttere und weiset dasu 16 Mark Berner ewigen Zinses auf dem 
Amte Steinach an. Innsbr. G. A. — Siunacher VI. 679. 

1033. 1466. 15. Mürz. Heidelberg. Kurfürst Friedrich von der Pfals a an 
Kaiser Friedr. wegen Nichtberufung auf den Ulmer Reichstag und f. 
Müller Reichstage Theat. IV. 202. — Kremer I. 370. 

1934. 1466. 12. April. Neustadt. Kaiser Friedrich fordert die Landleute 
und Unterthanen in Oesterreich ob dem Wiener-Wald auf sum Wi- 
derstand gegen ,,die Brüder‘ welche über die Donau gekommen und 
Puttn besetzt nach Aufforderung Bernh. von Tierstein und Ludwig 
Weitmüllers k. Pflegers zu Lengbach. Arch, zu Riedeck. — Chmel 
Reg. Nr. 4440. 

1085. 1466. 14. April. Innsbr. Herz. Sigm. ladet Jörgen vom Stain auf 
künft. Bartholomäustag vor sich, wo s. Räthe über dessen Anforde. 
rungen an ihn sprechen sollen. Ins. in dem Schiedepr. Jacob Trapps 
d. d. 1467. 6. Febr. Altkilch. k. k. g. A. 

1036. 1466. 19. April. Neustadt. K. Friedr. quittirt die Lente zu Gar- 
tenaw (Pordenone) über 150 Gl. die sie durch Friedr. von Castelbarco 
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Hauptmann zu Portenan besahlt, welcher Betrag sur Zeit der Be. 
lagerung von Wien auf dieselben gelegt worden. k. k. g. A, — Chmel 
Reg. Nr. 4448. 

1037. 1466, 24. April. Neustadt. Kaiser Friedrich bevollmüchtigt Georg 
von Fronhofen zur Untersuchung der verfallenen Reichslehen. k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 4460. 

1038. 1466. 1. Mai. Innsbrnck. Herz. Sigmund bevollm. Anthonien von 
Phorr Dechant zu Endingen, Ludwig Rad s. Secretair und Rath und 
Vlrich Pallof s. Diener als Procuratoren und Anwälde an s. Statt 
vor dem röm, Kaiser Friedr. gegen den Abt von St. Gallen wegen et- 
licher Leute und des Gerichtes wegen zu Höchst und Füssach Recht 
zu nehmen, k.k. g. A. 

1039. 1466. 7, Mai, Heidelberg. Kurfürst Friedr. von der Pfalz an Ks. 
Friedr. wegen der Vorladung in Sachen Schaffrieds von Leiningen. 
Lünig R. A. XXII. 40%, 

1040, 1466. 8. Mai. Innebr. Herz. Sigmund bew. der Stadt Trient Ge- 
werbe mit dem Sals von Hall zu treiben und den Nutzen zum Be- 
sten der Stadt zu verwenden, wie diess bisher nur einige Bürger die- 
ser Stadt gehabt haben deren Fürkauf demnach abgestellt wird. Inns- 

|. brucker G. A. 

1041. 1466. 12. Mai. Rom. Papst Paul II. empfiehlt dem Herz Sigmund 
den zum Bischof von Trient erwühlten Propst dieser Kirche Johann 
(Hinderbach). k. k. geb. Arch, — Bonelli Notiz. III. 267. 

1012. 1466. 20. Mai. Innsbruck. Herzog Sigm. ertheilt dem Gotteshaus 
zu Andechs auf dem heil, Berg die Zollfreiheit für 3 Wügen Wein 
jührl. Innsbr. G. A. 

1043. 1466. 28, Mai. Innsbruck. Herzog Sigmund gibt Vrban Cheim s. 
Heitzer das Gericht über die Kessler, Kaltschmiede und andere so 
dazu gehóren, zu verwesen, das Laurenz Nef bisher gehabt. Innsbr. 
G. A. | 

1044. 1466. 29. Mai. Konstanz. Herz. Ludw. als Obmann im Streit Her- 
zog Albrechts für das Haus Oesterr, mit Bern, Luzern, Soloth., Uri, 
Unterw., Zug , Glarus und Appenzell, in Berathung des Kurfürsten 
Dietr. von Mains und der herzoglich. Räthe Dietrich von Isenb. und 
Wipr. von Helmstatt, des B. Fr, von Basel und der Abgeordneten der 
St. Strasburg , Augsburg, Nürnberg, Konstanz und Ulm, dann des 
deutschen O. Meisters Eberhard von Stetten, des Grafen Wilhelm zu 
Werthheim, des Grafen Ortolf von Hohenlohe, des Johann von Och- 
senstein u. m. a. — schliesst Frieden und Waffenruhe mit Ansetzung 
eines künft. Tags in Konstanz, um die gegens. Urkk. Ansprüche etc. 
zu ordnen, k, beir. R. A, 

1045. 1466, 81. Mai. Neustadt. Ks. Friedr. an Richter, Rath und Bür- 
ger, die zu der Pfarrkirche Rottenmann gehóren, den Propst daselbst 
die Pfarrkirche durch Priester s. Ordens ungebindert verwesen und 
besingen su lassen. Grazer G, A. 
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1046. 1466. 9. Jun. Innebr. Herz. Sigw, nimmt Christoph Haeff bis wi 
Widerruf zu seinem Silberbrenner su Gossensass und Sterzing auf, 
Befehl an Peter Fabian, Bergrichter zu Schwaz und Gesseasass ihn 
daran ungeirrt zu lassen, Innebr. G, A, 

4047. 1466, 9. Juni. Neustadt, K. Friedrich bestät. die Privil. des Erz 
stiftes Salzburg. k. k. geh. Arch. 

1048. 1466. 15. Juni. Neustadt, Kaiser Friedr. befiehlt der Stadt Wels 
dem Grafen Wilhelm von Tierstein 1000 Guld. für ihn su zahlen auf 
Abschlag s. Schuldforderung von 4000 fl. an den Kaiser, k.k. g. A.— 
Chmel Reg. Nr. 4525. 

1049. 1466. 16. Juni. Neustadt. Kaiser Friedr. an die obdetenns. Land- 
leute, Aufruf gegen „die Brüder“ die sich ia Böhmen und Mihra 
sammeln und nach Oest. einfallen wollen. Arch, su Riedeck. — Chmel 
Reg. Nr. 4526. 

1050. 1466, 19. Juni. Neustadt. Graf Johann von Montfort zu Bregem 
reversirt sich gegen K, Friedr, Kg Mathias, mit dem er in Fehde 
war, jetst da sich der Kaiser nit selbem versohnt, binnen Jahresfrist 
nicht mehr su bekriegen, und sein Schloss Rorau bis zu s. Frieden 
mit Kg. Math. dem Georg Praunstorffer zu übergeben. k, k. g. À.— 
Chmel Reg. Nr. 4529. 

1051. 1466. 28. Juni. Innsbruck. Herzog Sigmund bestätigt dem Kloster 
Mospurg die von weil. Herzog Meinhard ertheilte Zollbefreiong fü 
10 Fuder Wein durch die Grafschaft Tirol su führen, Innebr. Gu 
Archiv. 

1052. 1466. 1. Jul. Innebr. Herz. Sigm, befiehlt Lieaharden Ortwegke 
s. Diener ernstlicb sich „der procureyen vnd anderr gemainen dienst 
vnd. geschefft* abzuthuu, da ihn der Herz. auch in sein. Geschäften 
mehr als bisher zu brauchen meine. Innsbr. G. A. 

1053. 1466. 2. Juli. o. O. Hans vom Stein von Ronsperg Ritter, Hof 
meister an Herz. Sigm. auf dessen Schreiben dass er Krankheit hal- 
ber nicht im Stande die verlangte Hilfe zu Michel v. Freiberge Eis 
setzung zu leisten. k, k. g. A. 

1054. 1466. 3. Juli. Neustadt. Kaiser Friedr. befreit den Landamaan, 4 
Rath und die Leute von Appensell von fremden Gerichten. k. k, £ 
Arch. — Chmel Reg. Nr. 4548. 

1055. 1466. 15, Juli. Rom. Paul II. an Herz. Sigm, ihn zum Kriege ge 
gen die Türken ermunternd, die jetzt in Albanien einen Einfall ge 
macht und viele Christen als Sclaven weggeschleppt. Ferdinandeum in 
Innsbruck. 

$056. 1466. 15. Juli. Neustadt, Kaiser Friedr. erklärt Joh. Frauenberger 
zum Haag dess er ihn bei der vom Reich gegeb. Grafschaft Haag 
schützen werde. k, bair. R. A. 

4057. 1466. 17. Juli. o. O. Der kais. Hufrichter an die Bisch.. Ruprecht 

: ven Strashurg, Johann v. Basel, Hermann von Constanz, die Ersher- 
zogin Mechtild von Oesterreich, Kurfürst Friedr. von der Pfals, Her- 
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seg Sigmund zu Oesterreich, Mkgf. Albrechb su Brandenburg, Mkgf, 
Carl von Baden, Graf Eberharten von Wirtemb., Graf Albrecht und 
Craft zu Hohenlohe, Graf Jórgen zu Werdenberg, die Grafen Heinr. 
Konrad und Egen von Fürstenberg und andere Grafen und Herren, 
auch Städte, dass sie Graf Ulrich von Wirtemberg auf des geächte- 
ten Thomas von Falkenstein Gütern in welche er angeleitet worden, 
handhaben und schirmen sollen, k. Arch. zu Stuttgart, 

1058, 1466, 26. Juli. Neustadt. Kaiser Friedr, verspr, denen v. Freiberg 
sie bei ihren Rechten wider die von Rechberg und die Gemeinden 
zu Mindelheim und Babenhausen zu schützen. k. k. g. A, — Chmel 
Reg. Nr. 4575, \ 

1050. 1466. 26. Juli. Neustadt. Kaiser Friedr. bef, dem Hersog Sigmund 
denen von Freiberg beizustehen in Vallstreckung der Acht über die 
von Rechberg und deren Anhang. k. k. geh. Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 4576. 

1060. 1466. 26, Juli. Neustadt. Kais. Friedr. Mandat an dus Reich dess- 
halb. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4577. 

1061. 1466. 26. Juli. Neustadt. Kais. Friedr. Mandat an die Eidgenessen 
desshalb. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4578. 

1062. 1466. 28. Juli. Neustadt. Kaiser Friedrich verleiht denen von Ap- 
penzell den Blutbann in ihren Gerichten. k. k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 4581, 

1068. 1466, 29. Juli. Neustadt. Albrecht Graf su Schawnberg, dem Kaís, 
Friedr. für Abtretung der bish. von ihm verwesten Propstei bei St. 
Steph, su Wien bew. das Schloss Wechsenberg, welches weil, sein Br. 
Herz, Albr. Heinrichen von Liechtenstein von Nicolsburg versetzt, 
su lösen bew, gelobt alles was in der inser. Bew. Urkde, K, Friedrich 
d. d. Neustadt. 28. Juli 1466. enthalten genau zu erfüllen. k. k. geh. 
Archiv. 

1064. 1466. 9. Aug. Innsbruck. Herz, Sigm. an Balthasar von Welsperg 
die Sache zw. dem jungen Mair von Kirichorn und dem Mesper güt- 
lich anstehen zu lassen, da sich hierüber das Brixner Kapitel be- 
schwert. Innsbr. G. A. 

1065. 1466. 14. Aug, Neustadt. Kaiser Friedrich verkündet ‚den Sprach 
des kais. Kammergerichts zu Gunsten Graf Schaffrieds von Lainin- 
gen gegen Pfalzgraf Friedr. bei Rhein, Lünig BR. A. XXII. 406. 

1066. 1466. 16. Aug. Neustadt, Kaiser Friedr. tadelt den B. Math. von 
Speyr Bürger dieser Stadt verhaftet zu haben und befiehlt ihm bei 
Verlust s. Regalien und Pön v. 1000 Mk. Goldes sie augenblicklich 
frei zu lassen. Lehmann 875. 

1067. 41456. 16. Aug. Neustadt. Kaiser Friedrich's Befehl desshalb am das 
Dometift. Lehmann 875. 

1068. 1466, 18. Aug. Neustadt, Kaiserin Eleon. erth. dem Hans Prant- 
ner'einen Reisepass. Wencker Cell. Arch. 128. 

1069. 1466. 20. Aug. Gras. Gilg Schreyer, der der Stadı Judenburg we- 
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gen Forderungen als+Feind abgesagt, reversirt sich gegen Kaiser 
Friedrich nichts feindliches mehr zu unternehmen, da er befriedigt 
sey, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4607. 

1070. 1466. 23. Aug, Neustadt. Kaiserin Eleon. nimmt die verwitw. Er 
herzgin. Mechtild in Schuts. Sattler III. Nr. 85. 

1071. 1466. 2%, Aug. Innsbr. Herzog Sigm, beurkundet der Landschaft 
der Grafschaft Tirol von Prälaten, Adel, Städten und Gerichten, die 
er auf vergangenen Montag vor sich geladen ihm Hülfe zu thus, 
dass diese sugesagte Leistung ihnen an ihren Privilegien v. Freihei- 
ten keinen Eintrag thun soll. Innsbr, ständ. Arch. — Vid. d. d. Innsbr. 
81. Juli. 1751, k. k, g. A. 

1072. 1466. 1. September. Innebr. Herz. Sigm. gibt den Bürgern und 
Gerichtleaten im Stadtgericht Botsen nnd Landgericht Gries den mit 
Vrkde, d, d. Innsbr. Mont. nach 12 Bothen Scheidung 1447. bis auf 
Widerruf bew. Bezug eines Wegsolles, nunmehr auf ewig. Innebr. 
Gnb. Arch. 

1078. 1466. 4. Sept. Graz. K. Friedr. nimmt das Prediger Kl. zu Pettau 
und s. Güter in s. Schirm und unter s, unmittelbare Gerichtsbarkeit 
bie auf Widerruf, k. k. g. A. 

1074, 1466. 8. Septemb. o, O. Schreiben der Stadt Kouffbürren an Her. 
zog Sigmund wegen Hilfe zur Beilegung des Streits derer v, Rech- 
berg mit denen von Freiberg. k. k, g. A. 

1075. 1466. 9. September. Vrsin. Dessgleich. von Abt Peter zu Vreis. 
k. k. g. A. 

1076. 1466. 9, September. Innsbruck. Herzeg Sigmund an den Grafen 
von Görz über seine Streitigkeiten mit dem Kapitel zu Brixen etc. 
Innebr. G. A. 

1077, 1466. 11. Sept. o. O. Schreiben der Stadt Nórdlingen an Herzog 
Sigmund der sie um Hülfe angegangen den Streit zwischen denen v. 
Rechberg und Freiberg beizulegen. k. k, g. A. 

1078. 1466. 19. Sept. Innsbr. Herz. Sigmund befiehlt Hansen Merttens- 
dorfer Zöllner am Lueg die dem Konrad Fradung gen. Küchenmeist, 
auf dem dort, Zoll angew, ewige Gült von 20 Mark Perner jührl, zu 
erfolgen, Innebr. G. A, 

1079, 1466. 12. Sept. o. O. Bürgerm. und Rath zu Ulm an Herz. Sig. 
mund auf dessen Schreiben in der Angelegenheit zwisehen denen v. 
Rechberg und dem jungen Micbel von Freiberg. k. k. g. A. 

1080. 1466. 13. Sept. o. ©. Dessgl. von Burkart von Stadion am densel- 
ben in ders. Angelegenheit, k. k. g. A. 

$081. 1466, 14. September. Landshut. Ludwig Hersog zu Baiern an 
Herz, Sigmund, s. Brief nebst dem Vidimus von K. Friedr, Geboth- 
brief habe er erhalten und werde darauf, da erin Kürze s. Rüthe zu 


ihm nach Strassburg senden werde, durch dieselbem mündlich ant- 
worten lassen. k. k. g, A. 
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1089. 1466. 16. Sept. Dillingen. Cardinal Peter Bisch, su Augsburg an 
Hers. Sigm. der ihm den kaiserlich. Befehlbrief wegen Michael von 
Freibergs erlangtem Recht und angeordneter Einsetzung in dasselbe 
zugesandt, dass er dazu behülflich seyn wolle. k. k. g. A, 

1083. 1466. 16. Sept. München. H. Sigmund v, Baiern an Herz, Sig- 
mund wie er dessen Schreiben an ihn und s, Br. Albr. gerichtet im 
Betreff der Sache derer v. Rechberg uud derer v. Freiberg erhalten, 
jetzt aber da s. Bruder Albr. nicht anheim, mit der Antwort bis auf 
dessen Rückkunft warten müsse, Kk. k. g. A. 

1084. 1466. 16. Sept, o. O. Erzherzogin Mechtild belehnt Heinr. v. Gut- 
lingen mit den Genkinger Zehenten zu Rotenburg am Neckar, Lü- 
nig P. Sp. Cont. III, I. 254. 

4085. 1466. 17. Sept. o. O. Jos Abt, zu Weingarten an Hers. Sigm. auf 
dessen Aufforderung um Hilfe im Streite 2wisch. denen von Reehberg 
und Freiberg. k. k. g. A. 

$086. 1466. 18. September. Neustadt. Kaiser Friedrich gestattet dem 
Hersog Sigmund die dem Hause Oesterreich vom Reich verpfändete 
Stadt Rheinfelden der Stadt Basel zu verpfänden. k. k. g. Arch, — 
Chmel Reg. Nr. 4647. 

41087, 1466, 18. September. o. O. Schreiben von Bürgerm. und Rath su 
Ysni an Herz. Sigm. auf s. Ansuchen um Hilfe im Streite zwischen 
denen v, Rechberg und Freiberg. k. k. g. A. 

4038. 1466. 20. Sept, Gras. Kais. Friedr. bew. dem Bischof Georg von 
Sekkau den Bach Sulben bei Leibnitz für eine Stampfmühle zu be- 
nütseh. Joanneum, 

$089. 1466. 20. Sept. o. O. Herzog Sigmund an K. Friedr, dieser möge 
sich allen Fleisses beim heil, Stuhl verwenden dass der Papst Georg 
Golser den erw. Bischof v. Brixen bestätige (,,Ewr k.gn. hat vormalen 
vernomen das fürnemen des Bistumb halben su Brichsen zu Butzen 
geschehen gemainklich durch mich wnd mein gemayne landtschafft 
aus allen Ständen, dass Golser zum Bisthum gefördert und dabei ge- 
handhabt werden soll.) Innsbrucker G. A, — Sinnacher VI. 517. 

$090. 1466. 20. Sept. o. O. Dessgl. von den Prülaten, Herren, Rittern, 
Knechten, Städten und Gerichten u, der gem. Landschaft d, Gfschít, 
Tirol an den K, Friedr. Innsbr. G. A. — Sinnacher VI. 548. 

4091. 1466. 20, September, o. O, Bürgerm. und Rath su Memmingen 
an Herz, Sigm. wegen der anges, Hülfe im Streite swischen denen von 
Rechberg uud Freiberg. k, k. g. A. 

1092, 1466. 21, September. o. O. Dessgleichen vom Abt Wilhelm vom 
Ottenburen. k. k. g. A. 

1093. 1468. 22. September. e. O. Dessgleich. von der Stadt Ulm. k, k. 
g. A. 

1094. 1466. 22. September. Graz, Kalser Friedr, an Herzog Sigmund 
dass er dech ja, wie er sich vergenommes, Michael von Freiberg ge- 
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gen Georg und Bern von Roehberg zu Hohenrechberg eiuset.k.k. 


g. A, — Chmel Reg. Nr. 4654. 

4095. 1466. 28. Septemb. o, O. Schreiben von Bürgerm. und Rath x 
Kempten an Herz. Sigm. über den Streit zwischen denen v. Bechberg 
und Freiberg. k. k, g. A. | 


4096. 1466. 23, September, o. O. Dessgl. von Abt Johann zu Kempten. | 


k. k. g. A. 


1097, 1466..24. September. Graz. K. Friedr. vertauscht an ChristanBs- | 
bensteiner ein Gut unter Loschenthal gen. am Bach gegen des | 


Gut in der Moderluken beim Schloss Rabenstein. k, k. g. A. 


1098, 1466. 26. Sept. o. O. Bürgerm. und Rath zu Nördlingen an Hen. : 
Sigm. über den Streit zwischen denen von Bechberg und Michaelv. 


Freiberg d. j. k, k. g. A. 

1099. 1466. 27. September. Innsbruck. Herz, Sigm. eignet dem Joh 
von Freiberg Abt auf St. Georgenberg im Innthal, der ihm alle Ge- 
rechtigkeiten welche das Kl, auf dem Ahense gehabt zurückgestellt, 
6 Mark Gelts Meraner Münze ewiger Gülte aus dem Pfannheus s 
Hall im Innthal. Innebr. G. A. 

1100, 1465. 27. Septemb, o. O. Bürgerm. und Rath zu Memmingen u 
Herz. Sigm. auf dessen Ansuchen um Hilfe in dem Streite zwischen 
denen von Rechberg und Michel von Fryberg dem jüngern umi ı. 
Geschwistern auf K. Friedr. Gebot. k. k. g. Arch. 

1101. 1466. 27. Sept. o. O. Dessgl, von den Rathgeben der Biadt Aygı. 
burg. k. k, g. A. 





1102. 1466, 29. September. Innsbruck, Herz. Sigmunds Schreiben and. 


: Papst den sum Bisch, von Brixen erwühlten Georg Golser zu conr 
miren, wieer wegen dieser Angelegenheit bereits geschrieben u. Ge- 

" sandte abgeordnet hatte. Innsbr, G. A. 

1108. 1466. 1, Octob. Graz. Kais. Friedr. best. dem Herz. Albrecht von 
Baiern alle hergebr. Freih. besonders der Landger. Hirschberg und 
Langefeld, auch mit Befreiung von fremden Gerichten. k. bair. B, À, 
— Chmel Reg. Nr. 4670. 


1104. 1466. 8. October. Stokach. Herz. Sigm. ordnet einen Vergleich | 


zwischen Michael von Freiberg einer, dann Jórgen und Heren m 


Rechberg anderer Seits, in Betreff s. Forderungen, k. k. g. A. 

1105. 14€6. 14. October. o, O. Der Pfarrer und die Kanoniker der St. 
Jacobskirche am heil. Berge bei Winterthur präsent. dem Herz. Sign. 
zu dem daselbst erled. Canonicat oder der ersten Präbende des heil 
Martin den Heinr. Lober, Priester. k. k. g. Arch. 


4106. 1466. 19. Oct. Innsbr. Herz. Eleonore an Graf Leonhard v. Gori 


wie ihr Gem. Herz Sigm. in dem Streite desselb. mit dem Bische | 


und Stift zu Brixen einen Tag auf künftig. Simon - und Judatag be- 


stimmt, da er aber nicht zu Lande, so mogen sie diese Entscheidung | 


bis 14 Tage nach s. Rückkunft verschieben. Innsbr. G. A, 


— — ——— 


— — 2l 
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1107. 1466, 92. Oct. o, O. Bernh. Gradner gaittirt Kais. Friedrich 600 
Duc. an der Kaufsumme für Schloss Rabenstein im Lavantthale. Climel 
Reg. Nr. 4710. 

1108, 1166. 23. Octob. Strasburg, Herz. Sigmund schlichtet den Streit 
zw. dem Kurf. Friedr. von der Pfals und Johann Grafen zu Lupfen. 
k. bair. R. A, 

1109, 1466, 26. October. o. O, Haug und Vlrich Gebrüder Grafen zu 
Montfort an Herz, Siginund in Betreff der Verhandlungen wegen der 
Gerichte Bretegow, Tafaw und anderem etc. k. k. g. Arch, — Chmel 
Mat. II. 986. 

1110, 1468. 27. Octob. Inasbr. Herz. Eleonore an den Grafen v. Górz 
wie ihr Gemahl ihm in s. Streite mit dem Kapitel von Brixen Tage 
angesetzt, da der Herz. jedoch ausser Land, moge er die Sachen bis 
Conversio Pauli nächstkommend ruhig anstehen lassen. Innsbrucker 
Gub, Arch. 

1111. 1466, 27. Oct. Innsbr, Dessgl. au das Brixner Domkapitel. Inns- 
brucker G. A. 

4112. 1466. 8. Nov, Gras. Kais. Friedrich bef, neuerdings dass Herzog 
Ludw. von Baiern sorgen solle, dass Recht geeprochen werde über 
die, die ahermahl Augsburger ausgeraubt und in Höchstadt ergriffen 
wurden. k. bair, R. A. 

1113. 1466, 12. Nov. Werdenberg. Graf Wilhelm von Montfort Herr zu 
Werdenberg an Herz, Sigmund ihn wegen der dems. verk. Gerichte 
Taffaws , Brettengew und anderen zufrieden zu stellen. k. k. g. A. — 
Chmel Mat, II. 287. 

4114. 1466. 13. Nov. Neustadt. (sic.) K. Friedr. Vorladung an Sigmund 
von Argen, der verfällt worden ist, dem Grafen Ulrich von Montfort 
100 rhein. fl. zu bezahlen, aber dem kaiserl. Urtheil keine Folge ge- 
leistet hat. Notar. - Vidimus d. d, 1466, 18. October. Salsbury. k. k. 
geh. Arch, 

4115. 1466, 17. Nov. o. O. Michael von Friberg der ältere an Herzog 

. Sigm. den vor ihm auberaumten Rechtstag nach Ehingen su verle- 
gen etc, k. k. g. A. 

4116. 1466. 19. Nov. o. O. Jörg von Rechberg von Hohenrechberg Rit« 
ter an Herz. Sigm. den in sein. Streite mit Michael von Freiberg auf 
künft, Eritag nach Andre anberaumten Tag wegen Kürze der Zeit auf 
Weihnachten zu verschieben, den friedl, Anstand bis dahin zu verlän- 
gern etc, K. k. g, A 

1117. 1466. 19. Nov. Ingolstadt. Herz. Ludw. von Baiern an Herz. Sig. 
mund den zwischen Jorg und Bern von Rechperg einer und Michael 
von Freiberg des andern Theils gemachten gütlichen Anstand bis 
künftigen Georgstag zu erstrecken und inzwischen den Parteien ei- 
nen Tag zum gütl. Austrag vor sich za bestimmen k. k, g. A. 

1118. 1466. 20. Nov. Graz. Kais, Friedr. befiehlt dci» Abt zu Weingar- 
ten die Sache der Stadt Bibrach wegen Wildbahn and, Pürsch der 

10 * 
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ihr verpfänd, Hschft. Warthausen su untersuchen u. zu schlichten, 
Burgermeister 1I. 1568. 

4119. 1466. 21. Nov. Neustadt. Kaiserin Eleon. an Herzog Sigmuni n 
Gunsten des Leo v. Spaor, erwählten Bisch. v, Brixen. k, k. g. 4. — 
Chmel Mat. II, 288. 


1190. 1466. 22. Nov, Toblach. Graf von Górz an die Herz. Eleonore vie 


| 
| 





er den Rechtstag in s. Streite mit dem Brixner Kapitel auf Converto 


Pauli nächstkommend, verlängert suhalten wolle, da der Herz. Sigm 
nicht su Lande. Innsbr. G. A. 

4121. 1466. 23. November. o. O. Hans von Stein von Ronsperg Ritie 
Hofmeist. an Herz. Sigm. wie er von dem Hofrichter zu Rottweil 
gegen den jungen Wilhelm von Freiberg anf künft, Donnerstag ver 
geladen worden etc. k. k. g. A. 

4122. 1466. 24. November. Graz. Kaiser Friedr. nimmt den Clerus de 
Diocese Mainz in seinen besond. Schutz. Würdtwein Subs. XIII. 190. 

11283, 1366. 24. Nov. Graz. K. Friedr. belehnt Thomas von Stabenber 
mit dem Weinzehend auf 2 Höfen Veyelhöf genannt, dann Getreidess 
hent von 3 Huben daselbst. Joanneum. 

1124. 1166. 26. Novemb. Graz. K. Friedrich befiehlt den Verwesern n 
Aussee dem Raph. Lischinzki 150 Pfund Pfenn. Sold und Kostgdi 
pro praeterito zu zahlen und künftig jährl, 192 Pfund Pfenn, wi 
Pferde. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 4763, 


4125. 1466. 8. Dec. Gras. K. Friedr. an Bernhard und Vlrich (Bath v. 


Hauptm. su Obercilli) dann Sigm, Albrecht und Wolfgang Gebrüdt 
von Schawnberg, mit den Landleuten ob der Enns zu trachten de 


Krieg den Jorg vom Stain, Pfleger su Steir ob der Enns begenne, | 


beizulegen. Wittingauer-Archiv. 

1126. 1466. Decemb. Prag. Kg. Georg von Böhmen an Ks, Friedr. v* 
gen Nichtsulassung s. Gesandten beim Reichstag in Nürnberg u. kir 
det ihm Fehde an. Lünig C. G. D. 1. 1519. 


1127. 1166. o, D. Neustadt. K. Friedr. befiehlt dem Magistrat zu Ro 


tenmann sich zu fügen dass die Pfarrkirche daselbst durch den duri 
Propst besetzt werde. Joanneum. | 
1128. 1466. o. D. o. O. Herz, Sigm. beurk. dass Lienhart von Weinekg 
s. Rath vor Heinr. von Freiberg Landcomthur deotsch. O. der Bi 








ey an der Etech, Benedict Wegmacher Pfarrer zu Tirol oberst. Ant 


mann, Christoph Botsch Hauptmann an der Etsch und Burggraf 5 


Tirol, Virich von Freuntsperg, Lienhard von Velsegk, Oswald Wh 
kensteiner, Konr.Fridungpeut Küchenm. Reichart Klicaspe Hasskinm 


s. Rüthen, Konr. Zeller Salzmayer su Hall u. Herren Rindsmasl Berg 
meist. Reitang gethan über Einnahme u. Ausgabe des Kammermeister 
amtes vom Frauentag Visitacionis 1468 bis Sonntag Erhardi £466. 
(durch 2 Jahre 26 Wochen) Die Einnahme beträgt nach s. Regit 
63294 Mark 6 Pfd. 8 Gr. zu sampt dem angeslagen golde duc. mE 
vnd Reinisch, ye für 1 Duc. 6 Pfd, 56 Gr. für einen Reinisch. Aur 
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gabe 67829 Mark 7 Pfd. 8 Gr. & Vierer — Schuld nebst sein. Selde 
8535 Mark 10 krewer 3 fierer und 2 perner; dagegen bleibt er dem 
Hersog wieder schuldig 6 Loth Silber Wiener Gewicht. Innsbrucker 
G. A. 

41439. 1366..0. D. o- O. Herz, Sigm. stiftet s zum Dreifaltigkeits-Altar in 
der St. Jacobs-Pfarrkirche zu Innsbr. einen Kaplan mit 20 Mk. Per- 
ner jährl. Gült. Innsbr. G. A. 

1130, 1167, 1 Jan, Rom. Paul II, Bulle an Ks. Priedr, daes er den bei- 
geschloss, Kirchenbann gegeu Kg. Georg verkündigen lasse, u. die- 
sen nicht mehr Kg. von Böhmen nenne. k. K. g. A. — Kurz K. Fried- 
rich IV. IE. 91. 

1131. 1467. 6, Jan, Venedig. Christ. Mauro des Dogen v. Venedig Geleit- 
brief für Kais. Friedr. und s. Gefolge zur Reise nach Rom. k.k,g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 4852. 

1132. 1167. 9. Jan. Tann. Herzog Sigm. gibt sein. Einwill. su den Ver- 
schreibungen welche Thüring von Hallwilr seinem Vetter Walter v. Hall- 
willr und s, Hausfrau Elisabeth von Heg mit 3100 fl. (300 fl. rhein. 
dann 800 fl, Widerlegung und 800 fl, Morgengabe s. Gemahl.) auf s. 
Satz von 10000 fl. auf dem Schloss Lanser gemacht. k, k, g. A. 

1133. 1467. 20, Januar. Tanu. Hersog Sigmund bestätigt die Gerecht- 
same der Leute im Amt Rosenvels, Schoepfl. Als. Dipl. II. 402. 

4134. 1467, 24, Jan, Linz. Ke, Friedrich an seine Hauptleute im Lande 
ob der Enns, Joh. von Starhemberg u. a. wegen des Krieges. Archiv 
zu Riedeck, — Chinel Reg. Nr. 4876. 

1135. 1467. 26, Jan. Linz. Kais. Friedr. an seine Hauptleute im Lande 
ob der Enns Hans v. Starhemberg, Christ. v. Zelking, Pilgrim Walh, 
und Georg Marschall von Reichenaw über den Krieg und die nach 
Freistadt zu sendende Hülfe, Archiv su Riedeck, — Chmel Reg. 
Nr. 4877, 

4436. 1467. 29. Januar. Liuz. Kaiser Friedrich an seinen Rath Albrecht 
von Ebersdorf über den Krieg. Archiv zu Riedeck. — Chmel Reg. 
Nr. 4881. 

4137. 1467. 29, Januar. Linz. Kaiser Friedrich an Heinr. von Puchaim 
über den Krieg. Arch. zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 4832. 

1188. 1467. 29. Jan, Linz. Kais. Friedr. an Thomas v. Stubenberg über 
den Krieg. Arch, zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 4883. 

4139, 1467, 29. Januar. Linz. Kaiser Friedr. an den Wehinger zu Ot- 
tenschlag wegen des Krieges. Archiv zu Riedeck. — Chmel Reg. 
Nr. 4884. 

4140. 1467. 29. Jan. Linz. Kais. Friedrich an Konrad Holczler dessgl. 
Arch. zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 4885. 

1141. 1467. 29.Januar. Linz. Kaiser Friedr. an seine Hauptleute Hans 
von Starhemberg u, d. a. dessgl, Arch, zu Riedeck. — Chmel Reg. 
Nr, 4886. 
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414%. 1467. 29. Jan. Linz. Kais, Friedr. demseib. desegl. Arch. zu Rie- 
deck. — Chmel Reg. Nr. 4887. 

1113. 1467, 30. Jan. Linz. Kaiser Friedr. an s Hauptleute Johann von 
Starhemberg, Christoph von Zelking, Pilgr. Walh Pfleger zu Frei. 
s'adt und Georg Marschall v. Reichenaw über die Kriegsläufe u. was 
sic zu than haben, Arch. su Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 4889. 

1111. 1167. 30. Jan. Innsbruck. Bürgermeister, Rüthe und Bürger der 
Stadt Zürch erklüren in Folge des mit Herzog Sigmund getroffenen 
Vergleichs alle Geldschuldbriefe, die einige ihrer Mitbürger vom Her- 
zog in Händen haben, für kraftlos und todt, und versprechen sie his 
künft. Johann. Geburtetag demselben suräckzustellen, Notariats-Vid. 
k.k.g A 

1115. .1167. 90. Januar, Linz. Kaiser Friedr. an seine Hauptlente Hans 
v. Starhemberg u. d. a. wegen d. Kriege. Arch.za. Riedeck — Chmel 
Reg. Nr. 4888. 


1136. 1467. 30. Jan, Linz. Ke. Friedr. denselben dessgl. Arch. sa Biedeck. 
— Chmel Reg. Nr. 4889. 


1147. 1467. 31. Jan. Linz. Kaiser Friedrich denscelb, dessgl. Archiv su 
Riedeck, — Chmel Reg. Nr. 4890. 

1138. 1467. 31. Jan. Lins. Kais, Friedrich denselben dessgl. Archiv zu 
Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 4891. 

1119. 1467. 3, Febr. Linz. Kais. Friedr. an Hans von Starhemberg we- 
gen des Kriegs wie s. Leute wegen ihrer Minderzahl bei Steyer Ver- 
lust erlitten etc. Arch, zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 4895. 

4150. 1467. 5. Februar. Altkirch, Bischof Ruprecht von Strasburg, 
Landgraf im Elsass und Herzog Sigmund vereinigen sich wegen des 
Geleites und der Zölle in ihren Landen auf 10 Jahre. Von beiden be- 
siegelt. k. k. g. A. 

1151. 1167, G. Febr, Altkirch, Jacob Trapp, Ritter, Hofmeister Herzog 
Sigm. und Vogt zu Bregenz als vom Herz. bestellt. Richter zwischen 
ihm und Jorgen vom Stein fällt einen Spruch in Betreff mehrerer 
Geldbriefe über Steyr und Laufenberg (die Sache auf fernere Kund- 
schaft verschoben. Inser. der Ladbrief Hers. Sigm. Reg. Nr. 1035.) 
k. k. g. A. 

1152. 1467. 12, Febr. Linz. Kaiser Friedr. erneut dem Wolfgang Jorger 
einen zu Vöklabruk verbrannten Lehenbrief s. Bruders Herz. Albr, 
für den Sits auf dem Moos n. a. Archiv zu Aspern. 

1153. 1467. 13. Februar, Basel. Herzog Sigmund verpfündet Rheinfel- 
den an die Stadt Basel für 21,100 gute rhein. fl. Ochs IV. 152. 

115%. 1167. 16. Febr. Lins, Kaiser Friedr. verleiht dem Georg von Vol- 
kensdorf und dessen Erben wegen s. Dienste besonders bei der Bela- 
gerung zu Wien, das Amt des fürstl. Bannerträgers in Oest.. Wurm- 
brand Collect. 341. — Lünig R. A, XXIII. 1405. 

1155, 1467. 20. Febrnar. Linz. Kaiser Friedr. schreibt einen Reichstag 
auf St. Veitstag nach Nürnberg aus. Müller IV. Vorst. 260. 
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12156. 1467. 21. Febr, Linz. Kaiser Friedrich gestattet dem Zdenko von 
Sternberg, Johanua von Hasenburg, Heinr. von Plauen, Ulr. v. Hasem- 
burg, Bohusl, von Swamberg, Diepold von Risemburg, Leonhard von 
Gutenstein, Heinr. v, Neuhaus, Fr. von Biberstein und Debrahasst v. 
Ramsperg, durch ihren Bevollm. Burian von Gatenetein, nach bóhm. 
Korn zu Pilsen zu münsen. k, k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4909. 

1157. 1467. 21. Februar. Linz. Burian von Gutenstein verpflichtet sich 
diese Erlaubniss surückzustellen, wenn s, oben aufgeführten Freunde 
sich weigern Reverse auszustellen. k. k. geh. Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 4910. 

"41158. 1467. 25. Febr. Glurne. Kaspar Vbelj Pfleger zu Mals beurk. auf 
Ansuchen Kaspars Ramung, Pflegers auf Landegk die vor ihm auf- 
genommene Kundschaft nach den Aussagen von 8 Zeugen über die 
Vogtelrechte des Hauses Oest. über das Gotteshaus im Münsterthal 
etc. k, k. geh. Arch. 

1159. 1467. 28. Februar. Linz, Kaiser Friedr. an Johaun von Starhem- 
berg, dass er mit Wilhelm von Puchaim und Georg von Stein einen 
Vergleich geschlossen, Arch. zu Riedeck, — Chmel Reg. Nr, 4920, 

1160. 1467. 28, Febr. Thann. Herz, Sigmund bewill, die Verkäufe des 
Ludw. von Eptingen an die Stadt Basel. Ochs IV, 147. 

1161. 1467. 8, Märs. Lins. Kaiser Friedr. verl. d. . Wolfg. Mulbannger 
versch. kleine Lehen in Oest. wie auch die von Virgil Freitag erkauf- 
ten, in der Linzer- u, Rothkircher-Pfarre. A. zu Aspern. 

4162. 1467. 12. März. Rotemburg a. N. Erzh. Mechtild gibt der Kar- 
thause zum .Guttenstein alle in ihrem Besitz befindl. heil. Reliquien u, 
Kleinode. Pez C, D. Ep. III, 274. 

1163. 1467. 17. März. Linz, Kaiser Friedr. nimmt den Hans Nussperger 
als s, Rath auf und in bes. Schutz, k. bair. R. A. 

4164. 1467. 26. März. Aussee. Kaiser Friedr. verleiht dem Reinpr. von 
Walsee das durch den Tod ‚Wolfg. von Walsee erledigte Oberstmar- 
schallamt in Oest, k. k. g. A, — Chmel Reg. Nr. 4950. 

4165. 1467.18. April. Innsbruck. Herz. Sigmund's Creditiv für Jacob von 
Emps und Hilbrand Rasp s, Rüthe.und Pfleger za Nuwemhurg und 
Hertenberg s, Gesandten nach Chur um auf Georgi mit den Abgeord- 
neten des obern Theiles des Bundes in Kurwalhen zu unterhandeln. 
k. k. g, A 

1166, 1467. 22. April. Brixen. Hers. Sigm. empfieh!t dem Erzb. Bernh. 
von Salzburg den Hans Wach, Pfarrer zu Innsbr. zu der durch den 
Tod Erhard Prews erled, Pfarre Partschins, k, k. g. A. 

1167. 1467. 24. April, o. O. Spanzettel zwischeu Herz. Sigmund und 
Wiguleus u, Bernhard Gebrüdern den Gradnern und Bernhards Gat- 
tin Veronica gebornen von Starkhenberg wegen Herausgabe von ver- 
schiedenen Vrkunden etc, k. Archiv za Stuttgart. 


1168. 1467. 24. April. Neustadt. Kaiser Friedr, bewill. dass Hans Cala- 
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wer Pfleger su Egenburg Zehenten von Dresendorf dem Osweid Eyt- 
siuger verkaufe. Arch, su Aepern. 

1169. 1467, 27, April. Chur. Bischof Ortlieb von Chur als erwählt. Os. 
mann im Streite zwischen Herz. Sigm. und deu Engadeinern wegen 
der Feste Trasp und der Uebergriffe zo Fürstnow beurkundet dass 
auf dem heutigen anberaumten Rechtstege Herz. Sigm. Bevollmächt, 
Jacob von Embts Vogt su Newnburg und Hilbrand Rasp Pfleger zu 
Herttenberg, von Seite der Engadeiner aber Niemand erschienen sey. 
Vidimus Bischof Johanns v. Trient d, d. Meran. 22. Mai. 1467. k, k. g. 
Archiv. 

1170. 1597. 28. April. Botzen. Herz. Sigm. eignet Ulrich von Brandis s. 
Rath und Vogt su Feldkirch einige Leute Stücke n. Güter su Malans 
ete. su .s. Feste Marscheinns, die der Herzog weil, Vlrichem Vener 
genannt Vogt von Frewdenberg und seiner Hausfrau um eine Somme 
Gelds verschrieben. k. k, g. A. 

1171. 1467. 1. Mai. Botsen. Herzog Sigmund urlaubt Otten Pyesnts- 
newer und sein. Vetter Hans die von weil. Erzherz. Albrecht verpf. 
Lehenschaft der Kastvogtei des Gottesh. Vrsee bis künft. Lorenztag. 
Innebr. G. A. 

1172. 1467. 18, Mai. Neustadt. Kaiser Friedr, erstreckt das den bohm. 
Herren am 31. Febr. 1467 ertheilt, Münsprivilegium auf zehn Jahre. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 4986. 

1178. 1467. 14. Mai. Rom, Papst Paul II. an Herz. Sigm. auf dem we 
gen eines Zuges gegen die Türken unter Vlrich Grafenegker als 
Hauptm. su Nürnberg auf künft. Veitstag su haltenden Reichstag 
gewiss su erscheinen und sur Erreichung dieses Zweckes thätig mit- 
suwirken, k. k, g. A. 

1174. 1467. 15, Mai, Rom. Paul II. spricht alle Fürsten von den Büsi- 
nissen mit Kg.:Georg von Böhmen los. k. k. g. A. — Bayn. ad. h.a 
Nr. 6. — Kurz K. Friedr. 1V. II. 91. 

1175, 1467. 29. Mai. Meran. Hers. Sigm. bestät. den Leuten gemeinigl. 
„des Aussern Achtunden Werchs in Vlten „den besiegl. Spruchbrief s, 
Vaters H. Friedr. d, d. Meran. Mittw, vor Erasm. 1407 in ihrem Streite 
der „indern in Vitten der sieben werch sind‘ u, befiehlt Leon Bran- 
disser s, Pfleger in Vltten die des äussern 8. Werke dabei zu halten 
und zn schirmen. Innebr, G. A. 

1176. 1467. 22. Mai. Olmütz. Die Stüdte Olmüts, Brünn, Znaim und 
Iglau bitten Kaiser Friedr. bei der Bannerklärung gegen Kg. Georg 
von Bóhmen sie in Schutz zu nehmen, k. k. g. Arcb. — Chmel Reg. 
Nr, 5010. 

1177. 1467. 23. Mai. o. O. Verzeichniss der Briefe und VÜrschreibungen 
die dem rómisch. K., Friedr, durch Cristan Geltprecht eingeantwortet 
worden. k, k. g. A, 

1178. 1467. 27. Mai, su Sluderns unter Churperg. Aman, Richter und 
' Comawn in Engadein ob Punntalt u. unter Punatalt schliessen einen 
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Vertrag mit Herzog Sigmund von Tirol, der sie jetzt wegen ihrer 
Uebergriffe mit Heereszug zu strafen Willens gewesen, auf Fürbitte 
des Bischof’s von Chur aber diess unterlassen. k, k. g. A. 

4179. 1167. 29. Mai. Chur, Bischof Ortlieb, Dompropst, Dechant und 
Kapitel, Bürgerm. Räthe und gemainlich das Gotteshaus Chur, die. 
15 Landrichter und die Cumun des obern Theils des Bundes, dann 
Vogt, Amman die Geschwornen und Gemeinden der 11 Gerichte in 
Churwalhen geloben die Engadeiner falls sie die Bedingungen des in- 
serirten Sühnbriefes mit Hers. Sigm, d. d. Sluderns unter Churberg 
Mittw. nach Vrban 1467. nicht genau erfüllen sollten, sie mit Macht 

: dazu zu verhalten, k. k, g. A. — Zeitschrift d. Ferd.1V. 147. — Arch. für 
Süd-Deutschland I. 191. 

1180. 1467. 5. Juni, Neustadt, Kaiser Friedr. bevollm. s. Reichskansler 
Bisehof Ulrich von Passau, Herzog Sigmund, Freiherrn Ulrich von 
Graveneck Feldhauptmann und den Reichserbmarsch. Heinr. v. Pap- 
penheim zu dem Tag wegen des Türkenzugs auf St. Veitstsg. k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 5081. 

1181. 1167. 11. Juni. Innsbr. Herz. Sigm. ernennt s. Diener Meister Wilb. 
Moroltinger zu s, vollmüchtigen Procurator a. Anwalt in allen Sachen 
die er beim kais. Hofe am Kammergericht bereits anhüngig gemacht 
hat oder noch anbüngig machen wird. k. Arch. zu Stuttgart. 

1182. 1467. 19. Juni, Neustadt. Ke. Friedr. gibt den mähr. Städten Ol. 
mütz, Brünn, Zneim u. Iglau Münzfreiheit nach bóhm. Korn. k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr, 5061. 

1188. 1467. 17. Juli. Graz. Kais. Eleon. an die St, Strasburg dass sie die 

: Habe des dort verstorbenen kais. Diener's Joh. Pranotner dem Grazer 
Bürger Ulr. Meixner übergehe. Wencker Coll. Arch. 129. | 

1184. 1467. 8. Aug. Neustadt, Ks. Friedrich bef. den Verwesern zu Aus- 
see dem Grafen Wilhelm v. Tierstein für &7 Pferde für 4 Wochen 47 
Pfd. Pfenn. zu zahlen ,,zu widerstand der veind im Land ob d. Enns.'* 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 5130. 

1185. 1467. 11. Aug. Grunperg. Bisch. Jobet von Bresslau, Zdenko von 
Sternberg Oberst-Burggraf zu Prag, Jan v. Hasenburg u. Kosti Ob.- 
Hofrichter in Böhmen, Ulr. von Hasenburg und Kosti, Bohuslav v. 
Swennberg, Wilhelm v. Hilburg, Heinrich d. älteste von Plauen, Ha- 
nusch von Kolowrat su Sbyroch, Diepold von Riesenburg, Jarosl. v. 
Sternberg, Heinr. von Neuhaus, Jan von Sternberg, St. von Liech- 
tenburg u, Vettau, Burian von Gutenstein u. zum Bretenstein, Wilh. 
von Baby, Heinr. d, jüng. v. Plauen, Lienh. von Gutenstein zu Klenaa 
und Dobrohost v. Ramsperg geloben dem Kais. Friedr. Hülfe wider d. 

Ketzer Girzik von Podiebrad. k. k. g. A. — Kurz K. Friedr, IV. II. 92. 

1186. 1467. 11. Aug. Nürnberg. Die Hers. Ludwig und Otto von Baiern, 
Herzog Albrecht von Sachsen und Markgraf Albrecht von Brandenb- 
an die Eidgenossen, den i5jührigen Frieden mit Herz. Sigm. su hal- 
ten. Sattler V. Nr. 40. ' 
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1187. 1467. 18. Aug. Böblingen. Herz. Sigmund ertheilt Mathisen Böck- 
lin v. Uetinger Thal die demselben von seiner Schwester Ersherzogin 
Mechtild auf ihre Lebeuszeit verliehene Vogtei su Horb mit der 
Burghat u. dazu gehórigem Sold auch auf s. des Vogts Lebeneseit. 
kgl. Arch. zu Stuttgart. 


| 


1188. 1467. 20. Aug. Neustadt. Kais. Friedr. an Herzog Sigmund wegen - 
der Berichtig. des Reichstags Anschlags wider die Türken von dessen | 


Insassen. k. k, geh. Arch. — Chmel Reg. Nr. 5145. 


1189. 1467. 20. Aug. Neustadt. Der Kaiser gebietet, wegen des Türken- | 


zugs, einen fünfjährigen Landfrieden im Reiche bei Strafe der Acht - 
Dumont III. I. 377. — Lehmann VIL. 885. — Müller Reichst.-Theat 


l. 285. — Wencker App. 378. 


1190. 1467. 20. Aug. Neustadt. Kaiser Friedr. befiehlt dem Card. Petet | 


Bisch. von Augsh, die Uebertreter des Landfriedens sur Strafe za 
ziehen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 5144. 


| 


1191. 1167. 20. Aug. Neustadt. Kais. Friedrich benachrichtigt die Stadt - 


Bern dass durch den Reichstag- Abschied vom 11. Nov. 6090 Mana 


zu Ross und 14000 su Fuss gegen die Türken geschickt werden sol ' 


len und ein allgemeiner Landfrieden auf 5 Jahre verkündet worden, 


den sie auch zu verkünden und Bevollm. nach Regensb. auf heil. 3 


Königtsg zu senden haben. Tschudy II. 671. 
1192. 1457. 20. Aug. Neustadt. Der Kaiser an die von Glarus dasselbe 
Techudy II. 672. 


1193. 1487. Aug. o, O. Mathys Bocklin v. Uetingerthale verschr. sich ge- | 


gen Herzog Sigm. wegen der ihm auf seine, des Vogts, Lebensseit 
übertragenen Vogtei zu Horb saummt der Burghut und dazu gehör. 
Sold. k. Arch. su Stuttgart. 


1194. 1467. 2. Sept. o. O. Bürgermeister, Räthe nad die ganze Gemeinde 


der Stadt Zürch denen Herz. Sigm. die Stadt Winterthur für 10000 : 


rhein. fl. verpf. geloben diese im Genusse aller ihrer Freiheiten su 


belassen und wenn er es fordert, eie wieder zu lösen zu ‚geben k.k 


geh, Arch. 


1195. 1467. 4, Septemb. o. O. Die Stadt Zürch beurkund. dass sie von | 


Herz. Sigm. wegen, dem Juden Salamon ihrem Bürger 2000 rhein. fl. 
zu bezahlen habe, die sie dem Herzog von der Verpfündnng Winter 
thurs schuldig gewesen, und gelobt falls sie es nicht thäte dem 
Herz. allen daraus entstehenden Schaden zu vergüten. k. k, g. A. 

1196. 1467. 13. September. Neapel. Kg. Ferdinands von Sizilien Geleit- 
brief für Kaiser Friedrich zur Reise nach Rom. k. k. g. A. — Chmel 
Reg, Nr, 5162. 

1197. 1467. 16. September. Rom. Paul II. Geleitsbrief für Ks. Friedrich 
und dessen Gefolge bis auf 400 Personen zur Reise nach Rom. k. k. 
g. A. — Kurz K. Friedr. IV. Il. 99. 


1198. 1467. 20. September. o. O. Georg und Bero von Bechberg sagen 
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dem Kals, das Halegericht, Forst und Zoll zu Mindelheim auf u. bitten 
damit Ulrich u. Johann von; Freundsberg, denen sie es verk., zu be- 
lehnen. k, bair. R. A. 

1199. 1467. 20. Septemb. Retz. Michael von Maidburg Graf zu Hardek 
weiset mit Bew. K. Friedr. s. Gemahlin Anna Tochter Margnarts von 
der Lambnitz ihre Heimsteuer v, 400 u. Widerlage von 600 fl. kung. 
auf dem Markte zu Pulka an. k. k. geh. Arch. 

4200. 1467. 22. Sept. Belriguardo. Herz. Borso’s v, Modena Geleitbrief 
für Kais. Friedr. und sein Gefolge zur Reise nach Rom. u, zurück. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 5176. 

1901. 1167. 1. Octob. Neustadt. Kaiser Friedr, Ausschreiben an einige 
Reichsstünde wegen der böhm. Ketzer auf Simon und Juda nach Re- 
gensburg zu kommen. Gemeiner 1I, 426. 

41202. 1467. 1. Oct. Venedig. Christ, Mauro Doge von Venedig verspr, d. 
Kaiser Friedr, einen Geleitbrief vom Capitain Bartholomäus Collione 
einzusenden. k. k. g. A. — Chinel Reg. Nr. 5196. 

12083. 1467. 6. October. Neustadt. Kaiser Friedrich an die Stadt Florens 
wegen des Aufschubs seiner Reise nach Rom. Lünig C, Ital. D. 
I. 1131. 

4204. 1167, 7. Oct, Venedig. Christ, Moro Doge v. Venedig übersendet 
dem Ks. Friedr. den versprochenen Geleitsbrief. k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 5208. 

1205. 1167, 11. Oct Bregenz. Jacob von Emptz Vogt zu Neuenburg an 
Herz. Sigmund wegen einiger Knechte die dem Herz. gegen die En- 
gadeiner zu Hilfe gezogen. k, k. g. A. — Chmel Mat. II. 290, 

1206. 1467. 17. October. Neustadt. K. Friedr, bestät. die Gnaden, Frei- 
heiten, Rechte und Handfesten des Kl.Sunenburg St. Bened.-Ordens 
im Bisth. Brixen. Innsbr. G. A. 

4207, 1467. 18. October. Neustadt. K. Friedrich befiehlt dem Rotten- 
manner Magistrat am 18. Jänner 1468 Bevollmächtigte zu ihm zu 
schicken, um dessen Streit. mit d. Rottenmanner Stift aussugleichen. 
Joanneum, 

1208. 1467. 18. Oct. Neustadt. Kais. Friedr, befiehlt dem Herz. Ludwig 
von Baiern den Augsburgern freien Zugang in s. Land zu gestatten, 
‚ihre Feinde nicht su schützen und hätte er Klagen, sie im Februar 
1468 beim k. Kammer-Gericht vorzubringen. Stetten I. 200. 

1209. 1467. 19. October. Neustadt. Kaiser Friedrich nimmt Herz. Lud- 
wig von Baiern wieder zu Gnaden auf, k. k, g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 5219. 

1210, 1467. 20. Oct. Neustadt. Kais. Friedr. bewilligt das Abkommen mit 
Herz. Ludwig von Baiern über den Rückempfang der diesem von Kg. 
Ladis). versetsten Kleinodien gegen Gestattung der Aufstellung einer 
Mauth zu Spitz zu Bezahl. der Pfandsumme von 40000 Ducat. k, k. 

g. A. — Chmel Reg. Nr. 5221. 

1211. 1467, 21. Oct, o, O. Jos-Nicol. Gf., zu Zollr an Lienhard Vilsecker 
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von Vileeck Ritter, dass er einen sw. seiner guädigen Frau v. Oester. 
ale Pfandinhaberin der Herrschaft Haigerloch und ihm abgeschlosse- 
nen Vergleich über Rechte su Rangendingen und Stainhofen seinem 
gnädigen Herrn zur Bestätigung geschickt und bittet, ihm zu Errei- 
chung seines Zweckes behülflich zu seyn. kgl. Arch. zu Stuttgart. 

1212, 1467. 17. November. o. O. Magdalena Aebtisein des Frauenklost, 
zu Kiemsee belehnt Herz. Sigmund mit der Vogtei auf des Gottes 
hauses Gütern zu Wysing in Gericht Auxame im Etzthal, Viten und 
Särntein. k. k. g. A. 

1213. 1467. 2%. November. Neustadt. K. Friedrich befiehlt dem Wolkena- 
steiner Landrichter, Wolfgang Praun das Kl, Rottenmann, wenn je- 
mand die Geistlichen vertreiben wollte, auf ihr Ansuchen zu schützen. 
Joanneum. 

1914. 1167. 25. Nov. Neustadt. Dasselbe an Richter nnd Rath zu Rot- 
tenmann. Joanneum. 

1215. 1467. 21, Nov. Neustadt, K. Friedr, dasselb. an den Abt zu Ad- 
mont (Hane v. Rappach). Joanneum. 

1216. 1467. 27. Novemb. Neustadt. K. Friedr. an Pangras Rindschad und 
Sigm, Rogendorfer, Verweser der Hauptmschft, Steyr, im Streite xvi- 
schen dem Stift Rottenmana und Andre Lambrechtshauser kein Ver- 
hör und Rechtsspruch zu thun, sondern die Sache an ihn zu weisen. 
Joanneum. — Grazer Gub. Arch. 

1217. 1467.6. Dec. o. O. Jos.-Niclaus Grawe su Zollr ersucht Jacob Trapp 
Hofmeist. u. andere (Hohenberg.) Räthe ihm behülfl. zu seyn, dau 
denen von Haigerloch, welche eine Botschaft (an Hersog Sigmund 
oder Albr, von Baiern ?) abgesendet, um die Bestätigung des zwisch. 
ihm und seiner gnäd. Fran von Oesterreich abgeschlossenen Vergl. 
(wegen Rechten zu Rangendingen und Steinhofen) zu hintertreiben, 
nicht willfahrt werde. k. Arch, zu Stuttgart. 

1918. 1467. 11. Dec. Innsbruck. Herz, Sigm. Uebereinkunft mit Virich 
und Hansen Gebrüd, von Frewndteperg, die ihm ihre Feste Freunte- 
berg das Gericht im Markt und Dorf Swatz, Steins, Vomp u. Wer 
die Dörfer etc. hersogl. Lehen abgetreten, wofür er ihnen bew. aus 
ihren Gülten der Festen Strasberg im Wippthal und St. Petersberg 
im Oberinnthal etc, 400 Mk, ewiges Geld lehenb. Gutes als eigen zu 
verkaufen etc, Innsbr. G. A. 

4219. 1467. 19. Dec. Neustadt. K. Friedr. bestät. den vom Frauenklost. 
zu Tulln geschehenen Verkauf von 24 Joch Aeckern zu Töbling u. 
Wering an das Kl. der Laurenserinnen zu Wien. k. k. g. A. 

1920. 1467. 20. December. Neustadt. Kais. Friedr, dankt den Bürgern 
der Stadt Steler dass sie s. Hauptmann Ulrich von Graveneck ein- 
gelassen und gehuldigt, und gegen Georg von Stain beistehen wol- 
len. Preuenhuber 122. 


1231, 1467. 26. Dec. Kloster Hirsow. Mechtild geborne Pfalzgrüfin bei 
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Fiheln, Erzherz. von Oest. Witwe, an Dompropst, Dechant und Kapl- 
tel des Hochstifts Brixen dem Rerchtold Ofner zur Erlangung einer 
Schuldforderung an Virich Rull zu Brunek zu verhelfen ,,der ihm ain 
xmichel Summa gelltz schuldig der er Ime in hohem vertrawen ale 
ımenig frum kofman dem andern pfligt zetund geberget hab“) Inns- 
brucker G, A. 

4222. 1467. 29. December. Nauserlitz. Victorin Sohn Kónig George von 
Böhmen an Kaiser Friedrich mit Forderung den Beschwerden seines 
Waters abzuhelfen, k. k. g.'A. — Lünig C. G. D. I. 458. — Eschen- 
loer 11. 110. 

1223. 1467, o. D, o. O. Herzog Ludwig von Baiern gelobt d. Kaiser 
Treue und Gehorsam aufs Neue. k. k. geh. Arch. — Chmel Reg. 
Nr, 5296, 

1224. 1568. 1. Jan. Rom, Papst Paul II. bestät. den von K. Friedr, ge- 
stift. St. Georgsorden etc. zu Millstadt, k. k. g. A 

2225. 1468. 8. Januar. Rom. Paul II. bestät, die inserirte Bulle. Pius II. 
d. d. Pientie 1462. 4. Idus Septemb. wegen Errichtung des Bisthums 
zu Laibach, k. k. g. A. 

41296. 1468.8. Jan, Nauserlitz, Victorins, Sohn Kg. George, Fehdebrief an 
Kaiser Friedr. in Auftrag s. Vaters. Lünig C. G. D. I. 459. 

1227. 1468. 10. Jan. Neustadt. Kaiser Friedrich befiehlt Bernharten von 
Tierstein am 23. Jan. mit s, Leuten gerüstet zu Melk zu seyn um 
mit den dort versammelten, den bóhm. Feinden zu wehren, die jen- 
seits der Donau sollen sich zu Krems versammeln, wozu der Feld- 
hauptmenn Ulrich von Graveneck helfen wird, Arch, zu Hiedeck. — 
Chmel Reg. Nr, 5308. 

1228. 1468. 14. Jan. Neustadt. K. Friedr. verleiht auf Ansuchen Hert- 
neids v. Puchaim s. Markte Gelesdorff folgendes Kleinod ,,ain Schilt 
von Zobell in des grunde ain Gelligs Staingepirg auf im in mitt ha- 
bende ain Weinreben mit drein gezeitigten Fruchten vnd Irem wein- 
lawb auf dem Stain in der bemelten reben Zwisel ain Weinmesser“ 
(beigemahltes Wappen). k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 5317. 

4229. 1468. 16, Januar. Neustadt. Ulrich von Graveneck's Revers für K, 
Friedrich wegen der Feldhauptmannschaft und Erhebung der ausser- 
ordentlichen Aufschläge und Maothen auf der Donau. k, k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 5321. 

1280. 1468. 18. Jan. Bamberg. Bischof Georg von Bamberg beurk. dass 
dem K. Friedr. die jetzt auf 3 Jahre gemachte Vereinigung an dem 
Aufschlage und der Mauth im Kanal, die jetzt daselbst zu K. Friedr, 
Handen eingenommen werden, keinen Schaden bringen soll. k. k, 
g. Arch. 

1281. 1468. 18. Januar, Bamberg. Bischof Georg von Bamberg, dessen 
Hochstift K. Friedrich auf 8 Jahre in s. Schirm genommen, gelobt 
ibm alle Festen s. Gotteshauses offen zu halten und wührend obiger 
Zeit allen Beistand zu leisten. k. k. g. A. 
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1939. 1468. 21. Jan, Rom. Paul II, an den Abt des Dreifaltigkeitskl. za 
Neustadt den Propet, Decan und die Kanoniker der von K. Friedrich 
in der Burg in der Frohnleichnamskapelle errichteten Propstei zur 
Beobachtung der Statuten zu verhalten, thüten sie es nicht, sie dieser 
Pfründe zu entsetsen etc. k. k. g. A. 

42938. 1468. 23. Jan. Neustadt. K. Friedr. bevollm. Ulr. Freiherrn voa 
Graveneck Feldhauptm, in Oest,, Rüdig. von Starhemberg und Wolf- 
gang Ruckhendorffer mit Stephan Eytzinger zu taidingen. In einem 
Vidim. Abt Johann’s von Melk d.d, 23. Juli 1468. A. zu Aspern. 

1934. 1468. 80. Jan, Bruk an der Mar. K. Friedr. Vertrag mit Herzog 
Ludwig von Baieen wegen Lösung der von weil. K. Ladisl. ihm ver- 
pfänd. Kleinode (wörtlich wie in der Vrkunde bei Chmel Reg. Frid. 
Nr. 5363.) Inser. in dem Gegenbf. Herz. Ludw. von Baiern d. d, 90. 

' Jan. 1468. k. k. g. A. 

1935. 1468, 30. Jan. o. O, Gegen-Verschreib. Hers. Ludw. v. Baiern (in 
ser. K. Friedrich Hauptbf. d. d. Brak an der Mur 30. Januar 1468 
wegen Lösung der von weil. K. Ladiel, verpf. Kleinode. k. k, g. A. 

1936. 1168. 1, Febr. Innsbr. Herz. Sigm. gibt dem Augustinerklost. su 
Ratemberg jührl, & Fuder Salz aus dem Pfannhaus zu Hall im Iun 
thal gegen Haltung eines Jahrtages, Innsbr. G, A, 

1937. 146g. 8. Febr. Innehr. Herz. Sigm. beglaub. Wilhelm Rasp sein. 
Rath und Pfleger su Lanndekg und Bened. Kastner s, Pfleger an der 
Mülbacher Klausen bei dem Brixner Domkapitel in Betreff des Strei- 
tes zwischen Graf Leonhard von Görs u. ihrem Gottesh. Innsbruck. 
GA. 

1238. 1468. 4.Febr. Rom. Papst Paul II. verleiht dem Herz. Sigm, das 
Patronatsrecht über die Propstei der Kirche su Trient. k. k. g. A. 
1239. 1468. 14. Febr. Innsbr. Hers. Sigm. an Graf Leonh. von Görz in 

s. Streite mit dem Gottesh. Brixen auf Montag nach Oculi vor ihn u. 
s. Räthe, wo er sich befinden werde, xu kommen um diese Streitig- 
keiten friedl. beizulegen, käme er aber nicht, so müsse der Herz. als 

Vogt des Stiftes dasselbe schirmen. Innebr. G. A, 

1240. 1468. 14. Febr. Innsbr. Dessgl. für dieselb. an Graf Leonhard v. 
Görs. Innsbr. G, A. 

1241. 1468. 15. Febr. Landshut, Herz. Ludw. in Baiern beurk. dass K. 
Friedr, die ihm v. weil. K, Ladislans für 40000 fl. versetst, Kleinod. an 
sich gelöset und verzichtet auf alle weitere Forderung. k. k. g. A. 

1242. 1468. 21. Febr. Einsiedeln. Abt Gerold und der Convent zu Ein- 
siedeln, denen Herzog Sigmund die Lehenschaft ‚in latin Jus patro- 
natus genannt‘ der Pfarrkirche zu Burg sunüchst bei Stain an der 
Rheinbrücke gegeben, geloben ihm dafür einen Jahrtag. k. k. geh. 
Archiv. 

1243. 1468. 6, März, Innebrnek. Hers, Sigmund an Graf Leonhard v. 
Görz die Neuerungen. welche er sich gegen das Hochstift Brixen er- 
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iPaubt abznthun, besonders des Marktes und der Priesterschaft hal- 
ben. Innsbr. G. A. 

4211. 1168. 9. März. Innsbr. Herz. Sigm. stiftet in der St. Jacobs Pfarr- 
kirche zu Innsbr. „an der Statt wo s. Vater und s, Mutter u, Ge. 
schwister begraben vnd ain Altar zu Ehren des heil, Nicul. ist,“ eine 
ewige Messe u, einen besondern Kaplan und gibt dazu 25 Mk. Perner 
Meraner Münze vom Zoll am Lueg. Innsbrucker Gub. Arch, — Sin- 
nscher VI. 680. 

4245, 1468. 9. Märs. Gras. K. Friedr. urlanbt den Blutbann den jeder 
Bischof von Brixen zu Brixen vom Reich zu Lehen hat auf zwei 
Jahre vom Datum des Briefs, und soll Wolfgang Tichtel Pfleger su 
Branzoll denselben ausüben und desehalb zwischen jetzt und künfk, 
Georgstag Jacoben Trapp au des Königs Statt huldigen. Innsbruck. 
G. A. — Sinnacher VI. 552. 

1246. 1468. 13. März. Rom, Papst Paul II. an die Schweizer (,,comun- 
nitatibus confederator. qui Switenses vulgariter appellantur) den durch 
K, Friedrich und die päpstl. Legaten zu Nürnberg auf 5 Jahre ge- 
schlossenen Frieden bis zum Austrag ihres Streites mit Herz, Sig- 
mund genau zu halten, widrigenfalls sie in den Bann verfielen. k. k. 
geh. Arch, 

1247. 1468, 13. März, Innebr. Herz. Sigm. stiftet auf dem Dreifaltig- 
keitsaltar der Pfarrkirche zu Innsbruck einen Kaplan, Innsbrucker 
Gub. Arch. 

1248. 1468. 14. März. Graz. Kais, Friedr, an die in Schlesien und der 
Lausitz, sie möchten seinem Feldhptm. Freih. Ulr. von Gravenegk zu- 
ziehen. Eschenloer II, 119. 

4249. 1468, 15. März, Fürstenau. Geratschlaget durch min herrn Graff Jörig 
etc. hrn Tumbprobst vnd ander min herren vom Capittel der Statt zu 
Chur vnd des goczhuslut botten So zu Fürstnaw sutagen by ainan- 
dern gewesen sind vff zinstag post Oculi Anno etc. LXVIIJ. (alte 
Notel,). k. k. g. Arch. 

$250. 1468. 19. März. Bruck an der Mur. Kais, Friedrich gestattet dem 
Herzog Ludw. von Baiern su Abbesahlung der für die verpf. Klei- 
nodien schuld. 40000 Duc. einen Aufchlag zu Spitz aufzustellen. k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 5373. 

41251. 1468. 19. März. Toblach. Graf Leonhard von Görz an Herzog 

^ Sigm. wie er auf dessen Ersuchen die ,,Newigkeiten* gegen d, Hoch- 
stift Brixen abthun auch die Märkte nach alten Herkommen frei lassen 
wolle bis der Herz. alles auf einer Tagfahrt ausgleiche. Innsbrucker 
Gub. Archiv. 

1952. 1468. 21.u. 22. März. Innsbr. Vogt Virichs v. Metsch Grafen zu Kirch- 
berg Gerichtsbrief im Streite zwiseh. Herz. Sigm. uad Jörgen von 
Stain. k. k. g. A. 

1258. 1468. 24. Mürz. Innsbruck, Herz. Sigm. an Graf Leonhard von 
Görz wie er in dessen Streit mit dem Hochstift Brixen einen gütli- 
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Tag nach ihrer beider Einwill. anf künft. Vrbanetag geo Brunzc 
geordnet, den der Graf persönlich besuchen móge. Innsbruck. Gab, 
Archiv. 

1254. 1468. 26. Märs. Gras. Kaiser Friedrich spricht den Herzog Lu 
wig von Baiern von aller Hülfeleistung frei wenn er mit Pflalsgraf 
Friedrich in Krieg kommen sollte, k. k. geh. Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 5877. 

1255. 1468. 90. Märs. Innsbruck. Herz. Sigmund verleiht Virichen von 
Reyschach Hofmeister der Ersh. Mechtild, dem diese auf s. Lebtage 
die Vogtei sa Horb am Nekar zu verwesen befohlen, dieselbe gleich 
falis. Innsbr. Gab. Arch. 

1256. 1468. 30. März. Innsbruck, Ulrich von Reyschach ven Reichen. 


stein, Hofmeister, verschreibt sich gegen Hers. Sigm. nachdem ibn 


dieser in der ihm v. Ersherzogin Mechtild auf ihre Lebenezeit über- 
tragenen Vogtel zu Horb am Neckar auf s. (des Vogts) Lebenszeit bs- 
stätigt hat. kgl. Arch. zu Stuttgart. 

1257. 1468. 1. April. Rom. BuNe Papst Pauls des II. in Betreff de 
Jehanniter-Ordens Schlösser Maurperg uad Laach. k, k, g. Arch. — 
Chmel Mat. II. 296, 

1258. 1468. 1. April. Rom. Bulle Papst Paul des II, in Betreff dieser 


Johanniter-Ord.-Schlósser wegen des Achas Bohunko etc. k. k. g. 4 


— Chmel Mat. II, 297, 


1269. 1468. 5. April: Gras, Kaiser Friedrich befiehlt dem Hofgericht sa | 


Rottweil die Privil. des Stifte Salmansweiler zu achten. Lünig Spic. 
eccl. III. 507. 

1260. 1468. 90. April. Rom. Paul IL an Hers. Sigm. von Oest. das er 
Georg Pediebrad als Ketser verdammt und ermahnt ihn sum Kreus- 
zug gegen die Ketser mitsuwirken. Innsbr. G. A. 

1281. 1468. 24. April. Graz. Kaiser Friedrich an die in Schlesien und in 


, der ‘Lausitz, dass er durch Ulrich v. Graveneck dem Victorin wider 


standen u.der Kg. Mathias v. Hung. diesem abgesagt habe, erermabae - 


sie daher gegen den in Bann befindlichen abgesetszten Kg. Georg * 
seine Söhne und Helfer iu Waffen aufsustehen, Eschenloer IL. 121. 
1262. 1468, 4. Mai. o. O. Erzherz. Mechtild von Oest. schenkt dem Kle- 
ster Hirsau die Kirche umd das jus Patronatus zu Böblingen. k. Arch. 

zu Btuttgert. 

1263. 1468. 17. Mai. Graz. K. Friedr. überlässt dem Paul Krabat seinem 
Pfleger su Landskron das von Nicodem Hindberger um 680 Ducaten 
eingelöste Schloss Landskron , mit dem Amt und Landgericht auch 
der Herrschft. Sternberg und der Vogtei über das Kloster Ossiach in 
Pfleg- nad Bestandweise gegen Entrichtung jührl. 66 Pfund 6 Schill, 
k. k. g. A. . 

1264. 1468, 20. Mai. Botsen. Bündniss Bischof Johanns von Trient mit 
Hers. Sigm., von Gregor Andree Dechant und dem Capitel su Trient 
bestátigt. k. k, g. A, 
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1865. 1.168. 20. Mai. Botsen. Herz. Sigm. gibt Vlrich uad Diewolden v. 
Schlandersberg Schloss Amt und Gericht in Kastelbel in Pfegw. mit 
jährl. Burghut von 40 Mark Perner Meran. Münze und 230 fl. rhein. 
Zins für die weil, Sigm. von Slandersperg schuld. 5000 guten »hein. 
Gl. etc. Innsbr. G. A. . 

1266. 1168. 34. Mai, Botsen. Herz. Sigmund nimmt Heinrich von Awr 
zu Gnaden auf der „von ettwas wortt wegen‘ in s. Ungnade gefallen. 
k. k. g. 4. 

1267. 1468. 21, Mai. Botses, Herzog Sigmuuds Credensbrief für Paul 
Btenntlein sein. Pfleger zu Bisperg an alle Prälaten, Grafen, Freien, 
Blerren ete, Städte etc. der Gfechft. Tirol, der jetzt der Irrung hal- 
, ber in Sachen Georg Golsere erwählten Bischof's zn Brixen an sie et- 
was Meinung bringen werde. Er selbst schreibe in dieser Sache jetzt 
an K. Friedr. Ianshr. G, A. 

1968. 1468. 28. Mai. Triest. Die Stadt Triost erkl. eruent Ro, Friedr. u. 
dessen Erbea für ihre natürl. Erbherrschaft und bevollmácht. mehrere 
Bürger zur Huldigung. k. k. g. A. — Chmel Mat, Il. 298. . 

1969. 1468. 8t. Mai. Graz. Kaiser Friedr. befiehlt dass alle diejenigen so 
über die von der Stadt Regensburg angesprochene freie Sobiffahrt 
Ingolstadt vorbei , Zeugniss ablegen konnen,.anf der Stadt Kosten 
vor Herzog Ludwig'« von Baiern Hofgericht es thun sollen. Gemei- 
ner 11I. 439. 

4270. 1468. 3. Juni. Gras. Kaiser Friedr. bestät. der Stadt Bibrach Wild. 
bahn und Pürsch auf der ihr verpfünd, Herrschaft ‚Warthausen. Bur- 
germeist, II. 1570. 

1271. 1168, 9. Juni, o. ©. Verzeichniss der Briefe und Verschreibengen 
so dem römisch. Kaiser durch Cristann Geltprecht überantwortet 
wordem, k. k. geh. Arch, 

42372. 1468. 14. Juni. Graz. Kaiser Friedrich bef&ehlt den Bürgern nad 
Leuten im Innernperg zu Eisenerz, das Kloster Goss daselbst In des- 
sen Gerechtsamen nicht zu beirren, Joanneum.  . 

4973. 1468. 18. Juni. Freiburg. Fehdebrief der Stadt Freiburg i. U. an 
Herz. Sigmuud und dessen Landvogt Thnring von Hallwy. k, bair. 
R, A. 

4274. 1468. 18. Jani, Solothura. Fehdebrief der St. Solothurn an Hrez. 
Sigm. in Aufruf der St. Mühlhausen. k. bair. R, A. 

$975. 1468: 18. Juni, o. O, Dessgleichen von der Stadt Bern, k. bair, 
R. A, 

1276. 1468, 24. Juni. o, O. Dessgleichen von der Stadt Zürich. k. bufr, 

RA, | | 

1277. 1468. 28. Juni, o. O. Die von Schaffhausen sagen dem Herzog 
Sigm. ab, wegen des von Howderff. Tschudy II. 684. | 

L978. 1468. 28. Juni, St, Gallen. Fehdebrief der Stadt St. Gallen an Her- 


zog Sigmund. k. bair, R. A. 
IIT. 11 
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1979, 1568. 28. Junf. e. O. Die von Glarus sagen dem Hers. Sigmar 
gb. Tschudy II, 684. 

1980. 1468, 11. Juli. Graz. Kaiser Friedrieh an alie Fürsten welch 
hnd geistl., Grafen etc. den Quardisn Alexand. zu St. Leonh. zu Grat, 
dem Bischof Laurenz v. Ferrara Legat a latere dae Kreus wider Gh- 
iE zu predigem belohlen, ‘überall frei predigen zu lassen. Grazer G. 
Arch. — Gemeiner HI. 431, 

1981. 1468. 13, Juli. Graz. Kaiser Friedr, befiehlt dem Herz. Sigm, die 
"Bulle des päpstlichen Ablasses für die Hreuzfehrer u. die Erhebung 
des geiett. Zehentes sum Krieg gegeu Konig Georg von Böhmen be. 

kennt machen zu lassen. k. k. g. A. — Kurs K, Friedr. IV. II. $1. 

1?82. 1468. 18. Juli. o. O. Fehdebrief der Appenzeller an Herz. Sign. 
'k. bair. R. Arch. | 

1983 1168. 15. Juli. Nawders, Konrad Klammer an Herz. Sigm. dei 
die vom obern und untern Engadein heute dechs zu ihm gesandt, die 
fhm zugesichert die ganze Gemeinde wolle ihrer Verbindung getre 
mit dem Hers. nicht kriegen, noch Graf Jörg u. die Schweizer durch 
‘ihre Lande gegen den Hers, sieheu lassen. k. k. g. Arch, — Chnd 
"Mat. Il. 308. | 

1281. 1468. 18. Juli. Landshut. Herz, Ludwig von Baiern erbietet sich 
gegen Herz. Sigmund als Vermittler bei dem Eidgenossen. k, bur. 
R. Archiv. 

1285. 1468. 18. Juli. o. O. Kais. Fricdrich mahnt den Grafen Eberhiri 
von Würtemberg dem Herz. Sigmund gegen die Eidgenossen beisı- 
stehen. Häberlin Vl. 585. 

1986. 1468. 18. Juli, o. O. Martin Mair. Dr. an Mathes Tarndlein Kau- 
'mermeister (Herz. Sigmund’s) ,,In sein hanndt vnd sunst nymandt rff. 
zubrechen vnd In seinem abwesen Reicharten Klieber* über d. Stand 

' der Angelegenheit Herz, Sigm. mit den gemeinen Eidgenossen, k. k 
'g. A. — S. Beil, C. Nr, I. 

4287. 1168. 25. Juli. Graz. Ks. Friedr, bestät. die Privilegien der Abtei 
"Wiblingen. Lünig Spic. Eccl. IIT. 875, 

1988. 1468. 26. Juli. o. O. Die Eidgenossen an Hers. Ludwig v. Baier 
dass Herz. Sigmund selbst Anlass zum; Kriege ge:eben, indem Bi. 
‘ger von Haudorf dessen Diener Schaffhausen befehdet, weder der 50 
noch der 5jührige Friede beobachtet worden sey; sie büten daher 
"ed Hers. sich ihnen willfährig za bezeigen. k. bair, R. A. 

1289. 1468. 3. August. Gras. Kais. Friedr. bestät. den Vergleich ves 
‚Ulm, 'swischen dem Abt und der Reichsstadt Kempten. Haggenm, 
I. 348. 

1290. 1408. 3. Aug. Gras. Kais. Friedr. Gegenbrief für die Stadt Triest 
zu Reg. Nr. 1268. k. k, g. A. 

1291. 1468. 4, Aug. Gras. K. Friedr, Schirmbrief für den Juden Maisteri 
zü Bruk a. d. Mur, der einen Hof zu Geissaro im Mürzthal, u. einige 
Güter zu Mederstorf, K»ltenstuben etc. gerichtl, erlangt. Joanneam. 
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1292. 1468. 6. August. Landshut. Graf Johann . von Werdenberg Coadja- 
tor des Stiftes Augsburg und Martin Mair Dect. schreiben an Herz. 
Sigm. über dessen Angelegenheit mit den gemeinen Eidgenossen, K. 
Friedr. Sendbrief an dieselben etc, k. k. g. A. — S, Beil. C. Nr. II, 

1293. 1168. 9, August. Graz. Kais. Friodr. Befehl an alle Reichsstände 
dem Hers. Sigm. wider die Eidgenussen beizustehen. k. k. g. A, — 

. Chmel Reg. Nr, 5447. 

12 4. 1468. 10. Aug. Gras. Ke, Friedr, an Joh. von Starhemberg wegen 
Beschleunigung der obderennsischen Kriegshülfe für König Mathihg 
von Hung. Archiv zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 5469. 

1295. 1468. 11, August. Villingen. Hers, Sigm. an die Stadt Freiburg i. 
B. zwei aus dem Rath zu senden um über die Krieyenoth sich su 

. besprechen, Schreiber 11. 513, . 

1296. 1468, 12. August, Innsbruck. Herz. Sigmund („nachdem wie unser 
lannd und leut v. vnsers H. Oesterreich Erbfeinden den Eytgenussen 
bekriegt werden vnd den za widerstandt merklich darlegen haben 
müssen‘) verk. dem Kaplan Friedrich der Brüderschaft uns. lieben 
Frau zu Serntein 1 Fuder Weingült jährl. aue dem Johanneshuf zu 
Nalls um 40 Mark Perner Meraner Münze auf einen ewigen Wider- 
kauf. Innsbr, G. A. 

1297. 1168. 13. August, Innsbr. Dessgl. von der Herz. Eleonore. Innebr. 
G. Archiv. 

1298. 1468. 23. Aug. Graz. Kaie, Friedr. Ausschreiben an alle Reichs- 
stände dem Kge. v. Hungarp, als Hauptmenn der Christenheit, gegen 
die bohm. Ketzer Hülfe zu senden, Gemeiner Ill. 436: 

1299. 1468, 23. Aug. Steir. Reinpr. von Walsee zu Tibain Hauptmann 
ob der Enns und Ulrich Freiherr su Gravenegk Feidhauptmann in 
Oest. Taidung mit Herrn Jan von Rosenberg Namens Kais. Friedrich’s, 
Arch. zu Riedeck. — Chmel Mat. II. 805. 

1300. 1468. 25. Aug. Olmütz. K. Mathias von Hungarn an Hers. Sigm, 
„Arma que fraternitas vra. nobis misit et de quibus per hoininem 
suum experirj voluit vtrum apta sint nobis vel non, ita convenieant 
eorpori nro. vt neque melius eciam nobis mensuram prabentibus fa- 
bricarj potuissent dankt ihm dafür. k. k, g. A. 

1301. 1168. 26. Aug. Villingen, Herz. Sigm. Bündnies mit dem Haupim. 
und der gemeinen Ritterschaft u, der Vereinigung St, Georgenschil - 
des in Oberschwaben wider die Eidgenossen u. deren Anhänger.k. k, 
g- 4. — Lünig C. G. D. II. 574. — Ochs IV. 187. — Burgermeieter 
1. 48. — Dumont III. 891. 

1302. 1168. 26. Aug. o, O. Gegenbrief Heinr. von Randegk Ritters und 
Hauptmanns daun der Ritterschaft der Vereinig. St. Georgenscbilde in 
Oberschwaben. k.k. g. A. 

1308. 1468. 27, Aug. o. O, Friedensvertrag zwischen Herz. Sigmund an 
einem u. den Städten u. Ländern Zürich, Bern, Luzern, Vri, Schwys, 
Unterwalden, ob u, in dem Kernwald, Zug, dem io ‚Amt zu Zug 
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Glarus, Solothurn , Freiburg im Oochti., St. Gallen und Appenzell am 
anders Theile, k. k. g. A. — k. bair. R. A. — Zellweger Urk. II. I. 
819. — Tschudy II. 690. — Ochs IV. 186. 

1304. 1468. 27, Aug. o. O. Hers. Sigm, bekennt den Eidgenoss. für die 
Kriegskosten wegen Schaffhausen und Mühlhausen auch wegen des 
Lagersvor Waldshut 10 000 fl. sehaldig zu seyn und verspr. bis 24. Juni | 
1469 su zahlen, im Nichtzahlungsfall sollen die Waldshuter und 

. Schwarzwälder den Eidgen. huldigen. X, bair. R. A. — Zellweger Urk. 

. V. I. 325. — Tschudy II, 691. 

4305. 1468. 8. Septemb. Innsbruck. Vogt Virich'e von Metsch Grafens 
su Kirchberg endlicher Schiedspruch swischen Herz. Sigm. und Jar 
goa vom Stein su Gensten des ersteren. k. k, g. A. 

19306. 1368. 9. September. Gres. Kais. Friedr. verkündet den Landlea- 
ten eto. im Lande ob der Enns, dass durch Vermittlung des Königs 
Methias ven Hangern und der päpstlichen Legaten durch s. Rüthe 
mit Johann ven Rosenberg eine Ausgleichung getroffen worden. A. 

sa Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 5468. 

1807. 1498, 12. Sept. Gras. Ks. Friedr. bewill, dass Georg v. Eckarteau, 
Sigmend von Eytzingen s. Rath und Georg Hohenperger Pfl. za Las, 
für die 10000 Pfund Pfenn. Rest des Geldes, das sie für die Land. 
schaft. verbrieften um Watziaw. Waltzko, Franz von Ghap und a. zu 
sahlen, einen Aufschlag auf Wein, der ausgeführt wird. A. su Aspern, 

1908. 1468. 16. Sept, Innsbr. Eleonore geb. von Schotten, Herz. von 

Oest. aa ihren Rath Georg Golser Erwühlt, zu Brixen: „Vns ist au 
hewt ain Babstlicher vnd ain ander verslessen brief Vnd ainer ven 

" vaserm liebem herrn vnd Vettern dem Römischen kayser an vne,l 

ıhorrm vnd gemahel lauttend geantwurt, den wir vernomen vnd des laut 
'de an der hie Ingeslossen abschrifft bericht werdest vnd die ver- 
slossen nit aufgebrochen, nachdem vud wir merkten daz wir in den 
Gachen nicht haudeln kunden,'* Solche Briefe habesie eilends ihrem Ge- 
-mahl gesendet und ihm geschrieben. ,,Vad nachdem dir an disen Sa- 
chen auch ettwas gelegen ist bedunmckt vne for dich sein demit du 

: eylund ainen potten zu seiner lieb sendest, der die Sachen von deinen 
wegen arbait vnd anpring dadurch ausserhalb dein nicht furgene- 
wen oder gehandelt sunder dein Rat vnd gutbeduncken auch verno- 
men werden.‘ Innsbr, G. A, 

1309. 1468. 16, September. Landshut, Herz. Ludw. von Baiern beraumt 
'einen Tag an nach Lauingen um Herz. Sigmund und die Eid zenessen 
zn vertragen. k. bair. R. A. L 

1810. 1468. 17. Sept, Yttingen. Das Karth.-Kloster Ittingen im Konstan- 
‘ser Bisthum, dem Herz. Sigm. das Gericht des Dorfes Hutwil und 
des halben Hutwilberges und das sogenannte Forster-Gütl herzogl. 
'Léhen geeignet, gelobt ihm dafür einen Jahrtag, auch soll er aller 
: Verdienste dieses Klosters theilhaftig seyn. k. k. g. A. 

1811. 1468. 19. September, Hrixen. Georg Golser erwühlter Bischof su 
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Brixen an Achas Murnauer Kanzler und Benedikt Fieger Sekretär 
Herzog Sigmunds, wie er und s. Chorherrn die Synode su Müldorf 

, besucht, wie er ohne Einwilligung Herz. Sigmunda die Zehentethe- 
bung, welche der Papst gum Kriege wider die Ketzer in Böhmen än- 
geordnet und Kaiser Friedr. anch angeordnet, nicht angehen lassen 
könne und.bei der Versammlung dagegen protest. Die Summe die- 
ses Anschlages dürften gewiss eher gum Widerstand gegen dieSchwei- 
ser verwendet werden u, s, w, Sinnacher VI, 551. 


1312. 1468. 21. Scpt. Newnburg. Herz. Sigm. bew. sur Empotbringung 
des durch Krieg und andere schwere Läufe in Abnehmen gekemm. 
Gotteshauses zum Kaltenbrunn, einer Stiftung der Gfn, v. Pfirt, dem 
Prior Bruder Hans v, Pyn auf des Klost, Gründen Weiher zu gralien 
und zu nützen. Innsbr. G. A, 

1848. 1468, 21. Sept. Newnburg. Herz. Sigm. befreit dasselbe Ki. von 
der Hundo-Begquartierwmug. Innsbr. G. A. 

1914. 1468. 24. September. o, O. Die von Freiburg 1. B. in Verein mit 
Breisach, Neuenburg und Endingen an Herz, Sigmund nach Stràs- 
burg dass sie dem. Markgrafen in seinem Namen gern huldigen wol- 
len, wenn ihnen alle ihre Gerechtsame bestätiget werden. Schteiber 
H. 617. 

1915. 1468. 4. Oct. Graz. Kais. Friedr. bescheinigt von s, Rathe Grafen 
Hugo von Werdenberg die Namens Hers. Ludw, von Baiern abge: 
liefert. Kleinodien empfang. 18 haben. k. k, g. À, — Chmel Reg. Nr. 5492 

1316, 1468. 11. Oct. o, O. Graf Ulrich von. Würtemberg an den Papst 
Namens der Reichsstände wegen Einbruch der Eidgenossen in Herz. 
Sigm. Lande. Sattler V. Nr. 45. 

£817, 1168. 11. Oct. Nieder - Baden. Herz, Sigm, ladet den Grafen Ul- 
rich von Würtemberg zu einer Zusummenknnft auf Montag iu Nacht 
vor St, Katharinen- Tag nach München ein. kgl. Archiv zu Stutt- 
gart, 

$348. 1468. 13. Oct. Graz. Kaiser Friedr, befichlt dem Herz. Albr. von 
Baiern dem Peter zum Degenberg die ihm mitten im Landfrieden ab- 
genommenen Besitzungen zurückzustellen. Gemeiner Ill. 430. 

$319. 1468. 17. Oct. Graz. Kais. Friedrich beflehit dem Herz, Ludwig 
von Baiern zu sorgen dass Herz, Albr, von Baiern den kals. Befehl 
wegen Zurückgabe der Degenbergischen Herrschaften vellzieha, Ge- 
meiner III. 480. 

1820. 1468. 21. Oct. Graz. Kais. Friedrich befiehlt die Stadt Enns mehr 
zu befestigen, wozu die Umwohnenden auf drei Meilem Robot lei- 

sten sollen. Kurz K, Friedr. IV. II. 243, 

1921. 1468. 25. Oct. Graz. Kais. Friedr. Privil, für die Stadt Augsburg 
wider ihre Feinde. Stetten I. 202. 

1332. 1468. 25. Oct. Gras. Kais. Friedr. beflehlt dem Hers, Kudw. von 
Baiern den Hane v. Steinacb, wenn er in Balern seyn solite, abelte- 
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fen und Ersatz leisten zn lassen weil er Bürger v, Donauwörth wu. 
vaubte. k. bair. R. A. 

1898, 1468, 3. Nov, Gras, Kais, Friedrich zeigt dem Papst s. bevorsts 
hende Reise nach Rom an. Lünig C. G. D. I. 462. 

$994. 1468. 8. Nov. Pressburg. König 3Iathiss von Hungarn verspri 
dem Kais. Friedr. für die auf ein Jahr ihm verheissenen Einkün 
Oesterreichs dieses gegen die Böhmen u. Mährer zu schützen, o 
den Kaiser nicht Friede zu machen, und dessen abtrünnige Van 
len sum Gehorsam zu bringen. Kurs K. Friede. IV. II. 244. 

1995, 1468, 4. November. Freiburg im Breisgau. Hers. Sigm. Schuld 
verschreibung für Bischof Georg von Metz über 8900 rhein. fl 
er ibm wegen Einlösung Isenheims und Ingolsods von Friedrich 
Schowmbnrg in best. Terminen zu bezahlen hat und stellt als Bir- 
gen für deren Einhaltung Peter von Morsberg, Christ. v. Rechb 
und Hane von Bollsenheim zu Muntzungen den ältern. k, k. g. A, 

4826. 1468. 4. November. o. O. Hans Erhard von Rinach Ritter beurk 
dass Herz. Sigm. der Frau u. den Kindern s. verstorbenen Braden 
Hans-Heiarich von Rinach zugesagt, auf den Fall eines Krieges mit 
dem Eidgenoss. mit dem Schlosse Bernow in Ruhe u. unbekümmer 
zu lessen, doch sollen sie auch keinen Theil an dem Kriege für eint 
der Parteien nehmen, k. k. geh. Archiv. - 

1897. 1468. 9. Nov. Freiburg I. B. Herzog Sigm. verleiht der Univerd- 
«ät sa Freiburg die Pfarren (mit Ausname der Vogteien) zu Ese 
dorf, Uchtingen, Burgkheim, Reuti, Neuburg bei Marchthal, Ellvı- 
gen bei Münchrodt und zu Asmanshart bei Bibrach, nebst 3 Charher- 
ves-Pfründen zu Rotenburg am Neckar, zu Horb und zu Rheisfe. 
den. Riegger Opusc. 445. 

1398. 1468. 18. November, Gras. Kaiser Friedrich an die schlesischen 
Fürsten, eifert sie an gegen Georg von Podiebrad zu ziehen. Esche 
loer II. 142, 

43899. 1468. 1*5, Nov. Gras. Kaiser Friedr. fordert den Herz. Ludw, ver 
Balern vor sich wo er (Friedr.) zu Geergi 1469 seyn werde, in Se 
ehen seiner gegen Augsburg. k. bair. R. A, 

1890. 1463. 17. November, Gras, Kaiser Friedrich ernent seine Anzeigt 
wegen der Heise nach Rom, an den Papst. Lünig €. G. D. I. 461, 
1831. 1168. 80. Nov. o. O. K. Friedr. Vorladung an Hansen Judel Bir 
ger zu Voiteberg wegen s, Irrungen mit Andre Greisenegker auf Er- 

tag nach 8 König nüchetkommend. k. k. geh, Arch. 

1999. 1868. 9. Dec. Rom, Papst Paul IT. an Kaiser Friedr. als Antwort 
auf deseen Schreiben vom 18. aus Graz und 17. Nov. aus St. Florius, 
freut sich über dessen Reise nach Rom u, e. w. Lünig C. G. D.L 
463. — Müller Reichst.-Th. IV. Vorst. 819, 

1838. 1468. 18, Dee, Rom. Papst Paul IT. an Kais. Friedr. über detta 
Beisce nach Rom. Müller Reichstegs-Theat, IV. Vorst. 890. 
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1895. 1468. 23, Des; 0.0, Graf Eberhard v. Würtemberg &rtheilt zu der v, 
seiner Mutter, der Erzhzgin. Mechtild von; Oesterreich gemashten 
Schenkung der Kirche und des jus Patronatus zu Böblingen an. Kl. 
Hirsau seine Einwilligung und Bestätigung. Kc Arch. zu Stuttgart. -: 

1335. 1468. e. D. Graz. Ks. Friedr, an die Brüder Sigm,, albe: Christaph 

und Wolfgang Herzoge von Baiern dass ,trota des . Sjährig,' Landfrie- 

dens viel Zauberei, Mord, Brand und Eingriff statt habe, besonders 
. gegen die Augsbnrger; sie möchten dicee besgehirmefn, k, buie. R. A. 

1936. 1468. o, D. Graz. Dasselbe an alle Reichsstände,-.k.. bair. Relchs- 
Archiv. 

1937. 1469. 26. Januar. 0, O. Lehenrevers von Hans. von Feidingen, 
den Hers, Sigm. für sich und als Lehentrüger s. Brüder Ytelhan- 

. sen, und Hans mit dem halben Theil des Schlosses Brawnegk, 1 
Zehent za Altikon, Zinsen und Gülten: bei dem Kloster Mur u. dem 
Dorf Altheuser im Argau, das jetzt alles im Besitz der Eidgenorsen 
und von Hans-Wilhelm von Fridingen der obgen. Vater wegen Al- 
terschwäche zu deren Gunsten aufgesendet worden, belehnt. X. k. 
geh. Arch. 

1338. 1469. 28. Jan. Freiburg i. B. Herz, Sigm. erklärt dass er die der 
Universität‘ zu Freiburg i. Breisg. abgetretenen Pfarren nicht mehr 
besetzen wolle. Riegger Opusc. 449. 

4339. 1169, 1. Febr. Taun. Herz. Sigm. verschreibt Hansen Richesheim 
für s. getreuen Dienste die 10 Pfund Stäbler Geld jährlich, die dem 
Herz, von der Stadtsteuer zu Ensisheim noch. zugehören, :(da. er die 

andern 40 Pfund an die Stadt versetzt) bis auf Widerruf, Innsbr. 4X 
Archiv, | 

1310. 1469, 6, Febr. Konstanz. Hors. Sigm. und der St. Georgenbund 
vergleichea sich mit den Eidgenoss. unter Vermittl. Herz. Ludwigs 

' von Baiern. Dumont III. I. Nr. 281. — Tschudy 11. 701. 

1941. 1469. 19. Februar. Venedig. Kais. Friedrich verleiht dem Bischof 
Johann von Trient die Regalien sein. Hochstiftes. Bonelli notisie HT, 
968. — Vghelli Ital, S. V. 639. 

4542. 1469. 19. Febr. Innsbr. Eleonore von Schottland, Hers, von Qest. 
an Graf Leonhard von Górz im Namen ihres Gemabls, den zum 
Pfleger von Enn und Caldeff ernannten Oswald Weltsperger die ge- 
wöhnliche Verschreibung abzunehmen und dem abtretenden Pfleger 
Christ, Fürmiarier die seinige zurückzustellen. k. k. g. A. 

1943. 1469. 21. Febr. Tann. Kurfürst Friedr. von der Pfalz ersucht den 
Hers. Sigm. das ihm versproch. Hülfevolk nüchten Palmtag in Zell am 
: Untersee eintreffen zu lassen u. den Markgf. Carl zu erwarten. k. bair. 
R. A. 

1944. 1469. 10. April. St, Veit. Kaiser Friedrich mahnt die Stüdte Ulm, 
Memmingen und Ravensburg binnen 6 Wochen den Streit. des Abtes 
und der Stadt Kempten dem Spruch von Ulm gemäss zu beenden, 
. Haggenm, I. 948. 
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4845. 4469. 16, April. St. Veit in Kürnthen. Kalis. Friedr. befehlt de 
Stadt Augsburg das neue Gitter über den Lech wegzuräumen, Stetien 
3. 206. 

1346. 1469. 21. April. St. Veit in Kürnthen, Kais. Friedr. hebt die Acht 
gegen die Herz. Ludw. und Albrecht von Baiern auf, ín die sie wegen 
Beschäd, der Augsburger verfallen, k, bair. R. A. — Lori Lechraia 
M. 196. 

4847. 1469. 2. Mei. Newnstadt. Kaiser Friedrich gebietet den Bisch, 
Büuprecht zu Strasbarg, Herrmann zu Constans, Johann zu Basel 
und Mathias zu Speyer, Herz. Sigm. su Oesterreich, Markgraf Kad 
su Baden, den Grafen Ulrich und Eberhard zu Wirtenberg, Heinrich, 
Konrid uhd Egon su Fürstenberg, Johann zu Sulz, Konrad zu Tübin- 
ges, und Leonhard zu Eberstein, auch mehreren Städten , dass sie 
die von dem k. Kummergericht wider Andreas Stick von Tagersheim 


— — — 





ergangne Urtel vollziehen, denselb. als einen erklärten Aechter nicht — 


bei sich aufnehmen, anch der Ershersogin Mechtild zu Oesterreich 
und der Commun Tagersheim allen Beistend gegen ihn leisten sollen, 
k. Arch. zu Stuttgart, 

4948. 1469. 2. Mai, Rom, Paul II. verleiht auf Ansuchen K. Friedr. ei 
men Ablass für alle jene die zum Schutz der Grafschaft Metlik an der 
windischen Mark gegen die Türken streiten werden. („cum - - Turchi 
fete usquo ad Comitatum Metlicen. Marchie Slanonie suos conatus er- 
tenderint et hostiles per dictam Comitatum incursus facere et ce- 
mitatum subigere continuo machinentur.“) k. k. g. A. 

$349. 1469. 9. Mai. St. Omer. Herz. Sigm. verpfändet dem Herz. Kar 
von Borgund die Landgrafschaft Elsass, Gfschft. Pfirt und die Rhein- 
Btädte für 50.000 fl. Arch, zu Dijon. 


$850. 1469. 9. Mai. St. Omer, Herz. Sigm. überträgt dem Hers. Karl v. 
Burgund die Stadt ‚Breisach auf dieselbe Weise. Arch. zu Dijon. 


1951. 1469. 9. Mai St. Omer. Herz. Karl von Burgund, dem Herz. Sign. 

: laut der inserirten Urkunde d. d. St. Omer 9. Mai 1469, die Land- 
grafschaft Elsass, die Grafschaft Pfirt (Schloss und Herrschaft Or- 
tenberg) etc. für 50000 Goldgulden verpf. gibt demselben einen Lö- 
sungsrevers. k. k.g. A. 


1352. 1469. 9. Mai. St. Omer. Herz, Karl v. Burgund, dem Hers. Sigm 
die Landgrafschaft Elsass und die Grafschaft Pfirt etc, für 50000 Guk 
den verpfündet, stellt ihm einen Revers aus wegen der davon vet. 
pfändeten u. ihw eiuzulósem bewilligten Stücke, verspr. obige Pfend- 
summe im Laufe des Septembers su Mömpelgard su entrichten und 
alle Leute in obiger Pfandschaft bei ihren Freiheiten und Rechten 
su bejassen. k. k. g. Arch. . 

1353. 1469, 9. Mai. St. Omer. Herz, Karl von Burgund verspricht dem 
Herz. Sigm, von der Pfandaumme v. 50000 fl. für Klsaés a. Pfrt 10000 
Gulden bis künft, Sonnenwendetag an die Schweizer Eidgenosen 9 
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entriöhten, wie es ihnen H. Sigm. voriges Jahr bel der ‚Belsgeruug v. 
Waldshut versprochen. k. k. geh. Arch. 

1854. 1469. 9. Mai. St. Omer. Herz. Sigm. verspricht dem Heiz, Kart v. 
Burgund gegen jedermann beizustehen. Arch. su Dijen. 

4dB55. 1469, 9. Mai. St. Omer. Hertz. Sigm. verspricht von den 50.000:4. 

‘ die ihm Herz. Karl von Burgund zu zahlen hat, 10.000 fl. absusichen 
die dieser Herz. s. Gemahlin sahlen will, Arch. zu Dijon, | 

4856. 1469. 16. Mai. Graz. Kais, Friedr. ertheilt [den Bürgern v. Mürs- 
zuschlag die Zoll- und Aufschlagfreihelt zu Wasser und zu Land 
für alle ihre Waaren, in Anerkennung der merklichen. Hilfe, die: sie . 
gegen Andre Baumkircher geleistet und des grossen Feuerschadens 
den sie bei dieser Gelegenheit erlitten. (Friedr, ságt dass sein. Lente 
- mebst den Mürzzuschlegern eine Niederlage erlitten.) Grazer Q. A. 

1957. 1469. 25. Mai. Baden. Markgraf Karl zu Baden bestellt Hans von 
Geroldseck und dessen Söhne Hans und Heinrich als seine und des 
Herz, Sigm. von Oesterreich Räthe nnd Diener mit dem Beding dass 
ste 8 Jahre lang ihnen Schloss und Stadt Sulz offen halten nm. dafür 

. jährlich 200 fl. haben sollen. k. Arch. zu Stattgart, 

1858. 1469. 25. Mai. Gras. Kais. Friedr, erklärt, daes der Vertrag Mers. 
Sigm. mit den Eidgenossen vom 27. August 1468 kraftios aey,..meil 
sich der Herz. nothgedrungen darin verbindlich gemacht, beim. Kais. 
und Papst die Straflosigkeit wegen gebrochenen fünfjühr, Friedens 
für die Eidgenoss. aussuwirken. k k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 5567. 

4359. 1469. 25. Mai. Graz. Kais. Friedrich fordert die Eidgensesen auf 
sich wegen dieses Friedensbruches zu verantworten. k. k. geh. Arch. 
— Chmel Reg. Nr 5568. . 

1860. 1469. 26. Mai. Gras. Ks. Friedr. bef. dem Herz. Sigm. dem mit d. 
Eidgenoss. 1168 geschloss. Vertrag nicht zu vollziehen. k. k. g. A. - 
Chmel Reg. Nr. 5570. 

4961. 1469. 26, Mai. Graz. Ks. Friedr. bef, dem Reichefiscal die kais. Er- 
klärungen wider die Eidgenossen denselben zu verkünden, k. k. g. 
A. — Chmel Reg. Nr. 5571. 

1862. 1469.26. Mai. Graz. Kaiser Friedr. bef. den Reichsständen deu Ver- 

trag für nichtig zu erkennen und den Herzog Sigmund desshalb von 
den Eidgenossen nicht krünken zu lassen. k, k. g. A. — Chmal Reg. 
Nr. 5572. 

1868. 1469.26. Mai, Graz. Kais. Friedr..bef. denen zu Waldshut u. auf 
dem Schwarzwalde obigen Vertrag nicht anzunehmen. k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 5578. 

1864. 1469. 26. Mai, Gras. Kais. Friedr. bef. der Stedt Schaffhausen u, 
namentlich dem Hans Rad daselbst den Vertrag von 1468 sicht an- 
zunehmen, euch nicht die ihm darin zugesprochene Summe. k. k. g. 
A. — Chmel Reg. Nr. 5574. 

1566. 1469. 31. Mai. Rom. Papst Paul des II. Bulle die Klagen. under 
Christen und Juden betreff., auf Bitten Kaiser Friedr. k, k. & A, — 
Chmel Mat. 1I. 806, 
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1906. 1400. 1. Jani. o O. Ritter Hans-Jecob von. Bodemen Hauptin, uni 
die Ritterschaft der Verein, St. Georgenschildes im Hegow schliessen mit 
Here. Sigm. eine Vereinigung auf 5 Jahre vom Datum des Briefs an 
wegen ihrer Kaufleute Gewerb in ihren Gebiethen etc. k. k, g. A. 

1307. 1469. 13. Juni. Innsbr. Herz. Sigmund beurk, dass Hilprand sein 
Rath, Jörg d. à., Thoman, Wolfhart u. Jörg d. j. Gebr, und Vettern 
die Fuchs v. Fuchsberg ihm zu e. Nothdurft gelichen 1000 Mk. Pern, 
Meraner - Münze und schlägt diese Summe auf Schloss Gericht unl 
Aemter su Altenburg und in Passeyr. Innebr. G. A. 

4868. 1469. 20. Juni. Gras. Gamaret Fronauers Revers für Kais. Friedr, | 
der ihm auf & Jahre um 1800 fl. das Ungelt zu Mistelpach und Zi- | 
etersderf verschrieben. k. k. g. A, — Chmel Reg. Nr. 5595. 

4369. 1469, 21. Juni. Thann. Herzog Sigmund übergibt das von Ger - 
wig von Rotemstein gekaufte Schloss Wageck, seinem Hofmarsehil - 
Kaspar von Laubenherg auf Lebenszeit. Haggenm. I, 344. 

1870. 1469, 29. Juni. Bern. Zürch, Bern, Luzern, Solothura, Vri, Schwis, 
Vnterwaldem ob und nid dem Wald, Zug und Glarus [beurk. das 
Herz. Karl von Bargund ihnen jetzt jene 10000 Goldgl. bezahlt die . 
ihnen Herz. Sigm. als sie im verg. Jahr Waldshut belagerten für ihre 
Kosten u. Schäden bis Johannstag zar Sonnenwende xa entrichten ver 
sprechen, Netae-Vid, d. d. 1469 1. Jali, Dijon. k, k. geh. Arch. 

4871. 1469. 26. Juni. Gras, Kaiser Friedr. ertheilt dem Abt Johann zu 
Kempten die Freiheit zu Günsburg Uebelthäter auf Selbstbekenntals 
oder nach Beweisen strafen su dürfen und stellt den Missbrauch der 
Bide und Ueberssge ders. ab, Haggenm. I. 339. 

. 4872. 1369. 29. Juni. Rom. Paul II. bewilligt gleich seinen Vorfahren, 
dem Kaiser Friedr. die einmahlige Beziehung des Zehentels d, geist, 
Efukünfte in Deutschland. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 5608, | 

1878, 1469. 7. Juli, Löwenberg, Graf Eberhard zu Würtemberg bittet | 
deu Hers. Sigm. einem feindseligen, hinter seinem Rücken gegen 
ihn erlassenen Auschreiben des Markgrafen Karl zu Baden, dessen 
Artikel einzeln widerlegt werden, im Falle es ihm zukäme, keine 
weitere Folge zu geben und gegen andre, bei denen es etwa Eingang 
finden könnte, seine Partei zu nehmen. k. Arch. zu Stuttgart. 

187%. 1469. 12. Juli. Breisach. Hersog Sigmund bestät, dem Prior und 
Konvent zn St. Johannsperg bei Freiburg im Breisgau Konstanser 
Bisthum’s die von sein. Vorfahren ertheilten Privil. und Schirmbriefe, 
Innsbr, G, A. 

1878. 1469, 15. Juli. o. O. Verzeichniss der Briefe u. Verschreibungen 
die Cristan Geltprecht dem róm. Kaiser Friedr. eingeantwortet. k. k. 
geb. Arch, ; ; 

1876. 1469, 19. Juli. Villingen, Hers. Sigm. beurkundet Marquerten ven 
Baldekg s. Rathe 10000 Gulden rhein. herrührend von Nellemburg, 
4000 von Schenkenberg wegen und 3000 fl. vergangener Zinsen und 
Schäden Balben zusammen 17000 fl. schuld, zu seyn und verspricht 
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von der von Herzog Karl von Burgund su erhaltenden Summe van 
40000 fl, ihm obigen Betrag zu entrichten. k. k. g. A. 

1377. 1469. 21. Juli. Görtz. (soll Graz heissen), Ks. Friedr. bestät. die 
Priv. des Kl. Adelberg in Schwaben. Hesold 80. 

1378. 1469. 22, Juli. o. O. Hens- Jacob v. Bodmen, Ritter, Hauptmann 
und die Gesellschaft St. Georgen Schildes im Hegow beurk. dass in 
der mit Herzog Sigmund gemachten Vereinigung (durch Karl Mark- 
graf zu Baden an s. Ststt geschlossen) desseu Bündniss mit Hers. 
Karl von Burgund ausbedungen bleiben soll. k, k. g. A. 

1379. 1469. 24. Juli. o. O, Graf Eberhard von Sonnenberg Truchsess za 
Weltburg, Hauptm. und die Gesellschaft St. Jörgenschildes in Ober- 
schwaben schliesst eine Einigung mit Herz, Sigmund bis. Geoergstag 
und von da suf ein Jahr. k. k. g. A. 

1880. 1469. 25, Juli. o. O. Herz. Sigm, verpf. Gf. Hansen von Tenngen 
die Feste Nellenburg für 4000 rhein. Gulden und gibt sie ihm ia 
Pflegweise zu verwalten mit 200 Gulden jährl. Zins. k. k. g. A. 

1981, 1469. 26. Juli. o. O. Lehenrevere Wilhelm  Hegkentzer's für 
Herz. Sigm. der ihn mit Zehenten zu den drien Sletten bei Diessen- 
hofen belehnt. k. k. g. A. 

4382. 1469. 80. Juli. Tavas. Amman und Rath v. Tavas an Herz. Sig- 
mund wie es ihnen jetzt wegen Nahrung in diesem wilden Lande 
nicht möglich die gemeinen 8 Gerichte oder den "grauen Band zu 
versammeln, sobald es möglich würden sie ibn davon benachrichtigen 
und die Beschlüsse mittheilen. k. k. g. A. — Chmel Mat. II. 307. 

1383. 1469. 8. Aog. Graz. Kaiser Friedr, cassirt das von ihm der Stadt 
Hall ertheilte Privil. einer Neujahrsmesse als dem für diesen Tag frü- 
her von ihm der Stadt Leipzig bewilligten suwider. Lünig X1V, II. 688. 

1381, 1469. 9. August. Gras. Kais, Friedr. befiehlt den Pflegern d. Graf- 
schaft Neuburg am Inn, jetst, nach Ableben dés Hans von Rorbach 
ohne männl. Erben, da dess. Witwe Scholast, sehr krank sey, das Schloss 
Niemand zu überliefern und für ihn, bis za ihrem Tod zu bewahren. 
Prenenh, 288. 

1385. 1469. 1%. Aug. Graz. K. Friedr. an den Bischof v. Trient. („Cum 
nos nuper Romae fuissemus, sermonem habuimus cum S, Pat. Papa 
et Cardinalium Collegio circa Turcos et haereticos in Bohemia aliaque 
negotia nra, sanctam eccliam; catholicam in re gravi concernentia‘“) wie 
auf 1. September beschlossen dass alle Fürsten Gesandte nach Rom 
schicken sollten um zu berathen. Sendet denselb. daher in dieser Ei- 

“ genscheft nach Rom. Bonelli notizie III. 270. 

1386. 1469. 31. Aug. Neustadt, Kais, Friedr. spricht über die schweizer 
Eidgenoss,. wegen Friedensbruches, die Reichsacht und Oberacht aus. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 5678. 

1987. 1469. 81. August. Neustadt, Kaiser Friedrich erklürt dieselben 
im die fiscalischen Strafen verfallen. k. k. geb, Arch, — Climel Reg. 

: Nr. 5679, 
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$998. 1469, 31. Aug. Graz. Kalis. Friedrich belehnt den Manuge zu Ho- 
henreichen Reichs - Erbmarschall , mit dem Blutbann zu Weilingen, 
beri Gesch. des Lechrains II. 194, 

1889. 1469. 2. Sept. Innebruck. Hers. Sigm. appellirt an den besser zu 
belehrenden Papst u. dass die Sache swischen Georg Golser erwähl- 
tem Bischof von Brixen und Leo von Spaur durch ziemliche und un- 
verdachte Gericht ansgetragen werden soll und bevollm. Sachwalter 
diess dem Papste vorzutragen. Innsbr. G. A. — Sinnacher VI, 563. 

1990, 1469, 2. Sept. Presburg. Kg, Mathias von Hungarn verlängert s. 
Bündnies mit dem Kaiser Friedrich und den Herzogen Ludwig und 
Albr. von Beiern gegenGeorg von Podiebrad, k. bair. R. A. 

1991. 1469. 10. Sept. Innsbruck, Hersog Sigm. gibt dem Kl. St. Geor- 
genberg sein See zu Ahenne nebst aller Zugehór und verzichtet auf 
die Eigenschaft desselben, Innsbr. Gub. A. 

$399. 1469. 11. Sept, Graz. K. Friedrich befiehlt Bernhard v. Tierstein 
su sorgen dass Würffl der Pfleger zu Rabenstein dieses Schloss über- 

' gobe, (dessen er sich bisher geweigert) welches nach dem Tode 
des Hans ven Rorbach und seiner Gattin Scholastica heimgefallen, 
A. zu'Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 5690. 

1898. 1469. 19. Sept, Gras. Kaiser Friedr. befiehlt dem Heinrich Strewn 
Mittw. nach Michaelis nach Wien su kommen, wohin er und Konig 
Mathiae von Hungern kommen werden, um sich mit der Landschaft 
über die Landesnothdueft zu berathen. Arch, su Riedeck, — Chmel 
Reg. Nr. 5711. 

1804. 1469. 20, September, Innsbruck. Abt Kaspar von St. Georgenberg 
bel. Hers. Sigm, mit dem Ahennsee, den er dem Kl, geeignet. Innsbr, 
Gub. Arch. 

1995, 1469. 20, Sept. Innsbr. Herz. Sigm. Lehenrevers für Abt Kaspar 
von St. Georgenberg und s. Konvent wegen des Ahanner Sees. Inne- 
brucker G. A. 

$596. 1469. 21. Sept, Innsbruck, Herz. Sigmund gibt zu der noch nicht 
hinlüngl. dotirten Margarethen Kapelle zu Oberperfuss, Axamser Pf. 
seinen sogen. Starkhen-Hof daselbst gelegen mit sllen Zinsen u. Nu- 
sungen. Innebr. G, A. 

1397. 1469. 26. Sept. St. Georgenberg. Revers Abt Kaspars von St.' Geor- 
genberg für sich und s. Conv., dem Herz, Sigm. den See zu Ahenne 
nnter gewissen Bedingungen gegeben, Innsbr, .G. A. 

1898. 1469. 27. Sept. Graz. Kais. Friedr. spricht Herz. Sigm. der ge- 
gen sein Verbot mit den Eidgenossen einen Vertrag schloss, von al- 
ler Schuld desshalb los, da er es nicht aus Majestätsverachtung son- 
dern aus Noth gethan, k. k. g. Arch. — Chmel Reg. Nr. 5728, 

4899. 1469. 7. Oct. Rotemburg. Erzherzogin Mechtild geb. Pfalsgrüfia 


‚Witwe tritt bei zu der von dem Kurfürst Pfalzgraf Friedr, u. a. ge- 
troffenen Einigung gegen die westphülischen Gerichte, mit ihren Städ- 
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ten Rotemiburg, Horw, Heigerloch, Schonnberg, Binesdorf, Böblingen, 
Sindelfingen, Fridungen, Hohenberg etc, Kremer Urk. Nr, CXLVI. 

4400. 1469. 9. Oct. Graz. H. Friedr. Quittung für Friedr. von Kasstel- 
bark, (Castefberco) über 185 Dacat. und 8 Schill Pf. gleich 281 Pf. 
5 Sch. Pf. defür er „seidengwant“ su Abfertigung einiger Söldner 
hergegeben. k. k, g, A. — Chmel Reg. Nr. 5764. 

1401, 1469, 16. Oct. Gras. Kaiser Friedrich's Befehl an s, Amtmann wu 
Gmutden dem Jan Holupp, k, Rath und obristen Hauptm. 300 Dec. 
für Sold zu zahlen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 5777. 

1409. 1469. 17. Oct. Gruz. Kais. Friedr. an den Propst von Seckau von 
den 800 Gulden, die auf sein Gotteshaus angeschlagen, dem Adam von 
. Preussen 400 Guld, für Sold und Schaden zu geben. k, A. geh. Arch. 
— Chmel Reg. Nr. 5782. 

1408. 1469. 17. Oct. Graz, Dessgleichen an den Abt von Admont v. dem 

- 2000 Gulden u, s. w. dem Lienhard Grieasenauer 711 Pf. 60. Pf, ausm- 
richten. k. k. geh. Arch. — Chmel Reg. Nr. 5783. 

1404. 1469. 20. Oct. Bruck an der Mur. Kais. Friedrich an den Abt su 
Rewn ven den auf s. Klust. angeschlagenen 600 Gl. dem Hans Téche- 
kestein .k. Diener 60 Pf. Pf. für Sold zu geben. k. k. g, A, — Chmek 
Beg. Nr. 5794. 

1405. 1409, 20. Oct. Bruk an der Mur, K. Friedr. befichit dem Abt su 
St. Lambrecht die auf s. Kloster geschlag. 1600 Gl. dem Zech. Ren- 

' tinger für Seld und Schaden su erfolgen, k, k. g, A. — Chmel Reg. 
Nr. 5796. 

1406, 1469. 21. Oct. Schottwien. Ke. Friedrich's Quittung für die Aebt. 
zu Góss über 500 Gulden hung. auf ihr Gotteshaus angeschlagen, k. 
k. g. A, — Chmel Reg. Nr. 5797. 

1407. 1469. 25, Oct. Neustadt. Kais, Friedr. an den Abt von Neuberg 
die auf s, Gotteshaus angeschlegenen 300 Gulden hung. dem Konr. 
Wagner und Konr. Kroph zu zahlen für Büchsenschützen. k. k. seh. 
A. — Chmel Reg. Nr. 5799, 

1408. 1469. 28. Oct. Zell am Untersee. Herz. Sigm. bestät. das von s. 
Vorfahren der Propstei Wettenhausen ertheilte Privil. einen Schuts- 

. vogt frei wählen zu dürfen, Lünig Spic. eccl, IM. 719. 

1409. 1469. 28. Oct. o. O, Wernherr von Schinen sendet dem Hers. 
Sigm, den lehenb. Hof zu Hutwillen im Thurgau unter Stainegk zu 
Gnnet, Rudolfs Mag, des Hofes Konstanz Procurator, auf, dem er ihn 

verkauft. k. k. g. A. 

4410. 1469, 30. Oct. o. O. Revers des Rudolf Mag, Hofschreibers zu 
Konstanz, den Herz. Sigm. mit 1. Hof im Thurgau unter d. Schlose 
Stainegk und. 1, Hof za Hutwillen ebendaselbst belehnt. k. kg. 
Archiv. 


4411. 1469. 15. Nov, o. O. Hans von Randegk, Ritter, den Herz. Sigm. 
als Lehenträger s. Söhne Kaspar, Balthasar und Martis Gebr. mit 
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einem Zchent Dei der Rheinbsücke zu Diessenhofen belehnt, gelebt 
9. Lehenpflicht zu erfüllen, k. k. g. A. 

1849. 1469. 28. Nov. Neustadt. Ks. Friedrich’s Quittung für Jacob von 
Ernaw Vitsthbum in Kärnthen über 894 Pf. 4 Scb. 28 Pf. ,,die er anf 
zerung Herts. Maximilian vnd der hofleut so von Pragk nach Karn- 
den zogen und s. w. ausgeben. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 5852, 

1443. 1469. 23, Nov. Neustadt. K. Friedr. Befehl an dens. wochentlich 
mit Speise aussurichten „die anzal person und pherd Hercz. Max aa- 
gehörend u. s. w. k, k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 5833. 

$414. 1469, 1&, Dec. Innshr. Herz. Sigm. bel. Kaspar von Lawbenwerg 

: $. Hofmarschall mit den von Heinrich von Ysenberg d. ä. zu seinen 
Gunsten aufges. Lehen za Memmingen, Kempten etc. vormals durch das 
Haus Oest. von dem von Waleee erkauft. Innsbr. G. A. 

1415. 1469. 18. Dec. Inusbr, Herz. Sigm. verw. Konr. Freydung genanat 
Kuchenmeister s Rath, der ihm 600 hung. Ducat. in Gold und 20) 
Mark Perner in Münze vorgestreckt, auf dem Zoll am Lug. (vnder sei. 
mem Ringseoret e, zu mehrerer Sicherheit mit s. Gemabl. Siegel be- 
:siegelt, da er sein Insiegel nicht im Lande bei sich hat.) k, k. g. A. 

1446..1469. 20. Decem. o. O. Otilia, Hansen Frewnthausers sel, Tochter 
und Gemahlin Stephan des Münntzinger sendet dem Kais. Friedrich 
ibre lehenbare Feste Grünnpach su Gunsten ihres Mannes; auf, und 
bittet iba damit su belehnen. k. k, g. A. 

1447. 1469. 28. Dee, Wien. Kais, Friedr. belehnt Michael Rewter und 
dessen Bruder Wolfgang mit dem Hof zu Nieder- Fladnitz am Ort 
neben der Strasse. A. zu Aspern. 

1418. 1470. 6. Jan. o. O. Alwig Gral zu Suls für s, und e. Bruder Ru- 
dolf gelobt dem Hers. Sigm. der ihm jetzt das Senlose Nellenburg 
mit allem dasu gehörigen an Pilgrim von Rischach zu überantwor- 

"ten befehlen, einige fahrende Habe die jetzt abgüngig binnen Jahres. 
frist su übergeben, k. k. g. A. 

1419. 1170, 12. Jan. Altenspawr, Christof Reyfer’s Testament worin er 
dem Herz. Sigm. s, Feste Altspawr und alle seine Lehen vom Bis- 
thum Trient vermacht. k. k. g. A. 


1420. 1470. 18. Jan. o. O. Herz. Sigm. nimmt Johann Abt des Gottesb. 
in der Aw und sein Konvent in s. Schirm 'bis auf Widerruf. Innsbr, 
Gub, Arcb. \ 

1421. 1470. 15, Jan. Wien. Ks, Friedr, ernennt den Pfalzgraf Ludw. su 
Valdenz sum Reichs-Hauptmann gegen Pfalzgraf Friedr. wegen des- 
sen Beschädigungen des Stiftes und Belagerung der Stadt Weissen- 
burg im Elsass. Kremer Urk. Nr. CXLVIILI. 


1422. 1470. 17. Jan. Wien. K. Friedr. erneut nnd best. dem Hans von 
Kranichberg die von s. Vorfahren bew. Freiheiten über den Jahrmarkt 
zu Petrenell k. k. g. A, 

1433. 1470. 32. Jan. Insprugk. Herz. Sign. ersucht den Gf, Ulrich von 


— 


Wirtemb. duss er die von ihm aug corinote Bporen der aub mach Salz 
uufheben möge. k. Arch. zu Stuttgart. 

1424. 1470. 22. Jan. Meran (?) Herz. Sigm. gibt dem Klost. St. Geargen- 
"berg 4 Fuder Tramyner Wein des besten der jährl.. wächst : als Opfer- 

. wein. Innsbr. G. A. — Binnscher III. 148.. ' 

4425. 1470. 25. Jan. Wien. Kais, Friedr. befiehlt dem Heinrich Steomn, 
‘Sonntag nach Lichtmess nach Wien su, kommen, well Kön. Mathios 
von Hnngarn kommen wird, sich mit ihm su: beraiken.‘ Archiv su 
Riedeck — Chmel Reg. Nr. 5900. 

1426, 1470. 27. Jan. Meran, Vertrag zwischen Hers. ‚Sigm, und Bischof 
Ortlieb von. Chur wegen des Auflaufs zu Mals. etc. Besiegl. von den 
Teidungsleuten Gf. Haug von Montfort, Heinrich v. Freyberg Lend- 

: eomthur deutsch. Ord. an der Etsch, | und Konr, Weninger Dompropet 
zu Chur. k. k. g. A, 

1497. 1470. 5. Fehr. Botsen. Herz. lem. eignet Heinrich. von Foeyberg 
Landcomthur der Baley an der Etsch deutschen Ordens s. Rath wnd 
Hauptmann zu Trient und s.. Nachfolger und Cemthue die Festen 
. Keiffenetain und Welfenstein, wie sie von weil, Oswald Sebuer.an den 
Herz, gefallen und dieser sie an Heinr, für 2000 rhein, fl. versetat,:ida 
der Comthur ihm überdiess einen Schuldbrief weil c. Essen Herz. Leup. 
fár den Comthur su Lengews über 400 fl. ausgestellt znrückgegeben. 
. Dech sell der deutsche Orden in allen s, Häusern in der Grafschaft 
‚Tirol dem Herz, und s. Vorf. einen Jahrestag, den nächsten Tag nach 
Sonnenwende, begehen. Innsbr. G, A. 

1428. 1470. 6 Febr. Botzen. Hersog Sigm. Befehl an seine Landvögte 
Grafen etc. den Konvent Prediger - Ordens zu Freiburg im Breisgau 
. gegen Jedermann der sie unbillig beschweren würde zu schütsen, 
Marian II, Anh. 287. 

1429. 1470. 9. Febr. Bruck au der Leitha, Kg. Mathias von Hungers 
verspr. dem Kaiser Friedrich zu. Befestigung der Freundschaft mit ibm 
nach Wien zu kommen, mit sicherem Geleite. k, k, g. Arch. — Kurs 
K. Friedr. IV. 1I. 246. 

1480. 1470. 9. Febr. Bruk a. d. Leitha, Die kgl. hung. Räthe bestät. 
dieses Versprechen u, verheissen zur Erfüllung alles beiswtragem. k. 
k. g. A. — Kurz K. Friedr, IV. II. 247. 

1481. 1470. 16, Felrnmar, Wien. Kaiser Friedrich bestät. die Ordnang 
der Stadt Nürnberg dass ihre Bürger keine gekrönten Helme führen 
sollen. Lünig P. Sp. Cont. IV. 11. 139. 

1482. 1470. 25. Febr. Wien. Kaiser Friedr. bewill, dem Rath v. Nürn- 
berg dass vom Fünfer-Gericht nicht appellirt werden könne. Lünig 
P. Sp. Cont IV. lI. 139, 

14393. 1470. 3. März, Wien. Kais. Friedrich's Absolotorium auf drei Jahre 
für Sigmund von Eytsing Forstmeister des Wiener Waldes. Areh, zu 
Aspern. 

1494. 1470. 17. März. Wien. Ks. Friedr, genehmigt den 4437. gemach- 


' ten Bund kéleshen Georg v. Hag, Christ. von Fraunberg , Wilhelm 
von Heydenburg, Joh. ven Prunn, Joh. von Messenhausen u. a, k, 
beir, R. A, 

4435. 1470. 20. März. e. O. Quittang Heinrich Schwendi’s, Ritter, und 
Kourad Cham’s auf Herz. Sigmund über 800 fl. Satz auf Nellenburg. 
Carisruher Arch, 

1496. 1970. 21. Mürs. Wien. K, Friedr. verl. dem Magdalenenklost. vor 
. dem Sehottenther su Wien 8 Pfd. Pfenn. Gülten suf behausten Gü- 
tera xu Ottenthal und einen Zehent auf 9 Lehen, die Barbare, Heinr. 
Holiaegkers Witwe zu Gunsten des Ki. aufgesendet. k. k. geh. Arch. 

1487. 1470. 21. Mürs. Wien. K. Friedr. an die Städte Krems und Stein 
dem v. Velkensterff 1102 Pf. 4 Sch, 20. Pf. za Absahlung des Der- 
lehegs der Wien. Bürger für die Söldn, xu geben, dessgleichen soll die 
Stadt Wien 8207 Pf. 5 Sch. 26 Pf. u. die Aemteer zu Gmunden 2231 
4 Sch. 13 Pf. sur Zahlung der Bürger geben, k. k. g. A. — Chnel 
Reg. Nr. $925. 

1488. 1170. 21. März. Wien. K. Friedr. an Georg von Volkenstorf den 
Wien. Bürgern 2351 Pf, 4 Sch. Pf. za sahlen. k. k. g. A. — Chuel 
Reg. Nr. 5977. | 

1089. 1470, 8. April. Wien. Michael Burggraf za Maidburg, Gf. zu Her 
dehh am Hors. Sigo. ihm die schuldigen 950. hung. Guld. längstens 
8 Tege nach Püngsten zu Wien zu bezahlen, da er und nicht Kalk. 
Friedr. die ihm schalden. Widrigenfalls sagt er ihm von diesem Ter- 
min an ab. k. k. g. A. 

1440. 1470. 12. Mai, Völkermarkt. Hane Kheller, den Kais, Friedr, mit 
dem vermanten Lehen des Hauses und Sitzes Puchegk belehot, gelobt 
den halben Theil davon, sobald er in dessen Besitz gelangt, dem 
Kais. zu erfolgen. k. k. g. A. 

1441. 1470. 15. Mai. Völkermarkt. Kurfürst Adolf von Mains verspr. 
. nie wider Kaiser Friedr. zu handeln. k. k. geh. Archiv. — Chmel 
. Reg. Nr. 6013. 

1442, 1470, 18. Mai. Völkermarkt. Kaiser Friedrich bewilligt: d dem Kle- 
eter Obernburg zwei Märkte jährlich za Ror nnd einen zu Lauffen. 

. Jeanneum. 

1443. 1470. 19. Mai. Völkermarkt. Kais. Friedr. verleiht dem Erzbischof 

‘. Adelf von Mains die Regalien. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6019. 

4444. 1470. 21. Mai. Völkermarkt. Kaiser Friedr. bestät, auf Ansuchen 
des Kurfürsten Adolf von Mainz die Priv. seines Erzstiftes. k, k. g. 

- A. — Chmel Reg. Nr. 6020. ' 

1415. 1470. 19. Mai. Völkermarkt. Kais. Friedr. Befehl, die Leute des 
Kl. Seitz, die einiges Vieh vou den Feinden gekauft, unbeirrt sn las- 
sen indem sie erbiethig dasselbe um den Kaufpreis den Eigenthü- 

. merm zurückzugeben. k. k. g. A. 

1446. 1570. 20. Mai. o. O. Eberhard wilend (vormals) Abt su Rinow an 

^ Wernherr von Schinen Bitter, Hauptmann, wie er Herz. Sigm. zum 
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Kastvogt des Kl. genommen und die von Rinow ihm schwören las 
sen. k. k. g. A 

1447. 1470. 26. Mai. Innsbr. Herz, Sigm. belässt Virieh und Hans Gebr, 
von Freundsberg die vorm. zu den jetzt an ihm abgetret. theila an- ' 
derweit. verk, Schlössern Freundsberg, Matsen und Lichtenwerd be. 

, sessene Zollbefreiung und des Musssalz aus dem Haller Pfanahaus. 
Innsbr, G. A. 

1448, 1470. 27. Mai. Innsbr. Herz. Sigmund verheisst dem Ks, Friedr. 
die Herrschaft Hohenberg ohne dessen und sein. Erben Wissen nieht 
su veräussern, k, k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6032. 

4449. 1470. 28, Mai. Völkermarkt, Ks. Friedr. verl. d. Pfalsgrafeu Lud. 
wig (ven Veldenz) in se, Abwesenheit die Regalien u. Lehen, mit der 
Bestimmung dem Erzb. Adolf v. Mains bis Michaelis su huldigen, k. k. 
g. A: — Chmel Reg. Nr. 6035, 

1450, 1470. 28. Mai. Völkermarkt, Ks. Friedr. bestät, dessen Privilegien, 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6036. 

4451. 1470. 31. Mai, Völkermarkt. Kurfürst Ad, von Mains Revers fü, 
Kaiser Friedrich der ihm die Verwesung der Reichskanzlei und des 
Kammergerichte nebst deren Nutzen übertragen, ihm jährl. 10.000 
Guld. davon zu zahlen. k. k. g. A, — Chmel Reg, Nr. 6040. 

1352, 1470, 8. Juni, Laibach, Bischof Sigm. von Laibach erkl, dem Kais. 
Friedr, der dieses Bisthum neu gestiftet und ihm verliehen, mit der 

" ganzen Stiftung für sich nnd seine Nachfolger gehorsam und treu 
zu bleiben, k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 6041. 

1458. 1470. 8. Juni. St. Veit in Kürnthen. Kais. Fríedr, an die Reichs- 
städte Speyer, Worms u, Frankfurt dass er den Pfalzgrafen Ludwig 
von Veldenz zum Reichshauptmann gegen den Pfalzgrafen Friedrich 
eingesetzt. Müller IV. Vorst, 332. — Lehmann 881. 


145%. 1470. 11. Juni. Wien. Michael Burggraf von Maidburg Graf zn 
Hardekk an Herz. Sigm. auf dessen Weigerung die schuld. 95) Guld. 
su zahlen da diese von K. Lasloherrühren und Kais. Friedr. sie da- 
her zahlen soll; wie Kais. Friedr. u. Erzh. Albr, ihm ihren Theil an 
8. Schuld bezahlt, er also ihm das letzte Drittel zu zahlen verpflich- 

‚ tet und nicht K. Friedr. und gibt ihm noch einen Aufschub von 6 
Wochen zur Zahlung.k. k. g. A. 


diss, 1470, 12. Juni. Mühlstatt. Ks, Friedr. fordert die Reichsstände auf 
seinen Hauptm. Pfalzgraf Ludw. (v, Veldenz) zu unterstützen in Ver- 
theidig. der Abtei u. Stadt Weissenburg gegen Ffalagf. Friedr. Abh, d. 
Bair. Akad. 1833. 408, 


1456. 1470. 12, Juni. Strasburg in Kärnthen. Kais. Friedr. Quittung 
f. Jacob v. Ernaw Vitzthum in Kürnth. über 379 Pf. 4 Sch. 21 Pf. u. 1253 
Vierling Hafer auf Zehrung Herz. Maximilians ,vnd meiner jungen 
Fraw” (Kunigunde) zu St. Veit, Villach und Tanzenberg. k. k. g. A, 
— Chmel Reg. Nr, 6059. ' 

III. 12 
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1457. 1470. 18. Juni. Korczyn. K. Kasimir von Polen bevollm. einige 
s. Räthe als Ges. an. Kais, Friedr. k, k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6060. 

1158. 1470, 15. Jani. Linz. Berchtold Nankenrewter beurk. von Reis- 

' precht von Walsee Hauptm, ob der Enns anstatt Kais. Friedr, für v. 
Gerechtigkeit an dem Schlosse Sewsenberg, das ven s. verst. Ve- 
ter Nabuchodonosor Nankenrentter an ihn gefallen, 500 Gl, huagır. 
und einen halben Dreiling Wein erhalten zu haben, k. k. g. A. 

4459.1470. 14. Juni. Linz. Derselbe gelobt die diessfätl, Verschreibung 
Ersb, Albr. sobald sie in s. Hände kommt, herauszugeben und erklirt 
sie für todt. k. k. g. A. 

1460. 1470. 20. Juni. o. O. Kurf. Friedr. von der Pfals errichtet zwisch. 
Herz. Sigm. und den Grafen Ulrich und Eberhard von Würtesnberg, 
ebenso zwischen den letztern und Hans von Geroeléseck eine Td- 
dung, wornach sie sich seinem Ausspruche im ihren verschiedene 
Streitigkeiten untereinander, die er su schlichten übernimmt, za v 
terwerfen geloben. k. Archiv su Stuttgart. | 

1161. 1470. 23. Juni. Germersheim. Kurfürst Friedr, von der Pfals stif- 
tet einen Vertrag zwischen Hers. Sigmund, den Grafen Ulrich wi 
Eberhard von Würtemberg und Hans von Geroldseck , dass die Gre 
fen von Würtemb. su ihrer Gerechtsame der Oeffnung, Theilung wi 
Schuld in Burg und Stadt Sniz zugelassen und eim neuer Burgfre- 
den errichtet werden, wegen des Lupferbergs aber ein gemeine 
Austrag entscheiden solle, auch anderer Punkte wegen. k. Arch. i 
Stuttgart. 

1462. 1470. 26. Juni. Wien. Gamareth Fronauer quitt, dem Kais. Frieit. 
und den Herz. Sigm. über eine Schuld von 1800 Guld, rhein. k.k 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 6084. 

1463. 1470. 30. Juni. Völkermarkt, Andreas Baumkircher, Joh. von Sir 
benberg, Chr. und A. Nerringer, Ulr. Pesnitzer und Ludwig Hamer! 
Uebereinkunft mit Kais, Friedr. Chmel Beg. Nr, 6070. 

1464. 1170. 2. Juli. Völkermarkt. Kais. Friedr. nimmt Andre Baumkir 
cher, Hans von Stubenberg, Christ. und Andr. Neringer, Lorenz Per 
nitzer und Lorens Hausner wieder zu Gnaden auf. Joannenm. 

4465. 1470. 2, Juli, Völkermarkt. Kaiser Friedrich ertheilt, auf Anrsía 
Herz, Sigmunds, Jos-Niclasen Grafen zu Zollr den Auftrag über dit 
Gerechtigkeiten und das alte Herkommen der an das Haus Oesic- 
reich gebrachten Herrschaften Hohenberg und Rotemburg, unter 24 
ziehung der Grafen v, Würtemberg und andrer Betheiligter , ein Za 
genverhor vorzunehmen. k. Arch. zu Stuttg. 

1466. 1470. 6. Juli, Volkermarkt. Kais. Friedr. Ausschreiben an dM 
Reichsstädte in Franken zu dem Reichstag nach Nürnberg auf des 
8. September. König Nachlese 1I, XM. 

1467. 1370. 23. Juli, o. O. Kurfürst Friedr. von der Pfalz an den Bi 


^ Friedr. über seine Vereinigung mit der Stadt Weissenburg. Müllerl!. 
Vorst, 395. 
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468, 1470. 1. Ang. Villach. Kafs. Friedrich trägt dem Bischof Ortolgh 
ven Chur auf, jene Einwohner und Hintersassen der Grafschaften die 
Hers. Sigm. mit kais. Bewill. von den Grafen von Montfort- Wer- 
denberg erkaufte und die sich weigern ibm su huldigen, dasu su 
verhalten, k. k. g, A. — Chmel Reg. Nr. 6088. 

369. 1470. 1. Aug. Villach. Kais. Friedr. befieblt den Hauptlentes und 
Einwohnern der zu Hohenberg gehór, Herrschaft Rotemburg dem 
Herz. Sigmund zu huldigen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6089. 

70. 1470. 11, Ang. Gras. Kais. Friedr. erklärt dass die von ihm sube- 
fohlene Huldigung derer zu Rotemburg an Hers, Sigm. den Rechten 
der Erzh. Mechtild keinen Schaden bringen solle, k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 6095. 

471. 1470. 22, Aug. Graz. Kais. Friedr. mahnt den Bisch. Heinr, von 
Regensburg (so wie auch den von Eichstädt) die Sache der Frauen- 
stifte zu Regeneburg gegen Herz. Albr. v. Baiern zu verhaudeln, da- 

mit die kaiserl. Würde nicht verletzt werde. Gemeiner 111. 469. . 

472. 1170. 22. Aug. Graz. Kais. Friedr, an Konrad Holczler und Mert 

Burger, Bürger zu Wien, dem Konr. Hurenhaimer, Pfleger zu Pern- 

Stein 500 Duc. vom k. Weinaufschlag zu geben, ,,so im sein gnad zn 

seiner erledigung zugesagt hat.” k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 6097. 

473. 1370. 25. Aug. Rom. Papst Paul II. an Herz. Sigm, den. er zur 
schleunigen Hilfe gegen die Osmauen aufruft, die jetzt die Stadt 
Negroponte eingenommen. k. k. g. A. 

474, 1470. 29. Aug. Graz. Kais, Friedr. ertheilt dem Herz, Sigm. die 
Freiheit, das Landgericht im Hegau und Modach nach Belieben mit 
einem freien oder unfreien erbaren Mana zu besetzen, Carlsruher 

Archiv. 

475. 1470.29. Aug. Graz. K. Friedr. Befehl deeshalb an das Hofgericht zu 
Rottweil, Carleruher Arch. 

476. 1470. 19. Sept, Innsbruck. Herz, Sigm. bevollmácht. Vlrich von 
Brandis s. Rath u. Vogt za Feldkirch und s. Hofmeister Jacob Trapp 
die von Graf Wilheln von Montfort erkauften Gerichte Bretegew, 

zum Kloster Tafas, Lenntz, Churwald, das vordere Gericht in Schan- 
fig und das an der langen Wiese nebst den Schlössern Bellfort and 
Strasperg an s. Statt einzunehmen und Huldigung aufzunehmen. k. 
k. g. A. 

477. 1470. 20. Septemb. Gras. Kais. Friedr. versichert den Joh. Einpa- 

. cher Bürger zu Graz, dass die Landleute in Steyer und Kärnthen das 
Tuch, das er in ihrem Nahmen den kaiserl, Söldnern für Sold und 

. Schaden im Werth von 3000 Duc. gegeben, bezahlen oder verbriefen 

, Wollen. k. k. g. A. — Chmel Heg. Nr. 6110. | 

478. 1470. 28. Sept. Graz, Kais. Friedr. tödtet den Gegenbrief und 
die Verschreibung des Andre Baumkirchner über die ihm versetzte 
und wieder eingelöste Stadt Korneuburg, da er sie nicht bei Handen 
hat. Joanneum. 

12 * 
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£479. 1470. 29. Sept. Gras. Ks. Friedr. an Jörg vou Volkhestorf sich s. 

' wüeketündigen zweijährigen Sold v. den Renten des Vngelde zwischen 
Enns u. Trawn die er iu s, Verwesung hat, zu nehmen. Chmel Reg. 
Nr. 6116. ' 

1480. 1470. 1. Oct, Graz. Kais. Friedr. ladet den Grafen Ph, von We- 

' sterburg auf 45 Tage vor wegen Sache Herz. Albr. von Baiern ín 

' Betreff. der Frau Elisabeth. k. bair. R. A. 

1481. 1470, 1. Oct. Heilsbronn. Markgraf Friedr, von Brandenburg sea- 

"det durch s. Rüthe Jorgen von Absperg, Kanzler, Nikel: Pfule, Lwu- 

! wigen ven Eibe und Alberten Cluzinger dem rom. Kais. Friedr. das 

* Churfürstenthum der Mark Brandenburg mit der Chur und allem 

" auf, mit der Bitte s. Bruder Albrecht damit zu belehnen, k. k. g. A. 

4482. 1470. 8. Oct. Graz. Kais. Friedr. gestattet dem Stift Salmanswey 
dessen Unterthenen sor Erhaltung des Stiftes zu besteuern. Lünig 
Spic. eccl. IH. 517. 

1483. 1470, 10. Oct, Gras. Kais. Friedr, schliesst ein Bündnisse mit K. 
Kasimie von Polen, k, k. geh, Arch, — Dogiel C. D. Pol. I. 163 
(d, d. 20. Oct.), 

1185, 1470. 80, Oct. o. O. Die Freigrafen des heiml. westphülischen Ge- 

. richte citiren Ks, Friedr. und dessen Kansler Bischof Ulrich von Pa. 
sau, wegen Begünstigung der Stadt Strasburg vor ihr Gericht und 
verlangen Cassirang des Urtheils. Lünig R. A. XXI. 1208. 

1485. 1470. 10. November. o. O. Prior und Konv. zu Güterstein verheir 
sen das was Ershragin. Mechtild vermöge Testament mit den ihuen 
zukommenden Zinsen der von ihv vermachten 2000 fl, verordnete, zu 
halten. Sattler V. Nr. 27. 

1486. 1470, 17. November. Gras. Kaiser Friedrich schenkt zu s. Ser 
lenheil dem Rottenmanner -Stift 2 Aecker genannt die Au bei Rotten 
mann. Joanneum. 

1487. 1470. 28. Nov. Innebr. Herz. Sigm, beurk. dass er Hansen Waleet 
von Rankwil den Zoll daselbst und die Taferne auf seine Lehtage 
verschr, wolle, sobald Jegk Ammon der jetzt Inhaber, mit Tod 1 
geht, Innsbr. G. A. 

1488. 1470. 30. Nov. Mährisch-Triebau. Jorg v. Stayn, dem weil Ersb 
Albr. Schloss und Stadt Steyer, und den Markt Aspach für 14000 f 
hungar. dazu das Schloss Achleytten, dann die Schlösser Angstein v. 
Wald, die er (Jorg) von Jorg' Schegken erobert, versetzt und ver- 
schrieben, wovon ihu K, Friedr. vertrieben, alle diese Forderungen 
nebst einer Schuldforderung von 13109 fl. hungar. & Schill. 4 Pfen&, 
ale er des Kaisers Hauptmann su Ybs gewesen, tritt er an Vlrich € 
Boskowitz su Zymburg ab, der sie mit Gewalt eintreiben mag. Vid- 
mus der Stadt Ollmütz d. d, Ollmätz 29. Nov. 1493. k. k. g. A. 

1489. 1470. 10. Dec. Augsburg. Hertz. Sigm. verk. dem Hochstift Auge 
burg die Mkgfschft. Bargau mit Landgericht und Landvogteien. Lk 
g. A. — Chmel Mat. II, 308. 


— 
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44%. 1470. 10. December, Augsburg. Bischof Johann'e von Angehmg 

Kundmachung desshalb. k, k. g. A — Chmel Mat. II. 308, 
$491. 1470. 10. Decemb. o, O. Widerkaufs-Revers dea Bisch. Joh. von, 

Augsburg und des Domkap. für Herz. Sigmund um die Markgfschaft 
, Burgau. Gründl. Unterr. etc. Nr. VI. 

92. 1470. 12. Dec. Graz, Kais. Friedr. verleibt dem Markgrafen Albr. 
von Brandenburg und s. Lehenserben die Mark Braudenb. mit dem 

4 Kur-u. Erzkümmerer-Amt, die Herzogth. Stettin, Pommern, die Cassuben, 
; und Wenden, das Burggfthum. Nürnberg und a. mit dem Anfall von 

Mecklenburg und Zagehör. k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 6159. 
4403. 1470. 12. December, Graz. Kaiser Friedrich verleiht dem Kurfür, 
, sten Albrecht von Brandenburg die Herzogthümer Stettin, Pommern, 

Cassuben, Wenden und Rügen und f. als Mark - Brandenburg, Lehen. 
n k. g, À. — Chmel Reg. Nr. 6160, ' . 

494. 1470. 14. Dec. Gras. Kais, Friedr. gestattet. dem Knrfürsten Albr. 

, von Brandenburg sich mit den Herz. Erich und Wenzel von Wolgast 
"und Bart wegen Stettin u. a. zu einigen. k, k, g. A. — Chmel Reg. 

Nr. 6166, 
js5. 1470. 14. December. Graz. Kaiser Friedr. an diese Herz. deshalb. 

k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6168, 

M96. 1470. 15. Dec, Graz. Kais. Friedr. Quittung auf Kaspar, Dom. 
propst zu Salzburg über 3000 fl, die er ihm bezahlt, und warüber 
der Originalschuldbrief nicht bei Handen, k. k. g. A. 

7. 1470, 17. Dec, Graz, Kais, Friedr. übergibt dem Pfalzgrafen Lud. 
vig von Veldenz die Reichslandvogtei im Elsass, welche bisher Pfalz- 
. graf Friedr. inne hatte, bis auf Widerruf. k, k, g. A. — Chmel Reg. 
, Nr. 6173. 

498. 1470, 17. Dec. Graz. Kais. Friedr. befiehlt den Reichsständen die- 

‚ser Reichs-Landvogtei dems. zu huldigen. k. k. g. A. — Chmel Reg. 

‚Nr. 6174. 

99. 1470. 22. Dec. Graz. Ks. Friedr. schreibt einen Reichstag aus nach 

Regensburg auf St. Georgstag 1171. Archiv zu Riedeck, — Chmel 

Reg. Nr, 6177, 

jo». 1470. 26. Dec. Zell, Herz. Sigm. quitt. dem Herz. Carl von Burgund 

‚20.000 rhein fl. für die Landgrafschaft Elsass, Grafschaft Pfirt, mit d. 

‚rhein. Städten. Arch, zu Dijon. 

#1. 1171.:9. Jan. Graz, Ke, Friedr. bestät, den Verkauf der — 

‚schaft Burgau durch Herz, Sigm. an Bisch. Job, von Augsburg. k. k 
A. — Chmel Reg. Nr, 6188. 

#02. 1471. 9. Jan, Graz. Kais. Friedr, wiederhohlt auf Ansuchen Herz. 

‚Sigm. den Befehl vom 1, Aug. 1470 an die zu Rotemburg. k. k. g. A. 

— Chmel Reg. Nr. 6189. 

9. 4471. 13. Jan. Innsbruck. Herz. Sigm. bevollm, Oswald vou Wol- 
kenstein und Gerwig Rottenstain s. Räthe auf dem mit Bisch, Ort- 
lieb von Chur und s. Gotteshause daselbst abzuhalt. Tage wegen des 
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Kaufes der 8 Gerichte und des Landfriedene In s. Namen zu unter- 
handeln, k. k. g. A. 

1503, 1471. 18. Jan. o. O. „Vertigung Wolkenstainers und Bottenstala 
gen Chur“ (Instraction Her. Sign, für s. obigen Gesandten.) k. k, 
geh. Arch. | 

41505. 1571, 14. Jan. o. O. Verszeichniss der Briefe die Crietann (Gelt. 
precht) dem röm. Kaiser eingeantwortet, k. k. g. A. 

4506. 1471. 14. Jan, Rom, Papst Paul Il. an Kais. Friedr., wünscht 
ihm Gläck sich mit dem K. von Hung. verglichen zu haben u, zeigt 
ihm an dass in ganz Italien Friede scy. Rayn. ad h. a. Nr. 2. | 

4507. 1471, 23. Jan. Gras. Kais, Friedr. bestät. dem Spital su Biberach, 
dass die Verlassenechaft der daselbst Sterbenden, den Armen sukom- 
men solle. Lünig P. Sp. Cont. IV, I. 195. 

4508. 1371. 1.Febr. Graz, Kais, Friedr, Lehenbrief für Friedr. von Fu. 
kenstein. Lünig P. Sp. Cont. II. Forts. III. VI. 30. — Pistor Doc, 5% 

1509. 1471. 4. Febr. Innsbruck, Hers. Sigm. Verordnung wie es svi- 
schen den Leuten zu Oberrewti und zu Niderrewti im Gericht Erem- 
berg mit der bisher streitigen Niderleg u. des Salzstandes wegen gehalten 
werden soll. Befehl desshalb an Heinpr. Grabmer Pfleger zu Erem 
berg. Innsbr. C. A, 

1510. 1471. 3. März. o. O. Hers. Sigm. und die Grafen Ulrich und Ele 
hard von Würtemberg vereinigen sich zu wechselseitiger Hülfe ul 
& Jahre. k, Arch. su Stuttgart, 

$511. 1471. 4. März. Heidelberg. Pfalzgraf Friedr. an Ks. Feiedrich ved 
gen seiner Streitigkeiten. Acta acad. Theod. Pal. VI. 877. 

1519. 1471. 5. Mürs. Heidelberg. Ders. an dens, wegen Bestell, d. Pals 
grafen Ludwig zum Hauptmann gegen ihn, wegen der Reiche-Lan 
vogtei im Elsass u. a. Kremer II. 481. — Müller Vorst. V. 422. 

4518. 1471. 10. März, o. O. Hans Zakis’s Bevers da ihm Herz. Sig 
erlanbte die Pfarrkirche zu Hindelwang vier Priestern nach einani 
zu verleihen. Carleruher Archiv. 

4514. 1471. 13. März. Malls. Herz. Sigm. belässt der Frauenkirche 
Angedar neuerdings bis auf Widerruf den Weglohn zu Lannd 
„nach dem dieselb kirchen mit paw schon angevangen vnd nicht 
bracht ist, ^ auch ohne diese Hülfe nicht vollbracht !werden könn 
wozu er früher ob. Weglohn angewies. später aber wieder eingese 
Innsbr, Gub. Arch. | 

1515. 1471. 16. März. Glurns im Vinschgau. Hans vom Stain von B 
sperg Ritter, Hofmeister und Konrad Gäb, Kirchherr zu —* 
Subdelegirte an Statt des kaiserl. Komissärs, Bisch. Joh. von Auf? 
burg, fällen einen Schiedsp. zwischen Herz. Sigm. und der Comm" 
ne im Engendein. k. k, g. 4. — Archiv f. Süddeutschl, I. 197. 

1516. 1471. 16. Mürz. Glurns im Vinschgau. Hans vom Stein von R 
sperg Ritter, Hofmeister und Konrad Gäb, Kirchherr zu Silgaw Sub 
delegirte an Statt des kaiser!. Kommissalrs Bisch. Johann von Aug 
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burg fällen einen Schiedepruch in dem Streite sw, Herz. Sigm. und . 
Bisch. Ortlieb v, Chur wegen der Lehen und dem Vrbar zu Male, der 
Gerichtsbarkeit etc. k. k. g. Arch. — Jäger Engadziner Krieg 178. — 
Lünig Sp. eccl. Cont. III. 1039. 

2517. 1171. 23. März. Innsbruck. Herz, Sigm. bestät. den Bürgern zu 
Grein ihre Freiheiten, vorzügl. wegen der Donau-Schiffahrt. Arch. zu 
Grein. — Chmel Mat. II. 311. 

2518. 1471. 24. März. Graz. Kais. Friedr, befiehlt dem Heinr. Strewg 
mit den Seinen gerüstet Sonnt. nach Ostern gegen Korneuburg zu zie- 
hen um mit den dorthin beorderten Landleuten zuerst gütlich zu ver- 
suchen wie die Besetzung der Donau und die unerlaubten Aufschläge 
abzuihun wären, oder einen Hauptm. zu wählen und mit ihm ins 
Feld zu ziehen, Arch. su Riedeck. — Chmel Reg. Nr, 6203. 

$519. 1471. 29. März, Hagenau, Pfalzgraf Ludwigs von Veldenz Revers 
für Kaiser Friedr. wegen der Reichs-Landvogtei im Elsass, k, k. B- A. 
— Chmel Reg. Nr. 6206. \ 

4520. 1471. 4. April. Tafas, Gerwig von Rotenstein an Horz. Sigmund 
über s, Sendung nach Tafas und den Stand der Dinge daselbst, wie 
er mit denen von Bludens, Feldkirch u. Montafon am vergengenen Eri- 
tag nach Tafas zu den Seadbothen der Gerichte gekommen und ver- 
handelt. k. k. g. A. 

1521. 1471. 9. April. Gras. K. Friedr. bestät. den Schiedspr. des Pangraz 
Biudscheid in dem Streit des Peter Kornmess Richters zu Bruk und 

. des Paul Gabelhofers zu Leoben (um eine Erbschaft). Joanneum, 

1522. 1471, 17. April. Graz. K, Friedr. bew, den Bau des Fransiskaner- 
klost. zu Graz aus der Kapelle des heil, Leonhard ausser der Stadt. 
Arch. der Franziskaner zu Gras. 

1523. 1471. 19. April. Graz. Kais. Friedr. befiehlt dem Abt zu Dissentis, 
den Grafen von Zollern, Mosax u. Sargans, u. der Gemeinde der Freien, 
die zu Prettigau und Tafas, die Herz. Sigm. von den Grafen v. Mont- 
fort erkauft aber dieihm nicht huldig. wollten, aus ihrem Bunde aus- 
zuschliessen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6210. 

1524. 1471. 21. April, Graz. Kais, Friedrich befiehlt der Gemeinde zu 
Pretigau und Tafas mit deren Gerichte, dem Herz. Sigmund nach 15 
Tagen zu huldigen oder 45 Tage darauf vor demkais. Gerichte zu 
erscheinen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6212. 

4525. 1471, 27. April. Innsbruck, Herz, Sigm, befiehlt allen Insassen 
der Markgrafschaft Burgau, dem Bischof Johann von Augsburg, dem 
er dieselbe verpfündet, zu huldigen. k. k. g. A. — Gründl, Unterricht 
Nr. VIII. 

4526, 1471. 27. April. Innsbruck. Dessgleichen an alle Pfandbesitzer in 
derselben ihre Pfandstücke demselben zw lösen zu geben. k. k. geh. 
Arch. — Gründl. Unt. Nr, IX, 

4527. 1471. 29. April. Innsbruck. Herz. Sigm. bevollm. Gerwigen von 
Rottenstain sein. Rath von jenen Gerichten, die der Herz. ven Graf 
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Wilhelm von Werdenberg erkauft und vom Grafen Haug von Mont- 
fort geledigt, in e. Namen den Eid aufzunehmen. k. k. g. A. 

1528. 1471. 29. April. Innsbr. Herz. Sigm, an Amman, Richter, Räthe 
und Gemeinde der 10 Gerichte Gerwigen von Rotenstain s. Rathe in 
allen Stücken s. Werbung an sie Glauben beizumessen. k, k, g. A. 

1529. 1471. 1. Mai. Gingen. Kais. Friedr. bestät. die Privil. des Klosters 
Herbrechtingen in Schwaben. Petrus 408. 

1530. 1471. 8. Mai. Graz. Befehl K, Friedrich an Anton Hollerecker s, 
Rath und Pfleger an der Mauth, dem Johann Siebenhirter Hochmeist. 
St. Georgs-Ordens, die Kirche uns, lieb. Frau su der Neustift nebst 
einer versieg. Truhé einzuantworten, wogegen Hollerecker geantwortet 
dass die Lehenschaft dieser Kirche Hansen von Stubenberg zugehöre, 
was nicht der Fall da sie aus der Verlassenschaft der Pettauer an 
ihn (den Kaiser) gefallen. k, k. g. A. | 

$531. 1471. 14. Mai. Innsbr. Hers. Sigm. gelobt Reinprecht von Graben 
von dem Schloss Aınte u. Gericht Eremberg nicht zu entsetsen, es wäre 
denn, dass der Herz. oder Balthas. Eckenberger, der eine Summe Gel- 
des auf demselben hat, es für sich haben wollte. k. k. g. A. 

3582. 1471. 27. Mai. Rom. Paul II. an Herz, Sigm. dass er den auf K. 
Friedrich's Fürsprache xum Domdechant in Trient beford, Stephan 
von Aproinis im ruhig. Besits dieser Würde schützen wolle. k. k. e 
Archiv. 

1533, 1471. 8. Jun. o. O. Meister Niclas Schmucker, Wundarzt des Herz. 
Sigmund und Agatha, seine eheliche Hausfrau, vermachen dem Herz. 
ihr Haus , Hofraite, Stadel und Garten mit aller Zugehör zu Ehin- 
gen. k. Arch. zu Stuttgart. 

1534. 1471. 8. Juni. Innsbr. Herz. Sigm, stellt denselb. eine Gegenver- 
eehreibung dafür aus. k. Arch. zu Stattgart. 

1535. 1371. 95, Juni. Regensb. Kaiser Friedr. gewährt der Stadt Mem- 
mingen die Befreiung von fremden Gerichten nnd verweist die Klä- 
ger an Augsb., Ulm, Ravensburg, Bibrach od. Kempten, auch gestatt, 
et ihr Aechter aufzunehmen. Lünig P. Sp. Cont. IV. I. 1420. — Say- 
ler Dissert. de Austregis, ord, 88. 

4536. 1471. 28. Juni. Regensb. Kaiser Friedr. erklärt dass die bei dem 
jetzigen Reichstag zu Regensb. etwa verletzte Rangordnung bei dem 

Sitzen, Nicmanden Eintrag thun solle. König Nachlese II. 83. 

$587. 1471. 29. Jun. Regensburg. Herz. Sigm. bel. Jörg von Rechperg 
von Hohenrechperg und s, Brüder Veit und Albr. mit dem Schloss 
Waschemburg ond dem Markte daselbst, die ihr Vater weil Veit su 
Lehen gegeben und wieder genommen, da ihm der Hers. die Feste 
Heiselspurg und den Markt Waldstetten geeignet. Innsbrucker Gub. 
Archiv. 

1538. 1471. 2. Juli. Regensburg. Kais. Friedr. befiehlt der Stadt Kemp- 
ten alle Eingriffe in den Wald daselbst bis zur Entscheidung abzu- 
stellen. Haggenm. I. 351. 
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1589. 1471. 5. Jali. Germersheim. Pfalzgraf Friedr, an Kais. Friedrich 
wegen ihren Streitigkeiten. KremerII, 443. — Müller Vorst. V. 494. 
1540. 1471. 5. Juli. o. O. Herz, Wolfgang von Baiern an Kais, Friedr. 
bittet um Befreiung s. Bruders Christoph, den Herz. Albr. von Baiern 

gefangen nahm. Müller V. Vorst, 416. 

1541, 1571. 8. Juli. Regensb. Kaiser Friedr, erhöht den Zell su Nel- 
lenbarg von 9 Pfennigen auf 13 von jedem beladenen Wagen. Carlaru- 
her Arch. 

1542. 1371. 9. Juli. Regensburg. Kais, Friedr, begnadigt die Stadt Ba- 
sel mit zwei vierzehntügigen Jahrmärkten. Ochs IV. 205. 

1543. 1171. 11. Juli, Regensburg. Kaiser Friedr. auf Bericht des Erzb. 
Joh. von Trier, widerruft die dem Simon Booss von Waldeck erth, 
Belehn. mit Schloss Waldeck und der Herrschaft Kempenich. Güa: 
ter Cod, d. Rheno-Mosell. IV. 607. 

1514. 1171. 11. Juli, Regensburg. Kais. Friedr. erklürt dass die Ernen- 
nung des Herz. Carl vou Burgund zu einem Schirmer des Kil. St. 
Maximin bei Trier diesem Ersstift keinen Eintrag machen solle. X. 
k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6272. 

4545. 1471, 13. Juli. Regensburg. Franciscus sci, Euetathii sacro-sancte 
Rom. Ecclie. Diaconus Card.Sen in partibus Alamanie et Germ. ac 
terris sacro Romano Imperio enbjectís. apost. sedis legatus bew. der 
"Herzogin Eleonore sich einen Beichtvater zu wählen etc, auf die 
. Dauer von 5 Jahren. k. k. g. A. 

1516. 1471. 45. Juli. Regensburg. Kais. Friedr. befiehlt dem Kurfürsten 
von Trier von allen Wasren zu Boppard Zoll zu geben, trotz der 
Weigerung der Stadt, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6281. 

1547. 1471. 15. Juli, Regensb., Kais, Friedr. gestattet dem Kurfürsten 
Joh. von Trier, um dem Erzstift etwas aufzuhelfen, einen erhóhten Zoll 
eines Weisspfennigs von jed. Schwein su erheben. k,k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 6283. 2 

1548, 1471. 15. Juli. Regensburg. Kaiser Friedr. gest. dems, von jed, 
Fuder Wein über Land, und das zu Wasser keinen Zoll gab, einen 
Gl. oder den Moselzoll zu erheben. k. k. geh, Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 6284. 

1549. 1471. 20. Juli. Regensburg. Kais. Friedr. befiehlt der Stadt Ulm 
die Abtei Wiblingen bei ibren Priv. zu schützen. Lünig Spic. eccl. 
III. 877. 

4550. 1471. 24, Juli. Regensb. Kais. Friedr. an Herz. Albr. von Baiern 
dass er den Finsterl los lasse weil er ihm sicher Geleit zugesagt. k. 

. bair. R. A. 

41551. 1571. 24. Juli. Regensb. Kais. Friedr. verordnet im Einvernehmen 
mit den deutsch. Reichsständen einen 4j&hr. Landfrieden um mit Macht 
den Türken zu widerstehen. Dumont C, D. III. f, 430, — Fischer 
Kl. Neub, II, 458. (auf 6 Jahre.) 

1552, 1471. 94, Juli. Regensburg, Kais. Friedr. verleiht das durch die 
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Verrätherei des A. Greissenecker verfall. Erbkämmerer Amt in Kürn- 
then dem Andre von Kreig s. Rathe. k. k, g. Arch, — Chmel Reg. 
Nr, 6849. 

1553. 1471. 29. Juli. Regensb. Kais. Friedr. belehnt den Vogt Ulr. von 
Metsch Grafen zu Kirchberg mit den Hschften. Pretegau und Tafas 
nebst allem Zugehör. k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr, 6361. 

1554. 1471. 1. Aug. Regensburg. Ks. Friedr. bef. den Herzogen von Wol- 
gast und Bart dem Kurfürsten Albr. von Brandenburg wegen Stet- 
tin n, s, nicht mehr hinderlich zu seyn. Raumer C, D. Br. I, 201. 

1555. 1471. 2. Aug. Regensburg. Kais. Friedr. verl. dem Vogt Ulr. von 
Metsch Grafen su Kirchberg dae von den ausgestorb. Facz gef, Wap- 
pen su Tafas und Pretigau. k, k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6375, 

1856, 1471. 3. Aug. Regensb. Kais. Friedr. warat Herz. Albr. v. Baiern 
(so wie Herz. Sigmund v. B.) nachdrücklich den Landfrieden su 
halten und d. gefang. Herz. Christoph zu s. Händen su stellen, Ge- 
meiner III, 491. 

$657. 1471. 5. Aug. Begensb, Kaiser Friedr. erkl, dass die Eide welche 
die Herrschaften Hohenberg und Roteuburg dem Herz, Sigm. nach 
dem Tode d. Erzhers. Mechtild leisten sollen, den Erben der darauf 
versich. Morgengabe ders. nicht nachtheilig seyn sollen, k. k, g. A, 
— Chmel Heg. Nr. 6380, 

1858. 1471. 6. Aug. Regeneb. Kais. Friedrich trägt dem Kurfürsten von 
Sachsen und allen angrüns. geistl. und weltl. Fürsten auf, dem Kar- 
fürsten Albr. von Brandenb. sum Besitz von Stettin und a. zu verhelfen, 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6383. 

1559, 1471. 6. Aug. Regensb. Kais. Friedr. gibt der Stadt Kempten die 
Freiheit Aechtern Aufenthalt su gewähren, doch ohne Hinderung der 
Bechtspflegeo. Haggenm. I. 350. 


1560. 1471. 9. Aug. Regensb. Ks. Friedr. best. dem Bischof Mathias von 


Speier die Privil. seines Hochstifts. Schilter Doc. 94. 


1561. 1471. 19. Aug. Regensb. Ks. Friedr. verbietet, ohne Bewill. Hers. 
Sigm. neue Märkte oder Badstuben im Nellenburgischen su errich- 
ten. Carlsruher Arch, 

1562. 1471. 42. Aug. Regensb. Ks, Friedr. erlaubt dem Hers. Sigmund 
die Allemand bei Süpplingen, gen. die Spraite, zu Nellenburg gebö- 
rig, einfangen zu lassen, zu gebrauchen und zu benütsen. Carleruher 
Archiv. 

1563. 1471. 14. August. Regensburg. Kaiser Friedr. erklärt dass der all- 
gemeine Reichs-Landfrieden dem Herz. Ludwig von Baiern an seinen 
Bündnissen keinen Eintrag thun soll. k. k, g. Arch, — Chmel Reg. 
Nr, 6407.. | 

4564. 1471. 1%. Aug. Regensb, Graf Hugo v. Montfort befiehlt d. Gem: 
und Gerichten zu Davas, Prettigau, Lens, Churwalden, Schanfük und 
Clösterleia dem Ersherz, Sigm. za huldigen. Lünig C. D. G. II. 575. 
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1565. 1171, 15. Aug. Regensburg. Kais. Friedr. verl. dem Vogt Ulrich v. 
Metsch nachtrügl. auf Ersuchen s. Sohnes Codencs, das Gericht zum 
Kloster in die Hschft, Pretigau, so früher vergessen worden. k. k. g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 6114. 

4566, 1474. 19. Aug. Regensb, Kaiser Friedr. erkl, dass der Beiteitt des 
Herz. Sigm. zu d. allg, Landfrieden, s, früheren Verbindungen mit d. 
Herz. v, Burgund, Herz. Ludw. von Baiern, Gf. Leonh. von Görs u, a. 
oder wegen Hers. Christ. von Baiern keinen Eintrag thun solle. k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 6424, 

1567. 1471. 20. Aug. Regensb. K. Friedr. schreibt auf Ansuchen Herz. 
Sigm. an das Kardinal-Kollegium sich bei dem neuen Papste dahin zu 
verwenden, dass Leo von Spaur nach Wien übersetzt, Georg Golser 
aber als Bisch. zu Brixen bestät. werde. Sinnacher VI. 568. 

1568. 1471. 20. Aug. Regensb. K. Friedr. verlegt die Verhandl. über die 
Lossprechung von Acht und Aberacht in die die Stedt Schaffhausen 
wegen Pilgrim von Hödorf verfallen, auf eine gelegnere Zeit, da er 
jetzt mit den Beichsgeschäften schwerlich beladen, Vidim, Abt Alex. 
von Wiltein d. d, Wiltein 1. Sept. 1471. k. k. g. A. 

41569. 1471. 25. Aug. Hom. Papst Sixt. IV. verkündet d. Herz. Sigmund 
seine am 9, Aug, erfelgte Wahl zum Papste, k. k. g. A. 

41570. 1471. 25. Aug. Rom. Dessgl. das Kardinals-Kollegium an denselben, 
k. k. g. A. 

1571. 1471. 26. Aug. Nürnberg. Kaiser Friedr, verbietet dem Herz. Joh. 
1V. von Lauenburg den Titel und das Wappen eines Kurfürsten von 
Sachsen zu führen. Müller Vorst. V. 593. 

1572. 1471, 26. Aug. Nürnberg. K. Friedr. verkündet dieses den Reichs. 
ständen. Müller. Vorst. V. 524. 

4573. 1471. 28. Aug. Nürnberg. Kais Friedr. bestát. dem Grafen Wilh. 
von Henneberg die s, Ahnherrn erth. Privilegien Kaiser Ludwigs von 
1380. Schoettg. et Kreysig Il. 59%. 

1575. 1471. 28. Aug. Alzey, Kurfürst Friedrich von der Pfalz an Kaiser 
Friedr. dass er die Hauptmannschaft und das Aufgebot gegen ihn ab- 
stelle und ihn bei der Landvogtei ia Elsass belasse. Honig Nachlese 
1. 162. 

4575. 1471. 1. Sept. Innsbr. Herz. Sigm. bestüt. den Städten Rotemb. 
und Ehingen am Nekar, Horw, Schomberg, Bindsdorf, Heigerloch, 
Ebingen und Oberndorf ete, alle Freiheiteà und Privilegien. Innsbr. 
Gub. Arch, 

1876. 1471. 3. Sept. Nürnberg. Ks. Friedrich erklärt dass dem Erzbisch, 
Rupr. von Cóln die Annahme des allg. Landfriedens wegen s. Brud. 
Pfalzgraf Friedrichs, keinen Eintrag thun solle. k. k. geh. Arch. — 

. Chmel Reg. Nr. 6148, 

1577. 1471. nach 14. Sept. Straubing. Kaiser Friedrich befiehlt d. Herz. 
Albr, von Baiern keine Gewaltthat gegen Regensb. auszuüben. Ge- 
"meiner III. 493. 
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4878. 1471. 46. September. Passau. Kals. Friedr. erlässt an den Krabisch, 
doeh. von Magdeburg ein Hescript wegen des Landfriedens. Lünig R. 
A. XX. 270. 

1579. 1471. 17. Sept. Passau, Kais. Friedr. erklärt erneut, dass die An- 
nahme des Landfriedens dem Herz, Sigm. in s. Verbindung mit Herz, 
Karl von Burgund keinen Eintrag machen solle, k. k. geh. Arch, — 
Chmel Reg. Nr. 6165. 

1880. 1471. 30. Septemb. Linz. Reinpr. von Walsee gibt dem Ks. Fried- 
rich der ihm bei dem Verkauf der Schlösser in Isterreich und am 
Karst, Herrschaft und Schloss Atter am Kammersee erblich überlas- 
sen, einen Rückfalls-Revers bei Aussterben s. Mannsstammes. k. k, g. 
A. — Chmel Reg. Nr. 6473. 

1581. 1471. 1. October. Wien. Kais, Friedrich's Erklärung des Regen:. 
burger Landfriedens wegen d. Städte Nürnberg, Dinkelspübl, Winds- 
heim und Weissenburg. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6473. 

1632. 1471. 18. Oct. Gras, Ks. Friedr, verspr. 32000 Duc, zu bezahlen 
die Kg. Kas. von Polen wegen s, Heirath mit Elisab. Tochter K. Albr. 
II. zu fordern hat. Dogiel C, D. Pol. I. 164. 

$589. 1471, 14. October. Botzen. Hers. Sigmund präsentirt dem Bischef 
Johann von Trient den Mag. Johann Logker su der erl. im Schlogse 
Firmian hefindl, Kapelle der heil. Vlrich und Blasius, Benelli notizie 
U. 355. 

1584. 1471. 24. Octob. Wien. Kaiser Friedr. Mandat wegen einer neuen 
Ordnung des Kammergerichts. Lünig R. A. IV. 272. — Müller Vorst. 
V. 548. 

1585. 1471. 4. Nov. Wien. K, Friedr. an Janen von Rosenberg, i in sein. 
Herrschaften um die Stadt Freinstadt öffentlich ausrufen zu lassen 
dass niemand mit Eisen oder anderer Waare und Kaufmaunschaft 
fremde Strassen nach Böhmen hinein oder heraus fahre sondern die 
rechte Strasse in die Stadt Freinstadt und die Niederlage daselbst, 
wie es von Alters her gewóhnl. Wittingauer-Arch, 

1586. 1471. 20. Nov. Dillingen. Bischof Johann zu Augsburg verträgt d. 
Herz. Sigm. und die Grafen Ulrich und Eberhard von Würtemb, mit 
einander wegen d. Beschwerden des ersteren über Eingriffe in seine 
Rechte an der Herrschaft Hohenberg und anderer Irrangen. k. Arch. 
zu Stuttgart, 

1587. 1471, 8. Dec. Botzen. Herz. Sigm. willigt ein dass Lienhard Vol- 

„mar s. Hofschreiber zu Feldkirch jene 11 Pfund Pfenn. Gelts Konst. 

: Münse und Feldkircher Währung auf dem Zoll zu.Feldkirch die er 

. von dem bish, Besitzer Krik Halder von Chur um 110 Pfund Pfenn. 
an sich gekauft, auf deme. ferner haben soll. [nusbr. G. A, 

4588. 1471. 7. December. Wien. Ks. Friedr. vernichtet eine Schuldurkd. 
Sigism. von Eitzing über 300 Duc. In einem Vid. Propst Steph. zu St, 
Dorothea in Wien, 1471, 13. Dec, A. zu Aspern. 
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1589. 1471. 16. Dec. Romae. Sixtus IV. Frid. R. Imp. Gearghtm- Golem 
electum Brixinen. et confirm. commendat. Innsbr. G. A. 

1590. 1471. 16, December. Hom. Dessgleichen an Herz. Sigm. Inushr, 
G. A. 

1591. 1471, o. D. Regensburg. Des Kfeten. Adolf von Mainz Vergleich 
mit dem Kaiser Friedr. wegen der Kansleitaxen. k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 6430. 

4592. 1472. 17. Januar. Rom, Sixtus IV. an Hers. Sigmund den Bischof 
Georg von Brixen zur Zahlung der Schulden s.. auf das Wiener Bis- 
thum versetzten Vorgängers Leo zu vermögen, weil Georg hauptsäch- 

lich unter dieser Bedingung zum Bisthum befördert worden, k. k, 
geh. Arch. 

1593. 1472, 17. Jan. Wien. Kais. Friedr. an Pfaisgf. Friede, ihm vor den 
Kfsten. wegen der Reichs-Landvogtei im Elsass zu Recht zu stehen, 

^ Kremer II. 452. — Müller Vorst. V. 525. 

1594. 1472.24. Jan, o. O. Urfehde des 'Thoman Pirchinger auf K. Friede, 
;um erlitt. Gefängniss, k. 'k. g. A. 

1595, 1472. 25. Januar. Wien. Kais. Friedr. erkl. dass die Annahme des 
allg. Landfriedens den Herz. Ernst und Albr. von Sachsen bei ihren 
Verbindungen keinen Eintrag machen solle. k, k. g. Arch, — Chmel 
Reg. Nr. 6518. ' 

1596. 1472. 28. Januar. Rotemb. am Neckar. Erzherzogin Mechtild von 
Oestr. Witwe, u. Bischof Johann zu Augsburg errichten eine Thä- 
digung zwischen Herz. Sigm., Georg Graf zu Werdenberg und Hetli- 
genberg, dem Abt zu Marchthal und anderen ihrer Helfer, auf der ei- 
nen, und Graf Eberhard su Sonnenberg, dem Truchsessen Hans a9 
Walpurg und ihren Helfern, auf der andern Seite, wegen ihrer ver- 

' schiedenen Befehdungen unter einander, k. Arch, zu Stuttgart. 


1597. 1472, 7. Febr. Krakau, K. Kasimir von Polen und s. Gem. Elisab. 
Tochter weil. K. Albrecht bevollmächt. Joh. Wantropka de Streleze 
Propst zu St. Michael in Krakau und Kanzler der Königin das Hei- 
rathgut derselben von 32000 fl. hung. in Gold von K. Friedrich zu er 
heben etc, k. k. g, A. 

1598. 1472. 19. Febr. Wien. Kaiser Friedrich an die Grefen Ulrich und 
Eberhard von Würtemberg dass sie sich dem dem Bischof Joh. von 
Augsburg gegebenen Auftrag, sie mit Herzog Sigm. su vergleichen, 

fügen sollen. k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 6528. 

1599. 1472, 24. Febr. Innsbr. Herz. Sigm. Schiedspruch zwisch. Berch- 

told von Stain zu Gruntshaym und dem Abt von Schussenried wegen 
der zum Schloss Eberhartszell zu entrichtenden Zinsen, Bteuern u.6. w. 
Innsbr. G, A. 

1600. 1472, 2. März. Wien. Ke. Friedr. ladet den Herz. Gerh, v. Jülich 
vor sich in 45 Tagen wegen der Klage der vier Br. Hrz. von Baiern. k. 
bair, R, A. 


* 
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4001. 1479. 7. März, Hem. Sixtus IV. mahnt Kaiser Friedrich gegen 
Victoria Podiebrad. Rayn. ad b. a. Nr. 13. — Müller Vorst. V. 606, 
1009. 1472. 7. März. Wien. Kais. Friedr. erlaubt der Stadt Hagenau da 
Pfalsgf. Ludwig von Veldeng die Heichs-Landvogtei im Elsass aufge- 
geben indessen einem ihres Rathes dae Schultheissenamt zu übertra- 

gen. Schöpfl. Als. dipl. HI, 406. 

1608. 1472. 11. März. Wien. Kais. Friedr. bel. Vrsula Augustin Toplers 
Hausfr. mit Zehenten sa Lewbmpach und auf dem Baumgarten in der 
Weiskircher Pfarre, Oest. Lehenschaft, k. k, g. A, 

4604. 1472. 11. März. Wien. Kais. Friedr. verpfündet Reinprechten von 

. Walisee der ihm seine Schlösser in Isterr. und am Karst verkaufte, 
für schuld, gebliebene 24,800 Gulden hung, die Herrschaften Neuat- 

' tersee, zum Kogl, Frankenburg und Seusenburg. k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 6585. 

1605. 1472. 12. Márs. Wien, Reinpr. von Walsee verk. dem Ks. Friedr. 
sein Sehloss Tybein. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6536. 

1606. 1472. 18. März. Wien, K, Friedr. bel. -Wolfgang Gaishofer mit d. 
von sein. Vater Kaspar ihm zugefellenen Lehen in der Marienkircher 
Gwannser, Begawer und Lochkircher Pfarre. k. k. g. A. 

1607. 1472. 20. März. Wien. Kais, Friedr. verbietet der Stadt Kempten 
bei 40 Mk. Goldes Strafe die Benützung des stiftischen Waldes nicht 
su beirren, Haggeum. I. 351. 

1608. 1472. 23. Mürs. Heidelberg. Pfalzgraf Friedr. an Kaiser Friedrich 
wegen der Reichs-Landvogtei im Elsass. Kremer II. 462. — Müller 
Veret. V. 528, 


4609. 1172. 80. März, Schälcklingen. Revers des Hans von Stadion ge- 
gen Hersog Sigm. wegen der ihm ertheilten Bewilligung seine Haus- 
frau Rosa von Hürnhain mit ihrer Heimsteuer Morgengabe und WI- 
derlegung auf die um 2700 fl. rhein. an s. Vater Burckart verpfände- 
ten Stücke und Güter zum Perg in der Herrschaft Schälklingen, im 

. Werthe der Pfandschaft zn verweisen. k. Arch. zu Stuttgart. 

4610. 1479, 9. Mai. Neustadt. Kais. Friedr. an den Erzb. Bernh. von 
Salzburg wegen des Bisthums Gurk und den dem Hause Oest. von 
Alters dazu zuständigen Rechte dem heil. Stuhl einen Disch. zu no- 
miniren a. zu prüsentiren. Desshalb möge der Erzb. den Sixtus Tann- 
perger mit s. Ansprüchen zur Ruhe verweisen, k, k, g. Arch. 


1611. 1472. 8. Mai. Neustadt. Kaiser Friedr. versöhnt sich mit Andreas 
Baumkirchers Witwe und dessen Kindern Wilhelm, Georg, Kath. und 
Martha. Joanneum. — Steierm. Zeitschrift. Neue Folge IJ, Jahrgang 
1885, I. 21. 

4612. 1472. 9. Mai. Neustadt. Ks. Friedrich an den Reichshofrichter zu 
Rotweil bei einer Klage gegen Herz. Sigm. und dessen Unterthanen 
nichts gegen die österr. Privileg. streitendes, vorzunchmen. k. k. g. A. 
— Chmel Reg. Nr, 6559. 
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1618. 1479. 9. Mai. Innsbr. Michela von Freiberg für sich und seinen 
Brud. Michel Revers gegen Herz. Sigmund wegen der ihnen gegebe- 
nen Ermächtigung, die Herrschaft Warthausen innerhalb der nächst- 
kommenden 3 Jahre von denen von Biberach gerichtlich oder ausser- 
gerichtlich (mit Recht oder an Recht) an sich zu bringen, und sie 
dann auf ihrer beider Lebenszeit innzahabden, kgl. Archiv zu Stutt- 
gart. 

1614. 1472. 26. Mai. Romae. Sixt. IV. Sigism. duci causam Inter Georg. 
Ep. Brix, et Leonem Spaur Ep. Viennensem demandat. Innsbrucker — 
Gub, Arch. 

1615. 1472. 8. Juni. Romae, Sixtus IV, Sigism. duci per Joann. Bapt. Pon- 
tanum Canon. Aquilej. de lite inter Georg Brixin. et Leonem Spaur 
Vienn. Episcopos de debitis nondum solntis conqueritur, Innsbrucker 
Gub. Arch. 

1616, 1472, 9. Juni. o, O. Herr. Sigmund befiehlt dass von dem Eisen- 
werk zu Feuostarb im Lechthal am Alperschon von jed. Zentner 2 kr, 
Recognition besahlt werden sollen, Samml. f. Tirol 1. 121. | 

4617. 1572. 13. Juni. Ofen. König Mathias von Hungarn nimmt Hane 
von Liehtenstein von Nicolsburg, Georg von Pottendorf, Veit von 
 Eberstorf und mehrere andere Unterthanen K. Friedr, in s. Schnts 
k. k. g. A. 

1618. 1472. 21. Juni. Rom. Papst Sixtus IV. an Herz. Sigmund ,,Cum 
Csoe nata insignis memorie Thome Paleologi Constantin. Impery le- 
git. successoris quam post cladem Constantin. Peloponesique depopu- 

' lationem e manibue Turchorum elapsam aplca. sancta sedes excepit- 
ad virum cui nuper nobis auctoribus desponsata est profiscatnr ad 
Johannem Volodomirie Musconie Nouogordie Pasconie Parmie etc. ma- 
gnum ducem clare memorie Basilii olim magni ducis natum‘‘ ersucht 
sie bei der Durchreise aufzunehmen etc. k. k. g. A. 

1619, 1472. 14. Juli. Innsbr. Herz. Sigmund verpf. Sigm. und Ciprian 
Gebr, von Niderntor und Jorgen von Montani Schloss Kastelbell mit 
Amt, Gericht nnd aller Zugeh, für gelieh. 5000 rhein fl. und 600 Mk. 
Pern. Meraner Münze (von denen er letztere Summe zur Lösung der 
Prestey Ewrs gebraucht.) Innsbr, G. A. 

4620. 1472, 14. Juli, Neustadt, Ks. Friedr, an Heinr. Strewn dass er Wil- 
lens sey, mit einigen aus den Stünden zuberathschlagen was er ihm 
mittheilen wird, er solle sich von Niemand zu einem sogen, Landtag 
verleiten lassen. A. zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 6691. 

1621, 1472. 19. Juli, Ingolstadt. Herz, Ludwig von Baiern an Hersog 
Sigm. ihm nach Laut ihrer Einigung 200 Mann zu Ross und 600 zu 
Fuss gegen die Böhmen su senden, die sich jetzt am Böhmerwald 
„in der Cron*^ sammeln, um in Baiern einzufallen. k. k. g. A. 


1622. 1472. 7. Aug. Konstanz. Lehenrevers von ‚Rudolf Gyel von Glat- 
berg als Lehenträger des Freih. Vlrich von Sax für Herz. Sigmund 
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. wegen Belehn. mit der Vogtei zu Mittlern- und Ober-Bussnang und 
Wertpühel, dem Erbe des Freih. von Sax. k, k. g. A. 

1623. 1472. 10. Aug. Konstanz. Artikel durch Hers,'Karls von Burgund 
Räthe (mit Herzog Sigmund) wegen der Eidgenossen auf dem Tage 
daselbst festgesetzt, k. k. g. A. 

4624. 1472. 12. Aug. Krakau. Kg. Kasimir von Polen quitt. dem Kaiser 
Friedr, die schuld. 32000 Ducat. Heirathgut der Ersherz. Elisab. k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 6595. 

' 4635. 1372. 12. Aug. Krakau. Kgn. Elisabeth von Polen quitt, denselben 
u, leistet Versicht auf die Nachfolge der habsb,- österr. Besitzungen 
so lange männl, Erben vorhanden. k. k. geh. Arch. — Chmel Reg, 
Nr. 6596, 

1626, 1472, 12. Aug. Konstans. Bischof Hermann von Konstanz und Gf. 
Joh. von Eberstein beurk. einen zwischen Herz. Sigm. u, der Eidge- 
nossenschaft verabredeten Frieden. k. k. g. A. 

4627. 1472. 6. Sept. Pressburg. K. Mathias von Hungarn schreibt an 
K. Friedrich wie er dessen Unterthanen die durch den Gravenegker 
und Gamaret Fronawer um Schutz gegen s. Bedrückungen gebethen, 

: in s, Schirm genommen. k, k. g. A. — 8. Beil. C. Nr. III, _ 

1028. 1472. 6. Sept, Pressburg. K. Mathias von Hungarn an K. Friedr 
über dessen Irrungen mit den Ständen Oesterreichs (K. Mathias sen- 
dete eine Abschrift dieser Antwort mit s. Schreiben vom 8. Sept:4422 

. un die Stände Oest.) k. k, g. A. 

1639. 1472. 9. Sept. Neustadt. K. Friedr, an K. Mathias von Hungarn 
dass er in Folge des mit ihm gemachten Vertrags, Heinrich v. Lich. 
tenetein von Nikolsburg, Vlrich den Freyen von Gravenegk, Georg 
von Pottendorf und viele andere wieder zu Gnaden aufgenommen etc. 
k, k. geh. Arch. 

1630. 1472. 9. September, o. O. Wolfgang Zebinger schickt dem Kair. 
Friedr. einen Absagebrief. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6604, 

1681. 1472, 13. Sept. Neustadt, Abkommen zwisch, Kaiser Friedr. und 
: Steph. von Eytsingen wodurch der Kais. diesem 22850 Ducat. schul- 
det, Eytzing Schloss Falkenstein mit allen Sätzen abtritt, der Kaiser 
soll die daher stammenden 28394 Duc, 400 Pfd. und 5^ Pf. mit obig. 

. zusammen 45743. Duc. 400 Pfd. und.8 Pfen, auf Tiernstein verscatei- 
ben. A. zu Aspern. 

1689. 1472. 15. Sept. Neustadt, Kais. Friedrich gibt dem durch seine 
treuen Dienste sehr verschuldeten Pfaizgrafen Ludw. von Veldens ein 
Moratorium auf 5 Jahre gegen seine Gläubiger. k.k. g. A, — Chmel Reg. 
Nr. 6605. 

1638. 4472. 16, Sept. Neustadt, Kais, Friedr, tödtet die Schuldbriefe die 
Hans von Weyrs noch von Stephan v, Eytsiog haben kann oder die 
gefunden werden. A. zu Aspern. 

1634, 1472. 17. Sept. Nenstadt. Ks, Friedr. tódtet eine Schuldurk, weil. 
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Ulr. Eytzingers für Kg. Ladisl. auf 1654 Pfd. 6 Sch, 13 Pfenn. Arch. 
zu Aspern, 

4635. 1472, 24. Septemb. Neustadt. Kais. Friedr. Lehenbrief für Oswald 
v, Eytzing Pfleger zu Drosendorf als Aeltesten, über die Güter die seine 

milie hat, Lehen von Oest. sein Erbe, Tausch mit Mólk und dem 
eister zu Wartberg, auch aufgesandt von d. Hager, Rewter und Her- 
ting, als: Schloss Schretenthal, mit Stadt, Dörfer Puslesdorf, Macker- 
storf, Feste Kaye, u. viele Weinberge, Gülten, Zehenten etc. A,zu Aspern. 

1636. 1472. 26. Sept. Schratenthal. Stephan v. Eytzing’s Verzicht-Re- 
vers für Kais. Friedr. in Betreff aller Forderungen die er un. sein sel. 
Br. Ulrich hatten, da ihm der Kaiser Stadt, Schloss, Mauth und Auf- 
schlag zu Tiernstein als Pfand gegeben. k, k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 6009. 

4637. 1172. 28. Sept. Schratenthal. Stephan v. Eytzlogs Revers für Ks. 
Friedr. wegen Verwesung und Verwendung der Einkünfte der Pfand- 
schaft Tiernstain. k, k, g. A. — Chotel Reg. Nr. 6611. 

' 4638. 1472. 5, Oct. Graz. Ks. Friedr, bestät. dem Kurfürsten Albr. von 
Brandenb. die Urk. der Vermittlung Herzog Heinr. von Mecklenburg 
zwisch. ihm und den Herz. Erich und Wratislav von Stettin u. Pom- 
mern. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6617. 

4639. 1472, 17. Oct, Neustadt. Kaiser Friedr. Urtheil in Sachen Eberh. 
von Eppenstein mit Kasp. Reiprecht Burgmann su Geilnhausen. Mäl- 
ler Vorst. V. 551. 

, 1640. 1472. 17. Oct. o. O. Wolfgang Mulbanger zu Neitharting sendet 
dem K. Friedr. ». lehenb. Gut gen. am Fiochperig in der Lachkircher 
Pfarre auf, das er s, Schwester Barbara Lienhart Sinezendorffers sel, 
Witwe verkauft. k. k. g. A. : 

1641. 1472. 2. Novemb. o. O. Jacob Schnells Revers gegen Erzherzogin 
Mechtild von Oesterreich wegen der ihm verliehenen Cappleney und 
Pfründe zu der Pfarrkirche su Rotemburg, k. Arcti. za Stuttg. 

1642. 1472. 5. Nov. Graz. Ke, Friedrichs Sprüch dass nicht Bernh. von 
Tiernstein Vogt des Hofes Arnstorf, dem Stift St. Peter bei Salzburg 
gehörig, sey sondern er der Landesfürst. k. bair, R. A. 

1643. 1472. 10. Nov. Graz. Ks. Friedr. ernennt Herz. Slgm.-sum Reichs- 
hauptm. in Schwaben, zu Aufrechthaltung des 1471 verordn. bandfrie- 
dens. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6619. 

1645. 1472. 14. November. Graz. Kaiser Friedr. theilt dem Bischof Rupr. 
von Strasburg obige Ernennung Herz. Sigm. mit und trägt ihm auf 
ihn zu unterstützen. k. k. g. A, — Chmel Reg. Nr, 6620. 

1645. 1472. 14. Nov. Graz. Kaiser Friedr. verkünd. dasselbe dem Bischof 
Hermann von Constans. k. k. geh. Arch. — Chmel Reg. Nr. 6621, 

1646. 1472. 17. November. Graz. Kaiser Friedrich bewill. einen Güter- 
tausch sw. dem Abt zu den Schotten in Wien und Steph. v. Eytzing. 
A. zu Aepern. 

1647. 1473. 21. Novemb, Stockach. Herz. Sigm. bel. Jörg Schumacher 
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ven Pflummern mit 5 Jauchart: Ackers daselbst, einer Hofetutt und 
2 Jauchart Holz auf dem Linsenberg. k. Arch. zu Stuttgart. 

1648. 1472. 26. November, Gras. Kaiser Friedrich ertheilt, auf Anrufen 
Hers, Sigm., Trutprechten Herrn zu Stauffen den Auftrag über die 
. Markung und Gerechtigkeit der Herrschaft Hohenberg und BRotgm- 
burg ein Zeugenverhör zu künftigem Gedächtniss unter Zuziehäng 
der Betheiligten vorzunehmen. k. Archiv su Stuttgart. 

1649. 1472. 80, Nov. auf dem Achstain. Wolfgang von Meylestorff sen- 
det dem K. Friedr. die lehenbare Feste Hertenstein auf die er an 
Bernhard von Tiernstein verkauft. k. k. g. A. 

41650. 1472, 3. Decemb. Graz. Kais. Friedrich gebietet in dem Streit des 
. Abts su Kempten .mit der Stadt, den Spruchmünnern, wegen Ei- 
genschaft derselben nichts zu entscheiden, sondern an ihn zu verwei- 
sen da sie unter Kaiser und Reich allein stehe. Haggenm, 1. 352. 


1651. 1472. 7. Dec. o. O. Heinrich von Lichtenstein von Nicolsburg, 


Virich Freiherr von Gravenegk, Jorg von Pottendorf oberster Erb- 
schenk in Oest:, Veit von Eberstorf oberst. Erbkämmerer, Hertneid v, 
Puchheim ob. Truchsess in Oest., Hans Herr zu Hohenberg,' Albrecht 
von Ror, Bernhard von Tohenstein, Wolfgang von Ruckendorf, Jörg 
von Sewsenegk, Gamret von Fronaw, Mert Truchsess zu Retz, Hans 
‚Maageber, Sigmund Eisinger su Lostorf, Jorg von Tirna, Wernhard 
Stockharner und Ludwig Heidelberger geloben nichts gegen Kaiser 
Friedrich su unternehmen. k. k. g. A, — Chmel Reg. Nr. 6684. 

1659. 1479. 14. Decemb. Abbeville, Herz. Carl von Burgund beglaubigt 

. den Abt von Casanova bei Kais. Friedr. k. k. g. A, — Chmel Reg. 
Nr 6636. 

1653. 1472. 21. Dec. Rom. Sixtue Papa Carolo duci Burgundie, Sigism. 
Austr. duci qui ea, que ad tuitionem orthodoxae fidei praesertim ad 
expeditionem contra Turcos in Ratisbon. diaeta proponebantur liben- 
ter acceptavit, omni stndio assistat, nec permittat ipsum aut dominia 
a quoquem indebite molestari. Ferdinandeum in Innsbr, 

1654. 1472. 27, December, Neustadt. Bischof Lorenz von Ferarra's An- 
gelobung wegen der bedingten Uebergabe einiger bei ihm hinterleg- 
ken Vertrags-Urk. zwischen K. Friedr. und K, Mathias von Hungarn, 
X. k. g. A, | 

1655. 1472. o. D. o. O, Hers, Sigm. schenkt dem Kl. St. Georgenberg 
eine Wiese unter Schwatz , die Herrenau genannt. Sinnacher Beitr. 
JI. 148. 

1656. 1972. o. D. o, O. Dienstrevers des Jakob von Bodman auf Her- 
zog Sigm. mit Oeffnung des Schlosses Bodman. Carleruher Arch, 

1657. 1472. o, D. o. O. Kais. Friedr. verpf. die Schlosser Frankenburg, 
Kogl und Seysenburg für 24000 fl. an Reinprecht von Wallsee. Ho- 
heneck J. 511. 

1658. 1472. o. D. o. O. Kaiser Friedrich schlägt auf dieses Pfand noch 
42020, Ducaten. Hoheneck I. 511. 
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1659. 1479. o. D. o, O. Wie die Herrschaft Hochenberg in meins g. H. - 
j gewalt subringen wär hat Eycher angeben Anno. etc. LXXII. (Vorschläge 
eines Rathes Herz, Sigmund’s wie Hohenb. von der Erzh. Mechtild zu 
erlangen. Auf der Rückseite steht: ‚„Teneantur secrete fraw Mech. 
tild.**) k. k. geh, Arch. 

4660. 1473, 8. Jan. Rom. Sixtus IV. erlaubt den Prälaten und Vorste- 
hern geistl, Orte dem Kaiser Friedrich Reliquien zu schenken. k, k, 
S. A. — Chmel Reg. Nr. 6647. | 

1661. 1473. 8. Januar. o. O. Thädigung vor Graf Jos-Nicolaus v. Zollr, 
was in Sachen des Herz. Sigm. an einem, und Graf Eberhard zu Wür- 
tembg. am andern Theil, die Freiheiten des Landgerichts zu Stockach, 

‚ die Besteuerung der Güter des Spitals und der Einwohner von Vil- 

" ingen durch Würtembg. und die Händel mit dem würtembergischen 
Landhofmeister von Bubenhofen betreffend, auf dem Tage zu Wein- 
garten zu Beilegung der obwaltenden Streitigkeiten vorgenommen wer- 
den eoll, k, Arch. zu Stuttgart. 

1662. 1478. 11. Jan, Graz, K. Friedr. belehnt Leonhard Eybekhen mit 1 
Haube zu Malling, die Virich Geltinger zu Harting zu s. Gunsten auf- 
gesendet. k. k. g. A. 

4663. 1473. 29. Jan. Mayenfeld, Bischof Ortlieb von Chur, Abt Friedr. 
von. Pfeffers und andere ernannte Thädingsleute in Sachen Herzog 
Sigm. dessen Hauptleute Sonnenberg dass Schloss verbrannt u. ser- 
brochen und dadurch jene Herrschaft mit Gewalt unter den Herz. 
gebracht, und Grafen Andreas von Sonnenberg u. s. Vaters Graf Eber- 
hards Truchsessen za Waltpurg, bewirkenauf dem zu Mayenfeld an- 
beraumten gütlichen Tag einen Anstand bis zu Sonnen - Niedergang 
an Pfingsten, k. Arcb. zu Stuttgart. 

4664. 1579. 1, Febr, Innsbr. Herz, Sigm. stiftet in s. Mitterhof zu Inns- 
bruck eine Kapelle zu Ehren der h. Dreifaltigkeit u, der h. Jangfr. Maria 
u. der heil. Sigm. und Oswald mit 5 Wochenmessen, und gibt dazu 
jährl. 20 Mk. Pern. Meran. Münze aus dem Zollam Lueg nebst s. Haus 
gelegen bei diesem Hofe in dem kleinen Güssel, das weil. Sigmund 
Schreffenbergers gewesen etc. Innsbr, G, A. — Sinnacher VI. 680. 

1665. 1473, 11. Febr, Innsbr. Sigism. Ducis literae: ad quendam Canon. 

.: Brixin. causa litis debitorum inter Episc. Brixin, Georg. .et Ep. Wienn. 
' Leonem Spauer. Innsbr. G. A. 

1666. 1473. 13. Febr. Innsbr. Schreiben Herz. Sigm. an Melchior von 
Mekau Scriptor. apostol. et Canonicum Brixin, wegen des Streites 
zwischen Bisch. Georg von Brixen und Leo Spaur, Innsbrucker Gub. 
Archiv. 

1667. 1473. 16. Febr. Graz. Kaiser Friedr. befiehlt den Spruchmännern 
im Streit des Fürstabts und der Stadt Kempten in allem zu erken- 
nen, mit Vorbehalt der Rechte des Reichs. Haggenm, I. 852. 

1668. 1473. 22. Febr. Graz. K. Friedr. befiehlt dem Wolfgang Trawt- 


manstorfer, Landrichter zu Wolkenstein, den Richtern und Amtleuten 
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im Ennsthal und zu Rottenmann u, Schladming, in dem Landgericht 
Wolkenstein u. benannten Orts des Erszst. Salzburg Feinde nicht auf- 
zuhalten. k, k. geh. Archiv. 

1669. 1473. 3. Mürs, o. O. Wilhelm Dietz von Gerach gelobt dem Kais. 
Friedrich den lehenb. Zehent zu Lessaw , den er von Kolman Flach- 
sperger crkauft, abzutreten, für den Fall dass er zum kaiserl. Schloss 
Flachsperg gehören sollte. k. k, g. A, 

1670. 1473. 25. Mürs, St, Veit in Kürnthen. Kais. Friedr. bevollm. den 
Biech, Herm, von Constanza mit den Eidgenossen zu unterhandeln, 
ihren Streit mit Herz, Sigm. dem kais, Urtheile zu überlassen, k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 6678. 

1671. 1173. 26, März. Lusern. Die Eidgenossen an Herz. Sigm. wegen 
Entschäd. für auf s. Gebiet angefallene u. beraubte Kaufleute (durch 
den Fülacher und Pilgrim von Heudorf), k. bair. R. A. 

1672, 1473. 28, Mürs o. O. Vogt Gaudenz von Mätsch, Graf zu Kirch- 
berg Herr in den Gerichten an Herz. Sigm. wegen Beilegung der Hün- 
del s, Gerichtsleute mit dem von Mailand, wozu der Hers. seine Ver- 
mittlung angebothen, k. k.g. A, 

1673. 1473. 5. April. St. Veit in Kürnthen. K, Friedrich's Entscheidung 
im Streite zwischen Sigm. Lamberger s. Pfleger und dem Gottesh. 
Michelstetten dass s, Landrichter nur die Gerichtsbarkeit was Blut u, 
blutige Händel auf des Kl. Besitzungen betreffo, zustehe und sonst 
keine Gerichtsbarkeit. k. k. g. A. 

1674. 1478. 8. April. Rom, Sixtus IV. bestät, d. Kaiser Friedr, die von 
Nicolaus V. ertheilte ond voa Pius II. und Paul II. bestät. Erlaubniss 
gewisse Bisthümer im Erled, Fall zu besetzen. k. k. g. A. — Chuel 
Reg. Nr. 6684. 

1675. 1478. 10. April, Augsb. Die Kurfsten. von Sachsen u. Hrandenbg. 
u. Hers, Wilh. von Sachsen zeigen dem Ks. Friedr, ihre Ankunft auf 
dem Reichstag an. Müller Vorst. V, 535. 


1676. 1478. 29. April. Mailand. Galeazo-Maria Sforsa, Herz. von Mailand 
schreibt an Hers. Sigm. in Betreff der Vnterhandlengen durch beider- 
seit. BevolImücht. über begangene Ränbereien in s. Gebieth durch Vnter- 
thanen Herz. Sigm. k. k. g. A. 

1677. 1473. 80. April. o. O. Wilhelm Oberbaimer sendet dem K. Friedr. 
2 lehenb. Höfe in der Grieskircher Pfarre auf, die er Hansen Gändl- 
storffer verkauft. k, k, c. A. 

1678. 1478. 5. Mai. Augsburg. Ks. Fricdrich belehnt den Kurfürst Albr. 
von Brandenburg mit Pommern, Stettin und a. und weist die Hers. 
von Pommern an, selbe von ihm wieder zu empfangen. k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 6687. 

1679. 1473. 8, Mai. Innsbruck. Herz. Sigmund gibt Jorgen Rotenstain s. 
Rathe das Schloss Trasp in Pflegweise etc. Innsbr, G. A. 

1680. 1478. 12. Mai, Augsburg. Kurfürst Adolf von Mainz gibt seinen 
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Willebrief su Bestüt. d. österr. Privileg. durch d. Kaiser, k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 6699. 

2681. 1478. 12, Mai. Augsburg. Kurfürst Ernst von Sachsen dessgleich, 
k. k. geh. Archiv. — Lünig C. G. D. Il. 575. 

4682, 1478. 12. Mai. Augsbnrg. Kurfürst Albr, von Brandenbg. dessgl. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6701. 

1683. 1473. 14. Mai. Cartusie sedente capit. gener. Der Karthäuser-Prior 
(Prior Carthusiae maioris) Frater Antonius nimmt Herz. Sigm. in die 
Bruderschaft des Ordens auf. k. k. g. A. 

4684. 1473. 21, Mai. Augsb. Kais, Friedr. bel. die Grafen zu Kirchberg 
mit dieser ihrer Grafschaft, Burgermeister II. 1572. 

2685. 1473. 24. Mai. Augsb. Ks. Friedr. best. die von Papst Sixtus IV. 
dem Ersb Joh. von Trier bewilligte lebenslüngl. Zutheilung der Ab- 
tei Prüm. Hontheim TII. 459. 

1686. 1473, 26. Mai. Augsb. Ks, Friedr, bel. den Kg. Christian von Däne- 
mark mit dem LandeDitmarsen. Michelsen Urk, zur Gesch. v. Ditmar- 
schen 66. 

1687. 1473. 26. Mai. Augsb. Kaiser Friedrich bef, dem Heinrich Strewn 
am St, Peter und Paulstag nach Wien zu kommen um daselbst mit 
den Ständen und den k. Rüthen Mittel zu finden, dem Aufruhr und 
Krieg in Oest. und benachbarten Landen zu wehren. A. zu Riedeck, — 
Chmel Reg. Nr. 6730. 

$688. 1473. 26. Mai. Augsb, Kaiser Friedrich sendet gígige Räthe nach 
Wien desshalb. Linck IL 239. | 

1689. 1473. 28. Mai. Augsburg. Kais. Friedr. bef. den Dithmarschen der 
Holsteinschen Landesherrschaft des Kgs. von Dünemark su gehorsa- 
men. k. Kopenh. Arch. — Michelsen 65. 

1690. 4478. 1. Juni. Augsb. K. Friedr. ertheilt dem Bischof Georg von 
Brixen die Regalien. Innsbr. G. A. — Sinnacher VI. 576. 

1691. 1473. 10. Juni. Augsb, Kais. Friedr. verleiht dem Herz. Albrecht 
von Baiern die Landvogtei Ober- und Niederschwaben auf Wiederlo- 
gung. k. bair. R. A. 

1692. 1473. 10. Juni. Augsb. Kaiser Friedrich reversirt sich, dase diese 
Einlösung den Rechten desselben nicht schädlich seyn solle. k. bair. 
R. Arch. 

. 1693. 1178. 14. Juni. Augsburg, Kaiser Friedrich befiehlt dem Johann 
Truchsess von Waldburg die ihm verpf. Reichs - Vogtei in Schwaben 
dem Herz, Albrecht von Baiern zu lösen zu geben. Lünig C. G. D. 
II. 898, 

1694. 1173, $5. Juni. Ulm. Kurfärst Rapr, v. Cólln Willebrief zu Bestät. 
der öster. Privilegien durch Kais. Friedr, k. k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 6746. 

1695. 1473, 26. Juni. Innsbr. Johann Truchsess zu Waldhurg, Landvogt 
in Nieder- und Oberschwaben beurk. dass er dem Herz. Sigmund auf, 
Befehl K. Friedr. diese von weil. K. Sigm.. ihm verpf, Vogtei nebst 
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der Feste Ranensparg um die Pfandsumme von 13200 »hein. fl. za B. 
sen gegeben, und sie ihm abgetreten habe. K. k. g. Arch. — Dament. 
HI. 358. — Lünig Cod. Germ. D. II. 898. 

1696. 1473. 30. Juni. Innsbr. Herz, Sigm. dem K. Friedr. in der inser. 
Vrkde, d, d. Neustadt Mont. nach Gilgen 1164 und in einer zweiten 
d, eod. dato die Losung der von weil. K, Sigm an die Truchaesse ven 
Waldburg verpfünd. Beichs-Landvogtei in Ober- und Niederschwaben 
nebst dem Schlosse Ravensburg bewill. beurk. dass Hans Truchsese v, 
Waldburg diess gethan und er für die schuldige Lósungssumme von 
13200 fl. rhein. dieselbe ihm aufs neue verpfändet. k. k. geh. Arch. 

1697. 1473. 8. Juli. Inusbr. Herz. Sigm. an alle s, Zollner der Gíschft. 
Tirol, wie^er die Privil. des Kl. Wilthan bestät. worunter auch die 
Zollfreiheit enthalten, diesem sollen sie nachkommen. Innsbrucker Gub. 
Archiv, Ä 

1698. 1473. 14. Juli. Nieder-Baden. Ks. Friedr. bestät. dem Grafen Philips 
zu Rhieneck die Freih. s. Stadt Oberlar. Gudenus V. 453. 

1699. 1578. 21. Juli. Nieder-Baden. Ks, Friedr, vergleicht sich mit Hane v. 
Rorbach Grafen von Neuburgs Witwe, Scolastica von Weisabriach u, 
ihrer Tochter Maria Gfin. von Ortenburg, dass ihm gegen Erlag von 
2000 fl. die Grafschaft Neuburg abgetreten werde. Hoheneck Ill. 602, 

1700. 1473, 25. Juli, Nieder - Baden. Ks. Friedr. teidingt in Sachen des 
Grafen Eberhard von Sonnenberg uud Endres seines Sohnes, wider 
Herz. Sigm. von Oesterreich einen Anstand bis zu "Sonnen-Untergang 
auf Bartholomä u. beziehungsweise (wofern Graf Eberhard s, Freunde 
dahin vermögen kann) bis St. Michaelstag. k. Arch. zu Stuttgart. 

1701. 1173. 26. Juli. Nieder-Baden, Kais. Friedr. beruft die Reichsstadt 
Bremen zum Reichstag nach Augsburg su Berathschlagung wegen d. 
Türkenhülfe. Lünig R. A. XIII. 233. 

1702. 1473. 27. Juli. Innsbr. Herz. Sigm. eignet zu einer ewigen Messe 
in unserer l. Frauen Kirche auf der Waldrast einen Maierhof suTien- 
czens im Landger, Steinach den Leonh. Spiess s. Rath dazu verkauft, 
Innsbr. G. A. 

1708. 1473. 80. Jull, o. O. Instruction Herz. Karls von Burgund für 
Peter von Hagenbach s. Gesandten zu K. Friedr. k. k. geh. Arch, — 
S. Beil C. Nr. IV. 

170%. 1473, 6. Aug. o. O. Meister Nicolaus Schmucker u. Agatha s. Weib 
von Ehingen übergeben dem Herz. Sigm. ihr Haus, mit Zugehör in 
Ehingen zu rechtem Eigen. k. Arch. zu Stuttgart, 

4705: 1473. 7. Aug. o. O. Jorg Piswich sendet dem K. Friedrich ein le- 
henb. Gut zu Pennkch an der Raditschen im Falkensteiner Landge- 
richt auf, das er vormals von denen von Görz su Lehen gehabt, und 
jetzt an Erhart Pluemel verkauft. k. k, g. A. 

1706. 1473. 18. Aug. o. O. Hers. Sigm. befiehlt dem Hans Truchsess su 
Waldburg die Stände der schwäb. Landvogtei nach Weingarten su 
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bescheiden um von ihuen in s, "Namen Huldigung. anzunehmen, Länig 
C. G. D. II. 899, | 

$707. 1473, 18. Aug. Hall. Benedict Fueger Dechant zu Brixen beurk., 
dass ihm Herz. Sigmund ein päpstl, Breve, das Bisthum Brixen und 
ihn den Dechant betreffend, gegen Zurückstellung auf jedesmahliges 
Verlangen mitgetheilt. k. k. g. A. 

1708. 1473. 27. Aug. o. O. Hans Truchsess zu Waldburg berichtet dem 
Herz. Sigm. dass die Stánde der schwüb. Landvogtei nie gehuldigt 
hätten sondern nur unter Schirm ständen. Lünig C. G. D. II, 899. 

1709. 1473. 27. Aug. Rotemburg am Nekar. Erzh. Mechtild bel. Wilh. 
Truchsess von Hefingen mit einem Zehend su Kirchentellinsfurt, der 
ven s. Vater Wilh. erblich ihm zugefallen. (,,Als durch abgang-- Albr 
Erzh. unsers gemahels sel. vnns alle geistl. und weltliche lehen in der 
Hschaft, Hohenb. zu Lehen zustehen etc,‘‘) Innsbr. G. A. 

1710. 1478. 1. Sept. Meran, Herz. Sigm. weiset Jorg Dieperskircher s. 
Rath mit s. Guthaben von 586 Mk. 4 Pfd. Pern. 2 kr. von s, Raitung 
als er Küchenmeister gewesen, auf den Zoll am Lueg, so dass er alle 
Jahre 29 Mk. ohne Abschlag der Hauptsumme bis zur Zahlung haben 
soll. Innsbr. G. A, 

1711. 1473. 10. Sept. Botzen. Herz. Sigmund an Bisch. Joh. von Trient 
um s. Einwill, als Lehenherr zu der Teidung swischen ihm(d. Herz.) 
und Vigilien Firmianer um das Schloss Firmian; Hormayr Gesch. v. 
Tirol 1. 209. 

1712. 1173. 12. Sept. Sletstadt. Kais. Friedr. an den Erzb. von Salzburg 
den Bischof von Regensburg u. dio Prülat. und Geistl. zu Regensburg 
. der Stadt Regensburg keinen Anlass zu neuen Klagen zu geben. Ge- 
meiner III. 523. 

1718. 1473. 16. Sept. Botzen. Niclas Ritter und Vigil Gebrüder v. Fir- 
mian verk. dem Hers. Sigm. ihr Schlosg Firmian mit sammt der kleinen 
Firmian, Lehen von Trient, um 20 Mark Gelts auf der herzogl. Hof- 
mad zu Kaltarn, die sie jetzt zu Lehen: ‚empfangen, und 1000 rhein. fl. 
k. k.g, A... | | 

1715. 1473. 20, September. Metz, Kais. Friedr. bestät. dem Stift Weis- 
senan alle Priv, Lünig Spic. eccl. III. 763. — ' 

1715. 1478. 23. Sept. o. O. Meist, Michels Zimmermanns v. Ostorf, Revers 
gegen Erahrzgin. Mechtild von Oesterr. Witwe, wegen der ihm von 
ihr, als Castvogtin der Pfarrkirche zu Binssdorf, verliehenen ebenge- 

. nannten Pfarrkirche. k. Arch. zu Stuttgart. 

1716. 1473. 94. Sept. e, O. Kid des Bisch. David von Utrecht an den 
Kais. Friedr, für die empfangenen Regalien. k. Belg. Archiv, 

1717. 1473. 29. Sept. Trient. Vigil Firmianer für s. und s. Br. Nicolaus 
sendet dem Bisch. Johann von Trient s. lehenb; Theil an den beiden 
Festen, Firmian auf mit der Bitte sie dem Herz. Sigm., dem er sie 
verkauft, zu leihen. Bonelli notizie III. 856, 

1718, 1578. 10. Oct, Trier. Kais, Friedr beßehlt dem Fürstabt zu Kemp: 
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ten den neuerwähltes Ammann ansunehmen und dessen Eid su em- 
pfangen. Haggenm. I, 35%. 

4719. 1473. 13. Oct. auf Tirol, Vogt Geudens von Metsch, Graf zu 
Kirchberg, Herr in Brettigow und auf Tafaw, an Hers. Sigmund wie 
in Folge s. Befehls er und die gemeinen 8 Gerichte dem von Son- 
nenburg nicht gestatten wollen durch Brettigow in Montafon su zie- 
hen, k. k. g. A. . 


4720. 1473. 16. Oct, Feldkirch. Nicolaus von Firmian Ritter sendet dem . 


Bisch. Johann von Trient s. lehenb, Theil an beiden Festen Firmian 
auf mit der Bitte sie dem Herz. Sigm. su leihen, dem er sie verkauft, 
Bonelli notizie III. 356. 

1721. 1473. 17, Oct. Trier. Kais. Friedr. befiehlt bei 30 Mk. Gelästrafe 
dem Bürgerm. und Rath von Kempten alle Neuerungen abzustellen 
bis auf den Tag in Augsburg. Haggenm. I. 354. 

1722. 1473. 6. Novemb. Trier. Ks, Friedr. bestät, die Cession des Hgth. 
Geldern und der Grafschaft Zütphen durch Hers. Gerhard an Herz. 
Karl von Burgund und belehnt diesen damit, Lünig R. Arch, VIL 
Anb. 115. 

1793. 1473. 11. Dec. Colln. Kais. Friedrich befiehlt der Stadt Kempten 
das Gericht zu eröffnen wenn auch der Fürstabt den Stadtammann 
nicht annehme, Haggenm. I. 355. 

1724. 1473. 18. Dec. o. O. Meister Nicolaus Schmucker, der ,,Arcsat^ 
von Ehingen, und Agatha s. Weib stellen dem Herz. Sigm. aachdem 

. er ihnen ihr Hass in Ehingen, dass sie ihm dafür, dass er sie mehr- 


mals von ihren Schalden erledigt, erst verschrieben und später su Er 


gen übergeben haben, unter gewissen Bedingusgen auf Lebenslang 
überlassen, hiefür eine Verschreibung aus. k. Arch. zu Stuttgart. 

1725. 1478. 13. December. Cölln. Kais, Friedrich bevollmücht, eine Ge- 
sandtschaft an den Herz. von Burgund nach Brühl Kremer 491. — 
Ghronika d. h, Stadt, Cölla 224. 

1726. 1478. 15. Dec, Trient im Schloss Bonconsilij. Bisch. Johann von 
Trient belehnt Herz. Sigm. (an dessen Stelle s. Machtbothen Heinr. 
Anich oberet, Amtmaan, Peter vom Spaur Richter und Amtmann zu 
Curtetsch und Christ. Hasler Kanzelachreiber) mit dem Schloss Gross- 
und Klein-Firmian, das er von Vigilien und Niclas Gebr. von Firmian 

. gekauft,. dessgl. allen andern Lehen die vormals weil. Herz. Friedr. 
von Bischof Alex. von Trient empfangen etc. k. k.g. Arch, — Bonelli 
notizie III. 856. 

1737. 1473. o. D. o. O. Herz. Sigm, schenkt dem Ki, St. Georgemberg 
ein Gut zu Oberhofen. Sinnacher Beitr. III. 148. 

1728. 1373. o. D, o, O, Herz. Sigm, erweitert die Zullfreiheit dieses KL 
Siunacher Beitr. HI. 148, 

1729. 1473, o. D. o. O, Konr, Kornhas's Revers auf Hers, Sigmund als 
Forstmeister zu Nellenburg. Carlsruber Arch, 

1730. 1173. o. D. o. O: Hans von Fridingen's Revers auf Herz. Sigm. 


www mu wr ——* 


CCCCXXVH 


ibm vier Jahre lang sammt dem Schloss Hohenkrühen zu dienen. 
Carlsruher Arch. 

1731. 1478. o. D. o. O. Alte Abschrift eines Ansuchens von Erzh, Maxi- 
milian an den Papst am Verleihung einiger Ablässe. Alte Notel, auf 
deren Rückseite steht; ,,Sixtus pontifex maximus pro’ Maximiliano-— 
Austrie duce Illustri.‘“ Am Ende steht: ,,Predicta tracta sunt ex sup- 
licationibus originalibus signatis per dnum, Sixtum summum pontificem 
tercio Nonas Mensis Maij 1473.* k. k, g. A 

1792. 1474. 2. Jan, Paris. K. Ludwig von Frankreich gibt dem Herzog 
Sigm, jährl. „dix mil liures tournois par maniere de pension^ beige- 
heftet ist die Einregistrirungs-Urkunde der „generaulx conseillers du - 
Roy sur le fait et gouvernement de ses finances d. d. 7. Jan. 1474. 
k, k. g. A. 

1733. 1474. 8, Jan. Cólln. Landgraf Herm. von Hessen, Administr. des 
Erzst. Cölln gelobt dem Kais. Friedrich und dem Reiche 'Treue und 
Gehorsam wenn er durch des Kaisers Vermittl. zum Erzstift gelangen 
sollte. k. k. geh. A. — Chmel Reg. Nr. 6823. 

173%, 1474. 3. Januar. o. O, Hermann Landgraf von Hessen, Hauptm, 
und Verweser des Stifts Cölla gelobt 'dem K. Friedr. sobald er zum 
Stifte Colln gelangt seyn wird, 1000 rhein. fl.in 3 Terminen zu zah- 
len. k. k. g. A. 

4735. 1474, 11. Jan. Cólln. K, Friedr. ernennt in Folge des ihm erth. . 
inser. püpstl. Privil. Sixti IV. d. d, Rom. 8, April 1473 zur Besetzung 
von 300 Benefizien in Deutechl, den Wigand Konecke Kanonikus zu 
St. Victor ausserhalb Mainz zum Kanonik. zu Mariestiegen daselbst, In- 
serirt in der Einsetzungsurk. Erzb. Adolfs von Mainz als bestellt. 
Executor’s d. d. Colln 13. Jan. 1474. k. k. g. Arch, 

1786. 1474. 27, Januar, Heidelberg. Pfalzgraf Friedrich an Kais. Friedr. 
über dessen Ungnade, Kremer II. 483. — Müller Vorst, V. 601. 

1737. 1474. 7. Febr. Inusbr. Herz. Sigm. gibt Simon von Thunn sein. 
Rathe Schloss Amt und Gericht zu Kunigeperg zu verwesen mit 40. 
Mk. Perner jährl. Burghut etc. Innsbr. G. A. 

1738. 147%. 13. Febr. Rotemburg a. d. Tauber. K. Friedr, genehmigt, 
zu Gunsten Kg. Christ, von Dänemark ale, Hzgs. von Holstein, die 
Erhöhung der Zölle zu Rendsburg, Plóen und Oldeelowe, bis zur 
Höhe des zu Gollorz. k, Arch, zu Koppenhagen. — Michelsen 72. 

41739. 1474. 1%. Febr. Rotemb. Kais, Friedr. errichtet das Herzogthum 
Holstein mit Einverleib, des Landes Dithmarschen und verl. es dem Kg, 
Christ. von Dänemark. — k. Kopenh. Arch. — Michelsen 68. — Rousset 
Suppl. I. Il. 444. — Müller Vorat, V. 618, 

1710. 1474. 16, Febr. Feldkirch, Herz. Sigm. best, den Hans Linsen, 
Müller zu Sattains im Pfandbesitz der Unter- u. Obermühle daselbet 
für 80 Pfund Pfenn. Konstanzer Münze, da er alle Pfandschaften der 
Herrschaften Feldkirch und Bregenz von neuem zur Bestätigung be- 
vufen. k. k. g. Archiv. | 
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1711. 1474. 17. Febr. Rotemb. Kafs. Friedr. entbindet Kg. Christ. von 
Dänemark und dessen Unterthanen von des Verpflicht. die künftig wen 
Andern aufzustellenden Zölle zu entrichten, k. k. g. Arch. — Chmel 
Reg. Nr. 6838, 

1742. 1474. 28. Febr, Innsbr. Herz. Sigm. bestät, dem Frauenklost, St, 
Kleren-Ordens zu Brixen die von weil Ott, Ludw. und Heinr. Herz, 
von Kärnthen ertheilte Zollfreiheit, dessen was sie zu ihrer Nothdurit 
zum Kl. führen. Innsbr. G. A. 

1743. 1474. 5. März. Neustadt. Konr. Awer, dem K. Friedr. das Schloss 
Frawnberg bis auf Widerruf pflegweise gegeben, gelobt es treu zu 
verwesen. k. k. g, Arch. 

1711. 1474. 8. März. Nürnberg. Dr. Georg Hesler Propst su Xanten n. 
Domh. zu Cólin verschreibt sich dem Ks. Friedr. lebenslang verpflich- 
tet zu seyn, Falls er durch ihn Kardinal würde. k, k. geh. Arch, — 
Chmel Reg. Nr, 6843. 

1745. 1474. 11. März. Nürnberg. Bündniss K. Friedr, mit K. Wladisaw 
von Böhmen, zu gegenseitiger Unterstützung etc. k. k, g. A. 

1756. 1474. 11. März, Nürnbg. Die böhm. Gesandten räumen dem Ks. Friedr, 
das Recht ein in dem gemeins. Kriege gegen K. Mathias von Hung. 
einen ob. Feldhaumptm. zu ernennen, wenn er selbst nicht ins Feld 
ziehen wollte, Kurz K, Friedr. IV. 1I. 247. 

4747. 1474. 11. März. Nürnberg. Kurfürst Albr. von Brandenb. Teidung 
zwischen den Herzogen Victorin und Heinrich Brüdern von Münster- 
berz und dem Kaiser Friedrich. k, k, g. A. — Chmel Mat. Hl. 313. 

1748. 1474. 12. März. Nürnberg. Kaiser Friedr. befiehlt der Stadt Re- 
gensburg den Israel von Prunn, Regensb. Judenmeister, alsbalü frei 
zu lassen. Gemeiner III. 532. 

1749. 1471. 13, März. Paris. K. Ludw. XI. bevollm. als Gesandte bei K. 
Friedr. J. Thierceleyn, Debrosse, u, Meister J. de Paris zum Abschluss 
eines Bündnisses gegen den Hers. von Burgund. Comines ed. Lau- 
gles 111. 371. 

4750. 1474. 13. März. Nürnberg. Kais. Friedr. Bündniss mit K. Kasimit 

: von Polen geg. K, Mathias von Hung. Dogiel C. D. P. I. 164. 

1751. 1474. 19. März. Nürnberg. Kais. Friedr. verheisst den Victori, 
Heinrich und Hinko, Brüdern Herzogen von Münsterberg Grafen su 
Glatz, am 11. Nov. 1475, 4000 Duc. in die Hände Markgraf Albr. von 
Brandenburg zu bezahlen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6845. 

1752. 1474. 16. März. Nürnberg. Kais. Friedr. wiederholt den Befehl an 
die Stadt Regensburg vom 12. März. Gemeiner III. 532. 

1753. 1475. 80. März. Konstanz. Die Gewaltbothen der Eidgenossen (von 
Zürch, Berh, Luzern, Solothurn, Vri, Schwyz, Zug, Amt Zug und 
Glarus namentl. aufgeführt) geloben in den Friedensverhandlungen 
mit Oest. dem zu Konstanz gemachten Berichte und der Einigung 
nachzagehen. 'k. k. g. A. Auch ein Vidimus Bisch. Ortliebs von Char 

, d. d. Zinstag nach Michael 1474. — Zellweger Urk. II, I. 427. 


at 
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1754. 447%. 9. April, Nürnberg. Kais. Friedr. Ordnung der Gerichte der 
Burg Friedberg. Lünig P, Sp. Cont. III. 120. 

1755, 1474. 4. April. Konstanz, Bündniss Bisch. Ruprechts von Stras- 
burg Hers. von Baiern, Hers. Sigm., Bischof Johanus von Basel und 
der Städte Strassburg, Basel, Kolmar und Schlettstadt auf 10 Jahre: 
k. k. g. A. 

1156. 1474. 6. April. Konstanz. Notariatsurkd. wie Herz. Sigmnnds Rä- 
the dem Herolde und Wappenkönig Herz. Sigmunds Kaspar Oester- 
reich die 2 nachfolgenden ins. Urkunden Herz. Sigm, und eine Herz. 
Karls zur Uebergabe an Herz. Kari von Burgund eingehändigt. 1. 
Konstans. 6. April. 1174. Herz. Sigm. sagt dem Herz. Karl von Bur- 
gund s. Dienst auf und stellt ihm die ebenfalls ine, Urkunde Herz. 
Karls d. d. in opido sci Nudomeri 9. Mai 1469) surück. 2. Konstanz. 
6. April. 1474. Herz. Sigm. an Herz. Karl wegen Lösung von Elsase 
und Pfirt. k. k. g. A. — Rüd Chron. 114. — Schreiber II. 537. 

4757, 1174. 20. April. Rom. Sixtus IV. ermahnt Kais, Friedr. dem Hers. 
Joh. von Sachsen.Lauenburg, wegen des Kurfürstenthums Sachsen, 
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. JHläberlin D. R. G. VII. Verr. 
XXIX. 

1758. 1474. 20. April. Rom. Papst Sixtus d. IV, Bulle wegen der Unru- 
ben in Trient. k. k. g. A. — Chmel Mat. II. 313. 

1759. 1474. 20. April. Augsburg. Kais. Friedr. ernennt, Kraft der von 
Sixtus dem IV. erthl. Bewillig.800 geistl. Personen Benefizien xu ver- 
leihen, dem Trienter Kleriker Georg von Niderntor zu einer in der 
Mainzer Diöcese in Erled. kommende Pfründe und schreibt desshalb 
an Erszb. Adolf von Mainz. k. k. g. A. 

1760. 1474. 22. April. Luxemburg. Notariats-Vrkunde dasg Kaspar Oester- 
reich, Herold Herz. Sigm. und Wappenkonig , dem Herz, Karl von 
Burgund die inserirt. 2 Vrkunden Herz, Sigm. d. d. Konstanz, 6. 
April 1474, worin er ihm s. Dienst aufsagt und die Rücklósung von 
Elsass und Pfirt fordert, am 16. April übergeben und hierauf die bei- 
den inser. Antwortschreiben Herz. Karls d. d. 22. April empfangen ha- 
be. k. k. g. A. 

1761. 1474. 22. April. Luxemburg. Herz. Karl von Burgund an Herz. 
Sigm. als Antwort auf dessen Dienstaufsagung etc. k. k. geh, Arch. 

1762. 1474. 22, April. Luxemburg. Dessgleich. an denselben wegen Aus- 
lösung der ihm verpf. Städte etc. zu Besangon zusammen su kommen. 
k. k, g. A. 

1763. 1174. 5, Mai. Augsb. Kaie, Friedr, bevollm. den in Italien anwe- 
senden Kg. Christ. von Dänemark drei ital. Edle zu Grefen an sei- 
ner Statt zu erheben und den Eid der Treue dem Reiche, von ihnen 
abzunehmen. Arch. von Plassenbnrg. — Häberlin N, D. R, G. U. 
Verr. LIV, 

1761. 1174. 6. Mai. Freib. im Breisg. Herz. Sigmund bestät. dem Vogt, 
Bathe u. Gemeinde zu Tottnau auf dem Schwarzwald die vormals aa 
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den Herz. v. Burgund verpfändet, jetzt wieder an ihn gefallen und 
€. Räthen Christ. Botschen und Dietr. von Rumblang gehuld., alle 
Freiheiten, Rechte etc. Innsbr. Gub. A. 

1765. 4474. 5. Mai, Freib. im Breisg. Herz. Sigm. an den Rath zu Frei- 
burg i. Breisg. dass zwei aus dem Rath nach Breisach zu ihm kom- 
men sollen. Schreiber II. 542. 

1766. 1474. 8. Mai. Freib. im Breisg. Herz. Sigm..an Herz. Karl von 
Burgund, als Antwort auf dessen Schreiben vom 22. April und Auf- 
sählung der, Vreachen zur Auslösung der ihm  verpf. Besitzungen 
k. k. g. A. 

1767. 1474 13. Mai. Ratolfzell, Herz. Sign. bew. dem Grafen Sigmund 
von Lupfen s. Bath in der Landgrafschaft Nellemburg bis auf Wider- 
ruf zu jagen. Innsbr, G, A. 

1768. 1474. 18. Mai, Ratolfsell. Revers von Graf Sigmund von Lupfen 
Landgraf za Stullingen desshalb. Innsbr. G. A, 

1769. 1474. 14. Mai. Augsb. Ks. Friedr, 6jühr. Landfriedenordnung. Müller 
V. 620. — Goldast I. 197, 

1770. 1471, 14. Mai. Ratolfzell. Herz. Sigm. bel Peter Rat alten Bür- 
germ. zu Basel mit dem von weil, Peter von Regeshaim erl. Lehen 
der halben Leute zu Stainbrunnen etc, Innsbr. G. A. 

1771. 1474. 24. Mai. Augsb. Kais. Friedr. Urtheilespruch wider Friedrich 
der sich Herz. in Baiern und Pfalzgraf bei Rhein nennt. k. k. g. A. 
— Chmel Reg. Nr, 6877. 

1772. 1474, 11. Juni, Senlis. Kg. Ludw. XI, von Frankreich Richtung 
swischen Herz. Sigm, und den Eidgenossen von Zürich, Bern, Lu- 
zern, Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug und Glaris (ohne Erwühn, des 
Herzogs von Burgund) von beiden Parteien angenommen. Nebst Frie- 
densschluss und Bündniss auch Besiegelung am selben Tage. k. k. 
g. A. — Leibnitz Mantissa II. 102. — Lünig Suppl. sur I. Abtheil. 
770. — Zellweger Urkd. II, I, 433. — Rüd Chronik 91 — Dumont 
III. 473. — Rousset Suppl. I, II. 445, 

1773. 1474. 12. Juni. Augsb. Kais. Friedr an Pfalzgraf Friedrich wegen 
Ausgleichung. Acta Acad. Theod. Pal. VI. 379. 

1774. 1474. 28. Juni. Augsb. Kais. Friedrich gestattet dem K. Chr, von 
Dänemark eine neue Zollstätte zu Henrau zwischen Holstein und 
Diethmarschen zu errichten. Michelsen 74. 

1775. 1474, zwischen 24. Juni u, 1, Jul. o. O. Der von Rohr auf Otten- 
stein, Missingdorfer v. Dobra und Vintz v. Waltreith sagen dem Kais, 
Friedr. ab. Linck Ann. 251. | 

1776. 1474. 27. Juni. Augsb. Kais. Friedr. bestellt den Herz. Ludw. von 
Beiern zum Commissair in Betreff des gem. Pfennigs in den Bisth. 
Regensburg und Passau. König Nachlese II, XVI. 

1777. 1474. 27. Juni, Augsburg. Kaiser Friedr. befiehlt den Schiedsmän- 
nern in der Kemptner Sache binnen 6 Wochen den Spruch zu fällen. 
Haggenm. I. 355. 
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1718. 1474. 97. Juni. o. O, Wilhelm Schenk, Herr zu Osterwiz, Làn- 
desverweser in Kürnthen an alle Prülaten, Adel, Städte und Märkte 

‚im Fürstenth. Kärnthen den edlen Herren Sebastian Badnary, der 
jetzt in trefflicher Bothschaft zum K. Mathias nach Hung. zieht, un- 
aufgehalten und ohne Irrung ziehen zu lassen. k. k. g. A, 

1779. 1474. 29. Juni. o. O. Herz. Sigm. beurk, dass die jetzt zur Ver- 
theidigung des Landes und Befestigung der Grünzen von den Bischö- 
fen von Brixen, Trient, Chur und den Landständen bewill. Beisteuer 

. keinen Schaden an ihren Freiheiten bringen soll. Sinnacher VI. 584, 

1780. 1474, 1. Juli, Augsburg. Kaiser Friedr. Bündniss mit Kg. Christ, 
von Dänemark. k. Arch. zu Koppenhagen. — Michelsen 70. 

, 4781. 1174. 4. Juli. Steyer. Thaman List, Bürger zu Steyr als Gerhab 

| der Kinder weil, Erasm Tyroltens sendet dem K, Friedr. einen le- 
henb, Zehent auf 3 ‚Häusern in der Hädershofer und Wolfspekher 
Pfarre zu Gunsten des Andre Darffer und s. Hausfrau auf, dem er ihn 
verkauft. k, k. g. A. 

1782. 1474. 6. Juli. Angsb. Kaiser Friedr. Bündniss mit Kg, Kasimir v. 
Polen, wider Kg. Math. von Hungarn, Dogiel C, D. P. 1. 166. 

1789. 1474. 18. Juli. Innsbr, Jos Kuster dem Herzog Sigm. 60 fl. rhein, 
jährl. auf s, Lebt. als Burghut zu s. Schloss Rosemberg und 100 Fu- 
der Sails zu Baugeld gegeben, übergibt dem Herz. dieses Schloss, 
doch soll er es bis an s. Ende im pflegweise haben, Nach s. Tode 
soll es dem Hers, ledig seyn. k. k. g. A. 

1784. 147%. 21. Juli, o, O. Erzh. Mechtild belehnt Peter Brieffer von 
Weyl. auf seine Lebenszeit mit dem Plats su Rotemburg am Nekar, 
wie ihn andere Platzmeister vor ihm innegehabt, dafür soll er der 
 Erzherzogin dienen und ihr stets ein wohlgerüst. Beitpferd anf seine. 
‚Kosten halten. Innsbr. G. A. 

1785. 1474. 22. Juli. Augsb. Kais. Friedr. bestät. dem Herz. Albrecht v. 
Baiern die Privil. des Landgerichtes Hirschberg. k. bair, R, A. 

1786. 1474. 25. Juli. Augsb. Kaiser Friedrich befiehlt dem Rath zu Ulm 
die vid. Copien und Karl des IV. Bestät. Urk. in der Kemptner Sache 
in die kais. Kammer zu liefern. Haggenm. 1,255. 

1787. 1474. 25. Juli. Wels. Hans Kolman und Augustin Topler Bürger 
zu Wels als Vormünder Marthas , Waise Sigmund Wehingers, sen- 

' den dem Ks. Friedr. die lehenb. Wiese gen. die Hochwüer zu Cha- 

. barn auf, die sie Thoman und Hansen Püchler verkauft. k. k. geh. 
Archiv. 

1788. 1474. 98. Juli. Augsburg. Hals, Friedr. an Herz. Wilh. su Sach- 

| sen über seine (des K.) Bemühungen die Cöllner Wirren auszuglei- 
chen, Müller Vorst. V. 647. 

1789. 1474, 28, Juli. Augsburg. Kaiser Friedr. ersucht Gf. Eberh. den 
ält. von Würtemberg um Rath wegen des von Cólln mit Bnrgund 

. gemachten schädlichen Vertrags. Sattler IV. Nr. 64. 

1790. 1474. 10. Aug. Innsbruck. Herz, Sigm. an Kais. Friedr. wegen s. 
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Vasallen in Nellenburg, dass Tierstein u. Tübingen gleich and. e. Um 
terthanen sind so wie Sultz und Luphen, in Betreff ihrer dortigen 
Güter. k. k, g. A. — Chmel Mat. II. 325. 

4791. 1474. 23. Aug. Augeb. Project einer Ausgleichung zwischen Kais. 
Friedr. und Pfalsgf. Friedr, Kremer Beil. CLXXXII. — Bousset Suppl. 
u. 47. 

4792. 1474. 27. Aug. Augsb. Kaiser Friedr. Aufgebot wider Herz. Karl 
ven Borgund. Müller Reichst. Th. Verst. V. 649. 

4798. 1474. 27. Aug. Augsb. K. Friedr, trägt der Stadt Strasburg auf "Sorge 
au haben dass s. Serretär Sixt Scharffenegker in die ihm verlichens 
Pfründe zu St. Peter eingesetzt werde. Königshoven 769, 

4794. 1474. 31. August. Zürich, Joh. Vest Vicar des Hofs su Konstanz, 

. Propst zu Emberach , Jos von Silinen Propst zu Münster im Aargau, 
Heinrich Roist Bürgerm. und Konrad von Cham Stadtschreiber «au 
Zürch und Heinr. Hassfurter Alt-Schultheiss su Loserm als Spruchl, 
von den Städten Zürch, Bern und Luzern aufgestellt, schlichten den 
Streit zwischen Herz. Sigmund und Graf Eberhard ven Sunnenberg 
Truchsessen zu Waltpurg von der GrafschaftSonnenberg wegen, k, k, 

. Arch. 

195. 1574. 17. Sept. Augsburg. Kaiser Friedrich beßehlt dem Rath sa 
Regensburg 4000 fl. Kriegsanlagen gegen Burgund von den Regens- 
burger Juden zu erheben nad nach Würsburg zu senden. Gemeiner 
IH. 539. 

1796. 1374. 20. Sept. su Hereslag im Veld, Die Hauptleute des Aufge- 
Bots des Landes ob der Enns schliessen einen Waffenstillstand mit 
Leo von Rozmithal u. s, Anhängern. Kurs K. Friedr. IV, II. 120. 


4797. 1375, 8. October. Feldkirch. Herzog Sigm. bestät. dem Frauem- 
klester in Valdunen bei der Stadt Feldkirch im Rankweiler Kirchspiel 
die von seinen Vorfahreır ertheilten Rechte und Freiheiten. k, k, g. 
Archiv, 

1798. 147%. 10. Oct, Feldkirch, Garcias Fabri presidens in enria parls- 
menti Tholose, Ludouicus dnus. de sancto Preiecto und Anthonius 
de Mcheto Balliuus montis ferandi, Abgesandte K. Ludw. von Frank- 
reich beurkunden dass die ín dem Scbiedspruche zwischen Hersog 
Sigm. und den Eidgenossen den letztern vorbehaltene Oeffnung der 
ost. Städte Waldshut, Lauffenberg, Sekingen und Rheinfelden dem 
Hause Oest. keinen Schaden bringen soll, da es die Schweiser nicht 
begehrt ,,nec rex intelligit quod illa appertura fiat eis in domus au- 
strie preiudicium.* (Von den 3 Gesandten eigenhändig unterzeichnet.) 
k. k. g. A. . 

1799. 1474. 10. Oct. Feldkirch. Notariatsurkunde dass die Abgeordneten 
der Eidgenossen dem Herz. Sigm. dasselbe wegen Oeffnung der öst. 


Städte Rheinfelden, Sekingen, Laufenberg und Waldshut zugesichert. 
k. k. g. A. 
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1800. 1474. 12. Oct. Feldkirch, Die Gesandten des K. von Frankreich 
Garcias Fabri, Ludovicus dnas. de sco. Preiecto und Anton de Moheto 
nehmen als hierzu bevollmüchtigt Herz. Sigm. und s, Lünder in den 
Schutz ihres Königs, den Herz, selbst zu seinem geheimen Rath mit 
10000 Franken jührl. Pension, da er s. früheren Bunde mit Herzog 
Karl von Burgund entsagt. (Eigenhändig von den 3 Gesandten un- 
terzeichnet.) k. k. g. A. 

1801. 1474. 13. Oct. Feldkirch. Herz. Sigm, weiset dem Peter Rust v. 
Luzern für s. Dienstforderungen aus weil, Herz. Friedr. Zeit auf s. 
Lebtage 20 fl. rhein, jührl. auf dem Amte und der Herschaft Rhein- 
felden an. Innsbr. G. A. 

1802. 1474. 15, Octob. Feldkirch, Memoriale Herz. Sigmunds an Kaiser 
Friedrich in Betreff des Streites zwischen Bischof Georg Golser von 
Brixen und Leo Spaner. Inusbr G. A, 

18083. 1474. 15. Oct. o. O. Meister Hans Müller’s von Horw Revers ge- 
gen Erzhsgn. Meehtild von Oest. Witwe, wegen einer an ihn verlie- 
henen Chorherrnpfründe auf dem Stift za Horw. k. Archiv zu Stutt- 
gart. 

1804. 1474. 17. Oct. Würzburg. Kais, Friedr. bestät, der Stadt Rotweil 
die freie Pürsch im Schwarzwald als Reichslehen. Bnrgermeister 
IT, 1575. 

1805. 1474.'17. Oct. Feldkirch. Herz. Sigm. beglaub. s. Gesandten an 
K. Ludw. von Frankreich Graf Johann von Ebersteín und Magister 
Konrad Stertzel s. Rüthe. k, k, g. A. Ebenda der undat. Entwurf einer, 
Instruction Herz, Sigm. für dieselben. 

1806. 1474. 17. Oct. o. O. Schultheiss, der kleine und grosse Rath, u. 
die Gemeinde zu Solothurn geloben dem durch K. Ludw. von Frank- 
reich zwischen Herz. Sigm. und den Eidgenossen gemachten Bericht 
in allen Stücken nachzukommen, k. k. g. A. 

1807. 147%. 17. Oct. o. O, Schultheiss, Rath und Gemeinde zu Walds- 
hut schwören in Folge des durch K. Ludw. von Frankreich zwischen 


den Eidgenossen und Herz. Sigmund gemachten Berichtes dem. Letz- 
teren. k. k. g. A. 


1808. 1374. 19. Octeb. o. O. Schultheiss, Rathund Gemeinde von Sekin- 
gen schwören in Folge des durch K. Ludw. von Frankreich swischen 
Herz. Sigm. und den Eidgenossen gemachten Berichtes, den Räthen u. 
Bevollm. des Herz. Hilprand Raep vou Loffenbach und Hans Vogten 
auch geloben sie ob, Bericht in Allem zu erfüllen, k, k. g. A. 

1809. 1474. 24. Oct. o. O. Meister Sigm. und Georg Gebr. die Herlein- 
sperger senden dem Kais. Friedr lehenb. Güter su Nyderndorf und 


Hämad im Landgericht St, Georgenberg ober Passan zu Gunsten ih- 
res Vetters Vlrich des Herleinsperger auf. k. k, g. A. 


1810. 1474. 28. Oct. Würzburg. Kaiser Friedr. an Herz. Sigm. dass er 
hoffe der von demselb. mit den Eidgenossen geschlossene. Friede 
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werde dem Hause Oest. nicht nachthelllg seyn. k. k. gel. Arch. - -. 


Chmel Reg. Nr. 6932. 

1811. 1474. 28. Oct. Innsbruck, Herz. Sigm, an Graf Hans von her. 
stein und Meister Konrad Sturtzel s. Räthe, wie die Herz. Christoph 
und Wolfgang von Baiern Gebr. Willens wären eich in die Digmste 
des Königs von Frankreich zu begeben ‚auf maynung das Ir yegli- 
chem ain zimlich Ierlich :prouision gegeben wurde“ sie sollen diese 
dem K. von Frankreich vorbringen und desshalb handeln. k x. 
Archiv. 

1812. 1474. 3. November. ex castris contra Nüssam. Schreiben Herzog 
Karle von Burgund an Erzb. Adolf von Mainz worin er sich des Su 
ternommenen Krieges wegen entschuldigt. k.k. g. A. 

1818. 1474. 2. Nov. o. O. Pfaff Rudolf Bollers Revers gegen Erxhsgip. 
Mechtild zu Oesterr, Witwe, wegen der ihm verliehenen Pfarre su 
Denkingen. k. Arch. zu Stuttgart, \ 

1814. 1474, 8. November. Innsbr, Herz. Sigm. bestät, dem Gottesh, du 

^ St. Martin zu Bernried die von s. Vorfahren ertheilte Zollbefreiung 
für 6 Wägen Wein, gegen Abhaltung eines Jahrtages. Innsbrucker 
G. Arch. 

1815. 1474, 11. November. Würzburg. Kais. Friedrich bevollmächt, die 
Kurfürsten von Mainz und Trier und die Stadt Cölln, die Städte Linz, 
Sintsig und Rheinmagen durch Güte und Gewalt vom Hefz. Karl v, 
Burgund wieder an das Reich zu bringen. k, k. g. A. — Chmel Reg, 
Nr, 6933. 


1816. 1474. 12. Nov. Mont-Callier. Die verwitw. Herzogin von Savoyen 
an den Kais, Friedr., erbietet Vermittlung in dessen Streit mit Bur- 

. gund. Müller V, Vorst, 675. 

1917. 1474. 9. Dec. Westmünster. Kg. Eduard IV, von England bevoll- 
mächt. den Dr. Johann Morton, den Ritter Th. Montgomery und den 
geh. Schreiber Wilh. Hatteclyff mit Kais. Friedr, gegen K. Ludwig 
von Frankreich zu verhandeln. Rymer V. III. 52. 


1818. 1475. 3. Dec. Frankfurt. Kaiser Friedr. mahnt den Herz. Karl v. 
Burgund das dem Reich entzogene mit Güte oder Gewalt zurückzu- 
stellen. Kulpis Doc. 58. 


1819. 1474. 16. Dec. o. O. Der Rath von Louffemberg beurk. dass er 
Zinstag nach Galli in Folge der durch den Kg. von Frankreich swi- 
schen Herz. Sigm. und den Eidgenosssen gemachten Bericht Hilpran- 
den Raspen von Lauffenberg Marschall und Hans Veyten Herz, Sigm. 
Räthen und Bevolimächt, dieselben su halten geschworen. k. k. geh. 

. Archiv. | 

1820, 1475. 31. December. Andernach. Kais. Friedr. und die Kurfürsten 
von Mainz, Trier, Sachsen und Brandenburg schliessen ein Bündnis 
mit dem Kg. von Frankreich. Müller V. 675. — Comines ed, Lengiet 
III. 459. zum J. 1475. 
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1821. 1474.81. Dec, Andernach. Bündniss des Ks, Friedr. mit Kg.Ludw. v. 
Frankreich nebst Bestät. aller Tractate seit Karl dem Grossen, In der 
Batific.-Urk. Kg. Ludwig des XI. v. 17. April 1475. — Dumont III. 
,520. — Leonard L 171. — Müller Reichst.-Theat. Vorst, V. 676. — 
Lünig P. Spec. Cont. I. Abth, I. 87. — Comines ed, Langlet, III. 462. 

4822. 1474. 31. Dec. Andernach. Kais, Friedrich erklärt dass der Bund 
Frankreichs mit den Schweizern seinem Bündniss mit Frankr. keinen 
Nachtheil bringen solle, Müller V. 689. — Comines ed. Langlet III, 464. 

1823. (1474.) o. D. o. O. Herz, Sigm, verpfändet an Hans Litscher den 
Zehent zu Stockach für 400 fl, Carlsruher Archiv. 

1821. (1474.) o. D. o. O, Acta per Comitem de Eberstein et Magiet- 
rum Conradum Stertzel aput xpianissimum francorum Regem cum es- 
sent missi ab Ill. Austrie duci Sigism. postridie Galli Ao, LXXIIIJ, ex 
oppido veltkilch. (Relation der Gesandten.) k. k. g. Arch. — S. Beil. 
C. Nr. V. 

4825. 1475. 7. Jan. Andernach. Kais, Friedr, Kriegserklärung an Hers, 
Karl von Burgund. Lünig D. R. A. VI. 85. 

1826. 1475. 22, Jan, Andernach. Kaiser Friedrich's Aufgebot gegen den 
Hers. von Burgund. Arx II. 319. 

1897. 1475. 26. Jan. Andernach. Kaiser Friedr. an Kurfürst Ernst von 
Sachsen dass er und Herz. Wilh. von Sachsen den Herz, Albr. von 
Sachsen mit den Truppen noch länger bei ihm lasse. Müller V. 68%. 

1828. 1475. 28.Jan. Andernach. Kais. Friedr. befiehlt den Reichsstädten 
den 4. Mann gegen Herz. Karl von Burgund su stellen. Lünig R. A. 
VI. 85. 

1829. 1475. 28. Jan. Andernach. Kaiser Friedr. mahnt den Abt v, Cam- 
berg s. Leute wohlgerüstet bis Lätare ihm suzusenden. Mencken S. R. 
Germ. I. 515. 

1880. 1475. 29. Jan. Andernach. Ks. Friedr. bef. der Regensburger Juden- 
schaft die auferlegten 4000 fl, wegen des burgund. Krieges alsbald zu 
bezahlen. Gemeiner Ill. 547. 

1881. 1475. 2. Febr, Andernach. Kaiser Friedrich bevollm. den Bischof 
Heinr. von Münster Schloss und Stadt Zütphen zu des Reichs Han- 
den zu nehmen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6948. 

1832. 1475. 4. Febr. Gross-Enzesdorf, Die Grafen von Magdeburg-Har- 
deck und Werdenberg, der Abt zu den Schotten in Wien, der Propst 
zu Kl. Neuburg, Rüdiger von Starhemberg, Sigm, von Eytzing und 
8. verheissen dass der abwesende Kaiser eine inserirte Urkunde bis 
24. Juni erlasse, wodurch er gegen viele öster. Landleute die frühere 
Ungnade wieder aufhebt mit Versicherung der Abstellung der Be- 
schwerden. k, k, g. A. — Chmel Mat. II. 326. 

1833. 1475. 14, Febr. o. O. Wolfgang Neindlinger und s. Hausfrau Ánna 
senden dem Kais. Friedr. einige lehenb. Güter am Kasten auf, die sie 
Hieinrichen Gewmann verkauft, k. k. g. A. 

1894. 1475. 20. Febr. Innsbr. Herz. Sigm. Vertrag mit den Grafen Al- 
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wig und Rudolf Gebrüdern ven Salz in Betreff ihrer Forderungen ın 
ihn wegen der Grischft. Hohenberg, Gülten zu Neurapperschwyi, Ka- 
stelberg, Rottemburg, Resenfelserthal, Kloster Rinaw ete. und ihren 
Dienstgeldern (weiset ibnem 600 fi, jährl.auf dem Amt Stockach in 
der Lendgrafschaft Nellenburg an), k, k, g. A. 

1885. 1475, 20. Febr. o. O. Revers der Gebr. Alwig und Radolt Grafen 
von Sulz, Lendgrafen im Clegkow. k. k. g. A. 

1836. 1475. 25. Febr. Innsbr. Hers. Sigm. bestät. alle Freiheiten und 
Rechte, Gnaden etc. des Gottesh. Gries bei Bozen auf Ansuchen des 
Propstes Georg. Innsbr. Gub, A. 

1837. 1475. 26. Febr. Andernach. Ks, Friedr. an den Bischof von Re. 
gensburg wegen Erfüllung der Lehenspflichten im burgund. Krieg, 
Gemeiner Ill. 548. 

1888. 1475. 28. Febr. o. O. Benusch von der Waitenmul, Burggraf sum 
Karistein und oberst. Münzmeister des Königreichs Böhmes, (‚Als 
Kaiser Friedrich mich, Ludwigen meinen Bruder auch Laslawea Sig- 
munden Jhanen vnd Michela vnser Sun vnd wacslawen vnd Jorgen 
vmsers vater brader Sun all von der waittenmule auff vnser alt lob- 
lich herkomen des adels von Newem cszu freyen paner herren er- 
höcht vad erhebt fur alle gericht Im reich gefreyt vnd damit fur 
seiner kais, malestat vnd s. nachkomen Romischer Kaiser vnd ke. 
mig seibs person suucrantworten gezogen hat‘‘) gelobt demnach dem 
Kais. Friedr. in s. und des Hauses Oest. Landen den Fürsten von 
Qest. und ihren Gerichten gehorsam zu seyn, „als ander Irer gut 
den landlewt.“ k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr.6950. d, 4. 26. Febr. 

4889. 1475. 7. Mürsz. Andernach. Kais. Friedr. bef. allen Insassen der 
Gebiethe Herz. Sigm. wider Herz, Karl von Burgund zu ziehen. k. 
k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6952. 

1840. 1475. 8. März. Innsbruck. Herzog Sigmund befiehlt Virichen Ra- 
mung s. Rath, Kümmerer u. Pfleger sa Fragenstein Hansen Halbrit- 
ter Kaplan der Frühmessen zu Zirl und e. Nachfolg. vom Zolle da- 
selbst jührl. 28 Pfund Gelts zu reichen. Innsbr. G. A. 


4841. 1475. 9. Märs. Dillingen. Erzh. Max. schreibt dem Heins v. Rech- 
berg über den glücklich gegen Burgund geführten Krieg. Gemeine 
1. 847. 

1842. 15475. 20. März. Innsbruck, Hers. Sigmund gibt dem’ Grafen Ro- 
dolf von Sulz sein. Rath Schloss und Landgrafschaft Nellenburg in 
Pfleg- und Vogtweise auf s. Lebenszeit, mit 400 rhein. Gulden jihrl, 
Burgbut aue dem Amte zu Stokach, und verpfändet sie ihm auch für 
mehrere darauf gehaftete und von Graf Rudolf getilgte Sätze. 5, 
k, g. A. 

1848. 1475. 25, März. Cólln, Kaiser Friedr. erkl. dass er und die gegen 
Herz, Karl. von Burgund verbündeten Kurfürsten gestatten dass Kg. 
Ludwig von Frankreich statt 30.000 nur 20.000 Mann in das Luxem- 
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burgische stelle. Bestät. durch die drei Kurfürsten. Dumont C. D, III. 

I. 498. — Müller V. 698. — Comines ed. Langlet, III, 461, 

1844. 1475. 27, März. Cölln. Kaiser Friedrich bevollm. den Gfn. Schaff- 
ried v, Leiningen und den kaiserl, Fiscal Joh. Kelner von den sich 
in Luxemburg ergebenden Orten, Eide abzunehmen, k. k. g. A, — Chmel 
Reg. Nr 6958. 

1845, 1475. 4. April. Cölln. Kais. Friedrich bevollm. den Abt zum heil. 
Kreus zu Werd die Leute des Klostere auf jede Weise zu swingen, 
die Kriegsteuer wider den Herz. von Burgund zu erlegen. Monum. 
Boica XVI. 59, 

1846. 1475, 7. April. Cölla, Ks. Friedrich befiehlt den Hauptleuten des 
Strasburger Volks nach Suntz ins Lager zu rücken. Königsh. 1109. 
1817.71475. 7. April. o. O. Alwigk und Rudolf Gebr, Grafen zu Sulz, 
Landgrafen im Clegkow für s. und ihren Br. Graf Hans verzichten 
zu Gunsten Herzog Sigmunds auf ihre Ansprüche an das Städtchen 
Rynaw und einige Gülten zu Rottemburg im Sunckaw die ihr Pfand 

vom Haus Oest. waren. k. k. g. A. 

1818. 1475. 8. April, Cölln. Kaie. Friedr. befiehlt dem Grafen Ulrich v. 
Würtemberg den sum Bischof von Konstans gewühlten Grafen Otto 
von Sonnenberg beizustehen, Sattler IV. Nr. 66. 

1819. 1475, 14. April. Cólln. Kais. Friede. befiehlt der Stadi Strasburg 
ihren Hauptleuten aufsutragen ihm wegen des Kriege gegen Burgund 
Eid zu leisten. Königsh. 1111. 

1830, 1475. 15. April. Cólln, Kais. Friedr. bei. Friedr. von Runkel Gfn. 
su Wied, mit den Dörfern Heimbach, Weiss und Gladbach und mit 
d. Gericht auf dem Schönfeld, Günther IV. 628. 

1851, 1475. 17. April. Paris. Kg. Ludw. XI, von Frankreich ratif.; den 
Bund des Ks. Friedr. und der Kurfürsten von Mains, Trier, Sachsen 
und Brandenburg wider Herz. Karl von Burgund. k. k. g. Arch. — 
Chmel Reg. Nr. 6965. — Comines ed, Langlet III. 467. 

4852. 1475. 17. April, Paris. Kg. Ludw XI. von Frankr. verbindet s. mit 
Kaiser Friedr. gegen Pfalzgf. Friedr, Dumont III, I. 528. — Comi- 
nes ed.’ Langlet III. 471. ad. ann. 1476. 

1858, 1475. 18. April. o. O. Bischof Rupr. von Strasburg, Herz, Sigm. 
von Oest., Bischof Johann von Basel, und die Städte Strasburg, Basel, 

— Kolmar, Schlettstadt, Oberehenheim, Keysersperg, Münster Im Grego- 
rienthal, Roshein u. Türichen nehmen Herz. Reinhart v, Lothringen ia 
ihr am Mont. Ambrosientag 1474 erricht. 10jähr. Bündniss auf.k.k.g. A. 

1854, 1475, 18. April. Lausanne. Herzogin Jolante von Savoyen, Vor- 
münderin Hzg. Philiberts ihres Sohnes, an den Kais. Friedr, dass er 
gegen die feindlichen Berner und Freiburger ihr beistehen und die 
Lehennalıme ihres Sohnes verschieben wolle. k. k. g. Arch. — Chmel 
Beg. Nr. 7042. 

1855. 1475.21, Apr. [nnsbr. Herz. Sigm. an Graf Rudolf v. Snls ,,Als wir 
dir haben zu veltkirchen beuolhen vnd memmorial re lassen an- 
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treffend vosern Frund vnd kanezler Bisch. Jorgen von Brichsen vnd 
Leo Spawrer so du aber nicht an den kayserl, houe in der zeit ku- 
men pist vnd dich doch dahin fugen wirdest‘‘ — befiehlt nach Laut des 
Memorials zu handeln damit die Sache beigelegt und dem von Brixen 
nicht, grosser vnfug vnd kostumb entstee** da das Gottesh. ohnediess in 
grossen Schulden, Innsbr, G. A. 

1856. 1475. 27, April. Arberg. Wolfg. von Ruckendorf's Urfehde dem 
Kais. Friedr. wegen s. Antheils an dem Aufruhr Ulrichs von Graven- 
eck und sein. Bundesgenossen ausgest, k. k. g: Arch. — Chmel Reg, 
Nr. 7117. 

1857. 1475. 6, Mai. In castris apud Lausannam, Hers. Karl v. Burgund 
bestät. die mit den Gesandten des Kaie. Friedr. verabredete Heirath 
Maximilians mit s. Tochter Maria. k. k, geh. Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 7018, 

41858. 1475. 13, Mai. Im k, Heere bei Zunth am Rhein. Kais. Friedrich 
bewill. den Bargmannen zu Friedberg, ala Entschädigung wegen des 
Krieges mit Burgund, in jedem Derfe der Grafschaft Keuchen eine 
billige Steuer zu erheben, k, k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6970. 

1859. 1475. 16. Mai, Im k, Heere bei Zunth am Khein. Kaiser Friedr. 
erkl. dass der Dienst des Bisch, Konrad von Osnabrück gegen Bur- 
gund, den Privil, des Hochstifts keinen Eintrag thun solle. k. k. g, 
A. — Chmel Reg. Nr. 6971, 

1860. 1475. 17, Mai. Im k, Heere bei Zunth am Rhein. Ks. Friedr. erkl. 
dass der Hersog Henat von Lothringen auf s. Ansuchen, in den Bund 
gegen Burgund aufgenommen worden. k, k. geh, Arch, — Chmel 
Beg. Nr. 6972. 

1861. 1175, 24. Mai, Im Lager vor Neuss. Kaiser Friedr, befichlt dem 
Domcapitel von Mainz ein Holzfloss, ohne Abgaben, auf dem Rhein 
sum kaiserl. Heere fahren zu lassen. Schunk C. D. 358. 

1862. 1475. 1. Juni, Nancy. Herz. Renat, von Lothringen tritt dem zwi- 

. schen dem Kais. Friedr, den Kurfürsten von Mainz uud Trier und 
Albr. von Brandeabarg mit dem König von Frankreich gemachten 
Bündniss gegen Burgund bei. Dumont III. 608. — Balaicourt Pren- 
ves XI, — Lünig C. G. D. I. 462. 

1868. 1475. 3. Juni. o, O. Städte und Länder der Eidgenossen an Herr. 
Sigmund fordern Herz. Sigmund wegen s. Streites mit Peter v. He- 
wen nach Konstanz zu einem Rechtstag. k. k. g. A. 

4864. 1475. 5. Juni. Innsbruck. Herz. Sigmund setzt s. Rath Christoph 
Botschen einen Tag auf Mittwoch nach Vincnla Petri um wegen s. 
Pfandschaften der Schlösser und Gerichte Gufidawn und Vilandere zu 
unterhandeln, k, k. geh. Arch. 

1865. 1475. 8. Juni. Innsbruck. Herz. Sigm. Urtheilsspruch im Streite 
zwischen Hans Premenstainer und Jörg Schneider, Bürgern su Bri- 
xen, wegen einer Wiese bei Brixen an dem Roslauf. k, k. g. A 

1866. 1475. 10. Juni. Rügenwalde, Hersogin Sophie zu Stettin beschwert 
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sich bei dem Kais. Friedrich dass ihr Sohn Bugislav die Stettinschen 
Lande v. dem Markgrafen v, Brandenburg zu Lehen nehmen soll. k. 
k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6980. 

1867. 1475. 26, Juni, Im k. Heere bei Neuss. Kais. Friedrich befreit das 
Haus Oest, unter Herz, Sigm, von den westphäl. Gerichten. Schröt- 
ter Ost. Staats-R. I. 214, 

1968, 1475. 4. Juli. Innsbruck. Herz. Sigm. überl. den Gerichtsleuten 
zu Lawdegk den Weglohn im Gerichte daselbst zur Herstellung und 
Erbaltuug der durch Wasser zerstörten Strasse u. Brücke , auch sol- 
len sie dem Kaplan der Frühmesse su Brutz davon jährl. 10 Mark 
Perner geben, doch nur so lange als sie die Strasse wirklich erhalten. 
Innsbr. G. A. 

1869. 1475. 4. Juli. Rom. Sixtus IV. bew. dem Kaiser Friedr., s. Sohne 
MaximiL, dem Grafen Eberhard von Würtemberg dem ältern und 80 
Personen beiderlei Geschlechts, die sie selbst wühlen sollen, sich 
einen Beichtvater za wühlen. k. Arch. zu Stuttgart. 

1870. 1475. 10. Juli. Cólln, Kais. Friedr. beflehlt allen Priestern d, Diö- 
cese Konstans dem von dem Kapitel sum Biechof gewühlten Grafen 
Otto v. Sonaenberg su gehorchen, Sattler IV. Nr, 67. 

1871. 1475. 10. Juli. Rom. Sixtus IV. an Hers, Sigmund su Gunsten des 
vom Papst ernannten Bischof's von Konstans Ludwig von Freiberg 
dem das Kapitel einen andern durch Wahl entgegengestellt etc. k. 
k. g. A, 

1879. 1475. 17. Juli, o. O, Hein», Rintschad gelobt dem Herz. Sigmund, 
der s. Schwager Reinprecht vom Graben, Ritter, das Schlose Werbel- 
stein im Struden um eine Summe Geldes verschrieben, welches Rein- 
precht ibm jetst cedirt, dasselbe um ob. Pfandsumme zu losen zu ge- 
ben. k, k. g. A. 

1878. 1475.26. Juli. Rom. Sixtus IV. erläutert die Anstände die sich er- 
gaben wegen der von ihm und sein. Vorfahren dem Kais. Friedr, er- 
theilt, Erlaubniss Beneficien an 800 Personen zu geben. k. k. g. A. 
— Chmel Heg. Nr. 6996. 


1874, 1475, 28. Juli, Cólln. Heinr. Dorner's Schuldbrief über 2000 Gl, 
an Kaiser Friedr. als Rest des Reichsanschlages von 4000 Gl. wider 
Burgund, den die verwitw. Gräfin Theda v. Ostfriesland xu zahlen bat- 
te. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 6997, 

1875. 1475. 9. Aug. Colln. Kais. Friedr. quitt. die Nordlinger Juden über 
2000 Gl. als Reichssteuer gegen Burgund. k, k. g, Arch. — Chmel 
Reg. Nr. 7000. 

1876. 1475. 12, Aug. Colin. Kais. Friedr. an den Bisch, von Regensbg. 
dass die dottigen Juden nicht hart behandelt werden sollen. Gemei- 
ner IIT, 558. 

1877. 1475. 14. August. Rom, Der Prediger - Ordens - General Frater 
Leonard de Mansuetis de Perusio nimmt Herzog Sigm. nebst seiner 
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Gemahlin Eleonere in die Bruderschaft des Ordens auf. k. k. geb. 
Arch. 

1878. 1475. 22. Aug. Colln. K. Friedr. Ausschreiben und Exeentoriale 
gegen den Strasburger Dompropst Herz. Albr. v. Baiern weg. Nicht- 
einsetzung des Sixtus Scharffemegker als HRegens-Chori. Künigsho- 
ven 771. 

1879. 1475.22. Aug. Cólln. Derselb. dasselb. an die Stadt Straeburg. Kö- 
nigshoven 778. 

1880, 1475, 25. Aug. Achen, Ks, Friedr. gibt dem Joh. Laner v. Breid- 
bach für dessen gegen Hers, Karl v. Burgund gel. Dienste, das Vieh- 
eintriebrecht in die Waldungen und Gemarkung des Kirchspiels Un- 
kel. Günther IV. 680. 

1881. 1475. 7. September. Innsbruck. Hers. Sigm. als bevollmächtigter 
Schiedsrichter macht einen fried, Anstand im Streite swischen Wil. 
helm v. Stadion und den Warthausern an einem, und demselben Sta- 
dion und Stephan von Swangau am andern Theile. Inser. im Schied- 
spruch Herz. Sigm. d. d, Innsbruck 17. Aug. 1476. k. k. g. A. 

1882. 1475. 8. Sept. Cólin. Kais. Friedrich bestimmt den Landgrf. Herm, 
von Hessen, Domherrn su Cólln, sum Administrator des Ersstifts. 
Günther IV. 681. 

1883. 1475. 1%. Sept. Cölle. Landgr. Hermann von Hessen, Domkerr za 
Colin, Revers für Ks. Friedr. als Administrater des Ersstiftes Cólls, 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7005. * 

1884. 1475. 18. Sept. Cólln. Kais. Friedr. befiehlt der Stadt Strasburg 
streng binnen 6 Tagen nach Empfang, den Sixt. Scharfenegker eis- 
setsen su lassen, Königsh. 775. 

1885. 1475. 91. September. o. O. Hermann Rindsmanl wohnhaft su Hall 
im Innthal verkauft dem Herz. Sigm. s. Baumgarten zu Hall vor dem 
Pfannhaus, der von weil. Konrad Hamerspach an ihn gefallen um 105. 

: Mk. Pern. Meraner. k. k. g. A. 

1886. 1475. 23. Sept. Cólln. Kais. Friedr, bef. der Stadt Frankfurt und 
andern Reichsstädten dem Hers. Renat von Lothr. wenn er sie in s. 
Kriege mit Herz. Karl von Burgund um Beistand anginge, ihn so 
gewähren. Kulpis Doc. 236. 

1887. 1475. 24. Sept. Collp. Kais. Friedr erkl. dass Niemand die Stadt 
Colln wegen der (bei Belagerung v. Neuss) gegen Erzb. Rupr. gebrauch- 
ten Gewalt belangen dürfe, noch die Festungswerke ohne ihren Wil- 
len wieder aufrichte. Lünig R. A. XIII. 365. 

1888. 1475. 26, Sept. Wien, Wolfgang Mulbannger und s. Hausfr. Do- 
rothea seuden dem Kuiser Friedrich das lebenb. Dorf zu  Eslarpn auf, 
des er s. Eidam Leupold Hawser verkauft. k. k. g. A. 

1889. 1475. 28. Sept. o, O. Meister Wilhelm Mutschelins Revers gegen 
Erzh, Mechtild zu Oesterreich, Witwe, wegen einer ihm verliehenen 
Chorherrenpfründe auf dem Stifte zu Horw, kgl. Archiv zu Stuttgart. 


1890. 1475. 28. Sept, Cólln. Landgraf Herm. von Hessen Administrator 
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. des Birzst. Cölln verepr. dem Kale. Friedr. von dem Ihm überlassenen 
Zoll zu Linz am Rhein, jährl. 8000 Gl. su zahlen, k, k. geh. Arch. 
— Chmel Reg. Nr. 7012. 

1891. 1475, 29. Sept. Kopenhagen. Kg. Christ, von Dänemark bittet Kais. 
Friedrich dase er dem Lande Dithmarschen , womit er belehnt wor- 
den, nichts dagegen Laufendes bewillige. k. k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 7048. 

1892. 1475. 1. Oct, o, O, Ulrich Pesnitzer verzichtet geg. Kais. Friedr, 
auf s. Ansprüche auf Schloss Weitersfelden und s. anderes väterli- 
ches Erbe. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7015. 

1899. 1475. 4. Octob. Colln. Kaiser Friedr. begnadigt den Ulrich Pes- 
nitzer und seine (benannten) 14 Diener. k, k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 7017. 

1894. 1475, 5. Oct. o. O. Quittang v. Landamman und der Gemeinde v. Un- 
terwalden und dem Kernwald über 130 fl. die ihnen von Hers, Sigw, 
wegen des an ihrem Läufer, Hensel Schmit. begang. Todschlages, 
zu Folge der zu Waldshut gem, Richtung, bezahlt worden. k. k. g. A. 

1895. 1475. 24. Oct. Frankfurt. Kais. Friedr, beit. überhanpt alle Ge- 
rechtsame des Markgrafen Albr, von Baden, Kulpis Doc. 103. 

1896. 1475, 24. Oct. Frankf, Kais. Friedr, dessgi. für Christ, Markgra- 
fen von Baden. Kulpis Dec. 105. — Lünig R, A. IX, 941. 

16897, 1475. 27. Oct. Frankfurt. Kaiser Friedr. bestát. den Markgrafen v. 
Baden ailes frühere und besonders die Wynndeckischen Lehen so 
wie dae Dorf Stutzheim. Kulpia Doc. 101, 

1838. 1475. 4. Novemb. Nördlingen, K. Friedr. schreibt Herz. Sigmund 
dass ihm von dem, was er auf sein Schreiben wegen des Abts von 
Weingarten und der Stadt Rawenspurg, den Altorffer Wald berüh- 
rend, gehandelt, bei ihrer nächsten persönlichen Zusammenkunft 
Nachricht werden soll. k. Arch. zu Stuttgart. 

1899. 1475. 16. Nov. Landshut. K. Friedr. versichert die Stadt Stras- 

. burg seiner Gnade obgleich eie sich wegen Nichtausführung des Execu- 
toriale's an ihn gewendet, Konigshoven 775. 

1900. 1475. 17. Nov. in castris iuxta Nancey. Herz. Karl von Burgund 
bevollm. Franz de Bertinis Bisch. von Caputagno sur Friedensver- 
handlung mit K. Friedr. k. k. g. A. 

1901. 1475. 17. November. in felicibus castris duc, Burgundie conira Nan- 
slum. Franciscus Episcopus Caputaquensis Ferd. Sicil. Regis orator et 
Caroli ducis Burg. procurator testatur quod hodie in praes, Alexandri 
Episcopi Forliviensis legati de latere per Germaniam conclusa est con- 
cordia et pax inter Frid. Rom. Imp. et Carolum ducem Burgundie sub 
certis capitulis, Inser. Herz, Karls Vollmacht für Franz de Bertinis 
: d. d. in castris juxta Nancy 17, November 1475. k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 7021. 

1902. 1475. 47. Nov. in felicibus castris ducis Barg. contra Nansium. 
Franciscus de Bertinis Eps, caputaquensis et Georgius Hessler proto- 
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mot. Procuratores Imp, Frider. et ducis Burg. in praesentia legati upli. 
Alexandri Epi. Forliuiensis testantur. quod conclusum fuerit capitulis 
dicte pacis non obstantibus reseruatio et expressa nominatio confede- 
rationum et obligationum Imp. Frid. cum regibus Polonie et Boemie 
et ducis Burgund. cum rege hungar. et Boemie. Imperator promittit 
se infra sex menses a data presentium inchoando-curaturum ut - dux 
Burg. contentus et satisfactus remanebit de comitatu Ferreti, quo se 
illam titulo et iure pignoris possidentem pretendit indebite spoliatum 
— könnte diese der Kais. während ebgenannter Zeitfrist nicht be- 
swecken ‚tunc vtraque pars videlicet dux et eins in pretenso spo- 
lio aduersary in suis Juribus remanebont et illis uti poterunt'* ohne 
dass obiger Frieden dadurch verletzt würde. k. k g. Arch. 

1903. 1475. 22. Nov. Freising. Herz, Sigm. bewill, dem Herz. Ludw. v. 
Baiern nach alter Gewohnbeit 2 Saumfuhren eine lange u. eine kurse 
jährl. sollfrei durch Tirol, erstere kann auch in 2 Fahrten getheilt 
werden. k. bair. R. A. 

1904. 1475. 5. December. Rom. Sixtus IV. an Herz. Sigmund „Intelle- 
ximus -- nonnullos esse qui asserant Maiest. imp. instare apud Kasi- 
mirum Polonie regem-ut treuge, quas babet cum eo et cum Boemis 
filio suo adherentibus Mathias Hung. Rex, interrumpantur*— er möge 
daher dem Ks. rathen diess ja nicht su thun damit K. Mathias ungehin- 
dert seinen Türkenzug antreten könne. (sub annulo piscatoris) k. k. 
g. Arch. \ 

1905. 1475, 16. Dec. Linz. Wolfgang Hellgrucber, Jan Preungler, Da- 
niel Dietreichsteiner, und Burkhart Stibor, die in K. Friedr. Dienst 
99 Pferde haben, beurk. von Stephan von Eitzing Hauptm. in Oest. 
den vierwöchentl. Sold von 896 Pfund Pfenn. erhalten zu haben die 
die Stadt Lins ihnen gegeben. Beiliegt eine undat. Mannschaftsliste ob. 
Rottenmeister. k. k, g. A, 


1906, 1475. 17. Dec, Enns, Wolfgang Hasenechüts u. Hans Pucher von de- 
nen der erstere 40 Knechte, der letztere 92 Fusskuechte in K, Fried- 
richs Dienst haben, beurk. an dessen Statt ven Stephan von Eitzing 
Hauptm. in Oest. 200 Pfand Pfenn. Sold erhalten zu haben, welche 
die von Enns entrichtet, k, k, g. Arch. 

1907. 1475. o. D. o. O. Kg. Mathias von Hungarn an Kaiser Friedrich 
wegen dessen Verdacht in den böhmisch. Angelegenheiten. Müller 
Vorst. V, 698, . 

1908. 1475.0. D. o. O. Kais. Friedr. gebietet der Reichsstadt Ravenspurg 
die von Herz, Sigm. wider sie erhobenen Beschwerden wegen Beein- 
trächtigung seiner Gerechteame an den ihm von des Reichs wegen 
pfandweise eipgegebenen Altdorfer Wald abzustellen. k, Arch. zu Stutt- 
gart. 

1909. 1475. o. D. o. O. Dienstrevers des Hans Lenz von Liebenfels auf 
Hers, Sigm. wegen Oeffnung des Schlosses Kargeck. Carlsruher Arch. 
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1910. 41476. 1. Jan. o. O. Dreimonathi. Waffenstillstand zwischen Herz. 
Karl von Burgund und Herz. Sigm. Zellweger Urk. B, 1l. I. 457. 
1911. 1476. 11. Januar. Wien. Der Ke. zeigt dem Kf. Ernst von Sachsen 
den durch den Legaten zwischen ihm und Herz. Karl von Burgund 

' geschlossenen Frieden an, Müller Vorst, V. 717. 
1912. 1476. 11. Januar. Wien. Kais. Friedr. befiehlt dem Abt Paul von 
ilienfeld ernstlich den ihn treff. Theil an der von den Ständen auf- 
gel. Steuer zu Bessblung der Söldner mit 70 Pfund 7 Sch. 11 Pf. zu 
erlegen. Hanth. Fasti II. 2. 945. 

, 1918. 1476. 13. Jan. o. O, Ruprecht Ennser, dem Ke. Friedr. das Brüc- 
kenmeisteramt der Donauhrücke zu Wien auf zwei Jahre gegen Ent- 
richtung von 1400 Pfd. Pfenn. jährl, (eine Hälfte soll dem Kais. die 
andere der Stadt Wien zufallen) in Bestand gegeben, gelobt dieses 
Amt treu zu verwalten etc. k k.g, A. 

1914. 1476. 17, Jan. o, O. Hans Holabersy Ritter bürgt dem Ks. Friedr. 
für -Ruprecht Ennser, dem der Ks. das Brückenmeisteramt der Donau- 
brücke zu Wien auf 2 Jahre in Bestand verlassen, dessen Revers d. d. 
18. Jan. 1476 inser. ist, falle er seine eingegangenen Verbindlich- 
keiten nicht erfüllen würde. k. k, g. A, 

1915. 1476, 17. Januar. Innsbr. Herzog Sigm. und Graf Eberhard d. a. 
von Würtemberg vereinigen sich zu wechselseitiger Hülfe auf 4 
Jahre. k, Archiv zu Stuttgart. 

1916. 1476. 19. Januar. Wien. Ks. Friedr. bel. Oswald von Eytzing als 
den Aeltesten mit dem Schloss Freuntsperg mit Lehen zu Pulke, 
Nieder-Fladnitz etc, A. zu Aspern. 


1917. 1476. 20. Januar. Rottemburg, Die Erzhzgin. Mechtilt an Herz. 
Sigmund in Betreff der Herrschaft Hohenberg und des rechtmässigen 
Pfandbesitzes derselben von Seiten ihres Sohnes des Grafen Eberh. 
von Würtemberg, k. Arch, zu Stuttgart, 


1918. 1476. 23. Januar. Wien. Hans Holabersy Ritter, dem Kais, Friedr. 
den kleinen Teich zu Pidermanstorf auf s. Lebtage innezuhaben ver- 
schrieben, verspricht denselben ordentlich mit Fischen zu besetzen 
etc, k. k. g. A. 


1919, 1476. 24. Jan. Wien. Kais. Friedr. Absolutorium für Stephan von 
Eytzing von Mauth und Aufschlag zu Tiernstein. A. zu Aspern. 


1920, 1476. 29. Januar. Innsbruck. Herz, Sigm, tritt, nachdem sein Va- 
ter H. Friedr. die Veste und Herrschaft Warthausen Pauln vom Stain, 
dem Sohne Bertholds vom Stain, genannt Halbritter, um eine Summe 
Gelds pfandweis verschrieben, und spüter sein Vetter Erzh. Albrecht 
dieselbe mit Vorbehalt einiger Erhaften und: Oberkeit der Stadt Bi- 
berach um 14.064 fl, rhein. verpfänd, zu Vermeidung der aus jenem 
Vorbehalte enstandenen Irrungen , die ganze Herrschaft der Stadt 


Biberach um genannten Pfandechilling käuflich ab, kgl. Archiv zu 
Stuttgart, | | 
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1994. 1476. 29. Jan. Biberach, Gegenverschreibung der Stadt Biberach 
deswegen. k. Arch. zu Stuttgart. 

1922, 1476. 30. Jan. Innsbruck, Hers. Sigmund bew. dem Bürgerm. und 
Rath zu Innsbruck welche auf den Bau des Weges in der Schernicz 
134 Mark Perner verwendet, einen Zellaufschlag, so lange bis obige 
Summe hereingebracht. Inusbrucker Gub. Arch, 

1928. 1476. 31. Januer. in civitate Bisuntine, Herz. Karl von Burgund 
ratifizirt den durch beiderseit. Abgeord, mit Kais, Friedr. gemachten 
Friedensschluss. (eigenh. unterseichnet ,,Charles.^) k. k, g. A. 

4924. 1476. 10. Febr. Innsbr. Herz. Sigm. gibt s. Einw. das Jorg Die- 
perskircher s, Haushofmeister einen aus der Zeit als er Küchenmei- 
ster war herrührenden Satz auf dem Zoll am Lueg von 586 Mk. 4 Pf. 
Perner u, 2kr. s. Sohne Hans herz. Vischmaister und Pfleger zu Sun- 
burg abgetreten und bestät. dasselbe. Innsbr. G. A. - 

1925. 1376. 27. Febr. o. O. Wolfgang von Meilestorf sendet dem Kais, 
Friedr. s. lehenb. Feste zu Hindperg am Wald in der Heinrichschla- 
ger Pfarre auf, die er Hansen Vischmaister verkauft. k. k, g. Arch, 

4926, 1476. 29. Febr. Neustadt. Kais. Friedr. Geleitsbrief für Ersb. Joh. 
von Gran und dessen Gefolge von 60 Pferden zur Wallfahrt nach 
Aachen su Vns, Lieben Frau und surück. k. k. g. A. 

4927, 1476. 4. Mürs. Innebr. Schiedep, Herz. Sigm. im Streite zwischen 
Ursula, Heinrich Dorns Witwe an einem und Sigm. Ratuelder Bürger 
und Spitalmeister zu Innsbruck am andern Theile wegen 49 Pfd. 
Perner jührl. Zins an das Spital ;von einem Gut su Kempnaten gen. 
Peyssers Gut. k. k. g. A. 

19298. 1476. 6. Märs. Innsbr. Hers. Sigm. gibt dem Wolfgang Herten- 
velder und s. Erben ein Haus zu Innsbruck, dae an einer Seite au 
den Renner, an der obern an Jacob Hasen s, Futtermeister und an 
der untern an das herzogl. Harnischbaus am Sagkenthor gelegen za 
Eigen. k. k. g. A. 

1929. 1476. 8. Mürs. Linz. Kaiser Friedrich’s Ausschreiben an die Stadt 
Erfurt den Reichstag su Nürnberg zu beschicken, Lünig P. Sp. Cont. 
IV, II. 467. 

1930. 1476. 8. März. Neustadt. Kaiser Friedr. belehnt Christ. von Rap- 
pach mit s, ererbten theils in Oest. theils in Steyermark gelegenen 
lehenb. Zehenten in der Ebene zu Symaring, zu Swechant , Gletarn, 
Lanzendorf, Etzkestorf, Altmanstorf, in den Weingürten zu Wien in 
den beiden Aemtern in der Ottakrinn und in dem Krautgeb xu Erd- 
purg bey der Donau, im Markt Schottwien etc. dann folgen Steyr. 
Lehen, der Feste Prunn bei der Neustadt in der Vischer Pfarre, fer- 
ner Gülten in der Pierpacher, Hawser, Trafeyer Pfarre etc. k. k. geh. 
Archiv. 


1931. 1476. 10. März. Neustadt. Kaiser Friedrich trägt der Stadt Stras- 
burg auf, das Urtheil gegen das dortige Kapitel su vollziehen, wegen 
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:der Pfründe des Sixt. Scharfenegker. Lünlg P, Sp. Cont. IV. II, 768. 
— Schöpfl. Ale, Dipl. IL. 410. — Kónigshoven 776. | 

1989, 1476, 10. März. o. O, Affra Wilhelms v. Rattaw Pflegere zu Vils- 

. hoven Hausfraa sendet dem K. Friedr. ihr väterliches Erblehen auf 
mit der Bitte, es ihrem Gemah] als Lehentrüger zu verleihen. k. k. 

. €. Arch. 

1933. 1476. 22, März, Neustadt. Kaiser Friedrich Jadet auf die Klage 
des Hers. Sigmund wegen verweigerter Auslösung der verpfündeten 
Burgställe Hohenberg und Wehingen mit ihren Zugebörungen, den 
Grafen Eberhard von Würtemberg als Beklagten vor das kais. Kam- 
mergericht. k. A, su Stuttgart. 

4934. 1476. 22. März, Neustadt. K. Friedrich ladet dessgleichen die Ers- 
herzogin Mechtild von Oesterreich geborne Pfalzgrüfin bei Rhein 
vor. k. Arch, zu Stuttgart. 

41935. 1476. 27. März. Rom. Sixtus IV. gestattet dem Kaiser Friedr. und 
mech 30 Personen sich eineu Beichtvater wählen zu dürfen. k. k, g. 
A. — Chmel Reg. Nr. 7037. 

1936. 1476. 27, März. Rom. Sixtus IV. bew. dasselbe dem Herz. Maxi- 
milian und der Hsgin. Kunigunde nebst noch 10 Personen. k. k, g. 
A. — Chmel Reg. Nr. 7037. 

1987. 1476. 1. April. Rotenburg. Erzhsgin. Mechtild belehnt Burk. von 
Ehingen mit dem Dorf Buhringen. Lünig P. Sp. Cont. III. 1. 259. 

: 4988. 1476.5. April. o. O. Hans von Sachsenheim verkauft einen ihm von 
der Erzh. Mechtild Witwe für eine, Namens seines Schwehers Jorig 
Kayb von Hohenstein von ihm bezahlte Schuld ausgestellten, die 
Herrschaft Hohenberg und Wehingen antreffenden Brief, an Herz. 
Sigm. k, Arch. zu Stuttgart. 

1939. 1476. 10. April. o. O. Vormerkung aus dem sog. blauen Hanzlei- 
register dass Kaspar von Rogendorf dem Ks. Friedrich 500 Pf. Pfenn. 
geben soll, dia er ihm von der Gefangenen wegen schuldig gewor- 
den und 150 Guldein von der Remanens wegen so ihm der Krabat 
auf den Umgelten zu Waidhofen auf der Ybs und zu Ybs übergeben. 
k. k. g. A. 

1940. 1476. 19. April, Neustadt. Kais, Friedr, bel. Adam von Vttwiler 
und s. Br. Heinr., Michael und Eberhard mit einer Badstube und ei- 
nem Hause zu Hagenau etc. u, einem Zehent su Wilgeshusen Reichs- 
lehen, die von Adam von Vttwiler ibnen sugefallen. Vid. d. d. Don- 
nerst. nach Circumeisio 1494. k. k, g. Arch, 

1941. 1476. 20. April. Urach. Graf Eberhard von Würtemberg beantwor- 
tet Herz. Sigm. Zuschrift wegen der Grafschaft Hohenberg und der 
leute im Spaichinger Ihal und bittet denselben von seinen Ansprü- 
chen au ibn abzustehen. k. Arch. zu Stuttgart. 

1942. 1476. 23. April. Urach. Graf Eberhard von Würtemberg entschul- 
digt sich gegen Kals, Friedr. wegen der von Herz. Sigm. gegen ihn 
erhobenen Beschwerde wegen der obern Herrschaft Hohenberg u. der 
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Lento im Speichingerthale, welche Graf Eberhard sur Huldigung gr- 
möthigt haben soll, und anderer Punkte wegen. k. Archiv zu Statt- 
gart. 

1943. 1476. 27. April. Rottemburg. Erzherzogin Mechtild zu Oesterreich, 
Witwe, ernennt den Ritter Hermann von Sachsenheim zu ihrem ,,voll- 
mächtigen Procurator und Anwalt in der von ihrem Bruder Herz. 
Sigmund vor Kaiser Friedr. wider sie anhüngig gemachten Rechts 


sache‘ wegen des Burgstalls Hohemberg u, Wähingen mit ihrer Zu-. 


gehördt.“ k. Arch. zu Stuttgart. 

1955. 1476. 27. April. Rotenburg. Dessgl. Graf Eberhart zu Würtembg. 
in derselben auch wider ihn anhüngig gemachten Rechtssache. Bott- 
weiler Hofgerichts Vid, vom 3. Sept. 1565, k. Arch. zu Stuttg. 

1955. 1476. 9. Mai. Neustadt. Hans von Spaur Erbscheuk zu Tirol, dem 
Kalis. Friedrich s. Burg zu Neustadt, Schloss Starhemberg bei Neu- 
stadt, den Thurm zu Piesting und die Herrschaft Hespach Pflegweise 
gegeben, quittirt über alle s, vermeintlichen Forderungen desshalb. k. 
k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7019. 

1946. 1476. 10. Mal. Botzen. Herz, Sigm. versichtet auf den Kirchen- 
sats sammt Lehen zu Zell nnd auf die Lehenschaft am Teinselberg 
und eignet sie dem Ludw. von Rotenstein damit er ein Spital und 
Colleg. Stift su Grónenbach gründen könne, Haggenm. I. 374. 

1917. 1178. 10. Mai. Neustadt. Georg Fuchs von Fuchsberg, Hofmar- 
schall, Pfleg- und Amtsrevers an Kais, Friedr. für Schloss Starbem- 
berg. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7050. 

1918. 1476. 11. Mai. Botzen. Herz, Sigm. bittet, als Kastenvogt des Klo- 
sters Marchthal, den Kais. Friedr. die Beschwerden, welche diesem 
Kloster von Seiteu des Grafen Otto von Sonnenberg an s. Pfarre su 
Munderkingen durch Vertreibung des Pfarrers, Vorenthaltung des 
grossen Zehenten u, Wegnahme seines Getreidevorraths in der Stadt 
zugefügt worden , zu Verhütung der eigenen Daswischenkunft des 
Herz. abzustellen. (Eigenhàud. Schreiben.) k, Arch. za Stuttgart. 

1949. 1176, 13. Mai. Neustadt. Hane v. Spawr Erbschänk zu Tirol ,,Als- 
Fridr. Rom. K.--seiner kais. gnaden Gesloss Starhemberg, (so er ei- 
nige Zeit in Pflegweise innegebabt), nun an mich erfordert und dar- 
auf von mir gelübd genomen hat aus eciner gnaden Burkh hie zu der 
Newnstat nit zekumen* er habe denn früher Schloss Starhemberg 
abgetreten ,,des ich dann ale sein k. gn. abtreten vnd aber seiner k. 
gnaden dise Vrfehd vnd Verschreibung nit hab geben wellen wess- 
halb ihn Friedr. gefangen genommen, Yrfehde wegen ob, Gefangen- 
schaft. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 7051. 

1950. 1476. 35. Mai. Neustadt. Kais. Friedr. ermahnt ernstlich die Stadt 
Strasburg das Executoriale gegen das dort. Domkapitel zu vollziehen. 
Königsh. 777. 

1951. 1476. 28. Mal. Innsbruck. Herz. Sigm. stellt in s. Rechtsstreite 
mit Ersh. Mechtild und Graf Eberhard von Würtemberg wegen des 
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Burgstalle Hohenberg und Wehingen s. Diener Georg Schetzer als 
9. Procurator bei dem kaiserl. Gerichte auf, k. k. g. A. 

4952. 1476. 80. Mai. Neustadt. Kais, Friedr, -befiehlt dem Joh. von Star- 
hemberg mit so viel Leuten als möglich, gerüstet, zu dem Feldhaupt- 
mann Bernh. von Scherffenberg zu stossen der mit andern den „Ra- 
bik vnd annder aus Beheim so bei Grain besetsung gemacht, bele- 
gert damit diese vnd andere Inzug* aus Böhmen abgewehrt werde, 
Arch.zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7058: 

1953. 1476, 6. Jun. Tauas. Gotteshaus im Bund u. die Gerichte in Kur- 
walben an Herz. Sign, wie sie vernommen dass Herz. Sigm. über sie 
herfallen wolle, und erbiethen sich zu gütlichem Austrag allenfälliger 
Beschwerden. k, k. g. A. 

1954. 1476. 7. Juni, Innsbruck. Johann Herz. von Baiern Dompropst 
zu Augsburg beurk. von Herz. Sigmund (an dessen Hof er eine Zeit 
lang gewesen und von wo er jetzt wieder heim. ziehen will) wegen 

allen s. Forderungen 2000 rhein. Guld. erhalten zu haben und sagt 
ihn aller Forderungen ledig. k. K. g. A. 

1955. 1476. 30. Juni, Innebr. Herz. Sigmund bezeugt dem Hers. Albr. 
von Baiern sein Leidwesen über den Streit mit dessen Br. und erbie- 
tet sich sur Vermittlung. k, bair. R. A. 

1956. 1476, 1. Juli. Neustadt. Ka, Friedr. beordert d. Ulr. von Starhem- 
berg mit so viel gerüsteten Leuten als möglich am 29. Juli nach Linz 
zu kommen, um gegen den ,,Rubikh vnd annder aus Behem vnd von 
Herslag aus‘‘ zu ziehen. Arch, zu Riedeck, — Chmel Reg. Nr, 7055. 


1957. 1476. 9, Juli. Neustatt. Kais. Friedrich erkennt vor dem, in eig- 
ner Person von ihm gehaltenen Kammergericht. in Sachen des Herz. 
Sigm. wider die Erzhzgin, Mechtild und Graf Eberhard von Würtem- 
berg wegen verweigerter Lösung des Burgstalls Hohemberg und We- 
hingen sammt Zugehörung zu Recht, dass die Beklagten schuldig 
seyen, der angesprochenen Lösung statt zu geben und dem Kläger 
alle verursachten Kosten und Schaden zu ersetzen. Vid. des Abts v, 
Reichenau von 1479. k. Arch. zu Stuttgart. — k. k. g. A. 


1958. 1576. 10. Juli. Neustadt. Kais. Friedr. ermahnt den Grafen Ulrich 
von Würtemberg nicht dem Ludw. von Freyberg sondern dem Grafen 
O. von Sonnenberg bei dem Bisth. Konstanz beizustehen. Sattler IV. 

Nr. 69. 

1959. 1476. 14, Juli. Neustadt. Kais. Friedr. ladet die Stadt Regensburg - 
vor, sich zu verantworten wegen der fiscalischen Klage in Betreff dcr 
Hinrichtung von Juden. Gemeiner III. 578. 

1960. 1476, 17. Juli. Neustadt. K, Friedr. bevollm. Rüdigern von Star- 
hemberg s, Rath, Wilh. von Puchaim, Sigmund v. Eytzing, Haphael 
Lysintzky, Leupold Wultzendorfer und Virgil Schrattawer Anwald im 
Stadtrath zu Wien auf dem mit den Mührern auf Freitag vor Maria 
Magdalena wegen der Friedensbrüche seit dem friedl. Anstand zu 
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Breselau zu baltenden Tage an s. Statt su verhandeln. k. k. g7 A.- 
Chmel Reg. Nr, 7057. 

4961. 1476. 17. Juli. Amerie. Sixtus IV. an Erzh. Maximilian wie erde- 
sen erste Bitten zu Guneten des Georg Hessler Notar und k, Maje- 
stät „ad nos oratoris in Vollzug setzen wolle. (sub annulo piscato- 
vis). k. k. g. A. 

1962. 1470. 19. Juli. Innsbruck. Herzog Sigmund präsent. den Magau 
Scherer zur erled. Pfarre St. Michel zu Dengkhingen. k. Archiv s 
Stuttgert, 

1963. 1476. 30. Juli. Innsbruck. Hers. Sigmund an Herz, Albrecht von 
Balerm dass or ohne Antwort geblieben, dass Herz. Christoph jetst 
su ihm kömmt, und erbietet sich nochmals zur Vermittlung. k, bai, 
R, Arch. 

1994, 1476. 25. Juli bis 12. Aug. Freiburg. Abscheid von dem tig m 
Friburg gehalten Jacoby Auno etc. LXXVJ Bisz mentag naeh Lar- 
rency. Alte Notel. (Zugegen waren der Hers. von Lothringen, Gn 
Phil. von Linigen etc. des von Oest, Rüthe, der Marschall Marquet 
von Schellenberg, Wilh, Herter, Hans von Rinach, Anton Geissherg 
— Gesandte des von Strasburg — des Bisch. von Basel der Städte 
Btrasbueg, Basel, Kolmar, Schlettstadt, St. Gallen, Appensell, Biel, 
Wallis, der Eidgenossen, Bern, Luzern, Vri, Schwys, Unterwalden, 
Zug, Glarus, Solothurn, Freiburg im Oechtland — die kónigl Botschaft 
„der Amiral, der Bisch. v. Grannobel, der Präsident von Dolosa, der 
Herr von Berissy, Magister bodo secretarius, Braxefin houptman — Al- 
gesaudte des von Savoyen etc.) k. k. g. A. 

1965. 1476. 1, Aug. Neustadt. Kais. Friedrich überlüsst dem Kaspar Ro- 
genderfer s. Truchsess und Pfleger zu Weitenek, das Umgeld sa 
Waidhofen auf der Ybs und su Ybs auf zwei Jahre um 1200 Pfd. 
Pfenn. jährl. in Bestand. k, k. g. A. 

1966. 1476. 1. August. o. O. Thomas Frey von Valkenstein, den Herz. 
Sigmund aus dem Gefängniss entlassen, gelobt mit Einwill. s, Gem. 
Amelyen von Valkenst. gebor. von Wineperg und ihres Vogtes Joh. 
Schenk v. Erpach Domherr su Worms, demselben das Schloss Hayd- 
burg stets offen zu halten k, k. g. A. 

1967. 1476. 8. Aug. o. O. Pfaff Peter Tischmachers Caplans U. L. Fr. 
Kirche unter Hirsau, Revers gegen Erzh. Mechtild zu Oesterreich, 
Witwe, wegen der ihm verliehenen Caplanei an dieser Kirche. k 
Arch. su Stuttgart. 

1968. 1476. 4. Aug. o. O. Hans am Stad von Schaffhausen, dem Herr. 
Sigm. das Dorf Berow, so in dem Krieg gegen die Eidgenossen vor 
Waldshut in des Herz. Hände gekommen, aus besond, Gnade wiede 
gegeben sagt den Hersog aller diessfülligen Anforderungen los. k. k 
geh. Arch. 

1969. 1476. 6. Aug. o. O. Herz. Sigm. der die Herrschaft Nellembarg 
von Graf Hans von Tengen gekauft, trifft ein Uebereinkommen mit 


CCCUCIL 
Jacob von Schönow von Hurass, der einige Forderungen auf Gülten 
dieser Herrschaft hat. k. k. g. A. 

4970. 1476. 16. Aug. Neustadt. Kaiser Friedr. erlaubt dem Rotenmaunor 
Stift gegen Widerruf die Frohnen von den Bergwerken in den Rot. 
tenmanner u. Noppenburger Pfarren einzunehmen. Joanneum, 

1971. 1476. 17. Aug. Innsbruck. Hers, Sigm. Schiedspruch im Streite 
zwischen s. Rathe Wilhelm von Stadion und Barthol. Warthauser der 
in Gefüngn, genummen worden nnd den andern Gebr. Warthausern, 
dann dem von Stadion und Stephan von Swangaw und andern nach 

. Laut einer ins. Urk. von Herz. Sigm. d. d. Innsbruck Nativ. Marie. 
Abend 1475. jeder Parthei über den durch Schiedrichter gemachten 
Entscheid dass Sigm. Richter, vom Herz. ausgestellt. Innsbruck, Gub. 
Archiv. 

1972. 1476. 17. August. Innsbruck. Schiedspruch Herz. Sigm. im Streite 
swischen Wilhelm von Stadion und den Warthausern an einem, dann 
swischen demselb. Stadion und Steph. von Swangau. (Ins. Hers. Big- 
mund „Anlass‘‘ d. d. Innsbr. 7, Sept. 1475. k. k. g. A. 

1973. 1476. 27. Aug. Rotemburg. Mechtild Erzhsogin, su Oest. Witwe, 
von der Herrschaft Hohenberg wegen, Graf Ulrich und Graf Eberh, 
von Würtemberg und die Stadt Esslingen schliessen unter sich einen 
Vertrag wegen des Flössens auf dem Neckar von Salz an abwärts 
durch ihrer aller Gebiet, dass ausser dem hergebrachten Zoll zu Lau- 
fen kein andrer erhoben, auch wie etwa hierüber entstandene Strei- 
tigkeiten zwischen den Parteien erörtert werden sollen, k. Archiv zu 
Stuttgart, 

1974. 1476. 9. Septemb. Neustadt. Kais, Friedr. an den Reichsfiscal dass 
die Stadt Regensburg wegen Hinrichtung gefangener Juden des Blut- 
banne verluetig sey. Gemeiner III. 578. 

1975. 1476. 3. Sept. o. O, Imp. Friderici. sermo enm^domino Gereslino 
Milite de Techernao oratore Mathie hungarie Regie super certis pet 
eundem oratorem coram explicatis. k. k. g. A. — S. Beil. C.' Nr. VI, 

1976. 1476. 4. Sept. Innsbr. Herzog Sigmund ertbeilt Grafen Sigm. von 
Lupfen s. Rathe Vollmacht an s. Statt vor dem im Streite zwischen 
dem Herz. und Peter von Hewn wegen der Feste Althewen, Schloss 
und Stadt Enngen u, Schloss Hewnegk gewählt. Schiedleute nüml. 
dem Bürgerm. und Rath zu Konstanz zu erscheinen und sich gericht- 
lich zu verantworten. Innsbr. G. A, 

1977. 1476. 6. Sept. München. Herz. Albr. von Baiern berichtet dem Ks. 
Friedr, die Vorfälle mit seinen Brüdern die aber seitdem verglichen 
wurden. k. bair. R. A. 

1978. 1476. 10. Sept. Neustadt. Urfehde der Br. Seyfr. und And. Stein- 
peis anf Kais. Friedrich uad dessen Hptm, Grafen Wiih. v. Tierstein 
wegen des, während ihres Gefüngnisses ihnen abgenommenen, nun 
aber ihnen surückgegebenen Schlosses Aichberg, k, k. g, A, — Chmel 
Reg. Nr. 7068. 


CCCCL 

4979. 1476. 91. Beptember. Neustadt, Borotia Udimsky's Urfehäe al 
Kais, Friedr. wegen erlitt. Gefangenschaft.k, k, g. A. — Chmel Beg. 
Nr. 7069. 

4980. 1476. 80. Sept. Neustadt, Ks. Fricdrich's Befehl, keinem der Pri- 
Jaten oder vom Adel Wein durch Judenburg führen zu laesen, ausge- 
nemmen den eigenen Bauwein, Zins- oder Bergrecht oder Zehentwein 
und nicht auszuschünken, Grazer G. A. 

4981. 1476. 4. Oct. Rottemburg. Ersh. Mechtild von Oest. ernennt die 
Doctoren Bernhard Schöffer u. Martin Kolner za vollmächtigen Pro- 
eurstoren und Anwälten in Betreff der Herausgabe des Burgstelh 
Hohenberg und Wehingen und des gerichtlich zu bestimmenden Scha- 
denabtrage wozu sie nebst Graf Eberhard von Würtemberg ver 
urtheilt worden. Rottweiler Hofgericht's, Vid. d, d. 3. September 1565. 
k. Arch. su Stuttgart. — k. k, g. A. 

4983. 1476. 4. October. Rottemburg. Dessgleichen Graf Eberh. zu Wür- 
temberg in gleichem Betreff. k. k. g. A. — k, Arch. zu Stuttgart. 
4983. 1476. 7. Oct. Neustadt. Kais, Friedr. an die Kinder des Kasp. uai 

Hens von Starhemberg, dass er und die Landleute gegen die bohm 
Einfälle Reisige aufgenommen haben unter dem Feldhauptm. Grafea 
Hugo v. Werdenberg ; sie sollen alle ihre Leute nach Freystadt ser 
den sum Hauptm. Bernhard von Scherffenberg , um mit vor Herslg 
su ziehen oder nach Böhmen. Archiv zu Riedeck. — Chmel Rer, 

Nr. 7078. 

1985. 1476. 18. October. Innsbr. Herz. Sigmund präsent. za der erl. St 
Martinskirche in Dürbheim im Thal Spaichingen den Jacob Pistorin 
von Empfingen. k. Arch. zu Stuttgart. 

1985. 1476, 22. Oct. Neustadt. Kais. Friedr, Vorladung der Stadt Strm- 
burg wegen Unterlassung des Executor. gegen das dort. Domkapitel. 
Konigehoven 778, 

1986. 1476. October. o. O. Replik König Mathias von Hungarn auf die 
durch s. Gesandten Gereslaw de Tschernaho üherbraehte Antwort K 
Friedr, k. k. g. A. — S. Beil. C. Nr. VII. 

1987. 1476. 4. Nov, ex castris apud Nancey. Hers. Karl von Burgund 
an Kais. Friedr, Georg Hesler der kaiserl Protonotar habe die Ur- 
kunde des Kaisers wegen der Heirath zwischen Max. und Maria ihn 
übergeben, dessgl, habe er seinerseits gethan (,„prout ad faciendum 
in cedula dni. legati Episcopi Forliuiensis me obligaui*). Er habe somit 
alles erfüllt, Schon habe er den Bischof von Metz nebst dem kais, 
Protonotar zu s. Tochter Maria gesendet damit auch.sie alle wegen 
der Heirath gemachten Verabredungen bekräftige, (et expresse con- 
scnciat) Friedr. möge ohne Versug mit Max. nach Kölln kommen, Wo 
hin auch er mit s, Tochter sich begeben werde (,,casu quo michi 
locum ibidem tutum procurauerit‘‘) sonst nach Aachen oder einen t 
dern sichern Ort. k. k. g. A. —Chmel Reg. Nr. 7077. 

1983. 1476, 9. Nov. o. O. Instruction des Bischofs Georg von Brixen 


CGECELI 


din Diemel. -Fdger-Decat.. Béizin. ai». e: Bentndten &u Werk. Sigus, we- 

gen. dem Bergwerkes su Klansen. Hrixned bischöfl. Aéobiw, . + 

989. 1476. 10. Nov. o, O, Antwatt der kaiserlichen. Majstit des K8- 

wig ."eon:Muagarn potschafft ‚segebtn. tn auf die Artikel ser . 

dat ingemehrifft geben/‘:k. k. g. A. ns Un o. nur). tbe Mg 

990. 1476. 10. Nov. o. O. Friedr. und Hans von Ensberg. Gebrälen, ver 

| sprachen: des Kors. Sigm. nachdem er sie daf.5ndahre zu Dienesp 

inufgememmen, mitiihren Schlässern: und: der: Stadt Wühlbeln u. Bren- 

"men ma warten efc. k. Arch...sa Stuttgart,  - 

991. 1476. -48: Nev. Neustadt, -Kais.. Fried. an Heinrich von Lichten- 
^efela von Nikolsburg, Virieh ven Gravenegk, Jörg von: Pottendeef, 

. Heinrich van Puchaits, Veit von. Ebersterf, Friedr. von Petteudorf 

imd KAeinrich von Dachaw über ihre Vergehen gegen iba, die Münz- 

.„yorfälgshung durch den Gravenbgker u. s. v, k. k. g. A — 8. Bell. 
G. Nr. .VUl. 

i999. 4476. 29. Nev. Ebenfart. : Georg von Pottendort Ob. Schünk von 

»Oester. sagt. dem Kais. Friedrich ab, wegen s, Schwagers des Graven- 

»fgker, dem der Kaiser mit Gewalt e. Erbgut genommen nnd bogiobt 
sich in den Schutz der Könige von Hungarn und Böhmen. k k; g. 

uie — CGhmel Mat. 1I. 888, 

$0089. 1470. 80. Nov, o. O. Jan Zelene von Schönsw, als Unterihán K. 
, Mathias ven Hungarn sendet dem Hais. Friedr, auf s. Könige Beßshl 

i. einen, Fehdebrief. k. k. g. A, — Chmel Mat. Il; 834. 

41993. 1476. 8. Dec, Potschach. Wilhelm von Tettaw, Hauptmann des 

; K. von. Hungarn auf Potechach, fordert den Richter. u. die Gemeinde 

"wen Neunkirchen auf noch heute zu huldigen, widrigenfalls oe sie.anit 
Baub, Mord und Brand dazu bringen werde. k. k. g. A. . 

4995. 1476, 5. Dec. Neustadt. Kaiser Friedr. versprisht. det K. Wieadial, 
von Böhmen die Regalien zu verleihen sobald or; wie. er durch Ben. 
von Weitenmühle verheissen, mit 8—4000 Mann: gegen die wiäee- 
späustigen Landleute nach Oest. gekommen seyn. wird, k. k 5 A. 
— Chmel Mat. 1I. 831. 

4996. 1126. 8. Dee, Neustadt. Kabe. Friedr, Bündaies. akt, K. Wiadislev 
von Böhmen ‚geg. K. Mathias von Hungarn. Karz Hals: Friede: Jv. 

(11.199. . E 

$897. 4476. 8. Dec. Neustadt. Dieselben schliessen ein Bündaiss gegen 

ı ihre aufrühr. Untertbanen und gegen die Hungara. Kurs Hals. Vreiedr, 

. W. U, 249.. 

1998. 1476. 9. Dec. Neustadt. Wenusch von der Weittenmtl; Busggraf 

v 3um Karlstein und Münzmeister des Königreichs Böhmen bauwk. die 

- ine. Bündnissurk. Kais. Friedrich d. d. Neustadt: 8. Dec, prhelten zu 

ı haben und gelobt den Gegenbriéf s, Königs bis nächsten Lichtmess- 
tag zu verschaffen. k. k. g. A. Chmel Met, 11: 884. 

1899. 1476. 20. Dec. Neustadt. K. Friedr. befishit dem Linzer Behiess. 
'hauptzmann Christoph Hohenfelder und den um Linz liegenden Städ- 
I. 15 


CECCEN 
-59 git offtiéns Brief, den iLiasdm. air Wiodergöwiruuing des Bamtie- 
fer Thurmsüber Chtistepk: v; Liechtenstein .behülfiich süi — 
-5gen Stult-Arclfi v, + Diasar: 1841. 13.. 
$9900- 14518. D. o; O.:. Sixtus IV, Banaballe gegen dem: —— — 
Heinrich von Liechtenstein und ihre Verbündeten in Oester. -Oliae 
7 Mat. 13-588. .. er. 7! 
9001.:9477. &. Jan. 0.:O. Thomas de. ‚Ole Praopositus Constantiensis u 
n yelisesl. Pestonétar.transsinirt ein vom Papst Bizius IV. eigemkändig 
dem Ks. Friedr. und s, Sohme Maximilian bewilligtes Bittgesucb, sich 
-neiden Beichtvater wählen .zu dürfen etc. k, %.. geh. Archiv. Á 
Aes. #497. 8. Jan Brixen. Blech. :Geerg: voa: Brixen an s. Vertrauten 
!:Johaae Hagweiler, wie die Türken sich s. BDiöoese genähert, und bei 
-:iydifdes'scheh einigen Schaden angerichtet, er werde sich wertheHi- 
' genmnd den Türken .die Pässe nach Italien: nicht überlassen, "Würde 
nicht besserer Widerstand geleistet als in den Landen des Kaisers, 
o«wiürdei sie 'ülese Gegenden. ohne. Mühe evebern, da sie in Bosnide'u. 
1. Krotitiem weit. bedchwerlichere Gebirge überwunden: für: deu: Aupen- 
»^ Mile dene ‚din Mine und ‚der siete » Schnee sur! Abwehr. Sinnacher 
‚VE. 998. T e toO m ' 
2003. 1477. 20. Jan. 0. 0. Wilhelm. von Rottaw. su Meadow , Pfleger za 
. A Vileliefén bittet, Kais. Friedrich die.vemie, Gemahl: Affra weil. Amir 
in :*Mébtenebàrs Toohter sü = Gunsten aufges. Leben, dà er nicht selbst 
erscheinen könsß, dein ittde Wilhelm. von: Aichpergk: zu SoMenaw an 
c^la. diteét: qu. verleihen. kr. k- g-./A- 55. 7 tao t£ 
190904..€427.:94.Jan. Wien: Her». Mak. aw Hors; Karl v. Bergund, niat 
:ı.den- vom K aie, abgeschlossenen Hoirathy etrag wm. "Werdtw.: nev. Subs, 
XIII. 76. . 
‚2085: 1423. 2%: Jah, Wien, Derselbe : :selgt diess der sein. Märia’ an. 
usWärdts. mov. Subs. XIII 78. ME 
-5006./1479. $4. Januar, Wien. Kaiser Friedr, an: a. Hers, Kul von Burg. 
‚A des Aid bebders, «Hewolimánhtigten ,-Geerg Bischof ven Mets uaq-G, 
Hesler Propst von Xanten wegen der Ehe s. Sohnes mit deus. Toch- 
veledirshlles "terabrodés hätten dahn dask die: Stadt Meiland Anm - Befchb 
.Vigebére] Wärdiw :nev. Suke. BL 86: -.1050. 0. o 0r P 
2007. 1477. 24. Jan, Innsbrock. Herz. Sigmund bevollm. Meister Haaben 
r^JAellon Rémetl, Kammerprekurater und Jürgen: Schetser.s. ‚Bieher 'iBh 
^ be dem Bchtsetreite wegen deroberen Hewehft. .Hehembesgr: mit Brah. 
Mechtild und Graf Eberhard von Würtemberg zu vertreten. k. k, 
» geh Arch‘. rd s 
408; $49V. 28: Jän. Bt, Veib-! in Kübnthen, Bischöfe, Prileten, die vom 


x Adel uad Selten dés Fürstenthems Kürnthcn, die. jetzt daselbst ver- - 


semiholt an: Mera. Sigmund um Hülfe: gegen: die Türken, die um den 
nüchstvergangtish Hblpanstug in Kürnthen eingefallen, du sie vernom- 


. mein dass Hérz. Gigui'niit s. Ständen beschlossen nieht ihnen zu hei ' 


fen suıbderu. dio: „Pairischen gränzen zu beschützen. :Desshalb. genden 


:o0A 


.. 


CCCULHI 


ua Berthold Maper Verweser ..der Hauptmuunschaft in Kärktlsen zu 
km. Sinnacher VI. 595. - OX 

2009. 1477. 7. Febrnar. Gras. Kais, Friedrich befchlt der Stadt — 
- winth ihre Urkunden ihm vorzulegen, Lori II. 206, ^. — L 

9010. 1477. 10, Fehr. Innsbruck. Hers. Sigm, erbietet sieh ‚dem ‚Ber. 
Albr. von Baiern wegen dessen Misshelligkeiten ‚mit s. Bender: dien 
Tag in Innsbruck anzusetzen. k. bair. R. A. 

4941. 1477. 13: Februar, München, Hers. Albr. von Balerm. schiägt dam 
-Herz. Sigm den Tag in Innsbr. ab, wie er es auch dem Kg. Mathins 
vea Hungarn gethan. k. bair. R. A. 

8049, 1477. 19. Febr. Wien. Ks, Friedr, an die StadtDole, dass, da much 
dem Tode Herz. Karls die Grafschaft Burgund au die Hesgin. ‚Maria 
gefallen, deren Verlobter Hers. Max. sey, sie diesen beiden —uiltigen 
sellen. Münch, Fürstinnen d. Haus, Oest. ete. 1. 947. 

8018. 1477. 18. Febr. Venedig. Der Doge Andreas Venéramia  wünecht 
em M. Friede, Glück zu dem swischen ikni und dem. Könige Metis 
"0 Ungarn geschlossenen Frieden. k. k. g. A. 

$044, 1477. 26. Febr. Innsbr. Herz. Sigm. gibt das im Kriege mis dm 
Herz. v. Bargund croberte Schloss und die Stadt-Bum, die Schlösser: u. 
Sitse Lamend, Muffa und Pontered, (die fast zerstört,) e. Diester Lat 
ens Wireung und Rudolf Harber s. Hauskümmerer in Vogteweiso, die 
nächsten zwei Jahre ,,vnuerrait^ und dann bis auf Widerruf. k. k. g. 
Archiv. 

M45. 1377. 26, Febr. o. O. Anonymes Schreiben (aus Krems nnd Staiu) 
.an den Kaiser über die Unruhen in Oest., dass sie sieh wehrlafs. ma. 
chen etc. Chmel Mat, II, 339, 

3016. 1477. 2. März. Wien. Kaiser Friedr. unterwirft sich .d. Aunprech 
des Erzbischofs von Gran in s, Streit mit dem Gravenecher, desen 
von Potendorf und denen von Puchaim. Cbmel Mat, II. 840. ' 

3017. 1477. 2. März. Wien. Die Gravenecker und die von. Peténdotf "nd 
von Pachaim unterwerfen sich in ihrem Streit mit Kaiser Frieär. dem 

-"Ausspruch des Erabisch, von Gran. Kurs K. Friedr. EV. 15. 485, 

3048. 1477. 9, März. Wien. Pangrats Tiemingers Rovere deux Hs. Friedr, 
‘der ihn wieder zu Gnaden aufgenommen, freu sa. diesen. x. k. . A. 

C Chmel Reg. Nr, 7093. 

3019. 1477. 9. März. Innsbruck. Herz. Sigaiund theilt Oswald von Wel- 
kenstein Hauptmann zu Brixen eime Bitte der Kärnthner-Stände mit 

mm Hülfe gegen die Türken d. d. St. Veit Erit, nach Pauli Convér- 
sie. Innsbr. G. A, 

2090. 1377. 15. März. o, O, Bisch. Georg von Brixem an Uliich Kecuesel, 
' Geleéinischreiber Herz. Sigms. wegen der vom: Hees. angesachten Ab- 
' sSolvirong jener, die im Kriege gewesen, soy es aus Gehorsam gegen 
den Herz. sey es, dass sie um das Got die Leute erschlagen. Siana- 
cher VI. 606. 

3091. 1477. 14. Mürs, Wien. K. Friedr. beurk. -Matheson — u: Laon 
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' 8, Binder 100fl. hung. und Dacat., wofür ste ihm ettliche: Tücher twr 
Zahlung s. Söldner verkauft, schuldig su seyn und verspricht zwiseh. 
' jetut and'Bt. Michaelstag zu zahlen. k, k, g. A. 

2022. 1877. 1*. Mürz, Wien. K. Friedr. beurk. Nielas Grass dem tees 
von Nürnberg 600 fl. hung. und Dacat. wofür er ihm Tücher zur Be- 

. sahlang der Söläner verkauft, schuldig su seyn und verspr. zwischen 
jetst und St. Michaelstdg zu zahlen. k. k. g. A. 

00688. '4187%. 17. Mörz. Trautmannsdorf. Die ‘ven Graveneck, Potendett 
.'wmd Puchaim schliessen Frieden mit Kaiser’ Friedrich nach der Eat- 
scheidung durch den Erzb. von Gran, Kurz K. Friedr, IV. II. 259. 
9084. 14477. 21. März. Wien. Kaiser Friedr. an den Abt von Zwettl, das 
. et it Vir. von Grurenerk übereingekommen, dass jener ihm alles. 
:.Sdlilidsor 'übergebe und Oest. verlasse, gegen Zahlung einer Summe, 

die er, bei Geldmangel, von der Landschaft aufnehmen müsse; er ver- 
' jengt aisé: vos. ihm 60 Goldgulden. Linck Ann. 'II. 251. 
2088. 4477. 96. Mürs. Wien. Ke. Friedr. an Berth. v. Starhemberg sich 
zu rüsten mit vier Knechten dem Hers Max. der des weil. Hzgs, von 
ı: Bargend Torhter geheirafhet, das Geleit zu geben, wozu er nichsieus 
.ı aufgefordert werden soll. Arch. zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7104. 
$086. 4677. 26.:März. Cheint (sic). Schreiben der Herz. Maria von Bur- 
t'wund an- Erzherz. Maximil, wie sie den Willen ihres verstorbenen Va- 
p tere sa erfállón :Willeus, er möge bald zu ihr kommen und in seine 
Lande. k. k. g. A. 
f097.1477. 27. Mü»z, Rom. Sixtus IV. empfiehlt dem K. Friedr. den 
-. mum: Goddjutor des Bisch. Leo . ven Wien ernannten Erzb. Johann von 
Gran. k. k. g. A. 
8098. 1477. 27. März, Wien..Kais: Friedrich bestät. der Abtei Gotteszell 
ahei Gemündt den Schatz dieser Reichsstadt. Schilter Doc. 69. 


2029. 1177. 80. März. o. O, Die Herz. Ludw. und Albr. Vettern Pfals- | 
I:-grafeh bei Rhein und Hers. in Ober- und Niederbaiern an K, Friedr. 


1 wieder: Kaiser ihn Ludwig durch Bischof Georg von Metz und den 


Profunotar Dr. Jerg Hesler ersuchen habe lassen seinem Sobne Ma-- 


.müwd. eine Anzahl Geweppmeter zususchicken, um die Länder well. 
‚Hesz.' Karls ven. Bargund von Reichswegen einzunshmeri, dessgleichen 

Herz. Albr. schriftlich ersucht ein gleiches zu thun — dieses hätten 
.Iıafe werneémumet, Da aber Holland, Seeland, Friesland und Henneztu 
3 ihnan beiden enblich zugehörtem, sa. wärden:.sie: eine Bothschaft dı- 


‚Bin sendes.und.die Huldigung von diesen Provinzen für sich förden. 


Diese Antwort möge Friedr. gnädig aufnehmen cte. k. k. geb. Asth. 
E — Chine. 'Reg.. ‚Ne. 7106. 
2080. 4471. 2,.April Wien. Kais. Friedr. an die Kurfürsten und Fürsten 
| za Sachsen zim Zug Maxim. su sein. Gemahlin in den 8 Tagen nach 
.ıPängsten eine Anzahl Reisiger zu Pferde nach. Frankfurt zu schicken 
und selbst mit ihm hinzureiten. Münch Fürstinnen ete. I. 249. 
2094. 1477. 9. April. Iansbr. Herz. Sigm. an alle Prülaten, Grafen Freien, 


eic. in sainer Grafschaft Tirol, die auf dem letsten Landéade zur Auf- 
haltung der Türken bewilligte Steuer, die von einigen bisher: norh 
nichs gereicht worden, ohno Verzug einzuzahlen, Innsbr. G A. 


3062. 1477, 14. April, Mechlin. Bisch, Georg von Mets und Jorg Hesler 
beider Rechte Dr. und k. Protonotar beurk. dass die Stadt Kólln Th- 
nen auf kaiserl, Befehl und Schrift 100) rhein. Gulden gegeben, sur 
Zehlung einiger Kleinode die sie auf s. und Ersh, Max. Befehl der 

Herz. Maria v Burgund bringen sollen, and soll obige Summe àn der 
nächsten Zahlung, die die Stadt des Zoils wegen machen soll; ; abgehen. 
k. k. EK: A. [ 60^ 


$033. 1477, 15. April. Mecheln. Margaretha verwitwete Herzogin von 

Burgund an Keis, Friedrich, dankt für die durch Herzog Ludw. von 
' Balern, den Bischof v. Mets, den Protonotar Georg Heseler des Kais; 
Gesandte überbrachten Beileidsbezeugungen wegen des Ablebene i ih- 
res Gemahls, Wegen der Heirath zwischen ihrer Tochter und Hetz. 
Max. für deren thätige Beförderung ihr die Gesandten des Ke, s. Dahk 
ausgedrückt, werde sie alles thun, was in ihren Kräften stehe, Friedr. 
möge s. Sohn so schnell als möglich schicken nam profecto diutina 
cunctatio magnas esset allatura difficultates" x. k. g. A. — - Chmel 
Reg. Nr. 7111. 


2034. 1477. 20. April. Bruck. Bischof Georg von Metz und der Protono- 
tar Georg Hessler au Kais, Friedrich, der Konig von Frankreich und 
andere hütten um die Hand der Herzogin Maria. angehalten,,, sia hu- 
"be sich aber entschieden für Max. erklärt. Die Landschaft sey. eben- 
falls. dazu geneigt und jpn habe den Cancellir und Hunelkort- mit 
andern die des Königs von Frankr. Pariei ergriffen enthauptet, ‚und 
noch täglich müsse in. den Städten und Landen qterben, wer franzö- 
sisch gesinnt, Das gemeine Volk der Lande und die Kinder auf der 
Strasse riefen „Kaiser, Kaiser und nach dem Prinzen , Maximilian, K. 
" Friedr. möge auf der Stelle s, Sohn schicken. Küme er nicht, würde 
Marien aller Trost entfallen und die Lande unwillig werden, sie die 
" Unterhündler wären ihres Leibes und Lebens quitt, da sie sugesagt 
bie zu Maxens Ankunft bei Hof zu bleiben. Sie warteten auf Antwort 
„als die altvetter in der vorhelle.“ Die gemeinen Lande hätten den 
Herzog von Cleve und s. Bruder den Herren von Rauenstein, Marien 
su bewahren und die Lande zu regieren befohlen bis auf Maxens An- 
kunít, auch sie seyen mit zum Regiment gezogen worden ete, Friedr, 
móge die Kosten nicht angehen, da er hundertfachen Nutzen habep 
werde, Man werde den Kaiger gewiss mit köstlichen Geschenken is 
ren, „hie ist leut, gutz vnd aller sach gnug.“ Der röm,, Kaiser als Va- 
ter würde Regiment, Ehre und Nutzen haben, wie in sein. eigenen 
Landen, die Renten und Gülten möchten sich jährl. auf 1200000 Gid. 
belaufen ‚die man mag haben on alle Irrung vnd beswernpss der 
Lande vnnd ist als wir sehen ein gancz getreues willige volck, ‚die 
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Iven landflésten groslich eren vnnd lieh haben, k, à, goh. Arch, — 

' Chmel Reg. Nr, 7118. 

2035, 1677. 20. April, Brägge in Flandern. Bischof Georg von Metz u. 

- Georg von Hesler Protonotar an Erzh. Maximilian wegen e. Heiraths- 
Angelegenbeit mit Herz. Maria von Burgund. k. k, g. A. 

2036. 1877. 20. April. Wien. Bohpelav von Swaanberg, N. von Rosen- 
berg und Jan von Swannberg versprechen Waffenstillstand mit dem 
Ks, Friedr. und a. Landen gu halten bis 29. Septemb. k, k, g. A. — 
Chmel Beg. Nr. 7118. 

2087. 1477. 20. April. o. O. Ks. Friedr. an den Papst, dass ev das KL. St. 
Emeran wider das Gesuch des Bruders Sebald um Visitation schützen 
‚müsse. Gemeiner Ill. 594. 

2038. 1477. 21. April. Wien, (Erzh. Max.) an s. Vetter Herz. Sigm. wie 
die Hersogin von Burgund jetzt heimliche Botschaft bei ihm ge- 
habt, sich bald dahin zu verfügen und Marie zu ehelichen , er möge 
daber von s. Vornehmen wegen der burguadischen Lande sbstehen 
etc, k. k. g. Arch. — S. Beil. C. Nr, IX. 

2039. 1477. 21. April, o. O. Claüde von der Nüwenburg herre zo Fay, 
Bernart von Oarley Ritter Richter der Edlen des Herzogthums und 
Richter und Schöffen der Stadt Luxemburg an K. Friedr, da derselbe 
zweimal ihnen geschrieben, einmal die Heirath Maxens mit Maria ih- 
nen verkündend, dann zum sweitenmal als er erfahren dass eie mit 
dem Lande demselben gehorsam seyen; sie hütten sich einstimmig 
mit den Landstünden für Maria als Erbtochter erklärt ,,wiewol von d. 
koningen Franckerich, Behem, hertsogen vonSaissen vnd anderen 

, viele gewerbes dair wieder gewesen ist'^ wesshalb einige Edle des Lan- 
des die sich darein nicht fügen wollten zu dem Könige von Böhmen 
und anderen Fürsten gesendet. Briefe und Bothschaft seyen an sie 
‚gelangt, sie hätten sie aber nicht angehört, Solches hätten sie nicht 
"su Dank genommen und desshalb neuerlich wie die Stadt vernehme, 
an den Kg. von Böhmen geschickt, dem K, von Frankreich und Hers. 
von Lothringen Vollmacht zu ertheilen, sie unter ihre Macht zu brin- 
gen, da Maria ohnediess anderweitig mit Krieg beladen, Der Herzog 
von Lothringen habe auch bald nach Karls Tode einen Einfall ge- 
macht, Städte u, Schlösser eingenommen, die er noch jetzt besitze. 
Desshalb möge der Kais. so schnell ala möglich an den König v. Boh- 
‚men schicken, dass er solches nicht thue, sie selbst wollten nur st 
Marix und Max halten. k. k. g, A, — Chmel Reg. Nr, 7114. 

2040. 1477. 21. April, Gent. Heirath der Hers, Maria von Burgund mit 

' Erzh. Max. per Procuration, durch Hers. Ludw. von Baiern. (Die Ge- 
sardten waren am 16. April angekommen.) Delepierre Chron, 45. 

2041. 1477. 26. April, Görs. Hans Swab v. Toblach Verweser der Haupt- 

'" mannschaft zu Görz und am Karst an Bisch. Georg von Brixen ,,das 
die Türckgen heraus kommen sind mit grosser macht, vnd sind an 
Sand Jörgen abendt In Krabateu vier meyl enhelb modrusch vnd 


KA 

‚lmalast. im. der diyoemin ^ golegen'^, tty -ágshc ubanbnjehk phbiti 'eibc sigh 

wenden würden. Innabr. G, .A: — -Sianachiter VE1608. 5. ^ ow ! n3 

3012. 1477. 27. Apri. Arwergkob. Walfgeng. von limdbheundarf gelebt 

‚dem Mais. Friedrich, in-.deseom, lsinade er ala Tliellhcuner àb .d80g 

| Api Ulsiche ven: Gueuenagh. undi s Dundesghnodscriogotallen, hd 

der ihn jetzt wieder zu Gnaden aufgenommen, &bhassam: e; dienstlith 

; SER k. kg, Argh..— Chattel Bagı Ne. 984U. uii 27 0o t xu? 

9018. 2477. 3..9eii Brinem Mierh. Georg. ven. Brixen sen: Hesa: -Sigumind 
‚win er die Sainigan.gn ea did:Llmrkeb, mbgeadfriíin:daséeu: etd, LaQC 
4Jepeker Gub. iA. oco uas rtu o:2504 s hoc: vin ba 

2014. 1477. 3. Mai. Mistelbach, Heinrich. hol Chridtofh zisüderlileastain 

:* Aag en. dem. " Foiedrichsalsébes: Fs Feige. (BV.i dd J. 186... rt CIAR 

35 diat, I1... 688.:, » eb Cad ona opa 3 ban cod CV „sen Ä 

204%. $173. 6 Mai Innuhrunk. Horn! Bigto. ampisiontoiodonz Kake.: Fried v. 

.v Wegen. Bmegubd: und wiederhols «Bitte: ihn ıdamwit.iumd uit Ni nd^0e 

1;-belehaem k.k.g. A. — Chmel Bag. Nz..749&.5!.,5 1 „an rs edat 

20416. 147. 6; Mai. .», O. Gang von Kite yg Schiosstisuptesuini! sa: WEl- 
des an Bisch, Georg von Brigau, i wie .die TPürlqmp'arh :Aädkstverigaäg. 
Sennteg an der Kulp an:deom.Gémetrk,: «o "Krabalen' wind: Méttling DE 

. einander sinssen, gelegen. und in e$nbm: Tag in des Hals,’ Lauid seyn 

könmen, übrigens aber gemächlich‘ zögen. Sihnscher VI. 409; ^ 607.1 

2047. 4477. 6. Mei, Ottensheim, Mehrere Anhänger und. Diénor der 2 
brüder von Lichtenstein sagen dem Kais. Friedribh und udehn' Bade 
Oast. sb, Kurz Mais. Friedr. IV, IE. 256.0 . u... —- Sv f68 

2048. 1477. 9. Mai. Brawneckg. Biscb, Georg v. Brixen aa Herd. Sire. " 

| sendet ihm Kumdschaft über. dae: Vordsihgen der Tütk oul und: ireücfit 

„wer. schlennige Hülte. Iansbr. G, A. — Sinnachee VI. 008 5:50:02 2 

2049. 1427.12. Mai. Mons. Erzh. Max, bezeigt dem Abt Vom St. Pétdi =. 
Zufriedenheit nach Aussage s. Raths und.Kümmerers. Veh. Heyes: Hr- 
.Uudisteis der Hagim.! Auch. ‚u. Ost-Flandera.: ^ .. .iUS 

3050. 4472. 14.. Mai. Wien. Kais. Friedr.; an. Thomas . Frehipórger. Pater 
su Reifnitz, er prüsentirt demselben zur erled. Pfarre zu Gkauen Wert 

; den Johann Grumel, Priester dev Speyrer. Diocnse, kı k, tg, ;À. 1:2 

9051. 1477. 20. Mai, Westminster. Kg, Edw. IV. v. Engl. bevallaa;. Joh. 
Donn, Joh. Cokq und Ludw, Brefell um zit "dan, kajs, Gesandter gio 

. nach Anzeige s. Schwester Margeretha.nach Flandern kommen, „sich 

" D besprechen. Rymer V. I. 76. 

2052. 1477. 24, bis 26, Mai. o. O. Verschiedene (meist, nndatirje) Nofeln 
„betreffend Ks. Friedrichs Forderungen an Jórgen ven Potendorf, qnd 
‚Heinrich von Puchheim und deren Gegenforderungen $n den Kaiser. 
" (Eine davon d. d. Pfingstabend — eine anders Montag im den PPfinget- 
feiertagen.) k, k, g. A. 

$059. 1177. $5, Md. Wien. Kais. Fríedr: an s: Sohn! Maximilian Herz, 
von Oesterr,, sendet ihm Abschriften dér Brlefe' die er ' (er 'Kàiser) 
' jetst.um Hoz :Siein; Mere, Maria! vate Bufiahd, Märgatethe von Birk 
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gund Witwe Kerle, dans an die dee Wutche: Kurfürsten ; Pürst. gii. 
und weltl, und alle Unterthanen'des Reiche schreiben Inssch. (Die M- 
sehriften der eben erwähnten Briefe fehlen). k. k. g. A. 

3084. 1477. 26. Mai, o. O. Kais. Friedvich mahnt den Hers. Albr. von 
' Baiern ab, die Landesteuer im Regensburger Bargirieden erheben’ za 
- lassen, Gemeiner Il]. 598. 

2055. 1477. 29. Mai, Löwen. Hers, Maria bewill, mehrere Freien 
den ersten Gliedern der Brabanter Stände, k. belg. Reiche Arch, - 

2086. 1477. 3. Juni. Brüssel, Hsgin. Maria von Burgund bestimmt Brii- 
sel als Sitz der Rechenkammern von Brabant, mebst Ordnung ders, 
end Besahlung. k. belg. R. 4. 

3087, 1477. 4. Juni. Sluderns unter Kurbarg. Vertrag Ereh. Sigm, mit 
Amman, Richter und Gemeinde im Engadein, ob und unter Pontalt 
wegen den swiechen ihnen obwaltenden Streitigkeiten. k. k. g. A. 

2058. 1477. 10. Juni. Wien. Keis. Friedr. verleiht dem K. Wiedider'v. 
Böhmen das Kurfürstenthum und Ersschänkenamt nebst den der 
Krone Böhmen einverleibten Ländern. Dumont C. D. II. I. 1. — 
Golédast 11. $04. App. Nr. 65. — Lünig P. Sp. V. 18. . 

2059. 1177, 12. Juni, Ofen. König Mathias von Hungarn Kriegserklärung 
an den Kaiser Friedrich und dessen Erblande. Urs. Velims. 320. — 
Lünig Coé. Germ. D..]. 466. — Eschenloer Il. 86% — Pray IV. $07. 

2080. 1477. 12. Juni. Ofen. Desseib. Erklärung an die österreich, Stände. 
"Pray Annal IV. 107. 

2061. 1477. 12. Juni. Ofen. Desegieichen an die Heichefürsten, Pray ár- 
nales IV. 107. 

9069. 4477. 18. Juni. Wien, Kais. Friedr. an Bürgermeister Rath eni 
Gemeinde von Breslau dass er den K. Wiadislav von Böhmen mit s. 
Reichsichen belehnt, nnd da sie zu Böhmen gehören, so möchten sie 
ihm gehorehen. Eschenloer 1I. 858. 

2063. 1477. 14. Juni. Wien. Kais, Friedr, bestät. dem Vertrag der Bert. 
Sigm. und Wolfg. von Baiern mit Herz. Albr. ven Baiern, k. halt, 

;, B. Arch, 


8064. 1477. 14. Juni. Rapottenstei, Hans von Nidern - Waltenrewt und 
Thamen Schawr von Marbach senden dem K, Friedr. einige Lehen 
: sa Lann zu Gunsten Peter Leczelters auf. k.k.g.A. 


$065. 1177. 16. Juni. Brixen. Bisch. Georg v. Brixen an Christ. Schach- 
ner Domherreu, wie die Türken diessmal bei 82000 Mann und Geschüts 
bei sich gehabt. Hätten sie sich gegen Laibach gewendet so hätten 
" ‚sie kaum 200 Mann Besatzung gefunden, Jetzt hätten sie sich zurück- 
gezogen, man wisse nicht wohin. Niemand rüste sich zur Gegenweht 
' etc. Sinnacher Beitr. VI. 604. 


2066, 1477. 24. Juni. Wien. Ks. Friedr. bestát, alle Privileg. des Konig- 
reichs Böhmen, Lünpig R. A, VII. 88. 


2061. 1427, 26. Juni. Wien. Kajs, Friedr. an die hong. Magnaten über 


le Utsaeiren =. feindi, Verkiälckiiessh sit ape Cae oria Ne 


Schuld sey. Prey Annal, IV. 109. S89 
2068: 3417.9. Jul. n. O. Hy. Fee i voti die Sia da Kind —— 
'well..Hormeyr 'Faschesnb.:4848. Str. - BoloUE addo ascen ; nih 


2069. 1477. 10. Jali. 6:0,’ We, —ã— dE Via of. Maf "an 
"Hes. Albr. von Balern: Geinetner BEL: Bags: ^i ood SE oot pin 
9670. 4477. 17. Jali. Wien. K: Fiiedr! Scrätäärief:über 3600 Kirılg: Düc. 
"für Wolfgsag'Geler, die er imi C jutet genenea —Q— Stillen 
2 Monaten zu sahlen. k. k. g. A. horn obey s £54 net 
9À14..1417. 21. Joli; Rast. Mehrere -bohmHuhe Fehéqbilefe voi. SEN 
(sera K. Mathias von Fiuegusw an ^K; Fribde. (18-tholls dütiete "his 
uindatirte Stücke). 7 k, g- Ai: Tote 2L $3 oes ron 5.7 Ze | ZU 2357 ı Ze FT 5 t 
2. 1477. 22. Jall.o. O.Kb, Erkele. ww 'den fati voli Megensb, dadder 
das Kl. St. Emeran gegen die Visitatórón schätzen’ jedoch "Mure fui 
* watun vom Bischof nit zwei: Betiediét., Prülaen iesfatibn edile, (e: 
' uneiner TII. 594, . anne ben 0.75 34:08 
9013. 1577. 80. Jeli. Gent. Bei Vieh Whioltfoger arc Herz; - Mbitihi- 
lian über den Ort, wo dessen Beilages wit: der: Heiw. "Mata? vor'Bär- 
' grund gehalten werden sbll-rotc.- "kt, k. jr. A. - S, Bei t C. NA Xc25 
uKhenda swei.undatirie- Gchvoibon^ des Protonot. Henlerian’Matk. Max, 
-u. des Kaplans Jucob Vieudo ay denselben. (o n ANW ont 80 
9024, 1477. 91. Juli. Cólln. Beschreibung "der ‚Heise‘ Wfaxtmillaus ‚don 
* 6H wo er an ob. Tagé: ausgeritten.cbis Bruk in Flandern und & 
"f&eiligers a Gent; Dabei am Schinss sin Vorzeichnids dor :Sulüdtd:u. 
»Miürkte die Herz. Muz.'awf v. Heise von Wien mach Bragge in Pfän- 
dern durchzogen nebet. deren Entfernungen, k- 'k-granob. — 8. Beil. 
€, Nr. M. . u... Stn comma 27 Tu Ei 
2075. 1377. 1. Aug, Krems. Kate. Friedr. orkl;: dass. der Umstand, (es 
t Sbldiger von StarhemUedg;: ie 'den' Wirred: durch den Kridg- mid BUS 
gundy Irrthümlich'tk Sehiften vor Stephan: von’ Eytalngr pesétut wór- 
::den, dieses diesem and !s Geschlecht ku: keinen: Nachthell gefeisffen 
soll, A. zu Aspern (orig) — Arch. zu Riedeck. (Vidiitus — Are! 
- Meg. Nri 1137. —— D RE 
$076. 1477. 1. Aug. Urach, Die van. Mechtild: zu Oesterr&ich' uit ihr 
Sohn Graf Eberhard der ältere von Würtemberg freien dem’ neu br. 
richteten Stift su "Sthdelfingen alle Güter, die es hat, oder hernäch nus 
“freier Hand äberkomnien möchte, k. Arch. zu Stuttgart." ^ 77 3 


3077. 1477, 8. Aug. Gent. Herz. Mariä von Burgund bestimmif die M 
sammensetzung der Rechen-Kammer in ‚Flandern und ernennt deren 
Mitglieder. k. belg. Reichs-Arch. _ u aoa 
$078. 1471. 9, Ang. Wien. Des Erzb. Joh. von Gran Revers wegen; Stadt a. 
Schloss Steyer, das ihm E. Friedr. für 3200 -Ducaten vm — 

or rieir- IV. U. Ha J | Sv 
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, Rsgien, x, Burgand. Dammat C. D. Jlb-9-— Bohrölter essi. ern. 
IL. 258. 

2080. 1477. 18. Ang. ‚Gens: Masis- Hag. vom 2 Burgund macht die we 
dingungen ihrer Ehe mit dem Erzh. Meximiljam bekannt. Feovinsil. 
Arch, von .Ost-Blasiem. — ‚Delegierte Chrasique 146. _ 

2081. 1477. 27. Aug. Krems. Kaiser Fuiodrich schraikt am Martin Tesd- 
sess, beraft ihn n. alle gobeve. Landiente auf Mittw. mach U.L.F. Gely 
, mach Krems um zu ration. wie . ean. dem ir von Myngern Wie 
stand leiste. Arch. zu Aspern. 

2088. 1477. 2. Sept.2.0. Erb, Mas. u. Marin achenkem der St. Geat die 
, Renten, welche. sio. gp allen hette, und über die von. Teurmy-sen- 
fiscirt worden (wegen der Kriegsrüstuagoa), . Arch. der. Stedt Gynt, 

2083. 1477... 7. -9ept. : 0: O. -Unterworfangs- Ante. der drei Stände Flg- 
derns unter. Ersh, Mar. A..der $6096 Gant. 

2084..1427. .45.. Septemb. in €pido. Brugia. Margeneth Hees. von Burgen 
gelobt ihrem Schwiegersohn Herz. Maximil. alle mögi. Freuadecheft 
nnd Liebe-su erweisen. (Bigenhänd. unierzeinhuet. „Margarete 4e m 
-Asvinpropte--Marie.^) k.k;,g.A. . 1. 

2085. 1477. 16. Sept. Bow. Sixtas IV. sendet wiederholt einen Genei- 
ten en den Ko. Friedr. um zwischen ihm und Kg. Mathiae von Has- 
garn den wegen der Türken so dringenden Frieden, an versuisteln.K. 
X. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7145. - 

2086. 1477.17. Sept. Brugis, Maria Hers. von Ost. Burgund etc, vera 
„ihrem Gemahl Herz, Maximilian, felis er sie überlebem würde eni 

keine Kinder vorhanden wären, alte ihre Fürstenthümer, Hschfja. 
‚ste. mit Vorbehalt. von 200000 rhein. fl. ale Eigen (Untorachrieben von 
Marie „de ma propre main‘ u, ,, Margarete de ma main t pepes) (c 
‚mes Beitersiögel der. Maris.) k. Kc: g..A 5 oU 

2087. 1427. 18. Bept. o. O. Die Suit, Krems. bittet. pe Knie, Feld 
au gestation, dass sie su: baspewer: Befestipung der. Städte Krems and 
. Stein, einige keis. Gebäude abbrechen uad Heis kauen dürfe. Ranch 
Seript. IU..264. - .. 

2088. 1477. 18. Septemb. Lens en Artois. Waffenetilletand sw. r. Kg, Int. 
‚wig XI. von Frankr. und Mas. u. Maria von Burgund. Dumont C. h. 
III. U. 2. 

3089. 1477. 19. Sept. Bom. Sixtus IV. an Ka, F riedr, und die Stände Y. 
Böhmen wegen Wiadislaws von Polen Wahl zum Kg. von Donee 
k. k. g. A. — Eschenloer II. 368. ] 

20%, 1477. 26. Sept. o. O, Die Städte Krems u. Stain bitten den Ks. um 
einen Hauptmann, einen Büchsenmeister, um Pulver, und um 3 bis 400 
Knechte. Rauch. Script. III. 266. 

1091. 1477. 29. Sept, o: O: Die Städte Krems u. Btein bitten dringender 
'alé'iin DE. Septum Hülfe. Ranch IIL 969.' ' ' 

8092, 1477. 29. Sept. Innsbr. Verschreibung Klein: "Hamis Noppete ton 

" Kübingem geken Herz. Sigm. nachdem ilim dieser de aunschliesslicht 
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: Resht (eilichrn nheh Alsterbén. der Frun!Mechtild - geb. Flhisglülie 
: bei Rhein, ; Ersherzogin'zn ‚Desterreich, cine effene Weintateen in Kü- 
bingen zu halten. k. Arch. zu Stuttgart, Sys 

3088. 1874. Septemiber. o. O, Mrzb. Max. küsst der Stadt Gent ‚3000 Kıray 

nen. vom. det BSteaer nadh, die er von Flandern verlangen wollte: *ye- 
|: gender ‚Kriegstfistaugen. Arch. von: Gent, Sons arl 

2094. 1477. 4. Oct. Steyr. Kais. Friedr. an die Städte Kremw- ud. Stain 
::dass ev«moch keinen taugfichén Hauptmunn für sie gefunden, diet 

.. trachten werde, ihn und den Bächsenmeister: zu senderí, ev euwarte 300 
Pferde. von Böhmen, gegen Drosendotf wesshalb sie sich bay: Sk. Bft- 

ı singer erkundigen sollen; orähet die. Zeiilung von. 1000’ fl. für:diemsie 

. ben, se: dass Osw. Eytainger 300 dazu leiht, dem Rest eollet sie Mon 
den Fleischhackern dort erheben. Rauch Ill. 27412 =: 3-7, 66. .4 

$9095. 1427: 7. Oct. Steyr. Kais, Friedr. an:die Städte Krems ‚ons; Stoae : 

. Maus sie'tie 800, Beiter von .-Drassnüorf. eimissstn sollen, ‚sierdpamht 
einen Hauptmann und einen Büchsenmeister zu schicken diid rifandert 

' uie auf für Provient und Wehr su sorgen. Rauch Hi;/272... ^; 5.19 

9096. £477. 9. Obt.. 6. O, Die Städte. Krems. und Stein ihdiden- dem Bis. 
die Balagörung durch: den K.Mashius ven: Aluıngern :und. enmeabren die 
', Bitte. um’ einen Hanptisenn, Büchsenmeister, Fosestl- nk; Puluqe 
Rauch MI. 274. . T E" 

2097. 1477. 19. October. o. Q. Die Städte Kreme und. Stain an Kette 

ti riedrich über den: Stand. der Belagerung und: bitten. um . Unterelät- 

. sang. Bauch Ill. 377. . | LEHNT 

9058. 1477.' 13; Oct, Zürich, Hers. Sigmund und Zürich, ‚Bem, Lauoen, 
"Wei und Selothurn schliessen einen Vertrag, dass kem , Dhejl dem. eme 

'.derm bekriegen , sendern letztere dem Herzog much in Tivel: beisje- 
hen sollen. Dumont Il. IE. 14, — Loibuitz Mantissa ll. 406. — LKäpig 
IP, $5. Suppl, I. 772, ‘ir zit? 

2099. 4877. 14. Oct, o. O; Walthasar v. , Welsperg uniddn. Slisab, eme 

. von Brixen. wie er heute Botschaft. erhalten; dass. die Türken apit, merk; 
; .Micher-Macht im Lurenveld seyen, jetst. zwischen, Dranburg u. Greif- 
. Senberg etc. Sinnacher Beitr. VI, 592. sehn 

2100; 1477.:14, Oct., Steyr, Ks. Friedr. trägt dem Kasp. 3n Rogendott , 
Pfleger zu Weiteneck auf, dem St. v. Eytzing .zu: verkünden; dqqa, er, 
, Namens des Kaisers, die Städte Krems und Stein zur Wehre mabpen 
‚solle,. da Hülfe kommen werde. Rauch III. 9882. —— 

2101. 1472. 16, October. o. O. Die Städte Krems und ‚Stein an "Kaiser 
Friedr. über den Stand der Belagerung und dringen auf Hülfe. ‚Rauch 
III. 281. 

9402. 4477. 19. October. Steyer, Kaiser Friedr. mahnt die Stidté Kieied 
und Stain zum Widerstand und verspricht Hülfe, Rauch Ilt: 2877 

2408.-1477. 24. Octob, o. O. Die Städte Krems und Steinidanken da 

' Kais. Friedr. für die versprochene Hülfe und bitten darum ohne 'Wur- 
zug. Rauch Script, HH. 289. NE ner 


— 
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2405. 1477. 234. Ost, o. O. Veit Mollestesfer und Viac. Erberhänier 
Hauptleute (in Krems und Stein) em dem Kaiser, über dem Krieg in 
Oest. Chmel Mat, JI. 848. 

94085. 1477. 26. Oct. Innebr. Herz. Sigm. bestüt. dem Propet von Kyemse 

:díe inser, Urkunde sein. Vaters Friedr, d. d. Innebruck, Gamst, vor 
Thomas 1409. wegen Zollfreiung ves 30 Foder Weim, Innsbrucker 
Gub. Arch. 

8106. 1477. 26. October. Kormenburg. K. Mathias von Hungern an die 
Reichsetadt Nürnberg mit Beschwerden über Kais. Friedr, wegen .:, 
Bundes mit K. Wiedisiav ven Polen-Bóhmen etc. k. k, g. A. 

2107. 1477.31. Oct. Brugge. Erzh. Max, bittet den Abt von St. Peter um 

' die erste erled. Pfründo für Vinc. de Vry, Diener d. Bisch. ven Mets. 
A. von Ost-Flandern, 

2008. 1477. 1. Nevemb. o. ©. Die Städte Krems u. Stein erbitten eek 
von Kale. Friedrich nach Sendung der Hauptieute, anch Mannschaft, 
‚Hauch HI. 298. 

2409. 1477. 9. Nev. Mons, Ershers. Max. leistet einen Eid ale Gemahl, 
: Verweser und Bevollmächt. Mariens von Burgund bei der Besitsusue 
' veu Honnegau inihrem Namen Arch. von Mons. — La Croix 196. 

3110. 1477. 12, Nov. o. O. Ersh. Max begnadigt die Stadt Gent, wegen 
der Aufläufe und vorzügl. des vom 5. Nov. Arch. von Gent. 

3119, 1377. 19. Nev. Brixen. BAüsch. Georg v. Brixen em alle s. goictl. 
und weltl. Unterthanen bei der neuerl. Annäherung der Türken, die 
sa Schónfelden einen Tag weit von Innichingen gewesen, die sur 

ständigen Kriegebeisteuern unverweilt su bezahlen. Sinnacher VI.604. 

2113. 1477. 16. Nov. o. O. Der Hauptm. Walter Hauser und die Bürger 
von Krems machen den Kais. Friedr. aufmerksam auf die Nachthoile 

. des geschlossenen Waffenstillstandes. Hauch III. 300. 

9118. 1477. 20. Nov. Brüssel, Ersh. Max. und Maria nehmen das Frauen- 
lebt. zu Bethanie in Brügge in ihren bes. Schatz. A, su Brugger. 
$114. 1377. 27. Novemb. Rom, Sixtus IV. an Herz, Sigmund wegen des 
wieder su Vzuncassen dem Fürsten von Persien gehenden Patriarchen 
‚Ludwig von Antiochien, der die Nachricht gebracht dass sich dieser 
Fürst sum bestindigen Kriege mit den Türken rüste, und ersucht 4. 

Herz. ihm s. Ansicht bierüber mitsutheilen, k. k, g. A. 

$115. 1477. 30. Nov. Korneuburg. Kais. Friedr. verheisst dem Kg. Math, 
‚die Galeaszos von dem Besitz Mailands zu entsetzen, den Kg. Friedr, 
‘von Neapel damit zu belehnen, und diesen mit s. Tochter Kunigunde 
su vermühlen, Urein. Vel. ed. Kollar 320. 

9116. 4477. 80. Nov. Brüssel. Erzh. Max, an den seigneur da Fay, wegen 
Luxembugrg. Münch Fürstinn, etc. II. 554. 

8417. 1477. 1. Dee. Gmunden. Friedensvertrag zwischen K. Friedr. Ill. 

.. end Mathias Kg. von Hungarn. In einem Transsumpt K. Wiadislaws 
von Hungarn d.d. Bude feria v. ante PMargarethe Virginis et Martyris. 
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Begniesies-Arshiv in Ofen. — Us. Vel. ed. Heller 88i. — Pr 3Y. 
114.. — Kars il. 288. 

9118. 1477. 9. Dec. Gmunden. Kais. Friedr. Mandat an ille Relchountér- 
thanen, dio Pfamdschaisen von Herz. Sigmund haben, dass die Einwehr 
ner dereeiben ihm von vorbehaltener Obrigkeit wegen, Gelühd und 
Eid &hun sellen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2171. eld 

94119. 1471. 2. Dec. Gmunden. Kais, Friedrich weiset die Landiewte des 
Königreichs Böhmen, jeden insbesondere sum Gehorsam an gegen K: 
Math, den er mit diesem Königreich nebst dem Erbschünkenamt u. Kur- 
fürstenthum und der Markgrafschaft Mähren belehnt. Arch. zu Ried- 
eck.”— Chmel Reg. Nr, 7172. 

9490. 1477. 2. Dec. Gmunden. Dasselbe an die Stadt Bressieu inebeson- 
. dere. Eschenloer, Il. 367. ' 
2491. 4477, 4. Dec. Gmunden. Dasselbe an alle Unterthanen des —2 
Böhmens, Chmel Reg. Nr. 7174. 
31229. 1477. 5. Dec. Löwen. Ershers. Max. und Mariens Freihéitbriof- au 
. Gunsten des Hzgth. Brabant und insbes. der Stadt Brüssel, Luyster 

‚von Brehant. — Münch Fürstinn. Il. 843. 

9199, 1477. 5..Dec. Gmunden. Kaie. Friedr, theilt denen .von Steyer. d. 
. Frieden mit Kg. Math. mit, 2u Ausführung desselben sey ein. band. 
‚kag nach Krems auf heil. drei Königtag 1478 festgesetst, wohin vie Ab- 
geordnete zu senden haben, Preuenh. 131. 

9494. 1477...5. Dec. Löwen. Erzb. Max. bestät die von der Hzgin, Muria 

‚.dem Landen Brabant, Limburg und Ontremeuse gegeb. Privil. k. Bibl. 
in Brüssel. 

9496. 1577. 8. Dec. Innsbr. Hors. Sigm, dem K. Friedr. auf e. Ansuchen 

.bem sinh „au furen“ Eraherz. zu schreiben, gelobt dass dices dbm 

. K.. und s.. Erben an ihren Landen und Gerechtigkeiten, fürstl. Wären 
und Freiheiten keinen Schaden bringen soll. k. k. g. A. -- nd 

2126. 1477. 13. Dec. Korneuburg. Lehenrevers K. Mathias von Hungadh 
für K. Friedr. der ihn ale Konig von Böhmen .mit der Reichsersmund- 
schänken- und Ghurwürde nebst der Mrkgfschft. Mähren bel. kil g. A. 

8127. 1477. 19. Dec, Korneuburg. Kg. Mathias Belsiinungs-- und Haldi- 

'-gungeeid als. König von Böhmen Erzmundsebüak des Reichs dá 

. Maskgrafschaft von Màühren dem K, Friedr. geleistet. k, k...& A. - 

2488. 1477. 16. Dec. Brügge, Erzh. Max. u, Maria best. die v. -den Bärger- 
meistern etc. zu Damme dem Arnold van dem Hende Stifter des Ki. 

: Nagareth das. verlieh. Priv. Vid, d. Mag. su Danrme. — A, su Brugges. 

$189. 1477. 18. Dec. Kornegburg. Kg. Mathias befiehlt den: Oesterrei- 

, shern, die sich in s. Schutz begeben, den geschloss. Frieden: genau^su 
halten und die Gefangenen frei ze lassen, Kurz K. Feiéqs.'1Vi H. 362, 

2130. 1177. 18. Dec. Innsbr. Hers. Sigm, Ordnung für. das: neu sich er- 
: hebende Bergwerk zu Primór, Inushr. @.A, - hy asl 

2131. 1477. 18. Dec. Wien. Haug Graf zu Werdenberg and: sin ^ Heli. 
.genberg K. Friedr. oberster Hauptmann beurk. für Ki Friedrich izar 
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 VEsbintig -der: Bienebiehtó desselben. zu Wien ‘von Midi Beomr-von 
Nürnberg Tuch für 80 hung. fl. geliehen erhalten 4à Men, die der 
+: ent .SÓanenwendelag sahlen soll. b. k. g. A. 

9483; 1477, 19. Dec, Innébv. Vogt Gaedenz von Metsch Grat su Kireh- 

! berg verk. dem Hers, Sigmund die 6 Gerichte Duveve , sum ‚Kloster in 
Pretigaw, Lenz, Ghurwaldeu otc. für 5000 zhoin. fl. Arch. für Säd- 

„Deutschl. L 202. 

2893. 4%77. 19. Dec. Innsbr. Hers, Sigm. der vom s. Rathe Vogt Geu- 
-denz ven Metsch, die 6 Gerichte sa Tauass, sam Kloster im Brett- 
gew, zu Lentz nebst dem Schloss Belfert, Churwalden mit d. Schlese 
Strasperg, das vordere Gericht in Schafnigk zu St. Peter und des vn- 
der Gericht in Schafaigk an der langen Wiesen um 5000 fl. rbein, ge- 
kauft, überlässt ihm dieselben, da er diese Summe jetzt nicht zahlen 
aan xér Verwesung und rersorgt- in mit eb, Summe auf dén Ren- 
ten derselben, K. K. g. A. 

8104. 1427. 19. Dec. Inusbr. Hers. Sigm. dem s, Rath Vogt -Guudenß 
‚ vom Metsch die 6 Gerichte. zu Tauass, sum Kloster in Bretigew, zu 
Lenntz sammt Beilefort dem Schloss, das Gerieht Ehurwalden mft d. 

'. Sehloses Straspurg, dus vordere Gesicht in Schafnigkh su St. Peters 

. das „yander‘‘ Gericht in 'Schafnigkh an der Langwiese em 5000 rkein. 
‘gli, verkanft, weiset ihm dafür s, Lebtage 200rhein. fl. auf dor Peer 
stei, Gericht und Amt zu. Slanders an. k. k. g. A 

31549. 1477. 20. Dec. Rom. Sixtus IV. an Hers. Sigm. sich bei den Eid: 
: gemossan wegen Anerkemmang des vom róm. Stuhl ernannt. Bischof 
Ludwig von Konstanz, zu verwenden. k. k. g. A. 

$196..1477.-22. Dec. Korneuburg. Kg. Mathias von Hangarn zeigt demi 
Komitat Bosege an, dass er mit K. Friedr. Frieden und Einigung ge- 
‚macht und diess jetst auch mit Böhmen Stett finden soll, Kovach. 

Vest. Comitior, 398. - 

2482.4417.. 99. Dec. Innsbr. Hers. Sigm. an s. Kanzler Blech. Georg: © 

Brixen. wegen Einsammiung des auf dem jetit duselbst geheltenen 
sLondtage bew. Geldes um den: Türken gehörigen Widerstand leisten 
3€. konnen. Innmabr. G, A. s 

8498. 4472. o. D. o. O. Relation des süchs. Gesundten (De. Prewerers) 
an, Kuxf. Ernst von Sachsen und Herz. Albr. von Sachsen über Herz. 

‚Mezisıiliensa Vermähl: mit. Mia v vom Burgund. Lengenn" Hers, Atık 
‚der Boherste. 539. 

2139. 1477. v. D. o. O. Abrede einne Waffenstillotind zwischen 4 dem fs. 
Friedrich. und König Mafhiae von Hanparıı von Montag vor Mertid 
auf 14 Tage, Vnterschrieben vom Bischof Juhann von Wardein sind 
- dem k, Kaplan Albr. Pekh, Rauch Ill. 296. 

3440. $417.. o. D. Brugges. Erzherz. Max. uud Herzogin Marias forneree 
Abkommen wegen ihrer Einkünfte. Archiv zu Lille, — ' Delepierre 
Cheonigue 468. . 

3441. 1647. o. D, o. O. Erah, Max. Gnadensete für Gent auf Bitte der 
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Stadt, Verseihung wegen eines Auflanfsetc. Archiv zu Gent. — Dele- 
pierre Chron, 478. 

2142. 1477. o. D. o. O, Erzh. Mar. erlässt denen von Gent jährl. 8000 
Kronen wegen des Theils den sie bei dem neuen Subsidium zu tra- 
gen haben. Arch. zu Gent, — Delepierre, Chron. 478. 

2143. 1477. o. B; -Gand. Hrsh, Máx. und Marla besfätigen das Abkommen 
wegen Wiedererstattung des Heirathgutes u, wegen des Witthums der 
Merlin. Märgar. Witwe. Hovz. Gerls van.Burgund.. Archiv au Lolld 
— Dejepierre Chron, 468, : 

3144: Jar. o. D. ó. 0. Erzh. Max, und Maria erlassen der Stádt Gent alle 
Rückstände wegen der Kriegsrüstungen. die 'sio der Stadt Tournay 
schuldig war. Arch. za Gent, — Delepierre Chron. 477. 
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886b... 4464. a. April. Ofen. K. Mathias von-Hangsen bekräftigt won 

Neuem, den im vorigen Sommer mit K. Friedr.: geschlassenen : Ver- 
1^ Age k, X. g. A — Ursin, Volins.237, — Pray Annalds .AII. 810, :: 
4G9f9h..14G6, 4, Sept. Nenatadt.! K, Friedr, an: den. Abt Ulrich. vom St. 
vc Geier. von den Eingriffen in die zu Feldkirch gehörenden Gerichte 
1» und. Gobitthe zu Füssach und Mächst. abzustehen! oder s. :Rechie vor 
j. idein. K. Bericht zu:CrWbisen. k k,' P Aa. — Chmet Big. Ne 4400. 
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Fragmenite von "Urkunden ete., welche daher in die Rege- 
sten, nicht eingereiht werden konnten, mit der muthmass- 
T lichen Jahreszahl ihrer Ausstellung. 


1. (1459.) o. D. 0. 0. K. Friedrich ladet die deutschen Reichsfürsten 

sum Congress nach Mantua ein. Leibnitz Cod. jur. gent. dipl. I. 419. 

2. (1459.) o. D. o. O, Abrede durch Meister Johann Soiczpach Dechant 

su Trient und Meister Lorenz Blumenaw für Bischof Georg v. Triest 

r getréffén; dem Card. Nicol. dazu bestellt in Betreff des Kl. Somnen- 
-1burg.- Innebr. G. A, 

3. (1460.) e. D. o. ©, Schreiben Nielas Cardinsle Bischofs zu Brichten 
am den' Weinegiser.: „Als ich meinem hen Herczog Sigm, zugesagt Thm 
cuu vethew und su helfen in s. Angelegenheit“ (wegen des Banae) se 
susoll.der Herzog Lehrer des geschriebenen Rechtes berufen damät' er 

wissawasfleshtens, worin er helfen könne dae. wolle er than. „Se ist 
mein Rat nach dem die sach vil lewt berürt die den hohen pen nit 
gern leyden die lang nicht gern leyden werden‘ dass Sigmund sich al- 
sobald in den Gehorsam des heil. Vaters begeben ,,vnd seez sich nicht 
setispitiern mit dem Stuhl su Rom.“ Sigmund möge Widerkerung 
thun sonst möchte ihm Niemand helfen diess möge ihm Weinegker 
vorlegen. „Item sagt ihm wie Ich vmb etlichs presten willen notturfft 
hab ains Artzt vnd darumb muss Ich In ain Stat gen Padaw oder an- 
derswo mich fuegen, doch so mag er die seinen zw mir senden wie 
das geredt ist dio werden mich zw Bononia vinden des Suntag vordem 
Auffarttag verrer zereyten zw dem Babst den Sachen nachgekomen.'* 
Ianebr. G. A. 

4. (1460.) 30. Aug. ex Edinburgo. K. Jacob von Schottland an K. Karl 
von Frankreich, die Güter welche der Herz. (Sigmund) von Oest. sei- 
ner Gem. Eleonore Tante K. Jacobs verschrieben wider die Einfälle 
der Schweizer su schirmen. k, k. g. A. Ebenda ein undat, deutscher 
Entwurf eines Schreibens von K. Karl an die Städte Bern, Solothurn, 
Lucern, Zürch, Basel, dann die Schweiser und ihre Eidgenossen. 

5. (1460.) o, D. o. O. Hanns von Holuberss an Erzh. Albr. „Als nach 
ableibung - - Kunig laslabs - - ewe fürstl. gnad. mit-- dem Bom, Kaiser 
in zwaynng Begirung halben stund* da habe ihm der Kaiser geschrieben 
und begehrt er solle s. Diener werden, auch Albrecht habe dieses ge- 
fordert und er sey s. Diener geworden mit versprochenem Sold auf 
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46 Pferde, nie aber habe er etwas erhalten — jetkt sey seine Noth 
gross und er müsse um Befriedigung nach se, Verschreib. bitten, da- 

' mit er zu dem Dienst ,,vnd Rais zu dem Konig von Vngern mag Ee; 
steuert vnü béholffen werden nachdem vnd mich eberurt geprechen 
datcsü dringen das ich dienn muss.“ k. k, g. A, 

&, (1460.) o. D, o. O. Nicol,' Card. Eps, Brixin. an N. N. „Audio quod 
michi contra pacem trie obiciantur secundum qnod d. duci per Wei- 
neg&er cui scripsi dici feci quod ipsum (ducem) iuuare nequirem si non 
fieret. restitutio Item quod d. Abbas scrípsit dno. T'ridentino, Item quod 
non veni Brixinam ad infendandum d. ducem etc. — Papa michi prohi- 
bait quod nullum generalem Vicarium ponam - -- Éciam non wit quod 
exerceam aliquem actum pontificalem et causam aliquando intelligetie, 
timeo quod intendat kathedralem sedem tollere si dux non faciet resti- 
tationem omnimodam. Impossibile est quod pene c.felic. non declarentur 
contra ipsum et omnia bona eius publicabuntur, creditue quod post 
publicacionem d. Imperator capiet ad manuın ea que in Austria habet 
et alij vicini ea que habere poterunt vnde rogaui et supplicabo ne fiat 
quia que in dioc. sunt Brix. si darentur in predam non sua sed que 
ecclie. sunt darentur in predam,** Innsbr, G, A. 

7. (1460.) mart. post martj etc. Ex Epeczo. Cardinal Nicol. Epus. Brix, 
Magro. Michaeli de Netz praeposito b. Marie Virginis in Ambitu Brixin. 
»quoad id quod scribitis quod dem literas ad Cinitates sicut dedi ud Cas. 
tellanos ego dedi que sufficit et non potest cauillari, nec aliam cum 
honore meo dare potero, sum enim nunc in libertate et spero dare literas 
quod subditi mei et ecclesie sint subditi et non obligati sed absolutia 
Juramento fidelitatis, ^ Innsbr. G, A. 

8. (1460,) o. D. o. O. Kardinal Nicolaus Bischof von Brixen gibt seine 
Einwillig. zu der von s, Kapitel über die Beilegung der Streitigk. mit 
Herz, Sigm, ausgestellten Verschreibung („wan vnser Capitel ver- 
maint das sölh Ir verschreybung nur mit vnserm geschefft vnd wil. 
len vnd In die an das nit gebürt zegeben'*) und befiehlt allen Hult- 
kanten, phlegern, Stetlewten und Unterthanen dieser Verschreibung, 
„an all ausczug* nachzukommen, Innsbr, G, A. 

9. (1461,) o. D, o. O. Heinr. Strewn und Wernh. Drugksecz : an Erzh, 
Albr. wegen dessen Krieg mit dem Kaiser. A. zu Riedeck. — ‚ Chmel 
Mat, HI. 256, 

10. (1461.) o. D, o. O. Schreiben eines Ungenannten an Erzh. Albrecht 
über die Landstände. A. zu Riedeck. — Chmel Mat, Il. 256. 

11. (1464.) o. D. Neustadt. Frider. Rom. Imp. Joanni Hinderbach electo 
Tridentino ,fuerunt alias nonnulla super sopienda differentia ac dis- 
sensione inter quondam Nicolaum de Cusa Episc. Brixin. et Sigism. 
ducem suborta per nos et - -. Rud. Episc. Lavantin. tractata articulata 
et conclusa, Super quibus -- Paulo S. Pontif. in praesentiarum seribi- 
mus ut P. V. ex copia praesentibus inclusa intelliget'* bittet ihn sich 
beim Papste desshalb zu verwenden. Bonelli notizie III. 265. 
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42. (1467.) o. D.o. O. Ein Ungenannter wird Namens des Hsgs. Signtund 
gebeten — nachdem dessen Rüthe, dje Gradner, des Hersogs Jugend 
missbraucht um unter andern die besten Schlösser in ihren Besits zu 

* bekommen, später aber auf einem Rechtstag zu Brixen ihrer Schlös- 
ser und Aemter für verlustig erklärt worden, den Herzog befehdes u. 
sich mit den Eidgenossen verbündet haben — dahin zu vermitteln, dass 
dieselben ihren Ansprüchen auf das ihnen Abgenommene entsagen, den 
Herzog entschüdigen und demselben die ihnen ausgestellten Briefe v. 
Siegel herausgeben. k. Archiv zu Stuttgart, 

13. (1469.), o. D. o, O. Rathschlag (geschrieben von Meister Martin 
Mair) für Herz. Sigmund wider die gemeinen Eidgenossen, nebst Ent- 
würfen von Vrkunden wie K. Friedr. an dieselben schreiben soll und 
an Markgraf Karl von Baden. k. k. g. A. 

44. (1470,) 12. October. in opido Madum supra Ligerim. K. Ludwig v. 
Frankreich an Herz. Sigm, über die Brautwerbung Herz. Sigmunds 
von Baiern um Ludovike von Laual (‚neptem nram.*) k, k. g. Arch. 

15, (1470.) 12. Oct. Amchun sur Loire. K. Ludwig von Frankreich an 
Eleonore Gem. Herz. Sigm, über die Brautwerbung Hersog Sigmunds 
von Baiern um Louise de Laval (,,nre. niepce'*). k. k. g. A. 

46. (1471.) o. D, o. O, Aufzeichnung der Gebrechen und Beschwerden 
von Bischof Ortlieb von Chur dem Hers, Sigmund überreicht. k. k. 
geh. Arch. 

47. (um 1471—73.) o. D. o. O. Instructions-Entwurf für K. Friedr. Ge- 
sandte an den heil. Stuhl wegen eines Heersuges gegen die Osmanen 
etc. k. k. g. A. 

18. (1473.) o. D, o. O. Instruction a messire pierre de Heguembac che- 
valier, conseiller et ministre dostel de monsieur le duc et son baillj de 
feret de ce quil aura afaire et bcsaongnier vers lempereur ou ınondit 
seigneur le duc l'enuoye presentement, k, k. g. Arch. — 8. Beil. C. 
Nr. XII. 

49. (1173.) o. D. o. O. „Vermerkht die anttwurtt vnd maynung vnsers 
allergenedigisten herrn des Ro. K. auf die werbung vnd anpringen der 
Burgundischn des heiratts vnd annder Sachen halbe so vnser genedi- 
ger herr herczog Sigm. von Osterr. an sein K, gn. pracht vnd suer. 
kenn geben hat.“ Beygeschrieben: Vermerkht ettleich sunder Artikel 
die in dem hanndel des heiratts ob der ainen furganngk gewunn zu- 
falls machten.“ k. k. g. A. 

20. (1478.) o. D. o, O. Markgraf Rud. von Hochberg an Herz. Sigmund 
über dessen Unterhandlungen mit dem Herzog von Burgund. Würde 
K. Friedr. auf s. letzten Meinung bleiben, so schicke er zu Sigmunde 
weiterer Informazion eine Abschrift die er jetzt gefunden, wie solche 
Sachen vor Zeiten im rómischen Reich verhandelt worden. K. Friedr. 
möge in Betracht ziehen dass das Fräulein eine Erbtochter, Karl werde 
kaum noch andere Kinder erhalten — Max solle rómischer Konig wer- 
den, der Hersog von Burgund solle einen Titel erhalten, nach Wei- 
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sung der mitfolgenden Abschrift, mit den ,,ausprechigen'* Reichslanden 
solle der Kaiser den Burgunder belehnen etc, k, k. g. A. 

21. (1473.) o. D. Innsbruck. Herzog Sigmund an den Herz. von Burgund 
wie er die durch s, Gesandten mit Karl getroffenen Beredungen dem 

Kaiser habe vorbringenlassen, derihm darüber sehr gnüdig geantwortet 
etc. k. k. g. A. 

29. (11V3.) o. D. o, O. Herz. Sigm. an den Hers. von Burgund dass die 
Schweizer neuerdings ihn angegriffen. Ersucht um dessen Einschrei- 
ten, ,,vt saltem aliquando res finem sorciatur.* k, k. g. A. - 

95. (1478.) o. D. o, O. K. Friede, an Hers. Karl von Burgund der Ihn 
beschuldigt dass er neidisch gegen ihn sey etc. k. k. g. A, 

21. (1174.) 25. Nov. o. O. Nachrichten über die Zusammenkunft K. Friede, 
mit Karl von Burgund. Auf heute Katharina seyen beide Theile auf- 
gebrochen u. von einander geschieden der K. zu Wasser nach Kölle 
der Herz. von Burgund nach Burgund etc, k. k. g. A. 

25. (1475.) o, D. o. O. K. Friedr. an Sixtus IV. dass er die Resignation 
des Erzb. Rupert von Kolln zu Gansten des Landgrafen von Hessen 
ohne s. Beistimmung nicht genehmigen wolle, k. k. g. A. 

25. (1175.) o, D. o, O. Tractatus et Capitula inter - Frider. R. Imp. ex 
vna et Johannem de Laspinacia dium. de Thori militem, Egidium Lom- 
bart mgrum,requestarum hospicij regis ethainricum de Gherespurgkch 
oratores Ludouici Francorum Regis partibus ex altera supcr foedere 
matrimonij contrahendi inter - - Chunigundam ducissam austrie filiam 
Imp. et carolam delphinum primogenitum regis francor. Unterschrie- 
ben von Herz. Stephan von Baiern u. obig. 3 Gesandten. k. k. g. A. 

27. (1475.) 5. Januar. Parisiis. K, Ludwigs von Frankreich Recredensziale 
für K. Friedr. Gesandten Heiurich Dequisbus (sic), k. k. g. A. 


28, (1475.) 30. April. in loco beate marie Victorie. K. Ludw. von Frank- 
reich an K, Friedrich über s. Bereitwilligkeit zu einem Zuge gegen 
Burgund, zugl. beglaub. er s. Gesandten Radulphum cochmart und 
Magist, Johann de Renis. k. k. g. A. 

29. (1475.) 11. Mai. in cioitate Siluaneten. K. Ludwig von Frankreich 
an K. Friedrich wie er dessen Schreiben durch Herzog Stephan von 
Baiern erhalten ,,Nos in dieta constancie tenenda 20 mensis Juny prox. 
futuri vel saltem 25. personaliter aderimus* oder im Verhinderungefalle 
s, Räthe senden. k, k. g. A. 

80. (1475.) 22. Mal. in ciuitate Siluanecten. K. Ludwig von Frankreich 
an K. Friedrich wie er durch dessen Gesandten Heinrich de Queisbuch 
s. Aufbruch aus Köln sum Kriege gegen den Herz. Karl von Burgund 
erfahren etc. k. k. g. A. 

81. (1475.) 11. Juni. Ambasie. K Ludwig von Frankreich an K. Fried- 
rich über die Gefangennahne des Herzogs Adolf von Geldern durch 
Herzog Karl von Burgund. k. k. g. A. 

32. (1475.) 4. October, apud pontem samoisy supra secanam. K Lud- 
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. wig von Frankr. beglaub. s. Gesandten Wilhelm von Haugest und 
Jacob de Forges bei K. Friedr, wegen des Krieges gegen Burgund. 
k. k. g. A. 

38. (1476.) 18. Dec. Paris. K. Ludwig von Frankreich beglaub. sein? 
Gesandten Magister Jacob de Forges bei K. Friedr. k. k. g. A. 

34. (1475.) o. D. o. O, Werbung Graue Schaffriden von Lymigen vnd 
doctor Mert Haiden an den Konig von Frankhreich von K. Friedrich 
wegen gegen den Hers, von Burgund. k. K. g. A. 

85. (1476.) o. D. o. O. Tractata per dominum Zdenkonem de Stellis. 

. Antwürt kunigclicher Mtat. zu Hungsen dem von Sternberg auf er- 
suchung kaiserlicher Mtat. Rat getan. k, k. g. A. 

88. (1476.) o. D. o. O. Jacob und Erhard Gebr, Grafen zu Tengen an 
K. Friedrich um Ausfertigung jener Freiheiten, die ihren Vater bei 
dem Verkaufe der Grafschaft Nellenburg an Oest. zugesichert wor- 
den. k. k. g. A. 

92. (1476.) 26. Novemb, Gent. Herz. Maria von Burgund an Ersh. Mix. 
(cousin) eie dankt für die durch den Protonotar ihr übergebenen Ja- 
welen etc. („Vre. Cousine Marie'*), k. k.g. A. 

98. (1477.) 28, März. in ciuitate Atrebatensi. Kg. Ludwig von Frank- 
reich an Herz, Sigmund wegen Zahlung s. jährl. Pension, ,,Ceterum 
andimimus quod nonnolli moliuntur ex subdictis vris. inuadere terram 
-comitatus mri. burgundie ex qua nouiter obedienciam recepimus & 
morte -- ducis quondam burgundie,‘“ diess möge der Herz. verhindern. 
X. k. g. A. 

89. (1477.) 24. Juni, apud Villonissam. K. Ludw. von Frankr. an Herr. 
Sigm. er habe dessen Pension nicht aussahlen lassen, da viele s. Un- 
terthanen die Rebellen des Kónigs unterstützt und die Stadt Verdun 
gegen ibn gehalten etc,, s, Gesandten habe er Geleit gegeben „nos 
gressus nros. in comitatum burgundie dirigimus ipsius de nono sd 
obedienciam nram. redncti possessionem apprehensuri.** Er möge den 
Gubernator der angränzenden Grafschaft Pfirt zu ihm senden um we- 
gen der Ruhe derselben vorzukehren etc. k. k. g. A. 


C. 


Die bedeuisamsten der noch nicht gedruckt gewesenen 
Urkunden dieser Begesten aus den Originalien. 


I. 


Schreiben des Dr. Martin Mair an Mathes Turndlein heraogl. 
Kammermeister über den Stand der Angelegenheiten Herz. 
Sigmunds mit den Eigenossen. 18. Juli 1468. 


Mein frantlichen dienst zuuoran besundergüter fründt, Ich thán ewch 
in güter geheymd, vnd vff den sundern getrawen, den Ich géntzlich su 
ewch trag, zuwissen das Ich gléwblich vernomen han, Wie meinem 
gnedigen herrnn. dem pfalcsgranen, vnd Graue Vlrichen von Wirttem- 
berg solich der Sweitzer Krieg vnd furnemen vast wider, vnd nicht 
£emaint sey, Aber nach dem ein verbrieffte fräntschafft zwischen den 
farsten vnd herren am Rein, vnd daselbst vmb aues den vergangen 
kriegen geuolget hat. So waiss Ich nicht, Ob sich Ir yeder ausserhalb 
der andern gern ín die krieg gebe, die Sweitzer vff sich lade vnd nit 
wisse, wie sich sein nachpewrn in den sachen hallten wellen, auch wea 
er von Inen warttend sey, Vnd dadurch meinem herrn Herczog Sig- 
munden von Ine kain hilff getan, oder ob die getan, vast lanngsam 
beschehen würde, darauss dann der Sweitzer bracht vnd hochmuot 
vberhanndt nemen, vnd nicht allain seinen gnaden, sünder auch den 
andern Fursten vnd Herren, vnd dartzuo Ir aller lannden vnd lewten 
mercklicher vnrat wachssen vnd entsteen, wo dem mit gütem füge 
nicht begegent wurde, Darumb solhem zubegegen bedewcht mich güt 
sein das mein herr Herczog Sigmund bey dem Kaiser allen möglichen 
fleiss ankeret, damit sein Maiestat selbs personlich in das Reich kome, 
vnd die fursten, Grauen, Herren, Ritter knecht vnd Stete die dann dem 
krieg gesessen vnd gelegen sein, In crafft des fánff Járigen frides vmb 
Milff vnd beystandt wider die Sweitzer vff das höchst ermanet, oder ob 
sein Maiestat yetz gantz nichts oder nicht sobald als dann zubesorgen 
Pt vffzubringen were, das er dann von stündan den pfalczgrauen, der 
dann ein kurfarst, des Reichs Vicarj, vnd auch den kriegen jyesessen, 
vnd hohe geachtet ist, su dem obristen Hawbtman wider die Sweitzer 
fürneme vnd dem gantzen vnd vollen gewalt gäbe, all vnd yglich kur- 


CCCCLXXI 


farsten fürsten prelaten Grauen Herren, vnd Stete wider die Sweitzer 
vff das höhest suermanen, das auch der Bébstlich Legat, der dann bey 
dem Kaiser ist, desgleichen den Bischouen von Strasburg vnd Speyr, 
Ir yedem gewalt gébe, solich ermanung vou des Babsts wegen zuthun 
So bin Ich ip Hoffnung, Ich wolt durch meinen herren Hercsog Lud- 
wigen vnd mich selbe den Fleiss bey dem pfalczgrauen thun, das er 
sich dem kaiser zugehorssme. Hercsog Sigmunden zugut vnd meinem 
herrn sugefalen, auch vmb gemaines Adels willen, In solich Hawbt- 
manschafft willigt, Vnd souerre man solhes an dem Kaiser erlanngte, 
so müst sein Maiestat die hawbtmanschafft vnd gewaltsbrieff von stundan 
Hercsog Sigmunds botschafft vbergeben vnd dabey auch ander brieff 
in den er all fürsten vnd Stete vff das höchst vnd bey den penen Im 
fünff Jérigen friden begriffen, der su Normberg gemacht ist, ermanet, 
das Sy za hannd(habung solhes friden wider die Sweitzer fürderlich 
auff wern, vnd víf einen némlichen tag In botschafft zu Hailbrüns, 
Wympffen Speyr oder Strasburg, bey dem pfaltsgrauen ale keiserlichen 
Hawbtmann hetten vnd mit Ime zu Ratt wurden, wie man die sach 
fürnemen vnd wieuil yeder fürst vnd Stat volcks schicken sollte, 

Vnd so Hercsog Sigmund die brieff hette, so müst mam des 
aller erst bey dem pfaltzgrauen fleiss thün, das er sich der hawbtmas- 
schafft annéme, vnd dann den fürsten Herren vnd Steten die obge- 
mellten ir brieff susennden, 

Vnd were güt hoffnung, so die fürsten vnd Steten des Kaisers 
vnd Legaten ernst verstünden, vnd dabey vermerckten, das sich der 
pfaltzgraue als Hawbtman vnd mein herr als helffer in die sach willig- 
ten, Sy wurden sich auch nicht widern, dann die fursten vnd Stete, 
so den Sweitzern gesessen sein, mögen den Sweitsern nichts getrawn, 
vnd müsten sich besorgen, Wo die Sweitzer vberbanndt némen Es 
würde vber sy auch geen, nach dem die Sweitzer gants kainen glaw- 
ben hallten, dartsu müstn sy auch des Babsts vnd Kaisers pene be- 
sorgen, die vff den fünff- Jérigen frid gesatzt sind, Vnd des ee gehor- 
sam erscheinen, dann wo sy das nicht tétten, So möchtn Babst vnd 
Kaiser mit hilff des pfaltzgrauen Hertzog Sigmunds vnd Hertzog Lud- 
wigs auch Ires anhanngs, solich pene von Ine vnd zuuoran von den 
Reichstetten vnd prelaten einbringen, das Ine dann swere sein wurde, 
mach dem die pene vast gross vnd hohe sein, Vnd ist güt hoffnung, so 
die sach also wurden fürgenomen es würde nymandt verbaliten, sunder 
joder sein hilff mit lewtten oder gellt thun, 

Ob aber Hertzog Sigmund suuoran von dem pfaltsgrauen walt 
ein wissen haben, ob er sich der hawbtmanschafft wolt annemen oe ee 
sein botschafft za dem Kaiser tétte, das möcht er bey dem pfaltzgrauen 
auch arbaiten lassen, Aber es bedünckt mich nicht güt sein von der 
lenngerung we.en zu vermeyden die es vff Im trüg, sünder Hertzog 
Sigmund möcht vff ain fürsorg, ein hawbtmanschafft brieff vff den 
pfaltzgrauen vnd ain vff den von Baden, oder Brandenburg, oder den 
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von Veljdenz erlangen, vod dieselben all in geheymd verhallten biss so- 
lang er berichtet würde, ob sich der pfaltzgraue in die sach begeben 
wolt oder nicht 

Vnd man solt den obgemellten tag gleichwol aussschreiben, wie 
vorsteet, vnd fürgeen lassen, Vnd so man also mer hawbtimanschafft 
brieff erlanngte, so bedorfft man in dem aussschreiben des tags kainen 
hawbtman benennen, víf das ob ainer sich der sach nicht annemen 
wolt, das es der ander tötte vnd der tag gleichwol seinen fürganng 
gewönne, 

Ob auch Hertzog Sigmund besorgte, das der Kaiser den pfaltz- 
grauen nicht gern zu Hawbtman setzet, nach dem Sy gen einander in 
Vnwillen sind, dann der kaiser würde in seinem aussschreiben, den 
pfaltzgrauen für kainen kurfursten hallten, so wurde der Pfaltzgraue 
die Hawbtmanschafft nicht annemen , wo Im der Kaiser den kurfurstli- 
chen titel abbréche, das sol sich Hertzog Sigmund nicht Irren lassen, 
dann Ich wüste dem wol ain ınyttel zugeben das sy baiderseytt leiden 
würden 

Vnd ob Herczog Sigmund den sachen also nachkommen wolt, so 
will Ich seinen gnaden zugefallen gern ain ordenung machen, vnd die 
nottel begreiffen , wie die sach all mit gütem füge vnd glympff nach 
notdürfft mögen fürgenomen werden, Das alles wollet seinen gnaden 
von mir in güter getrewer maynung zu erkennen geben, Vnd mich Iın 
ale seinen vnderténigen willigen diener getrewlich beuelhen, das stet 
mir fruntlich «mb ewch zuuerdienen. Datum am Montag nach Allexy 
Anno domini etc. LXVIIJ*. 

Martin Maier 
Doctor etc. 

Adresse: „Meinem besundern güten frundt Mathesen Türndlein 
Camermaister etc. In sein Hanadt vnd sünst nymandt vífzubrechen, vnd 
In seinem abwesen Beicharten Klieber etc.“ 

k. k. geh. Arch. 


Il. 


Sehreiben der Abgeordneten Herzog Sigmunds an denselben 
über dessen Angelegenheit mit den gemeinen Eidgenossen. 
6. Aug. 1468. 


Gnediger Herre Mir Grauen Johannsen ist nechten spat alhie ein 
offner kaiserlicher brieff an gemein Eydgenossen lawttend vnd dabey 
auch ain senndbrieff, darlinn vnser Herr der Rómisch Kaiser mir beuil- 
het, den gemellten offennbrieff Gemeinen Eydgenossen zu vberantwürt- 
ten, von Hannsen haider dem kaiserlichen botten gegeben worden, Also 
han Ich .doctor Martin Mair, der dann ewern gnaden mit getrewen 
diensten gentzlich genaigt ist, die brieff baid hórn lassen, vnd mich 
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mit Im was in den sachen ewern gnaden zu güt zu hanndela sey vnder- 
redet, vnd ein maynung, doch vff ewer gnaden wulgefallen vereinet, die 
wir ewch baide in getrewer güter maynung hiemit schreiben, lawttend 
als hernachvolget, 

Zu erst so ist subedenncken, das der offenn kaiserlich brieff Sich 
gründet vff die Vehd vnd veintschafft so die Eydgenossen gen ewern 
gnaden fürgenomen haben etc, Solhes bedüncket vns baid nicht für 
ewer gnad sein, dann es ist zubesorgen das die fürsten vnd heren auch 
Stete die ewern gnaden mit eynung nicht verpflichtet oder den Eydge- 
nossen mit Ircn Slossen Steten vnd lewten nicht gelegen sind, sich 
nicht gern vff solich kaiserlich gebott ewch zugát in die krieg gen den 
Eydgenossen begeben, ales ewer gnad dann selbs wol versteet, dann ein 
yeder gern müe cost vnd arbait vertragen ist, Wo aber Ie vnd ewer 
sach mit némlichen wortten in dem offenn k. brieff nicht angeczogen 
sunder der k. gebottbrieff mit gemainen wortten vff den fünff Jérigen 
frid gegrundet, vnd die sach dermasse gesetzt, alss ob es des Kaisers: 
vnd des Reichs sach wére, das es auch ist so hette der kaiser merern 
vnd besseren füg, von ambts wegen die gebotte lassen auszugeen, zu 
hannthabung des gemainen friden, vnd zustraffung der vbeltat, Dana 
so er die sach von ewer vnd des hawss von Osterrichs krieg wegen in 
sünderbait fürnymbt, Es mochten auch des Reichs Fursten Grauen He- 
ren vnd Stet mynder auszog haben, so sich der Kaiser von des Reichs 
wegen in die sach begébe, dann so er es dem hawss zu Osterrich zu 
güt'furnymbt, Wer auch in den sachen vngehorsam erschine, den möcht 
sein Maiestat bey den penen in dem gemainen friden gesatzt des ernst- 
licher rechtferttigen, Dann nach dem die Eydgenossen nicht allein ewer 
gnad sunder auch ander fursten prelaten hern vnd stet angreiffen vnd 
beschedigen, vnd also den gemainen friden verachten, so het der kaiser 
güten fug von ambts wegen. vnd in einer gemain, als hie vorsteet wi- 
der Sy zuprocediren. 

Darnach so ist der obgemellt k, brieff vnder anderm daruff ge- 
gründet, das die Eydgenossen one verziehen Ir vehd vnd veintschafft 
abthün, den gemainen lanndfrieden in allen seinen artikeln gen ewrn 
gnaden vnd ménikleich hallten, vnd die abgedrungen Sloss vnd geno- 
men güt ewch vnd den ewern vmb all vnd yglich berurt beschedigung 
kerung vnd abtrag thün sollen etc. Solber artikel ist einsstails Im 
Rechten gegründet, vnd eins tails nicht, In dem ist er Im Rechten 
gegründt das die Eydgenossen schuldig sind die vehd abzuthün, vnd 
den gemeinen friden suhalten dann des Kaisers fiscal darumb von Ambts 
wegen wol suclagen hat, Aber in dem das man ewch vnd den ewern ewer 
Sloss vnd genomen güt einantwurtten vnd widergeben. vnd vmb die 
heschedigung kerung vnd abtrag thün sollen, ist derselb brieff nicht 
gegrundet, danu nach dem er nicht vff ewer vnd ewer vndertan, sunder 
vff des kaisers fiscals klag vnd begeren vsganngen ist, so hat der fiscal 
Im Rechten von Ambts wegen für sichselbs nicht zuclagen vmb die 
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eniworien Slot$ vnd güt, die ewch vnd den ewern widerumb an dem 
ennd angestellt sind, vnd nit gelten sollen so möchten die Eydgenossen, 
wo In der obgemellt brieff vberantwürtt würde sagen, dae derseli? brioff 
weiter stünde vnd amgetzogen were, damn sich nach lawit des gemein 
fünff Jerigen friden geburet , Dann derselb brief hellt Inne, das did 
guldin Bull vnd Reformacion au dem ennd solten rüen vnd nit angetzo- 
gen werden, das hett nu der kaiser nicht getan, sumder or hett ey in 
crafft des obgemellten briefs gegen In angetsogen vnd gebrawcht ala 
sich daun vss demselben brief gar lawtter erfande, das doch nit sein 
solt, Vnd mochten deshalb sagen, Sy wurden init dreyen vutten, daa 
ist mit der pene in der Reformacion, vnd mit der pemo.in der guldim 
Bulle. vnd mit der pene in dem gemain fride begriffen, gestrafft, Darízu 
so halten die guldin Bull vnd reformacion von der vehd wegen ein mıay- 
nung Inne, vnd der gemain fride ein ander maynung Inne, vad diesol- 
ben maynung sind gen einander gantz widerwérttig , dann nach lawik 
der guldin Bull vnd Reformacion so ist den Eydgenossen die vehd er- 
lawbt, so ey ewer gnad suuoran zu lanndlewfitigen Rechten eruordetn, 
vnd des nicht bekomen mogen, Nu schreiben vnd sagem sy, das sy 
ewch nach lawtt des fünffzehen Jérigen friden zu Recht eruerdert, vad. 
des nicht haben bekomen mögen, Vnd deshalb so hett ir vehd nash 
lawtt der Gulldin Bull vnd Reformacion ein schein vff Ir aber. nach 
lawtt des gemeinen friden, so ist die vehd in albeg slechtlich verbot- 
fen, vnd mag durch kain füg noch schein, verantwürtt werden, als sioh, 
dann soliche alles vss der Bulle der Reformacion vnd gemainen fride 
aigentlich erfindet, 

Vnd darümb so möcht ein weg sein, das ewer gnad bey vnserm, 
beren pfaltzgrauen Hertzog Ludwigen, dem von Baden, vnd bey dem. 
von wirttemberg, auch bey der Ritterschafft Im Hegaw von stundam 
vnuertzogenlich fleiss tütt, das sy ein botschafft eylends zu dem kaisen 
mitsambt ewch tétten, vnd Im all suerkennen geben, das der abgp- 
mellt k. brieff einsstaila Im Rechten nicht gegründet, vnd einsstaile 
ewern gnaden vnd dem Adel grossen vnfüg bringen, vnd dem kaiser 
sein hannd besliessen ınöcht wie vorsteet, dadurch dann Ir verlassen, 
vnd von des Reichs wegen kain hilff vberkomen wurdet, Vnd darum] 
solhem zubegegen so solt man dem kaiser sagen, die Eydgenössen 
beschuldigten ewer gnad, ewer vndertan vnd die ewern was sy wolton, 
30 haben sy doch darnach kain macht gegen ewch vehd veintschafk 
oder krieg fürzünemen vnd ewch zu vberzichen , sunder sy sind schul- 
dig vnd pflichtig so sy mit ewern guaden ewern vndertan vnd den ewern, 
zuschicken haben, dieselben sach mit Recht vor den ordenlichen ge- 
richten fürzünemeu vnd zuhanndeln, da dann ein yede hin gehöret, Su 
sy aber das nicht getan, sunder darüber ewer gnaden ein vehd vnd 
veintschaft zugeschriben vnd ewch vnd die ewern — vbertzogen vnd be. 
schedigt haben, Vnd thun das nochmals als daun das alles offennbar 
küntlich vnd wissennlich ist, so tut nit nott das man sy lade vnd zu 
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Koecht eische, daan geistlich vnd kalserlich Recht gar lawtter ausweisen, 
des In offenabarn vnd kuntlichen sachen do die parthey Kain gegen- 
were fn Recht gebrawchen mag, nit nott sey, dieselb parthey zu 
eischen, oder das Recht gegen Ir sugebrawchen, als dann in dicen sachen 
ist, Vnd darumb so mag vnser herr der kaiser, er ist auch schuldig, die 
Eydgenossen in die pene des funff Jérigen frides zuerklern, Dann ewer 
gaad vnd ewern haben denselben Eydgenossen getan, was sy erdenn- 
eken mögen, nichts ausgenomen, einzuaatwurtten, sunder vmb dieselben 
stuck habt Ir vnd die ewern zuclagen, Vnd so Ir nu vnd die ewern in 
eraflt des obgemellten gemainen k. brieffs gen den Eydgenossen noch 
nicht clager gemacht seyt So ist derseib brieff an dem Ennde dann 
die sach nit den fiscal, sunder ewch vnd die ewern one mittel berüret 
nicht gegründet, 

Zum dritten so hellt derselb k. brieff Inne, des ersten das die 
Eydgenessen von solher vehd vnd veintschafft In funfzehen tagen, nach 
dem In der kaiserlich brieff verkundet wurdet, sollen abstellen, ob sy 
aber eolichs in derselben zeit nicht tétten, das sy dann vff den funfl- 
undviertsigisten tag nach vsgang der gemellten funfizehen tag vor 
wmeerm herrm kaiser, oder dem dem er das an seiner stat beuelhen 
wurde, rechtlich erscheinen vnd dem fiscal vff die obgemellten clag 
antwürtten sollen. 

Solher artikel besterckt die Eydgenossen vnd macht ewern gna- 
den gen den fursten herrn vnd Steten, die dann sunst gern stille sitzen 
wolten, ein gantze Irrung, Dann sein die Eydgenossen geneigt. den 
krieg gen ewch vnd den ewern beharren, so mögen sy vff den obge- 
meilten k. brieff antwurtten, Sy wollen Iren anwald vff den letsten ge- 
satsten Rechttag zu vnserm herrn kaiser, oder zu dem dem er die sach 
beuilhet schicken, vnd sich gen dem fiscal In Recht verantwnrtten, vnd 
eo ey das thun, so wurde dem kaiser dadurch sein hanndt vnd gewalt 
an dem ennde beslossen, also dae er dazwischen vber solhen gesatzten 
Rechttag mit glympff gegen den Eydgenossen nicht weiter furnemen, 
mech die fursten vnd Stet ewern gnaden su gut vmb hilff vnd bey- 
etandt ermanen, nach dem die sach durch den obgemelten k, brieff vnd 
ledung in das Recht gehennckt, vnd dem Kaiser also in hangendin Rech- 
ten nicht wol simlich sein würdet, ausserhalb solichs anhangenden 
Rechtens ichts weiters furzunemen , Solt nu ewer gnad von dem Reich 
kainer hilff warttend, sein, biss solang die sach wie vorstet mit Recht 
geenndet würde, das wére ewern gnaden vnd ewern vndertan vast 
swere vnd nicht wol zuerleiden, dann so die Eydgenossen vff dem 
Rechttag erschinen, so mochten sy fürgeben, das die ewern gen dem 
von Mulhawsen vnd Schafhawsen die sach hetten angefangen, vnd das 
der gemain fride an In were gebrochen worden, vnd möchten sich er- 
bieten solichs zubeweisen, wie Recht were, Vnd die sach also in die 
harre ziehen, Vnd darumb so ist gar wol zubedenncken ob Ir den obge- 
melten offennbrieff denE ydgenossen wollet vberantwurten lassen oder nicht, 
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Mer haben wir vermerckt, das der kaiserlich gebotbrief Innhellt, 
ven der künglichen Reformacion vnd der Guldin Bulle, auch von dem 
fünff Jörigen fride, mitnsmen das sein Malestat, den Eydgenossen bey 
den penen in den allen bejrriffen, gebewttet, den sachen nach lawit seins 
k. briefs nachzugeen etc. Vif das haben wir verlesen den funff Jerigen 
friede zu Nurmberg gemacht, der setzt gar lawtter, das der artikel im 
der Guldin, der da Innhellt von dem widersagen , Vnd der erst artikel 
in der koniglichen Reförmacion, der da innhelit von dem angreiffen 
vad besehedigem etc. dieselben zwen artikel sollen die fünff Jare, die 
weil der obgemellt fride su Nurmberg begriffen weret, rüen anstsen 
vmd nicht gelten, Vnd so nu die Heformacion vnd guldin Bull in craft 
des gemainen friden gleichwol so ist Ine vnd einen yeden in crafft des 
gentuinen friden die vehd verbotten, So sy nu das verachten, vnd ewch 
darüber beuehd haben, so sind sy in die pene desselben friden gefallen, . 
Vnd mogen sich durch kainerley vrsach von der pene entschuldigen als 
: dann der fride gar lawtter Innhellt, Vnd deshalb so tut nit nott, we- 
der ladung noch Recht sunder allein der erclérung so vnd yo ee die 
beschicht vnd ye eer ewch ein hawbtman gesetzt vnd des Reichs Ban- 
mer demselben beuolhen, Vnd daruff die: fursten Grauen Herrn vnd Stet 
ven des kaisers vnd des Reichs wegen, auch durch den hawbtman vin 
hilff vnd beystandt ermandt werden ye besser das ist, In masse dann Ich 
doctor Martin ewern gnaden solichs aigentlich vormals zugeschriben, 
vmd die notel darüber begriffen han, ais vns dann nicht zweifelt ewers 
gnaden vbergeantwurt sey, Vnd vff das so han Ich Graue Johanne dem 
botten die gemellten offenn kaiserlichen brieff widergeben, vnd beuol- 
hen. ewern gnaden zubringen, víf das ob ewern gnaden gemaint wére, 
vnserm Rate nicht zufolgen, sunder die brieff gleichwol den Eydgemos- 
een vberantwurtten lassen wolt, das ewer gnad das durch den gesworem 
botten möcht tun lassen, das alles wolten wir ewern gnaden in ge- 
trewer maynung nicht verhallten, dann wo wir ewern gnaden vnder- 
tenig dienst beweisen mochten’ sein wir wol genaigt, datum Ianndshute 
am Sambstag nach Oswald) Arno ete LXVIIJ. 

Johanns Graue zu Werdenberg 
Coadiutor des Stifts Augspurg 
Martin Mair doctor etc. 

Adresse: Dem durchlewchtigen Hochgeboren fursten vnd Herra 
Hern Sigmunden Hertzogen zu Osterrich etc vnserm gnedigen Herrn In 
seiner gnaden handt. 

k. k. geh. Arch. 


III. 
Schreiben des K. Mathias von Hungarn an K. Friedrich. 
6. Sept. 1472. 


Serenissimo principi domino Friderico Romanorum Jmperatori 
semper angusto Austrie Stirie etc. duci patri nostro carissimo Mathias 
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dei gracia Hangurie Bohemie Dalnacle Croneie eic. Rex, Amicieiam e 

hemam volumtatosm Tramsmisit nobis vestra Imperialis Maiestas cedulam 
vaem supplicateriam , iif qua nobie explicauit vestros inobedientes terri- 
genas, rogauitque solo gladio et nalla conporicione adiunari eosdem ve- 
bis subditos facere Sed cum ad id nebis equum non fuerit consentire 
eisdem terrigenis inanditis rogauimus aliquos. ex eis ad nes transmitti 
mesque informare de controuersia quam ipsi cum Maiestate vestra ha. 
berent, Ipsi itaque ad requisicionem nostram Mhgnificum nobis fideles 
dilectoe Vdalricum liberum de*Grauenekg et Gamredum de Fwanaw ad 
mes destinarunt, nobisque exposuerunt quedam grausmina que vestra 
Maiestas eie ct ducatui Austrie contra ipsorum libertates, iura et antf- 
«quas obsernantias imponat, et humiliter supplicaront, nt postquam apud 
V..Malestatem ipsorum preces dieline et sepius pro emendandis Meíws 
grasuaminibus interposite non profecerint eis desuper prouiderenus ve 
Inissemus itaque postquam hniusmedi causa ad nos tanto deducta sit 
illerum intuitu ut Maiestas vestra huiusmodi grauamína aboleret, ipsorum 
graciosus dominus esset, eos quoque et totam patriam ac illius inbabi- 
tateres in snis libertatibus iuribus et veteribus obsernantijs, quemadmo- 
dum antecessores vestri principes Austrie fecerunt, conseruaret et mane 
teneret et propterea articulos huinsmodi granaminum ab illis propositos 
per honosabilem deuotum nostrum dilectum n. prepositum Quinqueeccele- 
siensem Consilierium nostrum, ad Maiestatem vestram transmisimus, per 
«quem vestra Maiestas responsionem suam nobis in scriptis transmisit, 
«qu^ quidem responsio profecto plurimum infamie et enormis iaculpacie- 
nis in se continet, quod et nos etsi minus libenter audiuimus, Nichilo- 
minus eandem respousionem, qua vos iterum auxilia nostra postulatis, 
eisdem vestris terrigenis transmisimus et eosdem informauimus, quod 
mes in huiusmodi factis in quantum ipsi eorum culpabiles essent, vna 
eum dileccione vestra displicentiam haberemus, quam ob rem nonnelli 
eorum in notabili numero ad nos huc accesserunt nobisque exposuerunt, 
«qualiter ipsi huiusmodi offensionem et infamacionem honoris eorum ot 
querelam quam Maiestas vestra contra eos faciat conturbato cordo (sic) 
perceperint, Et ex quo ipsamet Maiestae vestra cuiuslibet eorum maioris 
et minoris tamquam terrigene Maiestatis vestre Jure ad omnem equitatem 
conpos fuerit, et quemlibet eorum , vnum uel plures si opus fuisset, iu- 
sticia mediante ad id conducere potuisset ex quo nullus eorum iusticie 
eontrauanisset, sed semper obediens fuisset, Sed quia Maiestas vestra 
eos propterea coram nobis taliter querulando proponat et contra eos 
auxilia requirat ac de honore sno inculpauit, Ipsi queque se propterea 
coram nobis audiri et ad omnem equitatem obedientes ab huiusmodi in- 
famia seu calumpnia sufficienter et cum veritate purgare velle exhibent 
Nosque desuper humiliter requisierunt, nullam vim contra eos exercere 
sed eos ab ui et iniuria tueri Verum qum nos in huiusmodi exhibicione 
sua congnoscugus, quod ipsi contra Maiestatem vestram nihil .contra 
equitatem pretendere proponunt, eed se ad omnem equitatem exhibeant, 
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Intelligit vestra dilecole nes nom tenéri eos contra huiusmodi aliqua wi 
conpellere debere. Quapropter nos eosdem amicesque ipsorum et adhe- 
rentes in nostram pretectionem accepimus vestramque dileccionem roga 
mus, quatenus ipsis et oninibus suis propterea nullam vim .facere mee- 
que id ab aliquo inferri permittere, Sed in huiusmodi sua equa ac reali 
exbibiciene contenteri uelit, Insuper huiusmodi grausisine in quibus ipsi 
cam consilierijs familiaribus et alije vestris satrapis concordauerunt et 
ad Maiestatem vestram in scriptis transmiserunt abolere nelit, Quod nos 
preter equitatem erga Maiestatem vestram amicabiliter promereri volu- 
mus, Insuper eciam previdimus cum eisdem illi queque nobis promise 
funt, nullam guerram cum Maiestate vestra intentáre seu exercere. In- 
quantum nos purgacionem prefate infamie et emendam grauaminis ip- 
soram ab Lmperiali Maiestate veetra possumus obtinere. dätum posonij 
die dosninico ante festum Natiuitatis marie Anno domini etc. LXXIJ Reg- 
morum nostrorum Hungarie Quintodecimo Bohemie vero quarto. 


Ex conmissione propria domini Regis. 
k. k. geh. Archiv. (altes Concept.) 


IV. 


Instruction Herzog Karls von Burgund für s. Gesandten Pe- 
ter von Hagenbach an K. Friedrich. 30. Juli 1473. 


L] 


. Instruction pour messire Pierre de Hacguebac chevalier Conseil- 
lier chambellan et maistre dostel de mon tresredoubte seigneur monsieur 
le duc de bourgogne et son grant bailli de ferratte et maistre Jehan de 
espack aussi conseiller de mondit seigneur et maistre des Hequestes de 
son hostel de ce quilz ont a faire enuers lempereur de par mondit 
geigneur, 

Premierement Ilz preseoteront leur lettre de credenee audit em- 
pereur quilz. ont de mondit seigneur et lui exposeront, comment mon- 
dit seigneur tant par lettres que ledit empereur lui a escriptes comme 
aussi par le Rapport que lui ont fait ses ambassadeurs a entendu le 
grant amour et affection que Icellui empereur a enuers mondit seig- 
neur dont le plus humblement et affectueusement quilz pourront le Re- 
merchiront de par mondit seigneur ensemble de la peine et du traueil 
quil a prins de venir pour se trouuer a treues auec mondit seigneur, 

En onltre lesdits ambasseurs diront audit empereur quil nest 
chose au monde que pour le present mondit seigneur desire et ait plus 
au cueur que de veoir la personne de l'empereur et se trouner avec lui 
ala Journee prinse. Et ce pour deux causes et Raisons. 

La premiere pour le tresgrant amour quil a enuers sa tresnoble 
personne la secunde ponr Raison du fruit quil espoire se deuoir ensuyr 
a cause et par le moyen de ladite conuention. | 

Item En oultre diront lesdite ambasseurs que combien que mon- 
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dit.selgneur soit occupe et empeschie en ia guerre quil a presentement 
Teutesueies lncentinent quil a este aduerti que lempereur estoit dis- 
pose de se trouuer a treues au X]j Jour du mois daoust prouchain Il sest 
dispose de semblablement sy trouuer comme ll espere certainement fai- 
ve sans nulle faulte Se toutesuoies Il aduenoit que mondit seigneur ob- 
etant ses tresgrandes occupations quil a en ladite guerre de pardeca, 
lesquelles lesdits ambaesadeurs ini exposeront tout au long ne se po- 
uoit.tronuer preciscement aladite Journée du XIIe Jour si ne tardera il 
point plus de IX ou dix Jours. 

Et pour ce Requerront lesdits ambassadeurs audit Empereur tres 
affectueusment que si peu de delay, lequel sil admient ce que mondit 
seigneur ne croit pas Il aduiendra A cause de sa tresgrande occupation 
en ladite guerre quil veulle Icellui delay non auoir mal aggresble et 
pour ces causes dites tenir mondit seigneur en ce pour exense, Attendu 
que pourtant li nentendt quil ne soit teut au plus tart audit lieu de 
treues que X. Jours apres ladite Journee. 


Charles 


Expediees et a moy comandees Foulon, 
le penultieme Jour du Juillet Ao LXXIIj. 
k. k. geheimes Archiv. 


V. 
Relation der Gesandten die Herzog Sigmund an den König 
von Frankreich abgeordnet, o. D. 1474. 


Acta per Comitem de eberstein ct Magistrum Conradum Stirtzel 
aput Xpianissimum francorum Regem cum essent missi ab II. 
austrie duci Sigismundo postridie galli Anno LXXIIIJ ex oppido 
veltkilch. 


Cum primum venissemus ad ciuitatem meantz accepimus Hegem 
esse in quodam rure cui npmen est habervilier distanti miliaribus sep- 
tem a dicta ciuitate Meantz , misimus quendam ex famulis nostris cum 
missiua ad regem, ad inquirendum quonam loco nobis ad Regiam Maie- 
statem veniendum sit, quem famulum Rex diebus sex remorabatur dein- 
de veniens dicebat regem precepisse ut veniremus in oppidum schettedirre 
distans miliaribus decema Meantz quod statim fecimus et gtetimusibi die- 
bus XI. In octauo dimisit ad nos viros duos genere nobiles qui petebant si- 
bi in scriptis tradi puncta concernentia materiam nostre legationis, quo- 
rum desiderio aquiescentes tradidimus certa puncta retinentes tamen pe- 
nes nos ea que videbantur persone regis proponenda. Rex in oppido 
schettidirre nos non audiuit neque tractatum aliquem nobiscum habuit 
sed remisit nos retro ad ciuitatem parisiensem distantem viginti longis 
miliaribus a schettedirri ad quam pervenimus die veneris post lucie ibi 
post plures dies Rex personaliter nos recepit statim remittens nos ad 
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hospitium, mittens nobis prepositum menssteriensem, presidentem par 
lamenti tholose et balinum montis fereandi qni mobiscum aliqua colio- 
'quia habuerunt et mandarunt ut iterato. omnia puncta queeomqoe et qa8- 
liacmmque essent in scriptis conciperemus et traderemus ipei presidenti 
qui vellet omnia regis persone apperire et econtra regis mentem nobis 
quogne exponere, Altera die presidens et baliuus montis ferrandi isa 
scripte a nobis receperunt realaturi ad Regiam Majestatem ut seguitur. 

Christianissime Rex tempuribus preteritis iam annus est, iussu ae 
nomine Regie Majestatis Vestre generosus dominus Comes de eherstels 
et spectatus vir dominus prepositus monasteriensis oratores vestri, missi 
ad Illustrem Ducem Sigismundum porrecta credentia Regia quatuer ote 
dine proposuerunt, Primo ut ipse Jllustris austrie dux Sigismundng herus 
noster obseruantissimus ab omni intelligentia confederatione et colliga- 
tione quam cum dace burgundorum baberet recederet Secundo cum de- 
minis de liga pacem et concordiam captaret, Et Tercio ut comitatum 
phiretie recuperaret et ad manus suas reduceret, quibus factie et exple- 
tis Vestra Maiestas ad statim eum in protectionem tutionem siue salui- 
gasdiam suam recipere velit, faciendo cum hoc sibi prouisionem cum 
pensione annua tali qualis pro tali tantoque principe merito dari videa- 
tur, Annectentes etiam si in articulis concordie de qua longe ante in 
constanciensi ciuitate tractatus habebatur, grauamen uel difficultatem 
haberet quod Maiestas Vestra velit illud mittigare in fauorem principis - 
austrie Sic Illustris princeps austrie amore Vestre Maiestatis inductus et 
persuasus, omnia que sui officy fuerunt, et que pollicitus erat adimp- 
leuit, primum a se abdicans omuem intelligentiam quam cum duce bur- 
gundie habebat, Secundo patriam posito solido impignorationis, hoc est 
peccunia pro qua terre impignorate erant ad manus suas reduxit et re- 
cuperavit Et 3* quod maius fuit pacem et concordiam cum dominie de 
liga protunc suis hereditarys hostibus captauit, Et quamquam de hac con- 
cordia in singulis suis articulis concepta esset tractatus in constantia he- 
bitus, non tamen fuit ad plenum captata, sed remanserat quedam parti- 
eularis discrepantia in nonullis articulis eiusdem concordie, in quos II- 
lustris princeps austrie voluit consentire neque eos assummere voluit, 
Cuius quidem rei occasione in R. M. V. compromissum est, ita quod 
Majestas Vestra vigore compromissi iudicaret super articulis concordie 
constancie concepte. haberet hanc ipsam concordiam concludere et eri- 
gere, Itaque conclusa concordia tenorem eiusdem in literis Sigillatis ad 
alamaniam cum proprys oratoribus misistie, inter ceteros autem articu- 
los vnus fortasee ex sinistra informatione insertus continebat et obligare 
videbatur Illustrem principem austrie quo ad suam personam et suos 
heredes in genere. In quem articulum ipse Illustris princeps austrie sa- 
luo hoaore suo minime habet consentire nec aliquo Jure potest. nec 
wit neque faciet Repugnant enim litteratorie obligationes quibus ipsi 
principes austrie sibi inuicem obligantur in eo videlicet quod nullus 
principum austrie abaque aliorum consensu expresso, potest inperpetuum - 
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quidpiam « se alienare, domare, sine aljquibus Javíbae «ec! — dbi uel 
demei austrie competentibus perpetue venwmeciare, Ideireo Illustria 
yetaceps Sigismundus nequit ealua bencstate huie articulo per Vestram 
Mejestatem concepto parere. Nam eo modo per hunc articalum pluri- 
mau greusretur, tum quia contra honestatem tum quia in hoc offendo- 
wet omaes alios principes austrie sibi consangwinees ot maxime Domi- 
nam imporatorem aput quem tanqeam aput semiorem ducem austrie 
beaiesmodi litteratorie obligationes (at solitum est) iamiam reposite sunt. 
Mec grausmine et ipsorum causas Illustris dux Sigismundus vestris ora- 
- foribue, et etiam dominis de liga in oppido Veltkileh ubi his rebus agitan- 
die dies indictus eratexposuit, qui etiam auditis granaminibus ipsius con- 
senserunt ut ves iterato vigore noui eompromissi ad Vestram Majestatem 
deneniret tradereturque declaratio vestre Maiestati, vecepta tamen prius 
sufficienti informatione principis austrie, Ipse enim Illustris princeps auetrie 
éux Sigiemundus minime dubitat cum Vestra serenitas sit bene clare et 
plene de ea ro informeta quin vestra Majestas inclinata sit salnare snum 
honorem et eum penitas non grauare, attento quod cetera omnia in illa 
cencordia concepta intuitu Regie Majestatis Vestre pacienter suffert et tol- 
lerat quamquam etiam sibi grauia sint, Attento preterea quod Vestra Majes- 
tas haac ipsom principem austrie in nullo puncto tangente materiam ilius 
soneordie per eum desiderato et petito exaudiuit; pecijt cnim aliquos 
articulos mittigari et moderari per quam moderationem nullum penitue 
preiudicium dominis de liga fuisset factum, sed in nullo exauditus est. 
ipsi autem demini de liga quecumque proposuerunt, etsi sint preiudi- 
eialia et yrauia duci austrie secundum quod estis sufficienter per cius 
oratores cum nouissime penes maiestatem Vestram fuissent informatus, 
tamen ad nutum et libitum sue voluntatie omnia obtinuerunt, Quamo- 
brem Illustris austrie princeps dux Sigismundus herus noster obseruan- 
tissimus petit per V. Maiestatem hunc articulum deponi sine immutart 
seltem in hac forma que sicut supra tactum est sibi grauamen et preiu- 
dicium faceret ac etiam honestati sue derogaret Sed dignetur Majestas 
Vestra hunc articulum arbitrii ordinare uel concipere vel etiam permit- 
tere in ea forma sicut constantie conceptus est, ubi dumtaxat daceni 
austrie obligat quo ad suam persenam et suos liberos siue heredes des- 
cendentes de corpore eius in recta linea descendentium , quemadmodum 
eadem concordia constancie concepta per episcopum constanciensem et 
Comitem de eberstein Sigillata clare ostendit. Verum quamquam id co- 
ram auditoribus nostris diximus non tamen scripsimus ad Regem, ita 
enim nobis conseunitum videbatur. Et Reuera omnes articuli in concordia 
constaneie concepta fuissent per dominos de liga assumpti si saltem prin- 
ceps austrie eos assumpsisset, in quibus tamen articulis minime cogitatum 
erat de appertura quatuor castrorum Rinfelden Seckingen waltzhut louf. 
fenberg neque de reciproco auxilio, neque de eo quod Illustris dux Si- 
gismundus deberet obligari ultra quam pro se et suis liberis siue des- 
cendentibus Sed ipse illustris Dux Sigismundus vehementius adhibuit la- 
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berem et eyeram ut in. Veetram Melcetatem compronétteretar indastue 
singulari amore spe et fidutia, que omnia in Vestra maiestate sjbi re- 
peeita esse indubito credit qua utique spe et fidutiu. imerito Frustaretur 
Quare cum cetera capitula omnia ipsius concordie in pacientia tollerare, 
ac longe maiora amore Vestre Majestatis facere paratue sit uti ingens 
exercitus quem iam sicat fortis princeps in Burgundiam dedacit liquide 
demonstrat Id tamen solum quod honeri et dignitati sue oebviet nequit 
tellerar eneque sufferre. Iterum atque iterem precetur ot in reeempen- 
sam Vestra Majestas eum per amerem nobilitatis salteın ia hoc vno 
exaudiat ut scilicet hic articulus depenatur uel saltemı immutetur et 
permuneat in ea forma sicat constantie conceptus erst ita quod illustris 
dux Sigismundus non amplius quam pro se et snis liberis obligetur ad 
obseruentiam illius concordie per Vestram Majestatem concinee etc. 

Ad hunc articulum per nos propositnm per organum presidentie 
et balisi montis ferrandi Rex respondit quod ipse fecorit ummia qua 
eui officij fueruat, et non vellet amplius quitquam immutare. 

Nos deliberauimus et videbatur consultum amplins silontie teameire 
propter causas, Etiam protunc dominus prepositus monasteriensis sporve- 
nit qui dicebat Rex in illo articulo nichil wit amplius agere sedpermittit eumng 
ia suspenso et dixit in wigari alamanico, er lässt in hangen als er hangt, 

Secundus articulus per nos propositus in hec verba. 1llustris prin- 
ceps austrie dux Sigismundus a Vestre Majestatis oratoribus exhortatue 
est, ut cum exercitu suo campos burgundie peteret, quod illustris pein- 
ceps auetrie amore Regie Majestatis Vestre vobis in hoc gerene morem, 
libenti animo se facturum pollicebatur Et in finem ut ipsi demini de 
liga vna secum ducem burgundie diffidarent et campos burgundie simi- 
liter intuitu Vestre Majestatis peterent, eis ista decem milia francerum 
qae Regia Majestas Vestra sue celsitudini circa initinm nestrj econtrae- 
tus denda ordinauit, dederat. Et quamquam persenaliter proprie in per- 
sena cum exercitu suo in campum») ire statuerat eo eciam animo smag 
terras ultramontanas exiuerat, tamen propter varia auisamenta a suie 
consiliarije reuocatus fuerat, ne veneti interea cum exercitum in burgen- 
dia haberet, contra suam celsitudinem quidpiam attempterent, et id- 
circo etiam magnas copias armigerorum suorum ad obvisndum vemstis 
in a£tisi ac ceteris suis terris ultramontanis congregauit, caius quidem 
rei occasione intuitu Vestre Majestatis dupplices expensas et habet et 
patitur quare petit a regia Majeetate Vestra gratiose conmendatus ha- 
beri ut futuro tempore oo lenius et facilius possit bellum contra ducem 
burgundie continnare. 

Super illo articulo auditores nostri prenominati scilicet presideng 
et beliuus requirebant, qualiter tamen Rex principem austrie geatiesius 
deberet conmendatum habere quam actu eam habeat. Nos Respoadimue 
cum princeps noster dupplices expensas et in attisi et in .burgundie in- 
tuitu Regie Majestatis paciatur, sit mens ut habeatur prepter eam rom 
a rege graciose conmendatus et qued Rex sibi subveniat in aliquo amico 
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subeidie ut poscit futuris temporibus ee shelins et facilies bellum con- 
tinnare. 

Ipei anditores iterum percentati erant, quomodo tamen deberet. 
sibi sabsidium facere Nos Respondimus. Illad sabsidium competentius 
feri posse cum Rex augeret duci austrie pensionem euam quam etiam 
nos ipsius nomiue petimus et eperamus augeri comittentes in hoc nos- 
trum principem totum gratie regis. Sic tamen quod initium illius pen- 
sionis esset in mense octobris preterito de anno scilicet .LXXIIIJ et 
quod ipse Hex ad octobrem proxime venturum scilicet de anno LXXV 
vit ad solutionem illius pensionis obligatus. . 

Hanc nostram mentem iterum reportaruat ad Regem Redeuntes res- 
penderunt quod Rex pro presenti esset pluribus expensis grauatus, quia 
haberet cirea sexaginta milia armatorum virorum in persilonia prope ci- 
witatem parpinion, quibus quottidie salarium expensas et alia necessa. 
vía administrare, etiam omnes pensiones ac cetera pro hoe anno per 
eum exponenda essent distributa, quod pro presenti omnino non poeset 
propter magnam carentiam pecconiarum principi austrie augere pensio- 
nem uel etiam aliquod subsidium facere quamquam in futurum se omnia 
bona pro principe austrie facturum minime negaret, speraret enim ipso- 
vum amiciciam in dies magie ac magissugeri, quapropter debere princi- 
pem austrie informare, ut hanr regie responsionem pro presenti non 
egre ferat, Sed super pensione decem milium francorum esset paratus 
nobig expedire literas in ea forma quod illa pensio initium haberet in 
octobri. sequenti de anno LXXV. ita quod Rex in octobri de anno LXXVJ 
tonc primum obligatue esset ad solutionem illius pensionis. 

Nos Contra , quamquam fuisset nobis indubitata spes pro quanto 
Hia per nos non fuissent oblata, quin Rex ultro ct sua sponte inclinatue 
fuisset principi austrie amicum subsidium facere in finem ut posset me- 
Hus posteris temporibus contra hostes et regis et suos bellum continuare 
tamen et ex.quo Rex propter inopiam et caritatem peecuniarum ut vos 
refertis iamiam et non potest subuenire in hoc modico. non velimus am- 
plius pulsare sed in hoc omnino principem nostrum et nos sue gratie 
et magnificencie conmittere et conmendare. Tamen expeditionem lite- 
ratum placeret nobis penitus fieri taliter quod initium pensionis sitim oc- 
tebri preterito de anno LXXIIIJ et quod solutio eius pensionis sit in 
ectobri proxime venturo de anno LXXV, 

Reportantes redierunt quod ita conclusum sit per consilium regis 
immutabile ex quo pensiones in preterito octobri sint distribute tunc me- 
rito princeps austrie debebit habere pacientiam et recipere literas in 
ferma per eos oblata Etiam Rex valde contentus esset dare decem mi- 
Me.franeorum dominis de liga que princeps austrie eie pollicitus esset et 
videretur utique regi quod hec decem milia francorum deberentur pro 
hec anno principi austrie pro pensione. 

Nos Centra quod ab initio cum Rex oratores suos ad principem 
sustrie misisset ita pactum promissum et addictum «esset quod prin- 
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cbp$ anstrie deberet desiderio regis aquiescere, tunc ad statim rex velit 
sibi dare decem milía francorum, et infutarum in singulos annos decem 
milfa pro pensione annua assignare, In preterito autem octobri de anno 
LXXTHI. annus fuit, cum oratores regy aput principem austrie fuerunt, 
quare pto initio venient ista decem milia danda que princepe austrie do- 
minis de liga ordinauit, sed ab eodem octobri de anno LXXIIIJ to inel- 
pit peusió currere et complebitur in proxime venturo octobri de anne 
LXXV-in quo tempore. rex obligabitur ad solucionem illius pensionis ex 
promisso pér suos oratores facto etc. 

Presidene postquetm reportasset ad Regem, redyt ad nos solus, et 
dicebat sententiam regis et suorum consiliariorum firmam stare et im- 
mutabilem esse, rogabat preterea nos esse contentos vice et nomine prin- 
cipis nostrj. 

Nos diximus quod si rex utique sic velit, nos non possimus regem 
prohibere, sed quod nos velimus literas in ea forma quam ipsi offerunt 
expeditas recipere, et sic recipiendo quasi contractum firmare, delibera- 
uimus penitus non facere, neque faciemus hoc cum preiudicaret prin- 
cipi austrie cui ex promisso rex obligatur ad solutionem illius pensionis 
ad proxime futurum octobrem de anno LXXV. neque etiam babemus 
mandatum uel instructionem aliquam de hoc, cum princepe noster pro 
indubitato habuisset nec timuisset sibi in ea re difficultatem «aliquam 
formari eo tempore quo nos ad regiam Majestatem oratoree misisset, 
Neque hoc petimus ex gratia regis sed ex obligatione et debito expos- 
cimus qua rex ad hoc obligatur ex promisso suorum oratorum quos su- 
per hoc petimus regem requirere, et facile senciet nos veritatem dixisse, 
Hec etiam res nota est domino cantzelario et maiori magistro curie 
conte a martin quos rex dignetur pro eo negotio audire, et si nostor 
princeps in hoc erraret, sumus contenti eorum dictis stare, 


Sic tandem post multos dies presidens solus redijt scilicet. in die 
sancti steffani et dixit Rex requisisset Cantzelarium qui dixisset se non 
habere negotium in recenti memoria sed eius negotij oblitum esse, ta- 
men consnleret ut Rex annueret petitioni nostre, etiam si essent cem- 
tum ınilia danda. Rex statim audito illo consensit in consilium cantse- 
larij, et dixit non faciam me circa principem austrie ct suos oratores ca- 
tellanum uel castellianum, nec etiam tractabo eos ut catellanos uel cas- 
tellianos sed seruabo eis firmam fidem et placet quod litere expediantur 
in forma per eos oblata secundum quod etiam addictum est per nostros 
oratores. 

Tercius articulus ita per nos propositus est, Cum lIlinetris prin- 
ceps austrie amore vestre Maiestatis totaliter ab intelligentia et confe« 
deracione quam cum duce burgundie habuerat recessisset et se penitus 
in protectionem Vestre Majestatis conmisisset dedissetque, petit a BR. 
M. V. certior fieri quomodo qualiter et qua wia Maiestas vestra velit 
eum protegi et tueri, si et inquantum fortasse exercitus vestee easet in 
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Catellania sicnt iamiam est uel eciam alijje terris remalis, et dnx bar. 
gundie interea exercitum contra ducem austrie in suas terras deduceret. 

AA hunc articulum Responsum est nomine Regis quomodo Rex 
dixerit qnod intendat esse perfectus amicus ducis austrie, mec sit 
sibi dubium quin dox austrie hoc idem intendat et ideo Rex velit duci 
anstrie prouidere protegendo ipsum circa utrumque tempus et belli et 
pacis, Nam tempore belli velit eum protegere et si fortasse exercitum 
in remotis partibus haberet velit dare operam quod ipai domini de liga 
quibus pro salario administrat octusginta milia florenorum renensium 
veniant in adiutorium duci austrie pro tempore quo dux burgundie exer- 
citum contra terras prefati ducis austrie deduceret. Sed tempore pacis 
sic velit duci austrie prouidere quod cum ipse captare pacem cum duce 
burgundie tunc vclit similiter facere pacem duci austrie etiam si deberet 
dare illa octuaginta tria milia florenorum pre quibus comitatus phire- 
tre duci burgundie implgnoratus erat, si saltem alio casu non posset du- 
éem burgundie pacificare. 

Nos replicando primo Circa tempus belli diximus quod princeps 
noster esset de hoc responso regis in eo casu bene gratus, ei haberet 
Ín hoc consensum et voluntatem dominorum de liga et si ipsi assere- 
rent aut alias principl austrie certitudines facerent se id facturos si dux 
burgundie cum exercitu intraret terrae ducis austrie. Preterea rogani- 
mus quod Rex velit adadoc (sic) ipsos dominos de liga incitare ut in 
hanc mentem regis consentiant Et quod Rex velit super eo principi 
austrie recognitionem et mandatum dare quod ipse princeps austrie ha- 
beat in eo casu quo dux burgundie enm exercitu suas terras intrare ant 
sibi alias cum armigeris anis nocere vellet, dominos de liga qui habent 
partem in salario octuaginta milium florenorum requirere nomine regis, 
ut pro eo stipendio adiutorium et auxilium sue celsitudini facient si dux 
burgundie sibi eo modo ut tactum est nocere vellet. 

Respondit presidens. quod rex esset missurus suos oratores infra 
mensem ad dominos de liga qui hec et alí& circa eos agitabunt, dixit 
deinde quod Rex non dubitaret quin facile hoc circa dominos de liga 
sit obtenturus et impetraturus quod nos petimus, deinde dicebat quod 
ips! domini de liga hoc per se et proprio motu pecierint et signanter 
$cultetus de bern quod Rex velit eis fauere quod illo modo adiuuanda 
principem austrie si dux burgundie velit terras suas intrare, possunt sa- 
farum suum deseruire. 

"Circa tempus pacis, Nos ita diximus quod nescieremus an prin- 
ceps austrie esset duci burgundie in aliquo obligatus, Crederemus etiani 
príneipem austrie minime fateri quod sit in aliqua pecunia duci bur- 
geudie obligatus attento quod ipse dux burgundie contra suas litterato- 
wes obligationes quibus principi austrie et subditisin comitatu phiretie et 
alsatie obligatus fait, quod plurimos sine iusticia pena mortis plexerit, 
iptesque omnibus suis bonis priuauerat nouis steuris et exactionibus wl- 
guriter mit dem bosen pfening onerauerit, et hos ipsos homines in suis 
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_Priuilegije et consuetudinibus leserit, et postea cum terra phiretrie et al: 
satie iterato in manus ducis ducis (sic) austrie venieset quam plurimas 
villas in eisdem terris ipsi burguudi igne consumpserant homines neci 
tradiderant alios capiens ne dum viros verum etiam mulieres pueros in- 
fantnlos in cunis adhue degentes more saracenico ut dirus et acerrimus 
theucer seuissimus christianorum hostis secum crudeliter in terras bur- 
gundie duxerant, etiam hos captiuos varijs tormentis puniuerant, niulie! 
res inpudice tractauerant virgines stupraueráut ut fertur, tarüen si Rex 
utique velit facere pacem cum duce burgundie placet nobis nomine prin 
cipis nostrj ut similiter faciat pacem inter ducem austrie et burgündic 
pro omnibns preteritis rebus et actionibus quas contra seinniceni vtrim: 
que pretendunt habere, et si eo modo fiet credimus principem nostrum 
stare contentum siue Rex faciat cum pecunia siue sine peccunia. 

Presidens iterum adhoc respondit Regem dixisse quod velit circa 
principem austrie agere sicut fidus et perfectus amicus teneatur circa suum 
fidum et perfectum amicum agere, et quod regi videatur quod princeps 
austrie merito debeat contentari in hoc responso regis et in hac tam 
amicissima exhibitione. Sic nos stabamus contenti. 

Quartus articulus condependens tertio articulo supra tacto, : sic fuit 
per nos propositus. 

Christianissime Rex in finem ut Vestre lige et colligationis quam 
habetis cum principe austrie clarior intelligentia habeatur, visum est no- 
bis oratoribus prefati principis austrie nomine ac vice, hoc modo ut se- 
quitur esse conueniendum et concordandum quantum est ex parte regie 
Maiestatis Vestre. 

Item quod christianissimus francorum Rex in virtute protectionis 
et gardie qaa obligatur et tenetur lllastrem principem Sigismuuduim au- 
strie ducem protegere atque tueri: Hunc ipsum ducem Sigismundum 
eum suis honore, terris ac iuribus protegendo conseruabit ac manutene- 
bit conmodum et vtilitatem eiusdem procuraturus sibi que contra omnes 
suos hostes, aduersarios, siue contrarios dicto duci austrie, suis terris ag 
subditis, dampnum inferre guerram facere , aut quouis modo nocere 
volentes auxilium et adiutorium pro toto posee faciet ac facere debebit, 
Et maxime cum ipse dux burgundie sui confederati siue coniuncti, aut 
quiuis alij hostes siue aduersarij prefati ducis austrie in eius terras sibi 
dampnum illaturus uel illaturi exercitum deducerent aut deducere cona- 
rentur, tunc christianissimus francorum Rex pro posse, dicto austrie ' 
duci succurrere auxilium et adiutorium facere, eumque vexatione ef. 
dampno hostium redimere et liberare debebit omni dolo.et fraude peni-, 
tus cessantibus. . 

, Item quod neuter eorum nec christianiesimus francorum Rex nec 
austrie dux , cum utriusque eorum nunc presenti hoste videlicet duce 
burgundorum, suis confederatis pertinentibus atque coniunctis, aut quo- 
uis alio homine qui prefatum regem et ducem hostiliter diffidauerit, pa - 
cem concordiam uel treugas captet siue ineat. nec tractatum aliquem 
ebstinentiarum guerre, pacis aut concordie faciat ant fleri consentiat 
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nisl quisque eorum pro sni necessitate in eodem tractatu pacis concordie 
aut treggarum expresse et nominatim comprehensus sit. Verum si alter 
eorum uel Rex nel dux austrie seorsum exercitum in campis detineret 
quod tunc reliquus cum hoste tractatum pacis concordie uel treugarum 
absque expresso consensu et voluntate illius qui cum exercitu campum 
occupat, non ineat, captet, faciat, aut fieri consentiat dolo et fraude pe- 
nitus seclusis. 

Ad hoc Resposdit Rex quod principi austrie quo ad tempus pacis 
et belli sufficienter prouisum sit quemadmodum tactum est super re- 
sponsione ad 3vm articulum ideo ipse non velit principem austrie am- 
plius obligare quam obligatus sit nec ipse Rex velit amplius* obligari 
quam modo sit obligatus quia gerat bonam et perfectam fidem in duce 
austrie quam dux etiam debeat habere in ipso rege, et ipse velit agere 
ut amicus circa ducem austrie nec sit sibi dubium quin dux austrie id 
faciat, et ideo «it cententus illa responsione — 

k, k. geh. Arch, 


VI. 
Verhandlungen zwischen K. Friedr. und dem Gesandten des 
K. Mathias von Hungarn. 3. Sept. 1476. 


Anno domini 1476 Tercio Nonas Septembris, Sacra I. Majesias 
eum domiso Gereslao Milite de Tschernao Oratore. 8, Mathie Hungarie 
Regis super certis per eundem cratorem coram explicatis inter alia ser- 
monem habuit, 

Imprimis. Cum dictus Gereslaus proponeret Regi Mathie molestam. 
esse. Se culpari ab 1, Majestate de treugis cum turcho initis etc Re. 
spondit 1. Majestas Se habere curiam ad quam ex tota christianitate 
eonfinant homines quorum nec ora claudi. nec omnium dictis responderi 
posset, Illis tameu non credat I. Majestas Cum eciam ea ab katholico 
Rege longe abesse debeant 

Ad secundum cum dictus Gereslaus super prouisionibus contra 
turchum ordinandis verba faceret Respondit Imperialis Majestas neminenz 
Jatere desiderium operam. labores et studium I. Majestatis ut contra 
conmunem fidei hostem tnrchum christiani potentatus arma capesserent, 
et si hij quorum res agitur veritate ipsa, curussent, facto prouider 
quod verbis palamfaciant, jam res ipse aliam haberent faciem qüantum 
eciam rebus illis conducat, quod dominia I, Majestatis ope fauore et 
auxillis Regis Mathie adeo turbata et attrita facciones quoque et rebel. 
liones in illis concitate sint, et que contra turchos impendi debeant, 
contra I. suam Majestatem indies exerceantur, Ita nt propterea peque 
subditi J. Mejestetis domi pene conturbati, aliquid contra turchos facere, 
Neque alij I. Majestati coniuncti huiusmodi faccionibus impediti opem 
ferre ualeant, Quorsum hec quisque sibi conscius intelligit, Nibilominnus 
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veli I. Majestas intendere per status et virium suarum condiciones ut 
deo fautore omnibue hijs oportune. re ipsa prouideatur. 

Satie eciam conspectus intelligitur animus Mathie Regis contra 
tarchos, Cum sciat turchos per passus anos quos apud Croaciam habet 
continuo excurrere in terras I. Majestatia et illas grauissimis demmie 
afficere, Et quod in eo neque ipse prouideat, neque pati uelit ut -desu- 
per ab alijs prouideatur, Cam tamen ipse Rex sepenumero asseruerit, 
Si habaisset vnionem cum I. Mujestate quod in predictis potuisset faci-, 
liter prouidere, Neque intelligit I. Majestas se Regi nunquam tantarı 
inimaicitie occasionem prestitiase, ut propterea tantaw christianorum san- 
guinis effusionem permittere debuisset, 

Facile eaim Regis animus iu turchum potest intelligi, ex eo, Com 
superiori tempore |. Majestas cum Electoribus et principibus Imperij 
cenclueiesent , Nullam aliam uiam esse eundi contra turchum, quam per 
regnum Hungarie, cum sufficientibus caucionibus Regi et suis propterea 
oblatis quibus tamen Oratores Regij nullo facto consensum prestare" Sed 
id per expressum declinantes uoluerunt tacite conducere rem, ut et 
gentes et pecunie ac omnes alie contra turchum prouisiones ad. arbi- 
trium et libidinem Regis ipsius ponerentur, Nec eciam ad id ipsum ora- 
tores predicti Regis assentire volebant Ia conuentu Ratisponensi, Niei 
primum Rex suus ftezno Bohemie quod tunc vacare dicebatur pacifice 
et quiete potitus fuisset, Quibus in rebus I. Majestas ipsos non nisi pa- 
lam in eodem Conuentu audiendos esse censait, Super quibus omnibus 
omnium ibidem tractatorum copie ad Regem Mathiam tranemisse, Nulla 
antem unquam eius responsa desuper data Et propterea res illo omues 
eontra turchum neglecte faerunt. ' 

k. k. geh. Arch. (Alte Notel.) 


VII. 


Erwiederung des K. Mathias von Hungarn an K. Friedrich. 
. Oct, 1476. 


hi Replicacio Regie Majestatis: ad responsionem ÜCesaree altitudinis 
allata per Strenaum militem Gereslaum de Tschernaho Anno domini 
1476 de Mense Octobri, ) 

' Imprimis ubi Majestas Imperialis excusat de sermone íllo qui fa- 
mebatur ex curia eua dici quod Regia Majestas haberet treugas cum 
turchis etc habere se curiam ad quam ex toto mundo homines confluant 
Et non posse se omnibus respondere etc et tamen se non credere, quud 
R. Majestas habuerit neque quod sit habitura pacem cum ipsis turchis, 
Dieit quod illa non sunt ei relata ex uulgari sermone, aut ex illis qui 
ad eius cnriam conueniunt Sed ex copsiliarijs sue Majestatis et ex illis 
qui continue sunt apud suam Majestatem quamnis R. Majestas eciam 
nun crediderit , tamen ex quo sua I. Majestas, ita recognoscit, Rogat 
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R. Majestas ut ad obstruendum ora oblequentiom , istam fidelitatem 
quam eciam aperte congnonit, per ca que hoc anno et de recenti contra 
ipses turchos facta sunt, ut proprijs literis suis Imperialibus id fateater 
ip testimonium inaocencie regie et veritatis Et presertim cum de hac 
neritate nuper tarchi capti satis testimonium prestent, quos eciam Re- 
gia Majestas misit ut sua Imperialis celsitudo posset ab eis inquirere 
jpeam veritatem. 

Item Cam Regia Majestas monuerit cesaream celsitudinem ut ue- 
Wt cordi suscipere stragem christianitatie et dare ordinem quod preui- 
elo fiat at amplins uires turchorum contra ipsos christianos non inuele- 
scant et presertim ut patrie et regna eorum defensionem accipiant, et 
ut velit ea que sibi uisa faerint, sue Regie Majestati significare Multum 
mirster Regia Majestas quod ad hoc nihil vesponderit, quia ad eum de 
ipea chrietianitate nil pertineret, cum tamen sit principum caput et 
princeps, ad quam illam defendere pertinet, dolet itaque Regia Majestas 
quod nune presenti habita tanta occasione ledemdi hostem et de chri- 
stiamo sangnine vindicandi, Cum videlicet torchus ipse ex fuga ante 
gontium suarum exercitum facta, totaliter confueus exietat, Cesarea Ma- 
jestas nichil respondeat, cum tamen sperasset eum ex uictoria animatum 
et officij eui debito constrictum in consolacionem totius christianitatis 
debere totis viribus ad res iHas intendere 

"^ Item vbi Imperialis Majestas conmemorat Majestatem Regiem 

asserulsee, qued si habnisset vnionem cum eua Majestate petuieset faci- 
liter prouidere, quod damna que illata sunt per turchos in terris ipsius 
L Majestatis fuissent cohibita etc. Et quod ipse deminus Imperator refert 
se non intelligere, quod vmquam occasionem prestiterit Regie Majetati 
tante inimicitie ut propterea tantam christianorum sanguinis effusionem 
permittere debuisset, dieit Regia Majestas Quod res illas non ita reta- 
lit quia ex seipsa faciliter prouidere posset, Quia beme seit ipse 
dominus Imperator, quod suis precibus et induccione implicata fuit bello 
bohemico, In quo postea nullum auxilium habere potait, sed pecius. de 
die in diem maiores contarbaciones, Sed nichilominus illo non obstante 
Si Cesar cum sua Majestate et dominis Venetis uoluisset concurrere, 
cum illi prompti pro tertie parte essent, omnino feciliter quoque potuis- 
set prouider!, quod dampna illa et tante depopulacienes quante eunt fa. 
cte in regnis et dominijs suis, nullo modo fuissent perpetrata, Quod st 
eciam Regia Mejestas potuisset illad per se efficere, non tamen intelli- 
git tantum fauorem et amiciciam ipsins demini Imperatoeis erga se, aut 
pro iatis bemeficijs gratitudinem qued sieuti in bellum bohemácum 
pro eius eliberacione se intromisit, ita eciam terras suas a turchis de- 
fenderet, ot se uel suos periculis exponere deberet 

Item ubi dominus Imperator conmemorat qued pro defensione chri- 
stianitatis ad requisicionem Regie M. ipse duas dietas instituit vnam im Ne- 
rinberga et aliam in Ratispena, Et quod in dieta Ratisgonenei ipse cum 
electoribns et alijs principibus Imperij concluserunt mon essc allam uiam 
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peocedendi centra turchos, nisi per regnum Hungarie Et quod licet vo- 
leiesent facere cautum Regem et suog, tamen oratores sui voluerdnt 
conmsentire etc. Super hoc dicit Regia Majestas quod ualde mitatar' €t 
credit cesaream celsitudinem oblitam illarum rerum, cum aperte mum 
festum sit, quod vix oratores sui in illa dieta Ratisponensi fuerunt mi-; 
diti, quibus instantibus ut prouisio fieret, nihil responsum est, testés 
locupletes adhuc supersunt, quod ipsi oratores Regie Maiestatis cum alij, 
alias et alias uias proponerent semper asseruerunt nullam aliam uia 
conmudam esse, nisi per regnnm hungarie immo qued quocunque irent 
sine per poloniam nt aliqui somniabant, siye per Carintiam et Carnio- 
Jam ut aliqui conabantur tamen, oporteret eos ad terras et patrias per- 
tinentes regno et corone hungarie declinare et per illas transitam fa- 
cere, immo si bene meminit Cesar et ut clare pateat, quod potius con- 
tra regiam Majestatem dietam ipsam ratisponensem instituit, quam éon- 
tra turchos, adhuc debet Regia Majestas aduisari, si personaliter ire 
debeat uel mittere, cum tamen libere se obtulisset eciam personaliter 
Hiwc se accessurum, Et propterea oratores sui eciam tardius ad dietahi - 
lilam ascenderunt Nam Regia Majestas vsque ad vltimum expectauit, - e? 
ferte prout se obtulerat et prius Cesar optare videbatur personaliter. 
istuc accedere deberet. . 
Item Vbi dicit Cesar quod copie caucionis et securitatis concluse 
in dieta Ratisponensi fuerint misse Regie Majestati et quod ad hunc us-' 
que diem nullam responsum dedit, et quod si adhuc respondebit et suam' 
intencionem deelarabit , uelit se I. Majestas sua in illis rebus tenere sí: 
cut ei conuenit, Respondit Regia Majestas quod de talibus copijs uel 
responsi expectaeione nichil sibi constat , et multum miratur, quod do- 
minus Imperator nunc talia conmemoret, de quibus hactenus et jam per 
quinque annos, ex quo dieta Ratisponensis celebrata foit nullam vtuquam 
monicionem feeit, ant ad respondendum ipsius Majestatem admonuit, 
cum tamen ipse Cesar sepius per Regiam Majestatem requisitus fubrit,' 
ut in causas ipsorum turchorum prout decet suam Majestatem aliquid' 
facere uelit Tamen ex quo ssa Imperialis celsitudo adhuc optare uidetue 
scire intencionem Regie Majestatis super hoc, et dicit quod adliuc ife: 
percepta nelit agere prout sue celsitudini conuenit dicit Regia Majestus 
quod sibi nil gratius obtingere posset, quam quod ipse Cesar cum toto 
imperio, arma contra ipsos turchos assumeret, et recto itinere per te- 
gnum suum descenderet , Quia et ipse cum omni suo posse uult eine 
Majestati assistere, passus aperire et omnes gentes in pace et tamquam 
proprias fouere ac cum victaalibus et alijs necessarijs prouidere, Nec 
optat aliquam securitatem ab eo uel quocumque alio Sperans et bona 
fide eredens, quod nihil nocumenti regnis suis inferent, Quod si forté 
seeus accideret, eciam uicinos non requireret in ulcionem eorum qui 
mala pro bonis eius Majestati aut regnis ipsius reddere presumertnt Et 
hoc libenter uult sua Majestas facere ne ullomodo defensio fidel 
negligatur. . dd 
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. Mem Quis Regia. Majestas intellexit quod lmperialje sublimites 
eangrogauit exercitum adaersus Barones confederatoa in Austria, Non 
eine dieplicentia illam nouitatem accepit de qua eciam plarimam miraser 
presertim , cum non dubitet ipsum cesarem intelligere, quod hoc noa 
poseit fieri absque opinato saltem impedimento rerum christianitatis, 
quas Regia Majestas prosequitur, Ex quo beae meminit quod Regia Ma- 
jestas peticione ipsius cesaris, illis hominibus fidem prestitit et a aua: 
Majestate assecurauit, deinde quod ipsos in treugie Wratislauie comfe- 
etis secum inclusit, Vnde nec eos relinquere salua fide et honore suo 
potest Quare hortatur R. Majestas ipsum Cesarem quatenus attentis re- 
bus christianitatis, uelit a conatu desistere, Quodsi aliquid cause contra 
ipsos dominos aut aliquem ipsorum haberet et quod ipai uel aliquis 
lpeorum contra treugas easdem aliquid fecissent Velit ipse Cesar vnum 
diem ponere super quo in aliquo cunuenienti loco, oratores suos mitte- 
vent et de rebus illis tractarent, et si quem culpabilem reperirent, Nou 
crodat Cesar quod dominus Rex uelit alicuias culpam defendere aut ex- 
eusare immo adhoc ge offert quod non solum non defendet sed.eciam 
quasi vnus homo cum ipso Cesare contra talem wel tales insur- 
get et perseuerabit usque ad summam satifaccionem Quod ei ut non ere- 
dit Regia Majestas cesar ipse aliter procedere et de facto eesdem do- 
mines uel aliquem eorum offendere uoluerit, licet dolenter tamen et fide 
et honore suo cogentibus, secus facere non poterit quin illis presidia fe- 
sat, ubi si quid contigerit, qued sue Majestati diepliceat, Non sue Regie 
Majestati sed sibi ipsi imputet quia Regia Majestas parata est sicut et 
hactenus consueuit, eciam quecumque absque lesione fidei et honoris sui, 
petiue pati quam aliquid contra suam Majestatem tamquam coatra pa- 
trem suum carissimum facere. 

Item postquam Regia Majestas venit in hunc locnm, intellexit Ce- 
saream Majestatem contra barones confederatos suos cum certis censu- 
ris procedere iuxta processum Reuerendissimi Cardinalis Sancti Marci 
maper legati apostolici Quod quidem Regia Majestas non libenter audi- 
wit eo precipue quia faciunt contra treugas, que quidem treuge, sicuti 
in seculeribus ita et in spiritualibus debent obseruari Quapropter Regia 
Majestas hortatar, ut ab huiusmodi processu censurarum.supersedeatur,. 
Nam si secos fieret, cogeretur Regia Majestas in hijs que contra treu - 
gas faciunt confederatos suos defensare, Et cum hoc eciam Sanctissimo: 
domino nostro summo pontifici supplicare superinde Et sperat sua Ma- 
jestas, quod Sanctitas domini nostri intellecta rei qualitate, non mode 
eansuras ipsas in suo vigore permitteret Sed eciam contra illos qui cum 
huiusmodi censuris procederent, processum decerneret Optaret preterea. 
Regia Majestas ut omnia ista potius cum beniuolencia et salua semper 
pace sopirentur, quam inimicitie exinde suborirentur, Et quod conside- 
varet Cesarea Majestas, fidem Katholicam et negotia reipublice christia- 
me, quibus scit Regiam Majestatem de presenti implicatam, Quodque 
magie cesarea celsitudo Regie Majestati ad negotium fidei prosequendum, 
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asallie fievet, quam ipeum a cepto opere desistere conpelleret, ut-potius 

eentra hostes fidei uires suas intenderet, quam se contra catholiops de. 

femaare.cogeretur —. | | mE 
k k. geh. Arch. (alter Aufsatz), 
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von ED 


Schreiben des K. Friedrich an Heinrich von Lichtenstein, den 
Gravenegker und mehrere andere. 13. Nov. 1476. 


Der K. M. Antwort den hernachgeschriben mitgewonten etc.. ‚er 


Fridreich etc, Lieben getrewn, Als Ir vns geschriben habt, dae 
Ir vnd ewr mitgewont durch vns vngenediclich fürgenomen, vnd vou 
den vnsern beschedigt werdet, haben wir vernomen, Nu haben wid 
solh vnrecht vnd beswerung , so Ir vas vnd vnsern lannden vnd leüten 
jaewngzeit her.sügefügt habt, vnd noch für vnd für tüt, bisher wit 
grosser beswerung gedult, vnd das nicht verrer vmbgeen, noch duldea 
máügen, Sunder werden durch ew dartzu gedrungen, vns des aufzehak 
ten vnd wiewol Ir solh ewr vnrecht vnd vngehorsam so Ir gegen vius 
vnd vnsern lanmden vnd lenten pranhet, mainet zugelimphen, vnd vae 
£ubeschulden, daz wir ew wider altes herkomen vnd ewr freihait. ber 
swert haben sullen, so finndet sich doch das im grunt der warbait nieht 
wann wir alweg fürstlich, rechtlich, vnd frümbklich regiert, vnd sw 
noch yemands anndern in vnserm Regiment vnpillich beswert haben 
vnd wo Ir vns annders zeicht, vns daran vnrecht tüt, vnd alles, damis 
Ir vns beschuldiget, das selbs tut, wann wir haben das lenndsrecht mié 
ainem lanndesman besetst gehabt, das Ir aber sestürt, vnd den dartzü 
bewegt habt, daz er das hat auf sagen müssen, Ir auch den lanmds; 
rechten nicht geborsam sein wellet So haben wir auch ain gáte auf- 
richtige bewerte Munss geslagen die von nyemannds ist verworflen 
worden, so lanng vntz du Grauenegker die gefelscht hast, vnd noch 
felschest, wider dein Ere, gelübd vnd aid, damit du vns verphlicht auch 
dein freihait, mit der du von vns begnadt pist, So wirdet auch das 
laund, mit den grossen vnmenslichen Aufslegen durch ew so hertticlich 
beswert, das es die nicht mer erleiden mag, Vnd dadurch in gennis 
verderben komen müst, daraus moniclich versteet, das yne, vnd vnsern 
lennden vnd leuten von ew vnrecht beschiecht, vnd khainerlay gerech- 
tikeit, sunder aigner nutz dar :h ew gepraucht wirdet, Wann Ir vns das 
ynser rawlich genomen habt, die veindt in .das lannd füret, vnd,darian 
behauset, tail mit In habt, Vnd die vnsern auf ewrn Geslossern schétzeg 
ynd peiken lasset, Vnd wiewol wir ewer vngehorsam halben mit taidin: 
geu menigermal angesücht sein worden, so hat es alweg an ew erwnm 
den, vnd von der seit, vnd Ir ew aus vnsern gehorsam an frómbd her, 
schafft geben habt, in ewer vngehorsam verachtleich verbsrrot, «vid 
khainer taidingen nachganngen, vns auch, als ewern rechten vnd nae 
turlichen lanpdeefürsten khainerlay gehorsam beweist, Wann wo.Jv.mit 
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vas bericht, vnd Widernmb In vnser gehorsam mit taiding komen we- 
vet, ale Ir ín ewrm schreiben vermeldet , hiet nicht net tan, das ev 
der kunig zu Breslaw wider vns in dem fridlichen austannd als vmser 
widerwertig lanndleüt sogen hiet, den Ir doch gegen vns nicht gehal- 
ten habt, nachdem Ir darnach new aufsleg gemacht, vnd die alten auf- 
sleg nicht abgetan habt, wiewol du der Grauenegkher, vber das, so wir 
die. rechtlich schuldig worden sein, mer dann LXXX tansent phuaf 
pfenning ingenomen hast, vns dannoch vnser Geslos, wider dein brief 
vnd Siegel vnd alle pillikait vorhaltest, Ir auch sölh aufsleg an alles 
Becht innemet, nachdem wir ewr khainen rechtlich nichts schuldig 
sein, So mügt auch Ir vnd meniclich versteen, das es nicht versehen- 
lich, noch der warhait geleich ist, daz wir yemande gwalt geben noch 
beuolhen haben ew in ewrm vnrechten vnd vogehorsam wider vns, -ais 
ewrs Rechten herrn sehanndhaben zeschutsen vnd zeschermen, oder 
vas gegen ew zuuerporgen, noch ainigerlay zusagen setün, Ir weret 
vns dann getrew vnd gehorsam, wir ew auch su solher ewer vngeker- 
eum nmye vrsach geben, Sander vus mer genediclich dann vaser vordern 
albeg gegen ew gehalten vnd beweist haben, Wo Ir auch solh ewe 
vagehersam vnd beswerung des lannds ab tüt ew gegen vas, als ewrm 
zochten vnd nmaturlichen herra vnd Lanndesfursten gehorsamlich vnd 
treulich haltet, So wissen wir verrer khainerlay vngnad gegen ew ze- 
haben noch sugeprauchen Sunder wellen ewr genediger herr vnd launds- 
furst sein, dadurch Ir vnd meniclich versteen mag das khain pillikait 
am vns erwinnden sol, Geben su der Newnstat am Mitichen nach 
easná Merten tag Anne domini ete. LXXVJ. 

. Vunseern lieben getrewn Hainreichen von Liechtenstain von Nicole- 
purg, Vireichen von Grauenegkh, Jörgen von potendorff , Hainreichen 
veu püchaim, Veiten von Eberstorff, fridreichen von potendorff vnd 
hainreichen von Dachaw. 

k. k, geh. Arch. (alte Copie). 


| IX. E 
Schreiben Herzog Maximilians an seinen Vetter Herzog 
Sigmund über die burgundischen Angelegenheiten. 

21. Apr. 1477. 


Vonser früntlich dinste zuuer Hochgeborner Fürst. Lieber herre 
vhd Vetter Vns Zweifelt nit ewer liebe hab die antwort so vnuser Al- 
lergnedigeter lieber herre vnd Vater der Rómisch keyser etc. derselben 
ewer Hebe auf Ir néchst schreiben getan hat, vernomen Vnd fügen Ew 
süwissen, daz die allt vnd Jung fraw von Burgundi vnnser lieb Mater 
wBd gemahel ytzo Ir heimlich botschafft bey vus gehabt vnd vne ernst- 
lich ersucht haben vns fürderlich zu Inen vnd den Füstenthumben vad 
Launden So weilent der Hertzoge von Burgundi seliger vnd loblichet 
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godechtaéss vnnser lieber Sweher hinder sein verlassen hat. zufugen. 
So haben auch die Lammde Flandern Brabant Hollant Seelannt Gelrem 
Lützemburg vnd annder , der genannten vnnserer liehen Gemahel zu- 
gesagt, seuerrer der heyrat Zwischen vnuser vnd ir fürganng gewinne 
alsdann bey vne vnd Ir als Irer rechten herschafft zubeleiben vnd an 
dhein annder herschafft zuslagen . Vns so wir vne nür zu In fügen 
daz ey ein hawbt haben. wellen sy all berait sein. vns vnd sich wider 
den Künig von Frannckreich vnd all annder ob des not beschee aufzu- 
enthallten. Dem nach der gemelt vnnser allergnedigster herr vnd vater 
in töglicher vbung vnd arbeit ist, vns zufertigen fürderlich aufzusein. 
vns su der gemelten vnnserr Gemahel zufugen, als wir mit der hilffe 
got des Allmechtigen tün wellen. Vnd nachdem nü , in dem vnd ann- 
derm ali vanser hoffnung vnd trost zu Ew als vnnserm herrn vnd ann- 
deren Vater steet Vns auch gantz vngesweifelt versehen wo vas die 
sachen gelücklichen susteen als wir Zu dem ewigen got hoffen Ir em- 
pfahent des ale ein geborner fürst von Osterreich vnd vnnser nechst- 
gesippter Fründe vns vnd vnnserm loblichen haws Osterreich zu amf+ 
nemung Eren vnd gutem sonnderlich frewde So bitten wir ower liebe 
auf alles vertrawen mit ganntzem früntlichen vleiss. Ewer liebe welle 
vnnserem allergnedigsten lieben herren vnd vater vnd vns su Eren vnd 
früntlichen willen auch der sachen zu fardrung dissmals von ewrm für- 
nemen der Burgundischen Lande gütlich vnd früntlichen absteen vnd 
vos daran vngelrret lassen. Auch so wellen wir mit der hilff gottuw 
fürderlich in eigner person bey Ew sein vnd Ew berichten in was ge- 
stalt vns Zugesagt ist die Furstenthumb vnd Lannde so weilent der 
hertzoge von Burgundi verlassen hat su vnnserm haws Osterrich zu- 
bringen, Ob wir aber kurtzehalben der Zeit verhindert wurden vns per- 
senlich su Ew sufugen, vns doch zuschreiben an welhem ennde Ew 
gemeint sein welle su vns sukomen dann wir mercklicber vnnser vnd 
vnnsers hawss Österreich notdurfthalben mit Ew sureden haben. Wellet 
vns auch. dabey einen geraisigen Zewge auf das maist Ir mügt ordnen. 
daz wir den so vns got der Allméchtig zu Ew hilffet bey Ew finden, 
fürter mit ettlichen annderer vnnserr lieben fründe der Curfursten vnd 
fursten volkh , das Sy vns zu dienst zuleihen zugesagt haben, mit vns 
am der genannten vnaserer lieben Gemahel sureiten. Vnd Ew darinne 
als vanser annderer vater gegen vns fruntlichen vnd gütlichen erzeigen 
dann ewer lieb selbs versteet wo Ir in dem fürnemen der genanten 
Burgundischen Lannde beharren solten was erschreckhung den obbe- 
rurten Furstenthumben vnd Lannden auch vns vnd vnnserm loblichem 
Hawse osterreich. smahe Zurrüttung vnd vnrat daraus entsteen wurde 
das ewer lieb Irselbs zu Eren for komen vnd dartzu nit wachsen laesen 
Sounder darinne das Ennde der sachen, wohin das geraichen mag be- 
dennckhen vnd zu hertsen nemen welle. Als wir vns des vnd aller frünt- 
schafft gantz vngesweifelt zu Ew versehen das wellen wir in ewig Zeit 
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einb ewer liebe verdienen. Geben zu Wienn ani Montag nach dem San: 
tag Misericordia domini Anno domini etc. LXX* septimo, — 

Auf der Rückseite steht: Dem Hochgebornen Fürsten vnnserm 
lieben herren vnd Vettern Hern Sigmunden hertzogen zu Osterreich ete, 
in: sein hannde. 

k. k, geb. Arch. (Concept). - | 


e X. . 


Schreiben Dr. Wilhelm Maroltingers an Herzog Maximilian: 
80. Juli 1477. 


Genediger lieber herr Mein gnediger Herr von Mets vnd ich hs: 
ben in sunderhait geredt mit meiner gnedigen alten vnd Jungen frauen 
von wegen des beyligen wo das geschehen sull Vnd wie wol ir genu 
ver fur dy stat Brussel geschriben So haben ey doch den willen ver. 
kert vnd ist gants Ir maynung das es hie geschehen sull Mein. alite 
feaw maint das es auss vil vrsachen ewer genaden Er vnd nucz sein 
sull. wo sy das anders west oder verstuend wolt ey in kainen weg dst 
sa raten Vnd dy weil ich von ewern genaden verstanden hab das der: 
selben dise Stat hie auch wol gefallen hat So haben vnd besunder mei- 
her gnedigen Jungkfranen will gewest ist So haben mein Herr ven 
Mets vnd ich das von ewer gnaden wegen angenomen vnd zuegessgt 
yedech wirt es noch su seit haimlich gehalten Es wirt ain botscheflt 
als ich main su ewern gnaden gen Coln oder vnderwegen geschickt 
von dider stet, dy fursten ob sy sorg hieten oder nit gern her komen 
weken zebitten vnd suuersichern Aber das wirt in gemainer red be 
schehen auf maynung wan ewern gnaden vnd In gefall yecz oder det. 
wach bersekomen das ewr gnad vnd sy kain sorg haben sulien etc. Dar 
vmb so tut nit not den fursten oder yemand noch su zeiten dauon sé: 
sagen Sander ewr gnad lass es bey der antwort des andern artikel be- 
stem das ewer gnad des kain wissen hab sunder we ewr gnad meia 
Junckfraw finde da well ewr gnad zu Ir komen Gegen dem lannd vad 
den Steten in Brabant so das nachmals not tuet mag ewr gnad dy 
schuld auf vnsern Herren den Kayser legen das sein k. g. das also for- 
genomen hab oder auf mein allte frauen das ewr g. auf ir bete vadit 
zu lieb das tue Ir genad wil dy schuld gern tragen Item der Heresog 
ven Cleue ist nit hie gewesen sunder zu mächel mein alte fraw fert 
hewt zu im. dy sachen allenthalben mit im zeordnen vnd wirt wider 
herkomen, Niemand hat ain wort geredt von wegen des heiratguts oder 
widerlegung darvmb so haben wir auch nicbiz davan wellen sagen Ob 
das durch aufsacs oder in ander weg villeicht bise auf das beyligen 8% 
spart wirdt.ist vus nit wissen Damit aber ewern gnaden alsden deste* 
mynder irrung geschech ob der von Cleue oder mein fraw das ensielien 
wurden So haben wir desterlieber dy Stat bie furgenomen vnd erkore? 
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wan dy Stet vnd Stennde zu Brabant sind mit dem von Cleue wal alas, 
Item es wirt dem Bellis hie, der gar vast gut ewer gnaden partei ist, 
solhs allein vnd in sunderer gehaim verkundet damit auf dy lewt her- 
berg vnd notdurft bestelt werde besunder auf ewr gnad vnd ist not das 
ewr gnad ettlich tag zunor her zu meinem gnedigen Herren von Meiz 
sende yemandt der habern vnd andre notdurft auch herberg bestelle des- 
geleichs in andern steten Wan ob es ewern gnaden gefellt, so mag ewr 
gnad wol auf louen vnd Brussel durch Brabant her ziehen Item ich hab 
an dem von Irlain erfragt das dy ladung der Fursten vnd anderr herren 
so uil es nach gelegenhait der hochzeit gesein mag vnd sol durch mein 
gnedige: Frawen vnd Junckfrawen auf iren costen beschehen werden 
Item mein herr von Metz wirdet mit den von Gennt hie reden von we- 
gen der Erung vnd schankung ewern gnaden zetüen Item zu dem vere 
maheln müess ewr genad ainen ring haben mit ainem diemant vnd 
sunst ainen gulden ring den wil ich hie lassen machen darzu muess 
ewr genad der prawt am morgen ettliche kostliche klainat schencken 
da welle ewr genad nach gericht sein Item mein gnediger herr Herc. 
zog ludwig etc wirt mit vns von hinnen zu ewern gnaden reiten In 
maynung furter haimzereiten das haben wir bey seinen gnaden nit vnder- 
sten kunnen Item ich hab mit meiner gnedigen Junckfrauen auf ewet 
gnad sundre Credentz nit vil reden mugen das haimlich gewessen wär, 
wen Ir genad iet gar wol behüett so ist auch ain irrung darein gefal- 
len die ich ewern gnaden nachmals sagen wil Datum eylend zu Gennt 
au Mitichen nach Jacobj Anno domini LXXVIJ. 
Euer fürstlichen Genaden 
williger diener Wilhalm Maroltinger doctor etc 


Adresse: Meinem genedigen Herren Herczog Maximilian etc zu s » hannde. 
k. k. geh. Arch. (Orig. sig. avuls.) 
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Beschreibung der Reise Herzog Maximilians nach Gent. 
31. Juli 1477. 


Item zn Cöllen ausgeriten am pfintztag sannd Peters abent der 
khetenfeyr Anno etc LXXVIJ vnd an Sannd Peters tag gen Ach kó- 
men da wirdigelich empfanngen, Hat auch dy Stat geschennckht ijj 
vae wein ainen grossen Stier ijj ocheen vnd da gerasst vntz an Eritag 
ltem am Suntag ist darkómen Hertzog Ludweig von Phalen Vnd ist da 
von meinem gnedigen Herren geschaiden vnd wider haim geriten, Am 
Eritag Prothasy sey wir von Ach geriten vnd kómen gen Mastrich mit 
saınbt dem Bischone von Trier Hertzogen von Gülh vnd. Marggrauen 
von Baden, dy von der Stat haben geschennekht j vas wein ij ochsen 
vnd Xlj hémel, daz Capitel daselbs auch ein klains véseel wein, Am 
Mittich still gelegen ist kömen su meins Herren gnad der von Arberg 
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vnd. Biæchone von Lütich, darnach am Pfintstag Ciriaci sey wir kömen 
gen duist vnd ist des Hertzogen von Gülh vij meil von Maatrich gele- 
gen: Dy Burger geschennckht ij ochsen j vas wein, darnach am Frey- 
tag Romani sey wir komen gen Leuen vnd ist der Haubt-Stat amie iu 
Brabannt auch ist ain Vniuersitet da ob ijjc studenten, da schon em- 
phanngen vnd spil gehabt aller Hystori, da beliben bis auf den Montag 
geschennckht ij vas wein Am Suntag Laurencij ist meins H. g. geriten 
in das Rathaws aus der purckh Vnd beschawt der Stat wappen ist ge- 
leich als Osterreich, darnach an Montag sey wir komem gen Brüssel 
auch ein ein Haubtstat in Brabannt, da ist M. H. G, engegen geriten 
der alit vnd jung Hertzog von Cleue-, da aber vil köstliche spil ge- 
habt vnd khertzen zu, den Héweern aufgesteckht. Die gassen mit tà- 
chern überzogen vnd vmbhanngen, Auch sind all zunft engegen geri- 
ten yede in Irer aigner varb Darnach sein wir an Sambstag von Bräs- 
sel zogen bis gen Terremont, vnd heissen das ein klein Stéttel, doch 
ist Sy als gros als vim da auch wol emphanngen vnd spil gehabt, am 
Suntag da still gelegen haben, dy Schefflewt auf dem wasser mit schef- 
fen gegeneinander gefaren vnd mit kruckhen aneinander in das wasser 
gestossen Vnd Hertzog von Gülh auch Hertzog von Cleue sein zu Brüs- 
sel beliben vnd haben nit weitter wellen, Darnach am Montag Agapiti 
sey wir kómen gen Gennt zu meins G. H. Gemahl Vnd ist ein grosse 
Stat wol einen halben meil lanng, grósser dann Venedig. Da wol em- 
phanngen. Vnd sind da engegen geriten bey Vc Mann zu Ross all ia 
weiss dy gassen. mit tüchern vmbhangen spil gehabt vnd an den tu- 
chern Zedin gehanngen daran geschriben stünd Tu esdux et princepe not- 
ter. pugna prelium nostrum, Vnd an einer andern. Et omnia que dixeris 
nobis faciemus Als meins H. G. in sein Herberg kam sach sich sein 
gnad 4b vnd annders klaidt da es spat ward Reit sein gnad in dy 
purckb, da war die allt vnd Jung fraw gegen seinen gnaden auf einem 
genng aus einem Zymer ganngen, da küst M G, H. die allt frawn st 
Erst darnach sein Gemahel vnd die von Rauenstain als mit Im ganngen 
in das zymer. da ist einer meiner allten frawn Rat aufgestanden vil wert 
von Irer morgengab praucht. kurtzlich meins H. G. lies begern das dem 
nach wurd ganngen, darumb Er dar wer kómen da ward seinen gnaden - 
ain sedel geben sich zu halten Vnd s. g. das zugesagt. auf das schennckht 
sein gnad der Junckfrawn ain köstliche kleinat geschetst vmb iiijM 
guldein. vnd sind also da versprochen worden darnach hat m. g. Herr 
mit der allten vnd jungen frawn gessen da auch gesessen Biechoue vot 
Trier, Mets, vpá Marggraue etc. Nach dem nachtmal ist meine herres 
gasd wider in sein Herberg geriten vnd in die kómen ale vmb zway 
nach Mitternacht Am Eritag darnach, nach vnser lieben frawntag Ar 
sumptionis. Ist mein G. H. ala vmb. V aufgewesen vnd in die purckh 
geriten mit wenig léwtten Vnd in der Capellen tür ein Legat Hertsof 
vnd Herizogiu zoeam geben, da hat meins Herren gnad der Hertzogin 
Xiij stuckb gold geben vnd vil schéner bett ob In gelesen vnd zemu 
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geben als man eunst phligt zutün, darnach sind die zway in Ir Steuadt 
khniet, die allt fraw ein wenig hinder der Jungen frawn Also het der 
legat die mess gelesen, zu dem Offortori sind gewest ij khertzen die 
man meins H. G. hat gehallten der Hertzog von Geldern, vnd der Hert. 
sogin khertzen hat auch ein Hertzog von Gáldera gehabt. darnach ha- 
ben sy paide für den altar müssen knien, hat man ein schen tnch vber 
sy gehalden vnd ob In aber der legat vil schöner gebeit gesprochen, 
nachdem sind sy wider an Ir steänd tretten, darnach do der leget 
kómen ist zum Osculum pacis hat mein guediger herr für den alltar 
- müssen gen Vnd der legat In khásst. Ist m. g. h. za seinem Gemahi 
ganngen vnd die anch khüsst, Ale die mess ain ennd gehabt hat, hat 
der Legat ain Semel genomen vnd darein gepissen meim g. b. geben. 
dieselb hat M. G. h, halbe seinem Gemahl müssen geben, Vnd also mit. 
einander geessen darnach in ainem khoph einen roten wein geschennckht 
hat meing. h. am Ersten getrunckhen darpach sein Gmahel darnach haben 
geessen an einer Tafeln alt vnd Jung fraw Bischone von Trier Bischoue 
von Metz, Marggraue von Baden, Graf von Anhallt, su der nacht hat man 
Herr vnd Frawn susamgelegt wie es da ganngen ist wais Ich nit, darnach 
am Mittich als sein gnad auf ist geetannden, ist sein gnad in sein zy- 
mer khómen da hat man gepracht Burgundischen guldein vnd Silbreine 
röckh, ain Swartze atlasenie Joppen vnd ein phaidt, Item su der nacht 
ist M. G, Herr aber in des Frawn Zymer gefürt worden durch ainen 
Ritter, Am phintztag ist sein gnad in das zymer kömen su dem anle- 
gen, Hat man seinen gnaden aber ain prawne samateine schawben mit 
söbel vnderzogen bracht, Nach essen die Junckhfrawn tanntzt, Vnd 
tenntsen anch iadem sirgkel, Am freytag alse, gnad aber in sein symer 
kham, hat man seinen gnaden geschickht ainen weissen attlaseiu rockh 
vnderzogen mit geuett j rote attlaseine Joppen ain guldenie khetten 
HM guldein wol weert darnach nach essen sind khómen zway par sli- 
ker vnd ain par renner in meins gnedigen Herren varb. Swarts Rot 
vnd weise, Also haben die Frawen Junckfrawn Auch meig guediger Herr 
etc da zugesehen Am Sambstag da sein gnad auf ist gestannden. hat 
man [m geschickht Swarts Samat gwannt anf wélhisch gemacht. Am 
Suntag sannd Bartholomeustag ist sein gnad in ain möchtig kloster ge- 
riten gen Sand Peter da ist Im der Abbt mit scinen bräedern entgegent 
vnd ain schöne red tán lassen vnd emphanngen vnd got beuolhen dar- 
nach zwen Rriester mit Inefeln haben sein gnad in dae kloster bey dem 
Rock für den alltar gefürt, nach dem in seinen stál vnd gehört das 
Ambt, Vnd ist darnach wider fur den alltar gekniet, da hat der Abbt 
vil gütter bett ob Im gelesen, Vnd darmach ein swert vmbgürtt mit den 
woriten, Accingere gladio super femur tuum potentissime, Also aus dem 
kloster ganngen vnd auf sein pherd gesessen, vnd zwischen der. pro- 
cess geriten bis gen sannd Johanus, da ist in der kirchen aufgemacht 
gewesen ein scheybliger stül, darauf hat meins herrn gnad müssen geen 
Als Er hinanf ist kómen mit den fürsten hat Er müssen einen Eid swe- 


III. 18 


D 


ren die von Gennt bey Iren statuten Zehaltten vnd da auf dem stül ist 
ein strickh mit zenndel übertsogen von anier glocken gericht gewesen 
Vnd alspald er gesworen hat, hat er müssen leytten, da hat er allein nit 
geleytten mügen, also half Im der Bischoue von Trier, darnach wider 
anf sein pherd gesessen vnd geritten auf ainen grossen platz da haben 
die von Gennt meinem g. herren gesworn gehorsam vnd trew zü sein 
vnd In für Irn fürsten vnd Herren sehaltten, Am Montag hat sein gnad 
hundert pferd vnd hundert füsknecht gen Sannd Andemar geschickht, 
Am Eritag hat map Hat gehabt wie dem künig von Frankhreich wi- 
derstand su tàn wer, da haben M. g. H. Rét m. g. frawn müssen swern 
desgeleichen der frawn Ret Meinem g. h, Am Mittich ist mein g. herr 
auf das Rathaws geriten , Vnd an die von Gennt begert gellt léwt 
vnd hilf. An dem tag ist der Bischoue von Trier weg geriten Es sind 
auch da wegk geriten die Brandenburgischen die Sachsischen vnd ann- 
der Ausgenomen Marggraue zu Baden vnd Bischoue von Metz. Auch an 
dem tag sind komen der Eidgenossen potschafft vnd brach ain Credents 
an M, g. frawn Vnd sich also entschuldigt daz sy nit gewesst haben 
solhen beslus vnd beyligen der heyrat, aber In Zweyfel nit so sölh Ira 
frewnden verkändt wer worden, Sy besunder frewd daran haben dabey 
gesagt wie ain tag zu Zürch gehabt sey worden des künigs von Franck- 
reich Botschafft vnd annder Auch m. g. Frau da gewesen, da sy dy 
Botschafft vernomen haben sein sy wol genaigt gwesen zu frid vnd 
stain, damit sólh plät vergiessen als bisher beschehen ist verhindert ist 
belieb, vnd der kunig von Frannckreich het aufgenomen VM Eidgenos- 

sen wider die lannd zukriegen, Sein Sy zugefarn vnd haben die Irn so 
. su dem kunig haben wellen wider abgeuordert. Es ist auch ain tag far- 
genomen zu Züärch an Suntag nach Michaelis, Aber von den vnd ann- 
dern zureden dahin Ir baider gnad wol schickhen mag, Auf das bat 
mein gnediger Herr an Sew begern lassen daz Sy mit seinen gnaden 
gen Brugk in Flanndern Riten So wellen Sy baid Herr vnd fraw auf 
sölh Ir verkündung antwurt tàu, Also sein wir an phintztag mit allt 
vnd jung frawn kómen die viij meil gen Brugk wol spat, den Herren 
vnd frawn eerlich emphanngen Spil gehabt die hówser mit tüchern vnd 
mit guldein samatein stucken übersogen Vnd all gassen mit vil winndt- 
liechtern übersteckht Vnd das Stattor mit drein tüchern vberzogen Swarts 
Rot vnd weiss Vnd ain Zedel daran also lauttund Benediktus qui venit 


in nomine domini, Am freytag decollacio Johannis haben dy zu Brugk 
gesworn. 


k. k. geh. Archiv, (alte Notel), Auf der letzten Seite ist folgendes 
beygeschrieben. 

Vermerckht die Herberg vnd steét anch mörckht so der durch- 
leüchtig Hochgeboren Fürst Hertzog Maximilian zu Osterreich zu Bur- 
gundi vnd zu Brabant etc. getzogen ist zu seinem Gemahel Marien 


Hertzogin zu Burgundj etc von Wienn aus bis gen Gent Anno domini 
etc. LXXVIJ*. 


. 


Die Erst nacht zu der nöwnstat viij meil 


darnach gen Schadwienn ijj meil 
darnach gen Khindberg v meil 
darnach gen Brugk an der Mür — iij meil 
darnach gen Gréts vj meil 
darnach gen Fronleytten lij meil 
darnach wider gen Brügk an der Mà iij meil 
darnach gen Lewben jj meil 
darnach gen Mawttern ijj meil 
darnach gen Rottenmann v meil 
darnach gen Grebmyng iiijj meil 
darnsch gen Sledming jj meil 
darnach gen Ratstat ij meil 
darnach gen Werffen iiij meil 
darnsch gen Hellein iilj meil 
darnach gen Sallezburg ij meil 
darnach gen Burckhawsen vij meil 
darnach gen Müldorf iij meil 
darnach gen Dorffen fiij meil 
darnach gen Freysing lij meil 
darnach pen Píaffenhofen iij meil 
darnach gen Schrobenhawsen jj meil 
darnach gen Rain iiij meil 
darnach gen Swebischwerd j meil 
darnach .gen Nórdling iij meil 
darnach gen Dinckelspühel iij meil 
darnach gen Rottenburg an der tauber v meil 
darnach gen Mergethaim iij meil 
darnach gen Bischofheim ij nmeil 
darnach gen Mildenburg lij meil 
darnach gen Oschaffenburg iiij meil 
darnach gen Franckfurt v meil 
darnach gen Bing viij meil 
darnach gen Khobelennts vilij meil 
darnach gen Cóln xiij meil 
darnach gen Tewren vi meil 
darnach gen Ach jiij meil 
darnach gen Mastrich iiij meil 
darnach gen Duist vij meil 
darnach gen Leuen iiij meil 
darnach gen Brüssel iiij meil 
darnach gen Terremont v meil 
darnach gen Gennt v meil 


darnach gen Brugk in Flaundern viij meil. 
(alte Notel), 
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XII, 


Instruction Herzog Karls von Burgund für Peter Hagenbach 
s. Gesandten an K. Friedrich. (1473.) 


Instruction a messire pierre de Haguembac cheuvalier conseiller et 
maistre dostel de mon seigneur le duc, et son baillj de feret de ce quil 
aura afaire et besongnier vers lempereur ou mondit seigneur le duc len- 
uoyt presentement, 

Et premierement ledit messire pierre presentera alempereur les 
lettres de creance que mondit seigneur lui enuoye, et fera les humbles 
Recommandations de mondit seigneur ainsi quil apartient et en tel cas 
acoustume. 

Et pour sa creance lui exposera comment Negaires Il a enueye 
deuers lui labeda casenoue pour les materes pourparlies touchant le ma- 
riage dentre hamt ct puissant prince monseigneur maximilien duc dotriche 
son fils, et de madamoiselle la fille de mondit seiguenrle duc. Et pour ce 
quil a entendu que lon auoit auerty lempereur que mondit seigneur ne 
vouloit point entendre audit mariage se nestoit que lempereur se de- 
portast de tous poins de la dignite Imperiale, ledit messire pierre dira 
quil nest pas vray, mais estoit et est lintencion de mondit seigneur teut 
au contraire car JI! a tousiours desirere (sic) et desire que lemperenr 
demourast en ladite dignite meismes en cas que ledit muriage se par- 
feist. Mais afin que ledit monsieur maximilien lequel en faieant ledit 
mariage deuiendroit fils de mondit seigneur Il a desire estre fait Roy 
des Romains durant la vie de lempereur afin que apres les deces de lem- 
pereur il peust faire creer et constituer en Roy des Romains ledit mon- 
sieur mazimilien. delaquelle chose viendroient ulempereur et a men- 
dit seigneur maximilien de grans cumodites. Meismement que mondit 
seigneur le duc ainsi estant Roy des Romaine pourra par ce moyen 
faire continuer la dignite Imperiale en la persone dicelui monsieur ma- 
ximilien comme dit est. laquelle chose ne se pourroit faire par autre 
maniere aumoins si facilement car Jncontinent apres le trespas de, lem- 
pereur mondit seigneur constitue en son lieu le creroit et Institueroit en 
Roy des Rommains, et par ce moien emipereur futur. 


Que mondit seigneur maximilien au moien dudit mariage sera 


en aparence de auoir les plus grandes et belles seiguouries de la ere- 
stiennete et auec ce sans difficulte paruenir a la succession des seig- 
mouries du patrimmoine de lempereur tant en celles dont il est 
paisible possesseur, comme es autres ou Il nest obey. Lesquelles seig- 
nouries Joinfes ensemble sereient plus grandes que de nel prince vi- 
want et seroit la maiscn dotriche ia plus tresgrande, et tres puissante 
que tontes les maisons du monde, 

Que lempereur sera alegie de beaucop de cures labeurs et des- 
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pences et demourera an moien de mondit seigneur le duc en son estat 
obey et extime plus que na este autre empereur puis iljc ans. 

Que ausi per se moien se pourra secourir et aider la crestiennete 
et les tores estre Reboutes. Qui ne sera nul prince au monde tant soit 
puissant qui ose offendre la maieste Imperiale ne ausi le monsieur ma- 
ximilien, 

Que les princes et cites delempire qui sont Robelles se meteront 
enuers lui en bonnne obeissance. 

Et a lafin que dessus et par les moiens dessuedits et autres ace 
pertinens ledit messire pierre persuadra lempereur ace quil veule ainsi 
le faire. Et sur ce pourra Incister les plus longuement et par autant de 
temps quil auisera pour le mieux. Et mesmes pourra Remonstrer que ce 
nest pas la premiere fois que les empereurs ont fait le semblable. Et si 
trousoit lempereur ace diepose par quelque maniere que ce fust et sur 
quelques condicions quil meist auant ledit messire pierre pourroit faire 
ouuerture de faire tenir vne Journee en la ville daix ou lempereur en- 
uoieroit qui qui lui plairoit en tel temps qui lui seroit le plus conue- . 
nable Et mondit seigneur y enuoieroit ausi de ses gens honnourable- 
ment ainsi quil apartient en tel cas. 

Et se apres pluiseurs communications ceste matere de Roy des 
Rommains estoit Reboutee de tous poins en ce cas %t non autrement 
et le plos tart quo bonnement faire se pourroit ledit messire pierre pour- 
voit faire ouuerture que sil plaisoit alempereur faire mondit seigneur son 
vicaire general et Inreuócable par tout lempire auec sceurte des esliseurs 
se lempereur trespassoit deuant mondit seigneur Il seroit esleu en em- . 
pereur. Mondit seigneur apres quil en seroit bien asseure desdits ell- 
semrs et auctorisie et confirme par le pape ausi en ce cas seroit con- 
temt de enteadre par effect audit mariage. "E 

Et se sur ce venoient aucunes difficultez ledit messire pierre pou- | 
roit aussi prendre Journee audit lieu daix comme dit est, 

Et se ledit messire pierre veoit les materes dessusdites en bonne 
disposition a vne fin ou a lautre. Il visitera la personne dudit monsieur 
maximilien et considerera son estature et corpulence, ses meurs, et cone 
dicions, pour en faire Raport a mondit seigneur Communiquera toutes 
ces choses audit abe de casenoue et le exposera en sa presence alem- 
pereur, Et de ce quil besongnera auertira mondit seigneur diligamment 
par les aucuns des cheuauicheures quils menra avec lui. 


Charles (eigenhänd. Unterschrift.) 
k. k. geh. Arch. 
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